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Sturm raste orkanartig über die Stadt 

und stürzte dicke Bäume und Kamin um 

Freiwillige Feuem^ehr erlebte eine stürmische Nacht mit vier Einsätzen 
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Nur noch die untere Hälfte einer einst 25 Meter hohen Rotfichte steht im 
Pfarrgarten von üebfrauen. Der obere Teil wurde vom Orkan weggefegt 
und stürzte aufs Dach des Wohnhauses. fqio n 

Hilfeleistungen setzten 

sich auch am Freitag fort 

Feuerwehr meldete bereits den 30. Einsatz 

Langen (rt) - Das Tiefdruckge- 
biet ..Lore" brachte in der Nacht 
zum Freitag neben Regen und ei- 
nem Rückgang der Temperatu- 
ren auch Stürme in Orkanstärke, 
Im ganzen Land wurden Bäume 
entwurzelt. Dächer abgedeckt 
und Gegenstände auf Straßen 
und Autobahnen geweht, so daß 
der Verkehr auch in den frühen 
Morgenstunden noch an vielen 
Stellen behindert war. 

Auch Langen blieb von diesen 
orkanartigen Stürmen nicht ver- 
schont. wenn auch die Auswir- 
kungen keinesfalls so schlimm 
waren wie seinerzeit bei den Or- 
kanen ..Vivian" und ..Wibke" im 
Februar 1990, wo große Teile des 
Waldes entwurzelt worden wa- 
ren. Bei den Betroffenen freilich 

Langen — Die Gebühren für 
Veranstaltungen der Kreisvolks- 
hochschule (KVHS) sollen ab 
dem zweiten Halbjahr 1994 
leicht angehoben werden. Diesen 
Beschluß des Kreisausschusses 
gab Landrat Josef Lach auf der 
jüngsten Pressekonferenz be- 
kannt. „Die neue Gebührenord- 
nung, sofern ihr auch der Kreis- 
f^ag zustimmt, sieht eine Anhe- 
Dung der Gebühren um 25 Pfen- 
nig auf zwei Mark beziehungs- 
weise drei Mark für eine Unter- 
richtseinheit bei begünstigten 
Und normalen Kursen vor. Um 50 
Pfennig auf vier Mark werden 

wird diese Nacht in schmerzli- 
cher Erinnerung bleiben. Glück- 
licherweise gab es nur Sachschä- 
den; Personen wurden nicht ver- 
letzt 

Stürmische Stunden im wahr- 
sten Sinne des Wortes erlebte die 
Freiwilige Feuerwehr. Die erste 
Alarmierung kam um 2.16 Uhr: 
In der Frankfurter Straße ist ein 
Baum auf ein Haus gestürzt. Be- 
troffen war das Pfarrhaus von 
Liebfrauen, wo knapp hinter 
dem Wohngebäude eine etwa 25 
Meter hohe Rotfichte frei im 
Garten .stand. Ihr dicker Stamm 
wurde etwa auf halber Höhe ab- 
gebrochen, und der obere Teil 
des Baumes stürzte auf das Dach 
des Wohnhauses sowie einen an- 
grenzenden Anbau. Dabei wur- 

die speziellen Kurse, so z.B. 
EDV-Anwendungen, Bildungs- 
urlaub, Rhetorik etc. heraufge- 
setzt", erläutert Landrat Lach, 
der auch der verantwortliche De- 
zernent für die KVHS ist. 

„Damit haben wir uns im Ge- 
bührenbereich einem Niveau an- 
geglichen, das bei benachbarten 
Volkshochschulen schon seit län- 
gerer Zeit erreicht wird. Natür- 
lich ändert sich aber nichts an 
der Regelung, die die kostenlose 
Teilnahme an Kursen der KVHS 
für A.rbeitslose und Sozialhil- 
feempfänger vorsieht", erklärte 
Lach. 

den das Dach und die Antenne 
beschädigt. Die Feuerwehr war 
mit sieben Helfern bis um kurz 
vor vier Uhr im Einatz, um die 
gröbsten Schäden zu beseitigen. 

Sieben Minuten nach dem er- 
sten Einsatzzug rückte die zweite 
Gruppe mit sieben Helfern aus. 
Ziel war die Kreisstraße K IßS in 
Höhe des Schlosses Wolfsgarten, 
wo ein größerer Baum quer über 
die Fahrbahn gefallen war. Mit 
Motorkettensägen wurde der 
Baum zerkleinert und das Hin- 
dernis von der Straße geräumt. 
Immerhin war dazu ein Zeitauf- 
wand von dreieinhalb Stunden 
nötig. 

Beim dritten Einsatz, zu dem 
die Feuerwehrum 2.41 Uhr geru- 
fen wurde, bewährte sich auf 

Polizisten beim 

Namen nennen 
Langen — Mit ihrem Na- 

men können jetzt alle unifor- 
mierten Polizeibeamtinnen 
und -beamte angesprochen 
werden. Sie tragen jetzt 
grundsätzlich bei jeder 
dienstlichen Tätigkeit ein Na- 
mensschild. Ausnahmen sind 
zulässig, wenn die Kennzeich- 
nung erfahrungsgemäß zu er- 
heblichen Nachteilen und Ge- 
fährdung für die Beamtinnen 
und Beamten führen kann. 
Die Namensschilder werden 
an der linken Brusttasche der 
Oberbekleidung befestigt. 

Seit jeher haben Polizeibe- 
amte auf Verlangen des Bür- 
gers ihr Namenskärtchen 
übergeben, jetzt müssen die 
Bürgerinnen und Bürger ihre 
Ordnungshüter nicht mehr 
mit ,,HeiT Wachtmeister" an- 
reden. 

Grund ihrer kompakten Bauwei- 
se die im vergangenen Juni ange- 
schaffte neue Drehleiter. In der 
Bomgasse war ein Kamin umge- 
stürzt. und die Feuerwehrleute 
holten dessen Reste .sowie eine 
Antenne vom Dach, um weitere 
Schäden zu vermeiden. Auch 
hier waren drei Stunden Arbeit 
erforderlich. 

Einsatzmeldung Nummer vier 
kam um 2.43 Uhr. An der BP- 
Tankstelle in der Frankfurter 
Straße mußten Dachpappen und 
Isolierstoffe geräumt werden, die 
der Sturm von einem benachbar- 
ten Hausdach dorthin geschleu- 
dert hatte. Insgesamt trug die 
Feuerwehr 24 Einsatzstunden in 
ihre Statistik ein. 

Wer sah den 

Unfall in der 

Rheinstraße? 
Langen — Eine Frau sah am 

Mittwoch gegen 10.30 Uhr, 
wie ihr geparkter weißer Mit- 
subishi in der Rheinstraße 31 
von einem schwarzen Merce- 
des angefahren wurde. Sie 
konnte jedoch nicht das 
Kennzeicüen des Fluchtwa- 
gens ablesen. Vermutlich han- 
delt es sich um einen 190er 
Mercedes, der vorn rechts 
leicht beschädigt sein muß. 

Bei dem Unfall entstand 
Sachschaden in Höhe von ca. 
1 500 Mark. Wer hat den Un- 
fall beim Ausparken in der 
Rheinstraße gesehen? Wer 
kann Hinweise auf den 
schwarzen Mercedes geben? 
Hinweise nimmt die Langener 
Polizei (Telefon 23045) entge- 
gen. 

Langen (rt) - Das neue Jahr 
hatte erst 28 Tage hinter sich, als 
die Freiwillige Feuerwehr Lan- 
gen bereits ihren 30. Einsatz mel- 
den konnte, als im Durchschnitt 
schon mehr als einen pro Tag. Es 
war ein Brandeinsatz, der am 
Freitag kurz vor 17 Uhr um die 
Feuerwehrleute in die Lösch- 
fahrzeuge rief. Im vierten Ober- 
geschoß des Hauses Dieburger 
Straße 1 war starke Rauchent- 
wicklung gemeldet worden. Ur- 
sache war ein eingeschalteter 
Elektroherd. Eine halbe Stunde 
später waren alle eingesetzten 
Kräfte, 20 Personen und vier 
Fahrzeuge, wieder auf der Feuer- 
wache. 

Dies war der letzte Einsatz an 
diesem Tag. Vorher gab es ver- 
schiedene Aufgaben zu erfüllen, 
die alle auf den Orkan der voran- 
gegangenen Nacht zurückzufüh- 
ren waren. Nach 13 Uhr mußte 
an der Berliner Allee/Ecke Hän- 
delstraße eine etwa 20 Meter ho- 
he Fichte, die quer über der 
Fahrbahn lag, zersägt und ent- 
fernt werden, gegen 14 Uhr blok- 
kierte eine 30 Zentimeter starke 
Buche einen Fahrradweg im 
Stadtteil Im Loh, und eine halbe 

Stunde spater mußten lose Dach - 
Ziegel gesichert werden, die in 
der Elisabethenstraße Autos be- 
schädigten. 

In der Liebigstraße drohten 
Blechteile auf die Fahrbahn zu 
fallen und mußten beseitigt wer- 
den, Dachziegel wurden in der 
Sofienstraße befestigt, und in der 
Weserstraße war ein Bauzaun 
umgefallen. Er wurde von der 
Fahrbahn entfernt. 

„Liederkranz" 

hat Kostümball 
Langen — Der Männerchor 

,,Liederkranz" feiert am Frei- 
tag, 4. Februar, seinen dies- 
jährigen Kostümball in der 
Gaststätte ,,Zum Lämm- 
chen". Saalöffnung ist um 
19.11 Uhr, Beginn der Veran- 
staltung um 20.11 Uhr. Kar- 
ten sind erhältlich beim 1. 
Vorsitzenden, Josef Bärtl, 
Schafgasse 7 und bei allen 
Sängern sowie an der Abend- 
kasse. Für Tanz und Unter- 
haltung ist bestens gesorgt. Foto: rt 

Kursgebühren steigen 

Kreisvolkshochschule erhöht die Preise 
Liebeskiunmer machte 

27iährigen „zündend" 

Mann wollte sich selbst verbrennen 
Langen - Offensicht- 

lich aus Liebeskummer war 
ein 27jähriger Langener am 
Sonntag gegen 12 Uhr außer 
Kontrolle geraten, hatte sich 
mit Benzin übergössen und 
bei Hausbewohnern telefo- 
nisch gedroht, das Haus in die 
Luft fliegen zu lassen. Alks 
ein Mitbewohner an der Woh- 
nungstür mit dem Mann Kon- 
takt aufnehmen wollte, wie- 
derholte di^er die Drohung. 

Auch als die verständigte 
Polizei kam, war der Mann 
nicht ansprechbar. Mit einem 
gezieltrn Tritt konnte ein Be- 
amter die Tüpr eintreten. In 
ihrer Nähe stand der Mann 
mit einem Feuerzeug in der 
Hand. Er war zu überrascht, 
um dieses zünden zu können. 
Tatsächlich hatte er über sei- 
ne Kleider und auf den Woh- 
nungsboden Benzin gegossen, t 

Kreis Offenbach stellte 

neue Sprachpädagogin ein 

An zwei Nachmittagen im Monat Sprechstunde 

Eltern spraohbehinderter Kinder 
fachkundige Berater in Fragen 
der Einleitung sprachtherapeuti- 
scher Maßnahmen zur Behebung 
oder Milderung der Sprachstö- 
rungen. Helga Wagenmann löst 
die seitherige Beauftragte Doris 
Rothe ab, die aus Altersgründen 
ausgeschieden ist. 

Langen - Der Kreis Offenbach 
erhält eine neue Sprachheilbe- 
auftragte. Die ausgebildete Son- 
derschullehrerin Helga Wagen- 
mann nimmt seit dem 25. Januar 
im Monat zweimal ihre Sprech- 
stunde nachmittags im Kreisge- 
sundheitsamt wahr. „Ich freue 
mich, daß wir eine so kompetente 
Frau für diese wichtige Aufgabe 
gefunden haben", kommentierte 
Gesundheitsdezernent Peter 
Walter die Neueinstellung. 

Sprachheilbeauftragte sind für 

Interessierte Eltern können 
unter der Telefonnummer 069/ 
80 68 477 Terminvereinbarun- 
gen treffen. 

Die Kreisbevölkerung 

hat leicht zugenommen 

Ausländeranteil Hegt bei 15,2 Prozent 
Langen (rt) - Nach den 

neuesten Zahlen des Hessi- 
schen Statistischen Landes- 
amtes hat die Bevölkerung 
des Kreises Offenbach im er- 
sten Halbjahr des vergange- 
nen Jahres erneut zugenom- 
men. Zu Stichtag 30. Juni 
1993 lebten im Kreis 325 908 
Menschen, 1 478 mehr als am 
31. Dezember 1992, davon 
49 651 Nichtdeutsche, was ei- 
ner Zunahme von 808 ent- 
spricht. 

Größte Stadt im Kreis Of- 
fenbach bleibt Rodgau mit 
41 200 Einwohnern (plus 224) 
mit 4 225 Nichtdeutschen vor 
Dreieich mit 39 540 Einwoh- 
nern (plus 46) mit 5 321 

Nichtdeutschen. Neu-Isen- 
burg mit 36 405 Einwohnern 
(minus 4) mit 7 147 Nicht- 
deutschen und Langen mit 
33 368 (plus 235) mit 4 967 
Nichtdeutschen. 

Es folgen Dietzenbach 
(31 357/plus 369/9 230), Rö- 
dermark (25 389/minus 43/ 
3 078), Mühlheim (25 352/ 
plus 269/3 712), Obertshausen 
(24 096/plus 155/4 188), Heu- 
senstamm (18 739/plus 24/ 
2 069), Seligenstadt (18 496/ 
plus 81/1 835), Hainburg 
(14 779/plus 56/1 812), Egels- 
bach (9 400/plus 11/1 064) 
und Mainhausen (7 787/plus 
55/829), 



¥ 

i 

'H 

•v 

!>Z •J 

i 

r\ 

jf 

/> 

%i 

i 

1 

f 
'5^ 

SEITE 2, LANGENER ZEITUNG. NR. 9 
LANGEN DIENSTAG. 1. FEBRUAR 1994 

LaiiKon Nachdem die An- 
m('lclunf^e"n für die Kur.sc der 
Volk.shochschulc Limm'n (joradc 
zwei Wochen laufen, sind etliche 
K\irse bereits ausfjehucht. Aber 
es Hil't einige interessante Kurs- 
an^ebote. die von Kurzent- 
■schlo.ssenen noch vor Kursbe- 
f^inn (in der Woche nach dem 21. 
Februar) belebt werden k<)nnen: 

Anmelden kann man sich für 
die Kurse ..Schnitt- und Pflef^e- 
maßnuhmen im Garten", ..Huch- 
führunf» - intensiv", für einen 
..KalliHraphie-Wochenend- 
workshop" und für den Kurs 
..Das Schicksalsjahr IDH.'i — Wie 
kam es dazu?". 

Besonders hingewiesen sei auf 
einen Kurs ..Deutsch als Fremd- 
sprache". der sich an Personen 
wendet, die über keinerlei Vor- 

kenntnisse der deutschen Spra- 
che verfügen. Er findet statt 
montags und mittwochs um 20 
Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Schule. AüIJerdem lunfalJt das 
Angebot der VHS Langen Kurse 
für Anfänger ohne Vorkenntnis- 
.se bis hin zu Konversationskur- 
sen für Fortgc.schrittene in den 
Sprachen Kngli.sch, Franzcisisch. 
Italieni.sch und Spani.sch sowie 
Deutsch ids Fremdsprache und 
Kurse in Niederländisch. Rus- 
sisch und Türkisch. 

..Deutsch für Deutsche" heißt 
ein Kurs für Personen, in dorn die 
Giundlagen der Recht.schrei- 
bung. Grammatik und Zeichen- 
setzung vermittelt werden. Freie 
Plätze gibt PS auch noch in den 
Kursen: Zeichnen und Malen. Öl- 
malerei. Porzellanmalerei. Ike- 

Langens CDU-Senioren mit 

einem neuen Vorstandsteam 

Rudolf Feuersenger löste Erich Dozekal als Vorsitzenden ab 
Langen ■ Turiuisgemäß alle 

zwei .lahre sti'hen bei der Senio- 
ren-Cn)U Langen Voi'stands- 
wahlen auf dem Programm. Beim 
■lanuar-Treff im ..Wienervvald" 
konnte Krich Dozekal. der amtie- 
rende Vorsitzende, auch zahlrei- 
che Ehrengäste begrüßen, unter 
ihnen Anna Maria Bohm-Doze- 
kal als Vertreterin des Stadtver- 
bandes und der ?'rauen-Union 
Langen. Heinz Helmut Schnei- 
der als Vertreter der CDU-Frak- 
tion im Stadtparlament sowie 
Peter Kremmers als Vertreter der 
CDU im Stadtrat. 

In seinem Jahresbericht erin- 
Bellagenhlnwals 

Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken. 
liegt ein Prospekt der Fa. Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 63329 Egalsbach, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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nerte der Vorsitzende an ilie Ak- 
tivitäten der Senioren-CDU in 
den beiflen letzten Jahren: Iii 
monatliche Treffs mit und ohne 
Gastredner zu unterschiedlichen 
ThemiMi. Informationsbesuche in 
der Studtgärtnerei und Wasser- 
werk-West. die Beteiligung an 
der Mutter.schaftsaktion der 
Frauen-Union im Altenwohn- 
und Pflegeheim, die Wünsche 
und Anregungen vielerlei Art aus 
dein Kreis der CDU-Senioren an 
Ersten Stadtrat Klaus Dieter 
Schneider (CDU) und die Vertre- 
ter der CDU-Fraktion, cho zu 
Aktivitäten der Angesprochenen 
führten. Dazu gehörten Hinweis- 
schilder auf öffentliche Toilet- 
ten. Verbesserung von Wegen 
und dem Kinderspielplatz am 
Paddelteich. Abbau der die Sicht 
auf die Stadtkirche verstellen- 
den Plakatwand auf dem Wil- 
helm-Leuschner-Platz. die Mög- 
lichkeit. dem ..Tarsus-Platz" 
durch einen ..Paulus-Brunnen" 
ein eigenes Profil zu geben. 

Die Wahl des Vorstandes ergab 
folgende Zusammensetzung; Ru- 
dolf Feuersenger als Vorsitzen- 
der. Erich Dozekal als stellver- 
tretender Vorsitzender; die 
Schriftführung liegt in den Hän- 
den von Franz Kaiisch, der auch 
den Kontakt zur Presse hält. Die 
Beisitzer Rita Boden und Adal- 
bert Hundeshagen vervollständi- 
gen den Vorstand. Auch gegen 
die Kreisdelegierten-Liste 1993/ 
95 gab es bei einer Änderung kei- 
ne weiteren Änderungen. Neben 
Ursula Mönch-Liebner werden 
die Herren Feuersenger. Hundes- 
hagen. Pfeiffer und Herbig die 
Langener Interessen vertreten. 
Feuersenger dankte für das Ver- 
trauen, das ihm entgegenge- 
bracht werde. Einen besonderen 
Dank stattete er Dozekal ab für 
sein unermüdliches Wirken als 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 2. Februar, zur ge- 
wohnten Zeit in der TV-Gast- 
stätte. 

kommi.ssarischcr Leiter der Se- 
nioren-Union in den vergange- 
nen zwei Jahren, Die monatli- 
chen Treffs böten den Besuchern 
eine Möglichkeit, am kommunal- 
politischen Geschehen teilzu- 
nehmen und Wünschenswertes 
für die Langener Bürger einzu- 
bringen. Weiterhin sei beabsich- 
tigt. durch Informationsbesuche 
Abwechslung in das Jahrespro- 
gramm zu bringen. 

Auf dem Februar-Treff am 
Donnerstag. 17. Februar, wird 
Direktor Norbert Breidenbach 
von den Langener Stadtwerken 
als Gesprächspartner zur Verfü- 
gungstehen. 

Kriminalkotnmissarin 

liest aus eigenen Werken 

Nikola Hahn kommt ins Alte Amtsgericht 

„Langen — Ihre Einkaufsstadt . Mit diesem Motto, verbunden mit dem neuen Signet des Gewer- 
beverelns, wirbt einer der neuen Stadtbusse für die Sterzbachstadt. In Anwesenheit von Bürgermeister Dieter 
Pitthan, GVL-VorstandsmItglIed Ulrich Krippner und Mglstratsoberrat Manfred Klein (Wirtschaftsförderung) 
stellte der GVL-VorsItzende Wolfgang Steltz (I) die jüngste Werbeaktion des Gewerbevereins am Rathaus vor. 
Das Signet, das zunächst nur als Erkennungszeichen des Gewerbevereins geplant war, soll auch in Zukunft be- 
wußt als Werbemittel für die Einkaufsstadt Langen eingesetzt werden. Dasselbe Motiv gibt es auch als Auto- 
oder Schaufensteraufkleber, der t>eim Vorstand des Gewerbevereins kostenlos angefordert werden kann. Foto p 

Große Nachfrage bei der VHS 

Etliche Kurse bereits ausgebucht / Eile ist zu empfehlen 

Langen Zu einer Gemein- 
schaftsveranstaltung des Kultur- 
unfl Sportamts und der Theodor- 
Däubler-Gesellschaft wird Ni- 
kola Hahn am Dienstag. 1,5. Fe- 
bruar. um 20 Uhr. ins Kultur- 
haus ..Altes Amtsgericht" kom- 
men und ihre Kurzgeschichten, 
f^pisoden und Gedichte vorstel- 
len. 

Die junge Autorin, die 1963 in 
Wehrda/Marburg geboren wur- 
de. ist als Knminalkommissarin 
beim Polizeipräsidium Offen- 
bach be.schäftigt; daneben ist sie 
journalistisch tätig und gehört 
der Redaktion der Hessischen 
Polizeirundschau an. Erste 
Schreibversuche unternahm sie 
schon vor vielen Jahren. Nach er- 
sten unvermeidlichen Mißerfol- 
gen ent.schloß sie sich im Herbst 
1984 - neben der Ausbildung 
bei der Polizei — zu einem Fern- 
studium. um ihre schriftstelleri- 

schen Fähigkeiten und Kennt- 
nisse zu vertiefen. ..Ich verspürte 
recht bald den Wunsch, andere 
Geschichten zu schreiben als die 
Happy-End-Stories. die man in 
Illustrierten findet. Ich schrieb 
unter anderem Kurzgeschichten. 
Episoden, verfaßte zwei Roma- 
nentwürfe und entdeckte mein 
Interesse an der Lyrik", skizziert 
Nikola Hahn die Stationen ihres 
seitherigen Schaffens. 

Von 1988 bis 1993 war sie Mit- 
glied der Interessengemeinschaft 
deutschsprachiger Äutoren. von 
1988 bis 1990 außerdem freie 
Mitarbeiterin der Offenbach- 
Post. Darüber hinaus war und ist 
Nikola Hahn auch als Repräsen- 
tantin bei einer internationalen 
Organisation tätig, die Brief- 
freundschaften in 188 Länder 
vermittelt und korrespondiert 
mit Menschen in aller Welt. 

Vortrag bei der 

Diabetikei^ppe 
langen Am Donnerstag. 3 

Febniar. trifft .sich die Diabeti- 
ker-Selbsthilfegruppe Idingen 
zu ihi-em monatlichen Info- 
Abend. Dabei wird Herr Beck 
von der Firma Boehringer 
(Mannheim) über das Thema: 
..Die wichtigsten Labonverte 
und deren Bedeutung für Dia- 
betiker" sprechen. 

Zu diesem interessanten Vor- 
trag sind alle Diabetiker herz- 
lich eingeladen. Beginn ist. wie 
immer, um 19 Uhr im Casino 
der Volk.sbank Dreieich. Bahn- 
straße. Gäste sind willkommen. 

Faschingsball 

der Oberschlesier 
Illingen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier lädt zu ihrem 
traditionellen Fasching.sball für 
Samstag, .'j. Februar, in den Saal 
der Gaststätte ..Zum Lämmchen" 
ein. Beginn ist um 20.11 Uhr 

Mißverständnisse ausgeräumt 

Vortrag über (die Rolle der Frau in Christentum und Islam 
bana und Seidcnmalerei. Wer 
sich für die Herstellung von 
Schmusepuppen. Tedtlybären 
oder für s Stricken und Häkeln 
interessiert, der sollte sich bald 
bei der VI IS anmelden. 

Bei <len Angeboten für Kinder 
können noch Plätze in di'n Kurs- 
en ..Theaterpuppen selbstge- 
macht" und ..Mädchen malen" 
belegt werden, im Bereich C!e- 
sundheitsbildung sind noch Plät- 
ze frei bei Kursen in Autogenem 
Training. Yoga für Fortgeschrit- 
tene sowie bei einem Yoga-Wo- 
chenendkurs und bei Entspan- 
nungsgymnastik. 

Anmeldungen und Auskünfte 
gibt's in der CFC-schäftsstelle der 
VHS im Kulturhaus Altes Amts- 
gericht. Darmstädter Straße 27. 
Telefon r)4279. 

Langen Der Arbeitskreis 
,,Christentum und Islam" des 
Evangeli.schen Dekanats Drei- 
eich unter Leitung von Pfarrer 
Tharwat Kades setzte am 26. Ja- 
nuar im Evangelischen Cieinein- 
dehaus in der BahnstralJe seine 
Gespräche fort. 

Zum Thema ,,Die Rolle der 
Frau" stellte Dr. Fatma Bass aus 
Langen in ihrem Einführungsre- 
ferat die Entwicklung der Frau- 
enrolle im ludentum, Christen- 
tum und Islam aus der Sicht der 
drei Religionen dar. Der ge- 
schichtlich interessante Ver- 
gleich der oft unterschiedlichen 
Auffa.ssungen wurde durch zahl- 
reiche Beispiele aus Koran und 
Bibel belegt. Die überzeugte 
Muslime konnte verständlich 
machen, daß zwischen der Lehre 

des Koran und derge.sellschaftli- 
chen Wirklichkeit auch in der 
arabischen Welt Unterschiede 
auftreten, vergleichbar den Dif- 
ferenzen zwischen christlicher 
Lehre und Lebensweisen im 
christlichen Abendland. 

Der Vortrag gab eine gute Aus- 
gangsbasis ab für einen Mei- 
nungsaustau.sch der Zuhörer- 
schaft. Eine angeregte Diskussi- 
on über die Rolle der Frau in den 
heutigen europäischen und ara- 
bischen Staaten, auch über die 
Rechte der Frauen und den Aus- 
sagen der Religionen hierzu 
schloß sich an. Manches Mißver- 
ständnis konnte im Laufe des 
Abentls ausgeräumt werden. 

Die übereinstimmende Ansicht 
aller Teilnehmerinnen und Teil- 

nehmer war. daß die Diskussion 
zwischen den Angehörigen der 
verschiedenen Religionen die Be- 
reitschaft für Verständnis und 
Toleranz fördert. Noch stärker 
als bisher will daher der Arbeits- 
kreis muslimische Frauen zu 
Wort kommen lassen. 

Eine Einlailung zum nächsten 
Diskussionsabend am 23. Febru- 
ar .soll deshalb an ausländische 
Frauen verschiedener Nationali- 
tät ergehen. Das Dekanat Drei- 
eich der Evangelischen Kirche 
sieht darin einen Weg. die Ver- 
ständigung zwischen Angehöri- 
gen verschiedener Religionen 
und zwischen Ausländern und 
Deutschen zu verbessern. Die re- 
ge Teilnahme an den Gesprächen 
ist ein gutes Anzeichen hierfür. 

Der neue Vorstand der Senioren-Union (v.l.) Paul Kaiisch, Erich Dozekal, Rita Boden, Rudolf Feuersenger und 
Adalbert Hundeshagen. Foto: P 

Schulanfänger werden angemeldet 

Das Familienstammbuch oder die Geburtsurkunde sind dabei erforderlich 
Langen — Nach dem Hessi- 

schen Schulpflichtgesetz be- 
ginnt für alle Kinder, die bis 1. 
Juli 1994 das sechste Lebens- 
jahr vollendet haben, die 
Schulpflicht zu Beginn des 
Schuljahres 1994/95. Kinder, 
die in der Zeit vom 2. Juli 1988 
bis 31. Dezember 1988 geboren 
sind, können auf schriftlichen 
Antrag der Erziehungsberech- 
tigten aufgenommen werden. 
Voraussetzung dafür ist die für 
den Schulbesuch erforderliche 
Reife. Antragsformulare gibt es 
bei der zuständigen Schullei- 
tung bei der Anmeldung. Die 
Kinder sind in dem Schulbe- 
zirk, in dem sie wohnen, anzu- 
melden. Es wird gebeten, zur 
Anmeldung das Kind sowie Fa- 
milienstammbuch oder Ge- 
burtsurkunde mitzubringen. 

Die Anmeldung findet für die 
Geschwister-Scholl-Schule. 
die Ludwig-Erk-Schule und 
die Albert-Schweitzer-Schule 
am 7./8./10. und 11. Februar, 
für die Wallschule am 8. und 10. 
Februar, nach Termin bzw. von 

1 8 bis 12 Uhr für Neuzugezogene 

statt. Die Sonnenblumenschule 
(5. Grundschule) hat am 7. Fe- 
bruar Anmeldungstermin von 
14 bis 16 Uhr. Die Eltern und 
Erziehungsberechtigten wer- 
den gebeten, die Termine unbe- 
dingt einzuhalten. 

Für die Anmeldung gilt fol- 
gende Schulbezirkseinteilung: 

Albert-Schweitzer-Schule: 
Westliches Stadtgebiet. Alle 
westlich der Main-Necker- 
Bahn gelegenen Wohngebiete 
sowie die Wohnblöcke des Hes- 
sischen Übergangswohnheims 
für Aus- und Übersiedler in der 
Straße der Deutschen Einheit. 

Geschwister-Scholl-Schule: 
Südöstliches Stadtgebiet. Alle 
östlich der Mühlstraße gelege- 
nen Straßen, nördlich begrenzt 
durch die südlich der Rhein- 
straße und Wassergasse gelege- 
nen Straßen sowie Ober- und 
Fahrgasse und Teichstraße bei- 
dseitig. Nicht in den Schulbe- 
zirk eingeschlossen sind die 
Häu.ser der Wassergasse und 
der Rheinstraße ab Hausnum- 
mer 23 bzw. 32. 

Ludwig-Erk-Schule: Mittle- 
res Stadtgebiet, begrenzt im 
Westen durch die Main-Nek- 
ker-Bahn, im Osten durch die 
Mühlstraße (einschließlich). 
Die nördliche Grenze verläuh 
vom Bahnhof entlang der West- 
endstrafJe (Straßenmitte) unge- 
rade Hausnummern bis zur 
Nordendstraße, sodann nach 
Süden entlang der Nordend- 
straße (einschließlich) und ent- 
lang der Gartenstraße (ein- 
schließlich) bis Ecke Heinrich- 
straße. Ab Ecke Heinrichstraße 
verläuft die Grenze entlang der 
Gartenstraße (ausschließlich) 
bis zur Mühlstraße. Einge- 
schlossen in den Schulbezirk 
sind ferner die Wohnblöcke des 
Übergangswohnheims für Aus- 
und Ubersiedler in der Anna- 
straße Nr. 60 - 70. 

Wallschule; Nordöstliches 
Stadtgebiet. Die Grenze ver- 
läuft entlang dem Wormser 
Weg (einschließlich), der Nörd- 
lichen Ringstraße (Straßenmit- 
te) bis zur Nordendstraße, dann 
entlang der Nordendstraße 
(ausschließlich), Gartenstraße 

(ausschließlich) bis zur Ecke 
Heinrichstraße, ab Ecke Hein- 
richstraße entlang der Garten- 
straße (einschließlich), Wasser- 
gasse (einschließlich). der 
Obergasse (ausschließlich) und 
der Teichstraße (ausschließ- 
lich). Nicht in den Schulbezirk 
eingeschlossen sind die Häuser 
in Teichstraße. Obergasse. 
Nordendstraße. Gartenstraße 
vom Bahnhof bis Ecke Hein- 
richstraße. Rheinstraße bis 
Hausnummer 21 bzw. 30. 

Sonnenblumenschule (5. 
Grundschule): Nördliches 
Stadtgebiet, mit Ausnahme der 
Wohnblöcke des Übergangs- 
wohnheims für Aus- und Über- 
siedler in der Annastraße Nr. 60 
- 70. Die südliche Grenze ver- 
läuft vom Bahnhof entlang der 
Westendstraße (Straßenmitte) 
gerade Hausnummern bis zur 
Nordendstraß'e (ausschließlich) 
bis zur Nördlichen Ringstraße 
und entlang der Nördlichen 
Ringstraße (Straßenmitte) bis 
zum Wormser Weg (ausschließ- 
lich). 
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Menschen sind 

ebenfalls Natur 
(rt) - I'.in Unglück in der 

jii)ii>sten Sturmnacht hat ebenso 
rinctnicklich wie enchreckenJ, 
wohin iibertriehener Natur- 
schiil/ fahren kann. Im Garten 
Jes Pfarrhauses von I.iehfraiien 
wnnle der dicke Stamm einer et- 
wa 25 Meter hohen Rotfichte 
vom Orkan halbiert, und die 
obere Hälfte stiirrte auf das 
Dach des nur wenige Meter da- 
von stehenden Wohnhauses. 
Ciliicklicherweise entstand 
„mir" Sachschaden, aber es hätte 
auch schlimmer kommen kön- 
nen, denn im Obergeschoß sind 
die Schlafräume der Kinder. 

Der hohe, freistehende Baum 
läfit bereits seit Jahren befürch- 
ten. daf! er einmal zur Gefahr 
werden könnte. Eingaben, ihn 
XU fällen, wurdett abgelehnt: 
„Der Baum steht gerade, und die 
Baumschutzsatzung verbietet 
seine l allung " ". Jetzt steht er im- 
mer noch gerade, wenn auch nur 
noch zur Hälfte. Was hätte pas- 
sieren können, wenn der Orkan 
tagsüber gekommen wäre, und 
im danebenstehendeti Gemein- 
desaal eine Veranstaltung mit 
vielen Menschen stattgefunden 
hätte. 

I)ie Natur muji geschützt wer- 
den, und zu ihr gehören auch die 
Bäume. Dafürwurde die Baum- 
schut/satzung beschlossen. Ein 
zu stures Klammem an Paragra- 
phen jedoch ist fehl am Platz, 
denn wo Menschen gefährdet 
sind, ist der Gesetzgeber zu der- 
en Schutz verpflichtet, denn sie 
sind auch ein Stück Natur. 

OGV-Vorstand einstimmig wiedergewählt 

Hohe Auszeichnung für den langjährigen Vorsitzenden Heinz-Georg Sehring 
Lnngon Bei der .lahre.';- 

hauptvcrsammhmg <li\s Obst- 
und Gartcnbauvcroins konnti- 
der Vorsitzende HiMnz-Gcorg 
Schring rund 180 Anwesende be- 
grüßen. (Iav<m 1H4 Mitgli(>der. 
Nach der Totenehrung und den 
Regularien ers'atti'te der Vorsit- 
zende den Jahresbericht, der mit 
Dias anschaulich untermalt wur- 
de. Schwerpunkt war natürlich 
die ..OGA 9.'i ' Schnittlehrgan- 
ge. In formal ionsfrühschop|)en. 
Vereinsausfhig. Int. Garten.schau 
Stuttgart. Kaffeenachmittage 
mit Kurzvorträgen oder zu be- 
sonderen Anlässen. Weihnachts- 
markt und 'Karneval gehörten 
zum Veranstaltungskalender 
und bewie.sen wieder einmal, wie 
vielseitig das Programm des Ver- 
eins ist. 

Der Kassenbericht und der Be- 
richt der Kas.senprufer ergaben 
keine Beanstandungen und wur- 
den einstimmig angenommen. 

Die aus der Versammlung bean- 
tragte F.ntkistung des Rechners 
und des gesamten Vorstandes 
wurde einstimmig (-rteilt. Auch 
der gesamte Vorstand wurde, 
laut Satzung in Einzeldurchgän- 
gen. erneut wie folgt einstimmig 
gewählt: Vorsitzender Heinz-CJe- 
org Sehring, stellvertretender 
Vorsitzender Manfred Krüger. 
Schriftführer Elfriede lley(>r. 
stellvertretender Schriftführer 
Wilhelm Hartmann. Rechner 
Karl-IIeinz Hertli. stellvertre- 
tender Rechner Karl Küster und 
die Beisitzer (Jünter Baumann. 
Marian Diwi.schek und Christel 
Kauf. 

Der Kassenprüfer Horst-Die- 
ter Weigelt scheidet nach zwei- 
jähriger .'\mtszeit aus, Martin 
Bierling bleibt ein weiteres Jahr, 
und Stephan Eichhorn wurde auf 
Vorschlag aus der Versammlung 
für zwei Jahre als neuer Kassen- 

prüfer iMnstimmig gewählt. Die 
Wahl von Delegierten für die 
KreisvertreteiTersammlung war 
mehr eine Formsache, da sich die 
seitherigen Vertreter weiterhin 
für dies(- Tätigkeit gemeldet ha- 
ben 

Nächster Tagesordnungspunkt 
waren Ehrungen. Eine Elirung 
ganz besonderer Art nahm der 
stellvertretende Vorsitzende 
Manfred KrügiM' vor. Heinz-Cie- 
org Sehring ist s(Mt mehr als l.'i 
Jahren Vorsitzender des Obst- 
un<l Gartenbauvereins Langen, 
er erhielt ein Geschenk, und die 
Anwesenden spendeten langan- 
haltenden A|)plaus. Der Kreis- 
vorsitzende I.uck sprach H.-G. 
Sehring im Auftrag des Kreisver- 
bandes Offenbach seine Aner- 
kennung aus und betonte, daß 
der Langener OGV der stärkste 
Verein im Kreisverband sei. Er 
überreichte eine Urkunde und 

die silberne Ehrennadi'l Zwei 
verdiente Mitglieder wurden zu 
Ehrenmitglieilern ernannt. Lud- 
wig Winkel, der selbst einmal für 
einige Jahre Vorsitzender des 
VenMns war. und Georg Ober- 
meier 

Anschließend wurden das Jah- 
resprogramm und der Haus- 
haltsvoranschlag für 1!'!)4 vorge- 
stellt und von der Versammlung 
einstimmig angenommen. Beim 
Punkt ..Verschiedenes" wurden 
Fragen und Vorschläge bespro- 
chen. und nach der darauffolgen- 
den Freiverlosung ging die Jah- 
reshauptversammlung bald zu 
F.nde. Die Einstimmigkeit der 
Versammlung bei den Beschlüs- 
sen ließ die Zufriedenheit di-r 
Mitglieder mit der diMzeitigen 
Führung des Vereins deutlich er- 
kennen und der Vorstand wird 
wohl alles daran setzen, daß es .so 
bleibt. 

Senioren feiern 

wieder Fastnacht 
Liingon Zum ..Bunten Fa- 

schingstreiben" eingeladen sind 
alle alteren Langener Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger für Don- 
nerstag. 3. Februar, ins SSG- 
Clübhaus Die närrische Veran- 
staltung innerhalb des neuen, 
von der Stadt aufgelegten Infor- 
mations- und Unterhaltungspro- 
gramms für Senioren beginnt um 
14 31 Uhr Mitwirken werden 
Mini- und Midigarde .sowie die 
Musketiere der Karneval-Gesell- 
schaft. außerdem die ..Gänse- 
blumehen" vom Obst- und Gar- 
tenbauverein und viele andere 
mehr, die bereits angefragt ha- 
ben. ..ob mer se reilasse". So wird 
auch aus der Bütt einiges zu ver- 
nehmen sein. 

Das neue Informations- und 
Unterhaltungsprogramm für Se- 
nioren liegt aus in allen Senio- 
rentreffpunkten. Apotheken. 
Arztpraxen und wird außerdem 
verti'ilt in den Kirchengetnein- 
den. den Wohlfahrtsorganisatio- 
nen und im Rathaus. 

Der alte Vorstand Ist auch der neue (v.l.) Manfred Krüger, Heinz-Georg Sehring, Christel Kauf, 
Karl Küster, Eifriede Heyer, Marian Diwlschek, Günter Baumann, Karl-Heinz Herth, Paula 
Schäfer und Wilhelm Hartmann. poto Arnold 

Heinz-Georg Sehring (I) erhielt vom Vorsitzenden des Kreisverbandes, Josef Luck (3 v I) die 
Silberne Ehrennadel, Ludwig Winkel (2.v.l.) und Georg Obormeler (2.v.r.) wurden Ehrenmit- 
glieder. Rechts Manfred Krüger, stellvertretender Vorsitzender. Poto Arnold 
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billig und nah 

Bacardi 
Premium 
Black Rum 
375% Vol. 
0.7-Liter- 
Flasche 

18?« 

Bacardi 
Light 
White Rum 
37.5% Vol. 
0.7-Liter-FI. 

18?« 

iVlelitta Cafe 
Auslese oder 

Harmonie 
gemahlen 

500.-g-Packung 

ItKjV C.Affv lU. 

Itaiienische 
•iVloro« Blutorange 

Hkl. II. 2-kg-Netz 

Gekochter 
Rollsaftschlnken 

100 g 

1.97 

Jacobi 1880 
Alter 
Weinbrand 
V.S.O.P. 
36% Vol. 
0.7-Liter- 
Flasche 

Langnese 
Bienenhonig 
Feine Auslese, 

I Feincremig 
^ I oder Goldklar 

I Melitta Kaffeeautomat »Arondo« Schwenkfilter, ■ 500-g Glas 
I Tropf-Stop, Kabelfach, beleuchteter Schalter, , O OO 
' für 8 Tassen Kaffee, in rot, braun, oder weiß, ■ 
I  ^ Garantie. Stijck I 

J 

' Rauhhaarmatte^^^^^^^^^^^|j|H|^ 
I aktuelle, geflockte Motive, I 
I mit rutschfestem Rücken * i 
1^0 X 40 cm, Stück 

Martini 
Vermouth 
Bianco, 
Dry, Rosso 
oder Rose 
0,75-Liter- 
Flasche 

Grafs 
Fränkische 
Pflaume 

. , 25% Vol. 
0,5-Liter-Flasche 

9.98 
Mon Cheri 

150-g-Packung 

Südafrikanische Litschi 

1000 g 4.00 
Argentinische/ 
Südafrikanische Trauben hell 
Hkl. I, »kernlos« h 
1000 g f 
Argentinische/ 
Südafrikanische Trauben blau 
Hkl. I, »Kardinal« b 
1000 g f 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch saftig, aus dem 
Vorderviertel ä 
1kg 
Frisches Rinder-Hackfleisch 

8.99 Ikg 
Frische Hähnchenschenkel 
mit Rückenstück oder 
Frische Hähnchen 

Ike6.99 

3.50 

Original 
Krim Sekt 
Krimskoye 
rot oder weiß 
0,75-Liter-Rasche 

19.98 

Bordeaux Rouge A.C. 
ein trockener, kräftiger Rotwein 
aus Bordeaux, 0,75-Liter- 
Flasche ^ QQ 

Carolans Irish Cream 
17% Vol., 0,7-Liter-nasche 

Amaretto 
Di Saronno 
Originale 
28% Vol. 
0,5-Liter-Rasche 

14.98 

Sandeman Sherry 
Cream, Medium Dry oder 
Dry Seco, 0,75-Liter-Rasche 

7.99 

13.98 

PIrcher Williams Christ Birne 
40% Vol., 0,7-Liter-Rasche 

22.98 

Fernet Branca 
42% Vol., 0,7-Liter-Rasche 

19.98 

Glen Grant Scotch Whisky 
40% Vol., 0,7-Liter-Rasche 

29.98 

Zabler 
Hochzeit Nudeln 

" verschiedene Sorten 
250-g-Packung 

1.99 
Kaba 
500-g- 

li Nachfüllbeutel 

2.99 

Baden: lA iVlerdinger Attiiafelsen 
Müller-Thurgau QbA .l'l badischer Spätburgunder 

L1-Liter-Flasche /«Vl-Liter-Flasche 

Rauenberger 
Mannaberg 
QbA 
lieblich 
1-üter-Flasche 

4.99 

Chantre j 
Weinbrand | 
38% Vol. 
0,7-Liter-Flasche | 

12.991 

4* 
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Beim närrischen Seniorennachmittag, zu dem die Gemeinde in den Elgenheim-Saalbau gela- 
den hatte, erlebten die Besucher wieder einige vergnügliche Stunden. Die Karneval-Gesellschaft präsentierte 
Auszüge aus Ihrem Sitzungsprogramm und sorgte für gute Laune. Eine unfreiwillige „Einlage" Meß das Stim- 
mungsbarometer besonders hoch steigen. Ais ein Mitglied des Männerbailetts seinen Rocl< verlor, blieb Im voll- 
besetzten Saal kein Auge trocken. Folo: Wcmert 

Premiere am Faschingsdienstag 

Karneval-Gesellschaft lädt erstmals zu einer „Zugparty" ein 

Wir gratulieren | 

Friedrich Klotz., DarmsliUllor 
l.andslraüo Sli a, zum H() C'ii-- 
l)iirtslafj am Donner.staH, I'i'- 
l)i'uar 

Wilholm und Anna lloinold. 
I li'iiu'.stialSi' U). zur goldenen 
I Inchzeil am Freitaf^, 4. Kehniar 

Änderungen bei 

Verkehrsregelung 
Ktjelshiieli - AnlalJlieh des 

Kf^elsbacluM' Ka.stnaelil.sziige.s am 
Oien.staH. Ti. Februar, werden 
folgende Verkehr.sregelungen ei - 
l'orderlich: Die Freiherr-vom- 
Sleiii-StralJe wird ab lU Uhr 
zwiseheii KirehstralJe und Hei- 
delberger Stral5e gesperrt, weil 
sieh dort die Zugteilnehmer 
formieren. Absolutes Haltever- 
bot wird wie folgt eingerichtet: 
Auf <ler Nordseite der Schiller- 
stralJe, in der Rheinstraße/Ecke 
Krnst-Ludwig-Straße. in der 
Krnsl-I.udwig-StralJe auf der 
Südseite zwischen Rheinstraße 
und Querstraße und auf der Süd- 
seite der Rheinstraße. Diese Re- 
gelungen gelten bis zum Ende 
des Umzugs. 

St. Josef lädt 

zum Kostümball 
Kgelsbiu'h ■ Die katholische 

Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen feiert am 
Samstag, S. Februar, einen Ko- 
stümball im Egelsbacher Bürger- 
haus. Karten für die Veranstal- 
tung gibt es im Pfarrbüro. 

Kgolshach (fm) - Die letzten 
beiden Fasehingswochenenden 
stehen bei der KGK ganz im Zei- 
chen von Tanzveranstaltungen in 
(1(M' Nanhalla Kigenheim-Saal- 
bau. Am Samstag, ,'). Februar, 
macht der l'rinzenball um ÜO.ll 
Uhr den Auftakt. Das Motto 
heißt diesmal .,1001 Nacht", zum 
Tanz spielen die ,,IIappy Sin- 
gers". 

Am Donnerstag, 10., wird die 
Weiberfastnacht gefeiert. Kostü- 
mierung ist l'flicht, auch für die 
Herren, Los geht's um 120,11 Uhr, 
es spielt die Kapelle ,,1'atch- 

Selbsthilfegruppe 

für Herzkranke 
Kgclsbach - Die Selbsthilfe- 

gruppe für Herzkranke, die voi' 
einigen Monaten in Egelsbach 
gegründet wurde, hat am Diens- 
tag, 8. Februar, um 18 Uhr in der 
Gesundheitsstation dos Bürger- 
hauses ihr nächstes Treffen. 

Frauen des OGV 

feiern Fasching 
Egelshach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach feiern am Freitag, 4. 
Februar, ihre diesjährige Fa- 
schingsparty in der Gaststätte 
,,Theiß". Das närrische Treiben 
beginnt um 17.11 Uhr. 

work". Am Samstag, 12., findet 
der KGE-Maskenball statt. Zwei 
Tage später schließt sich der Ro- 
senmontagsball an. Beginn wie 
gehabt: '20.11 Uhr. 

Die Verantwortlichen der Kar- 
neval-Gesellschaft setzen in die- 
sem ,lahr nicht nur auf Altbe- 
währtes. Am Faschingsdienstag 
steigt nachmittags erstmals eine 
,,Zugparty". Diese Veranstal- 
tung ersetzt den bisherigen Mas- 
kenrunimel, der in den vergange- 
nen ,Iahren an Attraktivität ver- 
loren hat. Wenn sich der Gaudi- 
wuim durch die Egelsbacher 

Auto gerammt 

und abgehauen 
Egelsbach - Schaden in Höhe 

von rund 1 ."iOO Mark entstand 
am Donnerstag nachmittag bei 
einem Unfall auf dem Parkplatz 
eines Gartencenters im Kurt- 
Schumacher-Ring. Der unbe- 
kannte Unfallverursacher, der 
offensichtlich beim Ausparken 
die linke Seite des stehenden Wa- 
gens rammte, verließ den Ort des 
Geschehens, ohne sich um den 
Schaden zu kümmern. Der Vor- 
fall muß sich kurz nach 16 Uhr 
ereignet haben. Hinweise nimmt 
die Polizei Langen, Telefon 
2 30 45, entgegen. 

Egelsbach - Bei den Hallen- 
meisterschaften des Leichtathle- 
tikkreises gewannen die älteren 
Nachwuchs-Talente der SG 
Egelsbach zahlreiche Meisterti- 
tel und es gab etliche Leistungs- 
steigerungen, die für die kom- 
mende Freiluftsaison einiges er- 
hoffen lassen. Erfolgreichster 
Teilnehmer war Kai Hagenah bei 
der männlichen Jugend B mit 
drei Meistertiteln. Über 60 Meter 
Hürden steigerte er sich auf sehr 
gute 8,94 Sekunden und siegte 
hier ebenso souverän wie im 
Weitsprung, wo er die Sechs-Me- 
ter-Grenze nur um zwei Zenti- 
meter verfehlte. Im Kugelstoßen 
seiner Altersklasse behauptete er 
sich mit 11,02 Metern. 

Deutliche Leistungsverbesse- 
rungen erzielten auch die Schü- 

Egelsbach (fm) - Man schrieb 
den 20. Mai 1894, als sich im da- 
maligen Egeisbacher Gasthaus 
,,Zur Sonne" .TB Männer trafen, 
um eine Freiwillige Feuerwehr 
ins Leben zu rufen. Knapp drei 
Wochen später, am 13. Juni, 
wählten die Gründer in der Ge- 
neralver.sammlung einen Vor- 
stand. Heute, im Jahr des 1 OOjäh- 
rigen Bestehens, zählt die Frei- 
willige Feuerwehr mehr als 250 
Mitglieder. Schon seit geraumer 
Zeit sind viele von ihnen in ver- 
schiedenen Ausschü.ssen mit den 
Vorbereitungen für das Jubiläum 
beschäftigt. Zudem kümmert 
sich ein Ehrenausschuß speziell 
um die finanziellen Belange. Die 
Feuerwehr scheut weder Mühe 
noch Kosten, um den 100. Ge- 
burtstag würdig zu feiern. Am 
Sonntag morgen stellten die Ver- 
antwortlichen ein Programm 
vor, das der Bedeutung des Er- 
eignisses wahrlich gerecht wird 
(siehe Kasten). 

Die Feuei-wehr kalkuliert mit 
Ausgaben von rund 100 000 

Straßen geschlängelt hat, öffnen 
sich deshalb die Türen des Ei- 
genheim-Saalbaus. Die KGE 
hofft, daß viele Zuschauer die 
Gelegenheit nutzen, mit den 
Teilnehmern des Fastnachtszu- 
ges einige Stunden in gemütli- 
cher Runde zu feiern. 

Der Kartenvoi-verkauf für alle 
genannten Veranstaltungen fin- 
det am morgigen Mittwoch, 2., ab 
19 Uhr im Foyer des Eigenheims 
statt. Von Donnerstag an gibt's 
die Karten auch bei der Schreib- 
warenhandlung Wilke in der 
Bahnstraße 57. 

Von „Lore" fast 

ganz verschont 
Egelsbach (fm) - Während der 

Orkan ,,Lore" in der Nacht zum 
Freitag auch in vielen Städten 
des Westkreises Offenbach be- 
trächtliche Schäden anrichtete 
und die Feuerwehren gehörig auf 
Trab hielt, blieb die Gemeinde 
Egelsbach von dem Unwetter 
nach Angaben von Ortsbrand- 
meister Peter Geiß fast gänzlich 
verschont. Die Wehr mußte le- 
diglich einige umgestürzte Bäu- 
me beseitigen, die eine Straße 
blockierten. In einem anderen 
Fall nahmen Waldarbeiter den 
Floriansjüngem die Arbeit ab. 

1er. In der Altersklasse M 15 ver- 
besserte sich Björn Schneider im 
Hochsprung auf sehr gute 1,73 
Meter und wurde hier ebenso 
Kreismeister wie im Kugelsto- 
ßen, wo er seine persönliche 
Bestleistung auf 12,95 Meter 
schraubte. Im Weitsprung hätten 
sowohl Björn Schneider 5,49 Me- 
ter (dritter Platz) als auch Seba- 
stian Karg (5,42 Meter) mehr er- 
reichen können. Über 60 Meter 
lief Sebastian Karg im Vorlauf 
die schnellste Zeit mit 6,77 Se- 
kunden, mußte sich jedoch im Fi- 
nale mit 6,78 Sekunden hauch- 
dünn geschlagen geben. 

Vizemeistererin wurde bei den 
Schülerinnen A (W 15) Natascha 
Diller, die mit guten 8,52 Sekun- 
den über die 60-Meter-Strecke 
ins Ziel kam. Trotz einer Steige- 

Mark. Sie sollen zum einen durch 
Eintrittsgelder aus Veranstal- 
tungen und durch Inserate in der 
Festschrift gedeckt werden, die 
in einer Auflage von 3 500 Stück 
kostenlos an die Egelsbacher 
Haushalte verteilt wird. Darüber 
hinaus hofft man auf die Spen- 
denbereitschaft der Egelsbacher 
Bevölkerung. 

Den offiziellen Auftakt des 
Festprogramms bildet die Aka- 
demische Feier am 16. April im 
Eigenheim-Saalbau. Bei der Zu- 
sammenstellung des Programms 
berücksichtigte die Feuerwehr 
die Interessen der verschiedenen 
Generationen. Zu den Höhe- 
punkten dürften die HR Clubdis- 
co und der große volkstümliche 
Abend im Juni zählen. Beide 
Veranstaltungeri gehen im Fest- 
zelt auf dem Berliner Platz über 
die Bühne,' das 2 500 Leuten 
Platz bietet. In die Egelsbacher 
Geschichtsbücher wird sicher- 
lich auch der Festzug am 12. Juni 
eingehen, an dem sich alle Feuer- 
wehren des Krei.ses und die Orts- 

rung im Hochsprung auf 1,41 
Meter in der gleichen Altersklas- 
se mußte sich Sybille Oster mit 
Platz zwei begnügen. Sabrina 
Erd (W 14) erreichte im Hoch- 
sprung 1,25 Meter und landete 
auf Rang fünf. Zwei Egelsbacher 
Schülerinnen standen im Finale 
über 60 Meter. Nina Lampe 
konnte mit 9,18 Sekunden (Platz 
sechs) diesmal Neuling Caroline 
Werner mit 9,22 Sekunden noch 
knapp in Schach halten. 

In der Schülerklasse B (M 12) 
standen mit Andasch Daga und 
Jan Gleichmann wieder zwei 
Egelsbacher im 60-Meter-Hür- 
den-Finale. Jan Gleichmann 
siegte in beeindruckender Weise 
mit sehr guten 10,68 Sekunden. 
Über 50 Meter verpaßte er mit 
7,64 Sekunden nur hauchdünn 

vereine beteiligen. Schließlich 
reiht sich das Klammemschnit- 
zerbrunnenfest in den Reigen der 
Festlichkeiten ein. Unter der Re- 
gie der Feuerwehr wird es vom 
15. bis 17. Juli auf dem Kirch- 
platz gefeiert. Besonders erfreu- 
lich ist für die Floriansjünger zu- 
dem, daß der Kreisfeuerwehrtag 
am 11. Juni in Egelsbach statt- 
findet. 

Konkrete Sorgen drücken du- 
Egelsbacher Brandschützer im 
Jubiläumsjahr nicht. Die Ausrü- 
stung bezeichnet Ortsbrandmei- 
ster Peter Geiß als gut, an Nach- 
wuchs mangelt es ebenfalls 
nicht. Derzeit hat die Jugendfeu- 
erwehr 24 Mitglieder, die Auf- 
nahmekapazität ist damit er- 
reicht. Auf lange Sicht aber wird 
das Feuerwehrhaus den moder- 
nen Anforderungen nicht mehr 
gerecht werden. Das weiß auch 
Bürgermeister und Festpräsident 
Heinz Eyßen: ,,In absehbarer 
Zeit müssen wir uns hinsichtlich 
der Räumlichkeiten etwas ein- 
fallen la.ssen." 

seinen zweiten Titelgewinn. 

Bei den Schülerinnen B (W 13) 
war Sabrina Kinkel mit 8,0 Se- 
kunden über 50 Meter gut im Fi- 
nale vertreten. Im Hochsprung 
erreichte sie mit 1,21 Meter den 
vierten Platz. Die gleiche Plazie- 
rung erzielte Kirsten Mix mit 
knapp sieben Metern im Kugel- 
stoßen. Nadine Waletzko siegte 
hier mit 7,04 Meter vor Daniela 
Hinz (6,66 Meter), Lea Hoffmann 
(6,48 Meter) und Nicole Heck 
(6,37 Meter). Über 60 Meter Hür- 
den belegte Lea Hoffmann mit 
12,98 Sekunden Platz drei und 
im Hochsprung mit 1,17 Meter 
den vierten Rang. Schnellste 
Egelsbacherin über 50 Meter war 
Nicole Hinz mit 7,82 Sekunden 
und dem dritten Platz. 

Bekanntmachungen 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
^ Öffentliche Ausschreibung 

Bauvorhaben: Saalbau-Eigenheim. Kirchstraße 19,63329 Egelsbach 
Gewerk: Schreinerarbeiten 

Einbau von vier Schallschutzfenstern aus Holz - 
Planung und 
Bauleitung: 
Submission: 

Bauamt der Gemeinde Egelsbach 
Dienstag, 1. März 1994,10.00 Uhr, im Bauamt der Ge- 
meinde Egelsbach, Zimmer 28, Freiherr-vom-Steln- 
Straße 13, 63329 Egelsbach 

Ausführung: Anfang Mai 1994 
Die Ausschreibungsunterlagen können bei der Gemeindevenwaltung 
Egelsbach, Bauamt, Zimmer 37, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 63329 
Egelsbach, kostenlos abgeholt werden. 
Egelsbach, 1. Februar 1994 Gemeindevorstand 

Gemeinde Egelsbach 
Eyßen, Bürgermeister 

Fahrplan zum Fest 

Alle Veranstaltungen auf einen Blick 
Egelsbach - Für ihr Jubi- 

läum hat die Feuerwehr 
Egelsbach ein umfangreiches 
Programm auf die Beine ge- 
stellt. Hier die Veranstaltun- 
gen auf einen Blick: 

Samstag, 12. März: Vereins- 
ball im Eigenheim-Saalbau 
mit der Kapelle ,,Adam und 
die Micky's", 20 Uhr 

Freitag, 18. März: Kreisver- 
bandsversammlung im Bür- 
gerhaus, 20 Uhr 

Samstag, 16. April: Akade- 
mische Feier im Eigenheim- 
Saalbau mit dem SGE-Mu- 
sikzug, 20 Uhr 

Sonntag, 29. Mai: Toteneh- 
rung am Ehrenmal auf dem 
Egelsbacher Friedhof, 10 Uhr 

Freitag, 10. Juni: HR-Club- 
disco im Festzelt auf dem Ber- 
liner Platz, 21 Uhr 

Samstag, 11. Juni: Eröff- 
nung des 88. Kreisfeuerwehr- 
tages im Eigenheim-Saalbau, 
9.30 Uhr; Eröffnung der tech- 
nischen Ausstellung auf dem 
Parkplatz an der Emst-Reu- 
ter-Schule, 10 Uhr; Groß- 
übung der Egelsbacher Feuer- 
wehr im Bereich Kirchstraße/ 
Emst-Ludwig-Straße/Schul- 
straße, 14 Uhr; großer volks- 
tümlicher Abend im Festzelt 
mit Robby Walthes, dem 

,,Edelweiß-Express" und dem 
Gesangsduo ,,Heidi und Pia", 
20 Uhr 

Sonntag, 12. Juni: Festzug 
durch Egelsbach, 13.30 Uhr; 
anschließend Vorträge der 
teilnehmenden Musikgruppen 
im Festzelt; Tanz im Festzelt 
mit der Kapelle ,,Top-Time", 
20 Uhr 

Montag, 13. Juni: Früh- 
schoppen im Festzelt mit dem 
SGE-Musikzug, 10.30 Uhr; 
Kinderfest, 15 Uhr; Abend der 
Egelsbacher Vereine mit Tanz 
im Festzelt, 20 Uhr 

Freitag, 15. Juli: Eröffnung 
des Klammernschnitzerbrun- 
nenfestes auf dem Kirchplatz 
mit Darbietungen Egelsba- 
cher Vereine,' 18 Uhr; Tanz 
und Unterhaltung mit der Ka- 
pelle ,,Main-Spessart-So- 
und", 19 Uhr 

Samstag, 16. Juli: Unterhal- 
tung und Darbietungen, 15 
Uhr; Tanz und Unterhaltung 
mit ,,Main-Spessart-Sound", 
19 Uhr 

Sonntag, 17, Juli: Früh- 
schoppen mit dem SGE-Mu- 
sikzug, 11 Uhr 

Samstag, 5. November: gro- 
ßer Abschlußabend im Eigen- 
heim-Saalbau mit ,,Adam und 
die Micky's", 20 Uhr 

Kai Hagenah holte sich gleich drei Titel 

Leichtathletik-Nachwuchs der SGE räumte bei Kreismeisterschaften ab 
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„Giraffen" demontierten das Schlußlicht 

TV Langen in Tbpform siegte gegen USC Freiburg hoch mit 109:79 (57:36) 
Langen — Es machte wieder 

Spaß, Fan des TV Langen zu sein. 
Vor knapp 600 Zuschauern ka- 
men die Bundesliga-Basketbal- 
ler des TVL gegen Aufsteiger 
USC Freiburg zu einem verdien- 
ten Sieg und erzielten zum ersten 
Mal in der Saison mehr als 100 
Punkte. Maßgeblichen Anteil 
daran hat das neue Trainerge- 
spann Jürgen Barth und Thomas 
Arnold, die den alten Erfolgstil 
— Tempobasketball über die vol- 
len 40 Minuten — wieder zu vol- 
ler Blüte gebracht haben. Den 
schnellen ersten Paß aus der Ver- 
teidigung heraus zeigten die „Gi- 
raffen" immer wieder lehrbuch- 
haft, und die Freiburger waren 
von dem Tempo restlos überfor- 
dert. 

Die Langener überzeugten 
nicht nur durch zahlreiche Fast- 
breaks, auch im Positionsangriff 
gab es wunderschöne Ballpassa- 
gen zu sehen, wobei es meist der 
,,Extrapaß" war, der den Mit- 
.spieler in eine Position brachte, 
aus der gar nicht mehr vorbeige- 
worfen werden konnte. Hätten 
die Gäste mit dem gerade erst 
vom Erstligisten Hannover zu- 
rückgekehrten Michael Schwarz 
nicht einen Akteur der Extra- 
klasse in ihren Reihen gehabt, es 

hätte ein Debakel für den USC 
gegeben. ..Opfer" dieser aggres- 
siven TVL-Verteidigung war vor 
allem Freiburgs Top-Scorer Ste- 
fanovic, der es mit 14 Punkten 
gerade einmal auf die Hälfte von 
dem brachte, was er sonst zu- 
standebringt. 

Gerade sechs Minuten waren 
in der Georg-Sehring-Halle vor- 
über, da hatten die ,,Giraffen" 
sich beim 14:4 schon einen or- 
dentlichen Vorsprung erspielt. 
Vor allem Kapitän Norbert 
Schiebelhut hatte in dieser Phase 
ein sicheres Händchen und ver- 
wandelte sogar einen Dreh- 
sprungwurf .sehr sicher. In der 
Folgezeit aber schienen die Gäste 
die besseren Antworten zu ken- 
nen, vor allem, als Coach Barth 
den wieselflinken Pascal Roller 
nach dessen dritten Foul in der 8. 
Minute vorsichtshalber vom Feld 
holte. Bis auf 27:24 in der 13. Mi- 
nute konnten sie verkürzen, ehe 
Frank Sillmon sein Team wieder 
auf die Erfolgsspur zurückführ- 
te. Zweimal hintereinander wur- 
de er beim erfolgreichen Korb- 
wurf gefoult und konnte auch 
den Bonusfreiwurf sicher ver- 
wandeln. Nach einem Distanz- 
wurf von Rainer Greunke und ei- 
nem Korberfolg der Gäste waren 

dann Pascal Roller und erneut 
Frank Sillmon jeweils mit einem 
..Dreier" erfolgreich und brach- 
ten den TVL bereits vorentschei- 
dend mit 41:26 in Front. Mit ei- 
nem deutlichen 57:,T'i für Langen 
ging es in die Pause. 

Auch nach dem Wechsel ließen 
sich die ,,Giraffen" von ihren 
Fans nicht lange bitten. In der 26. 
Minute war der Vorsprung be- 
reits auf 67:4,'i angewachsen, wo- 
bei erneut Norbert Schiebelhut 
treffsicherster Akteur war. In der 
Folgezeit wurde dann bei den 
Langenern viel gewechselt, gab 
das Trainergespann Barth und 
Arnold allen Akteuren ausrei- 
chend Gelegenheit, Spielpraxis 
zu sammeln. Einen Bruch im 
Spiel der Gastgeber gab es des- 
wegen aber trotzdem nicht, wei- 
terhin überzeugten die Langener 
mit schönen Spielzügen und 
spektakulären Aktionen, bei de- 
nen meistens Robert Winterman- 
tel die Finger im Spiel hatte, sei 
es bei geblockten Würfen der 
Gegner oder kraftvollen Dun- 
kings. Ein solcher Dunking führ- 
te auch zum 100. Punkt des TVL. 
denn der sichtlich frustrierte Mi- 
chael Schwarz foulte ihn dabei, 
und mit dem Bonusfreiwurf er- 
höhte der sprunggewaltige TVL- 

Hessenderby morgen in Lieh 

Langen — Bereits morgen 
abend geht es mit dem 20. Spiel- 
tag in der 2. Basketball-Bundes- 
liga weiter. Der TV Langen muß 
zum Hessenderby nach Lieh, wo 
nach der Heimniederlage vom 
vergangenen Wochenende gegen 
Breitengüßbach endgültig die 
Alarmglocken klingeln, denn nur 
noch zwei Punkte ist man von ei- 
nem Abstiegsplatz entfernt. Aber 

Italienische Blutorangen 
Kla.s.sc II 
2. kg Nclz 

Südafrikanische Litschi 
lOOO g 

1.97 

e Litschi 

4.99 
Argentinische/ 
Südafrikanische Trauben 
ndl. -kcrnlo.s- oder blau. -Kardinal-, 
Kla.s.scl. lOOOg 

5.97 

Französischer Feldsalat 
Klasse I 
ISO g Schale 

2.99 
Schweine-Braten zart. 
Schweine-Rollbraten saftig, 
Schweine-Gulasch oder 
Bratwurst 
«roh. 1 kg 

6.66 

Rinder-Hüftsteak 
abgehangen. aufWunsch mit PfctTcr 
100 g 

1.99 
Wiener Würstchen 
iKT/.haft und knackig 
100 g 

1.29 
Brandenburg 
Deli-Rollschinken 
roll geräuchert 
100 g 

1.79 

nicht nur die Nordhessen sind 
auf die Punkte angewiesen, auch 
die „Giraffen" wollen mit einem 
Erfolg letzte Zweifel an der Qua- 
lifikation zur Aufstiegsrunde 
zerstreuen. Darüber hinaus ha- 
ben die Langener noch eine 
Rechnung gegen Lieh offen, denn 
ausgerechnet gegen diese Mann- 
schaft leistete sich der TV in sei- 
nem schwächsten Saisonspiel die 

Under- 
berg 

44% Vol. 
4 X JO ml 
I'laschcn 
Packung 

ii 

einzige Heimniederlage der lau- 
fenden Saison. 

Leicht machen werden es 
ihnen die Gastgeber sicher nicht, 
dennoch sollte auch in Lieh ein 
Erfolg möglich sein, wenn die 
Mannschaft eine ähnlich starke 
Leistung wie gegen Freiburg zu- 
stande bringt. Spielbeginn in der 
Lieber Kirchhofgasse 24 ist 20 
Uhr. 

nsiiii 

Center auf 100:70. Am Ende hieß 
es dann 109:79 für die ..Giraf- 
fen" 

Aus der homogenen Langener 
Mannschaft wollte Trainer Harth 
keinen Spieler bestmders herv'or- 
heben. Erfreulich war es aber si- 
cherlich auch für ihn. daß die 
jungen Akteure wie etwa Mark 
Nees und Boris Heek ohne Pro- 
bleme eingesetzt werden konn- 
ten imd ihre Aufgabe mit viel 
Selbstbewußtsein erfüllten. 
Auch der nach langer Verlet- 
zungspause endlich wieder ein- 
satzbereite Thomas Krull zeigte 
eine solide Partie, so daß das 
Langener Trainergespann schon 
bald die Qual der Wahl haben 
dürfte, denn auch Hügelspieler 
Adam Jarzombek hat sich nach 
.seinen Achille.ssehnenproblemen 
wieder zurüekgemeldet und 
hofft auf seinen Einsatz. 

Für den TVL spielten: Pa.scal 
Roller (:)/l ,,Dreier"), Carsten 
Heinichen (18), Rainer Greunke 
(8), Thomas Krull (4). Bernd 
Neumann (.3/1), Norbert Schie- 
belhut (14), Mark Nees (4), Ro- 
bert Wintermantel (21), Frank 
Sillmon (.30/4), Boris Beek (4). 

2. Bundesllga, Herren Süd: TG Lands- 
hul - FC Baunach 74:60 (35:31): TV Lieh - 
TSV Breitengüßbach 82:88 (41:41): TV 
Langen ■ USC Freiburg 109:79 (52:36); SV 
Oberelchingen - Tübinger SV 96:97 
(42:49): Eintracht Frnitfurl ■ DJK Würzburg 
65:62 (27:34): TGS Ober-Ramstadt - TSV 
Speyer 74:90 (44:46) 

1. SV Oberelchingen 1748:1566 30:8 
2. FC Baunach 1535:1344 28:10 
3. Tübinger SV 1703:1530 28:10 
4. TSV Speyer 1634:1534 26:12 
5. TV Langen 1622:1541 22:16 
6. Eintracht Franlitun 1546:1523 20:18 
7. TG Landshüt 1492:1543 18:20 
8. DJK Würzburg 1428:1467 14:24 
9. TV Lieh 1429:1502 12:26 

10. TSV Breitengüßb. 1391:1557 10:28 
11. TGSOb.-Ramstadl 1413:1595 10:28 
12 USC Freiburg 1375:1614 10:28 

4.29 

JACOBS 

JACOBS ' 
Ca f f 

Jacobs   
Cafe Krönung oder 
Mein MUd'Or 
gemahlen 
SOOg-Fackung 

»Duo- 
Pedal-Bin« 

Der Öko- 
eimer 

1 Außcncimcr mit 
Pedal und Deckel, 
I Inncncimcr, 6 Ur. 
grün, 1 Innenciincr, 
15 l.iter, rot, GrülÄc: 
40,7x.-5(),5x 
40 cm. form 
.schönes Design, 
in weiß, 
.sandbraun oder 
schwarz, .Stück 

Calvados 
Päpidoux 

40% Vol., 0,7 I.itcr Flasche 

18.98 

Blauer Bock Apfelsaft, 
Speierling oder Urtyp H X 1 Liter Fla.schcn 

CJ 
Becht's Oel 
0,5 Liter Fla.sche 

1.49 

Moskovskaya 
Ku.ssi.schcr Wotlka. 
40%Vol..0.5 Liter l'la.schc' 

11.98 

Norbert Schiebelhut trug nicht nur durch seine 14 Treffer, sondern auch 
durch seine Übersicht zum deutlichen Sieg gegen Freiburg bei. 

Foto Weinert 
2. Bezirksklasse Darmstadt Ost Bezirksllga Darmstadt 
SG Egelsbach ~ TV Hösbach 
TSG Kletnoslheim — TV Münster 
TSG Gfon-Bieberau II — TGB 65 Darmstadl 
TV Kleinwallstadt — SG Bab^hausen 
HSG Erbach — TV WenigumsiaÄ 
TV Gfoß-Zimmem — HSG Reichelsheim 

17:16 
19 16 
2021 
24 30 
25:21 
1514 

TV Kahl MSG Biblis 
TSV Krumbach — TV Lampertheim 
TSV Plungstadl — SG NiederRoden 
TG 75 Oarmsladl — HSG Langen 
TV Fränk -Crumbach — SG Artieilgen 
TSV Kirch-Brombach — TV Suizbach 

1 SG Egelsbach 
2 TV Haibach 
3 TSG KleirK)slheim 
4 SG Babenhausen 
5 TGB 65 Darmstadt 
6 HSG Reichelsheim 
7 TSGGroß-Bieberauli 
8 HSG Erbach 
9 TV Kleinwallstadl 

10 TV Hösbach 
11 TV Groß-Zimmem 
12 TV Wenigumstadt 
13 TVMünster 

t6 13 
15 9 

322:274 28 4 
305:272 22:8 
286:275 20:10 
342:315 19:13 
283:257 19:13 
300.279 19.13 
277:284 14:16 

8 293:324 13:19 
7 256:266 12:18 
9 274:277 12:20 

2 10 260:280 10:22 
3 10 300:318 9:23 

12 270 347 7:25 

1 TV Kahl 
2 TSV Krumbach 
3 TSVPlungstad! 
4 TG 75 Darmstadl 
5 TV Fiänk.-Crumbach 
6 TSV Kirch-Brombach 
7 SG Arheilgen 
8 MSG Biblis 
9 HSG Bad König 

10 TVLarriperlheim 
11 TGOber-Roden 
12 TV Sulzbach 
13 HSG Langen 
14 SG Nieder-Roden 

17 14 
17 10 
16 10 
17 9 
17 8 
17 6 
17 7 
17 5 
15 6 
17 4 5 
16 3 
17 4 
17 4 
17 3 

5 8 
3 10 
2 11 
1 13 

2219 
2621 
16 9 
1621 
1816 
1515 

326 253 313 
343 292 2311 
333292 22 10 
336302 2014 
311 287 20 14 
262.254 19,15 
317314 1717 
306 305 1717 
269287 13.17 
290319 1321 
241 297 11:21 
285 304 1123 
263 306 10 24 
263 333 7:27 

Ferrero Rocher 
Kl .Stiifk 
2()()g 
Packung 

(iräfs Fränkische Pnaiiiiie 
JS'liAoL. Karlciii 
mit iS X 0.02 Liter 
l-l;i.silu-n 
Southern C'.oinforl Liqucur 
•lll'!(,\ol. 
0.7 l.iitT l'liiM hl- 

Dr. Oetker 
Fi//a Ristorante 
.Salami. Schinken. I luinliNch oder 

(.hampignon. tici 
gekühlt. •(()() bi.s 
S(i() g Packung 

Die Aull) uikI I Icimwerk.siait 
Werkzeugkof¥er 
9'Mcilig. aus la\)icikzcug.siahl. 
ein uncnibchrlichc.s Werkzeug 
Sortiment, rüttcllcsi verpackt 
und jederzeit griltbercit. 
im stabilen Kunststol'l'kol'f'cr 

1 urst von Metternich .Sekt 
o.""> Liter I'Li.scIr- 

Henkel! Trocken Sekt 
0.75 i.itfr 
l'Li.srln.' 

Champagner Pomniery 
Brut Royal Qö 
11.75 i.iier l-la.sciu- ' 

Glen Grant Scotch Whisky 
i(i%v<.i. 

0.7 Liier l'Li.schc 

Osborne Veterano 
spatiisfluT Hr;i!Kly. \\i\ 
0.7 Liter l-laselie 

Old Pascas Wliite Rum 

0."" Liter l-Li.sehe 

Berentzen Korn 
.■(i'O.VoL 
0.7 Liter l-lasche 

Zahler 
Hochzeit Nudeln 
verschiedene Sorten 
250 g Packung 

1.99 

19P 
>rt Liqucur 

26?« 
mich Sekt 

1498 

ten Sekt 

9.47 
ominerv 

29: 
tch Whis 

29: 
lO 
.Vol. 

17.9» 
Rum 

10?9 

9.99 
Bahlsen Erdnuß Locken 
150 g-Beutel 

1.79 
Bahlsen Nie Nac's 
Ig Heutel 

Bahlsen 
Salzletten 
ist) g Packung 

Schloß Wachenheim 
Riesling Sekt 
0.7S LiterPlaschc 

Riesling 
Sekt 

(i.J l.itci l'la.schc 

7.99. 2.99 
I Cirün Cabinet 

jqq 
i-iaschc I •y y 
Riesling Sekt 
Brut 
0.75 Liter 
l'lasche 9.99 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 
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Schmunzel - EC KE 

Vergleich 
Kin Rcdnpr, der in <"inrr Vorsamm- 

lung über tlrn Kampf der Männer um 
die GlpichbrrechtigunK sprach, fand 
folRendr Formuliprunß: „Der Mann 
ist in der Kht- wie oin Schlepper, der 
einen schwerbeladenen Schleiip- 
kahn hinter sich herziehen muß Der 
Schleppkahn ist die Krau." „Das 
stimmt!" rief eine Zuhörerin. „Die 
Milnner stöhnen und qualmen, doch 
die ganze Last tragen schweißend die 
Frauen." 

Sportverein 
„Du bist wohl gestern abend wie- 

der recht spilt ins Bett gekommen, 
Petra, nicht?" fragt der Vater seine 
Tochter. „,Ia", sagt die Tochter, „wir 
hatten gestern Besuch vom Sportver- 
ein .Lebensfreude I9!).1'. Un<! da sind 
wir ziemlich lange in der Bongo-Bar 
gesessen " - „Sportverein .Lebens- 
freude 1993'?" fragt der Vater er- 
staunt. „Davon habe ich noch gar 
nichts gehört. Wer ist denn da drin?" 
- „Ja, hm ... der junge Berger weißt 
du, Papa, der junge Berger Willi 
Berger, den du doch kennst." - „Und 
wer denn noch?"-„Und und - ich!" 

Boxkampf 
Prokurist Haberkorn sieht sich 

gerne Boxkämpfe an. Als eines 
Abends im Kernsehen ein guter 
Kampf Ubertragen wurde, konnte er 
zu seinem Bedauern nicht zusehen, 
weil er zu einer unaufschiebbaren 
Besprechung gehen mußte. Er bat 
deshalb seine Krau, sich den Kampf 
anzusehen und ihm zu berichten, wie 
er ausgegangen sei. Sobald er sich 
freimachen konnte, eilte er nach 
Hause, in der Hoffnung, der Kampf 
sei noch nicht vorbei. Er war aber 
schon beendet. „Wer hat gewonnen?" 
fragte er gespannt seine Krau. „Kei- 
ner", antwortete sie. „Nach einer 
Weile fiel ein Mann um, und sie muß- 
ten aufhören." 

Der Bruder 
Eine Frau ließ den Tierarzt kom- 

men, der ihre Hündin untersuchen 

i Automobilisten 

:  unseren täglichen Sprit 
! gib uns heute!" 

Vollautomalisrh. 

„Ich habe mich für diesen billi- 
gen Japaner entschieden, aber 
die I..eute sollen sehen, daO ich 
mir mehr leisten kann." 

(Entnommen aus „Im Rück- 
spiegel", Die Automobilgc.schich- 
te der Karikaturisten 1886-1986, 
Königsteiner Wirt.schaftsvcrlag) 

sollte „Ich weiß nicht, was ihr 
fehlt", sagte sie. „Es sieht so aus, als 
würde sie Junge bekommen, doch 
das ist ganz ausgeschlossen, sie kam 
nur an der Leine auf die Straße." - 
„Sie bekommt aber Junge", sagte der 
Tierarzt bestimmt. „Das kann nicht 
sein", protestierte die Krau „Es ist 
undenkbar." In die.sem Augenblick 
kam ein großer Hüde aus einem Ne- 
benzimmer herein. „Und was ist mit 
dem da?" fragte der Arzt. - „Unsinn, 
das ist ihr Bruder." 

Der Verrückte 

Bankier Rentenmark war völlig 
überarbeitet. Und das Schlimmste 
war, daß er nicht mehr schlafen 
konnte. Seit fast acht Tagen und 
Nächten war er ständig wach. Die 
besorgte Familie ließ endlich einen 
bekannten Hypnotiseur kommen. 
Der sah Rentenmark tief in die Au- 
gen, machte beschwörende Bewe- 
gungen und flüsterte eindringlich: 
„Sie schlafen, Herr Rentenmark! 
Alles um Sie herum verschwimmt in 
einem zarten Nebel. Sie hören sanfte 
Musik, Wellen des Meeres wiegen Sie 
ein. Sie schlafen... Sie schlafen... Sie 
schlafen ...!" Gespannt beobachtete 
die Familie den Kranken - und wirk- 
lich; Er schlief. „Sie sind ein Wun- 
dertäter", flüsterte Krau Rentenmark 
und zahlte dem Hypnotiseur ein 
nicht unbeträchtliches Honorar. Der 
Mann verabschiedete sich stolzge- 
•schwellt. Kaum hatte er die Haustü- 
re hinter sich geschlossen, da öffnete 
Rentenmark vorsichtig ein Auge. 
„Pst", flüsterte er, „ist der Verrückte 
enülich weg?" 

Das Zimmer 
des Bundeskanzlers 

Der Abgeordnete des Deutschen 
Bundestages fuhr auf Winterurlaub, 
ohne angemeldet zu sein. Prompt er- 
klärte ihm der Portier des Hotels, in 
dem er absteigen wollte, daß alle 
Zimmer besetzt seien. „Sagen Sie 
mal, Bester", sagte da der Angeord- 
nete, „wenn nun plötzlich der Bun- 
deskanzler kommen würde, hätten 
Sie da auch kein Zimmer frei?" - 
„Dann hätten wir selbstverständlich 
eines", erwiderte der Portier. 
„Schön", meinte da der Abgeordne- 
te, „dann geben Sie mir dieses Zim- 
mer, der Bundeskanzler kommt näm- 
lich nicht." 

Menschliches 

Richter: „Wie alt?" Kranz: 
„45." Richter: „Konfession?" 
Pause. „Welche Konfession?" 
Pause. Fiichter: „Na, in welche 
Kirche gehst du denn??" - „Nach 
Hirtlbach!" 

* 
„Was ist eine Abenddämme- 

rung?" - „Abenddämmerung ist, 
wenn es dem Schüler am Abend 
dämmert, daß er seine Hausauf- 
gaben noch nicht gemacht hat!" 

* 
Leichtathletikmeeting. Durch- 

sage beim 100-Meter-Lauf: 
„Achtung, Achtung. Auf der 
Bahn drei kommt Ihnen ein Gei- 
ster'äufer entgegen!" 

* 
Zwei Kernsehautoren unter- 

halten sich: „Also manchmal, da 
sitz' ich tagelang da, und es fällt 
mir nichts ein." Der andere nickt: 
„Ja, den Film hab' ich auch gese- 
hen." 

* 
Der Richter zum Heirats- 

schwindler: „Bekennen Sie sich 
schuldig?" - „Nein, Herr Rat." - 
„Aber Sie haben doch sieben Da- 
men die Heirat versporchen." - 
„Ich hatte auch ehrliche Absich- 
ten." - „Sie wollten wohl alle sie- 
ben auf einmal heiraten?" - 
„Nach und nach." 

* 
Peterchen im Schreibwarenla- 

den: „Bitte Stinkbomben." - 
„Haben wir nicht." - „Nanu, bei 
Ihnen im Schaufenster steht 
doch: ,Alles für den Schulan- 
fang'." 

* 
„Wie geht das Geschäft?" - 

„Danke! Ein!" 
* 

„Mein Ausgleichssport ist Bo- 
genschießen." - „Das stelle ich 
mir sehr schwierig vor." - „Wieso 
denn?" - „Na, schon das Gerade- 
ausschießen ist doch ganz schön 
kompliziert." 

„Mama", schluchzt das Glüh- 
würmchen, „der Lehrer hat ge- 
sagt, daß ich nie eine große 
Leuchte werde!" 

* 
Der Rocksänger beklagt sich: 

„Die einzigen, die mich verste- 
hen, sind meine Ohren!" 

* 
Bei der Brautwerbung. Bewer- 

ber: „Die modernen Verhältnisse 
entschuldigen es, wenn ich Sie 
frage, wieviel Mitgift Sie Ihrem 
Fräulein Tochter zu geben geden- 
ken." Brautvater: „Die modernen 
Verhältnisse entschuldigen es 
aber auch, wenn ich Sie frage, 
wieviel Schulden Sie haben." 

* 
Es lautet die Flughafenansage: 

„Die Passagiere des Fluges ein- 
hundertacht von London nach 
Paris können jetzt ihr Gepäck 
abholen, und zwar am Schalter 
drei auf dem Flughafen New 
York!" 

* 

„Ach, Tünnes", jammert Schäl. 
„Diese verflixten Vögel fressen 
mir die ganzen Kirschen weg." 
„Du mußt eben eine Vogelscheu- 
che aufstellen", rät Tünnes. 
„Wozu? Ich bin doch selber den 
ganzen Tag im Garten." 

* 
„Herr Ober, zahlen bitte!" - 

„Dieser Fünfzigmarkschein ist 
nicht in Ordnung." - „Das war 
das Essen auch nicht!" 

* 
Mami hat Fichtennadel-Bade- 

tabletten gekauft. „Eigentlich 
praktisch, dieses Zeug", sagt Uli 
ein paar Tage später. „Es 
schmeckt zwar scheußlich, aber 
man erspart sich das lästige Wa- 
schen." 

* 

„Was ist ein Mikroprozessor?" 
- „Ein sehr kleiner Staatsan- 
walt!" 

Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 5 
M. Schneider, 
Schwalbe 43,1. Pr. 
Matt in drei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kfi, l)f4, Tc7, I,a8, ß3, 
Sn.5, e8, Bg'2; (8) 

Schwarz: Ke6, Tb6, g6, Lc2, 
Sa.3, h8, Bbr), d.5. d6, f7; (10) 

Weiß hat den 1. Zug. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen einen Strahl, den 
es vor 50 Jahren noch nicht gab. 

Oma - Mann - blau - Kahn - Flaute. 

Rätselgleichung 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von W. 
Busch ergeben. 

Weg - Rad - Lurch - Ode - es - karg - 
Wohl - uns - Brei - alle - Schar - Hut - 
sie - Ehe - Tran - Lupe - Nase - Lob - 

Ast - Jim - sauber - Kran - gut. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g - h) + (i - k) = X. 

Es bedeuten: a) Rasenpflanze, b) 
äthiop. Titel, c) bronzezeitl. Blasin- 
strument, d) Ausdruck beim Skatspiel, 
e) Verschluß, f) Bewohner Nordskan- 
dinaviens, g) Himmelsrichtung, h) 
engl. Zahlwort, i) Fruhtäther, k)?rüh. 
Holzmaß. 
X = wissenschaftlicher Name für Trau- 
benzucker. 

Füllrätsel 

Schüttelrätsel 
Saum - Tor - Erbse - Nelke - Ampel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
einen Nebenfluß des Rheins. 

Besuchskarte 
Wortfragmente 

Wo befindet sich dieser Herr? 
Ben Tagren/Ulm. 

rsch - orhe - alte - itni - vort - cht - ützt 
Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sich einen Spruch 
über das Alter ergeben. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bin - bu - chi - de - e 

- e - ei - er - fah - gel - gel - ger - ger - 
gie - i - in - ing - jer - Ii - na - na - ne - 
nen - new - nie - re - rer - ro - se - se - sei 
- ses - sey - sie - spe - spie - ster - ta - tai 
- te - tu - wan - war - wer - zi - sind 20 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 auf Gefahr hinweisen, 2 Auslese, 3 
USA-Staat (2 Wörter), 4 Metallstift, 5 
musik. Übungsstück (f^rz. Schreibung), 
6 Toilettengegenstand, 7 Wagenlen- 
ker, 8 Gewürz, 9 Sinnesorgan, 10 
Gewinner im Kampf, 11 Kormosa 
(Landessprache), 12 Gipfel in der 
Schweiz, 13 Spielleitung, 14 Fluß in 
Ostpreußen, 15 süddt,: Kreund, 16 
unberührbar, 17 Sitzmöbel, 18 Asiat, 
19 Nachlaßempfangerin, 20 versteck- 
ter Spott. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein chinesisches Sprichwort 
(ch = 1 Buchstabe). 

Silbendomino 
Die folgenden Silben sind so zu ord- 

nen, daß sich eine fortlaufende Kette 
zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
ailbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
das lateinische Wort für Erde. 

be - da - der - gel - ger - ker - len - 
ma - me - ra - sten - ten - ter. 

ziel- 
strebi- 
ges Ver- 
nalten 

ergänz. 
Samm- 
lungen 

Flug- 
zeug- 
teil 

Elbe- 
zulluB 

T— Abk. f. 
Tourlng- 
Club der 
Schweiz 

Schlog- 
Instru- 
ment 

das Un- 
sterb- 
liche 

Flue 
durch 
Mün- 
chen 

T— kristal- 
liner 
Schleier 

Gast- 
gebe- 
rin 

Foser- 
pro- 
dukle 

L 
T T T ▼ T 

Flue 
zur 
Kura 

drei- 
stellige 
Zahl 

Ital. 
Halen- 
stadt 

> Wesl- 
Iran- 
zose 

US- 
Geheim- 
dienst 
(Abk.) 

► moger, 
knochig 

T 
Kirchen- 
golerle 

Abk. lOr 
Bild- 
schirm- 
lext 

▼ 
> 

Edelgas ► kaum 
hörbar 

Geist, 
Witz 

▼ 

r 

Stadt 
In 
Frank- 
reich 

Kleb- 
stoH 

T 
welbl. 
Kose- 
name 

Strom 
zur 
Nordsee 

Abk.: 
an der 

T 
selten GroB- 

vater 
nord. 
Nult- 
tler 

Winter- 
Sport- 
gerät 

Gemüse- 
pflanze 

T Abk.:to- 
pogra- 
phlsche 
Karte 

welbl. 
Kose- 
name 

? T 

r 

Wasser- 
stelle 
IQr 
Tiere 

T 
> 

■ -1® 
Schnitt- 
blumen 

Teil- 
itOck 
eines 
Weoei 

Wort 
der Ab- 
lehnung 

K- 
r— 

5 

Die Konsonanten: 
hnnmnnghdvrndhstd 

grsstnstfln 
an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben ein oft 
zitiertes Wort aus dem Märchen "Die 
sieben Schwaben". 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 4 

Schach: 1. Le8 • b5! (droht 2. Lc4t, Kd7, 3. 
SIB matt), Dgl - elf, 3. Sc2 - d4 matt. 
2 Ke6 - f5; 3. Ld5 ■ d3 matt. 
 1 Dgl - g5t; 2. Se3 - (5t. Dg5 - e3t; 3. SI5 - 
d4 matt. 
 2 KeB X (5; 3.1,b5 - d3 matt. 
Brede - Kreuzschach in hervorragender Fas- 
sung: die schachbietende schwarze Figur wird 
verstellt und danach weggelenkt mit der Fol- 
ge, daß die verstellende weiße Figur entfesselt 
wird und mattsotzen kann, hier in zwei Echo- 
Variantcn! Es scheitert 1. La4 an Dcit, Kßü 

l.ustiges Silbenrätsel: 1 wettern. 2 Ararat. 
3 Linsensuppe, 4 Dachstube, 5 Mastkorb, 6 
Erbstücke, 7 Irredentisten, 8 sonderbar, 9 
Transparente, 10 Estrich, 11 Ringkampf. - 
Waldmeister. 

Wortfragmente: Wer über gewisse Dinge 
den Verstand nicht verliert, der hat keinen zu 
verlieren. 

Besuchskarte: Krieg und Frieden. 
Silbenrätsel: 1 Gottesanbeterin, 2 Reichen- 

au, 3 Obersteiger. 4 Steigerwald, 5 Symme- 
trie, 6 Trakehner, 7 Umspannwerk, 8 Nord- 
ostseekanal, 9 Klarinette, 10 Aschanti, 11 
Nullmeridian, 12 Nationalhymne.-Grosstun 
kann nur der Kleine. 

Mixrätsel: Kastanie, Utrecht, Nekrolog, 
Kranich. Einbaum. Lehrer = Kunkel. 

Schüttelritsel: zart - Anna - Gestein - Rebe 
- eigen - Bart = Zagreb. 

Silbendomino: Stammplatz - Platzgeld - 
Geldschein - scheinbar - barfuß - fußkalt - 
Kaltblut - blutfrisch - Frischluft - Luftzug - 
Zugtier - Tierzelt - Zeltmast - Mastbaum = 
Baumstamm. 
Schwedenrätsel 
■■■RnMMZBAUHB 
EGO I SMUSBOBLATEN 
ELCHBBSCHORFBUXB 
BUHBBOEHMBABABER 
bessenbnbgurkebe 
EHEBTBSEGENBTBAS 
BWBROUTEBHBAISNE 
BEBENBEBTENNEBOR WlNDBLITAUENBEDV 
BNBEINFALLBARMEE 
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Test in Geinsheim klare Sache für SGE 

Oberliga-Spitzenreiter gewann mit 4:1 / Morgen gegen den SV Wiesbaden 
Kgelsbach (leo) - Fußball- 

Obcrligist SG Egelsbach bestritt 
am Wochenende gleich zwei 
Testspiele Am Samstag gewan- 
nen die Schäty-Schützlinge beim 
Darmstädter Bezirksoberligisten 
SV Geinsheim mit 4:1 (2:0), 24 
Stunden später trennte man sich 
in Offenbach von Bezirksligist 
SG Rosenhöhe2:2-(I:I)-Remis. 

Beim Gastspiel in Geinsheim 
schickte Trainer Herbert Schaty 
die Oberligastammelf aufs Feld, 
die man in dieser Zusammenset- 
zung auch beim Schlager in Of- 
fenbach auf dem Bieberer Berg 
(18. Februar) erwarten kann. In 
der ersten Hälfte zeigte die SGE 
eine starke Vorstellung, führte 
zum Pausenpfiff verdient mit 2:0. 
Zunächst traf Frank Stier in der 
,33. Minute auf Vorarbeit von Oli- 
ver Lrtwel zum 1:0, nach schönem 
Doppelpaß mit Thomas Lauf er- 

höhte Stefan Glaser nur vier Mi- 
nuten später auf 2:0. Nach dem 
Seitenwechsel wii kten die SGE- 
Akteure etwas müde, kamen aber 
dennoch zu weiteren Treffern. 
Thomas Lauf verwandelte einen 
an Ciuca verschuldeten Foulelf- 
meter in der 6fi Minute zum 3:0. 
Nur ()0 Sekunden später mar- 
kierte Folker Liebe mit sattem 
16-Meter-Schuß den vierten 
B^gelsbacher Torerfolg. In der 84. 
Minute kamen die wackeren 
Geinsheimer zum Ehrentreffer. 

SG Egelsbach: Glasenhardt; 
Dörr, Glaser, Bellersheim, Ra- 
madani (46. Sittardt), Zürlein, 
Löwel, Würzburger (46. Liebe). 
Lauf, Ciuca. Stier. 

Beim Test auf der Rosenhöhe 
setzte Schäty vornehmlich die 
Reservisten ein. vom Geinsheim- 
Kader waren lediglich Keeper 

Ren^ Glasenhardt, Markus Sit- 
tardt und Frank Würzburger da- 
bei. Der Bezirksligist hielt gut 
mit. kam zu einigen guten Chan- 
cen Das 1:0 erzielten allerdings 
die Egelsbacher. Neuzugang Se- 
bastian Rogora setzte einen 20- 
Meter-Freistoß zum 1:0 ins Of- 
fenbacher Netz Nur zwei Minu- 
ten später glichen die Offenba- 
cher nach feiner Einzelleistung 
von Ihlefeld zum l:l-I'ausen- 
stand aus. 

Als Rogora in der (iS). Minute 
elfmeterreif gelegt wurde, wollte 
er denn Ball gar nicht mehr her- 
geben. verwandelte den Straf- 
stoß auch sicher zur Egelsbacher 
2:1-Führung. Als Sascha Inerle 
verletzt ausschied und die SGE 
die letzten Minuten in Unterzahl 
spielte, markierte Macziek den 
verdienten 2:2-Ausgleich. Eine 

starke Leistung bei der .SGE bot 
Neuzugang Thomas Oral, der in 
der zweiten Hälfte in der Don - 
Rolle auf der rechten Seite glänz- 
te Krank Würzburger klebte da- 
gegen das Scluißpe<h an d<Mi 
Stiefeln 

S<i Kgelsbach: (:i;"senliardt. 
Hölzke (46 Oral), Heitel, Sil 
tardl. Mihale. Vukeiic, Si'hniidt, 
Würzburger, .läger, Inerle, Rogo- 
ra. 

Am Mittwoch steht für die 
SC'iE der erste wirkliche Härte- 
test auf dem .Spielplan Oberliga- 
konkurrent SV Wiesbaden stellt 
sich um 19 Uhr am Berliner Platz 
vor. In der laufenden Oberliga- 
runde standen sich beide Mann- 
schaften schon zweimal gegen- 
über. In Egelsbach hieß es nach 
90 Minuten 2:2, in Wiesbaden ge- 
wannen die Egelsbacher mit ;i :0 

Erstes Schachteam zog ins Halbfinale ein 

Langen — Im 6. Punktspiel der 
laufenden Saison traf die zweite 
Mannschaft des Schachclubs 
Langen zuhause auf Dieburg und 
kassierte eine unnötige Niederla- 
ge. Nach desolater Leistung ver- 
lor Mark van Breugel am 6. Brett 
eine Figur und gab sofort auf, 
Rainer Sallway ließ ebenfalls am 
5. Brett eine Figur in einem klar 
gewonnenen Endspiel stehen 
und streckte schließlich die Waf- 
fen. Leider behandelte auch 
Friedel Herth am 6. Brett ein 
Endspiel falsch und unterlag. 
Einziger Lichtblick im ansonsten 
tristen Spieltag waren die souve- 

rän herausgespielten Siege von 
Raimund Ochmann -im 4. Brett, 
der seinen Gegner positioneil 
und strategisch überspielte, und 
von Kurt Michalzik am 8. Brett, 
der sich den Gewinn mit einem 
schönen Königsangriff sicherte. 
Franz Mann konnte am 1. Brett 
nur ein Remis in ausgeglichener 
Stellung herausschlagen, und die 
Verluste von Wolfgang Fidelak 
am 2. Brett, der seine Stellung 
gegen einen stürmenden Gegner 
nicht mehr halten konnte, und 
von Norbert Koch am 3. Brett, 
der einem Angriff rasch erlag, 
besiegelten das Schicksal Lan- 

Schlappe und rote Karte 

FC Langen unterlag in Erzhausen 2:3 
Langen (app) - Der erste ,,Frei- 

luft-Auftritt" des FC Langen 
ging am vergangenen Samstag 
,.gründlich in die Hose". Neben 
der 1:3 Niederlage beim Darm- 
städter Bezirksligisten SV Erz- 
hausen gab es auch noch eine ro- 
te Karte für Markus Grohmann 
(85.) zu beklagen. 

Der FCL bot in der Anfangs- 
phase eine ansprechende Lei- 
stung, zwingende Torchancen 
brachte die Werner-Truppe je- 
doch nicht zustande. Im Gegen- 
satz zum SV: Zwei Chancen - 
zwei Tore (28. und 33. Minute). 
Ralf Weisenburger schaffte in 
der 36. Minute wenigstens den 
Anschlußtreffer. 

Im zweiten Ab.schnitt enspielte 
sich der „Club" in Überzahl -ein 

Kegeldamen der SSG 

kassierten beide Punkte 

Herren unterlagen dem Ikbellenführer 
Langen — Die SSG-Kegelda- 

men hatten den Tabellendritten 
Gut Holz. Mühlheim, der Ambi- 
tionen auf den Aufstieg in die 
Gruppenliga hat, zu Gast auf den 
heimischen Bahnen. Die Langen- 
erinnen standen unter Druck, da 
sie dem Tabellenende durch das 
äußerst schwache Spiel vom letz- 
ten Wochenende sehr nahe ge- 
kommen waren. Wiedergutma- 
chung war also angesagt. Bis 
zum letzten Drittel lagen sie mit 
40 Holz zurück. Henni Böhm 
wieder mit alter Spielstärke, leg- 
te dann 405 Holz vor und Brigitte 
Herth, die als einzige bisher gute 
Ergebnisse brachte, kam sogar 
auf 408 Holz. Die Schlußpaarung 
der Gäste wurde nervös und kam 
nur auf 752 Holz, so daß Langen 
mit 30 Holz Vorsprung bei einem 
Gesamtergebnis von 1 955 Holz 
beide Punkte kassieren konnte. 

Die übrigen Ergebnisse laute- 
ten: Doris Chlupsa 389, Esther 
Rakoczy 383, Monika Gitzen 370 
und Christa Klingenhagen 347. 

Die 1. Herrenmannschaft 
konnte beim Tabellenführer Gut 
Holz MühJheim I nicht an die 
Leistung Vom 14. Spieltag an- 
knüpfen. Sie unterlag trotz guter 
Ergebnisse mit 4 113 gegen 4 168 
Holz der Gastgeber. Bester bei 
Langen war Manfred Pasing mit 
842. Josef Balog (831), Andreas 
Kmetec (824), Xaver Detzer 
(825), Andreas Schumann (791) 
und Desa Ratko außer Tritt nur 
775 Holz. 

Die 4. Mannschaft — in vier 
Spielen ungeschlagen — mußte 

gens: Die ,,Zweite" unterlag mit 
5 1/2:2 1/2 Punkten. 

Langen I mußte auswärts ge- 
gen Eberstadt antreten und 
konnte dabei ein Unentschieden 
erreichen, wobei durchaus mehr 
drin gewesen wäre: Sowohl Die- 
ter Schmidt am 4. Brett als auch 
Thomas Müller-Ali am 8. Brett 
ließen nach mehr oder weniger 
klaren Gewinnchancen eine Fi- 
gur stehen und verloren, Eike 
Brückner unterlag ebenfalls am 
5. Brett nach mehreren Patzern. 
Positiver war dagegen der Spiel- 
verlauf an anderen Brettern, 
denn Peter König gewann am 7. 
Brett nach einer glänzenden 
Mattkombination und Paul 

Schüller konnte am 2. Brett mit 
Glück ein eigentlich verlorenes 
Endspiel für sich entscheiden. 
Ebenfalls erfolgreich waren Tho- 
mas Schlapp am 3. Brett, der sei- 
nen Gegner positionell über- 
•spielte, und Wolfgang Beike am 
I). Brett, der kam|)flos gewann. 
Da Andreas Schmidt am 1. Brett 
leider ein klar schlechteres End- 
spiel verlor, stand das Endergeb- 
nis mit 4:4 Punkten fest. 

Im 4er-Pokal konnte Langen I 
erneut einen klaren Favoriten 
und Titelaspiranten aus.schalten 
CJegen TSG Darmstadt gelang 
mit 3 1/2 : 1/2 Punkten ein über- 
raschender Sieg. Damit steht 
Langen I jetzt im 4er-Poka! im 
Halbfinale. 

Sebastian Rogora Ist der argentinische Neuzugang Im Oberliga-Team der 
SG Egelsbach. Belm Spiel In Rosenhöhe war er mit zwei Treffern erfolq- 
relch und dürfte eine deutliche Verstärkung des Egelsbacher Angriffs 
sein, wenn es wieder um die begehrten Punkte geht, die zum Aufstieg In 
die Regionalliga oder gar In die 2. Bundesliga benötigt werden. 

Foto: Orlowski 

Ei-zhäuser Spieler sah in der 42. 
,,Rot"- hochkarätige Chancen 
durch Seibel und Bauer, der Aus- 
gleich fiel dennoch nicht. Und es 
kam wie es kommen mußte: In 
der Schlußphase kassierte FCL- 
Keeper Uwe Schlapp den dritten 
Gegentreffer. 

FC Langen: Schlapp; Lenkner, 
Basile, Rockstein, Ackermann, 
Bauer, Chrysanthos, Meyerhöfer, 
Freisens, Seibel, Markus Groh- 
mann, Weisenburger, Kolodziej, 
Uwe Grohmann, Pietrowski, 
Krahn, Lehmann 

Das nächste Testspiel der 
„Rot-Weißen" findet am morgi- i 
gen Mittwoch um 19 Uhr im i 
Waldstadion Oberlinden statt. i 
Gegner ist Groß-Umstadt. 

SCHLECKER 

iL*R5S53c» 

zum Tabellenzweiten Neu-Isen- 
burg. Hier gab es die knappste 
Niederlage. Ein Punkt fehlte zum 
Sieg. Ewald Ruschin war mit 418 
Bester, Klaus Sabotke (400), 
Klaus Hartmann (371), Heinz 
Klenk (367). Hans-Jürgen Noe- 
renberg (366) und Bernd Rhiel 
(350). Das Gesamtergebnis war 
1 923 zu 1 922 Holz. 

Die Sondermannschaft unter- 
lag zu Hause glatt gegen den Ta- 
bellenführer Frisch-Auf 77 KC 
2000 ESV BG mit nur 1 328 Holz 
zu 1 527. Frisch-Auf ist durch 
diesen Sieg bereits Meister der 
Sonderrunde. 

Am Sonntag standen noch die 
Spiele der 2. und 3. Mannschaft 
an. Die 2. Mannschaft hatte den 
KCH 58 Weiskirchen II zu Hause 
als Gegner. Hier gab es mit 
schwachen 1 885 Holz gegen 
1 923 eine knappe Niederlage. 
Allein Alexander Nutsch konnte 
mit seinen runden 400 Holz über- 
zeugen. Alfred Rittner (385), Die- 
ter Schumann (379), Ingo Hahnel 
(373), Artur Moll (348) und Heinz 
Klingenhagen (346). 

Die 3. Mannschaft konnte ge- 
gen Schwarz-Blau I KV Rieder- 
wald endlich einen Sieg melden. 
Nach einem spannenden Spiel 
mit guten Ergebnissen stand es 
zum Schluß 1 957 Holz für Lan- 
gen und 1 926 für den Gegner. 
Bester des Tages war Siegfried 
Starke mit 418 Holz und Sieg- 
fried Weidl mit 402. Karl-Heinz 
Bock (386), Hans Fenzel (383), 
Horst Rakoczy (368) und Michael 
Sass als Schlußlicht (349). 

Moltex - Moltex Öko 
Höschenwindeln 
Doppel- 
sparpackung je 

19 

Milupa 

Milumil 2 
1000 g je 

JI799 

jetzt über 

5000 

mal in 

Europa 

ab sofort biHiger 

AS Neutralreiniger 11 
AS Schnell- ' wM OQ 

Wäsche 200 ml jg | ^ 

AS Wäschestärkespray 400 ml 

AS Allzweck- 1^ 0QI 

reiniger Zitrol I jg | ® I 

AS Abflussreiniger 
600 g 

ASKIarspüler 
500 ml ■ . 

1 99 

2?® 

NUK 125 ml 
Trinklernflasche 

99 
Agfa XRG 100 
Klei nbildfarbf Ilm 
24 Aufnahmen 3? 

5.^ 
n 

9? 

99 

Natreen 

■HH QQ 
■HTO Nachfüll- U 

Packung 

Skip 

Basis- 

Waschmittel 
1,15 kg je 

99 

iiD. 1 

BCSS "IM/ *Uhrr I 

Toilettenpapier 999 
2 lagig, 8x246 Blatt Mmm 

^ ^ I-« 
Feinkniestrümpfe^ 5|] 
40 den, aktuelle Farben I _ 1? 

3.' 
49 

99 

Camelia 
Binden je 
Camelia bm g 
Slipeinlagen « 
80-er je W ■ 
Aronal / Elmex 
Mundhygiene Set 
2 X 75 ml mit Zahnbürste"^ 99 
im Klarsichtbeutel jf ^ 

Labello 
weiß, ros6 je 

AIrfresh 
'urana 

Blütenwind 

WKLU 
H.EX 

> 

Wella- 
flex 
Haarspray/ 
Haarlack 
250 ml je 

1,99 

Alpecin 
forte/ 
fresh 
Haanwasser 
200 ml je 

Dralle 
Ultra 
Beauty 
Shampoo 
2 X 250 ml 
Doppelpack je 

Odol med 
Antlplaque/ 
Zahnfleisch 
aktiv 
750 ml je 

Poly 
Ultra 
Care 
3 in 1 

Tempo 

Taschentücher 
250 ml je 35x10 

4?® 
Sebamed 
flüssig, 

,> ' Wasctiemulsion 
400 ml + 
Nachfüllbeutel 

'JuHSMa 400 ml 

1799 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DRÖGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Viele Menschen sammeln 
Kriefmnrken nebenbei. Wer 
iillerdin|;s mehr wissen will, 
syslemiilisch sammeln und 
mit anderen Iniisrhen mticble, 
kann sich an die Rriefmar- 
kenvereine wenden, die ({eme 
Auskünfte (»eben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Hricfmarkonsummlcrvcrcin 
nabcnhau.scn, Kontaktadri's- 
.scn: .li'an CIramm, Marlin-Lu- 
thcr-Straßc Telefon: 
()()()7H / .'tf) i:t; ,l()rH /,in>?ancll, 
Am.si'lwcj^ 4, Telefon: OtiOVH / 

.'■>•1 !)7 
Die Uriefmarkentau.sc'hbör- 

se lind der Ha.sar .sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Soniitan von il .'tO bis 12.MO 
Uhr im SI'D-l'arteibüro, 
l'"ahrstralle 2, Habenhausen. 

Dieburg 

Verein für Hriefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adre.sse: CJerard Htmtman, 
Steinstralie 57, Telefon: 
m>()71 / 22 1 1«. 

Tauschta^e jeden zweiten 
nienstaf^ im Monat in der Ver- 
einsjjaststiitte des TV Ittfi.'l 
OielMirKiim 1 <).:») Uhr. 

Dietzenbach 

Brief marken-Sammlerver- 
ein nietzeni)ach, Reinhards- 
wefj f),'il2K Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wraes- 
niok, Telefon: ()()()74 / 2 M."! ().'), 

Tauschtaj»e im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstüdter 
Straße, jeden ersten Sonntag; 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die .luvend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, l."! Uhr 

Dreieich 

Hri<'fmarken.sammler-Ver- 
ein Dreieieh. Vorsitzender 
Helmut Britz, (Jberwie.senwef^ 
20. Telefon: OtilOM / S 2:i 5!). 

Tauschta^je im Bürgerhaus 
S|)rendlin>»en, Kichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
nienstag im Monat, 19.HO bis 
22 Uhr. 

I<]rlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kcmtaktadre.sse: Klaus Höl- 
zinfjer, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, (i.'iSOS Langenselbold, 
Telefon: OH 184 / 38 :iO. 

Tauschtagc in der Erlenhal- 
le in f^rlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1. Telefon: 06181/ 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr, 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 

Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 
Reiner Wyszomirski, 83225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubriiume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten unti dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Kür die .lu- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Firiefmarkenfreunde Müh 1 - 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41: Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22, 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1, Vorsit- 
zender .loseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19, 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Keuerwehrhaus, 
Raum 10, 1, Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft I^hila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kcimmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 / 4 30 66. 

Tauschlage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tau.schabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugenilliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, Vor- 
sitzender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 

Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Tumhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Der Familie wird in diesem Jahr 

besondere Aufmerksamkeit zuteil 

Deutsche Bundespost unterstützt die weltweite Aktion der Vereinten Nationen 

Intcnialionalcs Jahr der l aiiiilic ^ 

Dciil.schc 

liuiulcspost 

My 

Zum internationalen Jahr der Familie hat Norbert Höchtlen diese 100-Pfennig- 
Sonderbriefmarke entworfen. 

Die Vereinten Nationen haben 
das Jahr 1994 zum Internationa- 
len Jahr der Familie erkliirt. Ihr 
Aufruf richtet sich sowohl an die 
Regierungen der Mitgliedstaaten 
als auch an die nichtstaatlichen 
Organisationen. Unter dem Leit - 
thema ,,nie Familie: Re.ssourcen 
und Aufgaben in einer sich wan- 
delnden Welt" werden Aktivitä- 
ten und Maßnahmen auf lokaler, 
regionaler und nationaler Ebene 
veranstaltet, die zu einer. Stär- 
kung lies Bewußtseins für die Be- 
deutung der Familie weltweit 
und in der Bundesrepublik 
Deutschland beitragen .sollen. 
Die Deutsche Bundespost unter- 
stützt die.se Aktion mit der Her- 
au.sgabe einer 100-Pfennig-Son- 
deri) riefmarke. 

Die Familie ist Keimzelle jeder 
Gesell.schaft. Für die Kinder ist 
sie Ort der Geborgenheit und des 
Schutzes, für ältere und behin- 
derte Angehörige Ort der Solida- 
rität und Unterstützung. 
Schließlich ist die Familie der 
Ort für gelebte Partnerschaft von 
Frauen und Männern. In der Fa- 
milie werden Wert- und Verhal- 
tensnormen entwickelt und ge- 
lebt, die über das bloße Überle- 
ben und die Existenzsicherung 
weit hinausgehen. 

Trotz der unbestrittenen Be- 

deutung der Familie sehen sich 
Familien in ihrem Leben.salltag 
mit wirtschaftlichen, sozialen 
und gesellschaftlichen Heraus- 
forderungen konfrontiert, die sie 
nur dann bewältigen können, 
wenn sie Schutz und Förderung 
erfahren. Hier/u .soll das interna- 
tionale Jahr der Familie 1994 ei- 
nen Beitrag leisten. Zielsetzung 
des Internationalen Jahres der 

Familie in der Bundesrepublik 
I)eulschlan<l und den in die.sem 
Jahr landesweit durchgeführten 
Maßnahmen, Aktivitäten und In- 
itiativen ist: 

- eine Verbesserung des Kennt- 
nisstandes über die von Familien 
erbrachten Leistungen, - eine 
stärkere Sensibilisierung für die 
Belange von Familien in ilen al- 
ten und neuen Bundesländern, - 

eme größere Transparenz der 
Strukturen von Familienarbeit 
auf lokaler, regionaler und natio- 
naler F.l)ene und eine Vertiefung 
der internationalen Kooperation 
auf dem Gebiet der F'amilienpo- 
litik. 

Wir l)rauchen in unserem Land 
Mehrheiten für die Interessen der 
Familien. An den Vo. bereitun- 
gen für das Internationale .lahr 
der Familie haben sich die Kami- 
lienverbände und Organi.satio- 
nen. die Freien Wohlfahrtsver- 
bände, die Tarifvertragsparteien. 
Wi.ssenschaftler, die Medien, die 
Kirchen, Bund, Länderund kom- 
munale Spitzenvebande betei- 
ligt. Sie sind Träger von Veran- 
staltungen. Ausstellungen und 
Aktionstagen, von Symposien 
und Seminaren, sie organisieren 
Familienbegegnungen - kurzum 
sie stellen Öffentlichkeit her für 
die wichtigen Belange der Fami- 
lien in unserer CJesellschaft. Die 
Themetischwerpunkte des Inter- 
nationalen Jahres der Familie 
reichen von der wirtschaftlichen 
Situation von Familien über 
neue Lösungswege zur Verein- 
barkeit von Familie und Beruf, 
die Wohnsituation von Familien 
bis hin zum unmittelijaren sozia- 
len und kulturellen Umfeld von 
Familien. 

Historischer Kinderrodel aus dem Ausseerland 

Post ergänzt Serie „Volksbrauchtum und volkskundliche Kostbartkeiten" 

Es ist noch gar nicht so lange 
her, daß geräumte Straßen und 
auf Winterbetrieb umgerüstete 
Motorfahrzeuge auch bei 
Schneelage in ländlichen Gebie- 
ten einen praktisch reibungslo- 
sen Per.sonen- und Gütertan- 
sport garantieren. Vor dieser Zeit 
mußten besonders die Landleute 
bei Schnee ihre üblichen Räder- 
fahrzeuge durch Schlitten erset- 
zen. Gefährte also, deren Kufen 
das Gleiten im Schnee möglich 
machten. Die österreichische 
Post ergänzt ihre Serie ,,Volks- 
brauchtum und Volkskundliche 
Kostbarkeiten" mit einer Son- 
derbriefmarke, die an ein Kin- 
clerrodel aus dem Ausseerland 
erinnert. 

Bei den bäuerlichen Winter- 
fahrzeugen ist zwischen reinen 
Nutz.schlitten und .solchen zu un- 
terscheiden, die dem Transport 
von Per.sonen dienten. Typi.sch 
für erstere .sind etwa schwere 
Gleit-schlitten, wie sie in den 
Bergwaldregionen der Alpenlän- 
der zur Holzbringung dienten. 
Für weite Gebiete unseres Lan- 
des bedeutete die Holzwirtschaft 
eine wichtige Elinnahmequelle. 
Und es entspricht dem tradierten 
Wissen der ,,Holzleute", daß die 
Schlägerung der Bäume in den 
Wintermonaten am besten ist. 
Besonders Ende Dezember sind 
die Bäume - vorwiegend Nadel- 
bäume - saftarm und die gefäll- 

ten Baumstämme liefern wider- 
standsfähiges Holz. Wenn heule 
noch jahrhundertealte Bauern- 
häuser scheinbar unberührt die 
Zeit überstanden haben, .so ist in 
erster Linie die Qualität des Hol- 
zes, aus dem sie erbaut wurden, 
ausschlaggebend. 

Natürlich waren diese Holz- 
schlitten höchst einfach und .ro- 
bust gebaut, und die Talfahrt mit 
den Baumstämmen setzte bei den 
waghalsigen Lenkern Kraft und 
Geschicklickeit voraus. Trotz- 
dem forderten diese gefährlichen 
Schlittenfahrten immer wieder 
Tote. 

Die Pferdeschlitten der weni- 
ger bergigen Regionen des Al- 
penlandes - im Salzburgeri- 
schen, in Oberüsterreich und Ti- 
rol etwa - atmen dagegen einen 
ganz anderen Geist. Häufig sind 
es wahre Prunkgefährte, mit de- 
nen wohlhabende Bauern ihren 
Status signalisierten. In den 
Volkskundemuseen finden sich 
noch etliche Exemplare dieser 
Art, an denen man Einfallsreich- 
tum und Freude am Schmuck- 
werk bewundern muß. Einerseits 
waren es die vorderen Kufenen- 
den, die in anthropo- oder zoo- 
morphen Köpfen ausliefen und 
so das Vorwärtsstrebende der 
Schlitten betonten. Es gibt aber 
wahre Kunstwerke, wo der ganze 
Schlittenkorb, der „Pa.ssagier- 

teil" der Schlitten wunderschön 
ge.schnitzt und - oder - bemalt 
ist. Hier finden sich Schlitten, 
die als Ganzes in Tier- oder Men- 
schengestalt umgewandelt sind. 
BiMm ,,Gassifahren" wurden die- 
se als ,,Gassin" bezeichneten 
Schlitten stolz prä.sentiert. 

War aber .sonst der Winter mit 
seinen kurzen Tagen und langen 
Nächten für den bäuerlichen 
Menschen eine Zeit der Zurück- 
gezogenheit mit Einschränkung 
der Aktivitäten, so bedeutete der 
Schnee für die Kinder reinstes 
Vergnügen! Man baute Schnee- 
männer und veranstaltete 
Schneeballschlachten. Wo im- 
mer es aber Hügel und Hänge 
gab, rutsche man mit eigenen 
kleinen Schlitten den ,,Rodeln" 
hinunter. Aus wenigen Brettern 
und niederen Kufen wurden sol- 
che Rodeln auf einfachste Weise 
gebaut. 

Die Rodel un.seres Bildes steht 
aber unikal da. Einfach ist sie 
noch immer, aber der Phantasie 
eines bäuerlichen Schnitzers ist 
hier etwas Besonderes gelungen. 
Llber/eugend ist die Kompositi- 
on des gebückten Mannes, dessen 
Rücken als Sitzfläche dient. Die 
Füße sitzen den Schlittenkufen 
auf, während die ausgestreckten 
Arme mit den Händen den vorde- 
ren Kufenteil umklammern, wo- 
durch das Dynamische der Rodel 
unterstrichen wird. Eindrucks- 

I ■ »»» ■»■■■»,! 

Kinderrodel aus dem Ausseerland. 

vf)ll das Gesicht des Mannes, 
welches .so wie der üijrige gewan- 
dete Körper farbig gefaßt wurde. 
Bis auf wenige Metallbeschläge 
ist iliese Rodel um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts im ,,Haus- 
fleiß" auf einem der kleinen Höfe 
des steirischen Ausseerlandes 
gefertigt worden. 

Ob große Prunkschlitten aus 
anderen Gebieten bei dieser Ro- 
del Pate standen? Ob es sich um 
die originäre Schöpfung des ein- 
zelnen handelt? Wir wissen es 
nicht. Sicher existiert zu dieser 
Rodel kein vergleichbares Stück. 
Der ,,Rutschbehelf" fürs Schnee- 
vergnügen eines Kindes wurde in 
diesem Fall zu einem Kunstwerk, 
das zum Besten zählt, was alpen- 
ländische Volkskunst hervor- 
brachte. 

Koalabär in Platin geprägt 

Preis ist gegenwärtig auf einem Tiefstand 
Wer jetzt in Platin investiert, 

nutzt eine einmalige Chance, die 
sich für lange Zeit kaum wieder 
bieten wird. Darin sind sich die 
meisten Edelmetallexperten ei- 
nig. Der gegenwärtige Tiefstand 
des Platinpreises wird, so die Ex- 
pertenmeinung, nicht mehr lange 
anhaltend. Auch private Anleger 
können davon profitieren. Für 
sie eignen sich vor allem Anlage- 
münzen mit dem Status gesetzli- 
cher Zahlungsmittel, wie bei- 
spielsweise die australischen 
Platin-Koalas. 

Dem wachsenden Bedai'f steht 
jedoch nur ein begrenztes Ange- 
bot gegenüber, denn Platin ist 
nicht unbegrenzt verfügbar. 
1993 beispielsweise wurden nur 
rund 120 Tonnen gefördert, eine 
geringe Menge im Vergleich zu 
den 2 200 Tonnen gefördertes 
Gold. Es gibt Berechnungen, 
nach denen im Jahr 2010 fast ein 
Fünftel des gegenwärtigen welt- 
weiten Platinangebots für die 
neuen Brennstoffzellen benötigt 
wird, und bis 2030 die gesamte 
heutige Platinproduktion. 

Die kleineren Münzen von ein- 
zwanzigstel bis einer Unze wei- 
sen noch ein zusätzliches Plus 
auf: sie erscheinen mit jährlich 
wechselndem Bildmotiv in limi- 
tierter Stückzahl, so daß Anleger 
neben dem steigenden, platin- 
preisabhänigen Anlagewert auch 
einen interessanten Sammler- 
wert erwarten können. Dabei 
sind sie nicht teurer als andere 
Anlagemünzen. 

Die großen „Super-Koalas" zu 
zwei und zehn Unzen sowie ei- 
nem Kilogramm erscheinen unli- 
mitiert in unverändertem De- 
sign. Es wechselt lediglich das 
eingeprägte Ausgabejahr. Ange- 
sichts ihres sehr geringen Auf- 
geldes erhält man hier aber das 
meiste Platin fürs Geld. Alle 
Koalamünzen sind gesetzliche 
Zahlungsmittel. Damit garan- 
tiert der australische Staat für 
Echtheit, Feingehalte und Münz- 
gewicht. Vorteil für Anleger: die 
im Falle des Rückverkaufs bei 
Barren oft geforderte kosten- 
pflichtige Echtheitsprüfung ent- 
fällt. 

Australische Koala-Bären in Platin gibt es in acht größen. Die Prägungen sind 
gesetzliches Zahlungsmittel in Australien. 
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Katzenstadt im Wettlauf mit der Zeit 

Ägyptische Ausgrabungsstätte ist gefährdet / Neue Rätsel mit jedem Fund 
Computer verstehen 

gesprochene Wörter 

Kein Traum: Dolmetschendes Tl^lefon 

..stillten'" ki'iiht dci Zwei 
jhhrigf. und prompt .springt 
der Motor .seines Feucrwelir 
iiutos an Audi auf die Kom- 
mandos ..Hupen'' und ..Hlm- 
ken' reagiert das .Spicl/eug, 
das in den l'SA für i.mgei.'cli- 
net etwa HO Mark auf dem 
Markt ist Doch die Spielerei, 
vor wenigen .laliren noch un- 
(li'nkiiar, ist eigentlich nur ein 
müder Abklatsch dessen, wo- 
zu neueste Hecliner.systeme in 
der Lage sind sie verstehen 
das gespriicheM(> Wort in /.u- 
sammenhangenden .Sät/en 

t'nlängt haben IHM und die 
Firma I )ragoii .Systems ein ge 
meiiisam entwickeltes Spra 
eherkennung.ssystem vorge 
stellt, (las auf einen Vokabel 
schätz von bis zu hunderttau- 
send Wörtern zuruekgreift, 
wahlweisi' in Knglisch. Italie- 
niseli, Fraiiziisiseh oder 
Deutsch Wer eine .Schreil)- 
maschine oder ("oniputeita- 
statur nur Im ..Adler-Siiclisy- 
stem" bedienen kann, dem 
wird das ,,elektronische <)lir" 
helfen, (iedanken zu Papier 
zu bringen. 

Vergleiehliar den .Scannern, 
die ('leseliriebenes in ein 'l'ext 
verarbeituiigs.systi'in ein lesen, 
werden die neuen Compiitei 
die mensclillclie ,Slimme in 
die Klektronik einbinden. Ob 
dadurch in Zukunft die Nach- 
frage nach ,Stenotypisten sin 
ki'it wird. bleil)t .'ibzuwarten. 
abi'r elektroni.schi' ..Konkur- 
rent<'n" sind in den USA 
.schon für etwa 14 000 Mark 
zu haben. Das ist für liüros 
und Verwaltungen kein hoher 
Preis. Für Privatpersonen in- 
des l)leiben die .Systeme zu- 
nächst wohl kaum erschwing- 
lich, obwohl sie gerade lieiiin- 

ilerten von enormen Nutzen 
sein konnten So inullten sich 
Blinde nicht auf Tastatuien 
/lirechtfinden. und Textvei 
arbeitungssystenie wai cn 
endlich auch all denen zu 
ganglich, die ihre I lande nicht 
benutzen können 

Nacti den Worten von KIton 
Sherwin. dem Leiter des IHM 
Programms, gilt der .Speei h 
Sim'vim ' als das liislang aii.sge 
fi'ilteste .System ..Kr ist mit 
einem Vokabelschatz \'on 
20 (l(){l Wörtern s'crsehen und 
in fünf Sprachen eilialtlieh 
Ilei Benutzer kann neue Woi 
tei liinzufiigi'ii. indem er sn' 
einmal per 'lastatui eingibt 
und dem Ciimpiitei vor 
spricht " Bislang sei dabei 
noch niemand an eine (Irenze 
gi'stoßen, fugt Siierwin hinzu 

Der ..Spi-ech .Server" b.isie 
rc> auf anspruchsvollen und 
anpassungsfähigen Algoritli 
nien (nach bestimmten Sehe 
ma ablaufende Iiechen\'oi 
giinge) Kr analysiere zum 
Bi'ispiel die Stellung eines 
Wortes im gesprochenen Satz 
und schließe aus einer Wahl 
schei nliclikei tsbet rächt nng 
darauf, ob der Heniltzei 
..Kante" oder ..kannte" mei 
ne, ob ..Lager" odi'r ..lag er" 
gesagt worden sei 

Knien Schritt weiterdenken 
beri'its die .lapaner In Zu ■ 
.■lamnienarbeit mit .Siemens 
und der Universität K.irlsni 
he bringen sie Computern 
nicht nur das llori'n. sondern 
auch das artikulierte Spre 
eilen bei Kin alti'r Traum 
rückt damit vli'lleichl etwas 
nälier: das selbstt;ilig dolniet 
seilende Teli'fon für Ans 
land.sg<'spi ;iche 

.loliM Karlionr (AI') 

Bubastis. die Katzenstadt, gibt 
seit mehr als einem Jahrhundert 
den Archäologen mit jedem wei- 
teren Fund neue Rätsel auf Hund 
tiOOO Jahre nach ihrer Gründung 
lauft der altägyptischen Kultur- 
statte nun die Zeit davon: sie 
wird \'on der so- 
genannten Zivi- 
lisation gefres- 
sen. Sagasik, die 
moderne Stadt 
rund 80 Kilome- 
ter nördlich von 
Kairo, breitet 
sich immer wei- 
ter, immer 
.schneller aus. 
Schon führt eine 
Fernstraße mit- 
ten durch die 
Hauptgraben- 
stätte, schiel)en 
sich Wohn- 
blocks und 
Kleinbetriebe 
immer näher. 
Knapp zwei 
■lahrtausende 
nach ihrem Un- 
tergang droht 
Bubastis end- 
gültig zu ver- 
schwinden. 

Noch immer 
umgibt die um- 
gestürzten Sta- 
tuen, die Säulen 
und die Granit- 
blöcke ini Be- 
zirk des großen 
Temijels tier 
Katzengöttin Bastet eine ge- 
heimnisvolle Aura. Kinderlose 
.Vloslemfrauen gießen Wa.sser 
über die Bildnisse des Schöp- 
fung.sgottes Ptah und des Phara- 
os Ramses und flehen um Kin- 
dersegen. In vorchristlicher Zeit, 
auf clem Höhepunkt der Tier-, 
vor allem der Katzenverehrung, 
war Bubastis Ort des größten re- 
ligiösen Festes in ganz Ägypten. 
Mehr als 700 000 Pilger kamen. 

der Katzengöttin Bastei mit 
Trinkgelagen und auch mit se- 
xuellen Ausschweifungen zu 
huldigen Um 1070 vor Beginn 
der Zeitrechnung war die Stadl 
zeitweise sogar Hauptstadt 
Ägyptens, gleichbedeutend mit 

arbeiten, erschließt sich Schicht 
um Schicht ilen Forschern und 
gibt Antworten preis, von denen 
jede Anlaß zu neuen Fragen ist 

Bastet ist eine der fruhesten 
und bedeutendsten Gottheiten 
Ägyptens. Ursprünglich Kriegs- 

nördlich von Kairo die altägyptische Stadt Buba- 
ßlrieDarst^lung^ Jahrtausenden. Das Bild zeigt eine vergrö- 

Memphis. Bubastis war reich, 
denn es lag an der 1 landel.sstraße 
nach Sinai und Asien. 

Teil Basta, wie die Archäolo- 
gen den Au.sgral)ungsort nennen, 
ist als Zeitzeuge einzigartig. 
Noch vor Cheops gegründet, der 
41)00 vor Christus die Pyramiden 
bauen ließ, wurde Bubastis im- 
mer wieder zerstört und auf den 
Ruinen neu errichtet. Laut Ibra- 
him Bakr, Leiter der Cirabungs- 

göttin. wandelte sie sieti im Lau- 
fe <ler Zeit zur freundlichen Be- 
schützerin. Sie wurde meist als 
Katze oder mit Katy.en- oder Lö- 
wenkopf dargestellt, Bronzesta- 
liien majestätiscii dreinblicken- 
der Katzen sind in Teil Basta 
schon dutzendweise ausgegralien 
worden. Sie gehörten zu einem 
riesigen Katzenfriedhof, auf dem 
Tausende von Katzenmumien in 
unterirdischen CJrabkammern 

beigesetzt sind 
Die (Jrabkammern wurden 

lange vor den 1977 bi'gonnenen 
jüngsten Ausgrabungen zerstört 
und mit ihnen die Möglichkeit zu 
enträtseln, warum Katzen im To- 
de dieselbe Ehre und Fürsorge 

zuteil wurden 
wie Menschen 
Bakr mutmaßt, 
die in Ägypten 
schon in der 
Frühzeit dome- 
stizierte Katze 
habe als Haus- 
genosse eine so 
bedeutende Rol- 
le gespielt, daß 
man auf sie auch 
im Jenseits 
nicht habe ver- 
zichten wollen 

Zu den jiUig- 
sten Entdeckun- 
gen gehört ein 
eindrucksvoller 
Löwenkopf aus 
Kalkstein, über- 
lebensgroß mit 
geblähten Nü- 
stern und einer 
träni'nförmigen 
Linie auf einer 
W.inge. Im April 
vergangenen 
Jahres fand<'n 
Bakrs Wissen- 
.schaftler eher 
zufällig ZWIM 
Alabastervas<'n 
mit wertvollem 

Schmuck aus Gold und Kdi'lstei- 
nen. Warum der Schatz einst in 
der Nähe der Haupthalle des 
Tempels versteckt wurde, wird 
vielleicht eben,sowenig ergründet 
werden können wie die vielen 
anderen Rät.sel von Bubastis. ,,F,s 
gibt n<ich so viele (Jeheininlsse", 
beklagt Bakr, „und der Zi'it- 
driick wird von Tag zu Tag stär- 
ker." 

Mimi Mann (AI') 

Foto AP 

Wissen 

der Welt 

auf 1000 

Seiten 

Ein unscheinbares Schild 
weist den Weg zum Hinterhof. 
Wo früher Rainer Maria Rilke ei- 
'lige Jahre an seinen Gedichten 
leilte, brüten heute Redakteure 
Uber der genauen Definition von 
Begriffen. Seit 30 Jahren resi- 
diert auf zwei Etagen das Lexi- 
kographische Institut. Seien es 
Nachschlagewerke zu Biologie 
und Architektur oder die Pro- 
duktion von Universallexika: 
■Mehr als 150 feste und freie Mit- 
arbeiter sind im Herzen Schwa- 
bings damit beschäftigt, den 
Wissensdurst der Deutschen zu 
stillen. 

Von der Konzeption bis zur 
Fertigstellung ist es ein weiter 
Weg. Schwierigkeiten bereitet 
vor allem die Fülle des Stoffes, 
erklärt Wolf Keienburg, seit fünf 
Jahren Leiter des Lexikographi- 
schen Institutes. Denn das Wis- 
sen der Welt auf 1000 Seiten un- 
terzubringen gleicht fast der 
Quadratur des Kreises. Aus mehr 
als 160 Fachbereichen von Astro- 
nomie bis Zoologie müssen die 
tt'ichtigsten Begriffe herausgefil- 
tert und aufbereitet werden. 

Von jedem Bereich erstellt der 
zuständige Fachautor eine The- 
Wenliste. Von dieser ,,Themen- 
Pyramide" wird dann in mehre- 
ren Redaktionskonferenzen im- 
■ner mehr gekürzt, bis nur noch 
die Spitze, nämlich die wichtig- 
sten Begriffe jedes Fachbereichs, 
übrigbleibt. Keine leichte Aufga- 
be, denn die Wissenschaft ent- 
wickelt sich bekanntlich ständig 
\veiter - und das mit immer grö- 
ßerer Geschwindigkeit. Fachbe- 
Snffe, die früher nur eine kleine 
Gruppe von Wissenschaftlern in- 
teressiert haben, sind heute in al- 
ler Munde. So waren vor 30 Jah- 
ren Begriffe aus der Astrophysik, 
der Ökologie oder der Gentech- 
nologie in kaum einem Lexikon 

finden, heute steht in jedem 

Nachschlagewerk etwas über 
Schwarze Löcher und die DNA. 

Oftmals praktizieren die Fach- 
autoren eine schwierige Grat- 
wanderung zwischen Zeitge- 
schichte und Aktualität. Gene- 
rell versucht das Lexikographi- 
sche Institut, auf politische Ver- 
änderungen so schnell wie mög- 
lich zu reagieren. Was ist jedoch 
zu tun, wenn dje Situation noch 
ungeklärt ist, wie beispielsweise 
auf dem Balkan? In die.sem Fall 
kann nur der Ist-Zustand festge- 
halten werden. 

Wer nähere und aktuellere In- 
formationen wünscht, muß sich 
nach den Worten von Wolf Kei- 
enburg über Zeitungen und Zeit- 
schriften informieren. ,,Wir 
schreiben nur, was bis acht Wo- 
chen vor dem Drucktermin hun- 
dertprozentig nachprüfbar und 
richtig ist". Spekulation und 
Tendenzen seien in einem Lexi- 
kon fehl am Platz. „Wir sind ja 
schließlich keine Propheten", 
fügt Keienburg mit Nachdruck 
hinzu. 

Über die Lesegewohnheiten 
von Lexikon-Benutzem gibt es 

Das Lexikogra- 
phische Institut 
beschäftigt mehr 
als 150 feste und 
freie Mitarbeiter. 
Leiter Wolf Kei- 
enburg (Foto) Ist 
der Meinung, daß 
ein Lexikon ei- 
gentlich nir- 
gends fehlen 
dürfte: „Wenn je- 
mand auch sonst 
keine Bücher hat, 
ein Unlversallexl- 
kon und ein Du- 
den sollten ei- 
gentlich In jedem 
Haushalt sein." 
Trotz der zuneh- 
menden Techni- 
sierung Ist seine 
zuversichtlich, 
daß das Unlver- 
sallexikon auch 
In Zukunft unver- 
zichtbar Ist. „Das 
alphabetisch ge- 
gliederte Nach- 
schlagewerk 
wird Immer Be- 
stand haben". 

genaue Untersuchungen. Zu- 
meist sind es geographische Be- 
griffe, die nachge.schlagen wer- 
den, gefolgt von Personen und 
Tieren. Uberstunden müssen 
deshalb derzeit Geographen und 
Kartographen machen. Vor al- 
lem auf dem Gebiet der ehemali- 
gen Sowjetunion gibt es eine 
Vielzahl von Veränderungen. 
Angefangen von neuen Grenzzie- 
hungen über die Gründung un- 
abhängiger Republiken bis zu 
neuen Schreibweisen von Städ- 
tenamen. 

Kein Wunder, daß ein Lexikon 
in immer kürzeren Abständen 
überarbeitet werden muß. Noch 
in den 60er Jahren wurden Nach- 
schlagewerke alle zehn Jahre neu 
aufgelegt. Heute ist diese Arbeit 
alle fünf Jahre fällig. Dennoch ist 
ein Lexikon nicht bereits nach 
fünf Jahren veraltet. 80 Prozent 
der Begriffe, die in dem Nach- 
schlagewerk zu finden sind, ha- 
ben mit historischen Tatsachen 
und Fakten zu tun. Dieses Wis- 
sen hat auch in zehn oder 20 Jah- 
ren noch Bestand. 

Die „individuelle Duftnote" 

beeinflußt die Partnerwahl 

Körpergeruch erfüllt bei Fortpflanzung wichtige Funktion 
Damit zwei Herzen gcmein.sam 

den Cüpfcl der romanti.schen Lei- 
denschaft erklimmen können, 
muß nach Ansicht des Volks- 
munds die „Chemie" in Ordnung 
sein. Viele helfen dem mit sünd- 
haft teur(?n Duftwäss(M*ciien 
nach. Doch die ganz persönlichi' 
Duftnote, die bei der Partner- 
wahl nachweisl)ar eine Rolle 
spielt, wird letztlich vtmi Im- 
mun.system Ijestimmt. Sie erfüllt 
bei der Fortpflanzung auch einr' 
wichtige biologische Funktion, 
wie unt(?r anderem Versuche mit 
Mäusen gezeigt haben. 

Als der P.sychologie-Professor 
Roman Ferstl von der Universi- 
tät zu Kiel vor einiger Zeit in ei- 
nem Seminar F'orschungsarbei- 
ten über die Rolle des Geruchs 
bei der Kommunikation zwi- 
schen Mäusen diskutierte, steu- 
erte eine .seiner Studentinnen der 
Runde eine bemerkenswerte Kr- 
fahrung bei. Der Körpergeruch 
von drei männlichen Bekannten, 
der ihr zuvor nie unangenehm 
aufgefallen war, hatte ihr in der 
Schwangerschaft auf einmal hef- 
tigen Aljscheu eingeflößt. p]s ist 
•seit längerer Zeit bekannt, daß 
Frauen, die ohnehin be.s.ser rie- 
chen können als Männer, in ,,an- 
deren Umständen" besonders 
feine Na.sen (untl Geschmacks- 
sinn,! haben. Die Steigerung der 
chemischen Sinne in der frühen 
Schv/ang(Tschaft, die häufig von 
der gefürchteten ,,Morgenübel- 
keit" begleitet wird, soll das Un- 
geborene vermutlich vor schädli- 
chen und verdorbenen Nah- 
rungsbestandteilen schützen, die 
Mißbildungen erzeugen könnten. 
Frauen, die nie an die.ser Emp- 
findlichkeitsreaktion leiden, ha- 
ben tatsächlich öfters Fehlge- 
burten als andere. 

Aus Versuchen mit Nagetieren 
wußte Ferstl, daß die ursprüngli- 
che Essenz des Körpergeruchs im 
Immunsystem gebildet wird, das 
den Körper vor den Angriffen 
durch Mikroben und andere 
Krankheitserreger schützt. Hy- 
gienische Gewohnheiten wie 
eben häufiges Waschen haben 
auf diese intime Duftnote nur ei- 

nen ,,oberfliichlichen" Kinfliiß. 
Fast alle Körperzelli'n, vor allem 
aber die zellulären Bestandteile 
des Immun.systems, tragen an 
ihrer Außen.seite als ..Personal- 
ausweis" ein molekulares Krken- 
nungszeichen Jede Zelle, die 
die.sen ,,Paß" besitzt und sich da- 
durch als zum Körper gehfing 
ausweist, entgeht den Nachstel- 
lungen durch die Abwehr; .die 
,,ungr'fugten" Eindringlinge je- 
floch werden schnellstmöglich 
vernichtet. Die Signatur, der 
,, Ha upt-Cie webe-Verträglich- 
keitskomplex", trägt die eng- 
li.sche Abkürzung ,,MHC" Der 
MHC ist auch für die Abstoß- 
ungsreaktion verantwortlich, die 
bei den Organverpflanzungen so 
viele Komplikationen hervor- 
ruft. 

Duftwässerchen bringen In der Lie- 
be gar nichts: Auf den Individuel- 
len Körpergeruch kommt es an. 

Folo: Archjv 

Die Moleküle des MHC werden 
anscheinend durch die Proze.s.se 
des Stoffwech.sels in ihn? Be- 
standteile aufgelöst und wand- 
ern mit den Flüssigkeiten des 
Körpers nach außen, wo sie de;i 
.sehr individuellen Körpergeruch 
erzeugen. Das bewies Ferstl, als 
er bei Mäusen das Knochenmark 
als Ur.sprungsort der Immunzel- 
len von einem Tier zum anderen 
transplantieite. Bei dieser Ver- 
pflanzung ging auch der Geruch 
des Spenders auf den Elmpfanger 

über, sciiildert Gaby Miketta in 
liirem Biii.'h ,,Ni'tzwerk .Mensch" 
(Trias Verlag, Stuttgart) Weibli 
ehe Mäuse gehen bei der l'.irtiier- 
wahl buehstablieh nach der Nasi' 
und finden nur solche Mause 
mariner verlockend, deren MI IC 
Musti'r von dem eigenen ab- 
weicht und damit aiisgesprociien 
,,unähnliche" Erbanlagen verrat 
Das ist notwendig, um einen In- 
zest zu vermeiden, der zum 
Durchbruch von sehiadliciieti. re- 
zessiven CJenen führen könnte, 
deren ,,Botschaft" nur d;inn in 
flen Nachkommen verwirklicht 
wird, wenn Vater und Mutter zu- 
gleich IhreTrägersind, 

Mit die.sem Wissen im Hinter- 
grund bat nun Ferstl die erwähn- 
te .Studentin und ihre drei vor- 
üijergehend ,,anrüchigen" Be- 
kannten um eine Blut[jroi>e. um 
deren jeweilig(?s MHC-l'rofil zu 
ijestimmen. Die Überraschung 
war groß, als immerhin zwei der 
drei Männer einen geneti.schen 
MHC-.Steckbrief aufwiesen, der 
mit dem der ,,Schnüfflerin" 
identi.sch war. Die statistische 
Wahrscheinlichkeit für eine sol- 
che Übereinstimmung betragt 
etwa eins zu hunderttausend 
Um den f'aktor Zufall auszu- 
schließen. wurden schließlich 
400 Frauen untersucht, von de- 
nen 19 über ähnliche Erlet)nisse 
ijerichteten Dabei zeigte sich, 
daß alle .'il Personen, die den 
Frauen mit ihrer Ausdünstung 
unangenehm waren, den glei- 
chen Immun-Fingerabdruck auf- 
wie.sen wie die jeweiligen Frau- 
en. Vielleiciit steckt auch hinter 
die.ser ,,allergi.schen" CJeruchsre- 
aktion, dii> m normalen Leben 
womöglich völlig unbewußt ab- 
läuft, die verborgene Ai)sicht, In- 
zest zu vermeiden. Viele p^voluti- 
onsbiologen vertreten heute die 
Ansicht, daß der geheime Sinn 
der sexuellen F"ortpflanzung dar- 
in besteht, mit großem Tempo ge- 
netische Vielfalt zu erzeugen und 
so im Rüstungswettlauf mit Pa- 
rasiten und Keimen immer ,,die 
Nase vorn" zu haben 

Rolf Degen (df) 
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Ihi hast f't'soif't. Du hiist fjcschufft, 
miinrhmnl lihvr Princ Kruft, 

nun nihvsiinft, Pii f^'iilcs //crz, 
die y.cil wird lindern iinsrr'n Si hnwiv. 

In Liobc und Dankbarkeit nchnu'n wir Ahsi'hicd von nicincr liobcn 
Muttor, Schwii'Hi<rmuttcr, Oma, Tochter, I.ehensnofahrtin und 
Schw(>sli'i- 

Helga Strauß 

fjol». SoKcr 
• 24. II. I«M:I t :U). 1. 19»! 

Anita Sandor Hesse 
Th(»inas Snndcr 
Jenny 
Elso (iiMirKi 
(>iM>rK Piplak mit IMarciis und Andreas 
und AnKehöri^e 

Langen, Annastraße ,'14 

Die Trauerfeier ist am Donnersta).?, dem :t. Februar 1!)!)4, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langet). 

Wii' sir fivlrhl - hoffrnd, weil f'liiiiltrnd, 
flliiiihfiiil. weil lu'brnd - sa vcrlirll sir dir Wrll, 
lihrr nirlil uns, dir ihr in diinklmivr '/'/•(■iic 
iintl l.irhc vi'iliiindi'n hlrihrn 

(Aii.s- idtchristlicbi'r l.ilrniliir) 
Naeli einein erfüllten Lel)(>n hat (Jott unsere über alles ge- 

_ liebte Mutter, Schwiegermutter, (Irollmutter, Urgroßmutter, 
Schwester, Schwiigerin und Tante 

Kunigunde Block 
geb. Holl 
* 2. IVIiir/, 1110.5 t :iO. Januar 

/u sich in die F.wigkeit gerufen. 

Wir sin>i sehr danktiar, daß sie so lange bei uns sein durfte. 

(ürelel uiul Dieter Traser 
(ierlrud und Werner Danielewski 
Hans und liarliara Itlot-k 
(Irelel Slapf geb. Hob 
Knkel und Urenkel 
Itainer, l'etra, Stefan und Markus 
Thomas, JUrgen und Stefanie 
Karin, Doris und Kodo 
IMaKhias und Wolfgang 
und alle Angehörigen 

t).'!22r) Langen, Clocthestraße (>2 

I )ie Beerdigung findet am I )onnerstag, dem H. Februar 1!)!)4, um 14.1,') Uhr 
auf (U'm Langenei- Friedhof statt. 

Die F.ucharisticfeier ist anschließend um IfvlTi Uhr in der Pfarrkirche 
St. Albertus Magnus, Lang<'n, Hahnstraße. 

Plötzlich und uncM'wartol starb 

Edith Brauer 

geb. Ihme 

* 11. 1925 

Die Familie 

t 2ö. 1. 1994 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 1. Februar 1994, 
um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung Lobzeiien - Umbetlungen * Särge, Wasche. Urnen in 
vjolen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen •> Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grubmalangelegenheiten > alle 
Formalitaten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 * Telefon 06103 / 2 29 68 
seil über 100 Jahren in Familienbesitz 

Neu- * Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsgetellKhah mbH 
Nordslraße 42, 63450 Hanau 

Referen/en in Ihrer Nachbarschalt 
Ertitte Kuntaktaulnahme unter Telefon WiihauMn 06150 / 8 19 70 

VERMISCHTES 

Achtung wichtig 

IWttelmg der STBNMEn-liUM 
Qrabmil-Verkaufe p«r T«l*fon und an dar Hauatfli« 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind it. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Wenn die Kruft ^ii Kndc ijfht. 
ist 's kein Sterlirn, 
ist 's Kr/osiing 

Naeh einem erfüllten Leben entsehlief im Alter von 87 .lahren mein 
lieber Mann, guter Vater, Sehwiegervater, Ojia und (Inkel 

Johannes Schäfer 

In stiller Trauer: 
Klisubeth Schiifer geb. Metzgor 
Kunigunde und Heinz Umsttidter 
Hans Walter und Renate Schttfer 
Knkel Sieglinde und Marion 
und alle Angehörigen 

Heinrichstralie 30, ()322.'i Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. Februar 1994, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Andreas Treffkorn 

Dienstleistungen 

rund ums Haus 

• Gebäude- und 
Grundslucksplleqp • f \ 

• Hausmeister-Service 
9 Enirumpelungen 
• DiensHeislungen \ i v 

' I- 

Ellsabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
S/Fax: 06150/85345 

Fermelier kaputt? 
Kaln Problem 

R»aratur mit QarantI* 
Bai una wlaaan Sia 

vorhar, waa aa nachhar 
koatal. 

RacHoUriMMi 
SteinwinMrslraf)e27 

63457 Hanau- 
Großauhetfn 

T»l«fon06t81/S2122 

licniiungsstellc I.fingen m 
Rhclnslniüc 32 
«(()M()3)2I04() 
,,, oder gehen Sie zur Sparkasse, 

VL: Geld für 

ein paar 

Freiheiten 

LBS M.iiisp.iik.iwi- tirt .Sp.iik.iN^ri) 
Al I iiiaii/>;tuppr 

Wir geben 
Ihrer Zukiinlt 
ein Ziihaiise. 

mehr. 

I HS-U.ius|i;uvii 
ilcn vomiomMiN« 
I cislunjicii. INI w 
(icliiill.^oiliiihuni; 
Vinn Sia;il und /i 
vmi der I MS 

inil \'l 
iiksar 

Mega Gewinnspiel: 

3 Reisen Ü V. 

für2nach llala.«, 
Telefon (0 69) 19 7 51 V ^ ^ 

(l 

WIndeishop 

GERT STRASBURGER 

USCHI NEUKIRCHNER 

MODE & MODE 

Herzlich willkommen zu unserer 

Geschäftseröffnung 
am Samstag, dem 5. Februar 1994 

ab 9.00 Uhr 
in der Bahnstraße 23 in Langen. 

'Mode (ür Männer' ist umgezogen. 
Jetzt im neuen Erscheinungsbild - 

größer & moderner, 
mit neuen Marken wie Best Company, 
MIssoni, Otto Kern, Harvey Rothschild, 

Renö Lezord, Carlo Colucci - 
sowie exclusive Mode für die Frau, 

z. B. Bernd Berger, K,T., 
Elemenli aus dem Hause Mondi. 

Es warten interessante 
Eröffnungsangebote auf Sie. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Telefon 06103/2 33 77 

TreKpuiikl plllllgcr Kiuiler! 
HEUSENSTAMM 
KosIpliU/ J;ilii)slriiH(! 
N.'lho Poslt)il(lnn(|s/oiilrutii 

Verkaufstermine; 
Freitag, 4. 2. 94, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 4. 3. 94, 8.00-12.00 Uhr 
.. . danach alle 4 Wochen freitags! 1 

SEC0N08 WMDELSHOP GMBH • 56727 St. Johann • 02851/40980 

.. . alle Größen für jung 
und alt, viele IVlodelle, ver- 
schiedene Preislagen für 
kleine und große Porte- 
monnaies. 

WIR WERFEN DEN WINTER RAUS 
UND MACHEN 

WINTERSCHLUSSVERKAUF 

bis 12.2.1994alles 

knallhart reduziert! 

Solid«, tlarilaband« Hauifrau (oder 
Hausmann) zu 2 alleren Damen ge- 
sucht. Pulzhllle und QArtner sind vor- 
handen. ebenso Wohngelegenheit mil 
Bad Tel. 06103/7 10 59 

Herren-Anziige 

Dameh-ZHerren-Jacken 

Damen-ZHerren-Mäntel 

Damen-Kleider 

bis 40% 

bis 60% 

bis 65% 

bis 70% 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 HEIZÖL 

DIESEL KOHLEN 
industriogebiel Am Sandborn 4 63500 Soligonsladl-Froschhauson 

Wisien kommt nicht von ungefälir, Zeltungtleter wissen melirl 

langener&'tuntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen A'ertriob 

® 2 10 11 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Im neuen Baugebiet im Norden sollen 

Grünflächen auf die Dächer kommen 

Bei der Bürgeranhömng wurden manche Zweifel an der Realisiei'ung laut 
l.nnKoii (rt) - Uuiui lltO Hiiim'- 

nnnon und Hilrui-r waren am 
MontajialM'nd zur Uürnoranho- 
nin^ in den Sit/ungs.saal di>s 
Hatliau.si'.s fjokommon, um niilu'- 
10 Kinzi'lhi'iton üiiordio l'lanunK 
iMni-.s nouon HauKcbii'to.s im Nor- 
den der Stadt zu erfahren. He- 
vits liitli) hatte die Stadtverord- 
netenversammlung den Hehau- 
imfjsplan liesehiossen, der eine 
etwa 15 Hektar Kroüe Klltehe 
zwi.schen dem derzeit igen nöid- 
liehen Stadtrand und der Ki'l'lun- 
tcn NorduniKehunK umfaßt. 

Im Ansehluß an die bereits 
jetzt bebaute Flüche soll die 
Wohnbobuuung fortKi'selzi wer- 
den, um Wohnungen für rund 

■Ifhundert Mensehen zu schaf- 
fen. Um diesen Wohnbereich vor 
den Auswirkungen der Nordum- 
HehunK zu .schützen, ist ein „CJe- 
werberieKel" nach der Umge- 
hungsstraße hin vorgesehen, der 
etwa hundert Meter l)reit werden 

soll. Die I'lanung sieht vor, daß 
dort (iewerbeansiedlungen in 
mindesti-ns vier-, höchstens aber 
fünfgeschossigen Cebiluden ent- 
stehen. Innerhalb des Wt>hnbe- 
reichs sind ein Kindergarten und 
ein Kinderspielplatz geplant, 
westlich an den ,,(Jewerberiegel" 
soll sich neben der Zufahrt zur 
Nordumgehung an der vt'rliin- 
gerten Meinrichstraße ein Sport- 
platz anschließen. 

Neu bei der Planung, und dar- 
auf verwiesen die Verantwortli- 
chen mit Stolz, .sei es erstmals in 
I.angen gelungen, die vom He.ssi- 
schen Natur.schutzgesetz gefor- 
derten Ausgleichsm.ißnahmen an 
Ort und Stelle zu berücksichti- 
gen. So sollen mindesti'ns HO Pro- 
zent der (lebiiudefassailen be- 
grünt werden, außerdem schreibt 
ciic Planung vor, daß zum Aus- 
gleich der im CJewerbegebiei 
recht hohen Versiegelung von 
Milchen die Dücher begrünt wer- 

den mu.ssen, alle nicht unt(>rbau- 
ten Freiflächen nut Haunieii zu 
bepflanzen sind Schließlich 
wird noch vorgesehrieben, daß 
nicht ill)<>i'l)aute 'l'iefgaragen mit 
einer ein Meter starken Krd- 
schicht bedei kt werdi'ii mü.ssen, 
um <lie Flachen so als (Üirten 
nutzen zu kennen 

nie anwesenden Hürgi'r ver- 
nahmen's mit Intere.sse, jedoch 
wurden Zweifel laut, ob <lie !'la- 
luing, so wie sie jetzt auf dem Pa- 
pier stehe, auch so in die Wirk- 
lichkeit umge.setzt werden kün- 
niv Vor allem wurdi- betont, daß 
ohne Nordumgehung i'in Vim- 
kehrschaos drohe, den dii- Kr 
•Schließung des Maugebiets ohne 
einen Anschluß an die Dinge- 
hungsslraße .sei nicht zu dulden, 
Krster .Stadtrat Klaus-Dieter 
.Schneider konnte in diesi-r Hin- 
sicht kleine Hoffnungen machen. 
Am kommenden Dienstau solle 

dem Vernehmen nach der Plan 
feststellungsbe.schluß für die 
Nonlumgi'huMg unterzeichnet 
vviM'den Außerdem seien wi'ilere 
Maßnahmen für eine riMiiungslo- 
se Kr.schließung geplant wie bei- 
spi(>lswelse eine Verlängerung 
der Nördlichen Hingstraße zur 
ehemailigen H ,! 

Zweifel gab es auch in liezug 
auf den ,,(iewerberiegel". Nie- 
mand könne versichern, oii die- 
si-r auch wirklich i'ntslehe Die 
Planung könne lediglich das (!e- 
liinde dafür vorsehen Kalls die- 
ser Riegel nicht komnii', müßten 
andere I,ö.siingen gefunilen we- 
ilen, wie man die liewohner des 
neuen Wohngel>i(>ts Vörden Aus- 
wirkungen durch die Nordiimge- 
hung .schützen könne, etwa 
durch einen bepflanzten I,/irm- 
schutzwall 

Die Schweitzer-Schule 

schafft die Noten ab 

Z(>nsur(MT (M\s1 im vitM'ltMi Sc'hiilj;ihi- 
l.imgcii In der Albert 

Schweitzer Schule wird es, 
iMstnials in I.angen. m den 
dritten .Schuljahren keine No 
ten iiu'tir geben Stattdessen 
erhalten die SchillerinniMi 
und .Schuler am .Schuljahres 
endi-, wie im ersten und zwei 
teil Schuljahr, eiiu- si'hriflli 
ehe lleurteihing ihrer Li'in 
fortschritle Zum Schulhalb 
Jahr werden intensive Ce 
spräche mil Kitern und Km 
dem geführt Halbjahres- 
zeugnissi' entfallen Dieser 
Mi'schhiß wurde von der 
.Schulkonferenz der Albert- 
Schweitz.ei -Schule gefaßt, in 
ilem sie von ilirein durch das 
neue Schulgeselz eingerliuni 
teil Kntscheidungsrecht (le- 
braueli niachle. 

l''nlgeMde pädagogische 
llberlegimgen führten zu die 
si'iii Iteschluß ZeiiMii'i'n wi 
<lersprechen den p,'idjigo 
gischen Aufgaben di'r (iriiml 
schule, weil sie auf das Vei 
gleichen der Kinder angi'legl 
sind, Sie wenli'n weder di'i 
Komplexität der I ,ernleislun 
gen von Kindern geri'chl, 
noch den jeweiligen Hedin 
giingi-n der individuellen 
I ,ernpro/esse Sie führen da 
zu, daß das luigagement der 
Kindi'r /unehmenil von d(.r 
Sache weg auf die Zensur ge 
richtet wird Das Lernen dei' 
Kinder snllle stattde.ssen 
durch sachkundige Henbach 
liing ihrer l.ernfoilschrille 
unlerstülzt werden 

Bauschutt vom Schwimmbad 

muß nun doch auf Deponie 

Die Abbrucharbeiten sollen in der nächsten Woche weitergehen 

verwendet werden kann. I'imgcn - Die Arbeiten zum 
Abbruch der Becken im 
Schwimmstadion können wieder 
aufgenommen werden. Wie Kr- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider gestern mitteilte, muß 

das Abbruchmutorial Jedoch auf 
einer Depcmie verwertet werden, 
,,Damit hatten wir nicht gerech- 
net" erkllirte .Schneider, ,,son- 
dern wir gingen davon aus, daß 
der Hau.schutt uneingeschriinkt 

Endlich „Start frei!" 

für die Nordumgehung 

Planfeststellungbeschluß am Dienstag 
Kangon (rt) - Wieder einmal 

kam aus Wiesbaden die Nach- 
richt, liaß der l'lunfeststel- 
lungsbeschluß für den Bau 
der Nordumgehung im Lan- 
gener Kathaus überreicht 
werden soll. Dort geht man 
davon aus, daß diesmal nicht.s 
dazwischen kommen wird 
und Staatssckretür Matthias 
Kurth das so wichtige Papier 
mil der Unterschrift des Mini- 
sters auf den Magistrutsti.sch 
legen kann. 

Die Überreichung .soll am 

Dienstag, t). Februar IIIIH um 
10 Uhr im Heisein des Magi- 
strats, tier Stadtverordneten- 
versammlung und des Vor- 
stands der Interess(!ngemein- 
schaft Südliche Hingstraße 
erfolgen. 

Nach einem Zeitplan des 
I Iessi.schen Straßonbauamtes 
wird mit einer Bauzeit von et- 
wa fünf ,Jahren gerechnet. 
Vorher gibt es eine vierwöchi- 
ge Einspruchsfrist gegen den 
Beschluß. 

Völlig unerwartet .sei jedoch 
bei Analysen festgestellt worden, 
daß die in dem Material ermittel- 
ten Werte für Kohlenwasserstof- 
fe über den C;renzwerten liegen. 
CJrund dafür sei die Farbe, mit 
denen die Becken gestrichen war. 

Um Deponiekosten zu sparen, 
hatte der Magistrat ziiniichst 
versucht, eine gei'ignete Baustel- 
le zu finden, wo das Material oh- 
ne Schaden für rias (irundwa.s.ser 
hatte eingebracht werden kön- 
nim. Dies gelang jedoch nicht. 
Deshalb müssen jetzt etwa 2 500 
Kubikmeter Abbruchmaterial 
auf eine Deponie gebracht wer- 
den, was rund eine halbe Million 
kostet, 

Teurer als veran.schlagt werde 
das Projekt vermutlich nicht, er- 
klarte .Schneider, da durch gün- 
stige Ausschreibungen die ur- 
sprüngliche Kalkulation für die 
Abbrucharbeiten um etwa diesen 
Betrag unterschritten werde. 
Auch der Zeitplan könne trotz 
lier eingetretenen Verzögerung 
eingehalten werden. 

Aul diBsem Gelände wird sich die Stadt Wolter in nördlicher nichtung ausweiten 

Kein Wochenmarkt 
Foto rl 

Flallenbad früher zu 
Klingen - Am Fastnachtsrliens- 

tag, 15, Februar, fallt der Lan- 
genei' Wochenmarkt aus. Bade- 
freudige sollten sich merken, ilaß 
das Hallenbad an diesem Tag be- 
reits um i:t Uhr seine 'l'üren 
.schließt. Ab Aschermittwoch 
geht der Betrieb wieder normal 
weiter. 

Zweites Gymnasium für Langen? 

[Chnstlich-Demokratische Lehrer erinnern an die Koalitionsvereinbarungen 
l.<ansen - ..Sind die Koali- nuhmo u/r»r/h» in f\tif rf  • • •. 

Wir sind die Spezialisten für Zwischen- und Übergrößen. 

Allelnunterhalter 
Disco, Light-Show, Termine noch 
frei. Tel. 06162 / 8129 04 oder 
0161 / 2 81 45 22 

Da.-Eberstadt ■ AMCiFM Rüsselsheim „ 
Oberstraße 1a Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6'- Tel. 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

fangen - ,,Sind die Koali- 
tionsvereinbarungen zwischen 
SPD und CDU im Kreis Offen- 
■lach schon vergessen?" fragt 
die Arbeitsgemeinschaft 
cnristlich-demokra tischer 
Lehrer (ACDL) nach einer 
Analyse der vom Schulamt in 
Offonbach geplanten Maßnah- 
Oipn an den Schulen in Langen 
Und Egelsbach. In dieser Ver- 
einbarung der beiden großen 
Parteien im Kreistag sei aus- 
drücklich das Recht der Eltern 
•uf freie Schulwahl genannt 
Und festgeschrieben, und au- 
wrdern sei vereinbart worden, 
die Gymnasien im Kreis weiter 
wclarfsgerecht auszubauen. 

Inzwischen sei bereits für das 
MUfende Schuljahr eine Auf- 
Bahmebeschränkung an der Ri- 
j^rda-Huch-Schule In Sprend- 
^gen ergangen, und für das 
•Weieich-Gymnasium in Lan- 
!*n sei eine solche für das kum- 
Wende Schuljahr galant. 
"••chtfertigurig für 

Die 
liese Maß- 

nahme werde in der Entwick- 
lung der Schülerzahlen ge- 
sucht. Dies sei jedoch nach An- 
sicht der ACDL keine ausrei- 
chende Begründung, heißt es in 
einer Presseerklärung. Vor dem 
Umbau der Dreieich-Schule 
hatten im Schuljahr 1980/81 
über 1 .'JOO Schülerinnen und 
Schüler diese Lehranstalt be- 
sucht. Nach erfolgtem Umbau 
in den Jahren lÖB.'j bis 1988 sei 
bei nur noch tausend Schüle- 
rinnen un Schülern kein Platz 
für weitere vorhanden.. 

Die ACDL fragt nach den 
Kriterien für die Abweisung: 
Dürfen nach der 4. Klasse nur 
die besseren Schülerinnen und 
Schüler die Dreieich-Schule 
besuchen und werden die 
schwächeren an die Gesamt- 
schule verwiesen? Spielen geo- 
graphische Gesichtspunkte die 
wesentliche Rolle bei der Ab- 
weisung? Müssen die Kinder 
aus Egelsbach nach der 4. Klas- 
se die dortige Gesamtschule als 

„Zwangsgesamtschule" besu- 
chen? Welche Gültigkeit hat 
dann für die Eltern in 
Egelsbsch das Recht auf freie 
Schulwahl? 

Wahrend das Schulamt wei- 
tere Gesamtschulen fordert, 
fordert die ACDL ein zweites 
Gymnasium für Langen. Dieser 
bedarfsgerechte Ausbau ent- 
spreche den Koalitionsverein- 
barungen und dürfe nicht an 
der Frage der Finanzierung 
scheitern. In der Zeit nach dem 
Krieg, in der die Schulen noch 
von den Kommunen selbst ge- 
baut worden seien, habe die 
Stadt Langen trotz knapper 
Mittel die Wichtigkeit der In- 
vestition für die Zukunft der 
Kinder erkannt und den Schul- 
bau kräftig vorangetrieben. 

Der Vorstand der ACDL for- 
dert die CDU-Fraktion im 
Kreistag auf, die künstlich er- 
zeugte Notwendigkeit von Ge- 
samtschulen nicht mitzutra- 
gen, sondern auf die Einhal- 

tung der seinerzeitigen Verein- 
barungen zu dringen. 

Presseamt des Kreises 

soll ohne Leiter sein 

Freie Wähler stellen einen Sparantra^^ 
Lungen - Wenn es mich dem 

Willen der Freii'n Walilcrgi'- 
mein,schiift im Offenbacher 
Kreislug geht, ,so wirrl es 
künftig keinen Amtsleiter im 
Presse- unri Informationsamt 
mehr geben. Diese Stelle sei 
entbi'hrlich, erklarte der Vor- 
sitzende der KWCJ-Kreistags- 
fraktion, Heinz-Georg .Seh- 
rlng aus Lungen, Das Aints- 
leitersgehalt möchten die 
Freien Wahler eins|)uren und 

<lufür lieber die H .Stelle urilie 
ben, Dir. Abteilung leiste gute 
Arbelt, erki'Mnt Sehring mi 

(Jleichzeltig möchte dje 
FW(i zwecks Arbeitsentiii- 
stiing den von rlieseni Amt iiti- 
gefertigten und laglich er- 
scheinenden Pressesfiiegel 
eingestellt .sehen In Zeilen 
knapper Hiiiishaltsmiltel 
müH.seti in allen Hereicheii ge- 
spart werrlen. 

Adelheid Tröscher soll in den 

nächsten Bundestag kommen 

Sozialdemokratinnen machen sich für ihre Kandidatur stark 
I.angen — In einer gemeinsa- 

men Sitzung der AsF-Vertrete- 
rinnen im Khms Offenbach si- 
cherten die Sozialdemokratin- 
nen Adelheid Tröschi'r ihre volle 
Unterstützung für die angestreb- 
te Uundestugskandidatur zu. 

Ohne die mannlichen SPD- 
Kandidaten abwerten zu wollen, 
halten die Frauen es für unab- 
dingbar, in möglichst jeder Posi- 
tion mindestens eine Frau zur 
Wahl zu haben. Das sei beson- 
ders wichtig zu einer Zeit, in der 
sich bemerkbar mache, daß 

selbst gutgemeinte C^uotenbe- 
schlüsse ki'ine Erhöhung des 
Frauenanteils z.B. im Bundestag 
bewirkt haben; ganz zu schwei- 
gen von der angestrebten ange- 
messenen Beteiligung des größe- 
ren Teils der Bevölkerung bei der 
politischen Willensbildung ins- 
gesamt. 

Die Frauen des Unterbezirks 
haben Adelheid Tröscher als 
kompetente und engagiert«' 
Schuldezementin ihres Kreise« 
kennengelerrt, die eine Reihe 
von wichtigen Initiativen einge- 

leitet und mitentwickelt hut wie 
(ianztagsang 'böte, Zusammi'n- 
arix'it von Schulen, betreuende 
CJrundschulen, um nur einige zu 
nennen. Bei ihrer Alilösung im 
Amt bedauerte die AsF den Ver- 
lust an fachlicher und politischer 
Kompetenz Wenn Adelhi-id Trö- 
scher die Interessen der Wahler 
und Wählerinnen des Wahlkrei- 
ses im Bundestag vertreten wür- 
de, könnte dieser Verlust zum 
Teil ausgeglichen werden, hoffen 
die Sozialdemokratinnen 
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Dor Vorstnnd des Gewerbnverelns Im IQEVA-Jahr 1994 (v.l.) Varalcherunotkaufmann Pater LIabIa (Balaltzar), 
Worboknufmann Victor Steinbrück (Balaltzar), Steuerberater Ulrich Krippner (Stellvartr. Voraltzandar), Kaufirau 
Lulso Folke (Schriftführerin), Bankkaufmann Helmut Hoffmann (Stellvertr. Voraltzender), Varingakaufmann 
Woifgnng Stoltz (Voraltzender), Kaufmann Bernhard Naumann (IQEVA-Beratar), Bankkauffrau Urial Sagelhorat 
(Hochnerln), Augenoptlkermelater Henry Müller (Belaltzer) und KFZ-Melatar Günther Schroth (Balaltzer). 

^olo Arnold 

CDU-Babbelrund 

j^cht mit Helau 
l,ani;fii Zur iiili'lislcii Hiib- 

lirlflllid lllill (liT CnU-StmllviM' 
liiiiiil l'ili' Dii'unIm^, II. Kcbrunr. 
um II Ulli' ms Ui-slniiriiiil ,,l)i'iit- 
si'lu's lliuLs" iMii /.um ,,Kn- 
srlimnsni'hiil>l)('l" wiiil ilcr neue 
Sil/unns|)i'ilsl(l('iil der I l.iui- 
Ui'iii'i' Kiii'm'Viilni'scIl.si'liiifl, Uwi' 
lllc's.slici'Ki'i', i'i wiu li'l 

Bclliiganhinwali 
Dnr huiitiuon Auagnbn (nullor Poslalük- 
kmi) liii(|l ((Inn Hnllnno rior F«, Orltnl-T«p- 
plohhHui Langmi, DItburgar Sir. 1, 
032S5 Litna«n,l)oi. nul din hlfirinit hingo 
wtofint» wi«! 

Jahrgang 1919/20 
liiuiKi'n - Am nuMiuM'.stiiK, III. 

Kcbruiir, Ist (llc ti/k'hslr /.usiim- 
miM\kuiifl iiuUM''rV-(iiiststl>tt(v 

Jahrgang 1923/24 
l.iniKi'n - Wir tri'ffi'ti uns nni 

IlicnsliiK, II. I'"i'l)nmr, iil) III Uhr 
in (IcrTV-CinstslIllUv 

Kreppelkaffee 

der TV-Senioren 
l.iiiiKoii Die TV-AltiMiUiiini'- 

riKlscIiiin Illdt /um Krcppol-Knl- 
fcc lilr IVIillwoch, il, l''('l)runr. um 
IT) Ulu' iti (li'li .lUKi'luIrMUin II der 
'rV-'niriilinllc ein 

Nicht Heinrich, 

sondern Wilhelm 
- Am li'lzlm Krcilan 

/.i'iKtcn wir ciiion Manu, di'i' 
/.u si-incr 'KljnliriKiMi MilKllt'd- 
schafl l)i'i diM' l.anKcniT Kini- 
crwchr die Khrcntuulcl cr- 
Itli'U. Ks ist niplom-ViM'wul- 
tunKswirt und Obi-ramtsrat 
H.n. Wilhelm Ncuhi'fkrr und 
nicht Heinrich, wie fillsch- 
liehei'weiHc Kedruckt war. Kr 
war lanKjltliriKer I.i'iler des 
UeehnunKsprilfunMsamtes dei' 
Stadt uiul l'ersonaliatsvorsit- 
/ender. 

Läuft IGEVA diesmal 

ohne Modenschauen? 

Wirtschaftslage hinterläßt Spuren 
I.nnKvn (rt) - /u dt-n Hii'Uen 

VernnstidtunKen iles I.an^en- 
er t!ewerl)evoreins zahlt die 
KtKVA (Informations-. Cie- 
werlie luul Verkaiifsausstel- 
Umg). die alle drei Jahre statt- 
findet und in diesem .lahr vom 
14 bis Ifi Oktober in der 
•Stadthalle imd m Kesthallen 
dahinter sowie auf einem K' c'- 
Uen Krei^ellinde veranstidtet 
wird Ks ist b(-reits die .sechste 
ICiKVA, und von .lahr zu Jahr 
war eine StelKerunK festzu- 
stellen Ob sich dies auch In 
(heseni Jahr so fortsetzt, wird 
von den Organisatoren be- 
zweifelt, denn das KiKebnis 
von 1111)1 mit 11(1 Ausstellern 
wird nach dem Stand der bis- 
herlKen Anmeldungen ver- 
mutlich nicht erreicht. 

Wie auf der Jahreshaupt- 
versammlunK des Oewerbe- 
vereins zu hOren war, haben 
bis zum offiziellen Anmelde- 
schlulJ am 14. Januar (12 Fir- 
men ihre verbindliche Zusage 
Kegeben,davon 40 auslanKen, 
HO Mitglieder im Oewerbever- 

em Noch bestehe die Mit«- 
lichkeit zur AnnieldunK, wur- 
de von den Verantwortlichen 
betont, doch in Kürze werde 
man mit der Werbung um 
weitere Teilnehmer beginnon 
und weitere auswHrtige Au.s- 
steller zulassen aus Hvnnchon, 
die nicht von l.angener Fir- 
men abgedeckt werden 

Auch in diesem Jahr werde 
wieder eine ,,Western-Hahn" 
fahren, ille Stadtbusse zur 
IGKVA könnten i:um Nullta- 
rif benutzt werden, und .luch 
nit eini'm UahmenproKramm 
wie KundflUgen mit dem 
Hubschrauber und einer at- 
traktiven Tombola könne gi'- 
rechnet werden. Allerdings 
sei es zweifelhaft, ob es bei 
der bevorstehenden KJKVA 
wieder Modenschauen geben 
werde Dazu hlltten sich zu 
wenige OeschHfte aus der Mo- 
debranche gemeldet. Dennoch 
sei man sicher, ilalJ auch diese 
Ausstellung wieder zu einem 
Krfrolg werde. 

Bolingenhinwelt 
Oor tiniitiynn Auugnbti, miHnr PuHtnluckon, 
luiiil Olli Prospnkl den F«, Erkrath. Mühl- 
holm. 1)1)1, .Uli (Inn htnrniil hiiignwinsnn 
wird 

öncfcncrÄituncf 
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Wechsel an der Spitze beim „Frohsinn" 

Heinz Rüssler löste Robert Schlapp nach einer zehnjährigen Tätigkeit als 1. Vorsitzender ab 
l.aiiKeii Zur Jahreshaupt- 

versammlung des Clesangvereins 
.,Frohsinn" im Siedlerheim 
konnte der 1. Vorsitzende Hilbert 
.Schlapp eine überaus große Zahl 
von Mitgliedern begrülJen. Nach 
der Totenehrung gab Karl Herth 
einen llerichl über die Mitglie- 
derbewegung. Hei relativ unver- 
linderter Mitgliederziihl, durch 
etwa gleichviel Abgltnge und /u- 
gilnge, zeigte sich bei den Sün- 
gern ein weiteres Absinken des 
Durchschnittulters. Kln Bericht 
über die Altenbetreuung, die be- 
sonders gepflegt wird, beendete 
diesen Tiigesordnungspunkt Zur 
Kassenlage konnte Karl llerth 
auch für HIDH schwarze Zahlen 
schreibi'n und eine gute finan- 
zielle Situation schildern. Ihm 
wurde von der Versammlung 
Kntlastung erteilt. 

Danach berichtete die Dingen- 
tin Solveig Schlapp Uber die 
Chorarbeit. Auch sie konnte 
weltgehend nur Positives vortra- 
gen. Dus Kepertolre des Chores 
sei welter ausgebaut worden und 
man könne in absehbarer Zeit 
auch wieder ein Konzert ptunen. 
Von der Cjualltttt des Chores 
konnten sich die Anwesenden 
durch die Chorelnlugen überzeu- 
gen, die die Versammlung um- 
rahmten. 

Vor dem umfassenden Bericht 
des 1, Vorsitzenden Robert 
Schlapp wurde dieser vom Vlze- 

prllsidentcn des Hessischen Slin- 
gi'rbundcs, Werner Conio, füri'i- 
ne zehnjährige Tätigkeit als 1. 
Vorsitzender des ..Frohsinn" ge- 
ehrt. In seiner liaudatio hob 
Werner Como nicht nur dii' Ver- 
dienste von Kobert Schlapp für 
di'ii,,Frohsinn" hervor, den er zu 
neuer Blüte führte und auch fi- 
nanziell stabilisierte, sondern 
auch seine Bereitschaft zur Mit- 
arbeit in cU'n Slingerbünden, tlie 
noch fortbestehe, seinen Ideen- 
reichtum und seine aufgeschlos- 
sene Art, mit Menschen umzuge- 
hen. 

In seinem umfassenden Bericht 
ging Hobert Schlapp nicht nur 
auf ilas Jahr IDDH ein, sondern 
auf die gesamten zehn Jahre sei- 
ner Tütigkeit als Vorsitzender. 
Viele Vereinsmitglleder hörten 
zum ersten Mal von den Proble- 
men, die er mit einer Schar Ge- 
treuer meistern mußte, um die 
Kxlstenz des Vereins zu bewah- 
ren, Sein Rücktritt vom Amt des 
1, Vorsitzenden wurde außeror- 
dentlich bedauert. 

Du neben Robert Schlapp auch 
Herbert Doll als stellvertreten- 
der Vorsitzender sein Ausschei- 
den erklärte, und aus dem erwei- 
terten Vorstand zwei Mitglieder, 
nämlich Alfred Kllnder und Phi- 
lipp Rühl, aus Gesundhelts- bzw. 
Altersgründen auszuscheiden 
wünschten, ergaben sich wesent- 
liche Änderungen Im Vorstand. 

F,r setzt sich Jetzt für zwei Jahre 
wie folgt zusammen: Heinz Höss- 
1er (1. Vorsitzender), Wolfgung 
Fink (stellvertretenrler Vorsit- 
zender). Peter ['"rank (stellvertre- 
tender Vorsitzender), Karl Herth 
(1. Kassierer), Hans-Jürgen 
Cirabbe (2. Kassierer), Heinz 
.Sallwev (1. Schriftführer). Ho- 
bert Schlapp (Cieneralbevoll- 

mlichtigter des geschüftsführen- 
den Vorstandes). In den erweiter- 
ten Vorstund wurden gewühlt: 
Annl Breidert (2. Schriftführe- 
rin), Denis Becker, Helmut 
Frank, Krwin Galonska, Franz 
Hoffmann, Andreas Klewitz, 
Hainer Mühl, Jürgen Hühl, Ho- 
bert Schuster, Marie Wesp und 
Adolf Zick. 

Der neue Vorsitzenile gab be- 
kannt, daß der Vorstand Roberl 
Schlapp zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt hat. Die VersummlunK 
stimmte mit großem Beifall zu 
Der Gesangverein ,,Frohsinn" 
hat damit drei Ehrenvorsitzende 
Hans Hoffart, Karl Krumm und 
Hobert Schlapp. 

Dar Vorttand dM OMangvarains „Frohainn" 1802 Langan (v.l.): Ehranvoraltzandar Karl Krumm, Karl 
Hainz Salltway, dar naua VoraHsanda Hana Röaalar, Erwin Qolonaka, Annl Braldart, Hana-Jürgan Qrabba (dahin- 
tar), Jürgan Rühl, Franz Hoffmann, Patar Frank, Wolfgang Fink und Robart Sohuatar. Foto: AmoM 

Optimistischer Blick nach vom gefordert 

(loworbevorein will „Flagge zeigen" / Nach Langener Markt jetzt die IGEVA 

Zahlreiche Höhepunkte eines 

sehr ereignisreichen Jahres 

Ein „Neujahrsprosit" bei St. Albertus Magnus und Liebfrauen 

I.iUigen (rt) ..Flagge /eigen" 
will dci I.angeiier (ieweibever- 
i'in in seinem Itemulu'ii, l.iingens 
Huf nls Kinkaufsstadi aufzumn 
lii'ln Dies geschieht einmal 
durch ein neues l.ogo, das alle 
Wci bemal.liiahnien unterstützen 
soll, /um anderen aber seien in 
I'ister l.inie ille (leschltftsleilte 
fielen(iert, mit personliehiMn Fn- 
giigement (Ins gemeinsame Ziel 
/II verfolgen Diesen /\ppeU rieh 
irle ilei Viilslt/eiule des (lewer 
lievereins. Wnlfgang .Sti'it/, auf 
<lei Jiilii i'sliaiiptversammliing an 
ilir 1 .aiigenei (leschllftswelt 

l\iii ebeiiMi groller wie eindruk 
ksvoll gelungener Versuch in die- 
scM Hicbtuiig sei der I l.ailgener 
Miii kt i'i'wesen, der gemeinsam 
mit dem Heirat l'.in/elhandel und 
der Sl,iill organisiert wurde Mit 
iihi'i hundert Teilnehmern und 
mein als Uli (lüü Hesiiehern an ji" 
nein xerkaufsoffenen Sonntag 
seien die imirangreieben Vorbe- 

reitungen belohnt worden Man 
hoffe, eine solche Veran.italtung 
bald wiederholen zu können 

Dennoch .sei auch Kritik ange 
bracht, erklarte .Steitz und l)e- 
dauerte. daß manche wenig Ft- 
gi'iunitiative i'ntwickelt und ge 
glaubt hlltten. es genüge, den l.a- 
den aufzumachen und auf Kun- 
den zu warten Noch schlimmer 
aber sei die Tatsache, daU einige 
(ieschafte /war die optimalen 
Vorbereitungen der Organisato- 
ren geniit/t und ihre (ieschllfte 
gemacht hatten, ohne sieb aller- 
(lings an den Kosten zu bi'teill 
g(-n Dies schaffe mit .Sicherheit 
nicht das viel zitierte ,.Wir-(!e- 
fühlerklHrte der (iVl.-Vorsit- 
zende und meinte ,,Auf Tritt- 
brettfahrer kitnnen und wollen 
wir ver/iebten " 

Fin weiteres Highlight sei die 
kur/fristig ge|ilanti' Weihnachts- 
verlosung gewesen, an der mehr 
als tio Firmen teilgenommen hin- 

ten. und bei der 120 (100 l.o.se un- 
ter die 1,eilte gebracht worden 
seien Fin Opel-Corsa als Haupt 
gewinn und l.") Seiten Haucher- 
lachs .seien verlost worden 

Ein kli-ineres. aber nicht nun- 
der In-deiitsames Ziel sei erreicht 
worden Bei den .Stadtwerken als 
l.angener Verkehrsbetriebe habe 
man bewirkt, daß bei der Benut- 
zung der Stadtbusse ein Zelttakt 
eingeführt worden sei mit der 
Folge, daß mit d(-m l.A.sen eini-s 
einzigen Tickets eine Fahrtun- 
ti rbrechung möglich sei Man 
werde sich auch dafiir einsetzen, 
daß die Bus.se an langen .Samsta- 
gen wieder lltnger fahren als es 
im Fahrplan für IIMH vorgesehen 
sei 

In zahlreichen Sitzungen und 
(iesprliehen sowie Besuchen von 
Veranstaltungen un Teilnahme 
an bi'sonderen Anlllssen sei der 
VorstaiKl seiner Aufgabe nach- 
gekominen, sich für das l.angen- 

er (iewerbe einzusetzen Was die 
Mitgliederbew<<gung betreffe, 
habe man leider einen Hitckgang 
verzeichnen müssen Insgesamt 
si'ien 24 Mitgliedsfirmen ausge- 
schieden, tlenen ein Neuzugang 
von III Firmen gi'genUberstehe 
Zum Jahresende lltülf habe die 
Mltgliedi'izahl 172 betragen. 
Man werde sich weiter bemühen, 
neue Mitglieder zu werben 

..Wenn wir als Unternehmer 
keine Optimisten bleiben, wenn 
wir nicht für i-ine positive Ent- 
wicklung sorgen, wer soll es 
dann tun'.'" zitierte .Steitz das He- 
sümeee iles Ehrenvorsitzenden 
Günther Krumm auf der letzten 
Jahreshauptversammlung und 
gab zu bedenken, daß nichts oh- 
ne Hisiko geschehe, daß aber oh- 
ne Hisiko ebenfalls nichts ge- 
schehe Fs sei .Sache gerade des 
Mittelstandes. Zeichen zu setzen 
Nicht Negativ-Aussagen seien 
Jet/t gi-for<|erl, sondern ein opti- 
mistischer Blick nach vorn. 

Die üblichen Hegiilarien einer 
.lahreshauptvi'i'sammlung wur- 
den zilgig und übereinstimmend 
abgewickelt; Vorstandswahlen 
standen in diesem Jahr nicht auf 
der Tagesordnung. 

I.iingon Zu ihrem Neujahrs- 
empfang. dem ,,Neujahrsprosit", 
hatten oie Kirchengemeinden .St. 
Albertus Magnus und I.iebfrau- 
en eingeladen Fr wurde einge- 
leitet mit einer Eucharistiefeier, 
.Sie erhielt ihren festlichen Cha- 
rakter durch eine Konzelebrati- 
on Konzelebranten Pfarrer Jo- 
hannes Kratz. Kaplan Hans-Hi- 
chard Engel sowie Diakon IVter 
Klei's und die Mitwirkung des 
Kirchenchores. Diesmal feii-rte 
man ein lateinisches Choralamt 
mit dem Chor als Schola, das ei- 
nen llAhepunkt mit den von den 
Zelebrierenden gesungenen 
Wanillungsworten in l.atein hat- 
te. 

Danach traf man sieb zu eini- 
gen geselligen .Stundiii der Be- 
gegnung im l'farrsaal. Pfarrer 
Joluinnes Kratz erinnerte in sei- 
ner Ansprache zuniiehst einmal 
an das vergangene .lahr aus 
pfarrlicher Sicht mit seinen Be- 
sonderheiten und Höhepunkten: 
Frfolg des DreikOnigssingens 
von 1)1) Kindern und Jugendli- 
chen bei etwa 1(10 Familien mit 
dem Einsingergebnis von ca. 
11000 Mark für notleitlende 
Kinder dieser Welt; seit Mitte 
Mlirz gibt es dii' ,,Oase", ein ino- 
natlicner gemeinsamer Mittags- 
llseh für solche, die in der Hi-gel 
zu Mittag einsam sind; seit 
Ostern erscheint für alle drei ka- 

tholischen Kirchengemeinden 
I.a 
bri 
I.angens ein gemeinsamer Pfarr- 
■ irief. 

An der Kreiskulturwoche be- 
teiligten sich die Kirchenge- 
melnilen iiiid KirchenchOre mit 
(tkumenisehen Veranstaltungen 
und ( 
'■"•'"Kl .. 
kennauses, das Doppelfest bei St. 

gen 
und einer Bibelausstellung in der 
Eingangshalle des 

Albertus Magnus mit Primiz von 
Norbert Hiltl und 2.')jrthrigem 
Priesterjubillium von .Sigmar 
Kober, beide aus der katholi- 
schen Jugend Langens hervorge- 
gangen. wurde gefeiert. Es gab 
einen Kaplanwechsel von Jürgen 
Schlifer zu Hans-Hichard Engel, 
Ein herausragendes Ereignis war 
,,100 Jahre iJebfrauenkirche" an 
der Frankfurter Straße, Mutter- 
kirche aller Pfarreien des Drei- 
eichgebietes. Die Jubiliiumsfei- 
erlidikeiten gingen vom 10. bis 
20. September und fanden über 
die Grenzen der Kirchengeniein- 
den Beachtung und Anerken- 
nung. Schließlich wurde das Pa- 
tronatsfest im Zeichen des tlOO. 
(leburtstages des Hl. Albert des ag 
Großen (Albertus Magnus) be- 
gangen. 

Pfarrer Kratz dankte am Ende 
der Auflistung der kirchlichen 
Aktivitiiten allen für Mühe und 
Engagement. Anschließend ehrte 
er acht Gemeindemltglieiler, die 
sieh jähre- und jahrzehntelang 

an führender oder dienender 
Stelle In den vielfältigen Dien- 
sten und Angeboten der Kirchen 
gemeinden einbrachten: Hanne 
Im-e Durek (Ballett und Tanz), 
Eva Kaiisch (Seniorensingen und 
-tanzen), Maria Olscnowski 
(Pfarrgemeinderat, Pfarrbüche- 
rei, Eektorln, SchOnstattgemeln 
de) und Christel Roth (Initiatorin 
und langjährige l,riteiin der 
Gninpe ,,Alleinerziehende), Jo- 
sef Bartylla (Beendigung kirchli- 
cher AKtivitüten wegen Um- 
zugs), Hans Block (25 Jahre 
Pfarrgemeinderat, Verwaltungs- 
rat, Kolpingfamilie). Pfarrer 
Kratz überrrelchte Urkunde und 
Plakette ,,Uank und Anerken- 
nung" des Bistums Mainz, Auch 
Oskar Breher (Kommunionhel- 
fer. viele Jahre Pfarrgemeinderat 
und Vorsitzender, .Sprecher M- 
turgiekreis) erhielt Urkunde und 
PlaKctte ,,Dank und Anerken- 
nung" des Bistums Mainz, elien 
so wie Peter Dietz für langjähri- 
ge Mitarbeit im Verwaltungsrat, 
auch als stellvertretender Vorsit- 
zender, Pfarrgemeinderat und 
Sprecher des Festausschusses. 

Mit der herzlichen Bitte an die 
Versammellen, sich auch weltur 
hin dem Huf der Gemeinden 
nicht zu verschließen, leitete 
Pfarrer Kratz zum geselligen Teil 
über. 
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Ein uraltes Lied 
In) • Im Riilhitus hitHfrn sich 

wieder die HncItwerJeii von 
Rürgrni über die H.mfeii von 
Hnnden. Et ist ein uraltes I ied, 
was wieder einmal /ii sinken 
ist, und riihlel sich an alle 
Hundefreunde. Wenn diese 
wirklich solche sind, dann 
müßte ihnen etwas daran He- 
uen, daß ihre neliehten Vier- 
heiner nicht vom /oni der Ml- 
Kemeinheit getroffen werden. 

Leider kommt es immer wie- 
der vor, daß Hunde ihr (i>- 
schUft auf Hürgersteij^en, Spa- 
/ierwenen, in (hiinanlaxen 
und auf Spielplat/en venich- 
ten, Wf/as fteineswefis fieeif^nete 
Orte dafiir sind. Andere Hürjfer 
treten diese Hinterlassenschal- 
ten hreit, was nicht gerade der 
Freude dient, oder Kinder müs- 
sen in verunreinigtem Sand 
spielen, was gesundheitliche 
Schmiden nach sich ziehen kann. 

Nicht die Hunde sind die 
.Sünder, sondern ihre Herrchen 
und Hauchen, die sie in Miß- 
kredit bringen, meint 
Ihr Tobias 

I(* „Südliche" 

trifft sich wieder 
I,Hilgen Die liiteressenge 

memsehafi ,..Siidliehe Hingstia 
ße" trifft sicli am I tienstag, II Ke 
bruai. um I !l Uhr im Sit/ungs 
saal des Mathaiises und ci w irtet 
di'i Aktualität halber eine /uhl 
reiche ■h-ihiiihine 

'■""0"" Publikum. Was unter den Röcken war, wird man vlallalcht bei der Damensltzung am Donnerstag erfahren. 

Unser BilSBEISEPHOGWAWIIII Ist ab sofort eitiältllchl 

- Mehilagesfahilen 

1994 - 

BECKER 

REISEN 

Oaorg Bicktr OmbH * CoKB 
Omnifbutiiairlab • RalubUro 
Flaohsbachitrala 40-42 
Bahnttrala 48 
Tal. 06103 / 2 40 61/B2 
Talatax 06103 / 2 30 64 

6 27 44 
Ralaaprogramm auch In unaaran Agenturen erhältlich; 
Egelsbach: Reisebüro Egelsbach, BahnstraOe 67 
Sprendlingen: Reisebüro Brühl, Hauptstraße 55 

Hayner, Reisebüro, Frankfurter Straße 3-5 
Dreieichenhain: Hayner Reisebüro, Fahrgasse 53 
Qötzenhain: Genossenschaftsbank Qölzenhain, Qoetherlng 32 
Offenthal: Frau Seibert, Am Alten Rathaus 35 
Neu-Isenburg: Reisebüro Seddig, Frankfurter Straße 100 
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Theaterfahrt und 

Seniorenausflug 
Im Seniorenprogramm der 

Stadl Langen ist am Mittwoch, I). 
Februar, ein«! Fahrt zum Volks- 
theater Frankfurt vorgesehen, 
wo ,,Ein Glas Ebbelwei" serviert 
wird, ein Volksstück in Frank- 
furter Mundart. 

Am Donnerstag, 17. Februar, 
hält Erich Hilbert mit einem 
Dia-Vortrag Rückblick auf Fahr- 
ten nach Büdingen, Ronneburg, 
Burg Eitz und Cochem. Beginn 
Ist um 1.") Uhr im Kulturhaus Al- 
tes Amtsgericht. Das Deutsche 
PoHtmuseum in Frankfurt Ist Ziel 
einer Nachmittagsfahrt am Don- 
nerstag, 24. Februar. Ihren Ab- 
schluß nimmt die Tour in einer 
Ebbelwoikneipe. 

Anmeldungen zu allen Pro- 
grammpunkten werden entge- 
gengenommen im Rathaus, Zim- 
mer ;)1H, IWefon 203-21.'). Hier 
gibt's auch Auskunft zu den Pro- 
grammpunkten. 

• regelmäßig sparen ab DM 30,- mtl. 

• systematisch Vermögen bilden 

• Mindestlaufzeit 3 Jahre 

f bis XU S0% 

' Laufzeit z.B. 10 Jahre 10% auf die 

18 Jalire 25% eingezaliiten 
25 Jalire 50% Beträge 

Lassen Sie sich Ihren persönlichen 

■-Vermögensplan von unseren 

Kundenberatern ausrechnen. 

lamW Sparkasse 
Mmm Langen-Saligenstadt i 

Ihr Partner Im Kreit Ollenbach I 

-Vermögensplan 

thrsw$en Mut sieh f 

l'drdererkreis 
luiinei häufiger lesen wir m 

let/tei Zelt von Wohmiiigsem 
brilcben. I''aliiia(l iinil Auto 
diebstahleii und t'beilalleii 
.Aholtehe \'orf;ilIe benehtel dri 
..l.oMi; Fatim Aih'ei ti/er" f,is| m 
Jeder seiner Alis);alieii ,mis iinsc 
ler englischen l'ai tiiei stadl I.nii); 
l'.atiili hl dei (ir<i|.lgeiiii'inde l!i 
ewash hat iiian daher jet/t in 
iiielireren Siaditeilen in eini'in 
l'llotprojekt Anwohner /ii i'iiiei 
Art ,,Special Itobbies" ausgebil 
dei Mil einer scliiniicken t'ni 
formjaeke und i'ineni l''iinkger;it 
ausgestaltet, sollen diese llelfn 
tliglich Mut wachsamem Auge 
und ohne Zeitdriick diiirli ilnr 
Wohngegend streifen, so wie iv. 
früher der Dorfpoh/ist tat 
Diireli ihri'M tagheheii KoiilakI 
mit dei l'oli/ei und dem Magi 
•stral sorgen sie gleicli/eitig da 
für, daf.l (he ,Sorgi'n und Iii' 
schwerdeii der Anwohner s<'hnell 
und iinbiirokiatisch an die neb 
Ilgen Stellen gelangen h'.uie giilr 
Ideeaiieh für l.angen'' 

Leiter der Special Hobby 
Gruppe in Breaston, einer klei 
nen (lenieinde bei l.ong Eaton, 
ist übrigens unser- alter Freund 
,lack Astill, ehemaliger Vorsit 
zender des l.ong Eatoner Ver 
schwisterungsverenis und /in 
Zeit Mitglied des (ienieinderats 

Zum Schliil.) noch ein Veran 
staltimgslip Am Dienstag, 0 Fe 
liruar, treffen sich Mitgliedei 
und Freunde des Fordererkri'isi's 
für Fiiropliisehe l'arlnersehafli'ti 
wieder zu ihrem monal lieben 
englischen .Stammtiscli im Uesl 
aiirant ,,Stadt l.angen", um von 
20 bis 22 Uhr in englischer .Spra 
ehe zu plaudern, naclidein am 
Dienstag, 1 Februar, bereits (In 
fi iinzosiseiie Sprache und der be 
Viasiebende llesiich in Langen.' 
französischer l'arlnerstadl Un 
morantin im Mittelpunkt der (Ic 
spr.'ielie standen 

Einbrecher kamen 

über den Balkon 
laingeii - Gleich in alle Wob 

luingen eines Dreifamilienhau,s(>s 
in der Langener Nordendstralle 
drangen Einbrecher am Mitt- 
woch ein Die Tliter ver,scharften 
sich zwi,schen 17 und Kl Uhr Zu - 
tritt durch eine Balkontür im 
Erdgescholl Von dort aus ge- 
langten sie über das 'rreppen- 
haus in die iinver,schlossene 
Wohnung im ersten Stock. Aus 
dem Schlafzimmer liellen die 
Diebe den kompletten Schmuck 
in einem Schmiiekkllstehen mit- 
gehen. An,sehliellend durchsuch 
ten sie die Wohnung im Dachge- 
schol]. Was (l(M't g(>slohlen wurde, 
steht noch nicht fest. Die gesam- 
te .Schadensh(ihe beziffert die 
Polizei nach einer ersten Sehlll- 
ziingauf mehrals 10 000 Mark. 

Stoli auf den Nachwuchs sind Langenes Karnsvallstan, Die „li/luskstlsre" sind gut drauf und •rhialtsn viel Bellall. , a,„„i„ 

Copperfield soll das Schwimmbad retten 

Auch die zweite Sitzung und der Kivppelkaffee der LKCi waren Erfolgt^ 
l.angen Begeisterte Besia her 

binterlielien nach der Premiere 
eine Woche vorher auch die 
zweite Fremdensilziing der LKG 
sowie der Kreppelkaffee am 
Sonntagnaebmitlag Mit einem 
tollen Bühnenbild getreu dem 
dlesjiihrigen Motto ,,Narretei 
grenzenlos", das in ral'finierler 
Beleuchtung zu Beifallsstilrmen 
führte, und einem grol.len Aiifge 
bot vim mehr als hiinderl Mil 
wirkenden in aufwendigen Ko 
stümierungen zeigte die LKG 
eindrucksvoll ihre positive Fnt 
wickung. 

Dali bei (he,seni Verein die ,Iu 
gendarbeit besonders grollge 
schrieben wird, war klar zu er 
kennen, und was die jungen und 
jüngsten Nlirrinnen und Narren 
auf die Bühnenbreiler legten, 
war schon mehr als beeindriik 
kend Da wurden die kleinsten 
„Stars" bei den Musketieren, die 
in ihrer berrlieben kindliehen 
Naivlllit lüchl einzustudierende 
Sondereinlagen gaben, geradzu 
umjiibi'lt, wurden diel .eistiingen 
der Minigardistinnen stürmisch 

beklatscht, und wenn man dann 
die Senatoren und die Prilsiilen 
tengarde mit ihren exakten und 
schmissigen 'ranzen erlebte, 
konnte man erahnen, dal.l eine 
langjlihriiigi' und gewissenhafte 
Arbeit dazu geführl hat Früh 
übt sieb. Dal] daliei auch die 
Langen Lallen nicht zurückstan 
den, sondern sich in der'ranzgar 
de emanzipiert haben, war ein 
toller Gag, und auch ihr ,,Schot 
lentanz" warechte l'"astnacht. 

Auch der LKGCIkh' traf mit 
seiner ,,Heise durch die EG" den 
Nagel auf den Kopf, und aus der 
Bült kam Kokolores, .Satirisches 
und Naclulenkliehes, wie man es 
S(>it .lahren bei der LKG gew(ihnt 
ist 1 )al,l dabei auch das Langener 
Zeitgesehehen nicht zu kurz 
kam, dafür sorgte der LKG-Ak 
live Helmut Frank. Zum Problem 
der Bmischuttentsingiing im 
Schwimmstadion meinteer: ,,Ein 
Vorschlag zur Güte kommt von 
mir, verkauft die Brocken als 
Souvenir, pro Bürger zehn Stück, 
dann sehen wir weiter, da wlir 

sogar der Erste Stadtrat aus dem 
Schm-ider Und seid ihr dann 
noch nichl im Bild, beslellt den 
Magier Copperfield, e Zeltplan 
wird über die Baustell gespannl, 
der Magistrat gibt sieh sie Hand 

Das Parlament stimmt frohlieb 
ein Wir wollen heut mal einig 
.sein I ler ganze Ablall schwebt in 
die Holl', und in Langen wai ein 
Wunder gescheb " 



SEITE 4. LANQENER ZEITUNG, NR. 10 
LANGEN FREITAG, 4. FEBRUAR 1M4 

Hessische Dressurreiter-Elite gibt sich 

wieder Stelldichein auf dem Kronenhof 

Zum 25jährigen Reiterjubiläum erneut ein Himier der Güteklasse eins 

l.niiKcn Hcrcits mit den n- 
sli'ii Tn^jcii lies neuen .Iiihres 
sieht die HeitiinlnKe des Kriinen- 
liofes, dem /iiliniisc" des I{eit- 
iind Kiihrverenis l.mij'en, niinz 
im /(■iehen des ^rijrthrifjen Ver 
enisjul)dltun\s Doch nieht nur 
we^jen (heses Dutums werden 
sieh Heiter luid Heitsporlnnhmi- 
Hi-r (Ins letzte Au^justwoeheneii 
de fest in ihrem 'rernunknlender 
notieren müssen 

SporUviirt (lerd l'ielseh erhielt 
in diesen 'l'iiHen (he Niichricht, 

diill I.iin>^en IM wie(U'r als hessi- 
sches yuiihfikationsturnier für 
den ..Nürnherner Ilui't^-I'okal der 
Dressürrelter" vorgesehen Ist 
,.Kür uns", erlnutt-rl Sportwart 
I'ietseh, ,,ist di(>s nieht nur eine 
Krolle Kreiide, sondern auch eine 
HestlUiKunn dafür, dall ein Utnd- 
licher Heiterverein durehmis die 
{'hanee hat, sieh im Spitzensport 
zu etal)lier("n, wenn die Vereins- 
milKlieder den Willen und das 
Knt^aKement hahen, die Kahmen- 
hediiiKunHen zu schaffen, daß 

auch abseits der ^roHen Turnier- 
namen der ^ileiche Spitzensport 
zu S(>hen ist." 

Dabei wer(l(>n die I.an^ener 
nach den Worten ihrer Vorsit- 
zenden, K.lisabeth Oppermann- 
Willers, wieder auf Kintntt.sgel- 
der verzichten Willers: ,,Ks ist 
lian^ener Tradition, dalJ die 
Heitturniere auf dem Kronenhof 
ein l'"amilien("rei^!nis sind. Das 
Hilt insbesondere filr ein solches 
Datum in der VereinsKeschich- 
te " 

ständiger und gern gesehener Gnst out den Anlagen des Kronenhofs Ist die große Dressur-Quadrille der hessi- 
schen Berutsreiter. Sie werden auch in diesem Jahr beim Dressur-Turnier des Langener Reit- und Fahrvereins 
nm letzten Wochenende im August ihre „tanzenden Pferde" vorsteilen. Foto: P/Fielsielie 

Seit 25 Jahren Lebensretter 

DLRG Lanj,?on zoichnolo ihre vordionslvollen Mitglieder aus 
l.an^fn Im Kähmen der ,lah- 

reshaiipt Versammlung; der 
DLIUi Langten wurde Hans 
Schilfer für seine ürijilhriHe Mil- 
Uliedschaft bei der Deiitscheii 
1 .ebensrellüHUS-Ctesellschaft 
I.annen mit der silbernen Mil- 
Kliedsnadel aus^jezeichnel In 
(li("sem viertel .lahrhundert hat 
Hans Schiifer in seiner KlKen- 
•schaft als Schwimmeister mit 
vielen jungen Menschen, die als 
WachniliiHer ihren Dienst am 
hänfener Waldsee versehen ha- 
ben, zu tun Hehabt und ihnen als 
Kachniann so manchen Tip für 
I landlunnsweisen an verletzten 
Personen und auch hinsichtlich 
der Wasseraufsichl Hcneben. Kr 
war und ist in diesen 2r) Jahren 
seiner /unehörinkeit zur DI-IU! 

den jungen Leuten immer eine 
I lilfe und Hüter Kamerad. 

In der Vei'Hannenheit hat der 
eine oder andere Schwimmeister 
mil Krreichen des Uentenalters 
der Ornanisation den Kücken hc- 
kelui Dies ist mit Sicherheil bei 
Hans Schilfer nicht zu erwarten, 
da sich der jüiiHH''''!'«''''""«' I''iul- 
fünfzi(^er immer noch seinen 
WachU"\iten verpflichtet fühlt. 

Kür zehn .lahre MitHliedschaft 
wurde der Mateiialwarl der 
()rtsKnip()e, Half Krank, Ki'''lü'l, 
ebenso wie der Personalratsvor- 
sitzende der StadlverwaltiinH 
Kanten, Horst Heer. Ulf Lant- 
hans schloß die Keihen der ^e- 
ehrlen Mitglieder. Der Hezirks- 
leiter des Uezriks UodKau/Drei- 
eich, Kritz Krahl, ^ab seiner 

Kreiide darüber Ausdruck, daß in 
der iill(>slen OrlsHiiippe des Be- 
zirkes ein f'roßer Zuwachs an 
Neumilnlie(lern zu verzeichnen 
ist, ebenso wi?» ül)er die starke 
lieteiliHunK an den KettunKs- 
schwimmer-Lehif'iinHen und ei- 
ner sehr Hut florierenden .lu- 
Hendarbeit. 

Die harmonisch verlaufene 
.lahre.' hauptversammlunn wurde 
vom 1 Vorsitzenden Willi Appel 
He.schlossen, nicht ohne vorher 
das umfangreiche Sport- und 
KreizeitProgramm den anwesen- 
den Mitgliedern bekannlzuf{i'- 
ben. Kin besonderer Dank 
den Übungsleitern, Trainern und 
Metreuern sowie den Kitern, die 
sich immer in den Dienst der 
SacheHi'Stellt haben. 

Sucht fällt nicht vom Himmel 

Diskussion: Welche Rolle spielen Eltern, Lehrer und Äi'zte dabei? ? 

KanKcii Am Mittwoch,!). Ke- 
bruiir, veranstaltet das Mütter- 
zentrum zusammen mit dem Kl- 
ternbeirat der Lanf^cner Wall- 
schule ein Hearing mil anschlie- 
ßender Diskussion zum 'l'hema 
Suchtverhalten im (irundschu- 
lalter. 

Wilhrend noch vor wenigen 
.lahren die Meinung vorherrsch- 
te, Kinder im Cirundschülaltcr 
seien noch nicht süchtgefilhrdet, 
sieht das heute anders aus. Ki- 
tern werden auf>?eschreckt und 
verunsichert von lierichten über 
Dro^enverkilufe vor Schulen und 
immer jtlnm'ren Dro/^enabhiinKi- 
Hcn. ,,Viele Kraben und Än^sle 
werden bei Kitern wach, wenn 
Sucht im ZüsummenhanK nüt 
Kindern genannt wird", meint 
Heike SchrOder-Hücher vom Kl- 
ternbeirat der Wallschulo. ,,Doch 
vyedor Venh'ünsi'n noch panische 
Überreuktion können Kinder vor 
Dro^fn schützen." 

Die Vfrunstultunfj will ver- 
dcuthchen, daß Sucht mehr ist 
als das Konsumieren von illef^u- 
len Drogen. Auch AlltüKliches 

kann zur Sucht werden, wie 
Kern.sehen, Süßinkeilen, Conipu- 
lerspiele etc. Aber ab wann und 
warum wird Gewohnheit zur 
Sucht? Welche Signale können 
als abhitngiKi's Verhallen n«l''ü- 
tet werden und welche Holle 
spielen Kllern, Lehrer und Arzte 
dabei? 

Drei Kachreferenlen werden 
an diesem Abend die unter- 
schiedlichsten Aspekle des 
.Süchlverhaltens von Kindern 
imsprechen. Robert Schmitt, Ju- 
Kendkoordinator des Polizeiprä- 
sidiums Offenbach, informiert 
über legale und illegaU" Drogen. 
Dr. Hans von Lüpke, P.sycholhe- 
rapeul aus Krunkfurt, setzt sich 
mit den Ursachen und den psy- 
chologischen Hintergründen vim 
Sucht auseinander. Alltiigliches 
Suchtverhalten nimmt Wolfgung 
Schmidt vom Suchtprüvontion- 
sprojekt Wildhof in Sprendlin- 
gen unter die Lupe. 

Die Kinladung richtet sich an 
alle Eltern von Grund- und Vor- 
schulkindern sowie Lchrkrüfte 
und Erzieherinnen aus Langen 

und Umgebung. Die Veranstal- 
tung beginnt um 20 Uhr im Müt- 
terzentrum in der Zimmerstraße 
(Tribilnengebilude am Sport- 
platz) in Langen. Der Eintritt ist 
frei. Die Organisatorinnen dank- 
en dem Sozialamt der Stadt Lan- 
gen und der S|)urkasse Längen- 
Seligenstädt für ihre Unterstüt- 
zung. 

Keramiken in 

der Sparkasse 
Langen — ,,Naturinspiration 

in 'Ibn" lautet der Titel einer 
Ausstellung, die zur Zeit in den 
Räumen der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt in der Zimmerstra- 
ße 25 7.U sehen ist. Die der Natur 
nachempfundenen Keramiken 
stammen aus den Händen von 
zehn Krauen der Arbeitsgruppe 
Keramik, die aus der Werkstatt 
der Kreisvolkshochschule her- 
vorgegangen ist. 

Die Ausstellung ist bis zum 25. 
Februar während der Geschäfts- 
zeiten der Sparkasse zu sehen. 

Alle Hände voll zu tun werden 
die Langener auch noch aus ei- 
nem anderen Grund haben. Denn 
Hessens Herufsreiter haben an- 
gefragt, ob Langen wieder als 
Austragungsort für das Dressur- 
Championat der hessischen Pro- 
fis zur Verfügung steht. Sport- 
wart Pletsch ,,Wir sehen diese 
Anfrage als Kompliment an un- 
ser Organisations-Team und 
denken, daß sich Langen mit dem 
Championat und der Burg-Po- 
kal-C^ualifikation mit dem Ver- 
einsgeburtstag als Turnier der 
Ciüteklasse Eins etaliliert hat." 

Allerdings soll es sich nach 
Sportchef Pletsch In diesem .lu- 
bililumsjahr nicht nur um Passa- 
gen und Piaffen auf dem Kronen- 
hof drehen KasI schon Tradition 
geword("n ist, daß zum Auftakt 
der grünen Saison der reiterliche 
Nachwuchs eine Chance erhält. 
Sportwart (ierd Pletsch: ,,Mit 
diesem C-Turnier wollen wir den 
.higendllchen unserer unmittel- 
baren Nachbarvercinc die Mög- 
lichkeit geben, im Rahmen einer 
kleinen Turnieratmosphäre zu 
überprüfen, was durch die Win- 
terarbeit an reiteiilch("r Erfah- 
rung hinzugewonnen wurde. 
Wenn dann am Ende vielleicht 
noch eine Schleife winkt, dann 
fallen die weiteren Tralnings- 
Schwelßtropfen wieder etwas 
leichter. Aber viel wichtiger Ist 
die Kreude am Heilen Gerade ein 
solches Turnier mit einigen mehr 
spielerischen Akzenten zeigt den 
Zuschauern sehr gut, daß Keit- 
sport auch sehr viel Kreude 
durch den Umgang mit dem Tier 
vermittelt." 

Dazu beitragen dürften ohne 
Zweifel auch die schmucken An- 
lagen des Kronenhofes, die wohl 
zu den schönsten vergleichbaren 
Reitanlagen Südhessens zählen. 

Langenerinnen im 

Kreisvorstand 
liiingon - Auf der .lahreshaupt- 

versammlung der Krauen-Union 
des Kreises Offenbach legte die 
Vorsitzende Irmgard Sondergeld 
nach 24 .lahren dieses Amt nie- 
der. Sie wurde zur Ehrenvorsit- 
zenden ernannt. Ihre Nachfolge- 
rin als Vorsitzende wurde Gerda 
Sommer aus Langen. Marlanne 
Bohm-D(rzekal (Langen) wurde 
Beisitzerin. 

Der neue Vorstand des Tierschutzvereins Langen/Egelsbasch (v.l.); Vor- 
sitzende Marlis Bahr, Brigitte Passow, SIegllnde Remy, Erich Frltzsche, 
Heide Zinke, Anne Zimmermann und Michael Homrighausan. Foto P 

Tierschutzverein wählte 

einen neuen Vorstand 

JugendgiTippe wurde ins Leben gerufen 
Langen Im Vordergrund der 

.1 a h res h a u p t versa m m h 1 n g des 
Tl erschu t z vercM ns I ,a ngen/ 
Kgelsbach stand die Neuwahl des 
Vorstandes. Zur 1. Vorsitzenden 
wurde Marlis Bahr gewählt, zum 
2. Vorsitzenden Michael Homrig- 
hausen. Die Kassenführung 
übernimmt Sieglinde Remy, das 
Amt der St'hriftführerin Anne 
Zimmermann. Als Beisitzerinnen 
werden Brigitte I'as.sow, Heide 
Zinke und als Beisitzer Erich 
Kritzsche dem erweiterten Vor- 
stiUKl angehören. Mit einer Ju- 
gendgruppe unter Leitung von 
Laura Chodura will der Verein 
Jugendliche an die Aufgaben des 
Tierschützes heranführen. 

Der neue Vorstand bittet alle 
Langener und Kgelsbacher Bür- 
ger um Unterstützung bei der Er- 

Weiberfastnacht 

auch im Pfarrsaal 
Langen — ,,Alt und jung Im 

Kastnachtsschwung!" heißt das 
Motto für die närrischen Aktivi- 
täten der Gemeinden St. Alber- 
tus Magnus und Liebfrauen in 
Langen. Am Weiberfastnachts- 
donnerstag, 10. Kebruar, feiern 
die Krauen und Senioren beider 
Gemeinden ab 14..59 Uhr im 
Pfarrsaal St. Albertus Magnus 
mit Kaffeetafel, närrischen Vor- 
trägen, Musik und Gesang. 

füllung der Aufgaben des Ver- 
eins. Sind Tiere in Not geraten, 
gibt der Verein fachlichen Rat 
und leistet Hilfe. Bei der Aufnah- 
me verlassener und geschunde- 
ner Tiere hat das Tierheim Drei- 
eich immer in dankenswerter 
Welse geholfen. Der neue Vor- 
stand hofft, diese gute Zusam- 
menarbeit auch in Zukunft fort- 
setzen zu können. Der 
Tierschutzverein Langen/Egels- 
bach ist z.Zt. unter der Telefon- 
nvimmer OtilItiOO erreich- 
bar. 

Jeden zweiten Mittwoch eines 
Monats findet um 19.30 Uhr im 
Restaurant ,,Deutsches Haus" 
ein Tierschutz-Treff statt, das 
nächstemal am 9. Kebruar, wozu 
auch Nichtmitglieder herzlich 
eingeladen sind. 

Ein Yoga-Kurs 

für Anfänger 
Lungen — Ein neuer Yoga- 

Kurs für Anfänger — Atempflegc 
- Ents))annung - Meditation — 
beginnt am Kreitag, 11. Kebniar, 
um 9.4S Uhr im Pfarrzentrum St 
Albertus Magnus. Er findet fort- 
laufend wöchtentlich (10 Vormit- 
tage) statt, die Kursgebühr be- 
trägt 8.") Mark. Anmeldungen und 
nähere Informationen bei der 
Kursleiterin l. Klötzer (IV-lefon 
7:i()20). 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 5. bis 11. Februar 1994 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Man wird Sie zwangsläufig für 
sprunghaft halten, wenn Sie im- 
mer wieder neue Sachen anfan- 
en, bevor andere Proiekte erle- 
igt sind. Das kann doch nicht 

Ihr Ziel sein! 

Jemand verläßt sich voll und 
ganz auf Sie. Wallen Sie ihn 
wirklich enttäuschen? Sie setzen 
damit Ihre Glaubwürdigkeit 
aufs Spiel, die Sie sich in harter 
Arbeit erworben haben. 

Großzügigkeit brauchen Sie nun 
wirklich nicht in aller Deutlich- 
keit zur Schau zu stellen, die ist 
man von Ihnen gewöhnt. Es 
wirkt befremdlich, wenn Sie 
noch einmal darauf hinweisen. 

Sie haben mehr als einen Grund, 
an eine Veränderung zu den- 
ken. Wahrscheinlich überschät- 
zen Sie die großen Schwierigkei- 
ten, die damit verbunden sein 
werden. 

Die kleine Andeutung haben Sie 
sehr wohl verstanden. Jetzt ist 
allerdings die Frage, ob und wie 
Sie darauf reagieren wollen. Ab- 
warten wäre in diesem Falle 
nicht ratsam. 

Was alle tun, muß für Sie noch 
lange nicht verbindlich und das 
Richtige sein. Folgen Sie Ihrer 
Intuition, und alles Weitere 
wird sich dann von selbst er- 

24.8.-23.9. geben. 

Wenn Sie sich als schuldlos an 
der Entwicklung darstellen wol- 
len, müssen Sie Ihre Worte ganz 
genau bedenken, sonst wird man 
Ihnen sehr leicht einen Strick 
drehen. 

Ihre Ausgeglichenheit und 
Selbstsicherneit wird in dieser 
Woche empfindlich gestört. Je- 
mand stößt Sie in ein Wechselbad 
der Gefühle und bereitet Ihnen 
schlaflose Nächte. 

Oftmals machen Sie sich mit 
mehr Engagement an die Lösung 
der Probleme anderer Menschen 
als an die Beseitigung eigener 
Schwierigkeiten. Konzentrieren 
Sie sich auf sich selbst. 

Ihr körperliches Unwohlsein ist 
die Folge Ihrer seelischen Unaus- 
geglichenheit. Versuchen Sie, die 
momentanen Spannungen auszu- 
gleichen, dann wird es Ihnen bald 
besser gehen. 

Jemand versucht, Ihnen einen 
Posten zuzuschieben, für den Sie 
keine Voraussetzungen mitbrin- 
gen und der Ihnen nicht gefällt. 
Sie müssen sich unbedingt zur 
Wehr setzen. 

Sie stellen enorme Anforderun- 
gen an sich selbst und müssen 
unbedingt darauf achten, daß Sie 
dem selbst aufgebauten Lei- 
stungsdruck noch gewachsen 
sind. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

XMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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BMW 

Sie wohnen in Dreielch-Sprendlingen oder 
Langen? Sie interessieren sich für ein Auto- 
mobil von BMW? Besuchen Sie die BMW 
Niederlassung Offenbach I Dort wartet ein 

ganz spezieller Service auf Sie. Unsere Ver- 
kaufsberater Bernhard Bauer und Frank Jatho 
sind nur für Sie da. Weil wir überzeugt sind, 
daß eine ganz persönliche Beratung die 

{Vor-)Freude am Fahren erhöht. Unser Ziel: 
Wir wollen Sie richtig kennenlernen, damit 
wir besser auf Ihre Wünsche und Vorstel- 
lungen eingehen können. Und das nicht nur 

Filiale Offenbach, Spessartring 9, Telefon (069) 850001-0 

einmal, sondern immor wieder. Wenn Sie 
einmal keine Zeit haben sollten, zu uns 
zu kommen, kommen wir auch gerne zu 
Ihnen. Ein Anruf genügt. 

Das Gemeindeleben bereichert 
Kirchenchor St. Albertus Magnus hieh Jahi 

Lungen Auf der .Inhre.sver 
Sammlung des Kiivhenchores .St 
Albertus Magnus standen di(> Be- 
richte des V()rstiin(l(>s auf der Ta- 
gesordnung, und mit Wünschen 
und Anregungen bot sich den 
Versammelten du- Möglichkeit, 
an der Ciestaltung d(M' .lahresar- 
beit im Chorbereuh teilzuneh- 
men Präses Pfarrer .lohannes 
Kratz beleuchtete die Mitwir- 
kung des Chores bei den heraus- 
ragenden Ereignissen der Pfarr- 
gemeindeii St Albertus Magnus 
und l.lebfrauen. Pas Engage- 
ment von Chor. Dirigent und 

Vorstand mache ihn froh Ks bc 
reichere das (:(Miieind(-lel)en. und 
(M' könne sich sc.ne C»enienuliMi 
ohne diesen (.'hör nicht vorstel- 
len .Sorge h(>reil(' ihm alii i die 
Stagnation (fer Chorstarke. die 
ghMchbedeutend sei mit einer AI 
terung, da moglu-lie Chorsaiige 
rinnen und Chorsanger sieh dem 
Huf Versehlossen, ihre Musikaii 
tat und .Stimme in diesem He 
reich für die Ciemeinde eiii/u- 
bnngen und sieh dem Clioi an/u- 
schliefen Die Aktiven bat er. 
trotz vieler Knttausehungen in 
der Werbung nicht nachzulassen 

esN-ersammlung 
und moglich(- ..Kandidal(-n' 
weiteiliin anzusprechen 

Die Nachbereitung de.s xcrgan- 
genen .lahres stand auch bei i M- 
ngent Heiner Malkmiis ini Vor 
(lergi und. wobei ei' den Nach 
ruck auf die erbrachte ehonsi he 
Leistung legte, und besonders ilie 
Mitwirkung liei den l'eierluh 
keiten zum lOdjahngen .Iul)i 
laiim von I.iebfraiien sowie du 
Mitgestaltung der Christinetlc 
mit den Choren !r und 1 > 
aus dem ..Messias" von : F 
Handel henorhob 

Aus den Kirchen 

1(1 Uhr Cloltesdienst mit Tau- 
fen (l'farrenn Kieti-( ".anske). 
anschl (Jespräeh l>ei Kaffee oder 
T(M' 

1 1 l'hr(;ottes(lienst für Kinder 
Marl in-Luther-Kirche. Iterliner 
Aller :tl 

10 Uhr (Jottesdienst tlMarrer 
Peter) 
IVIrusgenu-inde. (iemeindeliaiiN 
Bahnst r. t(i 

10 l'hr Ciottesdienst mit i.iu- 
fen (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

1(1 L'hr (Jottesdienst (Pfarrei 
Borck), Mitwirkung Kirchen 
chor 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Clemeindehaus 
IVIontiig. 7. Februar 
.lohanneskapelle. Carl-l Iricli- 
StriiUe 

1 i) Uhr Friedensgebet 
Stadtkirche 
Evas Abendrunde UO Uhr Huch 
besprechuiig 
Dienstag. 8. Februar 
(Gemeindehaus Frankfurter Str. 
.'In 

1 () Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 9. Februar 
(iemeindehatis Frankfurter Str. 
Da 

20 Uhr Frauenkreis 
Tauschlag — Itriefmarken 

.•\m .") Kebruar von H HO bis 1'.' 
l'hr. trifft sich der Briefmarken 
Verein dei .lügend Langen-i )bi i 
linden zum Tausch im (icmein 
dehaiis der Martin-Luther■(Ii- 
ineinde. Berliner Allee 1 

Stadtniission 
*i. I Vhriiar 

17 IT)! 'hr HÜH'lslundr 
Dienstny. 8. Fehninr 

1 .SO i 'lir I^ilx'lstundr 
Freie ev. (Gemeinde 
Wiesgiiltchen 27 
Sdiintag, tl. Februar 

10 l'hr Coltesdienst mit 
Alx'iidmahl (Pastor Hees) 

10 l'hr Kindergdttesdienst 
Ifi .'iO l'hr (iemeinsames \V;if- 

felessen 
Donnerstag. Kl. Februar 

!• Uhr Kraiien-Fruhstückstref 
feil mit Bärbel .luhre Thema 
,.('resiindlieit ist kein/.ufall" 
Freitag. 11. Februar 

10 i(0 Uhr.higendkreis 
Biblische 
(llauhensgemeinde 
Fvang. Freikirche 
Kiibert-Bosch-Str. 12 
Sonntag, (i. Februar 

10 Uhr .Sonntagsgotlesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

1 il.HO Uhr .Iiigendprogramm 

Fastnacht bei 

Albertus Magnus " 
l.angrn - Die katholischen 

Pfarrelen St. Albertus Magnus 
und I.,iebfrauen laden zu einer 
gemeinsamen Faschingsfete un- 
ter dem Motto ,,Alt und jung im 
Kastnachtsschvvung" in den 
Pfarrsaal von Albertus Magnus 
ein. Die Veranstaltung findet am 
Fastnachtsamstag, 12. Februar, 
statt und beginnt um 20.11 Uhr. 

Ein Inmtes Unterhaltungspro- 
gramm erwartet die Besucher, 
zum T^inz spielen ,,Die Gerdi.s" 
auf. Eintrittskarten zum Preis 
von zehn Mark für Ei-wachsone 
und fünf Mark für .lugendliche 
gibt es am ."j. und (i. Februar nach 
den Gottesdiensten sowie in bei- 
den Pfarrbüros. Soweit noch vor- 
handen, kann man auch noch an 
der Abendka.sse sein Ticket er- 
stehen. 

Sport für alle" in der Praxis 

SSG-Volleyballer helfen bei der IntegTation von Aussiedlem 
Langen — Seit drei .lahren be- 

steht eine zunehmend rege Zu- 
sammenarbeit zwischen der SSG 
Langen und dem Sportjugend- 
projekt ,,Sport für alle" des Lan- 
dessportbuntles Hessen. Bei allen 
gemeinsamen Anstrengungen 
geht es um die Integration von 
Au.ssiedlern. p;in Beispiel der Zu- 
sammenarbeit ist die Hegegnung 
der SSG-P'reizeltvolleyballer 
und der Volleyballhobbygruppe 
aus dem Übergangswohnheim. 
Seit der Fertigstellung des Mehr- 
zwecksportplatzes im Gelände 
des Übergangsw(>hnheim.s .spiel- 
en zahlreiche Aussiedler jeden 
AbendVolleyball. Da Volleyball 
eine Breiten.sportart in den Her- 
kunftslandern der Aussiedler 

war, erfreut sich die .Sportart ei- 
ner großen Beli(>btheit bei den 
Bewohnern, und so wurde bereits 
an Krelzeitturnieren für Hobby- 
mann.schaften im vergangenen 
.lahr teilgenommen. Aufgrund 
dieser Entwicklung wurde die 
Bitte an die SSG herangetragen, 
nach Spiel- und Trainingsmög- 
lichkeiten in der kalten .lahres- 
zeit zu suchen. 

Ein erster Schritt der Annähe- 
rung beider Hobbygruppen war 
ein Spielnachmiitag in der 
Reichweinhalle. Es wurde nicht 
nur mit viel Ehrgeiz Volleyball 
gespielt — nach Sätzen behielt 
die SSG-Hobbygruppe mit ."i:.') 
Punkten nach Spiel.sätzen die 
(Jberhand - wichtiger war der 

Kontakt. Da die Halle, du- für die 
Hobbygruppe zur Verfügung 
steht, viel zu klein für noch mehr 
Spieler ist, stellte SSG-Abtei- 
lungsleiter Mau.se in Au.sslcht, an 
spielfreien Sonntagen die Halle 
für die Aussiedler zu mieten. 
Eben.so wurden .schon für die 
Freiluftsai.son weitere Begeg- 
nungen Ins AugegefalU Ein wei- 
terer Teilerfolg ist die Tat.sache. 
dalJ Valerie, der sich als potenti- 
elle Verstärkung der Wettkampf- 
mannschaft entpuppte, bereits 
an deren Training teilnimmt und 
so vielleicht An.schlulS in .seiner 
Freitzelt findet, obwohl die 
S[)rachpr()bleinatlk nicht ganz 
ausgeräumt ist. 

Kvangelische ('>enieinden 
Samstag. .5. Februar 
(iemeindehaus Neurott. Carl- 
Schura-Str. 25 

18 Uhr Wochenschlulilandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, (>. Februar (Sexagesi- 
nuie) 
Johanneskapelle. Carl-l'lrich- 
StralJe 

Ein volles Haus trat die Kabarettlstln Hilde Wackershagen In der Alten Ölmühle an, als sie Im schönsten 
Hessisch das Zeltgeschehen glossierte. Zu dieser Veranstaltung hatten die Autonomen Frauen und die Frauen- 
tieauftragte der Stadt Langen eingeladen, und es gab wohl niemanden unter den Besucherinnen und Besuchern, 
der nicht von dem geistvollen Witz der Interpretin t>egeistert war. Poto ArnoleJ 
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Schmunzel- ECKE 

Tests 

: „Nun frag ihn doch endlich, 
r oh er mit *einer wnsserdirh- 
! ten Uhr zufrieden ist!" 

„Ich gehe los, um die Wirkung 
einer strömenden Flüssigkeit 
auf einen monolilen Kaden zu 
firllfen, an dem ein heweg- 
iches MetnIlstUck befestigt 

ist." 

„Sag dem Chef, daß die Tpst- 
ergebnisse des neuen Pro- 
dukts gerade auf dem Bild- 
schirm erscheinen." 
(Entnommen jius „yualitiit 
•schreiben wirgnilj", Wirtsrhafts- 
Karikaluri'n Hand 4, Koniijstci- 
ner Wirtschaft.'ivcrlaK) 

>••••••••••••••••••••••••••••••« 

Amüsement 
„Du brst heute ja so Ruter Laune", 

saßt Herr Mulemann. als seine Frau 
abends von einem Einkaufsbummel 
nach Hause kommt 

„Ich habe heute etwas Kei/endes 
c-rlebl", meint die holde Gattin. 

„Was denn'" will Herr Mulemann 
wissen 

„Ich habe In der Stadl deine erste 
Krau getroffen " 

„Und darüber freust du dich?" 
„Ja, wir sind in ein Caf^ gegangen 

und haben zwei Stunden Uber dich 
gesprochen und dabei ganz furcht- 
t)ar gelacht " 

Opfer der Berge 
„Heute war es schwer in der Schu- 

le", berichtet der kleine Peter seinem 
Vater 

„So, was habt ihr denn gemacht?" 
will der Vater wi.ssen 

„Wir mußten einen Aufsatz schrei- 
ben, wie un.sere Eltern sich kennen- 
gelernt haben Ich hab' geschrieben, 
au hättest Mutti auf einer Bergtour 
im Gebirge kennengelernt " 

„Das stimmt, mein .Junge! Und 
welche Über.schrift hast du ge- 
wählt?" 

..Ein Opfer der Berge." 

Feines Haus 
Krau Bollmann, deren Mann .sehr 

rasch reich geworden ist, hat nach 
langem Suchen sogar einen Diener 
gefunden, der nun dem Haushalt 
vorsteht. 

Eines Nachmittags ruft Krau Boll- 
mann den Diener herein und sagt ho- 
heitsvoll: „Johann, unsere Katze 
langweilt sich. Gehen Sie mit ihr in 
einen Mickymauslilm!" 

An der 
falschen Stelle 

„Also wissen Sie", stöhnt die junge 
Dame, „Ihr Rock-'n'-Holl-Unter- 
richt ist aber ganz schön munter Mir 
ist verdammt warm geworden!" 

„Wieso Rock 'n' Holl?" fragt der 
Lehrer erstaunt. „Sie haben sich im 
,Stockwerk geirrt, meine Dame. Hier 
ist eine Jiu-jitsu-Schule!" 

Kennen Sie den? 

Heiratsanzeige in einer Tages- 
zeitung „Geschäftsmann sucht 
Ehepartnerin. Diskretion Ehren- 
sache, Religion Privatsache, Geld 
Hauptsache, alles andere Neben- 
sache!" 

„Mein Mann ist Autodidakt!" - 
Gratuliere! Der Takt spielt zwar 
keine Rolle, aber die Autobran- 
che hat immer Zukunft!" 

Kernsehgepräch. „Fritz", ruft 
Mutti. - „Hast du was gesagt?" - 
Keine Antwort. - „He, Fritz, 
has't du was gesagt?" - „Was?" - 
„Ob du was gesagt hast?" - „Ob 
ich was?" „Ob du was gesagt 
hast?" „Wer?" - „Du!" - 
„Wann?" „Jetzt!" - „Nö, das 
war gestern " 

Die Katze am Bankschalter 
„Her mit den Mäusen!" 

* 
Kritzchen meldet sich eifrig: 

„Herr Lehrer, Herr Lehrer! Kön- 
nen Flöhe auch Läuse haben?" 

* 
Die Partygäste verabschieden 

sich: „Herr Schmitz, Ihre Feier 
war großartig", .sagt der Jung- 
ling Krause. „Aber ich muß Ih- 
nen ein Geständnis machen: Ich 
habe mich heute abend mit Ihrer 
Tochter verlobt Hoffentlich sind 
Sie nicht böse auf mich!" 
„Aber ich bitte Sie. Das war 
doch der Sinn der Party!" 

Sprechstundenhilfe zum zer- 
streuten Professor: „Herr Pro- 
fessor! Im Wartezimmer sitzt 
eine Maus auf der Fenster- 
bank!" Professor, ganz in seine 
Papiere vertieft: „Soll warten, 
bis sie an der Reihe ist, wie alle 
anderen auch!" 

* 
Der Kunde im Eisenwarenge- 

schäft: „Ich möchte gern diesen 
Hammer umtauschen." - „Und 
warum?" - „Er trifft immer dane- 
ben!" 

Es sa^e der Tourist: „ Hotel- 
wände sind selten ideal." - „Wie- 
so?" - „Wenn man schlafen will, 
sind sie zu dünn, und will man 
lauschen, sind sie einfach zu 
dick!" 

„Liebling", sagt die Ehefrau, 
„ich mußte unser Dienstmädchen 
entlassen. Es hat ständig ge- 
klaut." - „So? Was hat es denn 
gestohlen?" - „Zwei Handtücher 
aus dem Hilton-Hotel, die 
Aschenbecher aus dem Grand- 
hotel und die silbernen Löffel aus 
dem Hotel in Paris!" 

Ein Patient beim Psychiater. 
„Ich leide an Personlichkeits- 
.spaltung. Oft kommt es mir so 
vor, daß nicht nur ich da bin, son- 
dern daß wir zwei sind " - „Ich 
kann Sie nicht verstehen. Sagen 
Sie es noch einmal, und sprechen 
Sie nicht beide gleichzeitig." 

* 
Die Hausfrau zum Vertreter: 

„Ich brauche keinen Staubsau- 
ger Aber fragen Sie doch mal bei 
meiner Nachbarin. Dort leihe ich 
mir immer den Staubsauger, und 
die hat wirklich ein uraltes 
Ding!" 

* 

Manfred zur Blumenverkäufe- 
rin: „Ich hätte gern ein Gesteck 
für eine süße junge Dame." - 
„Haben Sie an etwas Bestimmtes 
gedacht." - „Natürlich, deswe- 
gen brauche ich ja das Gesteck!" 

Parlamentsrat zu einem Advo- 
katen: „Ihr seid ein Spitzbube, 
ein Fälscher, ein Schuft. Ich weiß 
nicht, ob ich mich deutlich genug 
ausdrücke." 

„Mutti", nuschelt der Muster- 
knabe, „jetzt habe ich meine 
Möhrchen achtzehnmal gekaut. 
Was muß ich nun machen?" 

Flotter Betrieb 

Der Abteilungsleiter läßt den An- 
gestellten Piepenbrink kommen 
„Hören Sie mal. es wird sich ja 
kaum verhindern lassen, daß Sie an 
Ihrem Schreibtisch schlafen. Aber 
um eines muß ich Sie dringend bit- 
ten." 

„Und das wäre?" fragt Piepen- 
brink verdattert. 

„Sie dürfen auf keinen Fall so 
laut schnarchen, daß der Direktor 
davon aufwacht, der im Nebenzim- 
mer arbeitet." 

Viel verlangt 

Zwei Filmstemchen unterhalten 
sich „Was hast du eigentlich in 
dem neuen Film für eine Rolle?" 

„Oh, eine ganz unbedeutende 
Rolle. Leider!" 

„So? Was hast du denn darzustel- 
len?" 

„Nur ein hübsches Mädchen " 
„Na, höre mal, das ist von dir 

doch enorm viel verlangt!" 

Schwerwiegende 
Frage 

Der Beauftragte einer Ölgesell- 
schaft hielt vor einem interessier- 
ten Publikum einen erschöpfenden 
Vortrag über die Gewinnung von 
Öl. 

Am Schluß bat der Redner um 
Fragen aus dem Auditorium. Und 
es wurden eine ganze Reihe von 
Fragen gestellt, die der Experte je- 
weils erschöpfend beantworten 
konnte. 

Nur eine einzige Frage brachte 
ihn aus der Fassung. Jemand woll- 
te wissen: „Eines ist mir nicht klar: 
Wenn man an irgendeiner Stelle 
eine Tankstelle errichtet - wieso 
weiß man, daß man ausgerechnet 
dort eine Ölquelle finden wird?" 

Für alles gesorgt 

„Liebster", flüstert die junge 
Dame ihrem Freund unter heißen 
Küssen zu, „du brauchst nur ja zu 
sagen, alles andere erledigt dann 
mein Vater Er ist Standesbeam- 
ter. " 

„Na gut", meinte der prosaische 
junge Mann, „wir können es ja mal 
versuchen, Schatz. Wenn es schief- 
geht, springt mein alter Herr ein. 
Er ist ja Scneidungsanwalt." 

Im Handumdrehen Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 6 
von S. Lewmann. 
Weiß zieht an und setzt 
im zweiten Zug matt. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kf7, DhG, Lc8, «5. Sc3, 
d4, Ba3(7) 

Schwarz: Kd6, Sc7, e7, Bn4, c6, 
e6 (61. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben ein Schauspiel 
von Hauptmann. 

drin - hell - Damm - Linde - 
Rom - Los - rar - Saal - Truhe. 

Rätselgleichung 

AM 
KAR 

+ PER 
+ SO 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) 

+ (g - h) f (i - k) + 
(1 - m) + (n - o) = X. 

Es bedeuten: a) technische Ölsäure, b) 
Flachs, c) dt. Physiker t 1941, d) 
Gegensatz zu Scherz, e) die Siamesen 
als Staatsvolk, f) Raubfisch, g) Mittel- 
ineerfisch, h) Ackerunkraut, i) Zeitbe- 
stimmung, k) Himmelskörper, 1) ehem. 
Element, m) Vorhalle, n) Dummheit, 
o) ruman. Münze. 
X = Entwicklung der Einzelwesen. 

ER + AUS 
LIMA +ENTE 

UM + STERN 

AB + NUR 
IN + RUM 

OD + SIR 

IM + TEER 

=Bühnenteil 
= männl. Vor- 

name 
= nicht süß 
=Unterhalts- 

zahlung 
=Truppen- 

übungsplatz 
= Papstname 
= finn. Wun- 

derläufer 
=weibl. Vor- 

name 
=Einsiedler 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ah - bie - höh - cen - 

ehe - de - de - e - ei - ei - er - he - hi - la 
- lu - mei - mo - na - ne - ne - no - ob - 
os - ra - ru - se - sen - sen - ti - un - sind 
14 Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 röm. Göttin, 2 Stadt in Holland, 3 
Hülsenfrucht, 4 Laubbaum, 5 Grün- 
fläche, 6 Insekt, 7 Staat in Asien, 8 
Lärm, 9 Metall, 10 Singvogel, 11 span. 
Münze, 12 Buch der Bibel, 13 Planet, 
14 bibl. Männergestalt. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
je eine Frühlingsblume. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Ensilbe des einen ist immer die 
Anfartgssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen einen Fluß in Pommern, 

ba - be - dau - de - er - 
kan - ku - le - ra - ra - 

ta - te. 

Silt>endomino 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Ria Strinck 
Hemer. 

Flächtn- 
maB- 
•Inhdt 

L«b«ni- 
hoi- 
lungs- 
kosTtn 

Vorlahr 
gtwifk- 
r«r 
Stolf 

Ein- 
schnitt 
InnG«- 
iänd* 

tOd- 
omsrlk. 
u. mtxik. 
Währung 

ElnldB 
ptitön- 
llchcs 
Fün*ort 

In- 
holti- 
ioiig- 
k*it 

▼— Abk. f. 
StraBa 

läng- 
lich* 
V*ttl*- 
hing 

L 
T ? ▼ T f 

r 

Sport- 
übungi- 
l«lt«f 

Teil 
d«i 
Komtra 

fl«- 
xlb«l. 
•iQ- 
illich 

V»t- 
dttbtn, 
UnglQcl( 

Nadtl- 
boum 

agyp- 
llichtt 
Mond- 
gott 

T 
► 

unltrts 
End* d*r 
Wltbal- 
tOuis 

Abk.: 
Dszi- 
illtr 

T 
► 

Auidth- 
nungi- 
btgrin 

Hui-, 
Brlli«n- 
Khlang* 

T 
► Halbini«! 

SQdwtil- 
tngiondi 

Schllts- 
Itin- 
wand 

T 
► 

L 
lotti- 
nisciv 
oiio, 
loigllch 

Gast- 
g*b«f 

T 
► btvor 

Bantu- 
ilomm 1. 
SQd- 
ofrilta 

wtlbl. 
Mär- 
ch#n- 
IWitalt 

in- 
halltttn 

y 
»■ Popog«! belogt 

L 
T Zcichtn 

für 
NIcktl 

Auirul 
d«i 
Schmii- 
2«S 

orobl- 
schsr 
Sock- 
monlti 

► 
T 

Wlnd- 
ichot- 
l«nt«lt« 

► Elb- 
loklo- 
r*n 

► 
f di« 

SItrn* 
b«tr*l- 
lend 

T 

■ -|® 
Schrtk- 
kcni- 
h«rr- 
ichaft 

W*lM, 
Gtwohn- 
hsH 

► 
6 

Schüttelrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen weibl. Vonamen, der in einer 
Oper verewigt ist. 

Rot - nie - lahm - Step 
- Mode - Regal - Rain 
- Helm - sein - Alter 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine Autobahn-Fahrwei- 
sen-Vorschrifl. 

Auflösungen von 
RStsel-Raten Nr. 5 

Schach: 1. Kf2 - glü (droht 2. DfB+, T x fB, 3. 
Sg7 matt!), f7 - ß; 
2. Sa5 - b3!, Lc2 X b3; 
3. Df4, e3 matt. 
1 Lc2-ß; 
2. Sa5 - b?!. Tb6 X b7; 
3. Df'l X d6 matt. 
Zwei feine Blocknutzungen! Sofortiges 1. Sb3 
und I. Sb7 scheitert daran, daß dem schwar- 
zen König auf die Züge De3 und D x d6 das 
Fluchtfeld ß zur Verfugung steht. 

Sllbenritssl: 1 warnen, 2 Elite, 3 New Jer- 
sey, 4 Nagel, 5 Etüde, 6 Spiegel, 7 Fahrer, 8 
Ingwer, 9 Nase, 10 Sieger, 11 Taiwan, 12 
Eiger, 13 Regie, 14 Inster, 15 Spezi, 16 tabu, 
17 Sessel, 18 Chinese, 19 Erbin, 20 Ironie. - 
Wenn es finster ist, scheint jeder Weg weit 
zu sein. 

Silbendomino: rasten - Stengel - gellen - 
Lenker - Kerbe - beten - Tender - Derma • 
mager Gerda - Dame • Meter = terra. 

Im Handumdrehen: Mal - Anna • Laus - 
Ahne - lauter = Laser. 

Hier darf geatohlen werden: Wer durch des 
Argwohns Brille schaut, sieht Raupen selbst 
im Sauerkraut. 

Beauchskarte: Blumengarten. 
Rltselglelchung: a) Gras, b) Ras, c) Lure, d) 

Re, e) Klappe, f) Lappe, g) Osten, h) ten, i) 
Ester, k) Ster. x = Glukose. 

Schüttelrätael: Maus - Ort - Serbe - Enkel - 
Lampe = Mosel. 

Wortfragmente: Alter schützt vor Torheit 
nicht. 

Füllritsel: Hannemann geh' du voran, du 
hast die grössten Stiefel an. 
Schwedenrätsel 
■■■rnoB I 
NTSCH LOSS 
AR ASHNE A 
CIAMHAGER 
HE L IUMHLI 
LBEBNHLEI 
EWaAOBEBO 
SE L L ER I EB 
ERBERASBT 
NKBSTRECK 

BGBBV« 
ENHEIT 
PELBRE 
BIBBTX 
ESPRIT 
MB L E N I 
PABTBL 
OBROSI 
RAENKE 
EBNE IN 
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SONDE 

WBÄiBiereii: 

ARKEN ARTIKEL AUS 

r bis zu 

eilweise reduziert 
Verkauf solange Vorrat Langer Samatag .-i-ui - 

bis 16 Uhr geöffneti 

laasaxam:— 
Am W«yar 4 . 

Mntef öm Hanmiet Vertintung 

Chinesiche 
Gemüsesuppe 
800-ml-Dose -4 CQ 

bei uns nur I 

COCKTAIL 

KISSEN 
■lO'x 40 cm. . 
verseil Motive | 

boi Ulis nur * 

Backpapier 
S-m-Rolie 
beidseitig beschichlet 4 /IQ 

bei uns nur I >^9 

Spülmittel 
t)ei uns nur -.99 

Allzweckwanne 
20 Liter 
orig. Ruppermaid C QQ 

t>ei uns nur w ■ w 9 

Hochwertige 
Fiüssigseife 
in der Pumpflasche 
500 ml ^ QQ 
bei uns nur 4b«99 

Fieckensaiz 
C QQ bei unt nur 

Puten- 

unter- 

schenkel 
200 g, vakuum- 
verpackt 

bei uns nur 

1.99 

„„009®* TRELECK- 
'^ahrradschiösser 

bei uns nur 

Geieefrüchte 
300 g bei uns"nur "./5# 
Bockwurst 
in zartem Natursaltling 
560-g-Dose q QQ 

bei uns nur4_a«7^ 
Tortenmischung 
Markenartikel q QQ 
560 g 
Original i\1iracoii 
Spaghetti in 
Tomatensauce ä cq 
375 g bei uns nurfcaO«? 
Capri'Sonne 
10er-Pack n t\t\ 

bei uns nurOa^9 
Buttermilch- 
Saiatdressing 
500-mi-Dose nn 

bei uns nur 
Stangenspargel 
800-g-Dcse 

bei uns nur 

TIEFKUHLWARE: 
Pizzen ^ cq 
ca. 340 g bei uns nur I >09 
Kroketten ty qq 
2.5 kg bei uns nur^a^^ 
Hochwertige 
Eiscreme ^ qq 
1L bei uns nur^i99 
Verschiedene 
Sahnetorten q qq 

schon abOa^9 
Verschiedene 
Kuchen 
tiefgefroren M QQ 
ca. 1200g schonab4Ca99 

Endlich wieder elngetroftenlM 

Hochwertige 

Damenpullover 

bei uns nur 19.99 

„Narrenhände leben hoch" und 

andere Bonbons der Kleinkunst 

Beifallsstürme waren 

angenehmer als Orkan 

Feuerwehr tauschte die Gewänder und 
geriet ordentlich in Kamevalsstimmung 

Langen (rt) - Wie wir in unse- 
rer letzten Ausgabe berichteten, 
hatte die Langener Feuerwehr 
am vergangenen Freitag eine 
Reihe von Einsätzen, um die 
durch den Orkan der Nacht ent- 
standenen Schäden zu beheben 
und bereits in der Nacht erste 
Hilfe zur Sicherheit zu leisten. 
Dieser Orkan, der etliche um den 
Schlaf gebracht hatte, war je- 
doch am Freitagabend vergessen, 
als der Feuerwehr\'erein zu sei- 
ner traditionellen Faschingsfete 
eingeladen hatte. Der Gemein- 
schaftsraum der Feuerwehrstati- 
on war schnell bevölkert, und die 
Beifallsstürme, die die verschie- 
denen Darbietungen begleiteten, 
waren sicherlich wesentlich an- 
genehmer als das. was die Ein- 
satzkräüfte in der Nacht vorher 
erleben mußten. 

Die ..Dienstkleidung" war an 
diesem Abend närrisch, und von 
Beginn an zog die gute Laune ein. 
Ein Pärchen der Heusenstammer 
Feuerwehr, seit Jahren gute Be- 
kannte in der Langener Feuer- 
wehrbutt. unterhielt sich über 
die Frauen, und was da auf das 

berühmte Tapet kam. war schon 
umwerfend. Schwung\'oll führ- 
ten die Musketiere der LKG 
ihren Tanz vor, und auch das Ju- 
niorentanzpaar der Kamevalge- 
sellschaft. Christine Nowak und 
Marcel Mengedoth. wußten die 
Besucher zu begeistern. 

Bernhard Bärenz, seit Jahren 
eine feste Größe im Karneval der 
Langener Feuerwehr, hatte vie- 
les zu berichten über das Jahres- 
geschehen bei den Langener Ka- 
tastrophenschützem. kamevali- 
stisch natürklich. und so nahm 
das Lachen kein Ende. 

Daß Feuerwehr und Rotes 
Kreuz nicht nur bei ernsten Ein- 
sätzen eng zusammenarbeiten, 
sondern auch zusammen zu fei- 
ern verstehen, wurde nicht nur 
durch die zahlreiche Anwesen- 
heit von DRK'lem deutlich. Die- 
se nahmen an diesem Abend 
eir_nnal Abschied von Mullbin- 
de;. und Pflastern, und zogen ei- 
ne Disco-Schau ab, die immer 
wieder von Beifall unterbrochen 
wurde und sehr zum Gelingen ei- 
nes gemütlichen und stimmungs- 
geladenen Abends beitrug. 

zum Gelingen des Abends bei- 
trug. Was ein Mofa-Fahrer alles 
erleben kann, schilderte Werner 
Thomas, und seine Frau Elfriede 
berichtete von ihren Erlebnissen 
mit einem Kurschatten. Beide 
zusammen kreierten im Laufe 
des Abends ein neues ,,Ebbelwoi- 
lied", das beim Publikum gut an- 
kam und sicher nicht zum letzten 
Mal gesungen wurde. 

Mit ihrem Gesang überzeugten 
auch die ,,Gänseblümchen", 
Frauen des Vereins, die von Her- 
ta Armer auf dem Akkordeon be- 
gleitet wurden. Sie bewiesen mit 
ihren Liedern ,,Ich hab nen klei- 
nen Garten" und „Ja, wie san 
mim Radi da", daß sie aus der 
„Närrischen Gartenlaube" nicht 
wegzudenken sind. Das gleiche 
gilt auch für das vereinseigene 
Männerballett, das diesmal als 

„Minigurkengarde" auftrat. 

Was eine Landfrau erlebt, 
wenn sie in die Großstadt 
kommt, schilderte Renate Kü- 
■ster, und produzierte schallende 
Lachsalven. Als sich dann Ste- 
phan Eichhorn als ..Engelchen" 
und Michael Röder als ,,Teufel- 
chen" um die Neuzuzgänge im 
Himmel und Hölle stritten, er- 
lebten die Wogen des Humors ei- 
nen hohen Pegelstand. Alle Mit- 
wirkenden erhielten den närri- 
schen OGV-Orden, Schunkel- 
und Tanzrunden wurden von den 
Anwesenden als Bewegungsthe- 
rapie gern genutzt. Mit dem Lied 
,,So ein Tag, so wunderschön wie 
heute" endete das pffizielle Pro- 
gramm, die Sektbar fand regen 
Zuspruch, und die Kapelle ,,Die 
Teddys" sorgte dafür, daß die gu- 
te Laune bis zum Ende anhielt. 

Kikeriki-Theater und 
Langen — Das Darmstädter 

Kikeriki-Theater gastiert am 
Samstag, 5. März, im Kulturhaus 
.■\ltes Amtsgericht und setzt mit 
dem Stück ,,Narrenhände leben 
hoch" die neue Langener Klein- 
kunstreihe fort. Veranstaltungs- 
beginn ist um 20 Uhr. 

Das Kikeriki-Theater ist eine 
feste Institution der regionalen 
Kulturszene, bekannt und ge- 
schätzt für hintergrundigen Hu- 
mor, Komik, Satire und Narretei. 
..Narrenhände fliegen hoch" bie- 
tet köstliche Unterhaltung und 
zeigt auf amüsante Weise die 
Möglichkeiten und Unmöglich- 
keiten des Handpuppenspiels. 
Gezeigt Wirde ein Puppenkaba- 
rett, in dem die logische Unlogik 

Kabarett kommen in 
des Witzes eine neue Dimension 
erfährt, eine Szenenfolge mit 
Puppen, Menschen und Musik. 
Nähere Einzelheiten? Man muß 
es einfach sehen. Eintrittskarten 
gibt's zum Preis von 15 Mark im 
Kulturhaus, Telefon 54279, 

Die weiteren Stationen der 
Kleinkunstreihe im Kulturhaus 
Altes Amtsgericht sind: Thom- 
mie Baake, der einzige Langener, 
der je in der Sesamstraße mit- 
spielte, kommt am Samstag, 23. 
April, und präsentiert „The very 
best of the greatest hits". Ich 
Goethe, du Türke; Am Freitag, 6. 
Mai, ist im Kulturhaus eine Gro- 
teske von und mit Klaus Brück- 
ner zu sehen. Titel des Abends: 
Einwohnermüdürlügü — Mit 

Alte Amtsgericht 
dem Surfbrett auf der Auslän- 
derwelle. 

Danach tritt eine Sommerpau- 
se ein, die jedoch mit Veranstal- 
tungen im schönen Garten des 
Kulturhauses überbrückt wer- 
den soll. Im Herbst geht es dann 
wieder in den Saal des Alten 
Amntsgerichts. Dort werden am 
Freitag, 23. September, Gags, 
Witz und geistreiche Einfälle ge- 
holten. Marionettenspiel par ex- 
celence zeigt Stephan Blinn — 
Piccolo Scenario — aus Mün- 
chen. Anschließend haben sich 
zwei Clowns mit Blitz und Doria 
angesagt. Globo und Raluti. 
Spaß oder Emst? Diese Frage 
wird am Freitag, 11. November, 
geklärt. 

Mit einem schwungvollen Solotanz überzeugte Marina Menzel vom 
Sprendlinger Karnevalvereln. Foto: Arnold Werner Thomas als Mopedfahrer 

mit tollen Erlebnissen. Foto: Arnold 

Gute Stimmung herrschte In der „Nirrlschen Gartenlaube", die der Obst- und Gartenbauverein In die TV-Turn- 
halle am Jahnplatz gelegt hatte. Die Tanzgarde des Sprendlinger Karnevaivereins trug sehr zum Gelinqen des 
Abends bei. ' 

Reinhard Birenz steht schon seit w T • • • 1 -m •* 

ÄÄf ~ Pie „Namsche Gartenlaube" 

ließ wieder Freude sprießen 

Obst- und Gartenbauverein feierte Karneval in der TV-Himhalle 
Langen - Viele fleißige Helfer 

hatten die TV-Tumhalle am 
Jahnplatz mit farbenfroher De- 
koration versehen, und als am 
Samstagabend die Besucher die 
„Närrische Gartenlaube" des 
Obst- und Gartenbauvereins be- 
traten, herrschte gleich gute 
Stimmung. Auf der Bühne stellte 
Paula Schäfer humorvoll den 
Vereinsvorstand vor, und nach 
einer Schunkelrunde übergab 
Vorsitzender Heinz-Georg Seh- 
ring das Kommando an seinen 
Stellvertreter Manfred Krüger, 
der schon seit Jahren für diese 
Veranstaltung verantwortlich 
ist. 

Schwungvoll begann das Pro- 
mit gekonnten Darbie- 

Tanzgarde des 
Sprendlinger Karnevaivereins, 
der auch mit einem Schülertanz- 
paar und zwei Tanzmariechen Oer „Dienstanzug" der Feuerwehr bei der Faschingsfete war bunt, und kunterbunt war auch das Programm, mit 

dem die Feuerwehrfamiile In gute Laune versetzt wurde. foiq. Arnold 



EngSgffFSSPASS TOT 

Auf dem Möbel 
Walther Gelände 

Abholpreis 

Hessens 0"«« EmtierttrgT/ertwn 

ca. 70/140 cm 

ica. 135/210 
ca. 90/160 

Brücken, 
Teppiche und 
Galerien aus 
Pakistan. Feine 
Handknüpfung 
aus Wolle in 
versch. Farben 
und Mustern. 

ECHT 
FICHTE 

ortiiim 

Ohn# Rohmen, 

Moderne Rundeckgarnitur im aktuellen 
Bezugsstoff, best, aus: 2-Sitzer-Sofa 
Rundecke, 2-Sitzer-Sofa S 
und Sessel , 

HALLE 4 HALLE 2 
Keramik- 
vase, 
versch. 
Größen 
von »Mastro 
Giorgio» 

Spaghetti 
: »Bolognese« 
mit Parmesan- 

käse 

Dreh- %?''«>• 
stuhl mit 
Keilnut- 
Höhenverstellung, 
schvi/arz/bunt 
gemustert. Mß/M 

Commercial. 
Pakistan, hand- 
geknüpfte 
Poshtis und 
Brücken 
aus reiner Wolle 
60/90 cm 29.- 
80/130 cm69.- 

^ieStdc/^ieseTz 
Wer gut einkauft, soll 
auch gut essen 

ca. 30/30 cm 
In wenigen Fahr- ^""" 
minuten sind Sie dal VlEEi 

Dampfbügel' 
eisen, 1000 
Watt, Wasser 
Standsan- 
zeige und 
Spray- 
einrichtung 

I Neu-t^ Isenburg, HALLE ) HALLE 19 

Eßzimmerstuhl 
schwarz, 
Glanzlack, 
Polstersitz mit 
Kunstlederbezug 

Bonell- 
Federkem- 
matratze, 
Oberseite mit 
Weichschaum 
gepolstert. 
einseitig 
gesteppt. 

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRII 

Indo- 
Nepal. 
handge- 
knuptt 

ca. 170/240 cm 398-- aus reiner 
ca. 200/300 cm 598 - Wolle mit 

■ aufwen 
A digem 

Borduren- 
Design. 

Original Nepal aus reiner 
Wolle handgsartwitet, 
außerordentlich gute 
Qualität, versch. Muster. 

 ' " ' 

Alles Abholpreise 

Hamedan. 
Persien hand- 

geknüpft, stra- 
pazierfähige 
und robuste 

Qualität,versch. 
Muster aus 

reiner Schur- 
Vifolle, ca. 

80 

AUXS 
MUSTtR- 
Beispiels 

V 
ca. 80/ 
130 cm 

mp 
ca. 80/ 
260 cm 

399^ 
ca. 150/ 
250 cm 

TOTALREDUZIERUNG BEI TEPPICHBODE 

Nadelvlies- 
Teppichboden, 
versch. Farben, 
ca. 400 cm breit 

Druck- 
schlingen- 
Teppichboden, 
versch. Dessins, 
modern, 100% 
Polyamid, in 
aktuellen Farben, 
ca. 400 cm breit 

wmnit-iCHuiss- 
VERKAUF FÜR nPPKHE 

UND HEIMTBCnUEN 
V.31.l.-1^^94 

ca. 90/160 cm 

Abholpreis 

PREISE BEI MATRATZEN, GARDINEN U. ^ADTEXTILIEN 
Badematten tn vieJen 
versch. Qualitäten, Farben , KitiPanneau- ■ 

ilSIf Gordinen-Serie, ■ 
Jf 100% Polyester I 

Höhe ca. 30 cm I 

Seitenschal 
^09'^ Bca. lOOcn^ : 

7 90 

jedes Teil 10.- 
Dia fSbnbße 80x160 cm oder 

lOOcm 27.- 

Aschiffenburg 

Halogen-Sellsystem 
3x20 Watt mit 3x20 Watt mit 
Schutzglas ^ 
best, aus; 3 
3 Halogen- 
leuchten, 
Sicherheits- 
trafo, 10m I 
Sicherhelts- j 
seil, incl. ' 
Montage-Set 

V. 

flülsta I IFORUM 

ROLF 

BENZ 

Si^enling! 

Für uns sind auch die kleinsten 
Kunden die grflßten Könige. 
Ihre Kinder Pm Alter von 3-12 
Jahren) werden Im Walther- 
Klnderland liebevoll betreut. 

63584 Gründau-Lieblos 

Teh 06051/822-0 

direkt an der A 66 

Mo-Mi, Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Do. 12.00-20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg. Sa. 9.00-18.00 Uhr 



Kostenlos 

inserieren 

Qans gleich, welche private Klelnanseige^"*«^ 
Sie aufgeben - ob Sie Ihr Auto verkaufen, auf der Sucdie nach einer neuen 

Wohnung sind oder Wohnraum vermieten, Immobilien privat verkaufen oder 
kaufen möchten, etwas zum Verkauf anbieten, Ihrcmi Traumpartner finden wollen, 
nach neuen Kegelpartnem Ausschau halten, sich beruflich verändern möchten ... 

Sagen Sie es unseren Lesern mit einer Anxeige im BdEGA-MARKT. 
Sie erreidben mit dieser hohen Auflage auch den letzten Winkel in unserem 

Verbreitungsgebiet in Stadt und Kreis Offenbach. 

Diesen Bestallschein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen; 069/8063-366 

r 3 Zeilen \ 

NUR 13r DM \ 

FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
^ r   mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 

«V ?V C verlegten Heimatzeitungen und 
I Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 

Rubrik-Nummer 

OFFENflACH-POST, 
H«n»u-Po«t, 
HcuMnttunm« SMI-Po«). 
ObwtshMMHMf St«t-Poat, 
MühJirtwf Si»dt-Posl, 
Dialz«ibMlmStidl-Post, 
Roduui'fod. 
nSdwnwifc-PoU, 
DraWci)3tadlsaalg«r, 
SaiexwIMor HMnat-Blstt, 

I nWiHnpOII II* böffVWnv 
KMvAuh«ini«n)eauhajin. 
LingKw2«aung. 
OMwigsrAnztfgtf, 
Qroß-ZlinMnMf 
lokiiMinlgw, 
Stwilanztigwfar 
Offtnbwh,M(lMMl(n. 
Obortabawwn, 
SUK)lpo«tDniak!h. 
Ungwi. Ea«l»b»ch. 
SladMiumer Rodgau, 
StfgKnlKll.H«M>uig. 
MUnhtuHn. 
DMwigw AnzaJgtnbWt 

bis 5 Zeilen = 15.- DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 
je weitere Zeile 

1.- DM mehr 
Chiffre-Nummer 

wird als 
zusätzliche Zeile 

berechnet. 

Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+ 8.- DM) 

Bitte deutUch ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma 
und Wortzwischenräumen. 

Name Vorname Straße 

PLZ/Ort Telefon 
Der Betrag O liegt als Veriechnungsscheck bei O soll abgebucht werden (Keine RechnungssteUung) 

Bei Abbuchung bitte ich mein Konto zu beiasten Bank 

1 
>«4 

s 
* •! 

% 
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i 
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FRICK 

Wechsel in der JU-Spitze 

Vorstand auf acht Personen erweitert 
l.iin;;»-!! Auf der .lahrrs- 

hauptvcr.sammluiif) der .lunucn 
Unuin Langen wurde der llOjah- 
rige Wchrdicn.stlcistendi' IVtor 
Arbeiter ein.stimniig zum neuen 
Vorsitzenden des Stadtverban- 
des Langen gewählt Kr lost da- 
mit ,I()rg Nortemann ab. der die- 
ses Amt seit 1H!M inne hatte 
Nortemann ging in seinem .lah- 
resberiiht auf tlas zurückgehen- 
de Engagement .lugendlicher bei 
der Übernahme von Aufgaben im 
kulturellen, karitativen und po- 
litischen Hereich ein ..Leider 
.schenkt unsere (Jesellschaft 
demjenig<>n eine größere Auf- 
merksamkeit. der von anderen 
etwas fordert als demjenigen, der 
etwas gibt Wie schnell wi'rden 
engagierte Mitbürger als Spinner 
und Dummkopfe hingestellt", 
sagte Nortemann Die .lugendli- 
chen rief er auf, sich starker für 
Umwelt und Cesellschaft zu in- 
teressieren und bei der Cestal- 

tung der eigenen Zukunft selb<>r 
mitzumachen. 

In seinem Rechenschaftsbe- 
richt hob er die Kontinuität der 
JU-Arbeit in Langen her\'or, die 
mit ihren H(l politischen und fast 
.■)() geselligen Treffen und Veran- 
staltungen im Ceschiiftsjahr it.'f 
zu Huche schlage Krfreut zeigte 
er sich über neue Mitglieder.die 
sieh im letzten ,Iahr angemeldet 
haben 

Neuer stellvertretender Vorsit- 
zender ist der zum erstenmal in 
den JU-Vorstand gewählte 
2()jährige ,Iurastud(>nt Jorg 
I'reuI3 Kasseiiführung und Mit- 
gliederkartiM bleiben in den be- 
wahrten Händen der Iii jährigen 
Finanzbeamtiii Nicole Hoher, 
wahrend Michael Kissel mit dr>r 
Schriftfiihrung beauftragt wur- 
de Die Leitung des Teams ,Iu- 
gendpolitik ubernimmt die 
IHjahrige Cymnasiastin Daniela 
Knerr. für den Hereicb .lugend- 
kultur bleibt Martin Klösel ver- 
antwortlich Daniela Hernt (20. 
z Zt freiwilliges soziales .Jahr) 
als Heferentin für Umwelt un(i 
Soziales sowie ,Iorg Nortemann 
als I'ressesprecher vervollständi- 
gen den Vorstand. 

In seinem Schlußwort dankte 
l'eter Arbeiter seinem Vorgiingcr 
für die geleistete Arbeit und kün- 
digti" eine attraktive .lU-Arbeit 
für das kommende Ceschaftsjahr 
an. Besonders rief er alle poli- 
tisch interessierten .lugendlichen 
auf, an den Diskussionsveian- 
staltungen der ,IU teilzunehmen, 
um einen Einblick in das politi- 
sche CJe.schehen zu bekommen, 
und eigene Vorschläge und Ideen 
einzubringen, um damit die Ent- 
wicklung in unserer Stadt mitzu- 
bestimmen. 
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noch vollzählig v\'aren. „Erzähle mir alle.s über 
uns beide'" verlangte sie ernsthaft. „Sag mir. 
wann du es bemerkt ha.sl, v\'ann - all das begon- 
nen hat - bei dir.. 

„Begonnen hat e.s für mich am ersten Tag. al.s 
du so unerwartet auftauchtest und um Gnade 
für die gefangene Krabbe batest. Ich hatte mich 
in diese Stille zurückgezogen, weil mich vor der 
Weh ekche, und halte alles aus meinen (jedan- 
ken verbannt. Vergangenes und Zukünftiges. Da 
sah ich plötzlich dein (lesicht und entdeckte 
darin überrascht etwas, das ich schon in so vie- 
len (lesichtern vergebens gesucht hatte. Was es 
war, das kann ich nicht so genau erklären " 

..Ich dachte: Sie ist auch allein, aber nicht 
froh darüber, und - vielleicht ist sie enttäuscht 
Sie hat voi- etwas Angst, aber doch groß«' Sehn- 
sucht danach und möchte das vorsieh und aller 
Welt verbergen. Möglich, daß ich dies nicht alles 
schon im ersten Augenblick erkannte, aber du 
gefielst mir sehr, und ich liegann .sofort damit, 
mein Pfauenrad zu schlagen, das heißt also, dir 
etwas vorzuspielen ..." 

„Pfui, abscheulicher Schwindler!" schimpfte 
Anne. .Sie fand es wunderbar, so in der Sonne zu 
liegen und Pascal zuzuhören, seiner leisen, fast 
feierlichen Stimme, die sie einhüllte wie Musik. 

„Aber das war doch nichts als ein Trick", ver- 
teidigte sich I'ascal. „Ich fürchtete: Cleich wird 
sie fortlaufen. Und deshalb versuchte ich, dich 
irgendwie festzuhalten und auf mich aufmerk- 
sam zu machen." 

Er hatte sich aufgerichtet und baute mit bei- 
den Händen kleine Sandwälle rund um Anne; 
sie spürte das feine Cieriesel auf ihr("r Haut. 
..Und weiter?" fragte sie. 

„Dann liefst du wirklich fort. Wie hätte ich es 
auch verhindern sollen? Du hattest dich ja nur 
zufällig zu mir verirrt. Oder - gibt es keine Zu- 
fälle? Ich hoffte so sehr, daß du wiederkommen 
würdest, so wie die Eee im Märchen. Aber du 
st()rrisches Wesen bist nicht gekommen. Ich 
wurde mit jeder Stunde unzufriedener, als fehlte 
mir plötzlich etwas Wichtiges, und mußte über 
dich nachdenken. Natürlich versuchte ich auch, 
dich mir aus dem Kopf zu schlagen, das war 
Notwehr." (Fortsetzung folgt) 
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Droht Bäumen das Todesurteil? 

Der Wagen schoß dahin, nahm kreischend 
eine Biegung, die durch den Gewitterregen auf- 
gescheuchten Passanten stoben erschrocken 
auseinander. Benommen wie in einem bösen 
Traum fand Kai die gewohnte Richtung, da war 
endlich die letzte Kreuzung, die lange Allee. Ich 
muß den Autobus überholen, noch einen, dachte 
er, ich muß Margot abfangen, ehe sie daheim an- 
kommt. in diesem Gefängnis, das sie nicht so 
bald wieder freiläßt. 

Alle quälende Spannung der letzten Stunden 
loste sich wie mit einem Schlag, während er in 
verrücktem Tempo dahinflitzte durch den dich- 
ten Schleier des Regens, der dröhnend auf das 
I- ahrzeug niedeiprasselte. 

Weiter, nur weiter, noch schneller... Da kam 
ehe steile Kui-ve, vor der ihn Margot gewarnt hat- 
te. Ach was, lacherliche Vorsicht, er hatte keine 
Zeit. Unversehens tauchte der graue Koloß eines 
Lastwagens vor ihm auf, er wollte ihm auswei- 
chen, verriß das Steuer Der Wagen schleuderte 
zui Seite, und Kai trat jäh auf die Bremse. Er 
hoi-to das Quietschen der schlitternden Pneus auf 
der nassen Fahrbahn, auf dem Gehsteig. Eine 
steinerne Mauer mit Bäumen dahinter schien auf 
ihn zuzustürzen, rasend schnell. Er warf sich zu- 
rück, Stimmen gellten auf. Dann spürte Kai ei- 
nen entsetzlichen, klirrenden Stoß, einen wüten- 
den Schmerz in seiner Schulter, in seiner Brust. 
Ein heißer, glühender Funkenregen schlug über 
ihm zusammen. Dann sank er brunnentief in eine 
gähnende schwai'ze Leere... 

:i: 
„Ich wüßte wirklich gern, was sie im Hotel 

,Miramare' von mir halten", sagte Anne ver- 
träumt. Ihr Kopf ruhte auf Pascals ausgestreck- 
tem Arm, und sie lächelte verloren den Kitschig- 
blauen Himmel an, über den langsam ein paar 
winzige Wolkenschäfchen spazierten. 

„Typisch Fi-au! Ist es dir denn wichtig, Lieb- 
ste?" fragte Pascal verwundert, ohne sich zu 
rühren. „Mir ist es längst einerlei, was andere 
über mich denken." 

„Ach, du bist eben ein Zigeuner", seufzte sie 
auf. „Aber ich - war immer an Ordnung ge- 
wöhnt. Es muß den Leuten doch auffallen, daß 

ich so selten dort bin. Und von den Mahlzeiten, 
die ich seit Tagen versäume, könnte noch ein 
Gast satt werden." 

Anne dachte an die kleine Wienerin, ihre 
Tischgenossin, deren Neugierde kaum noch zu 
bändigen war, wenn sie ihr begegnete. Auch die 
übrigen Hotelgäste schienen um so größeres In- 
teresse an ihr zu nehmen, je seltener sie sich 
zeigte. Das Köpfedrehcn und heimliche Getu- 
schel waren ihr nicht entgangen. Matte man sie 
vielleicht längst mit Pascal beobachtet? 

,,So etwas kommt öfters vor", belehrte er sie. 
„Vielleicht ißt der Küchenjunge deine SjKighet- 
ti. Sag mir, ob ich dir genügend Ersatz biete' " 

Sie lächelte spitzbübisch. „O ja, deine Rosali- 
na kocht ganz ausgezeichnet, und ich habe hier 
bestimmt schon zugenommen." 

„So meine ich es nicht, du Materialistin!" rief 
Pascal drohend. „Ich möchte wissen, ob die eh- 
renwerte und sittsame Frau Anne Sendhoff 
Herrn Pascal F'elus, diesem berüchtigten Unge- 
heuer, etwas vorzuwerfen hat, oder - ob sie mit 
ihm zufrieden ist..." 

„Sie ist zufrieden", sagte Anne leise mit ge- 
schlossenen Augen. Um wieviel mehr als das! 
dachte sie. Ich bin unverschämt glücklich, und 
alles ringsum ist so grundlegend venvanclelt. 
daß es nicht mit rechten Dingen zugehen kann. 
Vielleicht bin ich es gar nicht selbst... 

Sie merkte, daß Pascals breite Schultern sich 
zwischen sie und die Sonne schoben und spiirte 
seinen Blick auf ihrem Gesicht. PIs machte ihr 
nichts aus, so genau betrachtet zu werden, seit 
sie sich selbst wieder rocht gut leiden konnte. 
Mit behutsamem Griff nahm er die Sonnenbrille 
von ihrer Nasse und befahl ihr eindringlich: 
„Schau mich an, bitte!" 

Anne hob die Lider und blickte direkt in Pas- 
cals helle Augen, in denen sich alles widerzu- 
spiegeln schien, was sie empfand, alles traum- 
hafte Miteinander der letzten Tage, aller Zauber 
ihres Zusammenseins. Ich liebe ihn, glaubte sie 
deutlich zu erkennen, es kann gar nicht anders 
sein ... Um seinem schwindelerregenden Blick 
zu entgehen, hob sie ihr rechtes Bein aus dem 
Sand und betrachtete aufmerksam ihre Zehen, 
wie um sich zu vergewissern, daß sie wahrhaftig 

Vermehrung von Schwammspinnem macht Sorgen / Maßnahmen Ende April 

Wünsche sind wie Soinnieni'olhen 
ROMAN VON ELISABETH GÜRT 

dungspotential für den Wald ab- 
zuschätzen Auf 5(j Prozent der 
befallenen WaldfiMche wurden 
mehr als zwei Eigelege gezahlt 
Die kritische Grenze für einen 
Baum liegt aber schon bei einem 
Eigelege, weil dies bei einer 
durchschnittlichen Sehl jpfquote 
von 2,'<0 Raupen pro Gelege aus- 
reicht. um einen Baum kahlzu- 
fressen. 

Die Gesundheit der Walder im 
Rhein-Main-Ballungsraum ist 
durch Stünne, Grundwas.serab- 
senkungen und Schadstoffein- 
träge aus der Luft ohnehin ange- 
schlagen. Fachleute befürchten, 
daß ein neuerlicher Kahlfraß 
durch Sch wa m mspi n nerra u pen 
das Todesurteil für viele heute 
schon kränkelnde Baume bedeu- 
ten könnte. 

Das Ministerium für Landes- 
entwicklung. das für den Staats- 
forst und den Naturschutz zu- 
standig ist, hat deshalb für den 
Staatswald eine generelle Be- 
kampfungsstrategie erarbeitet. 
Art und Umfang der kimkrcten 
Hekämpfungsmaßnahmen hän- 
gen allerdings von der weiteren 
Entwicklung der p;igelege ab und 
können erst unmittelbar vor dem 
Schlüpfen der Raupen — voraus- 
sichtlich Ende April/Anfang Mai 
-- endgültig festgelegt werden. 

Parallel zu der Bekämpfung wird 
auch in diesem ,Iahr ein wissen- 
schaftliches Versuchs- und Be- 
gleitprogramm durchgeführt, um 
die Auswirkungen der Bekämp- 
fungsaktion auf den gesamten 
Naturhaushalt festzustellen. 

Nach den vorliegenden Kartie- 
rergebnissen ist der Befall auf 51) 
Prozent der in.sgesamt betroffe- 
nen 7 100 ha Staatswaldflachen 
so gering, daß dort auf eine Be- 

kämpfung völlig verzichtet wer- 
den kann Für die restlichen Ge- 
biete hat ein flächendeckender, 
mehrmaliger Einsatz des natur- 
schonenden biologischen Präpa- 
rates Bazillus thuringiensis kar- 
staki (Btk) Priorität Nur in dem 
relativ geringen Teil di<s Staats- 
forstes. der großräumig mehr als 
zehn Eigelege pro Baum auf- 
weist, wird der Einsatz des che- 
mischen Häutungshenimers I)i- 
milin ei-wogen: flies gilt beson- 
ders im südhessischen Raum, wo 
gleichzeitig auch noch eine Mai- 
käferplage die Laubbaume in 
ihrer Substanz bedroht. Dimilin 
wirkt intensiver und zuverlässi- 
ger als Btk, es belastet aber auch 
die übrige In,sektenwelt stärker 
und soll deshalb aus (".ründen 
des Naturschutzes nur dort ein- 
gesetzt werden, wo reiner Btk- 
Einsatz nicht verhindern könnte, 
daß Waldbäume großflächig ab- 
sterben. 

Die von der Schwammspinne- 
rinvasion betroffenen Städte und 
Gemeinden, die Naturschutzor- 
ganisationen und die Öffentlich- 
keit werden über das Vorgehen 
im Staatsforst frühzeitig infor- 
miert. Ob, wo und v\ ie die ande- 
ren Waldeigentümer gegen die 
Raupenplage vorgehen werden, 
bleibt ihrer alleinigen Entschei- 
dung überlassen. Dabei mü.ssen 
die jeweiligen Waldeigentümer 
unter Berücksichtigung der ört- 
lichen Situation entscheiden, 
welche Bekämpfungsstrategie 
sie wählen. Da beide Präparate 
für die Schwammspinnerbe- 
kämpfung zugelassen sind, hat 
das Land insoweit keine Mög- 
lichkeit, verbindliche Vorgaben 
zu machen. 

Copyright h)y Autor 
durch Verlag von Graborg & Gorg, Frankfurt am Main 

Teil 20 
„Ich habe .sie vorhin zum Ausgang laufen se- 

hen , ergänzte Hans in semer ruhigen Art Sie 
kam nicht mehr an unseren Tisch, da dachte 
ich. . ." 

Plötzlich schien Kai der Boden unter seinen 
Füßen zu brennen. Wortlos wendete er sich von 
den Freunden ab und stürzte zum Ausgang. 

Draußen ballte sich dunkles Gewölk über der 
Stadt. Menschen liefen eilig dahin. Ein böiger 
Wind fegte Kai Staubschwaden entgegen. Er 
blickte verzweifelnd suchend die Straße ent- 
lang. Es ist sinnlos, wußte er, natürlich ist Mar- 
got längst fort. Wohin? Ihm war jetzt, als hätte 
er sie mit Schimpf und Schande fortgejagt, viel- 
leicht für immer, als müßte alles zwischen ihnen 
verdorben und zu Ende sein, wenn er nicht mit 
ihr sprechen konnte, jetzt gleich. Sie muß nach 
Hause gelaufen sein, überlegte er verworren. Ich 
muß sie einholen und alles aufklären. Wahr- 
scheinlich hatte sie den Autobus genommen ... 

Dicke Regentropfen klatschten auf den As- 
phalt, während Kai auf seinen Wagen zulief. Un- 
geduldig manövrierte er das Fahrzeug aus dem 
Gewirr parkender Autos, es schien ihm eine Ewig- 
keit zu dauern. Endlich war die Bahn frei, und er 
trat auf den Gashebel, daß der Motor aufheulte. 

Langen Südhossens Wäl- 
dern steht in diesem .Jahr ein 
noch stärkerer Befall durch 
Schwammspinner als 19!»;) be- 
vor: Die befallene Flache beträgt 
inzwischen 14 500 Hektar und 
hat sich damit gegenüber dem 
Vorjahr (4 600 ha) mehr als ver- 
dreifacht. Betroffen sind sowohl 
rund 7 100 ha Str'utsforst als 
auch die Wälder von Ifi Städten 
und Gemeinden in Südhessen. 

Die 1993 erstmals massenweise 
aufgetretenen Schädlinge fres- 
sen zunächst Laubbäume kahl; 
ihr Appetit macht dann aber 
auch vor Nadelbaumen und Gras 

nicht halt Die Bekämpfung der 
Schwammspinner mit einem bio- 
logisch wirkenden Präparat im 
letzten Mai konnte die Fraßscha- 
den zwar eindämmen, doch wur- 
den vor allem Flachen, in denen 
nicht bekämpft werden durfte, 
zu einer Keimzelle der neuerli- 
chen Massenvermehrung. 

Die Hessische Landesforstver- 
waltung hat im September 199.1 
in Südhes.sen eine flächendek- 
kende Eigelegekartierung durch- 
geführt. um die Zahl der an den 
Bäumen abgelegten Einester zu 
ermitteln und damit das Gefahr- 

So soll unser Wald einmal nicht aussehen. foIo rt 
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Drei Kreismeister und vier Vize Die Clubmeister sind ermittelt 

Gute Leistungen der Langener Leichtathletik-Schüler A und B Die Ski-Gilde war wieder eine Woche lang in Zell am See 
LunKon Di«- Lyn>;i'n<'r N.ii h- 

wuchs-I,tMC'ht;ilhlctcn konnten 
von (Ion Krcis-Halh'nmcistt'r- 
schaftcn der .luvend und der 
Schülerinnen und Schüler A und 
H mit drei Kreismeistertiteln und 
vier Vizetiteln zufrieden nach 
Hause fjehen. AuUerclem konnten 
in Darmstadt alle zehn teilneh- 
menden Athleten in fast allen 
Disziplinen einen Platz unter den 
ersten acht erobern Sie tiekamen 
alle mindestens eine Urkunde 

Zum Auftakt tles Jahres konn- 
ten auch schon einige personli- 
che Bestleistungen erreicht wer- 
den. So errang Oliver Hein (Ml,")) 
jileich zwei Meister- un<l einen 
Vizetitel. Heim Weitsprung ver- 
besserte er .seine persönliche 
Hestleistunfj erheblich und be- 
U'f^te mit hervorragenden f),!).'! m 
den ersten I'latz Wahrend fies 
Kndlaufes Uber (i() Meter la^; er 
zunächst an zweiter Stelle, doch 
auf den letzten Metern konnte er 
seinen schärfsten Konkurrenten 
einholen und siebte mit der suhr 
nuten Zeit von 7,f)8 sec. Den Vi- 
zetitel holte er beim lIochsprunH 
mit l,()i) m. Weiter verbesserte er 
noch seine perscmliche Mestlei- 
stunfi beim KuKelstoßen: mit der 
■1 kn-Kugel stieß er !),!!! m und 
errann I'latz Ii Aufgrund seiner 
nuten I-eistunnen wird Oliver 
auch an den Hessischen Hallen- 
meisterscha ften tei 1 neh nien 

Hemzi Ardic (M14) wurde 
Kreismeister im KunelstolJen. 
Mit der 4 kfj-Kugel erreichte er 
H.liii m. Zwei dritte Plätze schaff- 
te Remzi beim Hochsprung mit 
I.37 m und im (il) m-Lauf mit 
H.()() sec. Kine pers()nliche Hest- 
leistung stellte er mit 4.HO m 
beim Weitsprunn ""f. ''fs bedeu- 
tete den vierten Platz 

Den nächsten Vizetitel errang 
Ingo Kästner (M l.'i). Mit der H kg- 
Kunel erreichte er ?,(!() m. neue 
per.sönliche Bestleistung. Leider 
kam er über (iO Meter Hürden 
noch nicht ganz mit dem neuen 
Abstand zwischen den Hürden 
zurecht. Trotzdem war die Zeit 
von 1 l.t>() sec gut für einen drit- 
ten Platz. Einen weiteren dritten 

Langen Zum 4 Mal in Kolge 
fand die Clubmeisterschaft der 
Ski-(Jilde Langen in Zell am See 
statt Perfekt organisiert durch 
CJerhard und Christiane Schrei- 
ber fuhren zwei Busse und tiH 
Personen nach Niedernsiii Beim 
Kehlbachwirt .sollte man sich für 
eine Woche heimisch fühlen. 

Fünf Tage wurde man von der 
Sonne verwöhnt, und es waren 
ideale Voraussetzungen für ein 
,,Trainingslager". Tagsüber gab 
es Stangenfahren, Stilverbesse- 
rungen und .Skigruppenbetreu- 
ung untiT der Leitung von Bruno 
Ehrenhöfer, Carmen Dorn, Hol- 
ger Wolf und Matthias Metz, 
mittwochs ging es auf da.s Kitz- 

steinhorn, um bei herrlichem 
Sonnenschein die Gletscherregi- 
on zu npnießen Die Abende wa- 
ren au.sgefüllt mit Eisstockschie- 
üen, Kodein und Ge.sellschafts- 
spielen 

Dann kam der n''<>Ue Tag, der 
..Kenntag". Die äußeren Bedin- 
gungen waren nicht lOOprozen- 
tig. leichter Nebel und Schnee- 
fall, doch die Stimmung war sehr 
gut. Der Ski-Club Zell am See 
erwartete die Starter am 
,,Osthang" , auf dem in zwei 
.schnellen Durchgängen die 
Clubmeister ermittelt wurden. 
Mit einer gemütlichen Siegereh- 
rung beim Kehlbachwirt wurde 

der Kenntag beendet Am Sams- 
tag mußte man leider wieder die 
Heimreise antreten. Jedoch blieb 
der Trost, daß es auch 1995 eine 
Clubmeisterschaft geben wird. 

Die Clubmeister der einzelnen 
Klassen: Schüler weiblich Inga 
Bremer, Schüler männlich Mar- 
kus Ehrenhöfer, Jugend weiblich 
Stefanie Di.sser, Jugend männ- 
lich Matthias Metz (Tagesbest- 
zeit der Männer), Damen und AK 
1 + 2 Carmen Dorn (Tagesbest- 
zeit der Damen), Damen AK ,T + 4 
Else Kardos, Herren + AK 1 Hol- 
ger Wolf, Herren AK 2 Max Er- 
hart und Herren AK ;i + 4 Horst 
l'llmann. 

Zweite TV-Basketballherren 

bleiben weiter Tabellenzweiter 

TVL Langen II besiegte den TV Groß-Gerau überlegen 94:67 

Oliver Hein vor dem Start 

l-latz errang er beim .SO m-Lauf 
mit .seiner neuen Bestzeit von 
7,(i2 sec. Auch beim Hochsprung 
gab es für ihn mit 1,2!) m eine 
persönliche Fiestloistung Der 
dritte Vizekreismeistor wurde 
Dennis Steffann mit einer neuen 
Bestleistung von I ,(>5 m im 
Hochsprung. Es war .sein erster 
Wettkampf in der Junendklasse 
B. wo man jetzt zwei Jahrgangs- 
stufen zusammen bewertet und 
er in die.sem Jahr zwangsläufig 
zu den Jüngsten gehört. Über .sei- 
ne Leistung in den anderen Dis- 
ziplinen war er weniger zufrie- 
den. Vor allem beim Weitsprung 
(.'i.lt) m. Kang .")) und beim Kugel- 
stoßen mit der ."j kg-Kugel (f!,.'j7 
m. Kann •'') hätte er sich mehr er- 
hofft. 

Seine Schwester Martine 
(W i;t) konnte sich den vierten Vi- 
zekreismeistertitel mit 1,2.') m 
beim Hochsprung sichern. Mit 
der gleichen Höhe wurde Mela- 

Oliver Hein in Bestform 

Gute Plätze bei der Hessenmeisterschaft 
Illingen — Bei den Hessischen 

Hallenmeister.schaften der .Schü- 
ler A in der Aunu.st-Schärttner- 
Halle in Hanau zeigte sich Oliver 
Hein von der Leichtathletikge- 
meinschaft Langen in erstkla.ssi- 
ner Form. Er <'rrang vordere Pla- 
zierungen und in jeder Di.sziplin 
Verbe.sserungen der persönlichen 
Bestleistungen, die die Erwartun- 
gen weit übertrafen. In der Al- 
tersklasse MI.') war er in den Dis- 
ziplinen ()0 Meter, (iO Meter Hür- 
ilen und Hochsprung am Start. 
Über (U) Meter Hürden muß er 
noch Wettkampferfahrung sam- 
meln, war jedoch mit einer neuen 
persönlichen Bestzeit von 9,80 
Sekunden sehr zufrieden. Eine 

neue Bestzeit lief er auch im Vor- 
lauf über 1)0 Meter mit 7,()(i Se- 
kunden. Nur vier andere Teilneh- 
mer liefen Im Vorlauf eine besseri- 
Zeit als er. Im Zwischenlauf ver- 
besserte er noch einmal seine per- 
sönliche Bestzeit auf 7,()2 Sekun- 
den und wurde dann mit 7,()t) Se- 
kundi'ii im Endlauf fimfter. Den 
Sprinttwetbcwerb nahmen in ilen 
Vorläufen insge.samt HO Teilneh- 
mer auf. 

Auch in seiner Paradedisziplin 
Hochsprung zeigte Oliver eine 
ungeahnte Leistungssteigerung. 
Mit einer Höhe von 1.79 m errang 
er den erstklassigen vierten Platz 
und verbesserte seine persönliche 
Bcstleistunn um 9 cm. 

Der fünfte Sieg in Folge 

für Volleyballer der SGE 

Vier-Satz-Erfolg beim MTV Urberach 
Kgelsbnrh — Am achten Spiel- 

tag konnten die SGE-Volleybal- 
ler einen Sieg gegen den direkten 
Verfolger MTV Urberach verbu- 
chen. In einem spannenden und 
kampfbetonten Spiel behielten 
die Egelsbacher mit 3:1 die Ober- 
hand. Die ersten beiden Sätze 
des Spiels verliefen ziemlich 
identisch. Die SGE beherrschte 
das Spiel und war dem Gastge- 
ber ständig ein paar Punkte vor- 
aus. Dies war unter anderem 
auch auf die gute Abwehrarbeit 
zurückzuführen, denn ständig 
wurde um jeden Ball gekämpft. 
Doch trotz einer deutlichen Füh- 
rung ließ man den Gegner Punkt 
um Punkt herankommen, ehe 
man dann wieder einen Gang zu- 
legte und den Satz zu seinen 
Gunsten entschied. So konnte 
man die ersten beiden Sätze mit 
15: lü gewinnen. 

Im dritten Satz ließ die Kon- 
zentration der SGE ein wenig 
nach und der MTV Urberach 
konnte sich in einen wahren 
Spielrausch steigern. Der Gast- 
geber ging schnell mit 10:4 in 
Führung. Die SG Egelsbach war 
aber in der Lage, ihr Spiel zu sta- 
bilisieren und eine Aufholjagd zu 
starten, mußte den Satz aber mit 

11:1.') abgeben. Im vierten Spiel- 
ab.schnitt zeigte die SGE wieder 
ihr souveränes Spiel und kaufte 
dem MTV sofort den Schneid ab. 
Die Grundlage hierfür legte man 
schon in der Schlußphase des 
vorangegangenen Satzes. Die 
Bälle wurden nun wieder präszi- 
se angenommen und durch ein 
variables Angriffsspiel sicher 
verwertet. Dem hatte der Gast- 
geber nichts mehr entgegenzu- 
setzen und verlor diesen Satz mit 
():15. 

Auch dieser Spieltag machte 
wieder deutlich, daß man mit den 
Spitzenteams durchaus mithal- 
ten kann, da man sicn als Mann- 
schaft offensichtlich gefunden 
hat, jeder für jeden kämpft, und 
man auch, im Gegensatz zu frü- 
heren Spielen dieser Saison in 
der Lage ist, auch in kritischen 
Situationen einen klaren Kopf zu 
behalten und seiner Spiellinie 
treu zu bleiben. Nach nunmehr 
fünf Siegen in Folge belegt die 
SGE deri fünften Platz mit 14:8 
Punkten. 

Es spielten: Uwe Löffler, Mar- 
kus Pfahlert, Patrick Baus, Ma- 
rio Gleichmann, Stefan Haupt, 
Michael Avemaria, Wolfram 
Scheid. 

Foto P 

nie Hein (W13) dritte. Melanie 
stieß die .'i kg-Kugel 8,09 m weit, 
was neue personliche Bestlei- 
stung bedeutet. 

Daniela F'elz (W12) konnte in 
einem großen Teilnehmerfeld gu- 
te Leistungen erzielen. So stellte 
sie beim 5(1 m-Lauf (8,08 sec, 
Platz 8) und über 80 Meter Hür- 
fien (13,40 sec, Platz 4) persönli- 
che Bestleistungen auf. In der 
gleichen Altersklasse lief Laura 
Kästner die SO m in 8,14 sec, und 
das bedeutete Platz 8. Ihre Best- 
leistung im Kugelstoßen verbes- 
serte sie auf 5,77 m, und erreichte 
Kang 5. Kerstin Pelz (W13) war 
an ilie.sem Tag nicht ganz fit, 
aber erreichte doch in verschie- 
denen Disziplinen Plätze im Mit- 
telfeld. Auch Benjamin Kölbel 
(M13) plazierte sich im Mittelfeld 
und war sehr zufrieden über sei- 
ne persönliche Bestleistung von 
6.83 m beim Kugelstoßen. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
C2; SCi Arheilgen — HSd Itiil.'i 

Eine unglückliche Niederlage. 
'IVchnisch und kämpferisch über- 
zeugte die Truppe, uml gestützt 
auf den guten 'üirwart zeigte die 
Abwehr eine kompakte Leistung 
gegen die durchweg älteren untl 
körperlich überlegenen Gegner. 
Im Angriff wurde schnell und si- 
cher kombiniert. Der Siegtreffer 
für Arheilgen fiel durch einen 
Freiwurf zwei Sekunden vor Ab- 
pfiff und brachte die HSG-Trup- 
pe um tlen verdienten Lohn. 

Lungen Zu einem deutlichen 
und zu keiner Zeit gefährdeten 
Sieg kam die 2. Basketballher- 
renmannschaft des TV Langen 
gegen den Tabellenvorletzten TV 
Groß-Gerau. Damit bleibt der 
TVL Zweiter in der Oberliga 
He.s.sen hinter dem punktglei- 
chen VfK Limburg und besitzt 
weiter die theoretische Chance 
auf den Aufstieg in die Kegio- 
nalliga. 

ten. Positiv in der zweiten Hälfte 
war aus Langener Sicht nur, daß 
auch der ,,zweiten Fünf" genü- 
gend Spielpraxis gegeben wer- 
den konnte. 

Am Wochenende wird sich der 
TVL wieder mit einer Mann- 
schaft ganz anderen Kalibers 
auseinandersetzen müssen. Man 
ist zu Gast beim TSV Grünberg, 

der in seinem letzten Spiel nur 
mit acht Punkten beim Tabellen- 

führer Limburg unterlag. Treten 
die ,,kleinen Giraffen" in Bestbe- 
setzung an, sollte der Gegner 
aber doch keine allzu große Hür- 
de darstellen. 

Es spielten: Damian Kinke(l 1), 
Markus Hartmann (15), HarakI 
Sapper (4), Götz Graichen (17), 
Jürgen Neumann (2), Joe Whit- 
ney (14), Daniel Hallgrim.son (9), 
Torsten Kunge (5), Boris Beck (6), 
Ulf Graichen (11), 

Anatoli Dobrouchin 
im Spiel nur auf Matze 

Coach 
mußte 
Lichtnauer verzichten, der durch 
Torsten Kunge ersetzt wurde. 
Ansonsten trat die Staminbeset- 
zung an, und das Spiel wurde von 
Beginn an überlegen geführt. Vor 
allem unter dem Korb hatten die 
Gäste kein Konzept gegen die 
Langener Center. Zu.sätzlich 
spielte der TVL eine Ganzfeld- 

verteidigung und kam so zu zahl- 
reichen Fastbreaks. Folgerichtig 
wurde die Führung über 26:10 
und 46:18 auf den Halbzeitstand 
von 59:27 geschraubt. 

Wer aber nun glaubte, das bis 
dahin gute Langener Spiel setze 
sich in der zweiten Halbzeit so 
fort, wurde enttäuscht. Offen- 
sichtlich gab man sich schon früh 
mit dem Firreichten zufrieden 
nund ließ nun auch dem Gegner 
die Möglichkeit, sich zu entfal- 

Wlssen kommt nicht 
von ungefähr, 

Zeitungsleser wissen 
mehr! 

Faustballdamen des TV 

beendeten Punktrunde 

Mit dem fünften Tabellenplatz zufrieden 
Langen - Am letzten Spieltag 

der Faustballdamen in Pfung- 
stadt ging die erste Mannschaft 
der Langener mit einer neuen 
Aufstellung in das Spei gegen 
Pfungstadt. Da Pfungstadt in der 
Tabelle einen Platz vor Langen I 
steht, hätte ein Sieg der Langener 
vielleicht noch eine Tabellenver- 
ändemng ergeben. .Jedoch die 
neue Formation war noch nicht so 
gut aufeinander eingespielt. Auf- 
grund der zu hohen Zahl der Ei- 
genfehler verlor sie mit 14:20 und 
13:20. 

Das zweite Match bestritt Lan- 
gen I gegen den Tabellenführer 
aus Rendel. An einen Sieg war 
nicht zu denken, aber kämpferi- 
sche Spielzüge der Langener 
machten es den Damen aus Ken- 
del nicht allzu leicht. Aber auch 
hier übenvogen die Eigenfehler, 
so daß das Spiel mit 14:20 und 
11:20 verloren ging. 

Alles in allem kann Langen 1 
aber mit dem 5. Platz in der Ta- 

belle vor Langen II, Darmstadt 
un<l Fechenheim recht zufrieden 
sein. 

Es spielten: Annette Horch, Pe- 
tra Heiter, Umiel Fleischer, Caro- 
la Kuhn, Beate Papendiek. 

Auch die Damen II traten in 
Pfungstadt an. Ohne die zweite 
Schlagfrau Kerstin Funk sah man 
sich im ersten Spiel dem Tabel- 
lenersten Rendel gegenüber 
Trotz der hohen Überlegenheil 
der Gegner lieferte l.angen ein 
gutes Match, das Rendel 20:7 und 
20:7 für sich entscheiden konnte 

Beim Spiel gegen die Gastgeber 
aus Pfungstadt sah es dann noch 
etwas be.s.ser aus. Sehr lange Ball- 
wechsel und gute kämferisehe 
Leistungen prägten das Spiel. Vor 
allem die Hinterfrau Daniela Lu- 
ley konnte mit .sehr guten Annah- 
men überzeugen. Dennoch ging 
die Partie verloren. 

Es spielten: Jutta Graf, Beate 
Müller, Regina Fiebig, Anke 
Heussel, Daniela Luley. 

Nachwuchs der Langener Bogenschützen 

mit guten Ergebnissen auf Landesebene 

Einmal Hessenmeister, einmal Vize und dritte in der Mannschaftswertung 
Lungen — Noch steht die Am- 

pel mit den drei Farben rot, gelb 
und grün auf ,,rot", während die 
Schüler-Bogenschützen in der 
hell erleuchteten Halle im Lan- 
desleistungs-Zentrum des Hessi- 
schen Schützenbundes auf das 
Freizeichen warten, um die er- 
sten Pfeile auf 18 Meter Distanz 
zu schießen. Schneeweiß geklei- 
det, wie es die Sport-Ordnung 
des Deutschen Schützenbundes 
strikt vorschreibt, stehen Mäd- 
chen und Buben im Alter von elf 
bis 13 Jahren auf der Schützenli- 
nie. Die Ampel wechselt auf 
,,grün" und fast alle Bögen heben 
sich gegen die Scheibe. Jetzt gilt 
es, Haltung zu bewahren, kon- 
zentriert zu zielen und ohne Feh- 
ler den gespannten Bogen durch 
Öffnen der Zughand (nur drei 
Finger halten die Sehne) den er- 
sten Schuß preiszugeben. Die er- 
sten sechs Pfeile sind Probepfei- 
le, so daß jeder Bogenschütze 
sein Visier noch etwas nachstel- 
len und seine Handhabung korri- 
gieren kann, Aber es gibt rund 
ein Dutzend Fehlerquellen, die es 
zu beherrschen gilt. 

Von der Schützengesellschaft 
Langen hatten sich Werner 
Schäfer (Senioren-Klasse), der 
Jugendliche Stephan Thoss so- 
wie vier Schüler, Sonja Schäfer, 
Conrad Müller, Dennis Thamm 
und Tobias Hilzheimer für die 
Hessische Landesmeisterschaft 

qualifiziert. Termingründe 
zwangen Werner Schäfer, seine 
Teilnahme abzusagen. Am 23. 
Januar mußte Stephan Thoss an- 
treten, der bei der Landesmeist- 
erschaft auf stärkste Konkurrenz 
stieß, die schon viele Jahre den 
Bogensport aktiv betreibt. Ob- 
wohl Stephan Thoss bei der Gau- 
meisterschaft sein bisher höchst- 
es Ergebnis von 501 Ringen er- 
zielte, was eine beachtliche Lei- 
stung darstellt, fand er an diesem 
Sonntag nicht zu seinem Stil. Da 
er nicht wie die Schüler nur auf 
18 Meter zu schießen hatte, son- 
dern die 25 Meter mit der 60 cm 
großen Scheibenfauflage mit 30 
Pfeilen gut zu treffen suchte, 
folgte auf 18 Meter Distanz die 
nur 40 cm große Auflage. Sie ver- 
langt schon viel von jedem 
Schützen, denn die goldene Zehn 
in der Mitte hat nur vier Zenti- 
meter Durchmesser und bereitet 
manchem Sorgen, sie auch nur 
annähernd in den Nachbar-Rin- 
gen zu treffen. Stephan hatte für 
sich keinen guten Tag erwischt 
und mußte sich mit 465 Ringen 
auf Platz 12 (von 14 Jugendli- 
chen) zufrieden geben. Für ihn 
etwas enttäuschend. 

In der Schüler-B-Klasse, Bo- 
genschützen unter zwölf Jahren, 
konnte sich Dennis Thamm sehr 
gut behaupten, und mit seinen 30 
Pfeilen traf er von Anfang an so 

gut, daß er bis zum Schluß die 
Führung nicht mehr abgab. Mit 
beachtlichen 269 Ringen wurde 
er Hessischer Landesmeister sei- 
ner Klasse, und die anderen 29 
Konkurrenten hatten nichts da- 
gegen zu setzen. 

Die z.Zt. noch einzige Bogen- 
schützin der SG Langen ist glei- 
chermaßen sehr fleißig beim 
Training und sehr ehrgeizig: 
Sonja Schäfer. Weitere fünf 
Mädchen waren mit ihr zur Hes- 
sischen Landesmeisterschaft 
einberufen worden, um 2 mal 30 
Pfeile auf 18 Meter zu schießen. 
Angespannt, aber sehr aufmerk- 
sam verfolgte Sonja Schäfer das 
Geschehen in ihrer weiblichen 
Schüler-A-Klasse. Selbstbewußt 
und mit strenger Schieß-Diszi- 
plin kam sie bereits nach dem er- 
sten Durchgang an die 2. Stelle 
hinter einer sehr guten, erfahre- 
nen Bogenschützin aus Darm- 
stadt. Unbeirrt, aufmerksam und 
stark konzentriert setzte sie ihre 
Pfeile ins Mittelfeld (rote und 
gelbe Ringe), so daß sie weiterhin 
an Ringen zulegte. Hocherfreut 
konnte sie am Schluß sehr gute 
487 Ringe verbuchen, die ihr den 
2. Platz und damit den Titel der 
Vize-Landesmeisterin einbrach- 
ten. Das war eine Überraschung, 
denn Sonja hatte sich gegenüber 
der Gaumeisterschaft wiederum 
um 37 Ringe verbessert, was 

selbst Heinz Horlemann, der sie 
trainiert und betreut, nicht in 
dieser Höhe erwartet hätte. 

In der Schüler-A-Klasse der 
Jungen traten Conrad Müller 
und Tobias Hilzheimer an. In 
ihrer Klasse waren insgesamt 30 
Bogenschützen vertreten, die 
zum größten Teil schon einige 
Jahre früher mit dem Bogen 
schießen begonnen hatten. Con- 
rad Müller hatte sich gegenüber 
der Gaumeisterschaft um mehr 
als 50 Ringe verbessert und kam 
mit schönen 443 Ringen auf Platz 
22. Sein Freund und Vereinska 
merad Tobias Hilzheimer, auch 
ehrgeizig und leistungsstark, 
hatte keinen besonders guten 
Tag. Mit guten 436 Ringen beleg- 
te er hinter Conrad den 23. Platz 
Seine Freude war aber groß 
denn sowohl Sonja Schäfer, als 
auch Conrad Müller und Tobias 
Hilzheimer kamen auf den 3. 
Platz in der Mannschaftswer- 
tung. 

Im Ganzen besehen, kann die 
Bogensport-Abteilung der 
Schützengesellschaft mit diesen 
Treffern recht zufrieden sein. Die 
letzten vier Wochen im Hallen- 
Training sind angebrochen da- 
nach geht's wieder ins Freigelän- 
de beim Schützenhaus und jeder 
hofft, daß dann auch das Wetter 
mit etwas höheren Temperaturen 
mitspielt. 
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Ein Triumph im Spitzenspiel 

TVL-Basketballdamen siegten bei Eintracht Frankfurt 68;5r3 
Langen Ein gewaltiger 

Schritt in Richtung Aufstiegs- 
ninde zur Zweiten Bundesliga 
gelang den ersten Damen des 
TVL am vergangenen Wochenen- 
de: Mit einem übeiTaschend 
deutlichen 68:55-Erfolg im Spit- 
zenspiel beim bisherigen Tabel- 
lenzweiten Eintracht Frankfurt 
verteidigte Bernd Neumanns 
Team nicht nur mit jetzt 22:4 
Punkten die Führungsprosition 
in der Kegionalliga Mitte, son- 
dern gestaltete auch den direkten 
Vergleich mit der Eintracht zu 
seinen Gunsten, der bei etwaiger 
Punktgleichheit am Saisonende 
den Ausschlag geben würde. 

Erster Verfolger der Langen- 
ennnen ist nun der TV Hofheim, 
der bei einem Spiel weniger üger 
20:4 Punkte verfügt und Frank- 
furt (18:6) auf Platz drei verdrän- 
gen konnte. Während dieTV-Da- 
men an diesem Wochenende 
spielfrei sind, kommt es in 
Frankfurt zum Spiel der beiden 
Ve; folger, so daß sich die Aus- 
garigslage für die ,,Giraffen- 
Girls" Vörden drei letzten Spiel- 
en noch weiter verbessern wird. 

Im Si)iel gegen die Eintracht 
traten (lie Langener Damen stark 
ersatzge.schwächt an, und somit 
nicht unbedingt als Favorit. Ne- 
ben Sandra Kojic (Bänderriß) 
mußte Bernd Neumann auch auf 
Ulli Keim verzichten, die sich 

unter der Woche im Pokalvieiiel- 
finale in Oberursel (74 .')0 für den 
TVL) eine CJehirnerschütterung 
und ein Sehleudertrauma zuge- 
zogen hatte Somit standen nur 
noch acht .Spielerinnen zur Ver- 
fügung, von denen sich noch sie- 
ben im A-Jugendalter befinden 
und Helga Neumann mit 23 Jah- 
ren die älteste war 

Von Anfang an i'rkannte man 
aber den Sieneswillen dieser 
Kumpftruppe, denn verbissen 
wurde gekämpft und den Gasat- 
geberinnen nach einer ausgegli- 
chenen Anfangsphase achte 
Minute 11 11 damit der 
Schneid abgekauft. Annespornt 
vor allem durch Nina Heger, die 
die gegnerische Spielmacherin 
zur Statistin degradierte, hielten 
sich auch die übrigen Langen- 
erinnen an das vom Trainer aus- 
gegebene Konzept einer aggres- 
siven Manndeckung, so daß die 
daraus resultierenden Ballne- 
winne immer wieder in erfolnrei- 
che Fastbreaks umgewandelt 
werden konnten. Bis zur 13. Mi- 
nute konnte .so eine 13-Punkte- 
P'ührung herausgespiell werden, 
die auch zur Pause beim 39:26 für 
den TVL noch Bestand hatte 

Direkt nach dem Wechsel ver- 
suchten die CJastgeberinnen, dem 
.Spiel eine Wende zu geben, 
agierten auch druckvoller, doch 

mehr als ein Verkürzen auf 46 38 
für den TVL in der 27 Minute ge- 
lang ihnen nicht Im Gegenteil, 
die Neumann-.Schutzlinge. ob- 
wohl mit Schwächen im Positi- 
onsangriff. blieben gelassen und 
ruhig, lenten einen 12:2-Zwi- 
schenspiirt hin und hatten die 
Partie neun Minuten vor <lein 
Ende beim Stand von 58:40 prak- 
tisch .schon zu ihren Gunsten 
entschieden. Anschließend ver- 
flachte die Begegnung mehr und 
mehr, doch kontrollierte der 
Langener .,Kindernarten" das 
Spiel jederzeit 

.Schließlich durfte ein verdien- 
ter und unneinein wichtiner 
68:5.')-.Sien n<'f<'i<'rl werden, der 
auch beim Trainer einige Steine 
vom Herzen fallen ließ: ..Nach 
den schweren letzten Wochen ist 
dieser Erfolg natürlich Balsam 
für die Seele und Bestäligiing für 
mich Ich muß nieinr Mannschaft 
aber auch ein Kie.senkoniplinient 
zollen, wie sie die Ausfälle von 
Sandra und Ulli weggesteckt und 
das Spiel gegen einen routinier- 
ten Gegner souverän beherrscht 
hat'" 

Es spielten: Nina Pauschert, 
Anne Kelzenberg (4). Katrin 
Kollwage (6), Nina CJerdes (8), 
Helga Neumann (8), Mia Chipa- 
rus (10), Nina llener (14), .Silke 
Heger (18). 

HSG-Damen n in Form 

SG Egelsbach II - HSG II 6:17 (;3;9) 
Langen ..Wer einsnull führt, 

der stets verliert" Diese Weisheit 
traf am vergangenen .Sonntag im 
Spiel der HSC-Damen gegen 
Egelsbach zu Auf zwei Positionen 
verändert und mit guten Voi-siit 
zen. reisti' man zu den Nachbarin- 
nen nach F.gelsbach Ks galt /u 
zeigen, daß man doch um i'iniges 
besser Handball spielen kann als 
beim letzten Heimspiel Die 1:0- 
Führung der SG Egelsbach nach 
zwei Minuten durcli den ersten 
von in.sgesanit neun 7-Meteni 
vier wehrte die Langener Torfrau 
ab brachte die IISCJ nicht aus 
dem Khythmus I )ic Abwehr stand 
wieder gewohnt sicher und ließ in 
<ler ei-sten Halbzeit kein Feldtoi 
derCJastgeberinnen zu Im Angriff 
lief der Ball sicher durch die eige- 
nen Reihen, und die Torchancen 
wurden kon.se(|uent genutzt Nach 
fünfzehn Minuten betrug der Vor- 
spniiig bereits fiinf Tore 

Eg(-lsbach erzielte bis zur Pause 
zwei weitere Treffer, und bei ei- 
nem Stand von 3:9 wurden die 
Seiten gewechselt 

Die H.SG startete nicht weniger 

motiviert in die zweiten dn-ißig 
Minuten Die Zuschauer fanden 
das Spie! trotz des klaren Spiel- 
verlaufs nicht langweilig, hatten 
sie doch alle getippt und hofften, 
den .lackpnt zu knacken An die 
.sein Nachmittag machte das Zu- 
schauen wieder Spaß Dir l.an- 
generinnen trafen an die.sem Tag 
von allen Positionen nach Lust 
und Laune und gewannen ver- 
dient mit 6 17 

Nach Abpfiff sti'llte sich heraus, 
daß dei Jackpot geknackt wordi'n 
war Die gluckliche (iewinnc-rin 
ist eni tnnier Fan 

Am kommenden Sonntag be- 
streiten die l)am<>n II ihr nächstes 
Heimspiel in d(>r (leorg-Sehring- 
llalle Anpfiff ist um 16.30 lihr 
(Jegnerinnen sind die Damen von 
Kiclic- Darmstadt, die im Hinspiel 
mit 4 11 besiegt werden konnten 

Ks spielten Marion .Schmir- 
mund, Sissi Abel (3), Christiane 
Kngh.sch (5), Jutta Neff (.')), Yesim 
Tiirkmen (2). Cerlinde Krause, 
Karin Schellhaas. H(>gina (Ja! (1), 
Andrea Ackermann, Birgheit 
I)onner, Jutta Petiy (1) 

Ein Punktgewinn war möglich 

HSG II unterlag dem Spitzenreiter Asbach/Modau mit 17:19 

Nach zwei Siegen folgte 

schmerzliche Niederlage 

TV-Faustballer gastierten im Odenwald 

Langen Erst in der .Schluli- 
|)hase einer von beiderseitigen 
Unzulänglichkeiten geprägti'n 
Partie .setzten sich die Odenwäl- 
der Gäste mit 19:17 durch. Den 
Temperaturen in der Langener 
Georg-Sehring-Halle entspre- 
chend, hatte (lie Partie mehr mit 
Winterstarre als mit einem Hal- 
lenhandballspiel gemeinsam. 

Das Abtasten endete erst, als 
Langen im zweiten Durchgang 
räch der 10:8-Halbzeitführung 

der HSG Asbach/Modau beim 
13:13 aufschloß, und im An- 
schluß daran den Gästen Paroli 
bot. Der Tabellenführer wankte, 
fiel aber nicht. Letztlich stellte er 
wieder die zwei Tore Abstand 
her, mit denen er auch nach den 
ersten 30 Minuten in Front lag. 

Langen fand insbesondere ge- 
gen die mit Raffinesse unil zum 
Teil über mehrere Stationen hin- 
weg ausgeführten Freistöße aus 

der Mitte heraus keine adäijua- 
ten Abwehrmitlei: allein fünf der 

izehn gegneri.schen Tore der er- 
sten Halbzeit fielen nach .solchen 
.Standardsituationen. Erfolg- 
reichster Langener Torschütze 
war Joachim Mields mit sechs 
Treffern. 

Im nächsten Auswärtsspiel 
trifft die HSG Langen II am 
.Sonntag um 18 Uhr auf die TG 
Stockstadt. 

Langen Ohne Thomas 
Steckhan fanden die TV-Faust- 
baller in Erbach im ersten Spiel 
gegen den TV Niederbeerbach II 
erst sehr s|)äl zu ihrem .Spi(>l. 
Dennoch gewannen sie die Auf- 
taktpartie mit 29:22 Bällen. (le- 
gen die erste Mannschaft aus 
Niederbeerbach wurde es erheb- 
lich schwerer. Eine fehlerfreie 
Leistung zeigte Abwehrs|)ieler 
Udo Klüger, der damit großen 
Anteil am zweiten Langener Sieg 
hatte. Der TVL siegte 21:18 

In der dritten Begegnung gegen 
die Sportfreunde Darmstadt 
kam es zum Debakel. Die Darm- 
städler waren auf jeder Position 
spielerisch überlegen, und Lan- 

gen mußte sich mit 11:43 ge- 
schlagen geben Angreifer Bernd 
Reiter verletzte sich in den An- 
fangsminuten Mit einem Bände- 
ranriß mußte er ausscheiden und 
wurde durch Joachim Büttner 
ersetzt .So geschwächt hatte der 
TV Oberlaudenbach II leichtes 
Spi(>l mit den Langenern Doch 
der TVL zeigte eine enorme 
kämplerische Leistung und ver- 
lor nur mit drei Bällen. Kapitän 
Thomas Bärtl war mit der ge- 
zeigten Mann.schaftsleistung 
sehr zufrieden 

Es spielten: Arthur Linkerl, 
Bernd Reiter, Thomas Bärtl, Dirk 
Füldner, Udo Krüger, Joachim 
Büttner. 

SVD-Damen sorgten für faustdicke Überraschung 

Sensationelles 13:13 gegen Spitzenreiter Groß-Umstadt / Herren standen auf verlorenem Posten 
Drcicichenhain (ki) — Für eine 

faustdicke Überraschung sorg- 
ten die Handballerinnen des SV 
Dreieichenhain, denn gegen den 
Tabellenführer TV Groß-Um- 
stadt gelang ein 13:13. Ein eini- 
germaßen gutes Ergebnis wollte 
(ler SVD, zur Zeit Schlußlicht in 
der Oberliga Süd, gegen den bis- 
herigen Tabellenführer errei- 
chen. Am Schluß gab es dann ei- 
ne sensationelle Punkteleilung. 
Das Team von Trainer Karl- 
Heinz Beckmann zeinte eine sehr 
starke Leistung und brachte den 
hohen F'avoriten in arge Verle- 
genheil. Somit zeigte sich einmal 
mehr, daß die Hainerinnen ei- 
gentlich nicht so schwach sind, 
wie es ihr derzeitiger Tabellen- 
stand aussagt. 

Die Gäste führten erwartungs- 
gemäß nach drei Minuten mit 2:0. 
Der SVD hatte aber bis zu diesem 
Zeitpunkt bereits einen Pfosten- 
wurf und einen vergebenen Sie- 
benmeter zu vezeichnen. Den- 
noch gelang bis zur 14. Minute 
der Ausgleich. Mit 2:3 und 3:4 ge- 
riet der SVD dann aber erneut in 
Rückstand. Dann folgte aber die 
stärkste Phase des SVD. Maike 
Schäfer, die an diesem Abend 
überragende Rechtsaußen Kir- 
sten Vogel und Sabine Lenkner, 
warfen den SVD mit 7:4 in Füh- 
rung. Aber noch vor der Pause 
mußten durch die stärkste Gäste- 
spielerin Ilka Belkowski die An- 
schlußtreffer zum 7:6 hingenom- 

men werden. 
Nach dem Seitenwechsel gab's 

letztmals eine SVD-Führunn 
beim 8:7. Dann drohte die Begeg- 
nung zu kippen. Die Gäste setz- 
ten ihre körperliche Überlegen- 
heit voll ein und erspielten sich 
eine 12:9-Führung. Zwölf Minu- 
ten waren nun noch zu spielen. 
Der Traum, dem Favoriten ein 
Bein stellen zu können, schien 
geplatzt. Aber die Endphase 
wurde noch einmal ungemein 
spannend. Die SVD-Giiis lenten 
sich noch einmal voll ins Zeun 
und verkürzten auf 11:12. Maike 
Schäfer scheiterte danach zwei- 
mal am Kreis. P'in unglückliches 
Abstaubertor verhalf Groß-Um- 
stadt zum 13:11. Kirsten Vogel 
und ein Rückraumtreffer von 
Sylke Bratengeier genau in den 
Winkel verschafften dem .SVD 
noch die nicht mehr erhoffte 
Punkleteilung. Dieser Punktge- 
winn ist für den SVD umso höher 
zu bewerten, da mit Annegret 
Rademacher und Nicole Borat 
noch zwei Stammspielerinnen 
fehlten. 

SV Dreieichenhain: Gertraud 
Rebmann, Sabine Heller, Kirsten 
Vogel (4), Sabine Lenkner (3), 
Kerstin Schäfer (2), Sylke Brat- 
gengeier (1), Petra Beringer (1/1), 
Jeannette Schneider, Maike 
Schäfer (2), Daniela Vanata, 
Kerstin Hitzel. 

Die zweiten Frauen des SVD 

halten den TSV Klein-Auheim II 
zu Gast und mit dem 10:7 gelang 
endlich wieder ein doppelter 
Punktgewinn. Nur zu Beginn la- 
gen die CJäste vorne und bis zum 
.3:3 blieb das Spiel offen. Dann 
verschaffte sich der SVD aber 
Vorteile und .setzte sich bis zur 
Pau.se zum 6:3 ab. Nach dem Sei- 
tenwechsel war das Spiel wieder 
ausgeglichen und so blieb es bei 
diesem Abstand auch bis zum 
Schluß. Einen wesentlichen An- 
teil an die.sem Erfolg hatte Tor- 
frau Ilka Kudat, die drei Sieben- 
meter hielt. 

SVD II: Kudat, Weber, Oeste, 
Halbritter (2), Maier (1), Maciil 
(1), C. Gerhardt, Küster (1), 
Schumann (1), Krämer(3), E. 
Gerhardt (I), Bunk. 

Die ersten Männer kamen nach 
einem teilweise sehr guten Spei 
bei der zur Zeit sehr starken SG 
Bruchköbel II nicht um eine, 
wenn auch etwas zu hoch ausge- 
fallenen 17:21-Niederlage her- 
um. Trainer Roland Henneberg 
hatte nur acht Feldspieler zur 
Verfügung. Nach 15 Minuten 
folgte ein großer Schock für das 
Hainer Team. Der gut aufgelegte 
Jens Czaja erlitt nach einem un- 
glücklichen Foul einen Achilles- 
sehnenriß und fällt somit für lan- 
ge Zeil aus. Somit stand nur noch 
ein Auswechselspieler zur Verfü- 
gung. Dennoch bestimmte der 
SVD nach anfänglichen Schwie- 

rigkeilen und einem .'i:.')-Kück- 
sland das .Spiel, Die Hainer zeig- 
ten eine solide, disziplinierte 
Leistung mit einer guten C'han- 
cenauswertung. Beim 9:6 in der 
20. Minute hatte der SVD die 
h()chste Führung vor der Pause 
erzielt. Bruchköbel kam dann 
bedingt duch Abwehrfehler des 
SVD etwas stärker auf und ver- 
kürzte noch auf 10:12. 

Nach dem Seilenwechsel ge- 
lang es den Hainern, beim 15:12 
die Führung noch einmal leicht 
au.szubauen. Doch dann machten 
sich erste Konzentrationsschwä- 
chen bemerkbar. Der .SVD ver- 
strickte sich jetzt auch in zu viele 
Einz.elaktionen mit wenig Erfolg. 
Be.sser machte es dagegen Bruch- 
köbel II, des.sen gefährlicher 
Kückraum jetzt voll zur Geltung 
kam. Die Hainer reagierten da- 
bei, verständlicherweise den 
Umständen entsprechend, oft zu 
spät. Der Gegner erzielte Tor um 
Tor und führte in der 57. Minute 
mit 18:15. Der SVD war somit 18 
Minuten ohne Torerfolg geblie- 
ben. Ein letztes Aufbäumen blieb 
ohne Lohn. Der Anschlußtreffer 
zum 18:17 fiel 90 Sekunden vor 
Schluß, doch das 19:17 und .somit 
die Entscheidung fiel direkt im 
Gegenzug. Jetzt mußte der SVD 
natürlich sehr schnell abschlie- 
ßen, um die letzte Chance zu nut- 
zen, doch ohne Erfolg. Die offen- 
sive Deckung ermöglichte 

Bruchköbel dann sogar noch 
zwei Treffer zum 21:17-p:nd- 
stand. Unter den gegebenen Um- 
ständen kann der SVD mit dieser 
Niederlage leben, zumal der drit- 
te Tabellenplatz erhalten blieb. 

SV Dreieichenhain: Wunder- 
lich, Schlegel, Gerhardt (6/3), 
Paasch (4), Göckes (3), Czaja (2), 
Kühl (2), Buch. Clroß, Ihibbhahn. 

Das Ke.serveteam des SVD 
konnte nur mit fünf Feld.spielern 
antreten, hielt sich aber sehr tap- 
fer. Bis zum 12:15 in der 40. Mi- 
nute ließ man sich nicht abschüt- 
teln. Dann fehlte natürlich die 
Kraft, .so daß mit 13:24 die Nie- 
derlane noch recht deutlich aus- 
fiel 

SVD: Kiefer, A. Müller (6), Sa- 
badinowitsch (3), Schiller (2), 
Paa.sch (2), Dechert. 

Am Samstag empfangen die er- 
sten Männer des SVD in der 
Kreisklasse A um 18 Uhr in der 
Weibelfeld-Sporthalle die SG 
Obertshau.sen/Mühlheim. Mit 
der Truppe von Ex-National- 
spieler Herbert Wehnert hat man 
aus der Vorrunde noch eine 
Rechnung offen. Damals verlor 
der SVD nach einer überharten 
Gangart dos Gegners recht deut- 
lich. An.schließend um 19 15 Uhr 
spielen die Reserven. Die erste 
Frauenmannschaft ist spielfrei, 
während das zweite Team am 
Sonntag um 16 Uhr Gast des TSV 
1860 Hanau ist. 

TV-Faustballer auch am letzten Spieltag glücklos 

Zum Abschluß kassierten die Langener Herren zwei Niederlagen / Stefan Stein überzeugte 
Landen — Am IptT-tpn Rnioltac* Langen — Am letzten Spieltag 

der Verbandsliga Hessen in Rod- 
heim-Bieber agierten die TV- 
Faustballer weiterhin glücklos. 
Den langzeitverletzten Renäe 
Steckenreiter vertrat wieder Ab- 
wehrspieler Torsten Reuter am 
zweiten Schlag. Nicht mit von 
der Partie war auch Spielertrai- 
ner Wolfgang Fiebig. Er wurde 
im Zuspiel von Abwehrspieler 
Holger Altenbrandt ersetzt. Die 
dadurch freigewordene Position 

in der Abwehr nahm erstmals 
Stefan Stein aus der zweiten 
Mannschaft ein. 

In dieser ungewöhnlichen Auf- 
stellung wollte der TVL noch 
einmal punkten. Die Langener, 
die bereits als Absteiger feststan- 
den, trafen zunächst auf den Ta- 
bellenführer aus Rodheim-Bie- 
ber. Erwartungsgemäß setzte 
sich der Favorit mit 20:10 im er- 
sten Satz durch. Im zweiten Satz 
kam es fast zur Sensation. Jörg 

Reuter und Stefan Stein zeigten 
eine tadellose Leistung. Stefan 
Stein, der noch nie in einer so ho- 
hen Klasse gespielt hatte, er- 
kämpfte fast jeden Ball. Dies 
kam Angreifer Jörg Reuter zugu- 
te, der an der Leine fehlerlos 
agierte und immer wieder punk- 
tete. 

Der TVL konnte bis zum 13:13 
mithalten. Dann leistete sich 
Torsten Reuter zwei Leinenfeh- 
ler beim Anschlag. Der darauf 

folgende Sicherheitsanschlag 
war für den Gegner leicht abzu- 
fangen. Im Gegenangriff mußte 
der TVL das 13:16 hinnehmen. 
Mit einem tollen Endspurt konn- 
ten die Langener zum 18:18 aus- 
gleichen. Der Satzsieg war greif- 
bar nahe. Doch Torsten Reuter 
mußte am Anschlag gegen den 
übermächtigen Gegner weiterhin 
volles Risiko spielen und ver- 
schlug die darauffolgenden Bäl- 
le. Mit 20:18 siegte der TV Rod- 

heim-Bieber nur sehr knapp. 

Im letzten Sai.sonspiel zeigte 
Torsten Reuter seine schlechteste 
Saisonleistung. Leichtsinnig ver- 
schlagene Bälle erlaubten es dem 
TVL nicht, sich gegen eine eben- 
falls geschwächte Mannschaft 
aus Volkmarsen abzusetzten. Mit 
zwei Bällen verlor der TVL den 
ersten Satz. Der zweite Satz ging 
ebenfalls an die Nordhessen. Er 
endete 20:15. 

Jugendfußball 

FC Langen 
Kl: Turnier in Mörfelden 

Die F1 wurde nie richtig wach 
und belegte am Ende im nicht ge- 
rade starken Teilnehmerfeld nur 
den 4 Platz So verlor man gegen 
Obel-Kamstadt trotz drückender 
Überlegenheit nach einem Sonn- 
tagsschuß des Gegners mit 0:1 
Auch gegen Mörfelden konnti- 
der 1 (I-Vorsprunn durch Hobin 
Wanzke wegen vieler vergebener 
Chancen nicht über die Zeit ge 
bracht werden (1.1). Erst im letz- 
ten Vorrundenspiel fielen wenig 
stens zwei Tore zum 2 (I-Sieg ge- 
gen den VfK Küsselsheim durch 
Kobin Wanzke und E.ser ()zkan 

Im .Spiel um den 3 I'latz gegen 
Bischofsheiin schafften die Lan- 
g' ner in der regulären Spielzeit 
zwar ein 0:0. scheiterten aber im 
anschließenden 7m-Schießen mit 
0:5 kläglich 
'nirniererfolge 

Mit beachtlichen Erfolgen 
konnten die El - und die E3-.Iu 
gend beiHallenturniercMi der 
.SKV Mörfelden und des FC Diet 
zenbach aufwarten So konnti 
die K.'i-.lugend in einem sonst nur 
mit K1-.higendmannschaften be- 
setzten 'l\irnier bei SKV Mörfel 
den einen anerkennenswerten H 
Platz erringen Die Mannschaft 
spielte gegen den VfK Küssels- 
heim unentschieden und verloi 
alle anderen Spiele lediglich mit 
einem Tor Unterschied Tor- 
schützr' für La'igen war Christi- 
an Knörzer 

Die Kl-Jugend verlor beim 
'IXirnier des FC Dietzenbach le- 
diglich gegen den späteren 'I\ir- 
niersieger Kot-Weiß Offenbach 
mit 2:1 ein Spiel nach Ablauf der 
regulären Spielzeit Im Spiel um 
Platz 3 stand es am Ende der Par- 
tie gegen SV Jügesheim 0:0. wo- 
bei jedoch das anschließende 
.Strafstoßschießen die knappe 
Entscheidung zugunsten der .Iii- 
gesheimer Mann.schaft erbrach- 
te. Zuvor hatte Langen mit je- 
weils 2:0 die Mann.schaften von 
SC .Steinberg und .SV Dreiei- 
chenhain besiegt. Gegen den FC 
Dietzenbach gab es ein torloses 
Unentschieden Die Tore erziel- 
ten Andreas Kehwald und Adri- 
an Stanik. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mB: ilS(; — SV- Dornheim 18:18 
(8:11) 

Das Spiel gegen die favorisier 
te Vertretung der SG Dornheim 
war vor allem in der ersten Halb- 
zeit von zahlreichen Unsicher- 
heiten auf Langener Seite ge- 
kennzeichnet. Die Spieler er- 
schöpften sich in F,inzelaktionen, 
zudem wurden die Angriffe viel 
zu .schnell abgeschlossen, so daß 
die Wurfausbeute relativ gering 
blieb. Die zweite Halbzeit gingen 
die Langener Spieler wesentlich 
konzentrierter an. Es wurde wie- 
der besser getroffen und zudem 
das Abwehrverhalten .stark ver- 
bessert. Es gelang sogar kurz vor 
dem Schluß, mit 18:17 in F'üh- 
rung zu gehen, doch etwa 20 Se- 
kunden vor Spielende erzielten 
die Dornheimerden Ausgleich. 

In.sgesamt gesehen bedeutet 
dieses Unentschieden auf jeden 
Fall einen Punktverlust, da bei 
besserer erster Halbzeit durch- 
aus beide Punkte in Langen hät- 
ten bleiben können. 

Es spielten: Langton, Maier (5), 
Ruppert (3), Anthes (1), Schäfer 
(7), Möbius (1), We.sp (1), Cibis 
mE; SG Arheilgen — HSG L");! I 
(10:4) 

Daß zehn Minuten ein ganzes 
Spiel entscheiden können, muß- 
ten die Jungen und Mädchen der 
HSG erfahren: In diesen zehn 
Anfangsminuten schienen sie 
wie gelähmt, und die Arheilger 
nutzten das aus: Über 3:0 führten 
sie .schnell 7:1. Alle taktischen 
Umstellungen bewirkten nur. 
daß man dann bis zur Halbzeit 
zum 10:4 mithalten konnte. Nach 
dem Wechsel be.sann man sich 
endlich auf seine Rückraumstär- 
ken, doch in der Abwehr fanden 
die flinken Arheilger immer wie- 
der Lücken. So gelang es nicht, 
den Abstfnd auf weniger als vier 
Tore zu verkürzen. Durch diese 
Niederlage muß man sich am 
Sonntag mit dem kleinen Finale, 
dem Spiel um Platz drei der 
Kreismeisterschaft, begnügen. 

Es spielten: Stefan Laucht, 
Benjamin Roß, Benjamin Ritter, 
Christian Steinbacher, Stefan 
Passmann, Mathias Rhiel, Stef- 
fen Knatz, Martin Schöne, Nicole 
Müller, Sabrina Röpke, Sabrina 
Reinelt. 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmelzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Slelnmelimeltter 

Langen. Südliche RIngsIr 184, Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

flainer ScIxüUer* 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladl 6 
(Sieinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

NÖRNM . •ODCNVCMCOUNGCN 
" unö V«.. Pof(n "PQi.Oq 

lle suchen einen kompetenlen 
Partner für Ihren ßoden 
Wir bieten Ihnen unseren Service 
Kostenfreie ßerotunq vor Ort 
Lieferungen frei Ilous 
■Ir sind 24 Stunden ouch am 
UJochenende für Sie aktiv 

Telefon 6neleifoi^(061^^ 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 ' 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5'63329 Egeisbach«Tel. 4 24 01 

Albert 

Küchen < 

Miele 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
Hausgeräte • Vertragskundendienst 
Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

S06103/6 8710 

»fängmerZatung ■CSUBM» NMtUUlWnM 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• clektro-lnstallationen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und tecnnlsche Beratung 

WIesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ Gum 
Malergeschaft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Haust>esitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR Stelion Ihnen unsere Loisluncj 

Geriislbau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
f^uro Rostafller Straße. Droieich SprendIrngen 

Tel 06103/6 ?9 23 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno Ausbdtj der ;illon W.inno 
Ohrm F liosensrh.i(Jf?n ' 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen BIfck 

lAHGEH, CQELSBACH UND DREfCiCH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 9. Februar 1994: 
Dres. Biewald -f Greif, August-Bebel-Str. 22 
Tel. 2 37 44 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 9. Februar 1994: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39 
Telefon 4 92 31 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr, 

Fr. 4.2. Fichte-Apothel<e, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 37 30 85 

Sa. 5.2. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Otfenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str, 5 
Tel, 06074/71 51 

So. 6.2. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel, 6 73 32 

Mo. 7.2. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1,TeL2 5723 
Dreieichen Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr, 22, Tel. 06102 / 2 27 78 

Di. 8.2. Egelsbach Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 132-134 
TeL 06102 / 3 33 51 

Mi. 9.2. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel, 8 64 24 

Do. 10.2. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 119, Tel. 2 3061 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr, 21 
TeL 06102 / 2 24 28 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

DREiEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/BIO 40 
Mittwoch, 9. Februar 1994 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Marienfeldstr. 25, 
TeL 8 50 81 

ZaIiiänEtIteher IMalldlenst 

für den Kreis Offetibach 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
576. + 9. Februar 1994 
Dr. Margarete Zieglgänsberger-Gahn, Dietzen- 
bach, Babenhäuser Str. 31 A, Tel. 06074/ 
2 60 91. 

Wichtige Rufnuminetn 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuenvehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

FeuenA/ehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  6 11 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen 20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Riegedienst Dreieich  3 63 37 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik infi G Zinn 
Rolladen aus Kunststofl. Holz. Aluminium 
Rolttore. Rollgitter. Scherengiller. Markisen 

Fertigeinbau-Elemenle zum nachtragh- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb tm Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersleller c V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmsl. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103/7 86 68 

Fachmann In Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Pietät SEHRING Infi Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Uberfufirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten ■ Tag und Nacfit. auch sonn- und 
feiertags erreicfibar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

I ^ für Ihre Feste 
/ B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen. 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
n. Fuß. Bahnitrsß« 35 * 101 63225 Langan. T«i. 0ei03 / 2 00 00 | Walt*r-RI«tlo-8tran« 28 Tal. 06103/5 11 11 

Allbausanierung ■ Dachgebalk • Dachsluhlausbau 
Dachfenslereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen . Aulokranvermielung bis 45 t 

SD[]uDDUO©[?©D 

KlODDOfecgQ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter StrafBe. Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103/6 29 23. Fax 06103/6 95 78 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann Ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18.00 Ufir, l^o. Ruhetag 

Rheinstr. 24, 63225 Langen, Tel. 06103 /2 29 49 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und ftflünchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBErtEN 

SICHERHEfTSFÄLLUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

Solar-Tedinik 
Silvia Trippel 
Margarethenstr. 8 
63225 Langen 
Telefon 06103 / 2 68 18 

Solare Systeme zur Strom- Solarspielzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

Neu- + Umdeckung i 
Spenglerarbellen 
Fordein Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach- 

Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaklaulnahme unter Tel Wixhausen 06t50 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 4310 

Blumenflorlstik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieicfi, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103/8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vonnals Blumen Scfticicedanz 
Batinstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren Bruder, 
Schwager, Onkel und Freund 

Peter Uhse 

• 11.7.1946 t2. 2. 1994 

Er entschlief für uns alle unerwartet. 

Zu seiner letzten Ruhestätte auf dem Waldfriedhof 
Neu-Isenburg begleiten wir ihn am Montag, dem 
7. Februar 1994, um 13.30 Uhr. 

In stiller Trauer: 
Inge Uhse 
im Namen aller Angehörigen 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer treusorgenden Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Schwester 

Anna Maria 

Katharina Schäfer 
geb. Schäfer 
• 30.1,1907 t 12. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Justus Schäfer (Bruder) 
Karl Friedrich Fred Schäfer und Familie 
Lieselotte Insall und Familie 
Edna Schäfer-Hughes und Familie (B'ham England) 

63225 Langen, Luisenstraße 9, im Februar 1994 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau 
und guten Tante 

Gretel Jung 

geb. Müller 

die uns im Alter von 78 Jahren verlassen hat. 

In stiller Trauer: 

Friedrich Jung 
Elisabeth Gaußmann geb. Müller 

Leukertsweg 23, 63225 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Februar 1994, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In der Stunde des Abschieds haben wir erfahren, wieviel Freundschaft 
und Anerkennung unserem lieben Entschlafenen 

Willi Stein 

erwiesen wurde. 

Unser Dank gilt allen, die durch Wort, Schrift, Kränze, Blumen und 
Zuwendungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck 
brachten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine tröstenden Worte, den 
Kegelbrüdem und der Hausgemeinschaft. 

In stiller Trauer: 
Else Stein geb. Gerhardt 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Elisabethenstraße 30, im Februar 1994 

i.Zimmcrl 

Trauerkleidung 
für Damen und Herreh finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen .Großen. 
Alle Ahderunget> werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Slrane4p. Tel, 4 14 1.1 
Langen, am Lulherplali. QartensKalie 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Nach schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit entschlief mein lieber Mann, guter 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Hans Hahnel 

• 14. 6. 1937 . t 2. 2. 1994 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Katharina Hahnel geb. Roth 
Kinder, Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Bahnstraße 128 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Februar 1994, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 2. Februar 1994 verstarb 
unser langjähriger Mitarbeiter 

Hans Hahnel 

im Alter von 56 Jahren. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Geschäftsführung und Betriebsrat 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, verstarb am 24. Janu- 
ar 1994 mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater, Schwager, 
Onkel und Cousin 

Heinz Günther Schick 
geb. 10. 3. 1935 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
sowie den Bediensteten der Stadtverwaltung Langen und Herrn Pfar- 
rer Kratz für die herzliche Anteilnahme. 

In stiller Trauer: 
Theresia Schick 
Kinder und alle Angehörigen 

63225 Langen, Bahnstraße 78, im Februar 1994 

NACHRUF 

Am 21. Januar 1994 verstarb im Alter von 64 Jahren 
unser langjähriger Mitarbeiter 

Bau-Ingenieur grad. 

Hartmut Rhades 

Er war drei Jahrzehnte in verantwortlicher Position in unserer 
Tiefbau-Abteilung als Leiter von Großbaustellen und 

der Kalkulation tätig. 

Wir werden ihn stets in ehrender und dankbarer Erinnerung behalten. 

Geschäftsleitung, Belegschaft und Betriebsrat 

ADAM SEHBING & SÖHNE, LANGEN 

TRESORE 
FISCHEfl ■ LANGENER STR. 27 • 0321 EGEUSKN 
M audiMtttiahrnemaittzuMnnilimpraiun 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngslr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

PimtätSmhrtng 
Inh. WbIt Kilppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die QewAhr für eine 
vertrauensvolle 
Bsitattungs- 
durchführung 

J 
Krd-und 

IwwrbeetiiHiwigwi 
flbTMhTMwgan 

63225 LANQEN/HESSEN 
Mörfeldar Landstraße 27 

Teiaton 06103/7 27 94 

Ertodlflunu alter FormalKltan - i«d«rs«K «rralchlMrl 

Wir bielOD Ihnen 
Rftiimlichkoilon 

ohno Parkproblömo. fiir 
Ihre TRAUEHFEIER 

Oa'rnstadter Straße 23 
t>3;525 l.diigon bei FIm. 
Telelon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

. 7^r/f/ , /f.f-i/iii/rt/fi/ 
• /rfuiifi/ir/ 

W ir hi-(laiikfii uns 
für Ihr»' Tmic in 
iiiiil vcrs|ircch«'ii lliiM-n. 
<IhU Mir aiicli 1991 mit 
^iin/cin Kiiisiil/ für Si«- 
(Iii sind. 

Kcstiiur.inl niil niitioniilcn iind 
inicrnalionalcn 

^ci»rincl von I) 04 l ihr 
Ihr llotcl (ür I nmilient'cslc iiml 
1 cicrn. Seminare. laminjien. 

I iimilie Uraun • ()lit)-l lahn-Slr. 7 
12K Diet/enbach 

O 06074 AH 1>0 . | ax AH .1? 

Neue Heizung - 
neuer Schornstein! 

5 

.Umweltschonende 
rennwerttechnikl 

- weniger Abgase 
- weniger Energievertirauch 

...der Umwelt zulfebel 

Unk>n-Bau Frankfurt GmbH 
Lämmerspieier StraBe 106 
63165 Müfilheim am Main 
Tel. 06108-6137 
Fax 06108-61 79 

Ihre Spezialisten am 
Schornstein 

^Jümbd' 
0Carac|i_ 

1/ 
I Hundhausen F11 
I Fertiggaragen I i I 
|BackerslraRe 4.57076 Siegen 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar Tel 06100/7 25 46. 
M. Kreis 

suyariin 
"Riccar, Singer 

Verkaut Reparatur u. p In/ahlur^gnahme 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

ZEITUnCSlESGR 

BlechmannGm^ 

~piiLreoQia&n .OARMSTADT^ I 
Spezialwerkstaft 

. für 
, Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbacfi 
Sprendlinger Landstr. 114 
TeL 0 69/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

1 

ü; 

€ 

I 
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In tier Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, Achtung und 
Zuneigung unserer lieben 

Sandra Seipel 
geb. Benz 

entgegengebracht wurde, 

Für die große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und Geld- 
spenden möchten wir uns hiermit rocht herzlich bedanken. 

Besonderen IJank Herrn Dr. Härtung für seinen ärztlichen Beistand. 

Bernd und Marius Seipel 
im Namen aller Angehörigen 

64291 Darmstadt-Wixhauscn, Messeler-Park-Straße 72 
Im Februar 1994 

Schöne Türen I'■■■■■■■■■■■■■ ■ ■■■ ■ ■ 

°oh"nelcÄ i'Seh'mal wieder ins Kino 
JUL ■ ■■■■■■■ II 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBURG-KINOS; 

Batmsn 73,Tel (16103/2?;09f 
NEUES UT.: 

Rhanslr 82. Tel 0610M 91 311 

J Wo I Tagl 20 00 (0 A ) ♦ 
Sa .So 15 00<17 30 

Kiefor Sutherland • Charlie ' 
I Shen - Rebecca Oe Momay 1 

DIE DREI MUSKETIERE! 
Einer für Alle ♦ 
Alle für Emen 

NEU'TÄgi ?0 00Uhr{16) 
GERARO DEPARDIEU 

«1 (Äm Berparteiter-Ofarrja 
BERMINiU. 

n d Roman von Emile Zola j 
I Sa+ So 15 00+17 30 Uhr| 

(o A) 
W Disneys ALA0D4N 

? WotJAgl 20 30Uh«<6» Oq bwSo*0< auch 15 00 Uhr Pr *5« 23 1SSV*S« «So »uch 17 45Lm» Robm WUkama SarVFwW 
■W.HWIIHI« 

mOBNI nMEMriMKII Dar St9«f vom .,Ke- vin'D» 23O0Uhf(l8) 3NEAK PREVIEW 

Ich danke allen, die mich zu meinem 

70. Geburtstag 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken bedacht haben. 
Besonderen Dank meinen lieben Nachbarn, Bekannten und 
Freunden. 
Ich habe mich sehr darüber gefreut. 

Maria Bruckner 
63225 Langen, Erfurter Straße 1. im Januar 1994 

Fastnachtsangebot vom 10. bis 17.2.1994 
Sind Ihre Narren-Füße heiß? 
Bezahlen Sie nur einen närrischen Preis. 
Für 22 Mark und 22 Pfennig 
werden Füße bei mir wieder wendig. 
1 Kreppel und Entspannung gratis 
und weiter geht's auf allen Parties. 

— Kurt-Tu(t.olsl()'-5<r: ;7 
yYv^chek 63329Egefe6och 

Termin nach Vereinbarung 
Mo.-Do. ab 17 Uhr. Fr. ganztägig 

Andreas Treffkorn 

Dienstleistungen 

rund ums Haus 

• Gebäude- und ^ 
Grundstuckspflege »yf 

- • Hausmeisler-Service  ^ '' 
• Entrumpelungen ( /\ 
• Dienstleistungen ' \ "_r i; 

Ellsabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
tt/Fax: 06150/85345 

Nie mehr 
schleifen, 
spachteln, lackle- 
ren PORTAS 
macht Türen und 
Zargen fantastisch 
"neu", In vielen Va- 
rjantdn und Des- 
sins, pflegeleicht 
und haltbar auf 
Dauer - preiswer- 
ter als Sie denken. 

PORTAS 

ilJH» - 

anao 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzett', Offenthal. 06074/50064 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie unsl 

PORTAS>Au«stellungs-Center 
Dieselstraße 1 - 3 

63128 Dietzenbach-Steinberg 
® 06074/4041 27 
Saflffnat; Ma. - Fr • • II UNr. Sa. 8*13 Uhr 

Spende Blut! 

Iii iiii 
BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Alleinunterhalter 
Disco, Light-Show, Termine noch 
frei. Toi. 06102/8129 04 oder 
0161 /281 45 22 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Arbeitslos! - Schicksal oder Chance? 
Tun Sie etwas' Wir hellen Ihnon' individuelle Krisenbewältigung > 

Berufliche Neuorientierung > Strategie und Karnereplanuno » 
Bewerberlraining • Stellensuche • Erlolg in neuer Position Infos. 

PARTNER GmbH Prolossionelle Karriereplanung und -beratung 
Pf 20 02 29 • 63308 Rödermark • 06074 / 9 00-93 (Fax -72) 

Amt!. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversamm- 
lung - Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 10. 2. 1994,20 Uhr, findet die 9. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. lulitleilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Personelle Besetzung der Kulturkommission 

hier: Benennung einer Nachfolgerin bei den sachkundigen 
Einwohnern 

4. Personelle Besetzung der Sportkommission 
hier: Benennung eines Nachfolgers bei den sachkundigen 
Einwohnern 

5. Personelle Besetzung der Kommission für das Friedhots- 
und Bestattungswesen 
hier: Benennung eines Nachfolgers bei den sachkundigen 
Einwohnern 

6. Stadtbücherei Langen 
hier: Allgemeine Geschäftsbedingungen 

7. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 

8. Grundstücksangelegenheit 
hier: Grundstückstausch 

9. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 4. Februar 1994 

Karl WetMr 
Stadtverordnetenvorsteher 

Hinwels: 
Die Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlichkeit bei 
TOP 8 bleibt der Stadtverordnetenversammlung vort>ehalten. 

WkbMDIfSTENS 
DRKI DINGI 
KANN JEDER 
SPENDER 
VON EINEM 

ERWARTEN... 

I wirksame und 
durchdachte Hilfe im 
Sinne des Spendenzwecks 

Kenaue Rechen- 
schaft über die Verwen- 
dung der Mittel 

I geringe 
Verwaltungskosten 

MKOEOR steht für Hilfe 
zur Selbsthilfe in mehr 
als 1(X) Ländern der 
Dritten Welt. 

MKEREOR hat in den ver- 
gangenen 30 Jahren 
5 Milliarden Mark für 
55.(X)0 Projekte gege- 
ben; für Hilfsmaßnah- 
men, die den Armen un- 
mittelbar zugute 
kommen. 

MKBtEOR veröffentlicht 
jedes Jahr einen Rechen- 
schaftsbericht, den Sie 
kostenlos anfordern 
können. 

Postgiro Köln 556-505 

,',1(1101« w*" 
McurtstraB« 9 

5100 AMhM 

FflSTHflCHTSSTIMMUNG 
und kaltes Büfett 

Im Gasthof Schützenhof 
August-Bebel-Straße 21, 63225 Langen 

Telefon 06103/2 28 85 
Jeder Gast erhält 

fe^^gratis ein MÄRZENBIER 
''^^Wir Ireuen uns auf Ihren Besuch 

/ftre Familie AVDIC 

+ 

Das 
DEUTSCHE ROTE KREUZ 
- Ortsvereinigung Langen - 
lädt alle seine Mitglieder sehr herzlich zu seiner 

Jahreshauptversammlung 
ein. Die Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag, 
3. März 1994,20.00 Uhr, im Studiosaal der Stadthalle Langen, 
Südliche Ringstraße 77, statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

7. Haushaltsplan 1994 
8. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Wahl eines Schriftführers 

10. Anträge 
11. Verschiedenes 

1. Begrüßung 
2. Grußworte der Gäste 
3. Berichte und Aussprache 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 
24. Februar 1994 beim DRK Langen, Zimmerstraße 8-12, 
63225 Langen, schriftlich eingereicht werden. 
DEUTSCHES ROTES KREUZ 
- Ortsvereinigung Langen - 
Dr. Heinz-Günther WIekllnskI 
1. Vorsitzender 

Zeitungsleser 
vvissen mehr! 

31.1. bis 12. 2. 1994 

^ lacht IHR SPARSCHWEIN 

Sensationelle Tiefpreise 

bei ORIENTTEPPICHEN! 

in neuer ABTEILUNG im Hause 

ri 

tacke 

g Otto-Röhm-Straße 83 

Indo-Nepal-Poshti 

ca. 40 X 60 cm  

DARMSTADT 

Telefon 06151/92930 

N 

Chinesische Brücken aus 100% reiner Schurwolle 

in klassischen Designs, handgefertigt 

ca. 70 X 140 cm  

DM 

DM 

39.- 

(0 

co 

N 

Indo-Nepal-Brücken mit sehr klaren Farben. 

Handgeknüpft aus strapazierfähiger Hochlandschurwolle oOfI 

ca. 90 X 160 cm  DM 

Handgeknüpfte chinesische Tibeter 

aus 100% reiner Schurwolle in vielen 

verschiedenen Mustern und Farben, 

ca. 200 X 300 cm  DM 

Original Nepal-Teppiche aus dem Himalaja mit 100% 

reiner Hochlandschurwolle im Flor. 

Handgeknüpft für den anspruchsvollen Wohnbereich, mnn 

ca. 250 X 350 cm  DM 19911" 

ACKE Total 

TACKE & 
Regent Möbel 
GmbH & Co. KG 
Möbel Paradies 

Darmstadt 

tacke 

Otto-Röhm-Str. 83 

TeL061 51/92930 

& REGENT MÖBEL 
MIT NOCH MEHR CHIC 
MIT NOCH MEHR AUSWAHL' 
UND .MIT GANZ VlEL 
BERATUNG ÜND SERVICE' 

Fachfirma für HEIZUNG + SANITÄR 

suclit kurzfristig noch Aufträge 
(nicht als Subunternehmer) 

Tel. 06103/25345 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MIITEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 5 Freitag, 4. Februar 1994 Einzelpreis; 1.20 DM 98. Jahrgang 

Für eine FuOgängerbedarfsampel Im Bereich von Hainer Weg, Aibert-Schweitzer-Straße und Neurothweg macht 
sich die CDU-Fraktion Im Dreielchenhainer Ortsbeirat stark. Allerdings hat man sich In der Standortfrage noch 
nicht festgelegt. Seit Jahren kommt es In diesem Bereich immer wieder zu gefährlichen Situationen, vor allem für i 
Kinder auf dem Schulweg. pq,q. 

Verzicht auf 

höhere Steuern 
Dreieich (fm) - Der Magistrat 

will von der ursprünglich beab- 
sichtigten Erhöhung der Hebe- 
sätze für Gewerbesteuer und 
Grundsteuer absehen. Diese 
Sntscheidung, die vom Stadt- 
parlament noch bestätigt wer- 
den muß, ist auf die Gewerbe- 
steuemachzahlung eines Drei- 
(4cher Unternehmens zurück- 
zuführen, die den Stadtsäckel 
erheblich entlastet hat. Dem 
Vernehmen nach handelt es 
sich um 13 Millionen Mark. 

Durch die Nachzahlung hat 
sich das Volumen des Haushal- 
tes, der im April zur Verab- 
schiedung ansteht, auf rund 
178 Millionen Mark erhöht. 
Davon entfallen 137 Millionen 
auf den Verwaltungs- und 41 
Millionen Mark auf den Verrnö- 
genshaushalt. Die Neuver- 
schuldung verringert sich um 
3,4 auf 9,8 Millionen Mark. 

„Es darf aber niemand glau- 
ben, daß wir jetzt keine finan- 
ziellen Probleme mehr haben", 
sagte Erster Stadtrat und Käm- 
merer Werner Müller. Man dür- 
fe nicht davon ausgehen, daß 
sich solche Nachzahlungen 
wiederholten. Gerade mit Blick 
auf kommende Projekte, wie 
den Neubau des Feuerwehr- 
hauses an der Hainer Chaussee 
und im sozialen Wohnungsbau, 
müsse nach wie vor ein Spar- 
kursus gefahren werden. 

Gefährliche Kreuzung 

soll entschärft werden 

Ortsbeirat tagt am kommenden Mittwoch 
Dreieichenhain (fm) - Für eine 

Fußgängerbedarfsanlage im Be- 
reich von Hainer Weg, Albert- 
Schweitzer-Straße und Neuroth- 
weg spricht sich die CDU-Frak- 
tion im Dreieichenhainer Orts- 
beirat aus. In den Haushalt 1994 
sollen dazu nachträglich 60 000 
Mark eingestellt werden. Über 
den Antrag wird in der Sitzung 
des Stadtteilgremiums am Mitt- 
woch, 9. Februar, 20 Uhr, im 
Burghofsaal beraten. 

Der Union geht es an erster 
Stelle darum, das Überqueren 
der Kreuzung für Schulkinder si- 
cherer zu machen. Immer wieder 
komme es wegen Fahrlässigkei- 
ten von Autofahrern zur Gefähr- 
dung von Fußgängern und auch 
zu Unfällen. Eine Entschärfung 
des Kreuzungsbereichs im Zuge 
der innerörtlichen Verkehrsbe- 
ruhigungsmaßnahmen sei längst 

überfällig. 

In einem gemeinsamen Antrag 
lehnen SPD und CDU eine Alt- 
stadtkommission nach den Vor- 
stellungen des Geschichts- und 
Heimatvereins ab. Nach Auffas- 
sung beider Fraktionen würde 
eine Kommission, wie sie der 
Verein wün.scht, dazu führen, 
,,daß in Dreieichenhain ein Ne- 
benparlament, unabhängig vom 
Ortsbeirat, entsteht, dessen Auf- 
gaben und Kompetenzen sich 
weitgehend mit denen des Orts- 
beirats decken. Meinungsver- 
schiedenheiten zwischen diesen 
Gremien würden nicht mehr aus- 
getragen, sondern an den Magi- 
strat weitergegeben, der dann die 
Wahl hätte, ,,Außerdem entste- 
hen zusätzliche Kosten", be- 
gründen SPD und CDU ihre ab- 
lehnende Haltung. 

Erk-Schule: Betreuung 

von morgens bis mittags 

^'25 000 Mark vom Magistrat genehmigt 

Probleme bei der 

Sperrmüllabfuhr 

Dreieich - Die Umstellung bei 
Sperrmüllabfuhr hat zu er- 

heblichen Problemen geführt, 
äeit Jahresanfang gelten be- 
kanntlich wieder regelmäßige 
vierteljährliche Termine. Der 
Auftakt wurde vergangene Wo- 
;he in Dreieichenhain und 
Sprendlingen gemacht. Doch 
Jüch Tage später stand in vielen 
Straßen Müll. ,,Die Sachen sind 
'legen geblieben, weil der Bauhof 
überfordert war. Im Vergleich 

letzten Straßensammlung 
«m ungefähr die dreifache Men- 
8e zusammen", so Erster Stadt- 
rat Werner Müller. In Sprendlin- 
?en habe man den Bauhof sogar 
®inen Tag schließen müssen, weil 
'uch der Leiter und sein Stell- 
' f^rtreter bei der Abfuhr halfen. 

Dreieichenhain (fm) - An der 
Ludwig-Erk-Schule in Dreiei- 
chenhain soll noch in diesem 
Jahr ein Betreuungsangebot ein- 
gerichtet und durch die Stadt fi- 
nanziell unterstützt werden. Da- 

' für hat sich der Magistrat einver- 
nehmlich ausgesprochen. Den 
Wunsch hatten Schulleitung und 
Eltern geäußert. 

Bis zu 25 000 Mark will dit 
Stadt pro Jahr für die Betreuung, 
die bereits um 7.30 Uhr beginnen 
und bis 13.30 Uhr angeboten 
werden soll, ausgeben. Der Kreis 
Offenbach und das Land Hessen 
steuern ebenfalls Zuschüsse bei. 
Der Rest muß über Eltembeiträ- 

ge finanziert werden. 
Voraussetzung für die Bezu- 

schussung ist ein Förderverein, 
der als freier Träger auftritt, für 
die Einstellung von Personal ver- 
antwortlich ist und die organisa- 
torischen Rahmenbedingungen 
schafft. Der Magistrat geht da- 
von aus, daß im Sommer ein sol-' 
eher Verein an der Ludwig-Erk- 
Schule gegründet wird. 

Betreuungsangebote in Drei- 
eich bestehen bislang nur an den 
Sprendlinger Grundschulen, und 
zwar an der Erich Kästner-, der 
Schiller- und der Gerhart- 
Hauptmann-Schule. 
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„Narretei in der Pfarrei' 

Faschingstreiben der Gemeinde St. Marien 

Dreieichenhain - „Narretei in 
der Pfarrei — alle sind dabei". 
Die Gemeinde St. Marien lädt 
wieder zum bunten Fasching- 
streiben ins Dekanatszentrum 
St. Johannes in Dreieichenhain 
ein. Am Samstag, 12. Februar, ab 

20.11 Uhr erwartet die Besucher 
ein Programm mit Büttenreden 
und Musik der Kapelle ,,Hit-Ex- 
press". 

Am Sonntag, 13. Februar, 
schließt sich an den Gottesdienst 
ab 12 Uhr ein Frühschoppen an. 

Freizeitangebot für Kinder 

wird deutlich eingeschränkt 

Ferienaktion und Skifreizeit fallen aus Kostengilinden flach 
Drcieich (fm) - Der Magistrat 

hat das Froizoitangcbot für 
Kinder und Jugendliche deut- 
lich eingeschränkt. So wird es 
in diesem Sommer keine Fe- 
rienaktion für Neun- bis 
Zwölfjährige mehr geben. 
,,Wir haben uns aus Kosten- 
gründen entschieden, auf die- 
ses Angebot zu verzichten", 
■sagte Kämmerer und Sozialde- 
zernent Werner Müller. Gestri- 
chen wurde außerdem die Win- 
terfreizeit, und zwar ebenfalls 
aus finanziellen Erwägungen. 

Nach wie vor zum Programm 
zählen die Ferienspiele, an de- 
nen sich vom 18. bis 29. Juli 
260 Mädchen und Jungen im 
Alter von sechs bis elf Jahren 
beteiligen können. Allerdings 
müssen die Eltern dafür tiefer 
in die Tasche greifen. Statt 100 
sind jetzt l.'jO Mark fällig. Die- 
ser Betrag gilt für das erste 
Kind einer Familie. Je nach 

Einkommensverhältnissen der 
Eltern können die Teilnehmer- 
l)eiträge nach wie vor bis auf 
ein Viertel gesenkt wei den. 

Als kleiner Ersatz für die Fe- 
rienaktion wurde eine soge- 
nannte Indianerfreizeil ins 
Programm genommen. In 
Schmitten können 30 Kinder 
zwischen neun und zwölf ,lah- 
ren Abcmteuer in der Natur (>r- 
leben. Übernachtet wird aller- 
dings nicht in Wigwams, son- 
dern in einer Jugendherberge. 
Termin: 30. Juli bis 13. August; 
Kosten pro Tag und Kind: 32 
Mark. 

Wer Spaß am Wasserskifah- 
ren hat, kann sich bei zwei 
Freizeiten im August austoben, 
und zwar vom 6. bis 19. in der 
Nähe von Osnabrück (Elf- bis 
13jährige) und vom 6. bis 20. In 
Haren an der Ems (14- und 
l.'ijährige). Auch hier haben die 

Preise angezogen. Statt 32 
müssen die Teilnehmer pro Tag 
35 Mark zahlen. An Ki- und 
17jahrige richtet sich die Cam- 
pingfreizeit im italienischen 
Gargarno vom 3. bis 19. Au- 
gust. Pro Tag sind dafür 37 
Mark (vorher 3S) fällig. Zu- 
rückzuführen seien die Ko- 
stensteigerungen auf das Rah- 
menprogramm, für das mehr 
Geld veranschlagt werden 
müsse. 

Im vergangenen Jahr belief 
sich der ZuschulJbedarf dei- 
Stadt für alle Kreizeitmaßnah- 
men auf 143 ODO Mark. Werner 
Müller gehl davon aus. dall 
sich die.ser Betrag 1994 auf et- 
wa 120 000 Mark reduzieren 
wird. 

P'rhälllich ist der Freizeit- 
plan 1994 bei der Jugendpflege 
in der Pestalozzistraße 1 und in 
den VerwaltungsaulSenstellen. 

Auszeichnung für 

Presseabteilung 
Dreieich (fm) - Die Presse- und 

Informationsabteilung des Drei- 
eicher Magistrats hat einen Preis 
der Deutschen Public Relations- 
Gesellschaft erhalten. Die Aus- 
zeichnung für besondere Lei- 
stungen im Bereich Öffentlich- 
keitsarbeit im Zusammenhang 
mit der Aktion ,,Kindgerechte 
Stadt Dreieich" nahmen Pre.sse- 
sprecherin Ines Koch-Dörrie und 
ihr Vorgänger Volker Krobisch 
vor wenigen Tagen in Dresden 
entgegen. Die Jury wies beson- 
ders auf den gemeinnützigen und 
sozialen Charakter der beglei- 
tenden PR-Aktion hin. 

Krobisch, der 1991 in die freie 
Wirtschaft wechselte, halte das 
Konzept gemein.sam mit F'ach- 
ämtern aus der Verwaltung erar- 
beitet. Koch-Dörrie kümmerte 
sich um Weiterentwicklung, Or- 
ganisation und Umsetzung der 
Maßnahmen, die sich über zwei 
Jahre erstreckten und mit der Bi- 
lanzveranstaltung Ende vergan- 
genen Jahres vorerst endeten. 

Hainer Schwarzpappel 

soll sich „vermehren" 

Hilfsprogramm für bedrohte Baumart 
Dreieichenhnin - Dieser Tage 

erscheint eine erweiterte Au.sga- 
be der Broschüre über die herrli- 
che alte Schwarzpappel am 
Burgweiher. Seil Herbst 1992 
trägt dieser seltene Baum den Ti- 
tel ,,Naturdenkmal", steht .somit 
unter be.sonderem Schulz. Für 
ilie nächsten z.wei Jahre wurde 
ein Programm konzipiert, um die 
Baumarl, die auf der Roten Liste 
steht, vor dem Aussterben zu ret- 
ten. Die Unlere Nlurschutzbe- 
hörde des Kreises hat mit Lore 
Wirth, die sich auch um die Ro- 
sen und den Kräulergarlen im 
Burggarlen kümmert, ein ,,Ar- 
tenhilfsprogramm Schwarzpap- 
pel" au.sgearbeitet, das sich mit 
der Anzucht und Kultivierung 
von Jungbäumen aus Stecklin- 
gen befassen wird. Das Steck- 
lingsmaterial wird vorzugsweise 
von der Hainer Pappel stammen. 

Die Schwarzpappel am Burgweiher sei! demnächst „Nachwuchs" bekom- 
Foto: Im 

Das Gelingen der Aktion hängt 
überwiegend davon ab, ob gün- 
stige Encislandorte für die Jung- 
bäume gefunden werden. Pap- 
peln Ijrauchen gewässernahe und 
nicht zu .saure Böden. Nach An- 
gaben dei' Behörde kommen 
Fließgewä.sser wie Hengstbach, 
Luderbach, Rutschbach. Bu>ber, 
Rodau oder Main in Fiage. Viel- 
leicht hat also die Hainer Pappel 
noch eine Chance, daß sich ihre 
,,Nachkommenschaft" im Kreis 
oder in anderen Regionen ansie- 
deln läßt. 

Die Cie.schichte der Hainer 
Pappel, ihr Bekanntheit.sgrad 
unter Fachleuten sowie ihre 
Schutzwürdigkeil kann in der 
neuen Broschüre nachgelesen 
werden. Sie wurde von Lore 
Wirth überarbeitet und ist ko- 
stenlos im Dreieich-Museum zu 
haben. 

Pfarrer aus Korea 

hält die Predigt 
Dreieichenhiiin - Seit vielen 

Jahren unterhält die Propslei 
Nord-Slarkenburg eine part- 
nerschaftliche Beziehung zur 
evangelischen Kirche in Süd- 
korea. Durch verschiedene Be- 
suche wurden bereits Erfah- 
rungen ausgetauscht und Kon- 
takte vertieft. Am 6. Februar 
sind die Gemeinden in Chon- 
nam und Kwangju aufgerufen, 
zusammen mit den evangeli- 
schen Christen Partnerschafts- 
gottesdienste unter dem Thema 
,,Bewahrung der Schöpfung" 
zu feiern. Auch in der Burgkir- 
che findet am Sonntag um 10 
Uhr ein solcher Gottesdienst 
statt, bei dem der koreanische 
Pfarrer Chong Hyun-Jin in 
deutscher Sprache die Predigt 
hält. Allt Gemeindeglieder 
sind dazu eingeladen. 

Altpapier wird 

wieder abgeholt 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird am Dienstag, 8. 
Februar, wieder Altpapier abge- 
holt. Altpapier und Kartonagen 
müssen am Abfuhrtag bis 6 Uhr 
am Straßenrand bereitstehen, 
und zwar gebündelt oder ver- 
packt. 
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Die „jungen Alten" sollen mitbestimmen 

Neues Veranstaltungskonzept der Stadt / Keine Seniorennachmittage mehr 

Auf ein Ärgernis weist dieses Schild In der Drelelchenhalner Alt- 
stadt hin. Beim Anlassen des Motors verschmutzen die Auspuffgase die 
Hauswände. Also Autofahrer: vorwärts und nicht rückwärts elnparken. 

Foto: Arnold 

Stadt streicht Zuschüsse 

für Bau von Zisternen 

Förderungsrichtlinien wurden aktualisiert 
DrfifU'h - Die Ncufcis.sunH tliT 

l''(ii(lciunfisriL'litlinu'n fiir die 
Uiitcislützunf' von unuvcitviM'- 
l)c's.s(Mn(lcn Investitionen in Pri- 
valliiiushalten hat der Maj^istrat 
voi'Heschlaf'en. Hie Anclorun^en 
seien notvveiuiif', da die Technik 
seit !nl<rafltieten der Kichtlinien 
so weit forlHesehritlen sei, daß 
mir MaiJnatimen {gefördert wer- 
(ien sollten, die über den allgo- 
Miein iit)liehen Stand derTeehnil< 
hinausgehen. 

Her Seh\ver|)iinl<t der I'örde- 
riiiiH soll künftifi auf ener^jiespa- 
renden MalJnahnien liegen. Dazu 
zahlen l)e.sonders Wärmedäm- 
mung und Solarkollektoren für 
private Ilauser. Vorwiegend im 
Altiiaubestand milliten wärme- 
dämmende Maßnahmen finan- 
ziell bezusehulJt werden, meint 
der Magistrat, da zirka Hü Pro- 
zent der ICnergie in privaten 
I laiislialten für die Raumwärnie 
genutzt wird. Altbauten seien 
seinerzeit nicht oder nur unzu- 
reichend mit Wärmedämmungen 
aiKsgestattet und daher sieht man 
im Hathaus hier die griilSten Ein- 
sparpotentiale. 

Weiter gefördert werden Maß- 
nahmen zur Reduktion des Ener- 
gieverbrauchs und der Schad- 
stoffemissionen, ilie Anschaf- 
fung und Verwendung von ver- 
l)rauchsarmen Haushaltsgeräten 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieirheiihnin — Wir treffen 
uns am Freitag, 11. Kebrtiar, wie 
inuner um 16 lihr auf dem Drei- 
eichplatz und kehren nach einem 
kurzen Spaziergang in der SVD- 
riaststätteein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichrnhuin — Am Mitt- 

woch, 9. Februar, treffen wir uns 
um Hi Uhr zum gemeinsamen 
Spaziergang am Dreieichplatz. 
Gegen 17 Uhr kehren wir im 
Restaurant,,Burghof" ein. 

SVD-Handballer 

sind närrisch 
Oreieichenhain - Das bunte 

Faschingstreiben der SVD- 
Handballer findet am Fast- 
nachtssamstag, 12. Februar, im 
Burgkeller statt. Für Unterhal- 
tung sorgt die Gruppe „Top-AI". 
Beginn ist um 20.11 Uhr. Karten 
sind im Vorverkauf zum Preis 
von zwölf Mark bei Drogerie 
Buch, Blumen-Gerhardt, Ge- 
tränke-Schmitt im Bahnhof Göt- 
zenhain, im Klubhaus sowie bei 
allen Aktiven und Vorstandsmit- 
gliedern zu haben. 

Dreieich - Das diesjährige 
städtische Veranstaltungspro- 
gramm für Senioren ist .sehr viel 
stärker als in der Vergangenheit 
auf die Bedürfnisse und Wünsche 
der ,,jungen Alten" abgestimmt 
und unterscheidet sich deshalb 
gravierend vom Angebot der ver- 
gangenen Jahre. Aktive, enga- 
gierte und kontaktfreudige Se- 
nioren bilden nach den Worten 
von Sozialdezernent Werner 
Müller eine neue Zielgruppe in 
der Altenarbeit. Sie sollen in den 
nächsten Jahren das stä<ltische 
Programm aktiv mitbestimmen 
und mitgestalten. ,,Wa,s wir 1994 
anbieten, ist eine Mischung aus 
Bewährtem und Neuem", erklär- 
te Müller. 

Die Bevölkerung.scntwicklung 
mache deutlich, daß die Gruppe 
der Älteren im Vergleich zur Ge- 
samtbevölkerung stetig größer 
wird, die Anzahl der ,,Hochbe- 
tagten" (älter als TU) hingegen 
stagniert. Die Nachfrage nach 
traditionellen Angeboten der Al- 
ienarbeit, wie zum Beispiel Se- 
niorennachmittage, habe dem- 
entsprechend abgenommen. 
Darauf hat der Magistrat rea- 
giert und beschlossen, daß es Se- 
niorennachmittage wegen des 
geringen Interesses in diesem 
Jahr erstmals nicht mehr geben 
wird. 

Der Wun.sch nach einem sin- 
nerfüllten Leben auch im Alter 
wird hingegen immer häufiger 

deutlich formuliert. Durch das 
Ausscheiden aus dem Berufsle- 
ben zählen Einsamkeit, man- 
gelnde soziale Kontakte und be- 
.sonders das Gefühl, nicht mehr 
gebraucht zu werden, sowie die 
Erkenntnis, daß Wissen und Le- 
benserfahrung nicht mehr ge- 
fragt sind, zu den Faktoren, die 
oftmals zu früher Hilfs- und 
Pflegebedürftigkeit führen kön- 
nen. Um hier eine Alternative für 
die freie Zeit mit der Möglich- 
keit, Kontakte herzustellen, an- 
bieten zu können, wurden im 
diesjährigen Programmangebot 
neue Akzente gesetzt. 

Die ,,jungen Alten" wollen eine 
.selbständige, individuelle und 
flexible Gestaltung von Alltag 
und Freizeit. Sie suchen nach 
Möglichkeiten, auch im Alter 
Selbstbestätigung, Anerkennung 
und soziale Kontakte zu finden. 
Neue tragfähige Beziehungen 
müssen aufgebaut werden, um 
den Verlust an Wertschätzung 
durch alternative Betätigungen 
mit Gleichgesinnten zu ersetzen. 

Erstes Beispiel: die Initiativ- 
gruppe Seniorengenossenschaft 
Dreieich. Sie verfolgt das Ziel, 
bis ins hohe Alter möglichst selb- 
ständig zu bleiben, eigene Inter- 
essen und Lebensformen zu ent- 
wickeln und sich auf der Basis 
gegenseitiger Hilfeleistung zu 
beraten und zu unterstützen. 
Hier können die Senioren ihr 
Wi.ssen und ihre Erfahrung aus 

in einkommensschwachen Fami- 
lien und alle Maßnahmen, die der 
Vermeidung und Reduzierung 
von Abfällen dienen. Dazu zäh- 
len zum Beispiel Komposter, 

Nicht mehr bezuschußt wird 
der Bau von Zisternen zur Re- 
genwassernutzung und -rück- 
haltung. Mit Einführung der 
neuen Entwässerungssatzung 
kann jeder Hauseigentümer die 
Kosten für das Niederschlags- 
wasser senken, wenn er Flächen 
entsiegelt. Ebenfalls aus der Li- 
ste der Fördermaßnahmen ge- 
strichen werden sollen Brenn- 
wertgeräte. 

Bis zum Inkrafttreten der neu- 
en Förderungsrichtlinien gilt die 
alte Satzung. Der Magistrat 
macht allerdings darauf auf- 
merksam, daß derzeit keine 
P\)rdermittel mehr zur Verfü- 
gung stehen. Antragsteller wer- 
den gebeten, sich bis Anfang Mai 
zu gedulden, dann steht im neuen 
Haushalt wieder Geld zur Verfü- 
Küng. 

Zuschußberechtigt sind Perso- 
nen, die in Dreieich wohnen oder 
eine Liegenschaft in Dreieich be- 
sitzen. Behördlich angeordnete 
Maßnahmen sind von der Förde- 
rung ausgenommen, Träger der 
öffentlichen Hand werden nicht 
unterstützt. 

Berlin ist Reise wert 
Stadt bietet wieder Studienfahrt an 

Drcieich - Im Frühjahr bie- 
tet die Stadt Dreieich zum 
mittlerweile drittenmal eine 
Studienreise für junge Leute 
nach Berlin an. In der Inter- 
nationalen Begegnungsstätte 
Jagdschloß Glienicke werden 
sich die Teilnehmer vom 10. 
bis 16. April mit der Ge- 
schichte Berlins, der Teilung 
und deren Auswirkungen so- 
wie mit dem heutigen Berlin 
auf dem Weg zur neuen 
Hauptstadt beschäftigen. Die 
Aufarbeitung des „Erbes" der 
ehemals geteilten Stadt unter 
wirtschaftlichen, kulturellen 
und sozialen Aspekten soll 
schwerpunktmäßig im Vor- 
dergrund stehen. Der Besuch 
von Institutionen gehört 
eben.so zum Programm wie 
Work-Shops, Diskussionen, 
Rollenspiele, Stadterkundun- 
gen und Vorträge. 

Mit der Veranstaltung wer- 
den vor allem Auszubildende 
und junge Arbeitnehmer an- 
gesprochen, da die Studien- 
fahrt als Bildungsurlaub an- 
erkannt wird. Der Teilneh- 
merbeitrag beläuft sich auf 
H50 Mark. Auf Antrag kann 
eine Ermäßigung gewährt 
werden. Schon zweimal hat- 
ten junge Dreieicher Gelegen- 
heit, Berlin kennenzulernen. 
Im Herbst 1989 und im Früh- 
jahr 1990 ei-lebten die Teil- 
nehmer ,,live" die Öffnung 
der Mauer 

Anmeldungen werden vor- 
mittags im Sozialamt der 
Stadt, Abteilung Jugendpfle- 
ge (Pavillon), Pestalozzistraße 
1 a, entgegengenommen, und 
zwar in Zimmer 3 und 4 (Tele- 
fon 601 298 und 601 296). An- 
meldeschluß ist Freitag, 25. 
Februar. 

Beim STC den Bauchtanz lernen 
Dreieich — Bauchtanz bietet 

der Sprendlinger Tanzsportclub 
Schwarz-Weiß wieder interes- 
sierten Frauen an. Ein neuer 
Kursus beginnt am Mittwoch, 9. 
Februar, um 19.30 Uhr in der 
Turnhalle der Gerhart-Haupt- 
mann-Schule in Sprendlingen. 
Unter der Leitung von Ingrid 
Kwarda ist es Frauen jeden Al- 

ters möglich, die Grundlagen für 
den Bauchtanz zu erlernen. Mit- 
zubringen sind bequeme Sport- 
kleidung und Gymnastikschuhe. 

Anmeldungen nehmen STC- 
Vorsitzender Klaus Zaehler (Te- 
lefon 3 42 64) oder Sportwart A. 
Blumenthal (Telefon 06102/ 
49 31) entgegen. 

Beim Kappenabend der Hainer Feuerwehr wurden die Lachmuskeln des Publikums Im vollbesetzten 
SVD-Klubhaus gehörig «trapazlert. Die Floriansjünger stellten einmal mehr Ihr karnevallstlsches Talent unter 
Beweis, denn das knapp dreistündige Programm (Motto; „Zum blauen Rock") wurde bis auf eine Ausnahme von 
Mitgliedern gestaltet. Dazu gehörte unter anderem eine Hitparade, in der bekannte Interpreten parodiert wurden. 
Die Jacob Sisters gaben da beispielsweise Ihren „Gartenzwergmarsch" zum besten. Nicht nur beim Auftritt von 
Bernd Raab, Reinhard Limburg, Bernd Daubert und Harald Stanzel klopften sich die Besucher vor Vergnügen auf 
die Schenkel. Foto: p 

dem Beruf sinnvoll einbringen. 
Zweiter Schwerpunkt: Gene- 

rationenübergreifende Veran- 
staltungen, die auch auf eine 
Vernetzung im ganzen Bundes- 
gebiet abzielen. Drei Seniorenta- 
ge im September stehen unter 
dem Motto ,,Neue Bewegungen 
aktiver Bürgerinnen und Bür- 
ger". Zu dieser Veranstaltung 
sollen auch andere Gruppen aus 
Städten und Bundesländern ein- 
geladen werden. Sie werden ihre 
Aktivitäten vorstellen und zum 
Gespräch zur Verfügung stehen. 
Die Ideenvielfalt soll demon- 
strieren, wie vielschichtig die 
Aktivitäten im Alter sein können 
und Mut machen, selbst aktiv zu 
werden. 

Zweiter Schwerpunkt: Primär 
an ältere Menschen, die sich 
nicht an organisierte, zeitlich 
festgelegte Kurse und Veranstal- 
tungen binden wollen, richtet 
sich die alternative Dreieicher 
Hobbybörse. Hier werden Hob- 
bypartner oder ,,Neigungsgrup- 
pen" vermittelt, das heißt soziale 
Kontakte auf der Basis gemein- 
samer Interessen und Hobbys ge- 
fördert. 

Noch im Planungsstadium be- 
findet sich die sogenannte Mehr- 
generationen-Begegnungsstätte. 
Darunter wird ein Treffpunkt für 
alle Dreieicher Bürger verstan- 
den, wo sich Interessenten aller 
Altersgruppen für das Gemein- 
wesen in ihrem Stadtteil enga- 

gieren können. Ebenfalls in der 
Planung ist die Einrichung eines 
Seniorenbeirates. Er soll zu allen 
Belangen, die ältere Menschen 
betreffen, gehört werden und an 
Entscheidungen der Stadt betei- 
ligt werden. 

Alles in allem ist das Senioren- 
veranstaltungsprogramm 1994 
darauf ausgerichtet, ein aktives, 
selbstbewußtes Altersbild zu 
vermitteln. Wieder im Angebot 
sind die Stadtranderholungen, 
die in den vergangenen Jahren 
viel Resonanz gefunden haben. 
Außerdem gehört eine mehrtägi- 
ge Fahrt nach Dresden, die be- 
reits Anfang April stattfinden 
soll, dazu. 

Mit einer Senioren-Fahrr.ädto- 
ur in die nähere Umgebung, einer 
Halbtagesfahrt mit Kleingrup- 
pen aus der Einzelfallhilfe und 
Aktionen der Senioren-Selbst 
hilfegruppen stehen viele Tages 
angebote zur Verfügung. Ergänzt 
werden die Fahrten durch weite 
re bewährte Angebote, wie zum 
Beispiel dem Tanztee mit Musik 
berühmter Orchester, Senioren- 
tanz, Boccia- und Kegelveran 
staltungen, aber auch Skattur- 
niere und Seniorentheater. 

Das Programm mit allen Ver- 
anstaltungen ist bei der städti- 
schen Seniorenberatung im So- 
zialamt in Sprendlingen (Pesta- 
lozzistraße 1) und in den Verwal- 
tungsaußenstellen erhältlich, 

Sänger laden zum Kappenabend 
Dreieichenhain - Die Hainer 

Sänger feiern am Samstag, 5. Fe- 
bruar, ab 20.11 Uhr in der Ver- 
ein.shalle der Kleingärtner ihren 

Kreppelkaffee bei 

Kleingärtnern 
Dreieichenhain — Alle Mit- 

glieder und Freunde der Haaner 
Kleingärtner sind am Fastnacht- 
dienstag (15. Februar) ab 15 Uhr 
zum traditionellen Kreppelkaf- 
fee im Vereinshaus an der Breiten 
Haagwegschneise eingeladen. 
Mit Kaffee, Kuchen, Kreppel und 
Würstchen wollen die Kleingärt- 
ner die Besucher bei flotter Fast- 
nachtsstimmung verwöhnen. Es 
gibt außerdem Bier vom Faß. Wer 
möchte, darf in die Bütt. 

Kappenabend. Die Besucher er- 
wartet ein kleines aber feines 
Programm. Saalöffnung ist um 
19 Uhr, der Eintritt ist frei. 

FREiWILUQE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die für den 
25. Februar angesetzte Jahres- 
hauptversammlung der Einsatz- 
abteilung wurde auf den 25. 
März verschoben. Statt dessen 
steht am ursprünglichen Termin 
um 20 Uhr gemeinsamer Unter- 
richt mit der Feuerwehr Götzen- 
hain auf dem Programm, und 
zwar im Feuerwehrhaus in der 
Dorotheenstraße. Ein Gast der 
Freiwilligen Feuerwehr Eltville 
wird über das Thema Gefahrgut 
im Straßenverkehr referieren. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 5. 2.: 16 Uhr Trauung 
in der Burgkirche; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burg- 
kirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 6. 2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst zum Partnerschaftssonn- 
tag mit Süd-Korea mit der Feier 
des heiligen Abendmahls (Pfr. 
Rudat/Pfr. Chon Hjoin-Jin); 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 7. 2.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe; 15 Uhr Mütter- 
Caf^-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 19 Uhr Kirchen- 
vorstandssitzung im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe 

Dienstag, 8. 2.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 19.30 Uhr 
Treffen des 3. Welt-Kreises; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik; 
20.30 Uhr Ausgleichgsgymnastik 

Mittwoch, 9. 2.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik; 10,30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Donnerstag, 10. 2.:. 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchor-Probe; 20 Uhr Dia- 
konieausschußsitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 
Uhr Redaktionsschluß für Ge- 
meindebrief im Gemeindehaus 
Fahrgasse 

Samstag, 12. 2.: 10 Uhr Vater- 
Kind-Gruppe; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 13. 2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser); 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9-12 
Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pfiegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 5.2.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, 18 Uhr Sonn- 
tagvorabendgottesdienst 

So., 6. 2.: Gö., 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst, Drh., 11 Uhr 
Eucharistiefeier, Gö., 14 Uhr 
Tauffeier 

Mo., 7. 2.: kein Gottesdienst 
Di., 8. 2.: Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, 18.30 Uhr hl. Messe 
Mi., 9. 2.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Do., 10. 2.: Gö., 18 Uhr hl. Mes- 

se 
Fr.,11. 2.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 12. 2.: Gö., 17-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit, 18 Uhr Sonn- 
tagvorabendgottesdienst 

So., 13. 2.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh., 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Termine: 
So., 6. 2.: Drh., 15 Uhr Senio- 

renfasching 
Mo., 7. 2.: Gö., 20 Uhr Sitzung 

des Verwaltungsrates 
Di.. 8. 2.: Drh., 18 Uhr Tisch 

tennisgruppe H. E)ietz in Drh. 
Mi., 9. 2.: Drh., 15 Uhr Fast- 

nachtsfeier der Kommunionkin- 
der 

Dd.. 10. 2.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

Ballagwihinwal« 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Proept" 
der Firma Hombach, Bau- und Oart«*' 
mirkta, Darmstadt/Frankfurt/Hanau, b» 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Plakate als Protest gegen die Gewalt 

Prämierte Werke auf Initiative der Flüchtlingshilfe im Rathaus zu sehen 
Egcisbach (ms) - Eine Ausstel- 

lung mit dem Titel ,,Plakate ge- 
gen Gewalt und Fremdenhaß" 
eröffnete die Christliche Flücht- 

lingshilfe Egolsbach am Diens- 
tag im Kathausfoyer. Gezeigt 
werden prämierte Arbeiten aus 
einem Wettbewerb, den der Be- 

rufsverband der Grafik-Desi- 
gner vor gut einem .Jahr in Zu- 
sammenarbeit mit dem Bundes- 
ministerium für Frauen und .lu- 

Plakate gegen Gewalt und Fremdenhaß zeigt die Christliche Flüchtlingshilfe derzeit Im Rathaus. Bürgermeister 
Heinz Eyßen hielt am Dienstag die Eröffnungsrede. Rechts Pfarrerin Renate Köhler, daneben die Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Ellen Ritter. potg. ,„3 

gend ausgeschrieben hatte. tJbei' 
1 500 Entwürfe waren damals 
eingereicht worden, mit denen 
die Künstler in Wort und Bild auf 
die immer ijedrohlicher werden- 
de Welle der C'iewalt in Deutsch- 
land aufmerksam machen wol- 
len. Mit eingängigen Konzepten, 
für jedermann verständlich um • 
ge.setzt, überzeugen die nun in 
Egelsbach zu sehenden preisge- 
krönten Krgebni.sse 

Pfarrerin |{enat(^ Köhler von 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde und ihr katholischer 
Amtskollege Karlheinz Novotny, 
die maßgeblich am Zustande- 
kommen der Ausstellung betei- 
ligt sind, freuten sich über die 
Möglichkeit, die Plakate im Kat- 
hausfoyer zeigen zu können. Kür 
Bürgermeister Heinz Eyßen, der 
die Eröffnungsrede hielt, war 
dieses F^ntgegenkommen der CJe- 
meinde eine Selbstverständlich- 
keit. ,,Gleichgültigkeit ist ein 
Feind des Friedens", sagte er und 
wies auf die gemeinsame Verant- 
wortung aller Bürger hin, wenn 
es darum geht, Fremdenhaß und 
Diskriminierung von Minderhei- 
ten zu überwinden. Die Ausstel- 
lung daueit bis zum 18. Febmar 
und kann montags bis mittwochs 
von 8 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 14.:») bis 18.30 Uhr besich- 
tigt werden. 

Nächsten Mittwoch wieder 

Beratung in Rentenfragen 

LVA-Mitarbeiter kommt ins Rathaus 
Egelsbach — Ein Mitarbei- 

ter der LVA Hessen steht rat- 
suchenden Bürgern am Mitt- 
woch, 9. Februar, zwischen 
8.30 und 12 Uhr im Rathaus 
(Zimmer 11a) zur Verfügung. 
Bürger, die in der Arbeiter- 
rentenversicherung versichert 
sind, erhalten Auskunft in al- 
len Belangen der gesetzlichen 

Rentenversicherung. Außer- 
dem können Bildschirmaus- 
künfte über den derzeitigen 
Rentenanspruch erteilt wer- 
den, aus Gründen des Daten- 
schutzes allerdings nur an 
Versicherte, die sich durch ei- 
nen Paß ausweisen können. 
Die Versicherungsnummer ist 
ebenfalls mitzubringen. 

„Andere Flugplätze sind 

uns um Längen voraus" 

Kritik der HFG am Raumordnungsplan 

Der Plan, den Bahnhof nach Kranichstein zu versetzen, Ist geschei- 
tert. Das denkmaigeschützte Gebäude wird abgerissen. Foto: (m 

Rettungsaktion für 

Bahnhof gescheitert 

Abriß ist nicht mehr zu verhindern 

Falsche Interpretationen 

Zum Leserbrief „Parteipoliti- 
sche Polemik" vom Freitag, 28. 
Januar: 

Als unmittelbar Angesproche- 
ner im Leserbrief des Egelsba- 
cher CDU-Vorsitzenden Matthi- 
as Mann muß ich Herrn Mann 
zunächst einmal von dem Irrtum 
befreien, daß ich als Vorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft Egels- 
bacher Körperschaften und Ver- 
eine für Terminkollisionen ver- 
antwortlich sei. Richtig ist, daß 
ich zu den Zusammenkünften 
der Egelsbacher Vereinsvertreter 
eine Terminliste herausgebe, die 
mir teils von der Gemeindever- 
waltung zur Verfügung gestellt, 
teils von mir selbst erarbeitet 
wird. Diese Liste wird diskutiert 
und gegebenenfalls ergänzt. Ter- 
minüberschneidungen, wenn er- 
kennbar, regeln die jeweils Be- 
teiligten unter sich. Wenn Herr 
Mann schon einmal in einer Sit- 
zung der Egelsbacher Vereins- 
vertreter gewesen wäre, wüßte er 
diese Dinge. 

Auch zur Terminüberschnei- 
dung CDU-Neujahrsempfang 
und Inthronisierung gibt er eine 
falsche Interpretation. Seit 25 
Jahren wird jeweils vier Wochen 
vor Fastnacht-Sonntag das 
Egelsbacher Rathaus um 16.11 
Uhr gestürmt. Nach so vielen 
Jahren kann man hier durchaus 
von einer Traditionsveranstal- 
tungsprechen. 

Die CDU hingegen veranstal- 

tet seit ein paar Jahren einen 
Neujahrsempfang mit wechseln- 
den Terminen, zuerst vormittags 
und im letzten Jahr nachmittags 
um 14 Uhr. Woher sollte also ein 
Außenstehender wissen, daß der 
Empfang diesm.al um 16 Uhr sein 
soll? Schon aus diesen Fakten er- 
sieht man, daß die Argumentati- 
on des Herrn Mann auf wackeli- 
gen Füßen steht. Hoffentlich hat 
?r im Interesse der Egelsbacher 
Bürger in seiner Gemeindepoli- 
tik eine bessere Grundlage. 

Im übrigen wäre man bei der 
CDU gut beraten gewesen, den 
Neujahrsempfang zumindest 
zeitlich doch noch zu verschie- 
ben, denn eine politische Organi- 
sation sollte daran denken, daß 
sie nicht ohne den Wähler exi- 
stieren kann, der Wähler jedoch 
durchaus ohne sie! 

Wenn man dann noch versucht, 
die Karneval-Gesellschaft durch 
unsachliche Kritik in eine politi- 
sche Ecke zu drängen und ihr 
Einseitigkeit vorwirft, stellt man 
sich vollkommen ins Abseits. Po- 
litik wird nun mal in der Bütt 
glossiert. Und wer nach Meinung 
der Fastnachter die meisten Bök- 
ke geschossen hat, bekommt nun 
mal das meiste ab. Schade, daß es 
gerade in der Politik so wenig 
Menschen gibt, die Humor ha- 
ben, denn gerade da könnte man 
ihn besonders gut gebrauchen. 
Reinhold Leonhardt 
Vorsitzender der KGE 

Egelsbach - „Es ist in diesem 
Zusammenhang sinnvoll, einmal 
den Blick über die Landesgren- 
zen hinaus zu werfen", kommen- 
tiert der Geschäftsführer der 
Hessischen Flugplatz GmbH, 
Karl Weber, die Erkenntnisse 
aus der im Dezember 1993 vorge- 
legten Machbarkeitssludie. Die- 
se Studie zu den Ausbaumöglich- 
keiten des Flugplatzes belegt un- 
ter Berücksichtigung neuer EG- 
Richtlinien die Notwendigkeit 
einer Startbahnverlängerung auf 
1 400 Meter, um Egelsbach mit- 
telfristig für die Allgemeine 
Luftfahrt zu erhalten. ,,Andere 
Regionen scheinen für das ge- 
meinsame Europa wesentlich 
besser gerüstet", so Weber. Nicht 
nur, daß rund um Städte wie Pa- 
ris, Brüssel, Kopenhagen oder 
London jeweils mehrere Flug- 
plätze für die Allgemeine Luft- 
fahrt existierten. Auch in bezug 
auf die Startbahnen seien diese 
Plätze Egelsbach sprichwörtlich 
,,um Längen voraus". 

Beispiele für eine, so Weber, 
,,sinnvolle Luftfahrtpolitik", lie- 

ßen sich aber auch innerhalb der 
Bundesrepublik finden. So dien- 
ten in Nordrhein-Westfalen ne- 
ben dem internationalen Ver- 
kehrsflughafen Düsseldorf unter 
anderem Mönchengladbach, Es- 
sen-Mülheim und Dortmund der 
wirtschaftlichen Entwicklung 
des Rhein-Ruhr-Gebietes. 

In einer Stellungnahme an das 
Regierungspräsidium Darmstadt 
hat die HPX! nochmals ihre Be- 
denken gegenüber dem aktuellen 
Entwurf des Regionalen Raum- 
ordnungsplanes (RROP) formu- 
liert. Im Entwurf wird eine Er- 
weiterung vorhandener Flug- 
plätze pau.schal verworfen. In 
der Stellungnahme des Kreista- 
ges zum RROP ließ die CDU/ 
SPD-Koalition hingegen verlau- 
ten, daß eine solche Ein.schrän- 
kung als ,,Entwicklungshemm- 
nis" zu bewerten sei. ,,Der Wirt- 
.schaftsraum am Untermain mit 
internationaler Bedeutung wür- 
de hierdurch im europäischen 
Wettbewerb Nachteile erfah- 
ren", heißt es in dem Papier des 
Kreistags weiter. 

Kgelshac'h (fm) - Mit einer 
einzigartigen Aktion wollte 
der Museumsbahn-Verein 
Kranichstein den Egelsbacher 
Bahnhof vor dem Abriß ret- 
ten. Das denkmaigeschützte 
Ciebäude sollte zerlegt, nach 
Kranichstein befördert und 
dort wieder zusammengesetzt 
werden. Doch der ehrgeizige 
Drei-Millionen-Mark-Plan ist 
an finanziellen Forderungen 
der Bundesbahn gescheitert. 
In deren Eigentum befindet 
sich das für den Wiederauf- 
bau vorgesehene (Jelände. Ur- 
sprünglich wollte die Stadt 
Darmsladt das Areal kaufen 
und dem Mu.seumsbahn-Ver- 
ein in Erbpacht überla.ssen. 
Als die Bahn jetzt knapp 
900 000 Mark verlangte, muß- 
te die Stadt passen. Und auch 
für den Verein, der schon an 
den drei Millionen reichlich 
,,knabberte", ist diese zusätz- 
liche Belastung nicht finan- 
zierbar. 

Der von Denknialsehützern 
als lokalhistorisch bi'deutsam 
eingestufte Sandsteinbau von 
18f!4 wird demnach wegen des 
S-Bahn-Baus der Abrißbirne 
zum Opfer fallen. ,,Wir hatti'n 
eine vage Hoffnung, daß der 
Plan realisiert wird Das 
Scheitern bedauere ich sehr", 
so Horst Stornfels, Vorsitzen- 
der des CJeschichtsvereins. 
Ihm geht es jetzt in erster Li- 
nie darum, dii' wertvolle K:is- 
settendecke zu retten. Sie soll 
ausgebaut und im Sitzungs- 
■saal des Rathau.ses wieder 
eingebaut werden. Der Ge- 
schichtsverein kann dabei auf 
Bürgermeister Heinz Kyßen 
bauen, der das Vorhaben un- 
terstützt. Erste Untersuchun- 
gen wurden bereits angestellt, 
(lenn die mehr als 20 C^uadrat- 
meter große Decke muß in ei- 
nem Stück ausgebaut werdi'n 
Stornfels: ,,Es sieht so aus, als 
ob es technisch machbar ist." 

Wir gratulieren 

Agnes Uär, Theodor-Heuss- 
Straße 14, zum 92. Cieburtstag 
am Samstag, 5. Februar 

Adeline Kyhor, Woogstraße 29, 
zum 82. Geburtstag am Samstag, 
5. P'ebruar 

Helene Kraft, Frankfurter 
Straße 13, zum 87. Geburtstag 
am Montag, 7. P'ebruar 

Eiisahetli Kecktenwald, pjrnsl- 
Ludwig-Straße 35, zum 86. Ge- 
burtstag am Montag, 7. P'ebruar 

Hildegard BlUmel, Theodor- 
Heuss-Straße 20, zum 88. Ge- 
burtstag am Dienstag, 8, Februar 

Georg Greulich, Kirchenrott- 
weg ö, zum 86. Geburtstag am 
Dienstag, 8. Februar 

Kirchliche 

Nachrichten 
Kvangelische (ienieinde 
Sonntag, (i. Februar 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (G. Lange) 

11 Uhr Kindergotte.sdienst 
Donnerstag, 10. Februar 

15 Uhr Faschingsfeier der 
evangelischen Frauenhilfe 
(iemeinde St. Josef 
Samstag, 5. Februar 

18 Uhr Eucharistiefeier 
.Sonntag, 6. Februar 

18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 10. Februar 

18 Uhr f^ucharistiefeier 
Freitag, 11. Februar 

9 Uhr Eucharistiefeier 

Das Wattenmeer und die Alpen erkunden 

Bildungsurlaub mit den Naturfreunden / Drei Tfermine stehen zur Auswahl 
Egelsbach - Das Ökosystem 

Wattenmeer ist weltweit einma- 
lig. Zweimal täglich gibt die 
Nordsee eine riesige Fläche Mee- 
resboden frei, der sich erst beim 
zweiten Blick als Lebensraum ei- 
ner kaum vorstellbaren Arten- 
vielfalt offenbart. Aber die Idylle 
trügt: Durch Nordseeverschmut- 
zung, Tourismus und Eindei- 
chungen ist das Wattenmeer in 
seinem Bestand befährdet. Die 
Ökologie des Wattenmeers, seine 
Bedrohung und die Rettungsver- 
suche durch Schaffung eines Na- 
tionalparks stehen im Vorder- 
grund von zwei Bildungsurlau- 
ben, die von der Naturfreunde- 
Ortsgruppe Egelsbach/Erzhau- 
sen angeboten werden. Die Ter- 

mine: 30. April bis 7. Mai und 7. 
bis 14. Mai. 

Aber auch das Leben auf den 
Halligen ist von Interesse und je- 
weils eine Woche lang werden 
sich die Teilnehmer nach den Ge- 
zeiten und den manchmal derben 
Launen des Wetters richten müs- 
sen. Die Seminare finden in der 
Schutzstation Wattenmeer, ei- 
nem dafür hergerichteten Bau- 
ernhaus auf der Hallig Langeneß 
statt. Die Unterbringung erfolgt 
in einfachen Mehrbettzimmem. 
Die Kosten für diesen Bildungs- 
urlaub belaufen sich auf zirka 
600 Mark. Darin enthalten sind 
alle Fahrtkosten, Unterkunft, 
Verpflegung und Seminarkosten. 

Um sich ein Bild davon zu ma- 

chen, wie es um die Alpen be- 
stellt ist, veranstalten die Natur- 
freunde einen Bildungsurlaub im 
Allgäu, und zwar vom 2. bis 9. 
Juli. Der Teilnehmerbeitrag be- 
trägt inklusive Vollpension und 
Seminarkosten (ohne Fahrt) 490 
Mark, 

Die Reise führt zum Natur- 
freunde-Ferienheim Kanzel- 
wandhaus inmitten des Land- 
schaftsschutzgebietes Fellhom. 
Während des Aufenthalts wer- 
den sich die Teilnehmer mit vie- 
len Fragen zum Verhältnis 
Mensch-Natur befassen, Sie 
werden unter anderem erfahren, 
wie biologisch-dynamischer 
Bergkäse hergestellt wird und 
was ,.sanfter Tourismus" bedeu- 

tet, Zudem stehen Gespräche mit 
Bergbahnbetreibem, Förstern, 
Alpenökologen und dem Kurdi- 
rektor auf dem Programm. Meh- 
rere Wanderungen runden den 
Aufenthalt ab. 

Die Naturfreunde weisen dar- 
auf hin, daß die drei Reisen vom 
hessischen Sozialministerium als 
Bildungsurlaub anerkannt sind 
und somit jeder Arbeitnehmer 
daran teilnehmen kann. Interes- 
senten können sich beim Vorsit- 
zenden der Naturfreunde Egels- 
bach/Erzhausen, Helmut Alt- 
mannsberger, Wallstraße 27, 
63225 Langen, anmelden. Unter 
der Telefonnummer 2 88 62 er- 
teilt er auch weitere Auskünfte 



^^^iSfeaudiun^ 

Erneute Auswärtspleite der „Giraffen" 

Desolate Vorstellung des TVL beim 77:91 in Lieh/Morgen in Broilengiißbach 
LanKcn Auswärts sind ilii' 

Hun(U<sligu-Hnskt>tbiill<>r des TV 
Lan^rn in (iiesor Saison nur (iif 
Hälfte wert. Nach rint>r di-sola- 
t«>n Vorsti'llunK unterlag liit- 
Mannschaft dos iVaincrm-spanns 
Harth/Arnold am Mittwoi-li 
ahond boim absti«>KSKffrt[u'd«>tt'n 
TV l.tch auch in dieser Ilolie ver- 
dient mit 77:1)1. Und das, iibwolil 
die CiastKeher nicht in Hestbeset- 
zung antreten konnten und auf 
zwei ihrer wichlinsten Akt(>ure 
verziehten mußten. Trotz dieser 
Niederlage und das ist der ein- 
zige erfreuliche As|)ekl ist die 
Qualifikation fUr die Aufsti(>ns- 
runde geschafft, da gleichzeitig 
Kintrachl Frankfurt in Speyer 
verlor und dem TVI, damit ein 
Platz unter den ersten sechs 
Mannschaften nach Knde der re- 
gulliren S[)ielrunde sicher ist. Hei 
(len gezi'igten I.eistungen muH 
den Anhängern des TV Langen 
aber beim erneuten Auswrtrts- 
spu'l am morgigen Samstag in 
MreitangUllbach angsl und bange 
sein, (leiui auch hier steht dem 
Team ein im Abstiegskampf mit 
allen Mitteln kämpfender Cieg- 
nergegenüber 

Völlig konfus begannen die 
1-aiigener die I'artie gegen I.ich. 
Nach knapp vier Minuten führ- 
ten die (iastgebi'r mit 7:0, hatten 
die Giraffen g(>rade einmal bei 
sechs Angriffen auf den Korb ge- 
worfen und bereits fünf Fehlpäs- 

se auf dem Konto Wieder einmal 
tat man sich gegen einen Ciegner 
iiullerst schwer, der nul einer Zo- 
nendeckung operierte Krst nach 
und nach gab es so etwas wie 
Spielfliill bei den l.angenern zu 
sehen, und mit ruhigeren Aktio- 
nen wurde der Vorsprung der l,i 
eher nicht nur aufgeholt, man 
ging selbst in der elften Minute 
mit ;tl.27 in Krönt. Dann aber 
mußte Krank Sillmon wegen ei- 
ner Verletzung für einige Minu- 
ten vom Ki'ld genommen werden, 
und damit nahm das l)nlii>il sei- 
nen I,auf Die ,,(;iraffen" verlo- 
ren wieder völlig den Kaden, 
I.ich übernahm wieder ilas .Spiel 
und baute über den Vor- 
sprung binnen weniger Minuten 
auf sage und schreibe f)."):!!!! aus 
Krneut zeigte sich, daß die I.an- 
gi-ner viel zu hekll.seli reagieren, 
wenn die Mannschaft in Hüi'k- 
stand gerat und vor allem im An- 
griff mit der Hreehslange zum 
K.rfolg kommen wollen. Mit ei- 
nem frustrierenden ^2:r)7-Uück- 
slanil ging es in die l'ause. 

Nach di'm We<'hsel wollten die 
,,(!iraffen" ihren (Jegner mil des- 
sen eigenen Mitli'ln .schlagen, 
iloch auch der Versuch eini-r /.o 
nendeekiing ging ilaneben Du- 
Oberhessen konnten ihren V<n- 
sprung auf über 20 l'unkte aus- 
bauen. .So wurde ab der sechsten 
Minute mil einer l ianzfeldpresse 

Ein Hallenturnier für 

die C- und E-Jugend 

FC Langen lädt in die Reichwein-Halle 
■ .aiigen — (ianz im Zeichen 

des .lugendfullballs wird am 
kommenden .Samstag, Fe- 
bruar, die Sporthalle der 
Adolf-Heichein-Hchule in 
I.angen sieben. Der I KC" 
Langen, der mil zwölf gemel- 
deten .Jugendmannschaften 
nicht nur zahlenmiillig seine 
hervorragende .liigendarbeil 
im Kreis Offenbach doku- 
mentiert, wirtl an iliesem Tag 
sowohl ein K-,lugend- als 
auch ein (.'-.lugend-Turnier 
veranstalten, 

Heginn der in zwei (iruppen 
mit jeweils fünf Mannschaf- 
ten spieU'nden K-.lugend i.st 
bereits um 0 Uhr, Das End- 
spiel ist auf i:t.;)0 Uhr festge- 
setzt. Teilnehmi'r sind die drei 
K-Jugendmann.schaften des 1. 
KC Langen, Hot-Weiß Offen- 

bach, KV 0(1 Sprendlingen, 
SpVgg. 0!) Neu-Isenburg, .I.SCi 
Offenihal, S(J (Üitzenhain, 
S(i Nieder-Hoden und (ier- 
mania Orlenberg. 

Die C-.lugend beginnl ihr 
Turnier um H.l,') Uhr. Cie- 
spiell wird in zwei (iruppen 
mit jeweils vier Mannschaf- 
ten. Teilnehmen werdiMi die 
beiden Langener C'-,Iugend- 
mannschaften, SKV Mörfel- 
den, .SKCi Krfelden, .SSCi Lan- 
gen, SV Krzhau.sen, Vorwilrts 
Kleinostheim, VKH liocken- 
hi'im. 

Kur das leibliehe Wohl der 
hoffentlich zahlreich erschei- 
ni'iidi'n Zuschauer wird dii' 
.Iiigendabteiliing des I. KC 
Langen in bekannt guter Wei- 
■se sorgen. 

gearbeitet, doch brachte auch 
diese Vei leiiiigungsversion le- 
diglich ein (üeichgewicht der 
Kräfte Uhei 7.') l>ti und IM) 70 
kam es am Knde durch eine klei 
ne Krgebniskosmelik zu einem 
ungi'fahnlelen Hl 77-Krfolg des 
TV I.K'h 

Kin sichtlich enltauschler l'o 
ach .lurgen Harth machte in di'i 
anschließenden l'res.sekonferi'ii/ 
nochmals auf die taktischen 
Milngel aufmerksam, die seim-i 
Ansicht nach für die doch uner 
warleli' Nlederlagi" vtM'anlworl 
lieh waren Mil 24 Hallverlusten, 
davon durch Kehlpasse, .sei 
ein .Spiel eben nicht zu gi'winnen 
(iule Noten stellte er nur Krank 
.Sillmon und Thomas Knill aus, 
di'r nach seiner langen Vi'rlet 
zungspause scheinbar recht 
schnell wieder zu aller Lei 
stungsstlirke zurückfindet 

TV lauigen: Pascal Holli'r 
Carsten Ileiniehen (!)), Haiiier 
Cireunki' (L'), Thomas Knill (11), 
Hernd Neumann (2), Norbert 
.SiOiiebelhut (12), Mark Nei>s (2), 
Hobi'i l Wintermantel (II), Krank 
Sillmon (2H), Horis Heek 

Hereils morgen abend müssen 
die ,,(iiiatfen' in Hreitenguß 
baeh anireten Hie (lastgebei 
stecken mitten im dicksten Ab 
sliegskampf und wi'iden alles 
ilaran setzen, gi'geii einen vor al 
lem auswärts bislang nur .selten 
ilbei/eugenden TVL die Punkte 
im Krankenland zu behalten I )ie 
(lastgeber, ihe sich immei wieder 
in der Vergangenheit aus di'iii 
großen Spielerreservoire des Kr 
stligisten Hamberg bedienen 
konnten, sind vor allem mit dem 
in di'r Mitte der .Saison verpflieh 
teten fnilieii'ii (iießenei Krstli 
gaamerikaner Dwaine Daviesein 
ernstzunehmendei (iegner ge 
wor(l(>ii Ihm /IM Seite stehen mit 
dem Hainbi'rger Hasketball 
Denkmal Ken Sweet uiiil Klugel 
Spieler doppel t zwei alle Hasen, 
die III der Vergangenheit schon 
oft .Stolpersteine fiii di'ii TVL 
waren Spielbeginn morgen 
abend in Hreitengilßbach ist um 
lll.;it) Uhr Der Hiis, in dem wie 
immerauch h'ans mitfahren kön- 
nen, fahrt um 14 :iO Uhi an der 
(ieorg-.Sehring I lalle ab (t 1) konnten uborzeu- 

I eld WninnH 

faehzenfrum 
Ihr Spezialist für Küchen, 

Polstermöbel und Betten . J 

In Heusenstamm 

n 459 

U .10 tH 10 Uhr 
im o;io ^0.10 Uhf 
Hfl 0 00 MOOllhi 
lA Sfi 9 00 IBOOUhr 

Individuelle Beratung 
Ein grof3es Team erfahrener 
Kuchen-Spo/ialisten berät Sie 
personlich in alkm Kuchenfragen' 
• CofnpijtHf Pliinung 
• Pttrfekle Monldg« 
• 10 Jühre Giirdnlte diif alle Ho(/leil« 
• BerucKsichtigiing von Son<lerwun»ch«ri 
• fermingdfechl« t lefttrurtg 
• Umfangreiche Serviceleislungen 
V f'df) unij F.intJHugdrantte 

Die absolute UW ist bei uns der Kunde! 
t-<;iint;OW CBnu.-r am sporlpark Mürlirlseft ■ Tef (06104)65045-47 Fax i06104)'65048 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, Kranz-, 
Blumen-, Geldspenden und mitfühlenden Worte beim Heimgang 
meines lieben Mannes und Vaters 

Reinhold Wagner 

aufrichtigen Dank. 

Inge Wagner 
Martina Wagner 

63303 Dreieich-Sprendlingen, Spenglerstraße 17 

Sebastian Angermeier 

erwic.sen wurden. 
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SPORT LANGENER ZEITUNG, NR 10, SEITE V 

In der Stunde de.s Abschieds haben wir erfahren, wieviel Freundschaft und Aner- 
itennung un.serem lieben Entschlafenen 

Unser Dank gilt allen, die durch Wort, Schrift, Kränze und Zuwendungen für 
Grab-Schmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten, und ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, dem Autobahnamt 
Frankfurt am Main, der Freiwilligen Feuerwehr und Herrn Pfarrer Novotny für 
seine tröstenden Worte, 

In stiller Trauer: 
Kätha Angermaier 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Februar 1994 

Herzlichen Glückwunsch dem 

yyGoldpaar" 

\K^illi und Liesel Heinold f^fh. Lorenz 
l'lfiflshach, lloinestraßc 16 

RUc S)lfienf0en, gefonnen finb, 

in unfcretn Drte eine 

freimiEiße Ifuermeljr 

flrflnben gu Seifen, toerben auf © o n n t a g 
bcn 20. QJiai, nachmittags 3 Uör in 
baB ©aft^auS Sonne* freunbl. 

eingelaben. 

vvok)lförlF(öc <Sommattl)o. 

Fünfzig Jahre 
in Liehe, Treue und Gemeinsamkeit, 
heute am 4. Februar 1994 ist es soweit! 

Es gratulieren von Herzen 
Schw0Bt0r Erika, Schwager Georg, 
Patartkind Martina mit Stefan 
und den Kindern Patrick und Jennifer 

.Sehroth, au.s Anlali dessen Cie- 
burtstags ein Stlindehi'n ge- 
bracht und ihm durch ihren 
llauplniann Herrn I'ollack ein 
prachtiges Hoiuiuett uberreichen 
lassen Herr Hurgermeister 
.Schroth dankte und lud die Mit- 
glieder zu einem gemuthliehen 
.Schoppen ein, der im Vereinslo- 
i'al denn auch eingenommen 
wurde, wobei es namentlich an 
Toasten auf den .lubilar nicht 
fehlte'" 

Vom Klan, mil dem die Keuer- 
wehrleiite damals /u Werke gin- 
gen, kündet auch eine weitere ge- 
sellschaftlichi' Aktivität im 
(irundungsjahr. Die Freiwillige 
(•'euerwehr Kgelsbach veranstal- 
tete am Sonntag, i) September 
IfliM, nachmittags ab 4 Uhr ein 
,,(iartenfest mit Con/.ert" beim 
(iastwirt Wilhelm l'ons. Das 
C'ominando der Freiwilligen 
Feuerwehr erlaubte sich per Zei- 
tungsanzeige ,,das verehrliehe 
l'ublikum sowie die verehrliehen 
Vereine ganz ergebenst einzula- 
den", Der Kintrittspreis betrug 
Iii) Pfennig und die CJesamtein- 
nahme der Vi-ranstaltung war für 
Keuerwehrausriistungsgegen- 
stiinde bestimmt. Man hatte ganz 
bewiillt flie.se Vi-ranstaltung im 
(■arten der Hahnhiifswirt.schaft 
noch vor di-n Termin der schon 
damals stark fre(|uentierten 
Kgelsbac'her Kerblage gelegt, um 
in geselliger Hunde für die Be- 
lange der neugegründeten Kgels- 
baeher Wehr zu werben. Der Kr- 
folg, so berichtet der Chronist 
abschließend, gab ihnen nach- 
haltig recht, 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wl); S(i Arheilgen — SCiK .5:1 

Am .Sonntagabend war in Ar- 
heilgen der Anpfiff zum ent- 
scheidenden Spiel, wer um den 
ersten oder dritten Tabellenplatz 
spielen würde. In der vorigen 
Woche konnte die S(;K nicht viel 
ausrichten gegen die körperlich 
überlegene Mann.schaft aus Ar- 
heilgen. Man hoffte natürlich, es 
diesnuil besser machen zu kön- 
nen, Doch da man gleich auf zwei 
Uückraumspieleriiinen verzich- 
ten mullte, standen die Chancen 
nicht eben gut. 

Beim nall)zeitstan<l von 2;1 für 
die Ciaslgeberinnen sah es für die 
SCiK noch recht vielverspre- 
chend aus. Doch in der zweiten 
Halbzeit hatte man I'ech mit den 
Torwürfen, konnte unter ande- 
rem zwei Siebenmeter nicht ver- 
wundein. Das Kndi'i'gebnis von 
."iiI für Arheilgen war sehr ent- 
tauschend für die Kgelsbacher 
Miidchen, die nun um den dritten 
Tabellenplatz .spielen müssen. 

Ks spielten: Carolina .lunge, 
Karolina l'awlak, I.ilith Becker, 
Christine Sudbrok, Natalie Lenz, 
I'"ranziska Va.sconi, l'eywand Ma- 
hourvand, Sandra Sarac, Deniz 
Cagri, Kdith Piela. 

Im Gasthaus „Zur Sonne" stand vor 100 Jahren 

die Wiege der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach 

„Provisonsches Commando" hatte eingeladen / Horst Stomfels stöberte im Archiv der Gemeinrip 
Ki/oUhiifh - '/nni 1 fWlinhi-moM u/......... Ui.    «wi—— , , , Kgelsbach /um IDOjdhngen 

Jubiläum der Kreiwilligen Feu- 
erwehr F.gelsbach hat sich der 
Vorsitzende des (Jeschichtsver- 
eins, Horst Stornfels, durch das 
(iemeindearchiv ,,gewühlt" Kr 
f(irderte zahlreiche Kinzelheiten 
aus der Cii ünderzeit zutage 

Im Kgelsbacher (iemeindear- 
chiv befindet sieh unter der Abt, 
1!7 (Feuerlöschwesen, K.onv, I 
Fasz 1!)) ein Schriftstück des 
(iroliherzoglichen Krei.samtes 
Offenbach an die Bürgermeiste- 
rei Kgelsbach, in dem bereits im 
Mai des.lahres 1(1(11 die .,Umor- 
ganisation der l'flichtfeuerwehr 
m eine freiwillige Feuerwehr" 
empfohlen wird. 

Das Si'hreiben vom 2.') Mai 
ItKtl beginnt mit der Bemerkung 
,,Nachdem in benachbarten (ie- 
meindi'ii, wie Langen und 
Sprendlingen eine freiwillige 
Feuerwehr organisiert worden 
ist, wurde die Frage angeregt, ob 
es nicht zweckmilllig sei für 
Kgelsbach eine gleiche Kinrich- 
tung zu treffen." Das Kreisamt 
schreibt weiter: ,,Wir empfehlen 
Ihnen in Krwagung zu ziehen, ob 
sich in Ihrer (Jemeinde die nöthi- 
ge Anzahl tüchtiger und energi- 
•scher Leute finden wi'rden und 
ob von einer in ganisierten Feuer- 
wehr besseri' Hülfeleistiing bei 
Itrilnden zu erwarten ist, als von 
der l'flii'ht feuerwehr. Wir be- 
merken noch, (lall das (iroUlier- 
zogliche Ministerium <les Inne- 
ren und der ,liistiz bereit ist, zu 
<len Kosten der nöthigen An- 
schaffungen einen Beitrag aus 
Staatsmitteln zu bewilligen." 

Warum bis zur Criindung der 
Freiwilligen FeuerwiKgels- 
bach noch l.'l .lahre vergingen, 
liillt sieh im Detail nicht genau 
naehvollziehen Fest steht, <laM 
dem .Schreiben des Kreisamtes 
pfllchtgi'inall ein Bericht der 
<irollherzoglichen Burgermeiste 
rei Kgelsbach am Ii August Kttll 
folgte Offensichtlich war es da 
mals noch nicht möglich, genii 
gend freiwillige Feuerwehrleuti' 
in Kgelsbach zu finden, 

Krst im Mai IlliH war es dann 
soweit l'er /.eitiingsanzeige in 
<len ,,Kgelsbacher Neuesten 
Nachrichten ' erfolte ein Aufruf 
mit folgendem Text ..Kgelsbach 

Alle I iiejenigen, welche geson- 
nen sind, in unserem Orte eine 
freiwillige Feuerwehr gründen 
zu helfen, werden auf Sonntag 
den HO Mai KliM, nachmittagv 
Uhr in das (iasthaus Zur Sonne 
freundlich eingeladen, Unter- 
zeichner: Das provisorische 
Commando" Im redaktionellen 
Teil der /eitung war am 17, Mai 
l)li)4 zu lesen: ,,F,ndlich .scheint 
es mit der (iründung einer frei- 
willigen Feuerwehr in unserem 
Orte ernst zu werden Die ersten 
.Schritte wenigsti'ns sind getan " 
Der Bericht endet mit dem Hin- 
weis auf das Treffen aller Inter- 
essenten zum /.wecke der ber- 
vorstehenden (iriindiingsver- 
samnilung. 

Uber diese /usammenkiinft 
liegen handschriftliche Auf- 
zeichnungen im ersten I'roto- 
kollbiii'h der Freiwilligen Feuer- 
wehr Kgelsbach vor. Demnach 
trafen sich .'Kl Mdnner mit dem 

Diese Anzeige erschien Im Mal 1894 In den „Egelsbacher Neuesten Nach 
richten". Das „provisorische Commando" lud zur Gründung der Frelwllll 
gen Feuerwehr ein. 38 Münner kamen dem Aufruf nach. 

Ziel einer Vereinsgründung, Be- 
schlossen wurde, dalJ jedes ein- 
geschriebene Mitglied minde- 
stens einen Anteilschein rt drei 
Mark zur Finanzierung der 
Brandscluitzaiisstattung zeich- 
net. 

Bei der am l.'l, .liini KliH abge- 
haltenen (leneralversammlung 
widilten die (Jründer der Frei- 
willigen Feuerwehr Kgelsbach 
aus ihrer Mitte eine Wehrfüh- 
rung und den Vereinsvorstand. 
Ks wurden gewühlt die Herren: 
.lakob I'ollack zum Commandan- 
len, I'eter Lautenschlilger, Phi- 
lipp Müller III., Lorenz Aveina- 
ria, Ludwig Pohl, Adolf Hof- 
mann und Lazerus Sinum zu 

Vorstandsmitgliedern. Heinrich 
Kilhn und Brunnenmeister Wer- 
ner zu Spritzenmeistern. In der 
Versammlung war der Wunsch 
ausgesprochen worden, die Feu- 
erwehr möge blühen und gedei- 
hen mit dem Wahlspruch: ,,(iott 
zur Khr, di'm Nlichsten zur 
Wehr" 

Wie schnell sich die Freiwillige 
Feuerwehr bereits im (!rün- 
dung.sjahr auch ge.sellsehaftlich 
integrierte, beweist der nachfol- 
gende Bericht des örtlichen Ue- 
dakteiirs der ,,Ne'Uesten Nach- 
richten" am 22. August ltti)4: 
,,Am vergangenen Samstag 
Abend hat die hiesige friMwillige 
Feuerwehr Herrn Bürgermeister 

Kompletter Vorstand im Amt best 

Jahi-eshauptversammlung des OGV Egelsbach / Veranstaltungen gut teucht 
Kirelsbiieli - I)(.)' Vnruilvf.twL. I.'i'ii.fti.l k'i.Aft  1 i; . .... I'lgelshaeh - Der Vorsitzeiid« 

des Obst- und (iarti'nbaiivereins 
Kgelsbach, Heinz Spengler, wur- 
de in der .lahreshauptversanun- 
lung einstimmig wiedergewiihlt. 
In ihren Ämtern bi'stiitigt wur- 
den auch die anderen Mitglieder 
der Führungsriege: Bernd Brahm 
(stellvertri'teiuU'r Vorsitzendi'i), 
Krnst Wunderlich (erster Uech- 
m'i), Isolde (irimdler (zweite 
Uechnerin), Peter Schmitges (er- 
ster .Schriftführer), Irmgard 
Mi'yer (zweite Schriftführerin), 
Helmut Meyer (Failiwart), Otto 
Hecktenwald ((ienitewart), Kr- 
ika Balll (Bi'isitzerin) /ii.siitzlich 
wurden in den erweiterten Vor- 
stand Fachwart ..'ürgen Luley 
und die Beisitzer Peter Kttlinger, 

Friedet Knöll und Walter Heck- 
tenwald gewühlt. Die Aufgabe 
der Uevisoren übernehmen Hel- 
mut Strubel und (ierhard StölJ. 

Die monatlichen Veranstaltun- 
gen fies Vereins hatten allesamt 
einen regi'ii /iispriich gefunden, 
erklürte Heinz .Spengler in sei- 
nem .lahresbericht. Dazu gehör- 
ten unter anderem ein Filmbei- 
trag sowie mehrere Diavortrügi' 
zu verschiedenen Themen aus 
dem Bereich Obst- und (iarten- 
bau. 

In seinem Bericht ging Spen- 
gli'r auf eine Vielzahl von Aktivi- 
tüten im verg.ingenen .lahr ein. 
.So nahm der Vi'rein an der Obst- 
und (iartenbauausstellung in 
Langen teil. Der Vereinsausflug 

führte diesmal n:ich Marburg, 
/um Abschluli des .lahres stand 
wieder eine Adventsfeier auf 
dem Programm. 

Kinige Vorstandsmitglieder 
nahmen an Lehrfahrten des 
Kreisverbandes zur Internatio- 
nalen (lartenbauausstellung in 
Stuttgart und zur Forsi hungsan- 
stalt in (ieisenheim teil. Spengler 
.selbst beteiligti' sieh an einer In- 
formationsfahii zum Institut für 
Obstzüchtung in Pillnitz bei 
Dresden. Dort wurdi- über Krfol- 
ge bei der Züchtung von resisten- 
ten Apfelsorten gegenüber 
Krankheiten berichtet. Krstaun- 
lii'h, .so der Vorsitzende, sei der 
Vorsprung der neuen Bundeslün- 
di'r auf diesem (iebiet. 

Mil einer neunköpfigen Ab- 
ordnung besuchte der Verein im 
.luli den He.s.sentag in Lieh. Die 
Kgelsbacher beteiligten sich dort 
an einer Kundgebung des ()C;V- 
Landesverbandes zum Schutz 
der wohnungsfernen Gürten. 

Dali sieh die Mitglieiler nicht 
nur auf Obst- und (iartenbaii 
versti'hen, zi-igte der dritte Platz, 
den die Herrenmannschaft beim 
Pokal.schiellen der Kgelsbacher 
Vereine belegte. Am Start war 
auch eine Damenmannschaft. 
Beim Klammern.schnitzerbriin- 
nenfi'st, das von den .SCK-Fiill- 
ballern ausgerichtet wurde, 
übernahmen mehrere Mitglieder 
Thekendienst 

St. Josef sucht 

Austräger 
Kgrlshiich - Der Pfarrgemein- 

derat von .St, .losef sucht Perso- 
nen, die in Kgelsbach und 
Bayerseich einmal im Monat fiO 
,.Missio"-Hefte verteilen und 
jührlich kassieren. Wer diese 
Aufgabe übernehmen möchte, 
kann sich im Pfarrbüro, Telefon 
4 ():) 77, oder bei K. Wetter, Tele- 
fon 4 3(i 40, melden. 

Mallo! 

Mier bin ich! 

Jabian 

Die giucidichen Eltern 
Ins und Ifiomas Geiß 

Versammlung der 

Geflügelzüchter 
Kf{clsbuch - Vorstandswahlen 

stehen auf der Tagesordnung der 
Jahreshauptversammlung des 
Cieflügelzuchtvereins Kgelsbach, 
die am Freitag, 18. Februar, im 
Vereinslokal „Cockpit" stattfin- 
det. Beginn ist um 20 Uhr. 

Anmelden für die 

Firmvorbereitung 
Kgelsbach In diesem Jahr 

wird in der katholischen Kir- 
chengemeinde St. .losef Kgels- 
bach/Kr/hausen das Sakra- 
ment der Firmung gespendet 
Kingeladen sind alle Mitglieder 
der Kirchengemeinde der .lahr- 
gange 11177 und U17H und rtiter, 
aiicli Krwaehseni', die noch 
nicht gefilmt sind Ks werden 
keine Kinladungen verschickt 
Die letzte Möglichkeit zur An- 
meldung bi'steht am Freitag, 
II Februar, in Krzhausen von 
l.'l bis II) Uhr im (Jemeindezen- 

1 rum, I lein riehst rhile I fi, und in 
Kgelsbai h von L") bis Iti Uhr im 
Pfarrbüro. Mainstralle II). 

Die (iruppenslunden begin- 
nen im Mürz Wer eine (!ruppe 
ubernehmen mochte, kann sich 
bei Pfarrer Karl-Hein/ N.ivot- 
ny oder im Pfarrbüro, Telefon 
4 ii:) 77, melden. 

Dienstag wieder 

Awo-Frauentreff 
Kgelsbach Am Dienstag, (t, 

Februar, ab 14 Uhr findet im Ce- 
mein.schaftsraum des Alti-n- 
wohnheims an der Dresdner 
.Straße der nüchste Frauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt statt. Alle 
Mitglieder und Freunde der Awo 
sind eingeladen. 

Auch Gemeinde 

feiert Fasching 
Kgelsbach Der Gemeinde- 

vorstand teilt mit, dall am Fast- 
nacht-Dienstag (l.'l. Februar) al- 
le öffentlichen Kinrichtungen ab 
12 Uhr geschlossen werden. 

Jahrgang 1918/19 
Kgelshach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 0. Februar, um 17 Uhr 
im Kigenheim. 

Jahrgang 1920/21 
Kgelshach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, i). Februar, um 17 Uhr 
in der (Gaststätte ,,Alt Kgels- 
bach". 

Jahrgang 1925/26 
Kgelshach - Am Mittwoch, i) 

Februar, laufen wir um 14.Hl) 
Uhr vom Berliner Platz zum Na 
turfreundehaus in Langen, 

Jahrgang 1929/30 
Kgelshach - Der .lahrgang trifft 

sich am Donnerstag, 10. Februar, 
um I4..')0 Uhr an der evangeli- 
schen Kirche zum Spaziergang 
Kinkehr ist ab 1(1.HO Uhr in der 
tiaststätte ,,Kupfer|)fanne" in 
Kgelsbach. 

Frühschoppen 
Kgelshach - Die SGK-Tennis- 

abteilung lüdt für Sonntag, Ii. Fe- 
bruar, Kl Uhr, zum Frühsehop- 
pen ins Clubhaus ein. 

4.1.94 3190g ' 49cm 

Schulstraöe 62, 63329 Egelsbach ^ 

SGE schon in Tbpform 

Ein klarer 4:()-Sieg gegen Wiesbaden 
Am Wochenende sind zwei Tbstspiele 

Kgelsbach (leo) — ,,Kin Tor 
tiiüllten wir noch erzielen, dann 
sii'ht das Krgebnis doch etwas 
freundlicher aus", stellte Jür- 
gen Strack, Trainer des hessi- 
schen KuUball-Oberligisten SV 
Wiesbaden am Mittwoch abend 
fest. Stracks Wunsch blieb je- 
doch unerfüllt, und seine Wies- 
badener unterlagen im Test- 
spiel gegen Spitzenreitiu' .SCJ 
Kgelsbach deutlich mit 0:4 
(0 2). 

Die Egelsbacher befinden 
sich in blendender Krühform, 
zeigten gegen Wiesbaden eine 
Überzeugende Vorstellung, 
Wiesbadens Schlußmann Croo- 
nen mußte gleich in der An- 
fangsphase sein ganze« Können 
aufbieten, um Daniel Ciucas 
Zehn-Meter-Knaller (2.) und 
Jürgen Bliersheims Kopfball- 
torpedo (.■),) abzuwehren. In der 
'•!4. Minute lupfte Oliver Löwel 
<len Bull über die Wiesbadener 
Hintennunnschaft, und Daniel 
Ciuca schob das runde Leder 
"US zehn Metern an Croonen 
Vorbei zum 1:0 ins Netz. Fünf 
•Minuten später trat Thomas 
'•auf energisch an, ließ seinen 
Gegenspieler stehen und traf 
aus 16 Metern genau ins Tor- 
Ureieck. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte 
^"chselte Trainer Herbert 
Schäty gleich fünfmal aus, was 
dem schwungvollen Egelsbu- 
<-'her Spiel aber keinen Abbruch 
Jat. Die Gäste aus Wiesbaden 
»amen mit dem aggressiven 
forchecking der SGK über- 
haupt nicht zurecht und in »0 

Minuten zu keiner nennensw(?r- 
ten Torchance, Nur zwei Minu- 
ten nach Wiederanpfiff schick- 
te Sebastian Kogora mit gelun- 
genem Pall Frank Stier auf die 
Reise. Stier überlief seinen Ge- 
genspieler, umspielte auch 
noch Keeper Croonen und spit- 
zelte den Ball aus spitzem Win- 
kel zum :t:0 ins lange Kck. Den 
vierten Kgelsbacher Treffer 
markierte Folker Liebe in der 

Minute, nachdem er von 
Markus Jüger und Sebastian 
Kogora herrlieh freigespielt 
wurde. ,,Gesunder Konkur- 
renzkampf belebt das Ge- 
schäft", resümmierte Klaus I,e- 
onhardt nach Ablauf der f)0 Mi- 
nuten zufrieden. 

Am Wochenende stehen für 
den überligaspitzenreiter 
gleich zwei Testspiele auf dem 
Kalender. Am Samstag um 
14 .'iO Uhr tritt die Schäty-Elf 
beim (Jffenbacher Bezirksliga- 
tabellenführer Spvgg. Weiskir- 
chen an. Bei den Rodgauern 
stehen mit Trainer fJieter Ru- 
dolf, Andreas Kappermann, 
Rainer Phillip, Heza Elmas und 
Bernd Schrimpf insgesamt fünf 
Ex-Egelsbacher unter Vertrag. 
Am Sonntag, ebenfalls um 
H .'iü Uhr, gastiert die SGE bei 
Landesligist VfR Lieh. 

Gegen Wiesbaden spielten: 
Glasenhardt, Dörr (ab 4(1. Sit- 
turdt), Glaser, Hamadani, Bel- 
lersheim, Zürlein (ab 40. Miha- 
le), Löwel, Würzburger (ab 40. 
Rogora), Lauf (ab 4Ö. Liebe), 
Ciuea (ab 4«. Jäger), Stier. 
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Erster Tfest im Freien gelungen 

S(I Landen liosio^to Hcv.irksli^fisUni KV Mühlhoim mit. :}:2 (2:2) 
l.iiiiKcn (i't) In «liT VihIhmciI- 

iiiiKs|>li»si' nach ili'i \VnitiM'|i«n.si' 
iint die kiinuniiidi'n l'iinktspii'li' 
htillrn sich die SS( i Kulllmllci' 
zum Aiiftiikl einen sliirken (ti'K 
nei' eiiiHeliiden Im SS( I l''rei 
/eit-Cenler stellle sieh die Spil 
/.«■nniiinnsehiift uns der Me/irks- 

Offenhiu'h, Kickers Viklorin 
MillilhiMni vor Auf dem kuI 1»' 
s|)iellinren lliiriplid/ hallen die 
(iaslnelier auch den (ienenwind 
als Konirahenlen, knnnlen den 
noih (las Spiel heslimmen und 
Kille 'riirmOnlichkeiten heraiis- 
spielen Doch im (iehaiise der 
(illsle sland ein Meislei seines 
Faches, der die SSli ÄliHleifiM 
schier zur VerzwelfhiiiH lirachle 

Inder M Spielniltuile hrachle 
ein KcksliilJ die (!iisl( mit 1 0 in 
KiihriinK, und als filnl Miniilen 
spaler durch ein iinKhlckliehes 
KiKcnlor vdii HildiHcr Kurl/ das 
(1:1! fiel, war der Spielvei lauf v(il 
IlH auf den Kopf f{eslelll Diich 
(lleSSd lieft sich mchl irriliereii, 
und in der 'A'.i Minule ^elan^ 
llernhard Cyrys durch einen 
Schuft aus III Meiern der An 
.schhilllieffer zum 1 2 Kurz vor- 
her halle er nill einem hallen 
schuft l'ech In der IL' Mmule 
war Aniir Sahhefendic nur durch 
ein Koiilspiel im SIrafraum zu 
bremsen Schledsi ichler Klier 

tiard llli'ichei zei^le siiforl auf 
den I'unkl, und liudiKer Kuriz. 
Iiesler Spieler im SS(i 'l'eani, 
verw.indelle diesen Slrafsliili si 
chei zum 2 1! I lallizeilsland 

Nach dem Wechsel nahm 'l'rai 
ner Armin SIernheimer einij^e 
VerandeiunKcii m der Mann 
schaff vor Kilr 'IdihUlei Mernd 
Schafer kam Maren Schwilzke 
zwischen die l'foslen, und für die 
laiiHe /eil verlelzlen Zeljkii llnik 
und .loHchliii (iollelz kamen .hii K 
Hühl nach langer VerlelzunKs 
pause und Thorslen llerherl zum 
Kinsalz Mit Wiiidunlersiuiziinn 
Hestalli'le die SS(i die Heuen 
iiiinn weiter Ul)erle(<en Knie M\i 
sterkcmihinalion zwischen Ali 
Klemadalsiillani, Amir Salihc 
fenilK' und l'eli'r SIrohal endele 
in di'ii Armen des Milhlheimei 
'rurhillers, und auch liel Sehlis 
seil von Sahhefendic und dem 
von Stiirni (iraz H"'l<"mnienen 
Pirk SeiliUchler /.ei^le er sich in 
Uiller VerlassiinK 

In der V.'i Minule allerdin);s 
war er machllns, als llernhard 
Cyrys eini'ii Miislerpal.1 von Hil 
di^er Kiirlz zur Hü Kilhrunn für 
die l'lalzherreii verwertete Die 
(laste, die sich nach ihrer L! () 
KuhriiiiK liereits als Sieker (4e 
wahnl hallen, viMslarklen nun 
ihre HcmUlum^eii, doch die l.an 

Kenei Hintermannschaft sland 
sicher und hell keinen Treffer 
mein zu Ti Hiner SIernheimer 
konnte mil der Leistung seiner 
Mannschaft zufriedi'n sein 

Ks spii'llen Mernd Schäfer, 
Mario Schwilzke, l'eler SIrohal, 
.loai'him (iollelz. All Klemadal 
sollani, Alexander lliiKk. Ml 
chael Diihinen, Dirk Seiliiu hier, 
llerhard ("yrys Amir Sallhi' 
fendic, /.eljko Miuk, Thorsten 
llerhiM't, Hudiner Kurtz (1) und 
•loi'H Kühl 

Im Vorspiel hesienle die SS(! 
,,Weinror die SS( 1 ..lllail- 
schwarz" mit :t I Die Tore er 
zielten Carlos Pastor (1!1 und 
Kred VollhardI für ,,\Veinrol", 
Mernhaid Schymura für ,,lllau- 
schwarz" 

Am Wochenende ^ehl es mil 
zwei Kreiindscluiflsspielen wei 
ter Mereils am Samslan, T) Ke 
hriiar, spielen die Iteserve (K! tri 
Uhr) und die I Mannsi'haft 
(IT) 01) tihr) heim UezirksliKislen 
S(! Arheilnen am Milhlchen, und 
am SoiintaK, ti Kehruar, Hehl die 
Heise zum SV Hohrliach (Iteserve 
11! If) Uhr, 1 MaiiiischafI M III! 
tIhr), wo man ein Wiedersehen 
Hill dem ehemiiliHcn SSI! Trai 
lu'r Hans .IUrnen Starke feiern 
kannl 

Hösbach machte Handballern 

der SGE das Siegen schwer 

lluuchclünnes 17:1(5 clci* p]^olsbachor den Tabollenzohnlon 
KKi'lshiicli Das Spiel am ver 

(^aiiKiMien Sonntag Heften I liishacli 
hat wieiler deiillich Ke/ei(>l, (lall es 
in der Ilczirkskla.s.se II fiir die S( !K 
keini' ,,leichten" Spiele mehr nihl, 
Iiis dus Saisonziel errelclil Ist. (ie 
Heil den Taliellenzehliten TV llds 
hiich iiiiillle die S( !K laiiH und hart 
kämpfen, um den 17 Kl-Sien •'■i- 
cherziislellen (ierade K'W" '1''" 
Tahellenfilhrer will jede Maiiii- 
schafI Kill aussehen. Mit diesem 
Sien weist die ,S(iK nun 1!M-1 
l'iinkle auf, der Vorspriinn hetraKi 
nun .sechs Pluspunkte liei noch 
acht aii.ssteheiiden Spielen 

Mil dem TV I Kisliach siellle sich 
ein starker (ienner in der Dr 
Ilorsl-Schiiiidt Halle vor Der 
Alisleinei' aus der Itezirkskla.sse 
hatte Sich KenenUher dem I linsplel 
erhelihch vei'slllrkl, die Mann- 
schaft halle ein ^anz anderes (ie- 
sichl Auf KHelsliacher Seile war 
man deshalli doppell gewarnt, da 
man im Hinspiel in IhWliacli nur 
ein M 1-l-lInenlscliieden errei- 
chen konnte 1 )as Spiel sollle dann 
auch zeigen, (lall der Uespekl vor 
dem (ieniici' nicht iinhenruiidel 
war I )ie S( iK kam Kenen <he kom- 
pakte H:(l-I leckunn nur schwer ins 
Spiel, es niiillle lallte kiimhiniert 
werden, um eine I.ilcke im I hisha- 
cher I )eckunn.sverl)and zu finden 
Trotzdem konnte sich die .S( iK mit 
schonen Toren aus Spielzunen 
heraus niil 4.1! etwas absetzen 

In der Kolnezeil versah die SCil'! 
aller hesle Chancen, da runter zwei 
SIehenmeter So wurde Ihishach 
stllrker, hesonders der KeHtien.si he 
llallilinke Htellle die KnelKhacher 
Abwehr vor Probleme. Das Spiel 
war nun mi.sgeKllchen, auf K^els- 
hadicr Seite lief es aber nicht 
mehr wie Kewtlnscht. HechlHaullen 
Krank Heise mil drei Toren war es 

in die.ser Pha.se zu verdanken, dall 
die S( il'', nichl in llilcksland n<'i'i"'l 
/.ur llalbzeil la^ die S(iK dann 
aber doch ziirUck, das 1(111 für 
I Insbach war nicht iinverdienl 

l''ilr die zweite Halbzeit foiderle 
Coach (ierl Kichele von .seiner 
Mann.sehafI eine bessere kllmpfe- 
ri.sche 1 .eisliinn, 'i'" Spiel noch 
für sich zu entscheiden. Dies sollte 
auch neliiiH«'" zwar geriet die 
S(iK Anfann der zweiten Halbzeil 
mil zwei Toren in Uilekstand, 
(loch die.sen konnte sie in einen 
Zwei 'Pore-Vorsprimn verwan- 
deln In der Abwehr wurde 
schneller agiert, llAsbach fand 
jetzt .seinerseits kaum ein Durch 
kommen Im Aiini'iff spielte die 
.S(IK nicht iinnediiiHl .schAnen, 
doch anncirieben von den Zu- 
schauern, erfolgreichen Handball. 
Dabei wirkte sich die Ki'bllere 
Kondilion der S(iK aus, Hösbach 
hell nach. Dall es noch einmal 
knapp wurde, la« an einem Mlll- 
verslHndnis in (1er Knclsbaclier 
Abwehr, das Hosbach clever aus- 
nillzle Mil 17:1(1 behielt die S(iK 
aber letztlich dle( )berhan(l, irisne- 
saml war es ein verdienter, wenn 
auch hart erkllmpfter Sie^. So war 
Trainer Kiehele auch zufi'ieden: 
,,Kin Kompliment an die n<'Haml( 
Mann.sehafI Dies war kilmpfe- 
ri.sch eine Topleislunn Hesonders 
nefreilt hat mich, dall die rechte 
Annriffsseile mil Krank Hei.se und 
Sven h'rilzsche heiile.so treffsicher 
war " 

Ks spielten: Torsten Mllller, 
Thomas /echer, Alexander Horn 
(7/:i), Sven Krilzsche (H), Krank 
Heise (:i), Thorslen llufnanel (2), 
Kai Krilz.sche (1), Chrl« Zscher- 
neck (1), (ierhard Schubert, Uo- 
land Cilirtner, Andi Thiel, Klaus 
Süss. 

Die nüchsle schwere Aufgabe 
erwartet die .S(iK am .Sonnlan 
Dann muH sie beim Milaiifsleiner 
TV Weninuiiisladt antreten Weni- 
numsladl steht zwar mit lllill 
Piinklen an vorlelz.ei' Stelle, doch 
Spiele der beiden Mannschaften 
({(Wiicuiander waren immer von 
.Spaniiimn und Uivalillil ncprilKl 
Kilr die S(iK ist ein ,Sien Irolzdem 
Pflicht, der Tabellenfilhrer darf 
sich beim Tabellenvorletzlen kei- 
nen Ausrutscher leisten. Das .Spiel 
findet um 17 Uhr in Pflaumheim 
.stall. Abfahrt am Herliner Platz 
Ist um IT) Uhr 

Jugcndhandball 

HSG Langen 
ml); IIS(i ANliiicli/Modiiii — 
IIS(i lammen '1:10 

Auch im HUekspiel in Kriisthn- 
fen waren die l,anK('ner .liinnen 
klar ilberleni'ii Man liell zwar 
anfangs viele klare Torchancen 
aus, doch sland dafür die Ab- 
wehr sehr sicher und hell in der 
ersten llalbzeil nur ein Tor zu 
Halb/.ellsland war 1:4 fül' die 
I,annener. 

Im zweiten Spielabschnitl lief 
der Hall auch im Annriff fliissl- 
ner und vor allem von aullen 
Hetzte sich Klorian Keller schOn 
durch und erzielte vier 'IVire. 
Nach Knde der S|)ielzeit sland es 
4 10 für Kannen und man hat in 
der Ki'eisllna Darmstadl einen 
zufriedenstellenden fünften 
Platz erreicht. 

f'^.s spielten: Andreas Hohlfeld, 
Kloi'ian Keller (4), Hebaslian 
Poec'k (I), Hdberl SchOnu, Sven 
KoKhmans (2), Jonas Kecskeme- 
thy (f), Mii'hel WerwItzke (1), 
Marc Pupajewski, Andy Strilbel 
(1). 

Peter Strohal llalerl* eint gute Partie Im SSQ-Dran. ( Olli Wniiifld 

Niederlage fiel zu hoch aus 

H:18 der SGE-Handhalldanion SpitzoniviUn 
Kki'IsIhicIi Am vernaiinnen viele Tore wie beim Hinspiel zu 

Sonntan hallen die e|-slen Hand kassieren Im Annriff wollte man 

Krumbach 

balldamen der .S(; l'.nelsbach den 
Tabellenführer zu (iasi Die 
Mannschaft aus Krumbach fuhrt 
die Tabellenspitze mit nur zwei 
Veiiiistpiinkten .soiiverlln an Die 
(iasincberinnen hallen an diesem 
Wochenende nichts zu verlieren, 
man belent einen sicheren Mittel 
platz und veisiichle vor allem, ei 
ne spieleri.sch nüte l.elsliinn 'n 
bieten 

Die Marschioute, die Trainer 
Alexander Horn aiisnene'»'" hal- 
le, lauli"te: in der Deckuiin frilh- 
zeitin zu allackieren, um nicht so 

den Hall so lann«' wie iiionhcli hal 
teil, und nur bei niasklaren Chan- 
cen aufs Tor zu werfen, um 
schnelle Konter der (iliste zu ver 
hindern. 

Die Knelsbaclierinnen konnten 
III der Aiifannsphase iiiithalten 
und nii'nen sonar einmal mil ei- 
nem Tor III l''ilhrunn Die llalb- 
zeitpau.se, in die man mil einem 
4.11 Hücksland ninn, war weiiiner 
erfreulich für die Heimmanii 
.Schaft Doch auch für die zweite 
1 lalbz.eil liiell es weiterhin, das n«' 
wohnte Spiel beizubehallen und 

das Heste aus dieser Henenmmn zu 
machen Die Knelsbaclier Damen 
lieferten sichei lich nichl ihl' beste 
.Spiel, aber die II 1 H-Niederlani 
fiel eindeutin zu hoch aus Denn 
die spielerisclie und klimpferl.sche 
l.eistunn der KnelsbacherinncM 
sllmiiiti- an die.sem Tan 

Sli Knel.Mbach l.ivia Meckel 
Anke Hecker (1), Ulla .lost (1), .hi 
dith (illiiner, Petra Sander, llo.si 
Uaiilh (;t), Katrin Hunzel (I), .Sabi 
ne l.enz (I), Danniar Spiller, Anj.i 
Hirneid) 

Am .Sonntan spielt die S( I 
Knelsbach in Heppenheim Meninii 
isl um 11 Uhr 

SVD-Basketballer setzten sich 

an die Spitze der Bezirksliga 

SV Dreioichonhain gewann den VfL Bonshoim 7(i:()2 
Ilreii'irhciihiiin Am .Sonntan 

konnten die Dreielchenhainer 
Haskelballer durch einen 7(1(11!- 
Sien in der heimischen Max-Kylh 
I lalle neuen den Vfl, Henslieim die 
Tiibellenführunn in (l(>r Hezirksh- 
na Darmsladt der llei ren erobern 
Die bis dahin in der Tabelle füll 
renden Nieder-Hamstlldler miill- 
ten n'elchzeilin im Nachbar- 
schaflsderby neuen Ober-Hani- 
stadt eine Helmnied(-rlanc hin- 
nehmen. 

Das Spiel wurde von Heninn an 
von den Hainein diklierl. Voi' al- 
len spiellen die Dreieichenhainer 
immer wieder ihre .Schnellinkeil 

aus und konnten .so Immer wieder 
einfache Korbe erzielen Das 
'leain der Mensheliiier anleite im 
Anni'iff allerdinns so einfallslos, 
dall (he meisten Keboimds fast von 
alleine zur Heute der lliiliiei' Ver- 
teidinunn wurden. Zur Pau.se nuin 
man mit einem illi:2ll-Vorsprunn 
in die Kabine 

Auch III der zweilen Spielhlilfle 
machte das I leimleam von Anfann 
an Druck und konnle bis zur 17 
Minute sonar einen (III 47-Vor- 
spriinn heraiisarbeilen. Nach die- 
sem Sien und nur noch fünf zu ab 
solvierenden .Spielen können sich 

die ersten Dreieichenhainer Her 
ren berechlinle lloffniinnen auf 
die Meisterschaft und den damil 
verbundenen Aiifsllen in die l.an 
deslina .Süd machen 

Das nüchsle Heimspiel findel in 
der Weibelfeld.schule am Sonnliin, 
(I. Kebniar, um Kl HO Uhr stall 
(ienner isl der IX' I )armstadl III 

Ks spiellen: Sven Kleine-.llini'i 
(II), Uoman Kunovic (IM), l'eler 
Naiis (17), Stefan Uiitsch ((I), Si 
basllan Wesiplial (7), Hernhaid 
l''rie.se (11!), Hiidiner Plenz (1!), An 
dreas Klohs (1!), Harald Kolli ( Ii 
Trainer: Manuel Schirazzi. 

Gewichtheber überzeugten 

beim Kampf in Schleusingen 

KSV II ist Tabellenzweiter der Oberliga Hessen/Thüringen 
KiiiiKI'ii Mil einem unerwar- 

tet knappen Krnebnis von 
421,4:40;t,4 Punkten beslente die 
zweite Mannschaft des K.SV I.,an- 
nen in einem Wellkampf der Ge- 
wichlheber-OberllKu Hessen/ 
Thürinnen den nastf{ebenden ASV 

Für SVD-Fußballer ist noch alles drin 

Die Grosser-Elf hat direkten Wiederaufstieg in die Bezirksliga im Visier 

L 

Ori'ii'k'hiMiliHin (Ie) — Der SV 
Dreieichenhain blickt mil seiner 
l'"u(lballablelhinn mil nemischlen 
(iefühlen aufs vernannene .Jahr 
zurück. Am Anfan« lies Jahres 
stand zunüchsl nach einer alles 
andere als berauschenden Hin- 
runde in der Üffenbücher He- 
zirksllnu die banne Krane, wann 
die Hainer ihre sportliche Tal- 
fahrt Sloppen können, nachdem 
die Kicker schon drei Jahre zu- 
vor den Kla.ssenerhall in der l)e- 
zirks-Oberlina verpalll hatten. 
D<?r damil einhernehende Spiel- 
erwechsel der nahezu komplett- 
en Mannschaft muUle kompen- 
siert werden, was dem .SVU nicht 
»(mderlich «ut nelann Mil einer 
recht jungen Mannschaft ver- 
sucfilen sich die Hainer in der 
He/.irkslinu zu etablieren. Dem 
1902 nerude noch so eben ne- 
Hchafflcn Klussenerhall über die 
UeleKulion folgten dann im 

KnlscheidunnsHr)lel eine I:2-NIü- 
derlune ne^en den Türk. SC Of- 
fenbach und der Abstle«. Kinmal 
mehr hatten die Nei'ven den Hai- 
nern einen Streich nespielt, doch 
die Wichlinen Punkte wurden 
schon lanne vorher in der Punkt- 
runde verschenkt. 

Nacfi dem Abslien in die Kreis- 
lina A Offenbuch West vorließen 
erneut acht Spieler den SVD, 
doch konnten die Urelf^lchenhai- 
ner auch starke Neuzunünne ver- 
zeichnen. Mil Kuiner Karl von 
der ebenfalls abnestienenen SSO 
f/unnen und Spielertrainer Wolf- 
nann (Jrosser wurde die Mann- 
schaft verslürkl. Sie bilden zu- 
sammen mil den CJroßmann- 
Hrüdern Volker und tJerhurd das 
KUcknrat der Kllf, die aber in der 
sehr homogenen KreiHÜna noch 
keine HUume uusrolUen konnten. 
Thorsten Küster und Alex Krey 

etablierten sich daneben in der 
ersten CJarnIlur, und zum Punkt- 
rundenslart halte der .SVD eine 
eininermallen durchscfilauHkrüf- 
lin«'Truppe beisammen. 

Momentan stehen auf dem 
Kreislina-K(mlo des .SVD, der als 
einziger Verein der Lina noch oh- 
ne Niederlane dasteht, vier Siege 
und Insnesaml zwölf Unent- 
schieden. Damit ist der SVD als 
K)>mis-KOnln in der Klasse unan- 
nefochten, aber mehr als der 
(IriUe Kann »prunn bisher nicht 
heraus. Derzeit betrUut der Ab- 
sland zum Tabellenführer Sü 
Dietzenbach nur noch zwei 
Punkte, eine alles In allem gute 
Ausnunnsbnsis, ab dem 27. Fe- 
bruar noch einmal ganz vorne 
mitzumlHchen. Der angepeilte 
direkte Wiederaufstieg ist 
durchaus noch zu vei-wlrklichen. 

.Seit Mitte Januar Ist die Trai- 

ningszeit für die Kicker vom Ha- 
senplatz im Haag wieder ange- 
brochen, und als Vorbereilunn 
haben die Verantwortlichen ein 
hartes Vorbeieilungsprogramm 
angesetzt. Am (I. Februar trifft 
der SVD auf den KV Mühlheim 
(14.1)0 Uhr), am 12. I''ebrua)- auf 
den 1. FC l.angen (15 Uhr) und 
am 17 Februar auf den FC (Jf- 
fenthal (II) Uhr). Die drei Spiele 
finden im Haag statt. Im Heim- 
spiel am 27. Februar wird es ge- 
gen Eiche Offenbach in der 
Punklrundeernst werden. 

CJearbeltet wird vornehmlich 
an der Ausbessei'ung der Fehler 
im defensiven Mittelfeld. Auch 
die Torausbeute der Spitzen 
Grosser und GroUmann kann 
noch erheblich vcfrbessert wer- 
den, damit die Hainer im Mal mit 
gutem Gewissen Kerb feiern 
können. 

Schleusinnen. Nach dem Keilleii 
lag der KSV Kannen mit I2.'),2: i;i4 
Punkten in Kückstaiid, da (Jünter 
Tei-schanski (112,0 kn) dreimal am 
Anfangsnewicht von III) kn schei- 
terte und so dei' Kangener Mann- 
schaft diese Punkte fehlten. Im 
Stollen hatte der llljuhrlge dann 
aber seine Nei-ven im Griff und er- 
zielte mit 11(1 kg Sd.O Punkte, die 
aufgrund des knappen Knderneb- 
nisses umso wichtiger für den 
KSV wai'en. Mit einer I^Mslung 
von 112,.') kg im Keillen und Kill kn 
im Stollen erzielte Kudi .Seidel 
(IIO,:i kn), amtierender Wellmeister 
der Senioren, die Tagesbestlei- 
slunn von 111,0 Punkten. Somit 
war ei- mit ."if) Jahren nichl nur der 
liltesle, sondern auch nleichzeilig 
der erfolgreichste Athlet dieser 
Veranstaltung. 

Andr/ej Komar (1)1,0 kg) brach- 
te als einziger Hebel' in diesem 
Wettkampf alle sechs Versuche 
gültig zur H(jchstrecke. Mit 117,5 
kg im Heißen und 140 kg im Sto- 
ßen erhielt er 70,fi Punkte. Dirk 
Wiese (1)0,4 kg) brachte es Im Hei- 
ßen auf 1 IS und im Stoßi-n auf 150 
kg und steuerte so 7.'),0 Punkte 
zum I^angener Sieg bei. .Slm(m 
Tesfay (71,2 kg), mit Kl Jahren 
jüngster Heber im Team des KSV, 
erzielte mit einer U'istung von 1)5 
kg und 115 kg eine Helativwer- 
tung von 71,0 Punkten. Uwe HUtt- 
ner (78,0 kg) brachte Im Heißen 
100 und Im Stoßen 120 kg zur 

Hochstrecke Seine (14,0 Punki' 
machten den 1,annener Sien pi'i 
fekt 

D(fr KSV Kannen II llent nun inil 
11:2 Punkten auf dem zweiten Ta- 
bellenplatz, hinter der KCi Mühl 
haii.sen/l lerbsleben, die in dii'.scr 
Saison noch unneschlagen ist. 

Jugcndhandball 
SV Dreieichenhain 

(kl) Die nWinnliche M-Jugend 
des SVD trat in der Handball- 
Kreisliga zum Spiel bei der TC 
Nieder-Koden nicht an. Durch 
zweinudines Nichtantreten wiir 
de die Mannschaft nun von Klus 
senleiler Karl Kaiseraus der lau 
fenden Hunde nenommen 

Niederlage beim 

Tabellenletzten 
Langen Zwei wichtig'' 

Punkte im Kampf um den Klu»- 
senerhalt verlor die HSG II heil" 
Tabellenletzten TV Glatlbafb 
Hei der 12: Kl-Nlederlage ver- 
schliefen die Kngelmann- 
Schützlinge den Heginn dei 
Spiels und sjdien sich schnell rnil 
;t:10 Im Kückstand. .Sie käme" 
zwar noch einmal bis auf 10:111" 
der zweiten Halbzeit heran, doc'' 
der krüftezehrenden Aufholjafpl 
mußten sie bei nachlassend''' 
Konzentration Tribut zollen. 
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Volleyballteams der Damen 

machten's den Männern vor 
Ati.s'ehluß an di(>< •-   

Die 3 Damen der SSQ-Volleyballar feierten einen Doppelaleg und aind Ihrem Ziel, Melater »u werden und den 
Aufallao lu achaffen, ein gutea Stück nthargekommen. , aimom 

Rückrundenauftakt gelungen 

Schülerteams des TPC verteidigten ihre guten Tabellenplätze 
l.angen Knien tollen Hück 

riindennuflakt hallen die Schü- 
ler des 'rrc Ohne Niederlage 
blieben die 1 und 2 Schüler zu 
Heginii der Kückriinde, wobei sie 
ihre nuten Plazierunnen nach der 
lliiirunde besHitiglen Die 2 
.Schüler n''wannen zunllchst ge 
ncn die 'l'iiS Griesheim souverdn 
mit II I l.edinlich Alexander Ot- 
to und Steffen Wenzel mullt(Mi ei- 
ne knappe Niederlane hinneh- 
men, was ziinlelch das erste ver- 
lorene Doppel für dies(> Miuiii 
Schaft seil Heninn dei' Saison be- 
deutete Ansonsten punkteten 
Markus Meier, .Steffen Wenzel, 
David Klelzka und Jonas Hiill 
noch zweimal im Kinzel 

War man mil dem Krreichen 
des 2 Tabellenplatzes nach der 
Hinrunde schon zufrieden, so 
können sich die 2. Schüler nach 
ihrem zweiten Spiel wieder I loff 

nunnen auf die Meisterschaft in 
der dritten Kreisklasse machen 
Sie gewannen ihr Heimspiel ge- 
gen den bis dato soiiverllnen Tii 
bellenführer überraschend deiit 
hell mit 7:11 Piinklen und V(-r 
kürzten den Hücksland auf nun 
mehr zwei Punkle David Kietz 
ka und .Steffen Wenzel verloren 
jeweils ein Kinzel, und zu Heginn 
mullte Steffen Wenzel an dt-r .Sei- 
te von Stefan Walaski auch eln(> 
knappe Doppelnledei lag(> Im 
drillen Satz in Kauf nehmen 
Dagegen newannen David Kuß, 
Markus Meier und Steffen Wen- 
zel drei heißumkllmpfle Kinzel 
Jeweils knapp im drillen Salz 

Khenfidls zwei Spiele absol- 
vierte die 1 .Schülermannschaft 
(iegen den SV SI. .Stephan ge- 
wannen Jörg Schrickel, David 
Mllovanovic, Dennis Knatz und 
die erst zum zweilen Mal einge- 

Endlich mal lümiersieg 

F2 des FC Langen holte einen Pokal 
l.angen ländlich hat es ein- 

mal n''l'lappl HIesenjubel bei 
den 1,annener Huben Nachdem 
Sie seil über zwei Jahi'en Immer 
nur ewiger /welter wurden, gab 
es endlich einmal den 1. Platz. 
1 >ie Mannschaft, bis auf Torwart 
Mernd Kriischewski, steckte seit 
November in einem I'^irmtlef und 
/eint'' jetzt rechtzeitig vor Me 
ginn der Freiliiftriinde bei dem 
llallenliirnler in Mörfelden, was 
in ihr sieckl und was sie kann. 

Im ersten Griippenspiel vergä- 
llen die Kangener Huben wieder 
I i liehe Torchancen, und so gab i>s 
nur ein mageres 0:0 gegen die 
SKfi Walldorf. Im zweiten Spiel 
gab es dafür ein überragendes 5:0 
durch Tore von Ceyhun Merl, 
Hoheit lleliosch und drei Tore 
von Spl(>lführer Kai Müller ge- 
gen die SKV Mörfelden. Das letz- 
te Spiel wurde mit zwei Punkten 
für alle Mannschaften geweitet, 
da eine Mannschaft nicht ange- 
reist war. Damit waren die Kan- 
gener Gruppensleger und muß- 
ti'n im Finale gegen den VFM 

(ilnsheim anirelen. 

Die sonsl durch die Mann 
Schaft gehende Angst, weil sie 
bisher Immer im Finale bei Klf- 
melerschleßen scheiterte, blieb 
diesmal aus. Die Huben zeigten 
alles, was sie gelernt haben, hiel- 
ten ihre Positionen, spiellen 
traumhafte Pllsse und eispielten 
sich dadurch schon mehrere Tor- 
chancen, bevor C.'eyhiin Merl das 
1:0 schoß. Angefeuert von den 
Kllern und mit der Chance vor 
Augen, endlich einmal als Sieger 
aus einem Finale zu gehen, legten 
die l.angener Huben noch einen 
Zahn zu und wurden mit dem 
2:(I-Kndstand durch Kai Müller 
belohnt. Durch die geschlossene 
Mannschaftsleistiing der Spieler 
Mernd Krus(.'hewBki, Okan He- 
klav, Kemal Cetlner, Henjamln 
Klger, Kai Müller, Toblas Apel, 
Ceyhun Merl und Kobert Hell- 
osch wurde dieser Turniersieg 
erreicht und die I.,angener konn- 
ten voller Stolz den Pokal entge- 
gennehmen, 

setzte Susanne Höhme ganz klar 
mil I (l'O Punkten, wobei sie ihren 
(iegnerii nur zwei Salzgewinne 
ermöglichten Solch hohe Siege 
und auch die Tabellenführiiiigj 
bei Halbzeil verdankt die Mann 
schafi vorwiegend ihrem vorde- 
ren Paarkreuz, wo,löin Schrickel' 
und David Mllovanovic zusam- 
men eine Hilanz von 5 1 gewonne- 
nen und nur einem verlorenen 
Kinzel aufweisen. 

Ktwas enger wurde dann das 
Match gegen die SKV lliilinleiii, 
wo nahezu die Hlilfle der Spiele 
eist im drillen Satz entschieden 
wurden, allerdings mit wech 
selnden Siegern, wobei Daniel 
Mllovanovic seine erste Saison 
niederlage lilnnehmen inullle. 

l-angon l'iii die Damenli 
ams der .SS( I \'(>lle\'l>nllei gab es 
ein erfiilgreiehes WucheniMide 
aus allen viel Hegegnunnen ging 
(he SS( I als Siegel liei voi In dei 
Mezirkslign hallen die D,-uii(-ii 1 
am Siiinslan beim ■|'S1\' Wulfs 
kehlen anzutreten Nach der Nie 
derhige im Spilzendiiell gegen 
TV ("riimsladl am letzten Wo 
ehenende ging es darum, den 
/.wei Punkte Vorspriing zu di n 
drei führenden Mannschafti-n 
nicht größer werden zu lassen 
Durch (Mii von Anfang an kon 
zenlnertes Spiel gelang es, die 
nur einen Tab(>llenplalz zurück 
liegenden Konkurieiiliiiiieii aus 
Wolfskehlen mit Iii 7. 1.'»,') und 
IT) 10 zu besiegen Nach diesem 
glattiMi Dreisatz Krfolg hal die 
Mannschal an ihrem nächsten 
Heimspii-Ilag die Miighchkeil. 
sich vom vierten auf den drillen 
Tabellenplatz zu verbessern 

Auch (he SS( i I lameii II halten 
aiiswiUls anziilrelen Km schwe 
res Spiel gegen S( i Weilerstadl, 
den Tabellenzweiten der Kreisli 
ga, sland auf dem Programm 
t 'berrascheiul stark war die 1 ,ei 
sliing der 1,annener Mannsehaft. 
die ohne ihren Trainer antreten 
mullte llaii umk/uiipfl warder 
ersle Salz, der verdient mil 15 Kl 
an die SSG Damen nmg Auch 
den zweiten .Salz konnle l.angen 
nach einem .schnellen I (l Hück 
sland noch mit l.") 1 :i für sich ver- 
biii hen Danach war die Wider 
staiidskran des Gegners gebro 
chen. den drillen Salz gewann 
liiingen schnell mit 15 (1 Nach 
diesem überzeugenden .'1 (I Sieg, 
an dem neben d(>r sehr giileii 
Hlockleistiing der gesamlen 
Mannsehaft auch die starken 
Aiifschlllge von .SIephanie Wardt 
maßgeblich beleiligl waren, hllll 

S|)ilz(> gehal1(>n / Herren hallcMi keijie (lianec 

.■NnschlulJ (he M;mns(haft den 
.'in raliellenspit/e 

Die Damen III hiilteii am 
■Sanislag lleimiechl und empfin 
gen selbst Talielleildnl lei 
den Tabellenzweiten r.S\' Alt 
heim sowie Tabellenschliillhcht 
r\ (iroll rmsladt Für l.angen 
gidt es, die entlailschende Nie 
derlage gegen rabellenlühiei 
/ellhaliseii am veigangeneii Wo 
(hellende zu veikiaflen und ge 
gen den Tabellenzweileii T.SV 
Althemi verlorenen Hoden wie 
der gut zu machen \'ielver-.|ire 
chend lagen die l.angeiiei Spiel 
erinnen im eisten Sfii.- sehiiell in 
Fühl ung Durch konzenl riei les 
und agj',ressi\'es Spiel gewann 
l .angen den .Sjii/ unangelni liten 
mit I Ii II 1 )ei zweite Sal." dann 
wai hart iiiiikjimpll, nach I ..in 
genei l''ührung tiiii I ;l V und 
III 1 1 gelang es Allheiin diieh 
nocli, (len ,Salz niil 1.) I.l Im sich 
zu eiilseheiden Die k.iiMpferi 
sehe Kinslelhiiig dei gesamlen 
Mannschafl und givielie An 
griffssehllige waren lelztlieh 
ausschlaggebend, (lall l.,ingen III 
immer mehr zu seineni Spiel Kind 
und die Slllze drei und viel iinge 
fahrdel inii 1 Ii V und 1 .'^i 11) und 
sonnt das .Spiel mit II I fiii sii h 
eiilseheiden konnle 

Im zweilen .Spiel des Tiij.es (;e 
gen Tabellenlelzlen TV (iroll 
Unisladt war das Ziel, keinen 
S'ilz abzugeben, um sieh die 
Chance auf den ersten Tabellen 
plalz offenzuhalten Nach einem 
glallen II 0 Sieg mit Iii 1 1, Iii o 
und 15:4 hegt Langen III wieder 
auf dem zweiten Tabelleii|ilalz 
und hal mit etwas (iliiek bei eni 
Spreehendel eigener l.eislung 
immer noch die ("liance. das an 
geslrelile Sai.sonziel Aiifslieg 
als Tabellenführer zu eirei 

i heil 
Nicht vi.-I l'i wahneiiswei ti". 

gibt es Vom lleiiein-ollevliall -ii 
veriiielden l.angen I reiste am 
.Samstag .'um klaieii l'avoiiten 
dei Kreishga Noidwcsl ■!'(; Hus 
selsheim l\' Im eisten Sal.- 
kciiile da' l.angenei Te.im et 
slaiinlieh gut iiiilhallen. nach 
- ueilW(-ihgei l''ilhiiiiig iinlerlai; 
m.'in im eisleii Durchgang niii 
knapp mit III II) Die beiden fol 
genden Siilze gingen dann aber 
(leillhch an r.'ibellenfüliiei Ulis 
selsheim Die zweiten Heilen 
dlirfleli III dei gleichen .Spiel 
klasse den Tabellendrillen W.ik 
kei ( >1 feiibaeh bei sich empfan 
gen I'bei I aschend slaik ben.iii 
neu (he 1 .angeiiel. dei ei sie Sal 
ging n.ich h.iiifigem h iilii iiiig-. 
Wechsel Hill in I Ii Ulli knapp vei 
loiell Im zweiten Salz konnle die 
S.S( J Mannschalt noch ziileg(<n 
und gewann verdienl inil 1 Ii I 1 
Dei diitte Salz gesialieie sieh 
lange /eil ausgeglichen lind giii); 
'.chliellheh Hill II I Ii iinghlckhch 
M'iliiien Daiiacli bei ,inf l.an 
genei Seile nai nichts mein , du 
Aniiahnien kamen nichl mein zii 
den /.iispielei n, die Aligi eilei 
konnleii sich am Netz nielil mein 
(llirchselzen, so il.ilt dei vieile 
■Salz mit blainablen II Iii l'nnklen 
schnell .III I .aiigen voi ilbeiging 

I lie naehslen Volleyball I leim 
spiele sind am Sonnlag, Uli l'V 
binai Ab III I Ihi Iiiideti m dei 
Adoll lleichein Schule die 1 )a 
menbezii kshga Hegegniiligeii 
zwischen SSG l.angen 1, CV.IM 
Arheilgen und l''(' Wackei (II len 
blich slati All I I Uhr s|iiell in 
der Krich Kaslnei Schule die 
Kreishga I lanienmannschafi 
.SSG l.angen II gegen TV Haben 
hausen I und III 

Lancia Delta. 

Der Serienstar*. 

Sloli auf den «raten Slegerpokal. Foto: P 

Sie iit abiolut filmreif' di« Serien 
HUBBtuttung im Luncij Dnitu. Fiti 
Blici( hinter die KuliitsDn zeiut «h 
ganz Idar: Fahrerairbau, Sicherneita- 
lenkuMule, Gurtstruffcr, Seitenuuf' 
prulltchuüE, SicherheitaiiUfig und 4- 
Sensoron-AHS von Boich, hühenverftellburei 
l^nkrad, Zcntralverriegelung, elektri*(:he F<;n«l<5r- 

*WaM den Lancia IMln In miner Klnttv nuitnirhnfi, Ifnnn Sir In ihr /ilhiC, motorwvll I l/'iH. 

liclier vorn sowie von iiiiK^n ver- 
Htelliiure AiiljcnHpicfici. Allen 
Huricninüliig! Und iiiitürlich der 

IJmwcIlsehutz; <f(!r Delta i«t zu faBl 
100% reeyrIinKfilliig, l,uiu iu Deila - der 

Serionntur. Nehmen Sie die Hegie am henten 
■elbiit in die Hund und dr(!hpn hie eine l'rolie- 
runde. Bei Ihrem l.uiieia Hündhir, 

Lancia II Granturismo. 

Auto-Milzetti oHG 
Muiiizer StruUc fi.'J.'JOU DreleieliDfrenthiil 

AutoliuuH Michel Wi'hifr Ginhil 
Hii-hiTtT SlriiUc 2in. MOTI OrfeiiliHcli mn Miilii 
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DAMEN- UND 

HERREN- 

BEKLEIDUNG 

Unsere Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

langer Do. 9.00-20.30 Uhr 

Samstag 9.00-14.00 Uhr 

langer Sa. 9.00-18.00 Uhr 

immer durchgehend offen! 

63456 Hanau- 

Steinheim 

Maybachstr. 17 

Tel. 06181/650355 

Nähe Wohnwelt 2000 

Industriegebiet B 45 

Kostenlose Parkplätze 

und freundliche Beratung. 

Unser Änderungssen/ice 

ist preiswert + schnell! 

Große Auswahl - es lohnt 

sich immer zu kommen! 

Unser Stammhaus: 

Kleiderfabrik Imhof GmbH 

Alfred Ammerschläger 

Aschaffenburg/Main 

Spezialist für Vereins- 

kleidung + Maßkonfektion 
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Elnan 21:7-Slsa über Habitzheim feierten die HSQ-Dnmen um Wochenen- 
dn. Auf unserem Bild wird Pelm Kauf unaanft attackiert. I nio Wniiinii 

Ehrgeiz nicht belohnt 

SVD-BaskotballcTinncn vcM'loron mit r)4:(i:^ 
Dri'loK'liiMihiiiii Viilli-r Kl' 

WiirliiiiK iiiiil mit j!ii)llcin Kindel/ 
<lii' SVI> Hiisk('ll))ill(ln- 

mcn in ilii.s Olici linii-,Spiel firHrii 
ilcii MC Diirmsliidt Diis Spiel 
verlief i'eehl iiii.sfieKlIchen. so cliili 
sich keine dei- lieldeii Miinn- 
.sehiiflen Jili.sel/eii Uiinnle /iir 
lliilh/ell nIiiiiiI e.s jeildeh (liilili 

lilr ilen IlC Diinn.sliHll 
Duell Mille der /.weiU'M llldfle 
UMiiieii die I iMltierinneii lii.s mir 
seeli.s l'iiiiUle lierim 

Iteiile Miinnsehidleii liiilleii 
viele l''ri'iwiirfel\iUieeii, wohei 

Yciko Siinmier elf Ihrer l'l Krei- 
wilrfe .sieher versviuidelle Kini' 
l''ilhninn kimnie der SVI) iiher 
iiiehl mehr illiernehnien, iiimi Inj; 
l)is /lim Knde immer mit sechs 
Ihm zehn l'iinklen zurilek .Soinil 
imlerliiH''" die Dreieicheiihiiine- 
riiinen mil ri'l ti:! l'iinklen 

Ks spielleii llrillii l'MIlerer (1), 
Astrid Hummer, Yokii Sommer 
(Kl), Kuren llinimi-l (II). Kirslln 
Siichs. Kiiljii (iiln.siiirl, Anja 
Kempf. C'iiriililie Menzel (11), 
Aiinii Adler, Heide Hrehm (17). 

Endlich ein überlegener Sieg 

HSG-Damon besiegten den TSV Habitzheim 21:7 (11:5) 
l.iiiiK'Mi Ktidlieh konnten die 

Humen der llS(i im Heimspiel 
m'Keii den T.SV llidiilzheim wie 
der einen Sie« feiern Nach den 
verniinKcni'n erfolulosen Wo- 
chenenden will ein Sie(< für das 
'I'eiim um Spielfilhrenn I'elrii 
Kauf nunmehr l'fhchl, um nicht 
noch welter ms Milli-Ifeld nhzu- 
rutsehen Mit diesem Krfol^s 
zwatiK mi Hinterkopf spielte die 
Mannschaft endlich einmal wie 
der sechzig Minuten Power- 
Ilandhall Sicheres und souve- 
ränes lleekunKSspiel, Kuter Ah- 
sehlull vor dem Kemienschen Tor 
und eine nervenslarke Ahwehr- 
mitte hellen ilen (ienner aus Ha- 
liltzlieim immer wieder kraftlos 

und weniH dynamisch au,s.sehen. 
So führte man nach IteendixunK 
der ersti-n Ulllfte mit 11 T) und 
hatte in der zwi<iteti Hälfte mit 
den fast völlig demoralisierten 
(ieKnerinnen leichtes Spiel 

In der zweiten Ulllfte setzten 
die HSCi Damen ihre spiele- 
rische und konditioneile Stinke 
nochmals voll ein und erhöhten 
verdient auf einen H-Tore-Ah- 
stand zum Kndstand von ;!1 7 
Die I ISO Damen zei>{ti'n einmal 
wieder eine nute >?eschlos.sene 
MannschaftsleistunK, die diesen 
deutlichen Sie« letztendlich er- 
möKlii'hte. 

Ihr bestes Saisonspiel zeinte an 
dii'Si'm Ta« Nadja Drexler, die 

sowohl in der Al)wehr als auch 
im Angriff voll Uher/eunen 
konnle und durch stllndi« toi'Me- 
ftthrliche Aktivitltten auf den 
Aüllenpositionen den Hück- 
rauin etwas entlasten konnte 

Ks spielten Sahina Marzano. 
Karin Stellmacher, Anja (!er- 
hardt (H/r)), Petra Kauf. Petra 
HOsner (1), Sahine llecker (ü), 
Andrea Kauf (4/1), Klke Wanne 
macher (2), Deni.se I.evy, Nadja 
Drexler (4). Ute Kuhnert 

Das nttchsl(> Heimspiel findet 
erst wieder am Sonnta«, 27 Ke- 
hruar, um Itt Uhr in der Adolf- 
Ueichwein-Halle die .S(t 
Knelshach statt 

Burkhard Schmiedel überragte 

Übeiraschendes 21:10 der HSG-Heiren bei TG T.") Daimstadt 
I.HnKrii (ort) - Die Handhaller 

der IIS(! Landen kiinnen sich 
weiter Hoffnungen auf den Klas- 
senerhalt in der Hezirkslina 
Darmstndt machen. Am 17 
Spielta>i K<'l''iiM <l<'i" Mannschaft 
von Trainer Manfn-d Merk ein 
ülienasehender 2l:ltl-Sien heim 
'rahellenvierlen 'l'(i 75 llarm- 
stadl Am .Sonntag (III IT) Uhr) 
hat die Merk-Truppe im Heim- 
spiel dii' el>"nfalls noch he- 
drolite HSfi Und KOnin/Michel- 
stadl die l'hance, sich weiter zu 
verlie.s.sern und his auf einen /,/ih 
1er zum direkten Konkiirrenti-n 
aiifzuschliel.len. 

..Mimiic Mann.schiifl hat nahtlos 
an die mile Vorslelliinn der Vor- 
woche anneknilpfl und eine tolle 
Moral Kcv.eiHt, als sie sich nach 
dem .sclmellen AnfanKsrllcksland 
nicht aus der Mahn werfen lieM. In 
der AnfanKspha.se der zweit(-n 
llalhzeit hat sie eine l.eistuiiK «e- 
zeiKl. mit der wir die Klas.se lie- 
sliniml hallen werden", freute 
sich 1 IS( i-C'oach Merk. 

Die Darmstlldter leKtcn in der 
hart neführlen Partie ein .sehr ho- 
hes AnfiiiiMstempo vor, Kinnen 
schnell mil 'til in Kronl und lie- 

hauptelen den VorspriiiiK his zum 
(1:5 nach III Minuten. Doch nut 
zuiK-hmi'nder Spieldauer sti'llte 
sich die HS(i immer hesser auf 
den (ienner ein, stand in der Ab- 
wehr kompakter und fand auch 
im Angriff zu ihrem Spiel Mis zur 
Pause konnle Launen auf (III 
verkurzen, His dahin hallen die 
(illste zwei Slrafwilrfe ausKeliis- 
sen und somit sclion i-in knappe- 
res Hesulliil verpalSl 

Anfangs di'r zweiten llaihzeil 
avancierte Torhüter llurkhard 
Schmiedel zum MalchwinniM'.sei- 
ner Mannschaft Mit uliin/enden 
Ueflexen hrachte er die t iaslneher 
an den Hand der VerzeifltinH, 
wurde zum sicheren Küekhalt .S(-i- 
ner Vorderleute. in<lem er 17 Mi- 
nuten keinen (icnentreffer ziiliell 
Die ll.SCi Landen nutzte dies und 
erspielle sich mit dem 1(1:11 die 
enlscheidende KühriinH 

Nachdem nach '12 Minuten Inno 
Krech mit einer Platzwunde am 
Kopf ausKeschieden war, sah 
Alexander von Holst in lU-r 47. 
Minute die rote Karte nach drei 
Zeitstrafen und mulJte das Feld 
verlassen. Kilr ihn kam Horst 
VVerwitzke, der sich nahtlos in die 

Mannschaft einfügte und mit drei 
Treffern dazu heitniK, «'»U 
Hcn den Vorspninn in der Knd- 
phase mit einer disziplinierten 
Spielweise sicher über die Zeit 
brachte 

Am Sonntag braucht l.anKi'n 
imbedinKl einen Sie^^ über die 
llSt: HikI Könin, wenn di-r Krfolf{ 
über Darmsladl nicht wi-rtlos 
werden soll Sicher sind unerwar- 
tete Punktj'ewinne K'W" Mann- 
schaften der .Spitzengruppe not- 
wendig. doch die Spiele H'W" die 
direklen Konkurrenten dürfen 
nicht verloren werden Im Kalli' 
einer Niederlage am .Sonnla(< 
würde der Hückstand auf Had 
Köllig auf beinah(> iineinholbare 
fünf /lihler anwiichsen. Manfred 
Merk nibl sich aber oplimisti.sch, 
dall eine Hevanche für die 1U:UI- 
NiederlilKe der Vorrunde ^!elinMt: 
,.Die Manivscliafl weill, worum es 
nebt und wird sich ihre Chance 
nicht nehmen lassen " 

IIS(; l.iiiiHen: Hurkhard 
Schmiedel, Klaller; Uath (4), VVer- 
witzke (H), von 1 lolst (4/;t), Hauch 
(II), llartnnit .Schmiedel (2), Hlisse 
(I), ,losl (4/1), Krech, C'orday, 
("arbonari. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mH; S(iK — T(SB Dnrmslndt 

Im Halhfiiuilrilckspiel spielte 
die .SCiK nm Anfang sehr unkon- 
zentriert, so daß der ('.enner mit 
I (I in KührunK «eben konnte. 
Trotz des I l-Aus(^Ieichs .statiili- 
sierte sich das Spiel der Kgolsba- 
cher nicht, der (iCKner nutzte die 
CielcKenheit zur 2:i-Kilhninij Im 
(ienenzuH «elanK der Ausgleich 
und kurz darauf die Kühlung 
.letzt Warthe Nervositftt ab^elent 
und man spielte die lechnischen 
Kilhinkeiton aus. Zur Pause führ- 
te die SCiK mit H:.') 

In iler zweiten Halbzeit spielte 
man den deiner refjelreeht aus 
Nach den ersten Minuten der 
zweiten Halbzeit zo^ die SCiK 
auf 14 5 davon DerlicKne wur- 
de durch schöne Kombinalionen 
ausue.spielt und der SicK war 
aucli mit 22:H) verdient 

Damit hat sich die SCiK für das 
Kinale zur Krei,smeisterschaft 
am Wochenende in Arheilf^en 
i|ualifiziert Man spielt dort um 
15.25 Uhr neuen 'I\iS (Jnesheim 

Ks siiieiten: Andreas Macht, 
Kuno \a.sconi (Ii), Frederik Huhr 
(4), Adam Popat (I), Frank Wor- 
sley, Dan Hhatia, Sebastian Kas- 
[lar, Sascha Hecker (2), Patrick 
I'achert (4), Thomas D(tiiler(5) 
niC: T(i Khersliidt — S<iK 25:12 
(11:1» 

Die .S(iK als 'nibellendritter 
niuUte am Wochenendt- zum 'Hi- 
bellenzweiten Von der Konstel- 
lation her versprach es ein reiz- 
volles Spiel zu werdi'n. I.eider 
spielte die S(iK aber nicht mit. 
Durch lechni.sche Fehli'r ermbn- 
lichte man dem (icnner einen 
leichten Sien Konnle man in der 
ersten Ilalbzi-it noch mithalten 
und das Spiel ausKi>nlichen hal- 
ten, erfolfjte in der zweiten ein 
totaler Kinbruch. Nur l.inksau- 
llen Steffen I Iiilama siemmle sich 
«e^en das drohende Debaki'l 
Ilurch ,seine sieben 'l\)re verhin- 
derte er ein totales Debakel di-r 
KKelshaeher. 

Ks spielten: Dennis lleideme- 
yer. HjOrn Frilz.sche, Daniel 
Kammer, Steff(-n Halama. Mat- 
thias Küster. Hene HodriKuez- 
Diaz, Martin Mlihner, Henning 
Sudbrock, Christian Spohn. 

Änderungen 

preiswert und sofort 

WIR MACHEN MODE PREISWERT 

RiclKung 
\ffiHribflrg 

Rirhtiiny ^ 
Gioßan/Kastel 

Langen^ 
PrixBck 

Iboldof 

;H^auer 
^^reuz 

iPSteinheim 

bfahn 
lanau 

B 45J fl'chtung 
^ " Aichifltnburg 

Richtung 
>wOi«bufo 

Richtung 
Dflfmttadt 

Möbel Erbe 

bei 

70/0% 

WELT DER 

b TEPPICHE d 
ca. 40 X 60 cm 

WSV-Preis nur 

m 

Winler-SthluS-Verkauf 

12.2. »»4! 

^0^ 

NEU; Finanzdienstleistungen 

Wir von Möbel Krbe hieleii Ihnen 
Htlruktive ^lnan/ie^ln^snlö^lil*hkei(en. 

Sprechen Sie mit uns ■ wir lieniten Sie ^erne! 

WohiK-n im /i-imcisl! 
IMilligo Mö1h-I 
Moili" im IDp I )i"sijin 
/ti liissij^L'ii Alilml 
picisi.'n! Mil groBci 
licmllKuiliinic! 
Direkt ^e^iMiüher! 

CAFETERtA 
... iileiil liii Jic l'iitisc 
/wischcniluivli. 

Ktöbtl irb9: ltfp«r-5fNfr*ßefooaflA«/feii/ 

0lndo Nepal Handgeknüpft, 
ca. 60 X 90 cm WSV-Preis nur - 

ca. 70x 140 cm WSV-Preis nur 
ca. 90 X 160 cm WSV-Preis nur 

ca.. 120 X180 cm WSV-Preis nur 
ca. 170 X 240 cm WSV-Preis nur 
ca. 200 X 300 cm WSV-Preis nur Sjf.* 
ca. 250 X 350 cm WSV-Preis nur 
ca. 300 X 400 cm WSV-Preis nur 

dene 
Farben. 

Ohne 
Füllung 

I (D Spannbettücher Froftee 
1 oder Jersey, verschiedene 

i Farben, 
t passend für 

ca. 90 X190 

bislOOx 
i.-' 200 cm. 

I licr jiihl's viel Mölvl 
liir wi'iii}» (iclil! 
Siiinvn lo(;il! Kk-in 
las(w;ij;cii /tun Mic 
Ion iiiul ein Speililctir 
siL'hen liii .Sie Ihm eil. 

Direkt Ke^eiuiher! 

MöIh'I l'irlii' 

Domus 
...dHs Domi/il für 
Wohnen im 
I'inkhmg mil 
der N;iUir! 
I'ine l'hilosopliie. 
die sich in allen 
unseren Möhelii 

Toxlo'cm, 
verschie- 

(•leicli iieheiiiiii! 

®Seiden- 
kissen- 
hiillen ca. 

Design Lager 
...(IaS IV1A(|A/i^ liiu l|{l N(lsi III Ii 
l'tir alle, ilie tlas 
liesondere Design 
lind die neuen 
l'rends liehen! 

(ileich neheiiiin! 

Kinderparuilies 
für Ihre Kleinen! 
Samstag.s immer mil 
lielreiumg. 

nf^NNFUSTACiS BIS 

Efflna 

-C, E (■) !• N 1 L 

63456 Hanau - Steinheim 

Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B 45, Tel. 0 61 81/67 80, 
Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 

Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 
April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

HANAU-STEirsI HEIM 

markt 

Hiralrt negenüber 

Richtung 
^onberg 
1A661_L 
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STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für sofort 

Frühstückskraft 
(auf 56C)-DM-Basis) 

Bewerbungen erbeten an: 

m 

Smrv. 

Garden Court* 

FRANKFURT LANGEN 

Jörg Liepold 
Direktor 

RhfinstrAßp 2S 29 * 6322S Langen 
Telefon 0 61 03^5050 • Tele(aK061 03/505 100 

Wir sind 
ein bedeutendes 
Handelsunternehmen - 
leistungsstark und erfolg- 
reich durch ein rationelles 
Verkaulssystem 

Wir bieten 

Teiizeitbeschäftigung 

mit hohem Gehalt 
Die Tätigkeit, auf die Sio gründlich vorbereitet werden, 
umfaßt das Nachfüllen der Ware und das Bedienen der 
Kassen 
Auch wenn Sie bisher noch nicht an einer Kasse gearbei- 
tet liaben, sollten Sie sich bewerben. Durch eine intensi- 
ve Schulung erwerben Sie die nötige Sicherheit in kurzer 
Zeit 

Nach der Einarbeilungszeil erfolgt Ihr Einsatz als 

Verkäuferin 

In einer unserer Filialen in 
Hanau-Klein-Auhelm oder Seligenstadt 

Wir bieten neben einer angenehmen Arbeltsatmo- 
sphare 
• ein hohes Gehalt zuzüglich Prämie - bereits 

wahrend der Einarbeltszeit. z. B. bei 20 Stunden 
wöchentlich mindestens DM 2100.- brutto mo- 
natlich. das entspricht einem Stundenlohn von 
DM 24.- 

• Urlaubs- und Weihnachtsgeid 
• vermögenswirksame Leistungen 
• Aufstiegsmöglichkeiten 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 

ALDI GmbH & Co. KG 
ALDI GmbH & Co. KG, Behringstraße 11 
63456 Hanau-Klein-Auhelm oder 
Steintielmer Straße 66,63500 Seligenstadt 

Penny Dialogmarketing GmbH 
Marktführer für Telefonpromotion und Promotionabwicklung 
sucht dringend 

1 kaufm. Mitarbeiterin 
für den Bereich EDV, möglichst Kenntnisse 
In UNIX/DOS (ganztags) 

Datentypistinnen als Aushilfe 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 
Penny Dialogmarketing GmbH, Niederröder Weg 28,63150 
Heusenstamm, z. Hd. Frau Erika Arlt 
Telefon: 06104/935-122. 

MIETGESUCHE 

W«r hat «In H*ra fflr sw«i Jung«, 
laicht bahlndart« M«nsch«nT 

Paten aus Stuttgart suchen dringend für sie eine 2-Zi.-Woh- 
nung In Langen oder Umgebung - betreutes Wohnen. 
Kontaktadressen: 0711 /69 07 17 und Herr Reimer, 
Langen: 0S103 / 5 26 26 BEHINDERTENWOHNANU^GE 

LADENLOKALE 
mit Verhaulsflächen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBslädlen und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 

Wir bieten ihnen: 
Mn'tvi«f1f.»o /u '"vpit/rMt^i ffiiirjiinqi ii iRlßlOn! 

ni.lt hlqi>rIM hti' wiMlqt'Sn hi^fl« .Mm Ii- 07391 / 504*2^2" 
Uhorililhnn» <.nffiit f» tu )i^rtrr»i «-p itrt.iri j!i' ilpunfc«! 0 71; 9PO 
Wir vorhnndoin ubor: 

SCHLECKER F )rp.ii^siOns.it)leiliiiU4 ' t' • l',.; • • 

IMMOBIUIN 

1® 

ig] 

IWW-HAUSH^O«» 

Woiis<hhau«Top-l«i^ 
UlENHausausstellungen. 
leillß Bad Vilbel 

IsSÄ'S» 

isssrSr*""" 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
für die Welt 
Postgiro KOIn 500500-500 

Pulzhilf* für Privathauthalt in Lan- 
gen geaucht. 1 x wöchantllch nach 
veralnbarung. Tal. 08103 / 2 22 62 ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

iüHlh 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir eine 

VerwaKungsangeslellle 
Arbeltssctiwarpunkte: 
PC-geführte Schreib- und Sekretariatsarbeiten. 

Geboten werden Gieitzeit Im Rahmen der 39-Stunden-Woche. zusätz- 
liche Altersversorgung sowie guter Mittagstisch aus unserer Frisch- 
kostkantine. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Angaben 
der Gehaitsvorsteiiungen richten Sie bitte an: 

InduslritetwMliHliaft Biu-St«iM*ErtfM 
Bundesvorstand 
Abteilung Organisation Personal 
Bockenheimer Landstraße 73-77 
60325 Frankfurt am Main 

I *o*tgiro ttm MO 900 500 

V(X'£L DES JAHRES 9,1 

FLUSSREGEN- 

PFEIFER 
Wo der flußrcgcnpfcifcr lebt, 
wachst oft Itrm Gras mehr 
Kiesgruben. KlSrtcichc. GroO- 
baustfllfn u. ü. sind sein 
Lcbcnsrcvicr, seit fs kaum 
noch natürliche Kiesufer und 
Schotterinseln gibt Der Vo- 
gel des Jahres 1993 steht auf 
der Roten Liste der gefahrdetei. 
Arten 

Info-Coupon 
{b»ttf «n untfn^trhffidr Adresse scndfn) 
i». ich ffiochtr (hff Broschüre ;ufn 
"Flußrrqenpffiffr Jahrrsvoqel 1993" 
htbfri 3.- DM -n B'iffmjirkrn lifqrn bf 

Namf. Vorn«fnr  
Straflf  
PL?. Ort ___ 

Natu'M'tiutrbund OrulwMtnd rV (NABU! 
'm. 'w«fur»ciiutrtond\ ' 

GESCHÄFTLICHES 

Liclit aus 
in der Robert-Bosch-Straße! 

Natürlich nicht sofort! 

Und los geht's 
Viele Ausstellungsstijcke haben wir reduziert! 

Schauen Sie mal zwischen 10 und 18 Uhr vorbei. 
Oder samstags! Zwischen 9 und 13 Uhr. 

Übrigens: 
In der Elsenbahnstr. geht's welter wie bisher! 

Außer, daß wir vielleicht noch ein 
bißchen mehr für Sie tun können! 

SCHRBNEne « MNEMWSSMU 

imM[L 
fMUM UND RMCnON 

■CHMMOMANK 

ambH 

tMUVrUMN 
LMXNMU 
snao 

Riskieren Sie 
einen Blick auf unser 

erweitertes Programm 

SCHRANKWÄNDE 

RAPID—1 

LEUCHTEN 
Dreieicti-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 30 
Telefon 06103/343 40 

Qeleganhelt. 2-ZI.-ETW. 45 m', 2. 
OQ. Wnidrandlage Langen, f^ietein- 
nahm. 560.- + 155.- Uml., VK DM 
139 500.- 
Immobtllan Ach. Tat. 069168 44 91 

Suche 
Baugrundstück 

in guter Wohnlage ab 600 m^. 
Zahle Höchstpreis, schneite 
und diskrete Abwicklung. 

Telefon 06106 / 64 68 27 

Von Privat an Privat. Suche 1-Faml- 
lien-Haus in Langen, auch renovia- 
rungstwdürtilg. Tel. 06103/5 37 27 

vEmnEniMaEM 
Varmlet* ab 10. 2. «chönai gr. Zim- 
mer in l<l. Haus mit Qarlenbenutzung 

, nur an Frauen. Guter FVV-Verbindung 
nach Franklurt/Darmstadt. Miete 500.- 
+ Kaulion Tel. 06103 / 7 99 92 

0" 

Mo.- Fr. 8.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

Hei Tech. 

Modernei^/ileiztechnik 

4-Sterne^ 
Busreisen 

mit Bordservice^ 
K TflKC vom 01.04.-08.04.94 

Toskana • Umbrien DM 1092,- 
Kundrcisc Vcmna - Rorenz - Pisa • Lucca • 
Gimignano • Siena - Arc/.zo - Perugia - Assisi. 

7 mal HP in gulcn Hotels. 
14 Ta^e vom 26.0.1.-08.04.94 

SUdUalien: Sizilien und Apulien DM 2099,- 
Kundrcisc Sorrenl • Paeslum • Ätna - Taomiina - Syrakus • 
Agrigent • Palermo - Trulli-Zone - Cap Lcuca • Castcl de! 

Monte - Gargano. 13 mal HP in guten Hotels. 
5 Tage vom 1.-5.4. und 6.-I0.4.94 - 10 Tage vom 1.4.-10.4.941 

Uardolino am (lardasce ab DM 629,- 
4 b/.w. 9 mal HP im sehr guten ••••Parkhotel Gritti; inkl. vielen 
Ausflügen und Gardasee-Schiffahrt. Termin 1 .-5 4. DM 799 •; 

Tcmiin 6.-10,4. DM 629.-; Tennin 1.-10.4 DM 1480.-; 
6 Tage vom 01.04.-06.04.*t4 

Scblucbten und Strände: Cote d* Azur ä la cartc DM 970,- 
inkl. Ausflüge nach Nizza, Grasse und Monte Carlo; 1 mal HP in 

Grenoble; 4 mal HP in Cannes; I mal HP in Luzem/Vierwaldst. See. 
10 Tage vom 01.04.-10.04.94 

Mallorca DM 1299,- 
Fährllherfahn Banrelona-Palma-Barcelonain Vierbcttkab. mit DAVC; 
5 mal VP im ••••Hotel an der Costa de Calvia mit Frühstückshuffet. 

Wahl-Menues und Abend-Büffets. 2 Zwischenübemachtungen mit HP 
im Khonetal; Aufpreis I>oppelkab. DM 75.-; 

10 Tage vom 01.04.-10.04.94 
Llorct / Costa Brava DM 799,- 

7 mal VP im ßuten Hotel Mercedes mit Frühstückshuffet. 
Wahl Mcnues. Gala-Dinner und Paella-Essen; Täglich Musik 
und Tan/ im Hotel; 2 Zwischenübem, mit HP im Rhonetal 

H.v"l »"'mM ScIirmT H.BIRGHEIMERG.r 
IHIP ' 

l'liilip|i Hcis Slt.ilti' .'tvlI.'M !i ..I .'Ii'Inn OhOiM M ,1 \ SI^A 

Abholung auch 
in Ihrer Nühe! 

TOURISTIK, 
. 63755 Alzenau-Wasserlos^ 

Tel. 06023/1021 

Ihr Fachmann Nir Dämnistofle alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63228 LanoM. Liabigstniß« 31 
Telefon 06103 / 8 88 62 • TalafM 8 88 71 

lUFT IST LEBEN 

Weitcrc Informallonin gibl't btl Crcchptai«. Sthrtlbtn SIt uni« wir ant- 
worUn poilwtndtnd: Crttnpeä«* WH'HimmWSFHi 
•^V., Voritticn 53, 3000 Hamburg 11. 

1 

Jetzt gibt es bei Ihrem Händler 

Markisen zu einmaligen 

Preisen! 

Bosucfien Sio i^insoip 
Muster.iU5Stf*Munq 

jMcl vcroiiibnrcn Sie 
öincn Terniin 

Sainsiaqs offen vot) 
10,00 hi's 13.00 Uhr 

Sonnensct)ut2-Vertriebsgesellscha(t mbH 
Otmistraßfl 8 • 63225 Langen 

Tel. 06103/7 27 71 
Fax 06103 / 7 94 40 

Autos wollen Zapf-Garagen 
Alles drin. Alles dran. Alles ZAPF.. 

Coupon 
□ Schicktn Stc mir Cartgcn-Info. 
□ Schkk«n Sie mir VHS-CasMttt. 
 OP 

Bauen auf tin« gemeinsam« Zukunft 

Werner Zapf KG • Cottlleb-Dalmler-Str. 25 • 74076 Heilbronn 
Telefon 07131/177094. Telefax 07131 /164096 

Ihr Ansprechpartr>er: H. Dönhöfer* 63500 Seligenstadt 
Telefon 06182/67913 • Fax 06182/67941 

UNTERRICHT 

BOOrSSCHULE 
Binnen/Küste, Funk, Seenol 
lür Segler + MotoifeooHahrer 
FREY Yachting Hanau 

BOOTSVERLEIH 
Segel-Molor-Ruder-T ret-Pacidei- 

Hu-Kesselsladt, Hellerbriicke 
.0616172939, F. 79967, BoctSh. 253667 

Arger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wirl 

SchüJUf4u£f€/§ ! 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaulgal>enbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Lang«n 5 31 22, BahnstraO« 75 

Jede Woche Ober 500 000 Lksfb 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF 
Philip« UVA Obarkörperbrtuncr, NP 
DM 400 • für VB DM 200.- (neuwerltg) 
sowie Sony Stereo-Kompaktaniige. 
kompl m CD-Player u. Boxen, neu- Playen wenig, NP DM 1300 ■ 
Tel 069 81 82 37 

neu- 
für VB 700 . 

Kommunionkleid. Gr 128.mi|jack- 
chenu.Zut)ehör. DM 180.-.Game- 
Boy. 9 Spiele. LIcfil u Aufladeger NP 
660.-fur300.-Tel 069 . 89 71 84 

Hoizdrechselmaschine. 370 W. kpl 
m. Zubehör, neu. DM 300.- 
Tel 06074 / 7 08 72 
Oer groDe Brockhaus 1928-35. 
21 Bände/Leinen VB DM 25 -/Band. 
Färb TV. 50er Bild. Fembedinung, 
VBDM300 -. »06103 / 4 44 80 
Fast 2000 ungeiesene Bücher zwi- 
schen DM 3 - und 7.-zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel 06103 / 31 1083 
Neuw. handgeschm. Eisentür. 1 m 
auf 2 m mit Rundbogen, ruslikai. 
mit 2 eingearb. Wagenrader. 80 cm C5. 
abscfiließb . 250 -. 06182 / 6 79 82 
Schlafzimmer. Scfiieiflack mit neuw 
Malrazen für Preis VB zu verk . Tel. 
069 / 88 57 44 
Taufanzug. 4teilig, Gr 62,55.-. 
Kommunionkkieid mit Spitze. Gr. 140. 
80.-, Kommunionanzug. C3r 140. 
kompl 45.-. Reitstiefel. Gr. 35.25.-. 
Reithose Gr. 152.20.-, versch. Kinder- 
bekleidung. Gr. 62-176 u. Da -Beklei- 
dung (Blusen. Rocke. Jeans) ab Gr. 36 
u. viele Spielsachen. 06103 / 4 25 62 
Damen Skianzug 40/42. türk-orange, 
mod. neu. 100.-. Zither alt mit Kasten 
und Noten zum unterlegen, leicht lern- 
bar, 195.-.Tel.069/84 51 11 
Sichtschutz für Baikon u. Terrasse. 
2,00 k 1.46 m. Hausbar mit Zapfanlage 
u. Kühlung, Hohner Akkoideon Atldiilik 
3 B u. Zieharmonika. 3 NußbaumstUh- 
le m. Korbeflecht. neue Langlaufski u. 
Schuhe. Gr. 8V^ und 5'.^. Mcssingti- 
schlampe, Stuckrahmen, 1,17 x 1,00 
m/0.93 X 0.78 m, Konzerltrompete, 
Teppich. 3.50 x 2.50 m. Mittwoch ab 
15Uhr, Tel,06182/677 93 
Neues Hauswasserwerk, 220 Volt/ 
1 kW (Edelstahl), max. Druck 5 bar, 70 
Itr Druckkessel, DM 420,-, Tel 
06107/86 98 
4-teil. Koffsrset. blau. Nylon, f DM 
100.-. Mädchen-Kleidung. Gr. 62-128 
V.DM3.--20.-.Tel.06106/ 1 80 60 
htauahaitsaufiösung - alles günstig! 
Samstag, den 5. 2. 94 zwischen 10 u. 
M Uhr. 64839 Münster, am Muhiacker 
27.® 06071 / 3 69 89 
Waage (keine Personenwaage). DM 
150.-, Tel. 06106/2 23 78 
Kühlschrank mit Gefrierteli, DM 50.-. 
Camping-Kühlschrank, 220 u. 2 V so- 
wieGas. DM 300.-, 06016/1 36 12 
Kamingarnitur, Holzablage, handge- 
schmiedet, 120-Wohnzimmertisch. 60 x 60cm, Marmorplatte + Bronzetiei- 
r.e, 150.-. Tischplatte Glas. 60 x 60. 
40.-, orig. Peugeot-Gepäckträger. 50.-. 
Dia-Proiektor mit Kolben. Handtjetrieb. 
10.-, Tel. 069/84 30 64 
Wohnzimmer-Schrank. Nußbaum. 
I-: 3,55 m, DM 500.-, ovaler, auszieh- 
barer Eßtisch, Nußbaum, 1,15/0,85 m 
rriit 4 Stühlen, DM480.-, Couchtisch, 
rund, Eiche hell, 0,90 m, ausziehbar, 
DM 300,-, Wasseitjoiler, 51, mit Arma- 
tur, DM 100,-, Kermi-Heizkörper, 90/ 
60/10, DM 50,-, Tel. 069/87 18 77 
oder06109 / 6 10 61 
Expressomaschine 110/220 V. Mouli- 
nette Kü.-Masch. Kombisei, Agfatronic 
Comp-Blitz, alles neu, je 80,- DM, Arm- 
lehnen-Drehstuhl u. Hocker, schw.- 
Leder,Tel.069 / 89 14 92 
Pekinese. 2 Jahre mit Stammbaum, 
sehr lieb, wegen besonderen Umstän- 
den, nur an ältere, liebe Menschen ab- 
zugeben, Tel.06106/2 23 78 
Microwellen-Helßiuftbrttuner, von 
Brother, 220 V, 50 Hz, 2000 W, NP 
1299.-f.400.-(3ViiJ.)06181 / 6 95 38 
Verkaufa o. lausche Super Nltendo- 
Spiele; Stanwing (dt) 75,-, Soulblazer 
(US) 70,-, Tiny Toons (us) 70,-, Castle- 
vania (dt) 60,-. SuperTennis (dt) 50,-. 
Spindizzy (dt) 75.-, Faceball 2000 (us) 
50,-, Turtles Oap.) 50.-, Monal Kombat 
(dt) 80,-, Tel. 069 / 42 12 44 
Alter Elch* Hochsekratär. dk., mas- 
siv Eiche, Bleiverglas., 187 cm h., 75 
cm br., 40 cm t, guter Zust., DM 1250. • 
■ Tel. 06074 / 2 99 86 

6001 Aquarium, auch als Terrarium zu 
verwenden DM 200,-, Zimmerspnng- 
brunnen m drehbaren Düsen DM 
200.-. Tel 06182 70 19 

Waschmaschine, DM 380. ■ Farb- 
Femseher für DM 90.- zu verkaufen 
Tel 069 84 67 52 
2 Korbstühle m nj Korbtisch. 100.-. 
E-Herd, 4 Platten, ohne Grill. 60. . Ge- 
fnerschrank.ca 4001.100.-. Kühl- 
schrank (Cooler) 2151,80 -. Zanker 
Waschmaschine4,5kg,800U 'Mm . 
150,-. Grundig Stereo-Anlage. Hifi. 
2 X 35 W., (Radio + Plattenspieler u 
Boxen), 80.-. Tel 06103/31 14 24 
Schöner, sehr alter Kleiderschrank, 
Kommode mit dunkler Marmorplatte, 
restaunerungsbedurfliger Kuchen- 
scirank von Pnvat abzugeben Preise VE «06103 / 8 68 12 

haushaltsaudäsung: Antikes, Lam- pen. Bilder. Bucher. Zinn. KleinmötwI. 
Spardosen. Porzellan, Füller. Uhr. 
Feuerzeuge u. v. mehr. Nur Sa v 14- 
i9Uhr,TeT069/56 75 85. Fntz-Tar- 
now-Str 13. Frankfurt 

Rudergerit Kettler, 50 -, 14 Rollen Rockwool Dachisolier- 
mat1e,60cmbreit. lOcmstark. 
3 m lang, neu, wegen Fehlkauf f 
DM 10.- Rolle, moderne Stechuhr 
mit Codekarte für bis zu 8 MitarDei- 
ter, NP 1400 - für DM 700-. ver- 
schiedene Schranke und Tisctie 
aus Bruoauflösung zu verk . meh- 
rere ältere Holzschreibtische zu 
verschenken B 06104 '6 36 12 

6 Polstersessel, beige. |e 50.-. 
1 Wohnzi -Tisch, Marmor, 50,-. 1 Ge- 
friertruhe. 1001.50.-. Schreibtisch' 
Aklenschr.ie 50.-.Tel.06182/2 18 98 

Amlga600HDv 8/92.2 MB RAM. 30 
MBFestpl. Farbmonitor 1084, ong 
Programme Spiele + Handbucher. 
kompl DM 900 -. Tel 06074 ■ 9 09 34 
ab 14 Uhr 
Comp. Proz. 286 AI, MS-Dos 6 0 inst 
2 LW. 3.5 u 5.25.1 Festpl 40 MB, 1 
Drucker, Endl u Einzeldruck. Epson 
L02(X)Grafik. Tastatur AT u. Compu- 
terisch zu verk . DM 1000 -.Festpreis. 
Tel 069 83 75 41 

HAUSHALTSGERÄTE 

Nachtsichtgertt mit Infrarotscfiein- 
werfer. 2.3-fach. Sicht 80-150 m. funk- 
tiomen bei absoluter Dunkelheit. 390 - 
Gerät, 80-100 m Sicht, 290.-. Gerät für 
t)eide Augen. 2-5-fach. sehrtiohe 
Restlichtverstärkung 580. • 
Tel 069/88 51 57von8-19Uhr 
Dia-Bild-Pro|ektor tut professionellen 
Einsatz mit Tageslicht Pro|ektoren und 
mehreren Kodak Karussel-Dia-Maga- 
zinen gunstig zu verkaufen, 
Tel 06103 / 6 15 25 

Verkaute: 2-Wege Boxen „Teutei". 
11200.1 Jahr alt. Preis VB. 
«06182 37 38zwischen 19-21 Uhr 

Teletunken-Farbfernsehgerät, 560 CV. Videotext. Stereo. 2 x 20 Walt DM 
700.-, Tel 06103 31 14 24 

Amiga500,2 Laufwerk. Speicherer. 
Weiterung, Monitor, Joysticks, Disket. 
tenboxen, Orginal-Spiele. 60 Leerdis- 
ketten. DM 450 O 06074 9 93 20 

Rapid-Bügelstation mit Absaugtisch. 4 Monate alt. für DM 1000 - zu verkau- 
fen. 006074 . 2 89 12 
Propan-Gasherd, 4flammig. mit Back- 
röhre. guter Zustand. Preis VB. Tel 
06181 ' 25 10 75 

HIFimr/VIDEO/ELEKTRONIK 
Fart>-TV, DM 100.- Radio-Stereoanla- 
ge mit Boxen, DM 100,-. Tel 06074 ' 
4 17 18 

Verkaule: Fisher Vertirker. NP 
1000 - für DM 600 -. Denon CD-Player. 
NP 6(X),- für DM 300 -, Disco Platten- 
Spieler, NP 500 - m. Shure. für DM 
300 - Alles Komplett für DM 1200 ■ 
«06103 / 6 79 06 
Verschiedene Röhrenradios und 
Verstärker abzugeben. VB, Tel. 
06078/56 39ab 17 Uhr 
Sat-Antenne, 85 cm. kompl , 350,-. 
(Montage mogl ) Färb-TV mit Femb 66cm 12Progr. 100.-. VHS-Video, 
einwandfrei 150.-. Tel 060747 ; 12 79 
nach 18 Uhr Herr Cakin 

Gepflegt. Kommunikations-Center 
Marke Panasonic KFZ-2090 BS tiest 
ausKomfon-Tel . Fax, Anrufbeantw u 
Kopierer 2J allf VB DM 790 - abzu- 
geb .Tel nach 17Uhr06182 ' 6 59 02 
Od 0611 40 27 43 
Phiiipps-Farbternseher, 67er Bild, 
12 Probramme. Fernbedienung 
DM 150- Tel 06071 4 18 33 

Wohnzimmerschrank, Eiche rustikal, 
ca 2.50mbreit.DM 150 -.Tel 06106 
7 94 57 
HaushaltsaurtösunglMod Wohnzi - Wand, schw./grau. m Vitrine. Fem- 
sehwagen, Jugendzi EBK, Tel 
06071 . 2 53 14 
Schrankwand, Eiche, 4 m. NP 
12 000 - für 1000 -. Schlafzimmer mit 
Einzelbett. Schrank. Nachttisch weiß 
VB150- O06074 42797 

MOBEUEINRICHTUNGEN 

ANTIQUITATEN/SCHMUCK 
Restaurierter Schreibsekretir, 
Kirschbaum, um 1860, DM 6900 -. alle 
Rechen- und Schreibmaschinen, 
«06103 . 6 10 44 

IBM Kugelkopfschreibmaschine mit 
Korrekturlaste, sehr guter Zustand, für 
DM150-zuverk .«06102/54 96 

He.-Wildledermantel sowie He -Wild- 
ledenacke. Gr. 50. Fell wie gewach- 
sen. Farbe beige. |e DM50 - ~ 
06104/7 33 15 

Tel 

Smoking und Alkantara-Mantel t>eides 
Gr 52.2Tranz Strickkosume.Gr, 44/ 
46. ein ital. Sfnckmantel. Gr, 44.'46. 
Preise VB.« 06103 / 6 32 21 
Verkaufe Kommunionanzug, 
3r. 140. mitZubehor. DM 150-. 
Tel 06162/43 60 
Romantisches langes Brautkleid, 
Gr 36/38 mit Perlen. Pailetten u Stik- 
kerei. gereinigt, inkl. Haarschmuck. 
Reifrock. Taschchen, Handschuhe u 
CorsagefürDM 1000.-zu verk 
Tel. 06104/7 23 69 
Traumhaftes Brautkleid mit Zubehör. 
Gr 38-40, Neupreis DM 4500 - für DM 
1800-VB.« 06074 / 58 87 
Weißes Batist-Brautkleid, auch 
schulterfrei zu tragen, mit Reif rock und 
Corsage, 1 x getragen, Gr.36/38. Kör- 
pergr 1,67. V^B 320.-.069 / 86 61 84 
Kommunionkieid, Gr 140. mit Reil- 
Rock, wie neu, mit Zubehör, zu verkau- 
fen, VB DM 180. -. Tel. 069 / 89 63 02 
Herren-Bekeldung, Gr 48/50 und 
Damen-Bekleidung. Gr. 48/50 zu vor- 
kauten. Tel. 06104 / 4 16 35 
Kein Relfr., keine Putfärmeil Perlen- 
besticktes "Mini-Brautkleid". abnehmb. 
Schleppe. Hut u. Zubeh., Gr. 38. 
DM900.-.Tel.06181 /66 12 51 
Sehr schöne Kommunion-Kombi- 
nation Gr. 146, Hemd, Fliege, evtl. 
Schuhe, Gr. 34, VB 120.-, Tel. 06108 I 
7 54 28 
Kommunionkieid Gr. 140, komplett 
mit allem Zubehörlür DM 160.-ZU vor- 
kauten. Tel. 06071 /4 82 27 
Kommunionkieid, Gr. 134, mit 
Jäckchen und Zubehör lür DM 170, - zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 41 71 
Nerz-Mantel, Gr 48, VP DM 4500 -. 
Turnier-Standardkleid, lachsfarben, VP DM 850.-. Tumier-Lateinkleid. 
schw./Pailletten. VP DM 950.-, beides 
Gr 38-40.006106/31 92 
Umstandsbadeanzug, Gr. 42,1 x 
getragen, VB 40.-, 2 Umstands- 
T-Shins, VB20.-, Baby-Bauchtrage. 
VB25.Tel.06182/2 19 67 
Kommunionkieid, Gr. 140 mit allem 
Zubehör + Pelzjacke für DM 300.- zu 
verkaufen, o 06182 / 6 81 68 
Modell-Brautkleid. Gr. 36, NP 4000- 
für 1200 -. Tel. 06104 / 7 50 97oder 
06181 /66 38 73ab18Uhr. 
Brautkleid Mod. Switzerland, Gr. 38, 
Obeneil m. Perlen u. Spitzen, Taille m. 
Fächerbesatz, NP DM 2 400,- VB 
950,-.Tel.06106/2 41 68 
Konfirmationsanzug, dunkelblau, Gr. 
158, NP DM 400,-, 1 x getr. DM 150,-. 
Tel. 06104/53 43 
Kommunionkieid, Gr. 140, lang mit 
kompl. Zubehör, DM 260.-, zu verkau- 
len,Tel.06106/ 1 32 37 
Dunkelblauer Anzug, kaum getragen. 
Gr. 27, DM 80,-, versch. Sakos. Tel. 
069 / 84 42 37 

COMPUTER-BÖRSE 
0 64 m. Floppy, Philipps Monitor, Dis- 
ketten u.Tapef. DM 300.-zu verk., 
Tel.06104 / 7 23 69 
Amiga 500 + Festplatte A 590 = 20 MB 
+ Monitor 1084 -i- Maus + Joysticks -^ 4 
Discboxen-Spielefür VB 1100,-, ca. 30 
orig. Spiele z.B. Loom, Lemmings, je 
DlJf45.-VB, Tel. 06104/31 38 
Mega Drive -t. Adapter, 5 Control-pads 
+ 34 Top-Spiele, Mega CD, CDX 
Adapter, 7 CD Spiele (Sonic CD, WWF 
Rage, Final Fight usw.), DM 1000-, 
Tel. 06106 / 7 20 78 
AmIgaSOO. 1 MB, 5 Joysticks, 1085S 
Farbmonitor, ca. 60 Spiele (Monkey, 
Island 2, Grand Prix usw.), div. Pro- 
gramme und Flugkamlspiele, DM 850.- 
.«06106 / 7 20 78 
386 Highscreem PC, 33 MHZ, 105 MB 
Festplatte, 3,5 u. 5V4" Laufwerk, m. div. 
Software lür DM 1350,- zu verk., 
Tel. 06106 / 7 16 20 ab 16 Uhr 

Woche üsra MO ODO Leser 

Mit einer grossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

Oans gleich, waloh« privat* Klalnaiuialg« Sl« anigeben - ob Sie Ihr 
Auto verluHifen, auf dar Suche nach ainar neuen Wohnung sind 

oder Wohnraum vermieten, Immobilien privat verkaufen oder kau- 
fen möchten, etwa* zum Verkauf anbieten, Ihren Traumpartner 
finden wollen, nach neuen Kegelpartnem Ausschau halten, sich 

beruflieh verKndem möchten... 
Sagen Sie es unseren Lesern mit einer Anieige im 

Sie erreichen mit dieser hohen Auflage auch den letzten Winkel in 
unserem Verbreitungsgebiet in Stadt und Kreis Offenbach. 

3 Zeilen nur 13.- DM 
inkl.MwSt. 

3H ETW-Ans^Mt« 
3t KTW-OMuab» 
3r Haui-Angabot* 
30 Haot-OMaalM 

NBetgModM 
Vemtwnnfln 

an Wohiume«t»a«di 
6 Vtriduf* 
5A USbel/Klnilchtungen 
SB BaUtUnng 
EC K«ush8ltso«riU 
SD Ant]<iuttit*n/Sdimuck 
SE Poto^nim/Optik 

3C 
3B 

ar BiFimrmiiM«i*ktn>nik 
so Motik-Initnimeiit« 

BoUT/rraiMit/Sport 
Omniiutor-BSiM 

W AUMfOnSitd 
0 SMlfQMMmdM ' 

Zutauscbeu 
PQazu«/Out«nb«<Urf 
SuUengMucb« 
Ttsmukt 
VwniMbU« 

5H 
61 

6A 
«B 
2B 
13 
to 
lOA Mtfabran 

lOB OnippeD/Versln« 
I2A UBterrtcbts-aesudie 
ISA Verlona/CMuiuiwi 
I Aulo-V«i1uiuf 
1A32 Aoto-Ankaui 
1A33 Cunplng-raluzauge 
1A34 Motorrad 
1A35 irZ-ZidMher 
1A36 BooU 
II Bakaimtaohaft 
17 Raliatnuitalgsn 
22 Bit DM 60.- 

Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im 

-§<- 

Rubrik-Nummer 

mittwochs in cier OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag. 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

bis 3 Zeilen = 13 - DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen = 15 - DM 
bis 6 Zeilen = 16 - DM 
bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zelle 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen 

III   II II II I II 

I I II I I I I I I I II I I I I I I I M I I I I 1 I I 

I M I I II I I I I II I I I I II I I I I  

I I I I I I I I I I I III   

I I I I I I I I I I I I I II I I I I I I I I I I 

 I I I I I I I I I I 

II I I I I I I I I I I I I I   
Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschiiften ab {+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften + 8.- DM) 

III'     I I I Name, Vorname 

Sttafle, Nr. I I I I I I I I I I I I I 1 I I I I I I I I I I 

PLZ/Ort I—I—i—I—I—I 1—I—I I I I I I I I I I I I I I I 

Der Betrag 
O liegt als Verrechnungsscheck bei Kto.-Nr. 
O soll abgebucht werden 
(Keine Rechnungsstellung) 

—•nriinir^cwnji 

BLZ 

Bank 

Versch. handgeknüpfte, echte 
Orientteppiche billigst zu vork .2 B 
2 X 3mnur690.-, 1.80 x 2.50nuf 390.- 
.Tel 06073 /6 13 88 
Kaminofen, Skantherm-Femo. 4 Jah- 
re all. lurDM 1000.-zu verkaufen, 
Tel 06182 / 2 89 18 
Kompl. Schlafzimmer, mtt 2 kl Kom- moden (ohne Matr u. Rahmen). VB 
DM200,-. Tel. 069/64 87 69 15 
Markenküche, U-Form, beige, aus- 
ziehb. Tisch u. 6 Stuhle, dunkelbraun. 
Garderobe, dunkelbraun. Allibert Spie- 
gelschrank. 1.40 m breit, Chrom, Spie- 
gelschrank. 60 cm breit, diverse kl, 
Schranke. Pelzmantel Magelan-Fuchs 
Gr. 40, Wintermantel mit Kapuze, 
braun, Gr 40. alle Preis VB, 
Tel 06181 / 6 39 57 
6 braune Polster-Sitzelemente, ab- 
nehmb. Daunenkiss,-Auflagen. 
s.gt.Zust.ie 100.-; T 06181 / 6 15 20 
Mod. Doppelbett, 2 x 1.80. brauner 
Velourbezug. Radiowecker, m Matrat- 
zen 300,- DM, Tel. gesch, 06104 / 
6 03 251, pnv, 069/81 81 42 
Polsterbett. 160 x 200 cm. Iila-grau, 
VB DM 600,-. Couch. 2^ ;-Sitzer. 
Federkern, beige-pastell. VB 
DM500-.Tel 069/88 67 79 
Beleuchteter Badezimmer-Spiegel. 
verchromt mit Dimmer und Steckdose, 
Maße80 x 85cm. VB. Bad-Programm 
mit Sockel. Esche Struktur, weiß lak- 
kiert. Hochschrank links mit Glastür, 
36 X 1 95.5 X 33cm.dazuHigh-Board. 
mitl Turund3Schubladen. 
36 X 127 X 33cm, VB. Tel 06108 ' 
697 15ab18Uhr 
Bett. 1.80 X 2.00 m. ohne Matratzen 
DM 150.-, Farb-Femseher, 36er Bild 
90.-. Tel. 069/8 00 16 17 
Kieferschrankbett m. Aufsatz. L 
2,10 m, H. 1.90 m,T. 0,40 m, kompl. u. 
Schreibtisch. 1.03 x 0.75 x 0.58 VB 
DM250,-, Tel. 06104 / 7 22 77 
Schlafcouch, 140 x x190cm.braun- 
beige-kariert. für VB DM 300 - zu verk 
Tel. 069/85 27 48 
Altdeutscher Wohnzimmerschrank, 
Schlaf-ZCouchgarnitur, Tische, Side- board. Kuchenschrank u. Schlafz». zu 
verk.Preise VB. 18 06108/ 7 18 12 
IKEA Bett "Dingja", schwarz, 
160 X 200cm. Federkernbett 
DM 400.- VB. Tel. 06074 / 4 63 45 
2 Höngeschränke, Mahagoni, Höhe 
52 cm. Breite 90 cm. Türen aus Glas. 
1 Wohnzimmertisch. Mahagoni, mit 
Kachelplatte, gunstig abzugeben 
Tel.06106/7 11 62 
Polstergarnitur 5-teilig. Stoffeckbank 
u. 3 Stolfstühle. guter Zustand zu verk 
Preis VB Tel. 06104 / 28 35 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102 /5 35 13 
Sitzgarnitur Klefer, massiv. Bez. Ber- 
ber. Sofa. 3-sit2ig. Sessel. Sofa, Tisch. 
Kombischrank. 2tlg.. DM 600,- 
Tel.06074/7 08 72 

Eckbankgruppe, Hausbar. Wohnzim- 
merschrank.L 3,40m.H,2,10m. 
Tisch mit 4 Stuhlen, alles Eiche rusti- 
kal. Elektroherd mit 4 Platten zu ver- 
kaufen, «06074 M 21 19 
Von Ikea: 3-er Couch Henriksberg/ 
Brebol blau 400,-, 2 Sessel Älmhutt. 
attrosa, je 160,-. Bett Grov schwarz, 
1.20-2m, mit Rost u. Matratze SOG.-, 
Schrank Fritz, 200cm m. Schub!. 
600,-,//2 Kommoden m. 5 Schubl. H 
113, B 33, T 30. je 60,-, Marmortisch 

• 59cm 100.-, 2 Stühle je 25,-, Tel. 
069 / 86 DO 64 nach 18.30 Uhr 
Bauernschlafstube (bemalte, helle 
Möbel) mit 2 Einzelt>etten (ohne Matr). 
Schrank. Hohe 177. Breite 140 cm. 
2 Nachtschränkchen. Eckkommode, 
für Gästezimmer 0. Ferienwohnung 
VB DM 1100 , ffi 069 / 83 22 02 
Wegen Umzug zu verkaufen! Couch- 
garnitur m. Tisch, NP 3700,- für 1800 • 
VB. Eßzimmerlischm 4 Stühlen. NP 
900 - für DM 400 - VB. Wohnzimmer- 
lampe Preis VB, Q 069 / 83 38 75 
Neuw. Wohnzimmer-Stilschrank. 
Nußbaum, 2.90 m, gr. Vitrine, Bartach 
u Beleuchtung, wegen Umzug zu 
verk . Tel. 06074 / 2 55 25 
Küche.2-zeilig, 2,20 x 2.80m, 
Dunstabzug, Bosch Geräte. Kühl -/ 
Gefrierkombi, E-Herd m, Ceranfeld. 
Micfowelle/Heißluft. 6 Mo. alt. NP DM 
9000.-. wegen Umzug gunstig zu ver- 
kaufen, Q 06071 / 4 08 23 
Eine große und eine kleine Spüle mit 

■ Armaturen, Zwei 2-Sitzer. ein Sessel 
ein Hocker (Gestell aus Kiefer). Stollen 
Regalwand. Eiche. Preise VB Tel 
06106 '45 92 
Neuw. braune Leder-Eck-Couch, Fe- 
derkem mit Hocker u Sessel, für DM 
2 600,-zu verkaufen. Tel. 069 - 
85 47 56 ab 18.30 Uhr 

Wohnzimmer, komplett. 2-Sitzer- 
Couch, 4-Sit2er-Couch. Tisch. Tep- 
pich. Schrankwand Sessel. Ecktisch 
+ Lampen. Eckbank. Tisch, Stuhle + 
Lampe. Spiegel, Lampen, Gardinen, 
großer Gefrierschrank, Doppelbett 
(Kiefer). Tel. 06074 / 2 62 72 (abends) 
Pers. Brücke, "Ghom", KorW-Wolle. 
1,70 x 1.06 m. neuwertig. DM 1200 - 
Tel. 06104/37 51 

Ruf-Doppelbett, 180 x 200. Schwebe- 
liirenschrank. Kommode, kompl 
1300.-. Tel. 069/ 81 44 63 
Wertvolle Eckbank m. 4 Stühlen u. 
Ausziehlisch (massiv Edelh.,) VHB. 
Kleiderschrank u. Kommode, weiß, 
90.-. Kleiderschr./Hülsta mit Anbau 
70.-. 3K-Jugendzi. 5 Teile, Schrank, 
Bett u. Tisch 90.-, a 06103 / 4 58 54 
Schlafcouch neuwertig mit Bettka- 
sten. braun, Länge 2,00 m. Br. 1.00 m 
geklappt1,50m..NP1200.-. VB400 - 
Tel.06104/6 1206 
Wasserbett, 2 X 1,80 m, gelrennte ' 
Matratzen U.Heizungen. Rahmen Ei- che massiv (40 mm). NP DM 5000,-, 
FR DM 3200,-, Tel. 06182 / 2 66 35 
3-Slf2er(klappbar),2-Sitzeru. 1 Ses- sel. Topzust.. 1 J all, NP DM 2200,- für 
DM 550,-, Tel. 06071 / 3 89 48 
1 Couch. 3 Sessel, 1 Hocker, 1 Tisch, 
Chippendale, Nußtiaum; 1 Vitrine, 1 
Tisch, 6 Stühle Chippendale, v»eiß, zu 
verkaufen Tel. 06181 / 6 52 16 
Französ. Jugendbett. Br. 1,30 m., 
kompl. für 450.-, Schreibtisch, Nuß- 
baum, 250.-, Persianer-Teppich (MIR), 
NP8000.-für 3600.-, Französ. Bett 
lularke Ruf. Br. 1,80 m., 500.-, Mahago- 
nl-Echtholz-Schrankwand mit Glasvi- trine und Beleuchtung, Mahagoni- 
Eßtisch, ausziehb. für 16 Pers. mit 6 
Stühlen kompl. 2800 -, 06104 /7 50 97 
od. 06181 /66 38 73ab18Uhr 

Flämischer Leuchter, 15-flammig, ' mitSchweinslederkappchen.NPDM 
1500 -lür 250 -.T. 06104 / 6 13 35 
Schlafzimmer, Mahagoni, massiv. 
Schrank 4turig. Betten 2 x 2 m. 

• 2 Nachttischchen, 1 Kommode, gr 
Wandspiegel. Tel. 06071 / 52 96 
Küche, Wohn- und Eßzimmer. 
Couch, Schränke. Schreibt.. Wa- schmasch u. Diverses gunstig abzu- 
geben. Tel 06074 /33781 Od 06106 ' 
6 11 51 AB 
Couchtisch, neuw.. verstellbar, Silz- 
garnitur, 2sitzer, ausziehbar + 2 Sessel 
rur400.-DM.Tel.069/89 1055 
Muslerring Eckcouch (3.2.1). mod 
Design (rosa/türkis) zuverk, DM 
1000.-Tel. 06103/8 77 77 
Schlafzimmer, kompl.. hell. 550.-. * 
Fernsehlisch, schwarz. 50.-. Schreib- 
tisch, weiß 150.-. Tel. 06074 / 9 51 15 
Aus Wohnungsauflösung: Wohn- 
zimmerschrank 230 X 160x50. Bettc- 
ouch mit Bettkasten 190 x 100.2 Ses- 
sel und 1 Fernsehsessel gunstig abzu- 
geben. Tel. 069/84 12 56oder0172/ 
6912699 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

1 P. Tourenskischuhe, Dynalit Lite. 
Gr. 43/44.1X getr. lür DM 220.-. NP 
DM 465,-. Tel. 06104/7 91 20 

Fitneß Center "Classic 2000 " wie 
neu, Bauchtrainer u. Langhantelstange 
u. Scheibengew. 2 x 5 kg, 2 x 10 kg, 2 x 
20 kg und eine Kurzhantel mit Gew. al- 
le zusammen für DM 700,-, Tel. 
06104/7 94 27  

Skihalter (ADAC) I. PKW mit Regen- 
rinne 1.6 Paar, 2.)afire alt. DM 65.-Tel 
06106 / 95 73 
Blllardtlsch m. echt. Schielerplatte. 
L. 181 X B 90 cm, für Pool + Carambo- 
lage, DM 1250.-, Tel. 06074 / 9 31 91 
Aquarium für jugendliche 601, 
60 X 30 X 30, kompl. mit Zubehör. 
DM 120.-, Tel. 06182 / 2 47 73 

Ferngest. Modellauto. m. 4-Kanal 40 
MHz Sander u. Empf. u. Akkus, sofort 
einsät; fähig, VB DM 550,- Tel. 06104 / 
6 15 73ab18Uhr. 

Eßzlmmertlsch, ausziehbar, Eiche 
rustikal, mit 6 Polsterstühlen, preisgün- 
stig zuverk , »06074 / 87 49 26 
Hochwertiger Ruhesessel, elektr. 
stufenlos verstellb., mit Aufstehhilfe 
neuw, 700,-, Tel. 06103/31 14 24 
Sehr schSner, altdeutscher Wohnzim- 
nerschrank. 2.85 x 2.07 m, mit Bar- 
iind Fernsehfach, DM 600 - sowie 
Glasbeistelltisch, Lampen etc. Preise 
VB, «06103/8 62 06 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 



JKDK WOCaE ÜBgR 500 000 T-ggep 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Kommunionkieid. Gr. 140. mrt Zube- 
hör zu verkauten, Tel 06181 
6 94 07 
Glt1erb«ttcl)en. Kietemad. DM 80 -. 
Peg-Kinderwagen, DM 100 
Tel 06106 1 33 93. Jügesheim 
Schickes Kommunionkield. Gr 126. 
mt! Zubehör, weiße Lackschuhe. Gr 
31 /uverk .Tol 06104 /57 36 

Malr>e-Coon-Katftrchen. lOMon alt. 
7u verkaufen, alle Impfungen, mtt 
Stammbaum(1 DEKZV), Farbe weiß, 
Tel 06181 •6 07 57 

Hadan-Tri-Set-Klnderwagen. blau' 
wejß/gelb mit T ragefasche. Sommer- 
fußsack, Einkaufskorb, umbaub als 
Sportwagen, Gesteil dkl /lila, 
VBDM320-,Tel 069 86 61 84 
Elekir. Babytchaukei, Hochstuhl. Ba- 
dewannenaufsatz(Badew «Wickel- 
tisch), LaufstaM. Kleidung, Mickey 
MausFlipperelektr zu verkaufen, 
tei'w neuwert. preisgünstig. Tel 
06182/6 97 28 
Herlag Relaeklnderwagenm Zubeh 
DM 170,-. Happy-Car Autobabysit/ 
DM75. Tel 06104 / 6 36 73 
Zusammenklappb. KInderrelsebetl. 
zu verkaufen. Tel 069 / 89 39 78. ab 
20 Uhr 
Neuwrerllger Lieaebuggy von Chic- 
CO. mit Schirm für DM 125. • zu verk 
(dunkelblau m Hunden) Tel 06103/ 
8 77 77 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme. Säbel. Koppel, alte Bucher u 
deutscheGeschichteu a aiteMiIrtdf- 
Sachen ges . Tel 06172 / 3 47 78 
Suche guterh., günstige Schwan- 
gerschattsbekieidung.Gr. 36-42. 
hür meinen Sjihglen §ohn guterh. 
Moutaln-Bike. Tel. 06103/4 25 62 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PUTTEN/CD'S 
Ziehharmonika Hohner CL UB 2.8 
Basse, m Koffer. VB 350.-; Winterman- 
tel. dunkelblau. Gr 38.20.-; 
Tel 069 /89 63 96 
MARANTZ FREUNDE AUFGE- ' 
PASST! Stereo-Mahagoni-Schrank 
mi! Dual Plattenspieler sowie Recciver 
Modell l550plusStereoCassetten- 
deckModell5000.kompl DM850.-, 
Tel 06108/6 83 17.ab19Uhr 
Neuwertiges, großes Keyboard für 
DM250.-zuvorkaufen.Tel 06102/ 
54 96 
TAMA-Drumset,Rockstar-DX. 
Schlag? , Titan-Hardware. Sabian. 
HH--Becken. Topzustand. NP3 500, 
VHB1 900,-. Tel 06181 / 6 21 69 
Kawai S R6 Orgel, 3 Man . Midi-Vor- 
richlung. Superklang, NP DM 16 000.- 
zuverkaufen. Preis VB. Tel. 06106 / 
91 47. ab 18 Uhr 
Schülergelge.vom Geigenbauer auf 
ca DM 800 • geschätzt, uberholt. Ka- 
sten nichtmehrgut.Tel 06106/ 
1 59 79 

Kaufe alte Möbel, auch Uraltmot>el. 
Gemale (auch beschädigt). Bilder. Sil- 
ber. Bucher. Geschirr u s w aus Nach- 
laßen u Auf!. Tel 069 / 89 17 95 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank, suche 
alte Kommode 06174 /2 24 14 
ParfümflAschchen (kein Spray.) Fac- 
tifen. Pins. Displays zu fairen Preisen 
gesucht. Tel 06104 / 25 63 
Alte Milltfirsachen aller Art, Orden. 
Abzeichen Dokumente. Ehrengaben 
etc von Sammler, gegen gute Bezah- 
lunggesucht, Tel 06102/5 1362 

Suche Akkordeon. 72 Basse. 3 oder 5 
Register Marke Hohner. Tel 06106/ 
7 1t 20 
Kaufe Ihre private Schallplatten- 
sammtung (Pnvatsammier). vorzugs- 
weise Rock und Pop. bis 10 000 Stuck 
006192/4 53 61 

Suche Massivholz Jugendzimmer, 
auch ohne Bett, oder Schrank, K- 
Regal-Sekretar, Tel 069 / 86 96 23 
Kaufe laufend alte Bucher. Porzellan. 
Bilder. Gemälde, Möbel, Bestecke 
u .sw alles vor 1930, Tel 06074/ 
4 62 01 

Neuwertige, moderne Schlafcouch, 
Acryl-Beistellstisch. 6 Monate altes 
Herren-Mounten-Bike dringend zu 
kaufen gesucht Tel 069 / 64 89 91 54 
Suche: Eß-/Kaffeservice oder Teile 
von Gallo "Landleben". Klavierhok- 
ker, modern. Damenfahrrad "Herku- 
les", 26 Zoll. 5-Gang. in gutem Zu- 
stand. Tel. 06104/37 51 

Trompete Keilwerlh zu verk . mit 
Mundstuck u Koffer, ca. 1 Jahr alt. 
PreisVB.Tel 069/84 28 08 

Süße Maine Coon Babies mit Papie- 
ren 1 DEKZV in liebevolle Heinde ab- 
zugebon(12Wo.).Tel-06182 / 
6 89 09Anrufbeantw 
Reitclub Adrian e. V., aussenliegend: 
An der Braubach in 63477 f^aintal- 
Dornigtieim bietet Reiluntemcht. Wir 
haben Ponys u. Pferde auch f. Anfän- 
ger u. Forlgeschrittene. Auch außer- 
halb des Reitens wird einiges Im Ver- 
ein geboten. Meldet Euch doch mal. 
Tel. 06181 /49 49 72. Verein: 06108/ 
6 83 13 

Zahle mindestens DM 200.- für altes. 
Ansichtskartenalbum mit Karten vor 
1920. Tel 06174 -78 20 

Weichholz-Bank. 3-od 4-sitzig 
gesucht, Tel. 06108 / 6 78 04 
Sammler kauft alte Briefumschläge 
und Ansichlskarlenvon 1850 bis 1950 
aus aller Welt Sammlungen. Erb-u. 
Nachlasse. Keller- u Bodenfunde, 
auch kleine Mengen, 069 /89 37 94 
Kaufe alte Bücher. Schallplatten. Bil- 
der. Bestecke. Porzellan, auch Woh- 
nungsaufl alles vor 1935. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Suche alte Blasinstrumente, 
besonders Jagdhörner aller Art. 
Q 06103/6 69 64 
Altes Spielzeug aller Art kauft Samm- 
lerohepaar. Eisenbahn, Puppen. Pup- 
penstube. Flieger, Dampfmasch. Auto. 
Figuren. Tel. 06104 / 4 20 28 
Suche guterh., günstige Schwan- 
gerschaftsbekleidung, Gr 36-42. Für 
meinen Siahrigen Sohn guterhalt. 
Moutain-Bike. Ti" 

Von Privat 1 Zi. Ku , Bad. B'k ♦ PKW- 
Abstellpl. 35 nr>?. MM 690 • Nk /Kt. in 
Maintal/Dömigheim sofort beziehbar. 
06158 / 7 36 69od 0171 / 4213937 
Heusenstamm, Prrvat, NB. Erstt>ez . 
3-Zi -Whg . 85 m?. 1 DG, 6-Fam - 
Haus. Gäste-WC. Loggia u. Balkon. 
Fußt>oden H2g .T>efgarager>pl ,Ers1- 
bez 5/94, MM 1550.-♦U +3MMKt 
Zuschntten ert>eten unter R 921. 
Rodgau>JügMh«im, 1-Fam.-Haus 
mit Garten und Garage abca 1 4 94 
zu vermieten, Chiffre H 922 
f'4achmieterges 2-ZW. Balk .O- 
t)ertsh5n,ca 80m^.Bad,G-WC,ab 
sofort. Kaltmiete DM 1280.-Warm DM 
1480,- u 2 PKW Platz DM 100,-. Tel 
069 / 82 44 52 
2-ZI.-NB-Whg., schön geschnitten. 60 
m?, 3 Kellerraume. Pari<pl. Abst 
5000.-(Ku .Schlafzi )4Mon alt, Miete 
warm 1050.-in Mainhausen Tel 
06182/ 14 92- 
OF-Süd, DHH mit Hofeinfahrt. Mietfl 
220 m?. 2 Eingänge, 2 Bäder, 2 Ku- 
chen. Keller vollgefliest, t>e^)eizt. als 
Gewert>eraum nutzbar, sof zu vermie- 
ten, nur DM 2400 • + NK + 3 MM Kt 
Tel. 06106 / 49 09 
Nachmieter gesucht für 1 -ZI.-Whg. 
in Eppertshausen, kl, WE. Wohnkü- 
che. Bad. Terrasse. KFZ-Stellplatz, ca 
50 m?, Fußbodenheizung. Holzd . 
Tel. 06074 / 9 54 51 
OF-CItylage, 2-ZI.-Whg., 53 m? 
in6-FH. gr Sonnenbalkon, MM 870 - + 
Nk./Kt,von Privat. Tel. 069/8801 91 
Rodgau 6.3-ZW, NB, 94 m?, MM ' 
1350 - ♦ Uml /Kaut , sehr gut ausge- 
statt .inkl Stellpl,Tel 06106/1 48 51 
ab 13 Uhr 
3 ZKBB, Rodgau-Jügesheim. 80 m?. 
DM 1000.- + fWKTab 1.4 94. Absland 
DM 7500,- für EBK, Schlafzimmer- 
schrank. Parkettboden, Fliesen etc. 
Tel 06106/31 23 
3V^ZKB, Münster, geh Ausst 
(Holzd.), Abstellraum, Terrasse. Gar- 
ten.ca. lOOm^furDM 1300.-zu ver- 
mieten, Tel. 06071 / 3 55 46 
Nachmieter ab sofort nach OF-Bur- 
gel, schone 3-ZW. Altb . ca. 70 m?. 
2.GG. in 4 FH. mit Gartennutzung. MM 
880.- + UmIg./KT Chiffre4228 
Rodgau:2ZKB,Toil sep.. Loggia.ca. 
60 m'. Kfz.-Stellpl.. renov . Miete DM 
870- + Nk+Kaut,Tel 06106/ 
7 35 89ab18Uhr 
Jügesheim, 3-Zi.-Whg.. 90 m^. Neu- 
bau, Balkon. PKW-Stellplatz. DM 
1350- + NK/Kt,»06106/41 61 
Erstbezug, komf. 1 -Zi.-Whg.. 35 
1. DG, Ku . Bad, Loggia, Waldblick. 
Fußb -Hzg . Kabel, TG. Steinberg, DM 
720.- + NK + Kt.« 06074 / 2 59 38 
Mans. Wohnung, ZH. Bad. WC. Koch- 
nische in OF zu verm.. EBK ist zu 
ubern..Tel. 06106 / 41 47 
Rodgau, sch Wohngel. Kochn . Du. 
WC. Soul anWochenendheimf. zu 
verm .Tel.06106 / 56 84ab14.15Unr 

Tel. 06103/4 25 62 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 
Nachmieterfür möblierte 1-ZW mit 
Kochnische und Duschbad zum 
15. 2. 94. Warmmietez.Z.DM630.-. 
006106/93 570 

Suche Nachmieter für 3-Zi.-NB- 
Whg., Terrasse. 98 m?, 1374.- + NK/ 
Kt-,Tel.06071 /2 13 41 
Traum-3-Zi.-Whg., in Dietzenbach- 
Steinberg, NB. 90 m^. 2 Bäder, Balk., 
Terr.. 2Tü-Piatze. Fußbodenhzg., DM 
1540,♦ NK. von Privat, Tel. Geschäft 
069 /50 58 57. Privat 06074 / 4 64 81 
2-ZI.-Sout.-Whg.,mit Kü.. Du .ZH. 
Dudenhofen. Miete DM 530.- Uml,/ 
Kt, ab sofort. Offerte unter N 524 
Seligenstadt-Froschhausen, 3-Zi.- 
Komf -Whg , Kü., Bad, sep. VJC. Balk,, 
91 m2, ruh. Lage, in 3-FH. 1. OG. frei 
ab 1. 5., Miete DM 1100.- -f Nk. -f Kaut. 
Zuschr unter B 836 
Von Privat zu vermieten: Reiheneck- 
haus In Rodgau Nieder-Roden/Roll- 
wald. Wohnfläche ca. 120 m^. Keller 
und großer Hobby raum. Gasheizg ., 
Bezug sofort möglich! Tel. 06106 / 
7 90 36 oder 7 46 73   
Bauernhaus, Rodgau-Dudenhofen, 
innerorts. 115 m2 Wohnfl., ofener Ka- 
min. Freisitz, eine kl. Wiese dabei. DM 
1200.- -f Uml.. Tel. 069 / 29 48 52 
In Zellhausen, ab 1. 3. 94 zu verm.; 
3-Zi.-Whg., Küche, Bad, Balkon, Keller 
in 2-FH. ca. 90m2.» 0182 / 2 30 72 
Karlstein, helle moderne3-Zi.-Whg., 
ca. 100m^ ab1. 4. 94.EBK.Balk., 
Gäste-WC, Fußbodenhzg. u.a.. DM 
1250.- + U./Kt..06102 /18 37 94 
tagsüber,ab19Uhr06188/7 77 74 
3*Zi.-Whg., 68 m^, Seligenstadt, 
EB 5/94, zentrale Lage. TG, 6-FH. DM 
1100.--fNK/Kt..Tel.06162/29336 
GroO-Wallstadt, von Privat, 3-Zi.- 
Whg., 73 m2, NB/Erstt^ez. April 94, ruh. 
Lage. Balk., Keller, PKW-Stellpl., MM 
950.- + Uml./Kl.. Tel. 06104 / 6 57 29 

1 Zi.-Whg. OF-Nordend. DM 550,- f 
Uml . 3 MM Kaution ab 1.3.94, Tel. 
069/81 94 32 ab 18 Uhr 
Langen. 1 FH,Bj.83.160m2.4Zi. 
EBK m Eßplatz, 2 Bäder, Gäste-WC, 
gr. nicht einsehb. Terrasse. Balkon. 
Garage. Ideal f. Fam. mit 1 Kind, DM 
2500.« NK/KT, Tel. 06103 / 7 95 56 
1 -Zi.-Apt., in Dietzenbach, 32 m?, 
Kochnische. Duschbad. Balkon, sof. 
oder zum 1. 3..MieteDM500.-. + lQK/ 
Kaution. O 06074 / 2 64 01 
Heusenstamm. 1-Zi.-Apt., 6 OG., mö- 
bliert. Balkon, KFZ-Absteilplatz, sofort 
frei, Miete DM 700,- + Uml./Kt.. 
Tel. 069/65 41 01 
3 Zi.-Whg. Küche, Bad, 66 m^, Altbau. 
OF-Bieber. Ortsmitte zu verm. ab 
1.4.94. DM 900.- + Uml. + 3 MM. Kauti- 
on.. Chiffre 4227 
Eilt, Eilt, zum 1.3.94,3-ZW. Küche, 
Dusch/Wannenbad, Gäste-WC. Ab- 
stellkammer, gr. Balk., Waschküche2 
X wöchentl .. 75 m2,1300.- DM warm, 
Obertshausen, auf Wunsch Stellplatz 
oder Garage, ohne Makler, 3 MM Kau- 
tion. Tel. 06104 / 4 43 25 
4-Zi.-Whg., 95 m2, Fußbodenheizung, 
Parkett, Teppichboden, Fliesen. Gä- 
ste-WC, Balkon, in Kahl am Main (35 
Minuten bis Ffm.-City), von Privat. 
Tel. 06188 /8 18 71 
Von Privat Rodgau-Nd.-Roden, 3- 
ZWexcI.. NB, Erstb., Balk. Terrasse 12 
m2.78 m2 Wfl., 3 FH. ab 1.3.94 m. Tief- 
gat . u. Stellpl. zu verm. DM 1200,--«- 
100,- DM f. Tiefgar. u. Stellpl. Umig./ 
KT. Chiffre K 824 
1-ZW, 30 m2. OF-Stadt, ab 1.3 94 zu 
verm., 750.- DM +140,- DM UmIg. Tel. 
069 / 86 91 84 

Langen. 1 -Zi.-Apt., vollmöbliert, 
Kochkombi. Du -Bad. Heizg Tel. so- 
fort. nur an einzelne, beruftstätige Da- 
me mittl Atters (ohne Haustiere). MM 
310- + NK60-.«06103 / 2 13 22 
Zu verkaufen: Wohnzi. kompl. ca 
1930. Schreibti. Couch, 2 Sessel. 
Tisch. Schrank, einfranz Bett mit Ra- 
dio. Preis VB, Tel 069 / 85 22 66 
OF3Zi.-Whg., 76 mit EBK. Bad, 2 
Balkons. Keller. DM 1300,- 
MM Kaution. TG DM 80.-. Tel. 069 / 
81 IM 64 

3-Zlmmer-Elgentums«vohnur>g. 
ca 86 m2. Balkon, KFZ-Stellplatz, so- 
fort frei in Ot)ertshauser\/Hausen für 
DM298 000 - von Pnvat zu verkaufen, 
Tel 06021 9 49 44 
Kompl. r>eu renovierte 2-Zi.-ETW. 
ca 55 m2. in Ffm -Oberrad. von Prrvat 
zu verk, auch f Kapitalanleger sehr 
?ui geeignet. Preis VB DM 255 000,-. 

el 08285 /3 78 

Suche Nachmieter ab sof. In Baben- 
hausen für 3 Vi-ZW, 104 m2 auf 2 Eta- 
gen, exkl Ausst.. DM 1600.- + NK/Kt.. 
Tel.06106/2 1785 od 06104, 36 68 
2-Zi.-Mai8.-Whg. in Rodgau/Nieder- 
Roden, 72 m?. EBK, gr. Sudloggia. MM 
DM 1080,- + DM 70,- TG-Platz + Uml./ 
Kt , Tel, 06106/7 26 45 
Obertshausen. 3-Zi.-Whg., in 2-FH. 
Kü.. 2 Bäder. 94 m?, gr. Balk.. Kat>elan- 
Schluß, ab 15. 4, zu verm., DM 14()0.-+ 
Uml./Kt.. Tel 06104/4 53 61 
Hü-Steinhelm, sehr schöne 3-ZW. 
DG. 78 m2. Kü.. Bad, BIk.. Abstellraum, 
renoviert, sofort beziehbar, in gepfl, 
Pnvathaus. DM 930.- + Nk. + Kt.. nur 
an ruhige, solide Einzelperson von Pri- 
vat zu verm.. Tel. 06181 / 65 07 15 
2-ZW, Küche. Bad, Keller, in OF, ab 
15.4. für DM 670." + UmIg. zu verm., 
Chiffre 4229 
Dietzenbach/SteintMrg, 3-ZW, 100 
m2, gr. Balk., G.-WC. Garage. Garten- 
nutz.. in 3-FH, beste Wohnlage. 100 m 
zum Wald. DM 1400.- -f NK/Kt., v. Pri- 
vat. Tel.06074/4 41 10 
Von Privat, OF-Bieber, sonnige 2> 
ZW mit Balkon, 62 m2. ruhige Lage, 
ab sofort. Öl-ZH, DM 1000.- + Nk.. 
Tel 07443/86 13 
Von Privat: 3-Zi.-Mais.-Whg.. in Nie- 
der-Roden, 90 m2. EBK, Südbalk.. re- 
nov., mit TG, DM 1295,- NK + Kt.. 
Tel, 06106 / 7 95 72 von 8-13 Uhr 
Mühlheim, suche Nachmieter für 3- 
ZW, 85 m2, Parkett, Garage, gr. Balk., 
Nähe S-Bahn. Abst. f. EBK 4500 -, KM 
DM 1040.-, 0 06108 / 7 54 81 abends, 
069 / 27 10 82 72 tagsüber. H. Mucha 
3 Zi.-Dachwhg. in Miltenberg mit 
Dachterrasse. Parkettfußboden u. 
KFZ-Absteilplatz, Neubau, in sehr ruhi- 
ger Wohngegend. kl, Wohneinheit, 
Kinder angenehm. Miete DM 945.- + 
Uml./KT., Tel. 06108 / 7 36 91 
Von Privat. 3,5Zi.-Whg..90m2. Te- 
rasse 16 m2, EBK. reine Wohngegend, 
in OF zu verm. Miete DM 1500,-, Tel. 
06192 / 3 92 74 od. 069 / 28 76 44 
Obertshausen, von Privat 1 Zi.-Appt. 
1. Stock, 38 m2, möbl. Balkon, Miete 
DM 680,- + NK/KT für 1 Person ab so- 
fort. TeL 06104 / 7 10 18 
Von Privat: möbl. 2-ZW mit Stellplatz 
in Rodgau 3 zu verm., MM inkl. NK DM 
1300.-. Tel,06102/591 97 

Junges, deutsches Paar, verheiratet, 
sucht2-3-Zi -Vy/hg bis900 -warm. 
Tel 069 / 86 21 82 
Junges Paar sucht 3-ZW in HU-Stein- 
heim, unmöbl. bis DM800 -. kalt. DG 
bevorzugt, Tel. 06181 /69 02 38. ab 
18 Uhr 
Suche Stell.- bzw. Unterstellplatz 
für Wohnwagen in Seligenstadt u. Um- 
gebung. Tel 06182/281 96 
Stfidt. Omnibusfahrer sucht 2-3-ZW 
Raum Ottenbach Stadtgrenze Ffm. 
Miete inkl. Umlg 950.-. DM, Tel 069/ 
65 82 13 
Sebastian, (13J.) sucht großes Ki -Zi ., 
in3-4Zi.-Whg .vorzugsw Bieberod 
nähereUmg^ , Miete bis DM 1400,- 
warm, wird von 2 Berufst. Mitt>ewoh- 
nem bezahlt, Tel, 069 / 89 63 40 od 
89 68 81 
Berufstätige Frau mit Tocher (4Jahre) 
sucht 2-3-!^ in Mühlheim/Markwald 
bis8(X).-DMwarm,.ChiffreK 822 
Suche 2-ZW, in OF oder Umgebung 
bis 800,- DM warm. Abstand kann ge- 
zahlt werden, Tel. 069 / 89 72 52 
Praktikantin sucht Zimmer mit 
Waschgelegenheit für ca 4-6 Monate, 
im Raum Jügesheim, ab 16. 2. 94. 
0 0228/63 48 38 
Ehepaar, NR, fin. ges . erwartet das 
2, Kind und sucht dringend 3-4 ZKB ab 
85 m2. In OF, bis DM 1100.- kalt. 
Tel. 06102 /16 28 V. 9-20 Uhr 
Suche V. Privat: 2-2Vii-ZW, nur in Rod- 
gau-Weisklrchen. Nähe kath. Kirche! 
Kein Parterre. Miete ca 1000-.warm. 
Tel. 06104 / 7 33 15 
Junges Paar sucht 2-Zi.-Whg. m. 
Balkon im Raum Neu-lsenbur^Lan- 
?en, Miete bis DM 14{X},-warm. 

el 06103 / 2 62 20.069 / 6 66 14 83 
2 X 2-Zi.-Whg. oder Haus V. Ehepaar 
mittleren Alters in OF gesucht. 
Tel. 069 /82 47 30 ab 16 Uhr 
JunMs Ehepaar sucht 3-4-ZW in 
Mühlheim, mind 90 m2. ab 1. 6, 94, 
als Mietwhng. bis DM 1 ckX) kalt. od. 
als ETW bis DM 300 000.-. Balk. od. 
Terr. erwünscht. Tel. 06183 / 44 59 
Lufthanseatln8ucht2-ZKBBbisDM 
900,-, warm, nur von Privat in Rodgau. 
Tel. 06172 145 96 76od, 06172 / 
4 21 18 tgl. 11-22 Uhr 
Obertshausen, 4-Zi.-Wohnung von 
Rentner und Nichte mit 10jähriger 
Tochter gesucht, ruhige Lage, Miete 
bisDM1400-/kalt.06104 / 4 31 22 

Ot>ertshausen/Hausen. 3-Zi.-ETW. 
77 m2. Balkon, Keller. PKW-Stellpi. 
DM 280 00006104 / 74715 
Otfenb»ch,3-ZW,100m2,2 OG, ^ 

pfl. HH. r^äf^ Cfty u. zukünft. S- 
ahn, DM298 000.-V Pnvat. frei. 

Tel. 069 / 35 92 70 
Von Privat: n>oderr>e 3-Zi.-DG-ETW 
inMunster.ca.90rT>2 Bj 91,Südbal- 
kon. weiße EBK, Abstellplatz, Keller, 
freil 6 94.furDM335 000 -, 
Tel 06071 ' 3 14 27 
Von Privat 1 -Zi -ETW. Ku . Bad. BIk ♦ 
PKW-Abstellpl.. 35 nr>2.128 000 - in 
Maintal/Dömigheim, sofort beziehbar. 
06158/7 36 69 Od, 0171 / 4213937 
ETW, Parterre. Offenbach, ab 1 3 94 
zu verk. u. frei. 63,5m2,2 Zi.. Küche, 
Bad. Balk . Keller, sehr ruhige Lage 
Chiffre 4214 
Von Privat. 4-Zi.-ETW. 105m?. frei, 
in gepfl HH, Schwimmbad. Sauna, in 
Dietzenbach. Garage. DM 289 000 - 
VB. Tel 069 / 85 86 78 
Gepfl. Wohnanlage, Hanau/Stein- 
helm: 3-Zi -ETW. neu renov , Holzdek- 
ke. Parkettt>öden, neues Elad. 8 m 
Balk . DM375 000.-. 1-Zi -ETW.36m2. 
neu renov . DM 150 000.-, auch zu- 
sammenlegbar. Tel. 06181 / 66 23 34 
3-Zi.-ETW von Privat in Münster, 
Erdgeschoß. 8-FH. Balkon. 68 m?. 
Abstellraum. Küche. Bad. WC. Gara- 
ge, sofort frei. VB 275 000.-. 
Tel 06071 / 2 41 58 

Von Privat: 25 Min. bis Ffm, zw. HU 
U.Gelnhausen. 1-Fam.-Haus,freist. 
Wfl.: 140 m2. Grdst.: 703 m?, EBK. 
Garage. Ortsrandlage. DM 550 000-, 
Tel 06055 / 8 11 69 
Von Privat Dietzenbach-Steinberg, 
freist, gepfl. 2-3 FH. Garage, u. Ne- 
t>engebäude. ruh. Lage. Grdst ca, 600 
m2.freiw. n Absprache. VB DM 
890 900.-, Fax 06074 / 2 93 15 0. Zu- 
schritten unter Chiffre N 533. 

SOOSL.Bj 83.350SL.B| 76. 
sehr viele Extras, Preise VB 0 06071 3 12 27 
MercedeslSO E,2.0.90kW 122PS. 

> weiß.ZV.SSD.SorxJerausstattung 
EZ Januar •85.136 000 km. DM9200 • 
. 0 C?103 /2 93 22 ab 18 Uhr 
Mercedes 200. Bj 6/88. Automatik. 
47 000km. Kat. ^fvo. 47 000 km, 

. Kat. Servo. Radio. ZV. rauchsilber- 
met .Bestzust ,DM 18 700 - Tel 
06074 / 36 99 
Mercedes 350 SE.Bj 77. guter Zu- 
stand. TU 5/94,VBl500- 
Tel 061(56 49 09 
Mercedes 280 S.Bj 74. TU 18 Mona- 
te. Klima, Leder, Automatik. VB Tel 069 /88 41 86od 85 68 26 

Mitsubishi Pajero V 6, Bj. 10/91, lan- 
ge Version. 43 000 km, Vollausst, inkl 
Klimaanlage. Tel vorbereitet. 110 kW. 
sehr gepflegt, NP DM 64 000,-. VB DM 
40 500,-, Tel 06074 / 9 83 04 

, Sunny Kombi, 90 PS, EZ 4/91,52tkm. 
Glasdach. Winterreifen. VB 14 900.- 
Tel, 06108 / 6 72 46ab 16Uhr 
Nissan Sunny SLX Coupi. Kat. Li- 
mousine. 3tung, Spoiler, schwarz. 
Top-Zustand.l Hand.78 (X)0km,2 
Satz Reifen. Bj. 89. DM 7000.-. 
0O6182/2 69 52oder2 31 52 
Nissan Prärie, (GroßraumlimousineJ. 
Schiebetüren. Bi 85.104 000 km, TU 
neu. usw., VB DM 3850.-. Tel. 06055 / 
8 19 65 
Nissan 200SX,EZ 6/90.51 000km/ 
124 kW, Turbo. Kat.. ABS. Lenkhilfe. 
elFH. ZV. Winterr., DM 19 000-, 
Tel. 06162/37 51 

WG (5 Pers.) sucht in Rodermark u, 
Umgebung 1 - oder2-Fam.-Haus mit 
Garten zu mieten. 06074 / 6 78 44 D 

' Suche von Privat 1-2 Fam.-Haus.jetzt 06102/5 32 59 
oder6Mon.später.inOF,Bieber.   
Waldhof, Tel. 069 / 88 27 38 ab 14-19 

Opel Kadett C Coupe, Bj, 77, rot. TU 
6/94. Preis VB. Tel 069 / 89 39 78 
ab 20 Uhr  
Opel Senator B, Bj. 5/88.3,0i. 156 PS/ 
1 i5kW. Kat.. 102tkm.silbermet..Alus. 
Digital. ABS. Autom . usw. für DM VB 
10 900,-, Tel. 06185 / 79 34 AB 
Opel Corsa Swing, 3trg., Kat, 1.2i, 33 
kW, 45 PS. EZ 6/91. blau. 39 000 km. 
Radlo.VB 10 500-.06071 / 3 49 04 
Opel Kadett E-CC, 75 PS/55 kW. 
79 000 km, 5türig. Bj. 4/85. Garagen- 
wagen, VB DM 5400.-, Tel. 06104 / 
4 15 43 
Opel Manta BCC, 115 P. Gi. 81. org. 
53tkm.TU4/95. VB2900.-DM, Tel, 

Lagerraum in Rembrücken, ca. 180 
m2. beheizb., aefliest, v. priv. zu 
vermieten, Tet 06106 / 33 42 

4-5ZI.-ETW. 105 m2. gr. Balkon, 
6.0G.. in Babenhausen, excl. Ausst.. 
Garage, viele Extras, von Pnvat, KP 
DM 325 000,- Tel. 06073 / 6 28 42 
in gepfl. Anlage: 3-Zi.-ETW, 96 m2 ^ 
20 m2 Hobbykeller als Büro nutzbar, gr. 
Loggia, PKW-Stellpl., kein HH. ruhige 
Staatrandlage von Rodgau, für DM 
345 000,-, Tel. 06106 / 7 46 03 

Garage in Dietzenbach (Nähe Stadt- 
brunnen) gesucht, o 06074 /4 12 39 
ab 19Uhr 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Audi 80 Autom., Bj. 80,144 000 km. ■ TÜ1/96. grün/melallic, Garagenwa- 
gen. Slacn Wi.-/Sommerbereifung, RC, 
usw., DM 2400.-, «069/84 60 56 o. 
tagsüber06105 / 25365 

BMW 

BMW316i,automatlk.Bj.6/92.37 000 
km, SD, ZV. u.a. neuwert. Zustand VB 
DM 27 000,-, Tel. 069 / 85 72 47 
BMW528 I, Autom., Mod.80, Extras, 
orig. 128Tkm, Standheiz., TU 1/95. 
guter Zust.. DM 3500-, VB. Tel. I}69 / 
84 31 15 

Fiat Panda 750 L. 34 PS. Bj. 88, 
82 000 km, weiß, Faltdach. Schadstof- 
fami. TÜ 9/95. ASU neu. VB DM 4600,- 
. Tel. 06106/7 47 79 
Fiat Tlpo 1.61E Cat, 56 000 kin, EZ 
1/90, ^ PS/66 kW, blau-met., Servo, 
Rad. 5-trg.. DM6900.-. Tel. 06106 / 
7 28 45 
Fiat Panda 1000, Bj. 91,20IXK) km, 
schwarz. Faltdach, Preis VB, Tel. 
06104 / 6 53 62 tagsüber. 06182 / 
2 75 94ab18Uhr 

Fiat Panda 750 L, erst 33 000 km, Bj. 
86, DM 4000,-, TeL 06106/26 10 

Ford Fiesta 1,1C, EZ 12/89,55 PS/40 
kW. rot, TÜ 1 /95,68 000 km. RC. sehr 
gepfL,DM8800.-, Tel,06182/661 28 
Ford Escort XR3, Bj.SI, 96 PS. ATM 
66 000 km, Auspuff. Reifen neu, LS- 
Ablage, TÜ 12/95, VB DM 2300.- Tel. 
06181 / 6 39 69 
Gelegenheit: Ford Sierra 1,8 mit Kat.. 
80 PS, rot, 2türig, 18 200 km. wie neu. 
für DM 14.800.-. Tel. 06104/7 42 03 
Ford Fiesta, 84.120tkm, TÜ neu. 
50 PS. 3500.- DM Tel. 069 / 
64 84 99 52 
Efcort Diesel, EZ 9/86,160 OOOkm, 
TÜ/ASU neu, 40 kw, metallic-gold. SD, 
RC. DM 6800,-, Tel. 06106 / 7 15 03 
ab 18 Uhr 

Lancia V, 10 FIre, weiß, Bj. 86.32 kW. 
986 cbm.. 63 000 km. TÜ 5/95. RC. un- 
fallfrei. 1. Hd..VB60<X).-.Tel. 
06071 /4 82 27 

Opel Kadett D Caravan 1.2 L. 44 kw. 
Bj. 84. TU 7/95, rot. VB DM 3000.-, Tel. 
069 / 86 23 72 
Kadett GSI, EZ 01 /86,115 PS / 85 kW 
195/50 auf Alufelgen. Auspuff neu. 
DM 7500.- VB. Tel. 06102 / 3 55 00 
Gelegenheit! Opel Corsa 1.41. Kat.. 
1. Hd ,unfallfrei.nur 11 460km,gepfl. 
Zweitwagen, von Privat, neuwertig, EZ 
12/91. TU 12/94,44 kW, Radio, met.- 
Silber, DM 12 500.-, 06104 / 7 46 38 
Vectra GT 2.0,5türlg. schwarz. 115 
PS. SD. RSC, Color, Alu-Felgen, Bj. 
10/89. TÜ neu. 84 000 km. DM 
13 500.-. Tel. 06106/1 57 79 
Corsa Swing, 45 PS. Bj. 2/89, dun- 
kelbl.. TÜ 7/95,63 000 km. RC. Gara- 
genwg., scheckheftgepfl. sehrgt. Zu- 
stand. VB DM 7900,-, 06182 /10 61 
Jahreswagen von WA, Astra GLS. 
1.61, EZ 4/93.6000 km, 5-tür.. marseil- 
le-rot-met., Airbag, SD, CR. Color. ZV, 
Servo. el. Ant.. DZM. DM 22 700.-. 
Tel. 06078 / 7 22 38 
Opel Kadett „Tiffany", 75 PS/55,2 
kW. Bj. 9/88,77 000 km. TÜ 9/95, Kat., 
AHK, SD. Sportsitze, RC. get. Schei- 
ben, Heckspoiler, sehrgepfl., VBDM 
9999 -.Tel.06103/4 33 35 
Ford Sierra 2,01, EZ 9/84,95 000 km, 
TÜ 11/95, scheckheftgepfl.. SD, RC, 
vom neu bereift, DM 3500.- VB. Tel. 
069 / 60 63 626 (Bürozeiten), 06102 / 
3 98 13.ab19Uhr 
Vectra 200016 V, 110 KW. EZ 5/91. 
39 000 km. NP 45 000,- DM. Extras: 
ABS, Kat., LM-Felgen. SL. eAsp., RC. 
eSD. WDG. ZV. Bordcomp.. bordeaux- 
rotmet.. u.v.m. umständehalberabzu- 
geben. Preis DM 25 500.- Tel. 06182 / 
45 52 
Kadett E1,6i Beauty, 5-türig, 75 PS, 
EZ4/91. metallic-grau. 38Tkm. Servo- 
lenkung. Anhängerkupplur^. Zentral- 
verrlegelung, DM 13 600,- Tel. 06106 / 
7 63 07 

CHo RN1,2,55 PS. Bj. 91.34 500 km. 
jade-met.. bis Ende 7/95 steuerfrei. 
DM 10 900.-. 069 / 85 59 71. ab 18 h 
R5, BJ. 85, weiß, 3türig, 69 000 km, 
ideal für Einsteiger. Top-Zust., VB DM 
3550.-. Tel. 06106 / 7 28 50. ab 16 Uhr 

2-ZI.-Neüb.-DG-Whg.,ca. 90 m2. 
Alzenau. A3 / A45-Anschluß. Miete 
DM 990,- -f Uml. Kaut.. Tel. 06023 / 
88 09 ab 20 Uhr 

Fiat Uno 703, Bj. 84. TU 3/95. RL. 
165 000 km. 69 PS. 5-Gang, blau. 
Preis DM 2500.-VB Tel. 06074 / 
2 98 91 

DB 230 E, EZ 12/80.166 000 km. An- 
hängerkuppl.. TÜ 5/94, VB 4200,-. Tel. 
069 / 86 39 28 

Ibiza Spezlal, Bj. 92.1.21. @0 PS/44 
kW. Kat., SD. Radio, rot. TU 95,16 
Tkm, gepflegt. VB DM 10 200.-. Tel. 
06103/791 79 

Toyota Corolla XL 12 V, 3-tur .1,31 
Hubr .55kW.87 OOOkm.EZ 1238. 
TU 12/95.DM6200 -.Tel.06182 •' 
6 78 61 
To)oU XU, Canna il. 72 kW. TU 10/95. 
EZ 10/90. scheckheftgepfl. Garagen- 
wagen, unfallfrei. I.Hand. 61 800km. 
DM14 400 - 0 06182 / 35 13 

VW-LKW, geschl Kasten. 42 Kw, B) 
8/88.TU ASU9/94.83300km.1 Hd . 
12 000.-T 06182 / 6 65 89abends 
VekaufeVWGolfl.opt undtechn in 
gutem Zustand. 132 000 km. TU 5 95. 

'"..VB 1900.-.Tel 069/83 44 23 
Golf GTD Special Turtw Diesel, 4- 
tur .70PS/51 kW.90Tkm.2 Hd . 
Klas Zust-, SSD. ZV. weiß. Wkstg ge- 
prüft. Stereo, AU u TÜ neu. DM 
10800.-.Tel 06181 /49 33 00 
Golf II, Bl 90.75 PS/55 kW. G-Kat.. 
ABS. 72 Tkm. RC r>eu. höhenv. Sitz, 
seitl. Blinker. 1 Hd . VB DM 12 500 -, 
Tel 069 / 82 33 82 
Golf Memphis Diesel, Ausf 1988,54 
PS/39 kW. 100 Tkm, 2. Hd , s gut 
Zust. SSD. V. Extras. AU u TU neu. 
DM9650-.Tel 06181 /49 33 00 
VW PoloC. Bi 84.29kW. Kat.. 72 000 
km. DM 4200.-. Tel, 06182 / 2 73 49 
ab 17 Uhr 
Polo Coup6 GT. 40 kW. 5-Gang. Mod 
92.18 OOOkm.schwarz-met,,Color. 
SSD, RC. NR, div. Extras. VB 
DM15 500.-. Tel, 06108 / 7 36 26 
VW Golf GL. 55 PS. Bj.9/85, EZ 9 85. 
4-tur..ZV.TU 9/94,1 Hd.. DM6900.-; 
Tel, 06103/3 41 26 
Passat GT Kombi Edition, 90 PS, Bj 
10/92, ZV. Servo. eSSD, LMF BBS. 
Sondertack, dark-burgundi-met.. Lade- 
raumabdeck.. RC Gamma. Nebel. 
Sonderausstatt Edition One. Preis VB 
DM29 500.-. Tel. 06106 / 1 84 07 

Kleinkraftrad-Roller, wenig gefahren, 
wegen Krankheitsfall für DM 3(XX),- zu 
verkaufen. 0 06071 / 4 25 79 

Wohnwagen mit Zubehör und festem 
Anbau in Worth/M. zu verkaufen, Preis 
VB, Tel 069 / 8 00 45 35 
Garagen-Wohnwagen, Tappert, 5 m 
mit Hzg. und Umluft. Allzweck-u. Win- 
terzelt. DM 5()00.-. Ansehen lohnt sich, 
Tel. 06074 / 9 03 86 
VW Camper, EZ 3/86.119 TKM. 50 
PS. Diesel, breite Bank. 4 Schlafplatze 
Reimo / Westf. Ausbau, VB 
DM 10 500,-. Tel. 069 / 64 98 65 56 

Für Mercedes Typ 280 SE/126-500 
SEL. Wurzelholz-Set bestehend aus 
Lenkrad. Mittelkonsolenbox und Auto- 
matic-Schalthebel, kompl. DM 5(X).-. 
auch Einzelverkauf möglich. Tel. 
06108/683 17.ab19Uhr 
4 Winterreifen mit Felgen, 
185/70 R14.einen Winlergefahren, 
ie DM 40.-.0 06103 / 6 46 11 

Größere Mengen Erdaushub (Kies/ 
Sand), zum Auffüllen, incl. Anfahrt, 
gratis abzugeben. Tel. 06182 / 6 68 66 
Sie, 42, m. Anhang (m. 9 u. 13) möchte 
netten, sportl.. schl. Ihn zw. 38 u. 48 
(mögl. NR) zwecks Freizeitgestaltung 
kennenlernen. Chiffre B 829 
Wer verschenkt an Schule für lembe- 
hinderte Kinder. Hüpfball. Dreiräder 
u.a.?0O61O4/4 42 46 
Hilfe, neu zugezogenl Mutter mit 
5-jähr. Sohn sucht Leute mit Kindern 
für gemeinsame Unternehmungen. 
Tel. 069/64 87 69 75 
Suche Stell.- bzw. Unterstellplatz 
für Wohnwagen in Seligenstadt u. Um- 
gebung, Tel. 06182/2 81 96 
Intern. Folklore, wer tanzt mit uns 
(Frauenab40J.)Tel.069/88 64 48 
ab 20 Uhr. 
Fußballer Achtungl Gut organis. 
Hobbyfußballmannschaft e.V. sucht 
noch einige Mitspieler. Wir sind ein ge- 
selliges Team u. unternehmen auch 
sonst noch einiges zusammen. Inter- 
esse gewecht? Info: 06106 / 2 20 05 
Vereinsgarten in OF-Süd zu verpach- 
ten. 400 m2. Haus. Terrasse, Strom. 
Wasser, Abstand VB DM 13 000.-. 
Tel. 069 / 83 67 96 ab V.O Uhr 
Gibt es ein Leben nach der Hausar- 
belt? Stammtisch junger Mutti's, um 
die 30, sucht Verstärkung zwecks ge* 
meinsamer Untemehmungen oder ein- 
fach nur zum Schwätzchen beim Bier- 
chen!Tel.06106 / 2 19 60 
Biete Mitfahrgelegenhelt zum Tan- 
zen nach Wiesbaden/ Bad Homburg 
usw., Tel. 06104 / 26 20 

BrotE  
für die Welt ffftf/W/WB 
Postgiro Köln 500 500 5O0 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

STELLENAN6EB0TE 
juHM Familie (Rechtsanwalt. Bän- 
der. Mäd. 4 J . Junge 2 J.) sucht zuver- 
assige. freur>dliche. deutschsprechen- 
.loKindertrauu. Haushaltshilfe für le- 
sen Vormittag v.ca 8-14h.angemes- 
i^ne Bezahlung u. Sozialabgaben 
Rembnjcken.006106' 94 l4.mor- 
;:ens t>is 10 Uhr aberxls bis 21 h 
Suche deutschsprecher>de Haus- 
nsftshilfefür 4-Pers -Haushalt in Voll- 
Deschättigung, OF/Rosenhohe. 
Tel 069 84 72 00 
Zuverlissige Haushaltshilfe, 5 Std 
pro Woche nach Rodgau gesucht. Tel 
06106/6 30 97 
Haushaltshilfe gesucht: Fur2-Per5 - 
Haushalt m Hamburg für 2x wöchentl. 
i-5 Std.. suchen wireir>e zuveriässige, 
selbständige Hilfe. Art)eitszeit nach 
Vereinbarung Bitte rufen Ste an: 
Tel. 06182 / 48 62. nach 19 Uhr 
Zuverlissige Putz- u. Bügelfrau, 
tur 2-3 Stunden pro Woche, vormit- 
tags. für nette Familie in OF/Bürgcl 
gesucht. 0 069 / 64 98 69 97 
Züvert. Haushaltshilfe (auch für 
Bug 3lart>erten) freitags 6 Stunden 
rachBieberges. Tel. 069/89 61 33 

STELLENGESUCHE 
Frau sucht Beschäftigung als Putz- 
frau,0O69/64 48 87 

Suche Tätigkeit als Schreibkraft od. 
Bürokraft, (8-14 Uhr). Raum Rodgau 
u Umgebung, Chiffre F 994 
Su. Tellzeitart>eit (Computereinga- 
ben/Word/Word Pertect), Engl./Span./ 
Franz., Schreibarb.. Tel. 06106 / 
7 54 60/FAX7 64 13, 
Fleischermeister mit übr lOjährig, Be- 
rufertahrung als Abt, -Leiter im Verkauf 
u Führung, sucht zum bald möglich- 
sten Termin neuen Wirkungskreis. 
Chiffre 4213 
Suche zuveri. Reinigungskräfte und 
rüstige Rentnerf. Gartenpflege, Tel. 
06108/7 87 87 

45jährige Frau sucht Putzstelle Tel. 
069/88 45 46 nach 19 Uhr 
Suche Heimarbeit in Nebenbeschäf- 
tigung. Zuschr. erb. unter B 835 
Suche nebenberufl. Hausmeister od 
Kl Handwerksart)eiten.Tel.069/ 
29 48 52 

UNTERRICHTS-GESUCHE 
!■ SucheJemanden,dermirdiedäni- 
' sehe Sprache beibringt. Tel. 069/ 

86 91 10 abends 

GRUPPEN/VEREINE 

Kegelclub sucht für Freitagabend 1 -2 
Pärchen, auch Einzelkegler, Tel. 
06104 / 4 37 06 
Nette Damenkegelrunde sucht drin- 
gend Mitkeglerinnen. alle 4 Wo. Frei- 
lagabend, zw. 35 u. 55 Jahren. Tel. 
C6103/3 46 16 

Er sucht Sie) Ich männlich, 24 Jahre, 
1,78. schlank, in gesicherter Position, 
habe noch Träume, vor allem den einer 
festen Partnerschft. Drum suche Ich 
ein Mädchen das mir hilft, diesen 
Traum zu erfüllen. Im übrigen bin ich 
gerne unterwegs, mag aber ebenso 
gemütliche Abende zu Hause. Falls es 
Öich gibt, würde es mich freuen von Dir 
zuhören unterK 818 
Welcher feinfühlige, kluge Mann, 
zwischen 50 u. 60 J., wagt Neuanfang 
mit mir. weibl., 52 J., 1,70. liebenswert, 
gut aussehend? Zuschr. unter B 837 
Sie sucht Ihn Beamtin, 25 Jahre, tanzt 
^rne. Raucherin, sucht netten Ihn bis 
^ Jahre, bis 1,80 m groß, dunkelhaa- 
rig K 821 
Selbständiger Er, 54. ^ut situiert, 
möchte sympatische Nichtraucherin 
>^ennenlemen. Sie sollte an allen 
schönen Dingen im Leben interessiert 
sein. ChiffreNr.B 838 
Welcher kultivierte ältere Mensch ist 
unternehmungslustig und fit genug, mit mir und meinem Hund um Offenbach 
zu wandern und zu radeln? Zuschriften 
öfbeten unter F 974 
Romantischer Er, 49 J., sucht nette, 
spontane, treue Sie für eine ehrliche 
Partnerschaft, Wohnung u. Auto vorh.. 
Kind kein Hindernis, Chiffre B 843 
Witwe, 63/160, blond, schlank, ju- 
gendl.. finanziell unabhäng., sucht 
charmanten Partnerbis 68J..NR. 
Wandere, tanze u. reise gerne. OF u. 
Umgeb.. Zuschriften ert>eten mit Tel , • 
Angabe unter Chiffre F 992 

Triurr>esind Schäume, aber ein 
Träum kann Wirklichkeit sein. Wenn 
Sie es nur wollen' Träumen Sie auch 
von einer Partnerschaft ohf>e Zorn, Ar- 
ger und Mißverständnisse, von einem 
schönen Zuhause und einer aufregen- 
den Beziehur>g. auch manchmal weit 
abvomAittäglichen?lch.m.37 • 186/ 
blond / u V m.. glaubt nicht nur an den 
Zufall Tel 06073 / 97 15ab 17 Uhr 
Er,42J., i75/73,gesch.inges Positi- on. sucht l»el>e. nette Frau pass. Afters 
fürgemeins Zukunft. Kinder kein Hin- 
dernis. Wohnung vorh . emstgem 
Zuschr bitte mit BiidanChiffreB 842 

Ärzte, Psychologen, Hellpraktiker! 
Dame. Ende vierzig, gebildet, zuver- 
lässig. an Menschen und Medizin Inter- 
ess.. sucht Mitart>ert (2 x pro Woche, 
ohne St.-Karte). Erbitte Kontaktuaf- 
nahme unter Chiffre K 823 

Kfrp.AQg9$te)IU/Sacf\l)M;Mterin, 
39 Jahre, vertraut mit allen anfaTienden 
Büroart}eiten Zuverlässig, flexibel, be- 

[ lastbar. Kenntn, in den Textverarbei- 
tungsprogrammen; WordS.0.5.5. Win- 
dows 3.1. Corel Draw 3.0.. sucht ab 
sof, in Heusenstamm neuen Wirkungs- 
kreis (in Vollz. 0. nach Vereinbarung). 
Zuschriften bitte unter Chiffre R 917 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DIHI SU,- 
Schlumpf- u. Gummifiguren. Kind • 
Cass.. Kinderbücher, Masters-Figu- 
ren. Stofftiere, 2.-bis 5.-. Mickey-Mou- 
se Kinderuhr. 10.-. 06102 / 3 97 17 
Maxi Cosi 2000 Baby-Autositz. DM 
50.-Wipper, DM 10.-. Gr. Kindenwagen 
mit Zubehör DM 50.-. Tragetasche, 
DM 10.-. 006071 / 4 45 05 
Baby-Tragetasche mit Gamitur DM 
30.-, Baby-Bauchtrage von Chicco, un- 
benutzt DM 35 - Tel. 06073 / 6 28 42 
Ei. Luftbefeuchter, Allibert. Fußmas- 
sagewanne el, Globus. Drehstühle m. 
Roll, AEG-Bohnnasch. alles je 50.-DM, 
Tel.069/89 14 92 
Buggy 15.-. 3elektr Bügeleisen ohne 
Oampf Stück 8.-. Lampe mit 7 Glasku- 
geln hängend 20.-. Lampe mit Glas- 
schirm. 10.-. Tel, 069/ 89 63 96 
Braun Dia-Projektor, Paximat mit 
Projektions-Leinwand zu verschenken, 
Tel. 069/85 42 31 
Hubtisch. 137x65 cm.Tisch 120x80 
cm. beide Eiche natur Nachbild., je DM 
20.-Tel. 069 / 84 14 42 
Camping-Kocherregal, klappbar. 40.- 
.Gaslampe 15,-, Kochtöpfe 20,-Altiber- 
theizerm.ZeiteinschaHuhr40.-.Tel. 
069 / 83 66 42 
24 Zoll Mädchenfahrrad grün, (Brem- 
se u. Gangschaltung muß repariert 
werden) 40.- DM, Tel. 069 / 84 39 86 
2 Klappräder, 30.- u. 50,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 86 81 69 
Reiseschreibmaschine, 30.-. Ju- 
oendliege/Bett, Hängegarderobe mit 
Ablage, je DM 50.-, Tel. 06106 / 34 40 
Mädchen-Kleidung, Gr. 62-128, DM 
3.- bis 30.-. Umstandskleidung, Gr. 40/ 
42. DM 10.-bis 30-, 06106 / 1 80 60 
Vorsatzlinsen, 62 mm (Nah, Prisma) 
für Foto oder Filmkamera (Nizo) je 30.- 
zu verk,Tel. 069/89 39 26 
Entsafter, Reiseschreibmaschine. 
Gesichtsbräuner, Stehlampe. Tisch- 
grill. Gästebett, Rowenta Heißluftgrill 
alles45,-.Tel.069 / 84 30 65 
Kinder-Judoanzug, Gr. 130u. 160 je 
DM 10.-, Reitstiefel Gr. 37 u. 39 je DM 
10.-. Reithosen Gr. 152 u. 164 je DM 
10.-. Tel-069/89 64 02 
Fart>-TV Nordmende, Telecontrol, 
64er Bild, Fernbedienung, DM 50.-, 
TeL 06182/2 64 43 
8 Ki-Sommerkombinationen, (T- 
Shirt u. Höschen), Gr. 74-98 ä DM 6,-, 
nur von einem Kind getragen, Tel. 
06074/3 39 10 
Festplatten-Speichervergrößerer, für PC. 25,-, für C 64: Orioinal-Spiel 
Super Soccer. 25.- und Reset Schater. 
5.-. Tel. 069/84 48 08 
Wickelaufsatz für die Badewanne, mit 
Ablagekörtx:hen. NPÜ DM 119,- für 
DM 50.-. Tel. 06074/3 39 10 
Damenfahrrad, DM 45.- Phonotisch, 
45.-, Schuhschrank, 45.-, Stuhl (50er 
Jahre), 15.-, älterer Wäschetrockner, 
35.-. 0 06103/5 31 35 

Tischtennisplatte, DM 25.-, Kühl- 
schrank u. VVäscheschleuder, je DM 
25.-, VW Autoradio, DM 50.-. Tel. 
06074 / 39 76   
3 Reifen auf Felgen 165 SR13 zu 
verk. Stück DM 15.-. Ford Capri, Tel. 
069 / 83 68 37 
Eleg. weiße M&dchenbluse, Gr. 36/ 
38, nur einmal zur Konfirmation getra- 
gen, NP 109.-f, nur DM 50.-, zu verk.. 
Tel. 06181 /65 03 30 

Tennisschläger Donnay, DM 40,-; 
Moulinex Entsafter, DM 50.-; Schlitt- 
schuhe. weißm. Tasche. Gr. 40, 
DM 30,-; Tel. 069/86 98 46 
Ca. 100 Kartons, div. Größen, ideal f. 
Umzug, kostenlos abzuholen (Weiskir- 
chen). Tel. 06106/1 84 51 
3 Offenbacher Karnevalsorden aus 
den 50er Jahren in gutem Zustand für 
DM 50.-abzugeben, Tel. 06102 / 
5 1362ab18Uhr 
Franz. Bett, 150 x 200 -f Tagesdecke, 

Langlaufski, 1.60 cm mit Schuhen Gr 
36 u 37 DM 50,-. Kinderskianzug 
Boy'.Gr 145DM30,-. Wanderschu- 

he 51/2 DM 10.-. Tel 069 • 89 64 02 
Kl.-WC Sitz, lila, DM5.-. Töpfcf>en.Nil- 
ferdm Deckel,pinkDM lO.-.Teddy- 
TöpfchenauchalsStuhlzuvenw DM 15 - Tel 06074 /3 39 10 
Couch. 3 Sessel, Couchtisch kosten- 
tos abzugeben. OF-Tempelsee. Tel 
069 85 78 55 
Juno-Elektro-Herd, DM25.-. Spule u ' Unterschr DM 25.-. Hochschr. DM 20 - 
.TischgnilDM25.-.Tel 069 / 88 82 18 
Verkaufe Stereoanlage Schneider 
Team 29, kompl. mit Rack und Boxen 
VBDM50.-Tel 06074/9 42 10 
Autodachgepicktriger für Regennn- 
nenfahrzeuge. DM 25.- Tel 06074 
9 42 lOabends 

Spüle. 1.10 X 0,60m 50-, Schaukel- pferd für Kleinkind. 15 -. Sonnenschirm 
für Buggy (neu). 5 -.Tel. 069/ 
800 16 17 
Gesslein-Kinderw.. olive, DM 50.- 
KommunionkleidGr, 146. DM50.- 
Schlittschuhe Gr 33,DM25,-;zuverk 
Tel.06106/ 1 82 15 
Disketten, 5,25farbig. DD. Sentinel 
100 St. DM29 Tel. 069 / 86 94 99 

Philips Gesichtsbräuner neuwertig f 
DM 50.-, 0 06071 / 2 28 04 

Drei *■ zwei * ein-sitzige Couch. 
Velours dunkel, kosenlos abzugeben 
Tel.069/85 59 16ab18Uhr 
"Das Stlilbuch" von Kösel. DM 27.- f 
10.-, Baby Tragetuch, mint, 250 cm. 
DM 25,-. Nestchen f, Ki.-Bett DM 15.-. 
Tel. 06074 / 3 39 10 
Küchenschrank, DM 40 -. Hohe .180 
m.. Tiefe 0,50 m. Anrichte. DM 30-, 
Höhe 0,80 m.. Tiefe 0,40 m.. Breite 
1.50m.. Tel. 06104 / 38 99ab 12 Uhr 
Daniel Hechter Blouson, heller 
Jeansstoff. Gr. 42 und 2 Blusen. Gr. 
42. ä DM 10.-. Tel 06103/'» 44 80 
4 neuw. Alufelgen 5Loch7j X 14H2f 
3er BMW Stck. 45.- DM., neuer Aus- 
puff f. Opel Manta u. Ascona 1.6 u. 1.9 
I. DM50,-. Tel. 06104 / 6 27 72 
Skate-Board, NP DM 190.- + 4 neue 
Bollen, NP DM 70,-, mit 2 neuen Ach- 
sen, NP DM 60.-für nur DM 50.-, Tel. 
06104/4 17 99 

Art>eitsanzüge 52/54 DM 25.-. Heiz- 
lüfter 3-Fach, verstellbar bis 2250 
Watt.auchKattluttDM50.-,Tel 069 
83 66 42 

Trafos, regelbar von 0-250 V,max 
Stromstärke 1 A für 50 - zu verk , 
Tel. 06104 4 9 06 49. ab 18 Uhr 
Alpin-Ski Kneisel (Red Star), 1.85 m 
mit Bindung Marker u. Stöcken 50.-. Al- 
pin-Ski Blizzard 1,7C^, m Bind S 222 
40.-, Alpin-Skischuhe DA Raichle RE2. 
Gr, 40, neu. 50,-Tel 06104 ' 6 36 04 
Heißluftpistole im Koffer, 50 •. Heiß- 
luftklebepistole. Black & Decker, 20 -. 
Tel 06104 / 49 06 49. ab 18 Uhr 
Fastnachter aufgepaßt! Fahrbarer 
Dinokopf zu verschenken. ca 
3 X 2 X 1.5m. Tel 06071 / 2 59 37 
PC-Spiele: Police-Quest 3.40 -, 
ZacMc.25.-.Loom.25 -.QuestforGlo- 
ry3.35 -,Tel 069 / 86 94 99 
Gltarre,DM50 -. Album f LP's DMS- 
.Bucher(Romaneetc.).StuckDM2 -. 
Tel. 06104/7 39 39 ab 15 Uhr 
Mini-Staubsaugerm Zubehörf Auto 
19.-. Kof.-Schreibmaschtne 19.-. Tel 
069 / 81 04 66 
Abendkleid, Gr. 44. Ig , aus Georget- 
te. Fartje "aubergine", NP DM 250.- für 
DM 50,-. Tel. 06103/ 6 44 80 
Caravan Außenspiegel, für Passat. 
Bj.85.-NP148.-fur50,-DMzuverk , 
Tel 069/89 39 26 

M u. S175 X14 auf 4-Loch-Felgen. 
(Opel. BMW, Passat. Ford) zu verk je 

, DM45.-.Tel.069/81 52 19 
Ca. 300 LP's, Maxis, MC's. CD's unil 
ca. 400 Singles v. 3,50 bis 12.50 zu 
verk , Tel. + Fax: 06103 / 4 96 88 

' Tanzschuhe, schwarz. Gr 3V^. zuver- 
kaufenfurDM5O.-.0O61O8/ 7 47 14. 
ab 17Uhr 
Couchgarnitur: 5 Elemente * 2 Ses- 

. sei, dunkelgrün, zu verschenken' 
0 06103/251 28.ab16Uhr 

Viele Bravo-Zeitschriften, Stck. 0,30. 
Mad-Bucherje2,-. Matchbox-Autos je 
l.-.Schreibtischlampe schwarz. 10.-. 
Tel, 06102/3 97 17 

501-Mülltonne für DM 10.-ZU verkau- 
fen. Tel 06106 / 2 29 03 ab 13 Uhr 
Schwarz-weiss-Fernseher, 66er 
Funktionfähig zu verschenken, Tel. 
069/86 54 18abt9Uhr 

Schmiedeeiserne Wandgarderot>e. 
u Gardorobonstander.je35 - Vor- 
werk-TeppK:hburstenfußET31 Elek- 
tronik. 45.-Tel 06106 2 23 78 
Blumenständer aus Bambus für 
8F>flanzen DM40,- Tel 06102 
2 11 86 
Gaskocher. 2 fl. m. De. 20.-. Skisch., 
Gr. 42. Leder gut erh.. 20.-. Kittel, 
weiß Da. Gr. AS.V* 1.8,-. Herrenj.. 
Daunen. Gr. 50,30.-. 069 / 64 32 00 
DIre Stralts. Brother in Arms sowie 
weitere Klassik-LPs. VB je DM 10.- * 3 
Telefonkarten (Frankr ),Tel 06106 
2 28 27 
CD-Player,Uhpr3(X)R.m Fernbodie 
nung. Zustand, neuwertig. umsth f 
DMSO.-abzugeb .Tel 06103'8 7905 
VIdeo-Cassetten-Hüllen.ca 150 Stuckf DM50-. VB./uverkaufen 
Tel 06106 64 50 63 
Kinderwagen, DM50 -. Kinderauto- 
sitz. 0-9 Mon . DM 50 -. Laufstall. DM 
25 -.Wippe.DM 15 -.Tel 06106 
2 1386 
Schreibtisch, neuwertig. KiefernI f 
DM50 -.VB.r-itt Stuhl, Tel 06106 
64 50 63 
Chicco Magic Zirkus DM 20-, lOKi - 
T-ShirtsjeDM3.-.Gr 74-92, sehr ge- 
pflegt. Tel 06074 / 3 39 10 
Da.-Schlittschuhe, Gr 41,Veder 30- 
.Vogelkafigf Kanarien.25.-. Dachboy 
f Peugeot205.50-.Kartoffelkiste, 
25-.Tel 06106/1 32 67 
Fahrradrahmen verpackt DM 50.-. 
Autoauffahrrampen je DM 30.-. 2 x 
195/50 R 15 je DM30.-.CB-Antenne 
DM 30.-Tel.06108/681 43 
Karton mit Flohmarktartikeln (Buge- 
leisen/Ai •♦oradio/kleine Teppiche' 
Geschirr und Nippes) alles zusammen 
DM50,-Tel 06108/7 52 86 
Couchtisch-Marmorplattezu ver- schenken. Tel 06071 / 3 77 62 
30 Umzugskartons ä DM 2,-. Kinder- 
fahrrad, 16 . DM 50.-. Schaukelpferd. 
DM 25,-, Mulltonnenbox kosten) 
Tel. 06074 / 4 67 03 
Filzjacke u Hose. Gr 54 je 20,-. Lie- 
besromane I Hand. Stuck 60 Pfennig. 
Heizstrahler 220V 3 Stufen DM 50 - Tel 069 / 83 66 42 
Couchtisch, Messing, mit Glasplatte, 
0110cm. gut erhalten. DM 50.-. 
Tel,06104/6 13 35 

Stehlmape.70cmhoch30, Kaffeem für 2 Tassen 15,-, Avonkosmetikge- 
stand ab 3, .Tel 06104 6 26 23 od 
6 26 23 
4 Stück Thermopaneschelben für 
DM50.-abzuget>en Tel 06106 
7 62 02 
Sharp Radio, Platten- und Cassetten- 
Spieler mit 2 Boxen für DM 50. zu ver- 
kaufen 006071 2 27 28 
2 Vielzweckwagen, t Werkz Spielz 
ect je2S,-.4BarhocKerje20,-Par- 
fumfl ab3.-, Tel 06104 6 26 23od 
6 26 24 
Herren Lederjacken. Gr M guterh 
DM30, 'Radiorec Philips. DM25,-' 
CassettenrecorderGrundig DM25 ■' 
Tel 06186 20 15 88 
Aquariumkies. Lavagestein und 
Moorkienholz. komplett für DM 50.- 
Tel 06106 7 65 79.ab 18Uhr 
4 Winterreifen Contlmental 145 S- 
R 13.auf FelgenäDM50--. wenigge- 
fahren. Tel 06182 ■ 2 63 09 

. 1 Kinder Fahrrad (Mädchen). 20", 6 
bis 7 J., DM 20.-, 0 06103 / 8 58 55 
Moonboots für Kinder. Gr 31bis34 ► weiß. DM30-, Rollerskates. Gr 35 
DM20 -.Tel 06104 / 6 13 35 
Umzugskartons Stuck DM 2.50ZU ► verkaufen 06071 / 6 27 18ab 14 Uhr 
Damen-Mantel, schwarz, Gr 42, 
Herren-Ledermantel, Gr 48, Herren- 
Anzug. dunkel. Gr. 48. je DM 50,- 

' Tel 06108/7 15 07 
Sega-Mega-Dnve: Football DM 50.-, 
Itaha 90. DM 50.-. Olympic Gold DM 
50.-, Tel. 06103 / 4 34 01 (ganztags) 
Nadelstrelfen-Anzug. Gr. 50/52. 
DM 50.-, Tel 06104/6 25 46 
Weißer 4-falmmlger Gasherd, (Erd- , gas)zuverkaufen.DM50,-Tel 06104/ 
6 25 46 
LL-Ski, 190cm, DM 50.-. Set LL- ^ 
Schuhe, Gr 40, DM50.-. alles nagel- 
neu.Tel. 06182 / 2 63 09 
Couchtisch, Travertin, 130 x 80 x 45 
cm, DM 49 2 Lampen (Küche oder 
Eßzimmer), Holz/Keramik. 3-strahlig 
jeDM40 • 006074 ■ 3 19 63 

wr 'ir-A ■ i ■ 
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Herrenmantel. Popeline mit Sommer- 
und Wintertutter. Gr 5052. DM40- 
Tel 06104/6 25 46 
Verk. neue Autoalarmanlage, BMW. 
Hutablage ab Bj 88, neuer GoHkotflu- 
gel, rechts. |e DM 50,-. Tel 069 I 
88 01 52 ab 17 Uhr, 

. & > 
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ie-44. Radgau- 
HauptstreJ}« 20. 
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gen f , Ford XR 31. je DM 
Tuner. Tape-Deck, Verstärker, Platten- 
spieler. 4 Felgen f 
50,-Tel,06074 / 2 98 91 
E-Org«l, (Stromzufuhr defekt) für DM 
20,-zuverk.,Tel,069/86 54 18ab19 
Uhr 
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für eine kostenlose private Kleinanzeige im 
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Fernseh-Untergestell m Abstelllla- 
che für einen Videorecorder, schwarz, 
wieneu.f DM50.-,Tel 06182/39 72 
20er Kinderrad, 20,-DM, Eiskockey- 
schlittschuhe, schwarz. 15.-DM, Jun- 
qenschuhe Gr.33-36.1,-bis5.-DM 
Tel. 069/84 69 43 
Alte Suppenterrine, Marke Bavaria, 
Eierschalen mit Goldmuster sowie 
passende Sauciere, DM 50. 
Tel 06102/3 64 88 
Ikea-Sessel, verstellbar, aus Platz- 
grunden abzugeben, 25.- DM. ab 
17.00UhrTel.069/83 22 38 
Wohnzimmertisch. Nußbaum. Platte 
Marmor-Onyx. H 55 cm, B 155 cm, T 

'64cm,f dM50.-,Tel, 06181 / 54 05 
2CamplngGasflaschen,5kg, Imal 
gebraucht, je DM 35 -, 4 Wohnwagen 
Stutzböcke,)e10.-.06103/8 58 55 
6 Sekt- u. 6 Weingläser von Leonardo 
Serie Nancy", zu verk. .Sehr guter Zu- 

stand, DM 50,-Tel. 06103/8 77 77 
Auffüllerde (kein Bauschutt), im 
Raum Reinheim-Rossdorf-Dieburg- 
Ober-Ramstadt. kostenlos abzugeben 
Tel. 06162/55 25 
Schnellmontage/Schneeketten für 
155/165 Reifen zu verkaufen für DM 
50,-, Tel, 06102/54 96 
4 Felgen, 4-Loch. 4 J 12 mit Ventile, 
sehr guter Zustand für DM 40.-, Tel. 
06182/39 72 
Tischlerplatte für Modelleisenbahn 
(m, Rasen). 253 x 123 cm f. DM zu ver- 
kaufen,DM20.-.Tel.06104/31 53 
Gelegenheit! 10 deutsche Telefonkar- 
ten gebraucht, verschiedene Motive, 
sehr gut erhalten, DM 40,- Tel, 069 / 
8 00 14 32 
Kleiner Ausziehtisch mit4 Stühlen, 
Eiche (leimbedürttig) für DM 50.-, 
O06103/7 1221 
Bettw.-Garnitur, Linon, 40x60. 
100x135 30,-, pass. Betthimmelm. 
Stange 50.-, Bettnest 20.- grundf. Flie- 
derm.lustigenClowns069/87 31 29 
Zorro-Kostüm, umfangr, Zubehör, Gr, 
140, kompl. nur DM 35,- Tel. 069 / 
85 37 43 

1 P. Schneeketten (Schnellm.)f 
140x 12-150X 12,135 X 13. DM30,-. 
1 Schlittenrückenlehne (Holz), neuw,, 
DM16.-.Tel.06182/278 79 
4Bronzesplegel(110 x 70 cm), ohne 
Rahmen fürje DM 50.-. Tel. 06182 / 
74 84   
Schaukelpferd, 12.-, Rutscherauto, 
10.-. Babytelefon (rollt und quiescht. 
3.-. Fisher-Price Spielcenter. 20.-. 
0 06182 / 2 28 54 
Neuwartiges Bügelbrett, 15.-. neuw. 
Ärmelbrett,8-,SpaQettigtas(1 m). 
DM 5.-. Kosmetikkotfer, rot. DM 10.-. 
Tel. 06182/2 28 54 
Mangel, 1.20 m breit, gut erhalten, voll 
lunktTonsfähig für DM 50.-. zu verkau- 
fen, «06106/1 83 26 
Runde Polsterecke und 4-Sitzele* 
mente.220 x 220 cm. gut erhalten, 
braun/beige. 50-, 006103/7 41 10 

AtHleckplane für Laderaum von Mit- 
subishi Lancer. für DM20 - Tel 
06104 49 06 49 ab 18 Uhr 
Alte Waschmaschine zu verschen- 
ken, an Selbstabholer. Tel 069 
64 84 93 53 
Verk. 7 Innenturen. ohne Rahmen, 
Hotz Rüster turn . DM 50 -je Tur, Ma- 
ße2,03x 0.85m.Tel 06104 . 7 11 84 
1 Tischleuchte. Untergestell ver- 
chromt. DM20.-, Tel 06182 ' 6 94 63 
Polstersessel, hellgrau, zu verschen- 
ken. Tel 06104 52 63 
1 Hängeleuchte, verchromt DM20 - 
Tel 06182 6 94 63 
Arnold N ASS Trafos, Stuck DM 50 - 
sowie T rafos für Beleuchtur^ usw 
Schalter, Taster undLed's. Tel 
06104.49 06 49.ab18Uhr 
Faschings-Kostüm Prinzessinen- 
kleld mit Krone, 15.-. Pinocchio- u 
Heidi-Spiel. je 4.-, Plastik-Setzkasten, 
5.-. Tel 06102/3 97 17 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Kleiderschrank, Holz turn . hell, mit 
Aufsatz. 2.40 mbr ,ca 2 m hoch. DM 
50,-. Tel 069/64 98 65 56 
4 x135-13M*S,4 X 145-13M + S.je Stuck DM 10 - , Tel 06162 / 8 33 35 
4 X 205/65 HR 15 M ♦ S, 50% Stuck 
15.-.5x 185/65-15M + S,70%Stuck 
25 -, Tel 06162/24 05 
Seidenblouson.Gr 48.schw..neu, 
(Fehlkauf).DM 50.-.Tel.06181 / 
6 95 09(nachm) 
Schlittschuhe, schw Leder, Gr 36, 
DM25,-.Tel.06181 /695 09(nachm,) 

Bonbons,gefüllt, ungefüllt, gewickelt, 
je kg DM 5.30. f Karneval u.a Veran- 
staltungen zu verk tü 06078 ' 58 04 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mitVollgafantifc.z B AEGab98-. 
Miele ab 110.-. Kuhlschranke/E-Herde 
ab 50 • usw . Lieferung frei Haus 
Q 069 38 71 57. Fa WMZ Ffm 
CD-ROM's ab DM 6,901 Katalog anfor- 
dern. Tel 069/86 94 99 
Reduzierte Stereogeräte Boxen! 
Riesige Auswahl - Top Hersteller 
MW HiFi An Verkauf 06103 /2 66 40 
SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Paneele, Dekor. Holznachbildnng, mit 
Nut und Feder. 260 x 20 cm, 
nur DM 6,95/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448,Tel.06104/9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr, 
E-Herde, Trockner usw.. auch defekte, 
holesof.ab 069/38 71 57,Fa.WMZ 
MIETER AUFGEPASST! Bei unsgibt 
es hygienische u. schöne Fertigboden 
aus Echtholz od. Laminat ab 39.90/m'' 
HOLZLAND BECKER. Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104/9 50 40 

Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren - Renovieren, usw. 
Fa. Wagner o 069 / 87 39 35 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen. 
ganzeNachlaße.06102 / 3 72 69gew. 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk , 
z, B, Waschm, Waschetr,, Kühl-u.Ge- 
frierschr, Geschirrspülm,. Küchenmo- 
bel. Spule. E-Herde, Gash., u v. m . 
Tel, 069/85 49 53 
Antike Möbel, alles reduz.. Lage- 
rauflsg., Kleiderschr., Kommoden. K - 
Sehr,, Sekretäre, Bilder, Standuhr, 
Porzellan. Spiegel u. v, m, OF, Sene- 
telder Str. 35 (H-hof) 1. Stck. Do. v. 18- 
20Uhr,Fr. 17-18.30 ühr,Sa.v. 12-14 
SUPERPREIS! Kiefer-Profilbretter. 
B-Sort.. roh, 14 x 146 mm, bis 450 cm 
lang, nur DM 7.90/m2 bei HOLZLAND 
BECKER. Obertshausen, an der 
B448,Tel.06104/9 50 40 

Antik-Markt 
6. Februar 1994 

10-17Uhr 
Dietzenbach 
Bürgerhaus 

INFO: Tel. 06187/2 18 74 

"Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 mm Latten,. 250cm lang, Ifd 
m/DM 0,49,45 x 280 mm Baudielen, 
450 cm lang, Ifd, m/DM 5,55,24 mm 
Schalbretter, 250 cm I,, m^ DM 4,95 
HOI^LAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

1 Uchtpausenmasch. METEM 53 V, 
Arbeitror.: 1200 mm, 3 Röhren m, Un- 
terschi., 1 Zelchenanlage, NESTLER, 
Florett, Breitspurlaufwagen, Brettgr. 
150 X 100cm Fotokopierger. Cannon, 
NP300, DIN A3/A4, verkl. DIN A3/A4, 
Kopiervonwahl bis 99,06022 / 2 10 60 

Den Armen Gefechrigkeit 

Bmt 
für die Welt 
PüXff!>io Köln 500500500 
Po^tf 7000 Stuttgan W 
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Neu etngetronen! 

Jung- und Neuwagen mit Mesen- 

Preisnitellen (neue Modelle) 

JUNQWAQEN; 
Corsa City, 33 kW. B| 5/93. 
12 000 km, lllestyteblau. Ra- 
dio/Cass. 14 SOO.- 
COTM City, 33 kW. Bj 8/93. 
10 300 km. schwarz. Radio/ 
Gass. 14 500.- 
CorM City. 33 kW, Bj 6«3. 
16 400 Km. Aquamannblau. 
Radlo/Cass 14 500.- 
Coru Swing, 33 kW, Bj 7/ 
93. 12 000 km, marseillerol, 
Radio/Cass., Colorglas. 
elektr. Spiegel 16 500.- 
Corsa Swing, 33 kW, Bj 7/ 
93, 14 000 km. spektralblau, 
Radio/Gass., Colorglas, 
elektr. Spiegel 16 500.- 
Astra GL, 5trg.. 44 kW. Bj. 3/ 
93, 10 300 km, spektralblau, 
Radlo/Cass., Colorglas. 
elektr. Spiegel 18 500.- 

NEUWAGEN: 
Coraa City, 1.2 I, 33 kW, 
spektralblaumetallk: 

•16 900.- 
1,2 Corsa City, 

magmarot 
Corsa City, 
rauchgrau 

1.2 

I. 33 kW. 
'16 600.- 

I. 33 kW. 
'16 900.- 

Inklusive Überführung und 
Zulassung 

• Wer zuerst kommt, hat die 
Wahl. 

• Weitere 180 Gelegenhei- 
ten aller Fabnkate in unse- 
rem Zelt. 

• Besichtigung auch am 
Sonntag, jedoch keine Be- 
ratung und Verkauf. 

TaimK/SaH-mei/6 52 33.iln7t/03377 

Autohaus Schnabel 

- Seligenstadl - 

FtanMUrter Sir. 98 

Schadt Computertechnik GmbH 

■ { .( .— ^ f.. 
Motorola 3200 D-Net^ Handy 
7 Wart S«ndelri^tur>g 100 Speichern »utfKn WAh:Mie(^rholunq tnc- Ahhu 

EfZO 9065 S 

i tS 

486-40 MHz VLB 
• VESA-Local Bus m : ' . ■ ' . • ••.f - • i: 
m 250 MB Festplatte ■ , iA K f. ,' H 

A. . . . • ».'!• 
• i' ■ MS kompatible Maus ■ " • • 11. • ■ MS-DOS 6 ^ ■ MS WFW 3 11 ■ Lotus AmiPro ■ Lotus Organizer 

2997.- 
I .. f ■ . , ■ . , , 
I ■ '• • ! 1 • 

UfxJ 
★ 

M.Humi CD-rtOM 

Milftumi CD ROM Oouhl« Sp^d LAutwr'h MiLumiCDHOM Iijl97.- Doublt Sp^d LAutwr'h ^ 
397 - 2S0 MB F**Ipinti» ^ 

447,- 
- fi7 - 

Soundg»!.-,., BX II ' MB F"1pl.ill, ^ 

Ifi I JK -1 Nol/w9ihk.irle t6 Bit \ 
SoundMlAiv NX Pro r\ —r ^ i 

247." ' Ep»on Slylu« 300 ' loj.loch P.iol M.iui ^ 

497." 57.- 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 (9504-01 « 
Fax 06182-66873 |i|g|2QL 

DIESEL KOHLEN 
IndustnegetHet AmSandbom4 63500 Seligensladt-Froschhausen 

Ki4^INORUND 
SdMmtMntusIdiklung ml SdumoUcrotiRn < 

Lticntwlon ml Glasur ■ 
EdeMitilrohnn • im 

Waimedammi/ig • Kicfitwton ml Glasur • gegen lexXe. veivjnerK); 
Schomslene vorsorgIch anzmten bei Medertemperatiiteizunga' 
Emtucm von SdiomiltlniiäpfM mit Klnkem • Idare Preise m voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteflechn* AC101 / C 4A IC 
634S6 Hanau 7 (Siefihen) • Mavtachsti. 17 IWIOl/0^ 13 

Solide, tierliebende 

Hausfrau (od. Hausmann) 
zu 2 älteren Damen gesucht 

Putzhilfe und Gärtner sind 
vorhanden, ebenso 

Wohngelegenheit mit Bad 
Telefon 06103 / 7 10 S9 

LstMnthllf« durch Handlesen, auch 
Karten. Deulsch. englisch, russisch. 
Frau Andarte. Tel. 069 / 88 25 33 

Sicherheit auf 
allen Wegen 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 

Orient-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 OB 00. 06181 / 9 49 90 

'(MommO 

M.irki<ipn winterpreise * ' I pianung-Beratung-VorKauf-MonlaL,» 
IBeslehorn und 63303 Dr.-Sprendlingen | 

Co. GmbH Roberl-Bosch-Str. 26 I 
Markisen, Fenster, Rolladen 06103/37 36 87/97 J 

"Ich bin dafür... 
. .. sich olle Verkehrsteilnehmer 
vernünftig miteinander verstän- 
digen. Nur wer seine Absicht 
rechtzeitig und deutlich zeigt, 
gibt den anderen eine Chance 
richtig zu reagieren. Auto- und 
Motorradiohref sollten doher 
■zum ßeijpiofyor-«inem-Rich- - - 
tungswechsol lieber zu früh als 
zu spät blinken, Fußgänger 
und Radfahrer sollten mit 
klaren Handzeichen verdeut- 
lichen, was sie 
vorhaben. 

MALL-Öko-Regenspeicher 
Hauswasserschutz für WC und Wasch- 
maschine mit „System und Paradigma" 
Der sei Jahren bewährte Malt-Öko-Regenspeicher 
bildet mit dem Regenwasser-System Paradigma eine ideale 
Ergänzung zur herkömmlichen Hauswassernutzung. 
• Sie sparen täglich bis zu 200 Liter Trinkwasser und 

fördern das öKologische Gleichgewicht. 
• Sie hallen wirtschaftliche Vorteile durch spürbar 

geringere Wassergebühren. 
• Die Weichheit des Regenwassers schont die 

Wäsche und führt zu einer starken Redu 
zierung des Waschmittelverbrauchs. 

• Unterirdische Lagerung hält das * 
Regenwasser frisch und verhindert 
Fäulnis- und Algenblidung. 

Leisten Sie einen aktiven Beitrag 
zur Schonung unserer Umwelt. 
Fordern Sie unsere 
detallierten Unterlagen an. 

Brucknerstraße 105 
Darmstadt- 
Wixhausen 
Telefon 06150/77 54 
Telefax 06150 / 0 40 55 

INTACT - Deutschlands Nr l im Wannenaustausch machfs 
moRlich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualitlts-SUhl- 
Cmail'Wanne Ii ß KALOEWEII m Ihrer Wunschtafbe Das 
^ INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 

geschut/t Unser Meisterbetneb bietet Ihnen die 
Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 

dauerhatten Leistung 
Beste Referenzen. StM-Brnmll . 

Oa«li>Cnall ^ Rufen Sie an - wir beraten Sie 

Meisterbetneb 
•n vielen 
Städten 
der BRD INTACTi#/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailander Str. 9 
60598 Frankfurt 
IT 069/68 30 54 

UNTERRICHT 
Ihre BerufsgenossdoscKaft 
und der 
Deubch« Vorkehrssicherh«itsraf 

Jetzt Nachhilfe. Lehrer gibt Math.,, 
Phy., Ch.. Bio bis Klasse 10, Ch. und 
Bio auch LK bis Klasse 13. 06103 / 
7 82 89 

Limmer 

IIOIIDDIER 

. . . alle Größen für jung 
und alt, viele Modelle, ver- 
schiedene Preislagen für 
kleine und große Porte- 
monnaies. 

Langer EINKAUFSSAMSTAG bis 16.00 Uhr geöffnet! 

WIR WERFEN DEN WINTER RAUS 

UND MACHEN 

WINTERSCHLUSSVERKAUF 

bis 12.2.1994alles 

knallhart reduziert! 

Herren-Anziige 

Damen-ZHerren-Jacken 

Damen-ZHerren-Mäntel 

Damen-Kleider"' 

bis 40% 

bis 60% 

bis 65% 

bs 70% 

Wir sind die Spezialisten für Zwischen- und Übergrößen. 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

LANGEN 

Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 

N'.iciirikli kann das niemand so 
^cn.uj sagen. Sicher jst aber, dalb 
C">kosvsteme offene Svsteme sind, 
Ihre Spende tur ein ^X'NX'F-Projekt 
also auch in anderen Bereichen 
der Natur hilU. Schut/en wir /.B. 
den brasihanischen Regenwald. 
wird u.U. die weltweite Khma- 
veranderung gebremst, die Aus- 
breitung der Austen verbinden. 
Bei richtigem Hinsatz Ihrer Spen- 
dennurk wirft die Na- 
tur also einige hundert 
Prozent Dividende ab. 
Vi'VC'I-, Postfach 701 127. 
W- 000 I-rankturi/M.70. WWF 

Mensch, die Zeit drangt. 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabnkatcr 

Werner GmbH 
Mamh^usen Odenwaldstraße f 

Telefon (06102) 2 23 90 

BaumfiMung, WunelbcMltlgung 
Dachriniwnninigungl Baumdiens: 
Gabnel, Tel 0607fl / f 29 53 
H«llMh«r1n-Wahrsagenn, Lebensb» 
ratung. Gegenw. ♦ Zukun'i, viete Re'e 
renzen. Tel 06106 / 6 19 59 gew. 
Tirotturtwi Itgwi, 06103 / 6 28 64 gew 

Dacharbeiten aller Art 
durch Meistertietrieb 

schnell - preiswert - gut 
Gikr. SchM BMMiMmit GiiikH 

Telefon 06181 / 2 34 30 
Rapiratw-ElllliiKt 

DflAHT-HECK, 65936 Frankfurt 
Wettarfoachttr. 179, ■ 069 
34 69 05 
Fax 069 / 34 10 33 

Umzüge mit Schreiner 
3Mann, proStd 110 40 DM 

preisw Fern- und Ausl -Umzüge 
Besser Umzuge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem SpexialhauB im 

Rhoin iWn/n QofWof / n Anh.ingef ihft * 111 600 kg. Hol/ DM 1449- AlV 600 kg 
176*110Blech   DM 1299- 
IVESTF4LIA .... EICHimiN 
Ortwr SiraRs 13 60386 Fn»kkjit 

Tb< : OeB/41 90 40 Fix: Oea'41 02 41 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Inrofnueren S»e «ch in 
unswnr) Ausstdlungsraum 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ert)ig 12 • 63846 Laufacti 
bei Aschaffenburg 
Tel (06093)97 11-0  

Brot Den Armen 
für die weit Gerechtigkeit 

Malerbetneb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Dielen+Pailiett. selbst renoviefen s zum Preis wie neu 
Proti-Miet-Mascn » Lack * Into Firma SuOe ' ■ Rod9au-W»t»k. (06106) 41 43 ♦ Hanau 
(06181) 2 2S34 « Egaltbach (06103) 4 90 18. Ruten Sie an' 

SchomsleinsaniG 
mit V4A-StAhlrohr-Ktramikrohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMiNBAU ( 
63743 Aschaftenburg. Schlörstr 3a 
Tel. 0 6021/95477 
Tel.-Ann. Rodgau 0 61 06 / 7 30 88 
Fr. Wallner 

Maler^ und Tapezieraiteiten 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich güt ünd saüber Ihr 
Malermeltter Harth 

Tel. 06074/444 86 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BUro Offanbach 
Biabarar Straea 77 

• 069/ai 26 17 und 81 58 17 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel; Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „RoUentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Teleforuiummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 
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STELLENANGEBOTE 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell. * preiswert 
Tel. 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa So 

Stadtwerke 

Hanau GmbH 

Strom • Gas • Wasser • Fetimrätme • Halen 

Die Stadtwerke Hanau GmbH sind ein kommunales Versorgungsunternehmen mit 
ca. 330 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von 170 Mio. DM. 
Für die Leitung unseres Bereiches Gasversorgung und Wasserverteilung 
suchen wir eine/n 

DIPLOM-INGENIEUR/IN 

mit mehrjähriger Erfahrung in einer der Fachrichtungen 
MaschinenbauA/ersorgungstechnikA/erfahrenstechnik 

als 
Betriebsingenieur 

über ein 250 km langes Gashochdruck- bzw. Niederdrucknetz und 125 Gasregel- 
stationen liefern wir jährlich 1,4 Mrd. kWh Erdgas. Das Wasserverteilungsnetz hat 
eine Länge von 325 km. Die jährliche Trinkwasserabgabe beträgt 7 Mio. m^ 
Das Aufgabengebiet beinhaltet neben der Instandhaltung und Erweiterung der Ver- 
sorgungsanlagen auch die Gasbezugsoptimierung und die Mitwirkung bei energie- 
wirlschaftlichen und organisatorischen Maßnahmen. 
Außer fundierten gas- bzw. wassenArirtschaftlichen Fachkenntnissen erfordert das 
breite und verantwortungsvolle Aufgabenspektrum technisch-wirtschaftliches Den- 
ken, Einsatzbereitschaft, Organisationstalent und Durchsetzungsfähigkeit sowie 
verantwortungsbewußte Mitarbeiterführung. Die Position ist unmittelbar dem techni- 
schen Geschäftsführer unterstellt und mit Prokura ausgestattet. 
Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima, ein interessantes, vielseitiges Arbeitsfeld 
mit einer der Funktion angemessenen Bezahlung nach dem Gehaltstarif für Ange- 
stellte von Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hessen (HGTAV) mit den 
im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen (z. B. zusätzliche Altersversor- 
gung). 
Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen werden erbeten an 

Stadtwerke Hanau GmbH 
Personalabteilung 

Leipziger Straße 17, 63450 Hanau 
Telefon 06181 /36 52 09 

Suche kraatlve/n 
Frisaur/In 

auch Teilzeitkräfte f. mein Friseur- 
Teamwork. Wo? In Rödermark- 
Urberach. Bei wem? Kraatlv- 
Taam CHRISTEL. Info: 0611/ 
30 77 22 oder 06074 / 5 03 55 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN J|||L 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

Die Herzzentrum Frankfurt AG ist ein zukunftsweisendes 
Krankenhaus. Unsere Patientenversorgung und das EDV- 
Konzept (Netzwerk) setzen neue Maßstäbe. Zur Eröffnung 
suchen wir zum 1. Juli 1994 X 

Krankenpflegehelfer/innen 
für die Fachbereiche 

Herz 
Zentrum 
Frankfurt 

Kardiochirurgische Wachstation 
Intermediate Gare 
GP-Abteilung 
Sie haben: 

Sie sind: 

Wir bieten; 3 
3 

□ 

□ 

Kardiologie/Kardiochirurgie 
Liegendaufnahme 
Anästhesie 

n einjährige Krankenpflegeausbildung 
□ Interesse am Umgang mit Personalcomputern 
□ offen für Innovationen im Pflegebereich 
□ bereit in einem Team zu arbeiten 

aktive l^ltarbeit in der Aufbauphase 
modernes EDV-System 
(Kun/enführung, Dokumentation, Bestellwesen) 
Interne und externe Weiterbildung 
Individuelle Stellenbeschreibungen, Tätigkeitskataloge 
Fünf-Tage-Woche im Schlchldlensl 

□ Vergütung in Anlehnung an den BAT plus freiw. 
finanz. Zulagen (mind. 350.- DM) schon während d. Probezelt 
sowie eine leistungsorientierte Jahresprämie 

3 FVV-Job-Ticket 
3 eigene Kindertagesstätte 

UnMre Dienstzelten: 
Frühdienst: 6.00 Uhr bis 14.15 Uhr Spätdienst: 13.00 Uhr bis 20.15 Uhr 
Kemarbeitszeit: 8.00 Uhr bis 16.15 Uhr Zwischendienst: 11.00 Uhrbls 18.15 Uhr 
Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Personalleiter Herr Dieter Eisenbach unter der Ruf- 
nummer 069 / 9 20 55-135 gerne zur Verfügung. 
Besser noch, senden Sie uns gleich Ihr aussagefähige Bewerbung: 

Herzzentrum Frankfurt AG 
Personalabteilung, Alfred-Brehm-Platz 5-9,60316 Frankfurt 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Qualität ist unser Rezept' 
Daher suchen wir qualit&tsoinentierte 

ZAHNTECHNIKER/IN 
für Edelmetall ♦ Keramik 

Wir bieten leislungsgerechte Bezahlung und emen sicheren 
Arbeitsplatz In unserem Team werden Sie sich sicher wohl 
fühlen 

SIMON & OMMERT nenlaltechnik GmbH 
Grenzstraße 12. 63126 Dietzenbach. Tel 06D74 / 3 28 46 o 3 34 00 

> ISRipMIläHSWulM 

I Wir liefern und holen ab frei Haus I 

Stadtwerke 

Hanau GmbH 

Strom • Gas • Wasser • Femwimw • Hafen 
Für unsere Abteilung Straßenbeleuchtung suchen wir eine/n 
zwischen 30 und 40 Jahre alteAi 

Elektromeister/in 
Das Aufgabengebiet umfaßt den Neubau und die Wartung der 
Straßenbeleuchtungsanlagen, des 1-kV-Freileitungsnetzes 
sowie die Betreuung unseres Fernmelde- und Steuerkabel- 
netzes. 
Diese Tätigkeit erfordert Selbständigkeit und Eigeninitiative. 
Führerschein der Klasse 3 ist erforderlich. 
Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima mit leistungsge- 
rechter Bezahlung nach dem Gehaltstarif für Angestellte von 
Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hessen 
(HGTAV) mit den im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen (z. B. Altersversorgung). 
Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Untertagen wer- 
den erbeten an 

Stadtwerke Hanau GmbH 
Personalabteilung 

Leipziger Straße 17, 63450 Hanau 
Telefon 06181 /36 52 09 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I ErKlprvtto 
I Neu 
_ 1 Woche 
I 2. Woche 
I 3. Woche 
I 4. Woche 
^^Itef bis 

Standardmappe A 
Pro Woche Btld * Funk Bunte 
Stern Neue Revue D«r 
Syleg#!, Neue Post Fretzeit- 
Revue Glucks Revue 
14lagl»ch Brigitte Freundin, 
Für S>e JoMfffwl für dl« Ptmi 
Monatlich Meine Famihe und ich 
Vital. P M -Maga/in Schoner 
Wohnen und alle 2 Monate Ge 
sunde Medi/m 

Zusätzlich in Vertjmdung mit 
Exquisit-Zusatzmappe C 
M täglich Auto Motor Spon 
Monatlich GEO Sports 
Impulse Vogue Cosmopoiitan 
Bild der Wissenschall Natur 

Oder Standardrnappe A mit 
Mappe D: 
Spori Aütobiid RHd der Frau 
Neu ♦ 1 SO 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 
Nur A 
n 13,60 
n 10.00 
n 8,50 
1 7,20 
n 6,30 
n 4.70 

Mit C 
T 17.10 
n 12.50 
n 10.70 
n 9.00 
"1 7.70 
n 5.70 

Anr\jf oder Postkarte ^erwtgx 
(ßitie Lesemappeowuosch ankrvuisn) 

Postfach 65 43 97015 Würzburg I 
Telefon (09 31) 68 71 71 j 

STELLENGESUCHE 

Wer sucht Altenpflegerin? 
Ich bin eine erfahrene Altenpflegerin (47 J.) und suche 
ab sofort eine neue Pflegestelle für zwei- bis dreimal 
wöchentlich je 3-4 Stunden vormittags. Eigener Pkw 
und Referenzen vorhanden. 

Zuschriften bitte unter Chiffre F 982 

Wärme mit 

Umweltverantwortung 

Kamine & Kachelöfen 
l-'reudc für die Sinne - Wiinne liir die .Seele. 

Fxnier in schönster Vei7iaekung. 
ri 

Alles über die 
umweltfreundliche 
Holzfeuerung 
Neue Modelle 
und Ideen 
Funktionsbei- 
spiele Moderne 
patentierte 
RÖSLER - 
Feuerungs- 
technik. 
Lassen Sie 
sich jetzt beim 
Hersteller von 
eflahrenen 
Fachleuten 
informieren 
und beraten 

Offene Kaminn, 
Heizkaminsysteme. 

Kachelöfen mii 
^Izbankbehei/ung 

und Backfach. 
Kaminöfen. 

Garion-. 
Terrassen- 

und Gnilkamine 
Matenalmuster und 

Kacheln aller Art 
Wunder- 

schönes Zubehör 
Meisterabteilung 

für Kamin- und 
Kachelofenbau 

Großausstellung 
Opanflre RÖSLER-Kamine GmbH lÖUllH 

Behringsir t-3. 63303 Dreieicn-Olfenihal.Tel 0 60 74/6081. Fax 0 60 7<)/6 89 73 
Mo Fr 7 30 10 00, Sa 9 00 - 14 00 Uhr 

GESCHÄFTLICHES I TiV 

§Onifari 
Hetzung 

Wbndersdiöiie' 

Bäder (600 qm Ausst.) 

und gtnz« Sanitiranlagtn plaiMn und 
montitrw wir praitwwl Sanitir-, 
Htizungt- und FliMcnariMltOT im 
Kompictt-Service. 

IWOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

An alle Hauseigentümer! 
Wir sanieren Ihre Außenanlage 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt, inkl. aHer Baggerarbeiten. 

Kellerisolierungen • Kanalerneuerurtgen 
Stollen von Randsteinen. Palisaden, L-Steirien 

alles aus einer Hand zum Festpreis 
Fa. Helmuth, Telefon 061847 44 95 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autolransp. Nutz- 
u. Freizeilanhänger 

SPEZIALHAUS PUR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camalz 'Anhängevorrlchtung 

~ ERSATZTEILE ~ 
ffir all« Fabrikate. 

Alko-Tellelager. 
Sofortmonlage von AHK.' 

Camping- u. Freizeitartikel. 
pasflaschentausch 5+11 kg.^ 

Rufen Sie uns an. 
    ^ ^    Ihr TIV-Team 2000 kg Tandem 4 200 - 
Anhänger 600 kg 1 295 ■ 

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

AHK mit fi^ontage 
r B Golf II 495 - 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumstellg. 
mit • Edelstahl-, • Glas- und • Schamotte-Rohren • FestprewQarantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 61137 Schöneck 
77 0 61 87 46 37, bis 20.00'^ • Sofort-Angcbot - kein Vertreterbesuch 

^ /Vr* allo Hciijisbositz&r 
Machon Sie ihr Dach winteifest I 

Wir Ub«rptU(«n Ihr Doch kostenlos und unvarbindlich.| 
Wir fuhren all« Dach- und Sp«nglerarboit«n durch IFassadonvorkloiduno. sowie Dach. Neu- und Umdeckung Asbesfontsorgung nacr*! TROS 519 

Ro p>ci rat u r sc It n e Ii dl ^ n st Recke u. Partner GmbH Gaswerkstr. 11 _ 
63512 Halnburn  O 61 82/70 66 

A <=; t-» t u n Q 

FÜR 

UNSERE 

LESER: 

Das JAHRBUCH 1993 
präsentiert die vurgangenen 
12 Monate mit alten bedeut- 
samen Entwicklungen und 
Ereignissen. Daten und 
Fakten vom t. Januar bis zum 
31. Dezttnber 1 »3 werden 
In einem Katendarlum doku- 
mentiert. Eine re$selnde 
BMdchronik mit Qtm $00 
BMem gibt weitere, wert- 
volle Informationen. 

Das JAHRBUCH 1993 
erturiten sie in allen 
C«schirt»t«Hefl ttww 
Zeitung zum Preis von 

DM 19^80 

tin Jahr der Bewährung 

JMIRBUCH 

' * Siomens • Constructa • 

HOPPE 
EL. KUNDENDIENST 
06104/63045 (Heusenstamm) 
069/883887 Weiterschalter) 

II 
iW 
ce 

■ ■1 
im wtchtolcfi Cf^ijniin 

aus Fol»LWIilb*IdL 
WtaMnKhiiitKukiv und 
licstaltiiiig iltT Zukiinit 

Umfartgi jUM StMtn "^daktions- 

SCHLUSS^31^ 

ffiotorrad 

,o^® 

OP 

6^' 

Ae< 

e 

Sprendünger Landstraße 46 
63069 Offenbach/Main 
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• Wir sind #ir 
netter Nachbar 
und Pariner, 
immer wenn es 
um Holz geht. 

• Ihr nächster 
Weg ZU 
Leistungen rund 
um ein großes 
Sortiment 
führt Sie mit 
Sicherheit zu 
uns! 

TlmlMMML 

Echlholz, gute Oualiläl, 
Innenlage Röhrenspan- 
Stege, z. B 
198.5 * 86 X 14.5 cm 
DM/ 
Stck. 

445, 

ftrUgpmMt 
II Ji I 

Trägermatenal Sperr- 
holz, 10 mm stark, 
2 mm Nutzschpcht. 

BEI IHNE 

... die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-12.30 Uhr 

A.-Dürer-Slraße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telaton 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet, 
keine Beratung, kein Verkauf 

fiESCNÄFTUGNES 

iknana läiiSTOFFE 

industiegetHet am Sarvjbom 4 
63500 SeitgenstadlTroschhausen^ 

06182 6 80 27 

Wintergärten 

Lieferungen mit Montage oder als 
Bausatr direkt ab Werk 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
Ott—UZfltwi: IN.. DI.. MI. ♦ Fr. Utif, Di. t3l-2IJt Uki, Sa. 1-13 Uhr. laai« Sa. 1-11 Uhr 

ab DM9998. 

HADO GmbH 06104/46 42 

hGbci>Gn 

KDCHEN 

im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telebn 06181 / 69 09 03-05 

VERMIETUNGEN 

VOYAGKH l.l: Mit) Vi»a)(«T 11-. .< .1 KlimaaniaKi'. oloktrisch oinsteil- 
barer Fahrorsitz und viele andere 
luxuriöse Annehmlichlteiten. 
Mit Z.S-l-l'urbodlnHel-Vler/ylindcr 
«>der3.3-l-V6. 
Kurzer oder langer Kadstund. 
Mit Vorderrad- oder- beim 
3.3-I-V6 - auch mit Allradantrieb. 
Aber immer mit Tahrer-Airbag 
und Servolenkung serienmäÜiK. 

^CHRYSLER 

Prnbfir«hrtf>n. Bf>r«tunf( und Verkauf • nur währnnd d«T gMAUllchrn OrTnungszeUrn b«l Ihrfm tiichslen Chryilnr/Jeep Partnitr 

5^. 

Automobile 
VERTRAGSHÄNDLER 
C CHRYSLER O Jeep 
Waldstraße 217, 63071 Offenbach/M. 
Telefon 069/84 40 55 - 069/84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Nähe Kaiserlei-Kreisel, S-Bahn 
Offenbach, Pirazzistraße 15 

Gewerbe-/Büroraum, ca. 260 m', helle Räume, 4 Oberge- 
schoß, über Personenaufzug und Lastenaufzug zu erreichen, 
direkt vom Eigentümer zu vermieten ab 1. 4. 1994, ca. 150 m', 

hochwertiger Büroraum kann zugemietet werden. 
Herzau + DIpl.-Ing. Schmitt GmbH, 069/3 40 51-212, Fax 

069/3 40 51-266 

SCHWEINEREI ? 
Nur 50 % einer Neuverglasung kostet die 
SanlerunQ von "bllnciem" IsollerglasI 
reklar - 40 X In Deutschland 
,63322_RöderrTTarl<^_T»L£_0e074^®7091 

Heusenstamm 
Ladan lokal 

1 Vetkaulsraum. 1 Buroraum. WC, 57 
EG, ErsItMZug, sehr gute Lage 

inkl 1 TG 11 Kfz -Slellpl,, DM 1710.- + 
NK + KI, + Courtage 

GÜNTHER IMMOBILIEN 
0S104 / 4 41 74 

VERKAUF 

REISE 
Zur Apfelblüte nach Südtirol. Ihr 
Oster- und Frühjahrsurlaub in unserer 
ruhigen Pension. Fam. Atmosphäre 9 
krr» V. d. Kurstadt Meran. Alle Zi. m, DU. 
WC. Balkon. Zi. m, Ü. u. reichh. Frühst. 
DM 29.- p. P. Im Orl schöne Wandor-, 
Spazier- u Radwege. Pension Alpen- 
land " Gröbenweg 8a I 39025 Plau- 
sen/Meran. Tel. 0039 / 4 73 66 00 62 
Günstige Linienflüge ab Frankfurt hm 
und zurück ab DM: London 269.-. Wien 
309 -. Mallorca 410.-. Athen 489 -, Ma- 
drid 449.-. Alicante/Malaga 510.- usw. 
sowie Mietwagen. Burg Reisen. Tel. 
06081 / 5 70 64 

LIntenflüge weltweit zu günstigen 
Preisen. Infonnation Reisediensl 
Schwiderek. Tel. 06155/4643od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
Ferien pur Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen. Information Reisedienst 
Schwinderek. Tel 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
Nordseeküste, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nähe Sylt ab 45.- DM-. Hauspro- 
spGkt anf. Landhaus Gonnsen. Dorlstr. 

"34. 25924 Emelsbüttel. Tel. 04665 / 
2 23  

Bad Schönbom: 2 neue Ferienwoh- 
nungen. pro Tag 55 - DM. Tel 07253 / 
3 1004 

-in- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIOER 
Sacheat*« 40. 63667 Nidda, ^06043/3041 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge 
ben Herde. Wasch- und Trocken 
automaten. Kühl- und Gefriergera 
te. Geschirrspüler. Staubsauger 
Bugelautomaten. Dunsthauben 
Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Röoermark-Waldacker 

Goethestraße 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14 X-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Auf Wunsch liefern wir alle 

Elektrogeräte kostengünstig an. 

Italien supergünstig wie noch nie! 
Motol Marco, Lido di Savio dir. a. Meer, 
m. Pool, hohe Kindererm.. Prospekt u. 
Buchung Tel. 0621 / 79 79 63 u. 
79 85 80 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

o«i 1/3 «4 aa 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

Ihre DM ist in Südtirols 5-Sterne-Holol ca. 1000 Lire wort! 
Urlaub m Sudlirols r>ouem 5-Steme Holel mit ALLEM Komfort. Hallenbad, Tennispiat/e.WhirIpools. Saunen. Mouniainbtkes, M Melef-Supertnjhslucksbutlol 5 bis 7 Gange Wahlmenus ALLES INKLUSIVE und d« Natur vor der Türe 

***** HOTEL VIER JAHRESZEITEN • 1-39028 Schlanders bei Meran (?8 km), Sudtird Telefon zu ^eder Zelt: 0039/337/450845. Ka* 0039/473/6215 33 • Verlangen Sie auch  Spe^talanoebole luf Gouffnot-WochenefHien Junic — 
Einfuhrungsprois HP p. Fers. Lire 136.000 - jet^t nur cn. DM 136.- 

VERMISCHTES 
Pflegeheim hat noch 1 Pfl«geplat2 
frell Bei Intereaia Tal. 06182 / 
2 24 79 

OSTERANGEBOT 

Hotel-Pension Häfner 
10 TG im DZ/HP ab DM 560,- 
ab 2 Pers., Abholung von zu Hause auf Wunsch. 

Franz-Peter-Sigel-Str. 38 
direkt gegenüber vom 
Thermal-Solebad 
76669 Bad Schönborn 
Telefon 07253 / 42 69 
Modern eingerichteter 
A utenthaltB-ZSpelaeraum, 
Katfeeterrasse, Litt, 
Friseur, Kosmetik-Salon, 

Boutique * Schuhgeschttt Im Hause. 
Unser Haus empfiehlt sich zur Erholung und Badekur, Alle 
Zimmer Du/WC, Fernseher und Balkon, 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB luhn liurjlnslig und gunstig aus 
Umdeckung'Neudeckung/Reparatufen 
BRK-BEDACHUNG. 06191 / 7 81 10 

Eine echte Singer zu diesem 
Preist 
Auf einen Blick; 
■ Freiarm 
■ Gerad- und Zickzackstiche 
■ Handgesteuerte Zierstiche 
■ Schnelleintädelsystem 
■ Singer Qualitätsbauweise 
Reduziert: OQO 
jetzt nur DM 

Singer Naiiinaschlnen 
K. Enders 

Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 

Frankfurter Straße 29 
63065 OF. Tel. 81 45 80 

L Hessen-Center 
TeL 06109 / 3 61 52 J 

KAUFSESUCHE 
Kaufe altes Porzellan. Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer. Telefon 
069 / 55 59 98 

TIERMARKT 
Junm Pudel in verschiedenen Farben 
und ürößen an verantwortungsbewuß- 
te Hundofreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108/7 27 54 
Kleinste u. schönste Kielnhunde- 
rassen der Welt! 0.5-4 kg. Chihuahua. 
Japan.-Chin, Malteser u. a.. Tel. 
06082 / 30 24 + 3 92 23 

SESCHAFTLICHES 

IMMOBILIEN 

OnRN-IUISIN 1994/95 
Große Namen - große Opemhäuser 

DMSDIN 
11,-14,3.94: Baltaur: Kunz, Vermillion, Kawalski, Nou- 

mann 
Dar FIkigtnda Hollindar; Rydel/Solin, Haas/ 
Vogel, Goldtierg/Kfinig, Qrundneber/Wlasitia 

NIWYORK 
21.-27,3.94: Dar Bart)lar von Sevilla, Themov, Mentzer, 

Gtiiautov 
Othalki: Domingo, Vaness, LeHerkul 
Adriana Lakouvrsni: Frenl, Lima 

MAILAND 
Dia Schfiptung: MoU, Blasi, Araiza, Baer, Ramey 
Don Paaquala: Focil«, Frontali, Fuitanatto, Mei, umbuena 

Uana Scfikchtrlanvflalsan • 0621 / 41 59 30 • Mo.-Fr. 9-12 Uhr 
<8165 Hannhalm 1 • MollatraSa 40 - Eingang Sophlanatra8a 9 

Südliche Nordaae; 
Ihr Traum wird wahrl 
Ferienhaus/Altersruhesitz 
Wir bauen für Sie massive, vollvertdinker- 
le Reihenwohnhäuser im l.andhauS8til, 3 
ZKD, Bad, exkJusive Ausstattung, ca 89 qm, eigener Garten. Bankgarantiene Ab- wicklung. 
DoppalhauihlHta 
Noroan-Norddalch h DM 213 850.- 
Ralhanwohnhaui CaroHnansM- 
Altfunnldlal DM 209 850.- 
Raihanwohnhaui Ihrhov*^ 
Oitfriaaland DM 174 850.- 
Ralhanwohnhaui Warsingifahn/ 
Ostfriasland 
Endpreise Inkl. Grundstück. Erschlie- 

Famlllentraundllctias Eni für 
nur DM 544 000.- 

Freistehender Neubau, ca. 135 Wfl. 
zzgl. ausbautätiigem Dachgeschoß. Hel- 
le und großzügige Räume. Bezug mAg- 

licti im September 1994. 
Wo? Natürlich in Altenstadt! 

Vereinbaren Sie Ihren Termin. 
Immoblllan Geiallichalt mbH 

der Frankfurter Volktbank 
Tal. 06173/808-240 

auch Samstag von 10.00-12.00 Uhr 

Bitte, nehmen 

Sie Platz 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdachumdeckungen: 
z. B. 100 Dacheindeckung mit Frankfurierpfanne 

inkl. Lättung und Abräumung des alten Dachmaterials 

DM 6727,50 zzgl. Dachzübehor 

Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 
Telefon 06184/4497 

' Markisen-Aussteliung ^ 

Neubespannungen • Jalousien • Lamellengardinen 
Markisenbau Euler -63110 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 • Paul-Gerhardt-Straße 2 

Apfel-BImen-Karloffelverkauf! 
Am Samstag, dam 5. 2. M. Frisch u. pralswart fern Bodansaal 
Jonagold, Idared, Boskoop, Gloster, Dellclous. Cox Orange, 
yW. 1^. II....., .Kilopr. 1.70. 20kg32.00, ISkg 25.00 
Elstar Hki. 10^. n,  . Kilopr. 2.00.10 kg 20.00,15 kg 30,00 
Birnen; Alexander Lucas, Hkl I, Kilopreis 1,70 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Agria", Hkl. l.vonAi. (estk.. Kilopreis -.56 12,5 kg 7.00 
Zwiebel,Hkl. II  

8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 
6.4S Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen. Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Götzenhain, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach. Bahnhof 
12.00 Steint>erg, Parkplatz 

gegenüb. ESSOTankstelle 
12.15 Heusenstamm, Bahnhof 
12.45 Obertshausen, Bahnhof 
13.00 Hausen. Bürgerhaus 
13.15 Bleber-Waldhof. Buchenweg 
13.30 Bieber, Bahnhof 
14.00 Offenbach, Stadthalle. 

Nasses Dreieck 
14.30 Offenbach, Alter Friedhof 

gegenüb. Güterbahnhof 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

 Kilopreis 1.00 5 kg 5.00 
14.45 Mühlheim, Bahnhof 
15.00 Dietesheim, Bushaltest. 

Elisabethenitr. 15.15 Steinheim, Stadtsparkasse 
15.30 Kiein-Auheim, Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Klein-Krotzenburg, 

Feuerwehrhaus 16.15 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.15 Urberach, Festplatz 
14.30 Ot>er-Roden, Bahnhof 
15.00 NIeder-Roden, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.45 Jügesheim, Bahnhof 
16.00 Hainhausen, Bahnhof 
16.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

T 169 850.- 
ßung, Garten, Pkw-Elnsteltolatz. Mehr- 
werlsteuemickerstattung n>6glk:h Keine Makler^ühr. 
Musternauftbesichtigung auch am Wo- chenende. 
iffg. Kurt Engel GmbH A Co. KG 
Baubetreuung/VermletunosMrvic« Tel. 04954/17 81, Fax 04964177 98 

~ pRANJ^PUföMMeiBEIN ~ '^■Cuika OiDbH 
w 
In guten Wohnlagen 

suchen wir schnellstm^lich 
Baugrundstücke Jeder Gröf^e. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181 765 90 11 V y 

... UM einem Srhimmel- 
Kluvier, DeutM-hlandn 
führender Marke. 
Ihr Sehimmel-Faehhündler 
zeifd Ihnen wie« i.. K. 
iit) I)!M 120.- pro Monat. 

SCHll^MEL PIANOS 
\ ci li rlrit ilui'i li 

Planohaus Guckel 
HospItalitraB« 8, Offenbach am Main 
Id. 069/61 3812 - Partcplab Im Hof 
Meister- u. FamMnbetneb m der 5 Genersbon 

I 

STADT DIETZENBACH + DSK 
bieten BautrigergrundatOck an: 
- Gesamtgrfiße Inkl. Qarlenwegeanteil = 2 116 m' 
- bebaubar mit 1 geschossigen Reihenhäusern 
- Kaufprala 780.00 DM/ m 1 608160.00 DM 
inkl. Erschließungskosten sowie 2. T. auch Hausanschlußkosten. 
Auskunft erleilt die DSK, Deutsctie Stadtentwicklungsgesellschaft 
mbH, Treuhflnderin und EntwicklungstrSgerin der Stadt Dietzenbach, 
Büro Dietzenbach, Babonhfiuser Straße 31, 63128 Dietzenbach, Tel 
06074 / 240 31, 

Containerdienst 
M1S2/ 

68027^ 

CMliilll-SIllip 
W. Schifer, Weilbomstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 37 32 33 

schnell 

bequem 

preiswert   

Bad VlllwIerUrquella, stilles Mlnaralwassar 12/0.71 Ka (6 so-) 825 
HassiaSpnidal.Hassia Laicht i2/o.7-i-Ka (eao-) 728 
Coci-Goll, CMt lllilt LL 20A},5-I-Ka (9.00') 14.95 10/1,51-Ka. (12,00') 19.95 
KFQ3;1 12/0,5-l-Ka. (6.60*) 13.95 
Wattarauer Gold Apfaiwain, Aptalsatt 12/1 i-Ka, (e.eo-) 18.ffi 

!Wein - Spirituosen - Champagner - Sekt 
I Da schunkeln die Preise mit,,Melau" und ,,Alaaf"! 

Fröhliche Fastnacht! 

Glia&slirlu Piisanar Privat Expail 
Haanlnaaf Xaisar Plisaner. Exgoit 
FfirsteatargPils 
Javar Piisanar, UoM-t'Fun 
Kramlachtr Plis 

20/0,5-l-Ka. (6 00-) 18.95 
20/0.5-l-Ka. (6.00*) 18.45 
20/0,5-l-Ka. (6.00') 21.06 
20/0,5-l-Ka. (6.00') 23.95 
20/0,5-l-Ka (6.00') 22.95 

LAwanhrlti Prem. Pils, üwanM« aiiiaholtr. 20/0,5-i-Ka (e oo-) 22J5 
Malsei Welzenfelar 2o/o,5-i Ka. (e.oo*) 22.95 
Barsteihrly aikahoitrai 24/o,33-i-Ka. (e.ao*), 2o/o,5-i-Ka. (6.00*) 18.Ki 
Dr«i«ioh*nh«ln Gleisstraße 1 
Halnhauaian Alfred-Delp-Straße 54 
H«iuai*n Bürgerm.-Maht-Str. 22 Seligenstädter Sir. 68 
OI>«rt«hau««n Malteserstraße 3 
Orofll«uh*im Benz-/Ecke Edisonstr. 
KI«in*Auh«lm Seligenstddter Straße 60 
Klein-Krotsenburg Fasaneriestraße 7 

Lana«n Langestraße 3 Pittlerstraße 45 Mllhlli«im Borsi{utraße 2 Oieselstraße 1 
N*u-I««nbura Schleussnerslraße Mi*«l«r»Ro«l«n Einsteinstraße Obeir-Re«l*n Odenwakfstraße 69 
Offff«nl»aoh Berliner Str. 256 
Ludwigstraße 61 Senefeiderstr. 170 

*jPfar>db«traB) 

Steinheimer Straße 43 
8pr«nclllna»n Eisenbahnstraße 141 
UrlMraloh K.-Ader>auer-Straße 61 QroCl-Zlmm*rn I Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/^26 17-0 
Prott-Tank Sefwtelderstr. 170 
Diesel Bonsin 
1.16» 1,45» Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Auch beim Kreis wird gespart 

Gesamtsumme des Haushalts wurde nur geringfügig erhöht 
Langen - ..Der Entwurf dos 

Hau.shalt.splancs 1994 wurde nur 
geringfügig geändert und in der 
Gesamtsumme um ."i.S Millionen 
Mark erhöht. Die Erhöhung ist 
im wesentlichen durch einen ko- 
stenneulralen Aufgabenüber- 
gang der Eingliederungshilfe für 
behinderte Kinder vom Landes- 
Wohlfahrts-Verband begrün- 
det", beschreibt Landrat Josef 
Lach die Eckpunkte der Aktuali- 
sierung des Haushaltsplancnt- 
wurfs des Kreises Offenbach für 
das Jahr 1994. ,,Erfreulich ist 
auch, daß wir mit rund 280 000 
Mark schon unseren Beitrag an 
den zukünftigen Rhein-Main- 
Verkehrsverbund (RMV) in den 
Haushalt einstellen konnten", 
betonte Lach. ,,Dies soll ein 
deutliches Signal dafür sein, daß 
der Kreis Offenbach dem RMV 
beitritt." 

..Un.sere Sparbemühungen 
können sich sehen lassen, so zum 
Beispiel bei der Bewirt.schaflung 
von Grundstücken. Rund 
öOO 000 Mark werden wir durch 
Energiesparmaßnahmen, die 
jetzt langsam zum Tragen kom- 
men, weniger au.sgeben", erläu- 
tert der Kämmerer den Verwal- 
tungshaushall. „Ebenfalls zirka 
tiOÜ 000 Mark werden an Mehr- 
einnahmen zu verbuchen sein. 
Dies ergibt sich durch eine Ände- 
rung der Gebührenordnung für 
die Kraftfahrzeugzulassung." 

Der Sparwille des Kreises Of- 
fenbach zeige sich aber auch im 
V(?rmögenshaushalt. Die Ansätze 
konnten insgesamt um rund 
700 000 Mark reduziert werden. 
Und doch werde man gleichzeitig 
die notwendigen Investitions- 
maßnahmen durchführen. ..Auch 
hier kann ich auf der Habenseite 

noch etwas Positives verkünden, 
was mich als Schuldezernent des 
Kreises bescmders freut: Im Rah- 
men eines Sonderprogramms zur 
Verbesserung des Ausstattungs- 
standards an beruflichen Schu- 
len überweist uns das Land Hes- 
sen für dieses Jahr rund 2.38 000 
Mark, Auch für 199.'j ist diese 
Summe uns schon avisiert wor- 
den", berichtet Landrat Lach, 

Das Positivste an dem modifi- 
zierten Haushalt sei die Tatsa- 
che. daß die Entnahme aus der 
Rücklage zum Ausgleich des Ver- 
waltungshaushaltes um zirka ei- 
ne Million Mark hätten reduziert 
werden können, re.sümierte Lach 
die Aktualisierung des Hau.s- 
haltsplanentwurfs 1994, der so 
vom Kreisausschuß verabschie- 
det und an den Kreistag zur Be- 
schlußfassung überwiesen wur- 
de. 

Fasching feiert man 

am besten ohne Auto 

Tkxi ist bilHger als Führerscheinentzug 
Langen Wer in der närri- 

.schen Zeit seinen Führer- 
schein nicht aufs Spiel .setzen 
will, sollte nach Alkoholkon- 
sum grund.sätzlich nicht mehr 
Auto fahren. Der Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS) 
erinnert daran, daß öffentli- 
che Verkehrsmittel, sogar Ta- 
xis, allemal billiger sind als 
ein eingezogener Führer- 
schein oder - im -schlimmsten 
f^all ein Unfall. 

Die Chance, .seine Fahr- 
erlaubnis zu verlieren, ist 
jetzt besonders groß, denn er- 
fahrungsgemäß werden im 
Fasching vermehrt Alkohol- 
kontrollen durchgeführt. Üb- 
rigens wissen nur wenige, daß 

schon O.Ii Promille genügen, 
um wegen Alkohol am .Steuer 
bestraft zu werden Aber 
nicht aus Angst vordem Füh- 
rerscheinentzug sollte (las 
Auto stehenbleiben. viel 
wichtiger ist die mögliche (Je- 
fährdung anderer Verkehrs- 
teilnehmer. 

Auch am Morgen nach einer 
alkoholreichen Nacht ist man 
noch nicht nüchtern. Der 
Körper baut nämlich im 
Schnitt nur 0,1 Promille pro 
Stiuide ab. Wer also um 1 Uhr 
mit l,,") Promille ins Hett ge- 
gangen ist, hat morgens um 8 
Uhr immer noch O.H Promille 
Restalkohol im Blut und ist 
.somit fahruntauglich. 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Langen Zu einer (iffenlli 

eben Sitzung kommt die Sl.idt- 
verordneten Versammlung am 
Doimerstag. 10 Fel)nuu-, um L'O 
Uhr im Sitzungssaal des Rathau- 
ses zusjunmen. Auf der Tagesord- 
nung stehen nel)en Mitteilungen 
lies Stadtveioi'dnetenVorstehers 
und des Magistrats die personelle 
Besetzung (ler Kultiukonunissi- 
on. der Sportkommission luid der 
Konuni.ssion fiu- das Friedhofs- 
und Bestattungswe.sen. Außer- 
dem geht es um die allgemeini>n 
fJesehaftsbedingungen für die 
.Stadtbüeherei. und der öffentli- 
che Teil endet mit einer aktuellen 
Fragestunde. 

Bereits heute um 19 Uhr wer- 
den sich Langens Parlamentarier 
im Sitzungssaal treffen, um ei- 
nem bedeutenden Ereignis bei 
zuwohnen: aus Wiesbaden soll 
der unter.schriebene Planfest- 
stellungbe.sehluß für die Nord- 
umgehung uberreicht werden. 

So uh 88 1974 an der Südlichen Ringstraße aus. Das neue Rathaus stand vor der Eröffnung, und auf der ande- 
ren Straßenseite war die Baustelle für die Stadthalle und das Hallenbad. Die Fußgängerbrücke gab es noch 
" ° Foto: P 

Langens Rathaus feiert jetzt seinen 20. Geburtstag 

Offen für die Belange der Bürger / Modernes Wahrzeichen in einem neuen Stadtmittelpunkt / Platz wieder knapp 

Langen — „Jederzeit offen für Bürotrakte in einer Art Kren-/ Wir.-i.nc.or, in n,.u  v.:.. ,i„.. .. ... o. .   Langen — ,,Jederzeit offen für 
die Belange der Bürgelinnen und 
Bürger" — Unter diesem Motto 
feierte die Stadt Langen vor 20 
Jahren ein besonderes Ereignis: 
die Eröffnung des neuen Rathau- 
ses an der Südlichen Ringstraße. 
Am 16. Februar 1974, dem Tag 
der offenen Tür, nahm die Bevöl- 
kerung das Wahrzeichen des mo- 
dernen Langen in Besitz. Das 
parlamentarische Leben halte 
bereits zwei Tage zuvor Einzug 
gehalten, nachdem nach und 
nach sämtliche Dienststellen der 
Stadtverwaltung in ihr neuen 
Büros umgezogen waren. 

Zweckmäßig und sparsam in 
der Gestaltung präsentiert sich 
das neue Rathaus seit Beginn an. 
Bewußt hatten die Erbauer eine 
architektonische Formgebung 
gewählt, die durch ihre nüchter- 
ne Sachlichkeit die rein zweck- 
gebundene Funktion des Hauses 
als Dienstleistungsbetrieb zum 
Ausdruck bringen und zugleich 
die Voraussetzungen schaffen 
.sollte für eine effektive, harmo- 
nische und konstruktive Arbeit 
der gesamten Verwaltung. 

Um das Parlament, die Stadt- 
verwaltung und die Polizeistati- 
on in einem fünfgeschossigen 
Bauwerk — in dessen oberster 
Etage seit einigen Jahren auch 
das Arbeitsamt beheimatet ist — 
unterzubringen, wurden zwei 

Bürotrakte in einer Art Kreuz 
miteinander verbunden. Den 
Schnittpunkt dieser beiden 
Trakte bildet eine vertikale Ver- 
teilerachse, von der in alle vier 
Himmelsrichtungen Gebäude- 
flügel ausstrahlen. In drei dieser 
Flügel ist die Verwaltung unter- 
gebracht — im Westflügel zu- 
sätzlich die Polizei —, im vierten 
das Parlament mit .seinen Sit- 
zungssälen, dem Büro des Stadt- 
verordnetenvorstehers und der 
Fraktionsgeschäftszimmer. Be- 
sucherintensive Dienststellen 
wie die Einwohnermeldeabtei- 
lung befinden sich im Erdge- 
schoß. 

Mit der Eröffnung des neuen 
Rathauses waren sämtliche Äm- 
ter endlich wieder unter einem 
Dach auf insgesamt etwa 4 000 
Quadratmetern Bürofläche ver- 
einigt. Vor dem Umzug saßen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter in acht verschiedenen Häu- 
sern. Das Alte Rathaus am Wil- 
helm-Leuschner-Platz — 148 
Jahre lang Heimat der Verwal- 
tung — war mit Aktenbergen 
heillos überfüllt. Sogar umlie- 
gende Wohnungen mußten für 
Büroräume herhalten. Die Wege 
zwischen den einzelnen Dienst- 
stellen waren lang und zeitrau- 
bend. Oft mußten die Bürgerin- 
nen und Bürger Irrungen und 

Wirrungen in Kauf nehmen, bis 
sie das richtige Büro gefunden 
hatten. 

Auch die Stadtverordneten 
konnten längst nicht mehr im Al- 
ten Rathaus tagen. Nachdem ihre 
Zahl im Laufe der Jahre auf 37 
Mitglieder angestiegen war, 
reichte der Platz im Sitzungssaal 
— vor allem wenn Zuhörer ka- 
men — nicht mehr aus. Die 
Stadtverordnetenversammlung 
zog deshalb 1966 in den Gemein- 
desaal der Stadtkirchengemein- 
de, wo sie — zum Schluß auf 4,'j 
Mitglieder gewachsen — bis zur 
Fertigstellung des neuen Rat- 
hauses blieb. Die Stadtverordne- 
ten hatten damals sicherlich ein 
würdigeres Ausweichquartier 
gefunden als die Gemeinderäte, 
die nach dem Abriß des ersten 
Langener Rathauses im Jahre 
1811 immerhin 14 Jahre im glei- 
chen Wirtshaus tagen mußten, in 
dem auch die Arrestanten einge- 
sperrt wurden. 

Als die Stadtverordnetenver- 
sammlung zu ihrer ersten Sit- 
zung im neuen Rathaus an der 
Südlichen Ringstraße zusam- 
mentrat, hatte sich Langen 
längst von der Altstadt entlang 
der Bahnstraße kontinuierlich 
nach Westen ausgedehnt. Schon 
bei der Planung für die Südliche 
Ringstraße als neue Verkehrs- 
ader festigte sich der Gedanke, in 

der Taille der Stadt eine neue 
Mitte entstehen zu lassen. 

Den Auftrag zur schlüsselferti- 
gen Errichtung des neuen Rat- 
hauses erhielt die Firma Philipp 
Holzmann AG, Frankfurt, Am 9, 
Februar 1972 begannen die Erd- 
arbeiten für den Neubau, Durch- 
schnittlich waren an der Baustel- 
le täglich 40 Handwerker im Ein- 
satz, Pro Woche Bauzeit wurde 
etwa der Umfang eines Einfami- 
lienhauses errichtet. Um die Sta- 
bilität des Bauwerks zu sichern, 
mußten zunächst 162 Betonpfäh- 
le in den Boden getrieben wer- 
den. Alle Fertigteile für das neue 
Rathaus wurden vor Ort in einer 
Feldfabrik hergestellt. Die Ge- 
samtkonstruktion erhielt eine 
vorgehängte Fassade aus struk- 
turierten Stahlbeton-Sandwich- 
platten. 

Für das neue Stadtzentrum mit 
Rathaus, Stadthalle und Hallen- 
bad legten der damalige Bürger- 
meister Hans Kreiling und Erster 
Stadtrat Karl-Heinz Liebe am 
10. Juni 1972 einen gemeinsamen 
Grundstein. Bereits am 14. De- 
zember des gleichen Jahres wur- 
de am Rathausbau das Richtfest 
gefeiert. Bis zur Einweihung im 
Februar 1974 waren 11,9 Millio- 
nen Mark in dieses Bauprojekt 
geflossen. Weitere 12,2 Millionen 
Mark kostete der Bau der Stadt- 

halle (eröffnet im November 
1974), während das Hallenbad 
(eröffnet im September 1974) mit 
rund zehn Millionen Mark zu Bu- 
che schlug. 

Zusammen mit dem neuen 
Amtsgericht und dem erweiter- 
ten Finanzamt bilden diese Ge- 
bäude heute ein Zentrum, in dem 
die Wege kurz und übersichtlich 
sind. ,,Das Konzept hat sich be- 
währt, auch die Anordnung der 
Räumlichkeiten im Rathaus, 
wenngleich der Platz inzwischen 
schon wieder knapp wird", wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
einräumt. Da die Stadtverwal- 
tung in den vergangenen 20 Jah- 
ren eine Reihe zusätzlicher Auf- 
gaben habe übernehmen müssen, 
sei das Rathaus inzwischen an 
der Grenze seiner Kapazität an- 
gelangt. 

Aber nicht nur durch die ge- 
stiegene Zahl der Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter auf heule 
438 ~ davon arbeiten 184 Be- 
dienstele im Rathaus -- ist es eng 
geworden an der Südliehen 
Ringstraße, Auch die für die neu- 
en Bildschirmarbeitsplätze er- 
forderlichen Möbel verbrauchen 
mehr Platz als früher die 
Schreibmaschinenlischchen, 
Andererseits erlaubt nur der 
Ein.satz einer vernetzten elektro- 
nischen Datenverarbeitung ei- 
nen effektiven Arbeitsablauf. 

Zur Zeit sinrl im Rathaus 118 Ar- 
beitsplätze mit einer EDV-Anla- 
ge ausgestattet 

Früher oder später wird der 
Computer auch überall dort 
stehen, wo heute noch die 
•Schreibmaschine bedient wird. 
Die erste Schreibmaschine er- 
warb die Stadtverwaltung übri- 
gens im .lahr 1913. Langen zählte 
damals 7 780 p:inwohner. 1939 
wurde der erste Pkw angeschafft 
und im gleichen Jahr eine Adre- 
ma-Anlage für die straßenweise 
geführt«' Meldekartei. Knapp 30 
•lahre später wurde die.se Kartei 
auf elektronische Datenverar- 
beitung umgestellt, bevor im J;i- 
nuar 1974 ein Computer der 
mittleren Dalentechnik die Ar- 
beit vereinfachte. 

Einfacher werden soll es in Zu- 
kunft im Rathaus auch für Be- 
hinderte. Da es bislang noch kei- 
nen richtigen Behindertenein- 
gang gibt, müssen Rollstuhlfah- 
rer ain Eingang zum Standesamt 
klingeln. Die unbefriedigende 
Lösung soll in diesem Jahr durch 
einen neuen Behinderteneingang 
aus der Welt geschafft werden. 
Andere Vorhaben wie die Umge- 
staltung des Rathausvor|)lalzes 
oder des F'oyers werden wegen 
der knappen Finanzen kurzfri- 
stig allerdings nicht zu realisie- 
ren sein. 

Das Rathaus heute. Wie damalb ragt es Im schlichten Grau des Betons In die Höhe. Von der erwaneten Begrü- 
nung durch Algen Ist nichts zu sehen, aber auch so haben sich die Bürgerinnen und Bürger daran gewöhnt. 
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Der Leser hat das Wort 

Vital und artgerecht" 99 
Zum Bericht über die Sturm- 
schäden in der Ausgabe vom 
Dienstag, 1. Februar; 

Die katholische Pfarremeinde 
Liebfrauen beantragte seit 1991 
schon dreimal bei der zuständi- 
gen Behörde, eine 20 bis 25 Meter 
hohe Fichte entfernen zu dürfen, 
da die Verantwortlichen der Ge- 
meinde bei einem Umstürzen des 
alten freistehenden Baumes 
nicht nur Gebäudeschäden, son- 
dern bei Veranstaltungen im 
Pfarrheim sogar Personenschä- 
den befürchteten. Gleichzeitig 
erklärte sich die Pfarrgemeinde 
bereit, als ökologischen Aus- 
gleich sofort zwei Laubbäume zu 
pflanzen. 

Ich zitiere den letzten behörd- 
lichen Bescheid: ,,Nach erneuter 
Überprüfung Ihrer o.g. Anträge 
teilen wir mit, daß eine Geneh- 
migung zur Beseitigung der Rot- 
fichte nach der Baumschutzsat- 
zung sowie nach dem Hessischen 
Naturschutzgesetz nicht erteilt 
werden kann. Begründung: Der 
etwa 20 Meter hohe Baum ist als 
vital einzustufen und in seinem 
Habitus artgerecht. Weder im 

Stammraum waren Schäden 
noch war ein Schiefstehen des 
Stammes augenscheinlich fest- 
zustellen." 

Die lOOjährige Rotfichte miß- 
achtete jedoch diesen Bescheid, 
knickte in halber Höhe ab, stürz- 
te auf das Pfarrhaus und durch- 
schlug einen Firstbalken. Glück- 
licherweise gab es keinen Perso- 
nenschaden, sondern ,,nur" ei- 
nen Sachschaden von etwa 
30 000 Mark. Traurig, daß diese 
vermeidbaren Kosten die Allge- 
meinheit tragen muß. Oder soll- 
ten — nach dem Verursacher- 
prinzip -- die Damen und Her- 
ren, die obigen Bescheid erarbei- 
tet haben, zur Kasse gebeten 
werden? Darf Ideologie mehr Be- 
deutung haben als Sachverstand 
und Verantwortungsbewußtsein? 

An dieser Stelle Lob und Dank 
der Freiwilligen Feuerwehr, die 
in gefährlicher Nachtarbeit das 
zerstörte Dach und den Kamin 
gesichert hat. 

Erich Dozekal 
An der Steinkaut 13a 

63225 Langen 

Von Peking in den Ural 

Dia-Vortrag über eine Expeditionsreise 
Lungen — Über den ersten Teil 

ihrer Expeditionsreise von Pe- 
king in den üral berichten Karin 
und Ekkehard Lange in einem 
von der Langener Volkshoch- 
schule veranstalteten Dia-Vor- 
trag am Donnerstag, 17. Februar, 
im Studiosaal der Stadthalle. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. Der Eintritt 
beträgt drei Mark. 

Nach der • Besichtigung der 
Hauptstadt der Volksrepublik 
China geht die Fahrt durch 
fruchtbares Land zum gelben 
Fluß und weiter nach Baotou, 
dem Kohle- und Stahlzentrum 
der Inneren Mongolei. Die näch- 
sten Stationen sind das Grasland 
mit seinen Schaf- und Rinder- 
herden sowie Ehrenhot, an der 
Grenze zur Äußeren Mongolei. 

Die Süd- und Ost-Gobi-Wüste 
mit ihren wertvollen und nahr- 
haften Gräsern und Legumino- 
sen, die den Kamel-, Schaf- und 
Rinderherden zur Nahrung die- 
nen, wird zum Höhepunkt dieser 
Teilstrecke. Jurten mit freundli- 
chen Nomaden liegen am Weg. 
Schließlich steht ein Abstecher 
in die alte Hauptstadt Karako- 
rum auf dem Programm, bevor 
der Weg durch eine bezaubernde 
Landschaft am Orchin-Fluß 
nach Ulan Bator, der jetzigen 
Hauptstadt der Äußeren Mongo- 
lei. führt. 

Im zweiten Teil ihres Dia-Vor- 
trags (17. März) berichten Karin 
und Ekkehard Lange über ihre 
Reise von Ulan Bator nach 
Swerdlowsk. 

Verkehrsproblematik 

steht im Mittelpunkt 

24. Jugendwettbewerb der Volksbanken 
Langen — „Tempo: umdenken 

— umlenken", unter diesem Mot- 
to ruft die Volksbank Dreieich 
alle Kinder und Jugendlichen bis 
18 Jahre zur Teilnahme am 24. 
Internationalen Juendwettbe- 
werb auf. Unter der Schirmherr- 
schaft von Bundesumweltmini- 
ster Klaus Töpfer steht diesmal 
die Verkehrsproblematik im Mit- 
telpunkt. Mit Pinsel, Stift und 
Schere können die Teilnehmer ab 
sofort Ideen zum Thema krativ 
umsetzen. Mehr als 120 wertvolle 
Preise warten bereits auf Orts- 
ebene auf die Gewinner. 

Private Autos und Lastwagen 
verstopfen unsere Straßen, bela- 
sten die Luft zum Atmen, ma- 
chen Fußgängern und Radlern 
das Leben schwer, der Verkehrs- 
kollaps droht. ,.Tempo" beim 
Umdenken in Sachen Verkehr 
fordert daher der Bundesver- 
band der Deutschen Volksban- 
ken und Raiffeisenbanken 
(BVR). Er ruft die junge Genera- 
tion auf, sich ihrer Verantwor- 
tung für unsere Umwelt zu stel- 
len. Denn, so Lothar Schnorr, 

Vorstandsmitglied der Volks- 
bank Ureieich. ,,unser aller 
Kreativität, Mut und Verantwor- 
tungsbewußtsein sind gefordert, 
um intelligente und zeitgemäße 
Lösungen zu finden und zu förd- 
ern." Dazu gehören energiespa- 
rende Verkehrssysteme, die we- 
niger Unfälle, Staus, Lärm und 
giftige Abgase verursachen 
ebenso, wie ein attraktiverer 
Personennahverkehr, vorbildli- 
che Radwegenetze und recycle- 
bare Fahrzeuge, die deutlich we- 
niger Sprit verbrauchen. 

Rund 21 000 Genossenschafts- 
banken in Finnland, Frankreich, 
Italien, Luxemburg, Österreich, 
Schweden, der Schweiz und der 
Bundesrepublik rufen zum Mit- 
machen bei diesem weltweit 
größten Jugendwettbewerb sei- 
ner Art auf. Die Volksbank Drei- 
eich hat die Teilnahmeunterla- 
gen über die Schulen in ihrem 
Einzugsgebiet bereits verteilt. 
Außerdem liegen sie in allen 
Bankstellen des Instituts aus. 
Tempo: Einsendeschluß ist der 
25. März. 
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Im vergangenen Jahr deutlich 

mehr Bauanträge eingereicht 

Steigerung durch Projekte am Steinberg und am Wormser Weg 
Liingon Das städtische 

Hauamt hat im vergangenen Jahr 
(•rhel)lich mehr Hauanträge bv- 
arl)eitet als litil2. Hei den bean- 
tragten Wohneinheiten verlief 
die Entwicklung ähnlich. Dies 
geht aus der jüngsten .Statistik 
des Amtes hervor, 

Insge.sanit wurden im vorigen 
Jahr 25!) Bauanträge gestellt 
genau 100 Anträge oder ti.'l Pro- 
zent mehr als als es 15S) An- 
träge gab. Die Zahl der Woh- 
neinheiten stieg analog hierzu 
von 141) auf 4ti(). 

Verursacht worden ist die Stei- 
gerung nai'h den Worten von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter 
Sehneider in erster Linie durch 

Hauprojekte der CJemeinnützi- 
gen Haugenossenseliaft Langen 
am .Steinberg sowie im Hereich 
der ehemaligen Ciärtnerei an der 
Lutlierstraße un<l am Wormser 
Weg. Kür diese" umfangreichen 
Vorhaben mit zahlreichen Rei- 
henhausern .seien im vergange- 
nen Jahr die Hauanträge gestellt 
worden. 

Hauanträge miis.sen direkt 
l)eim Kreisbauamt in Offenbaeh 
eingereicht werden. Das städti- 
sche Hauanit erhält dann über 
den Kreis ein Exemplar und muß 
innerhall) eines Montas eine 
städtebauliehe Stellungnahme 
abgeben. Wichtigstes Kriterium 
bei der Prüfung ist, ab das Pro- 

jekt den Vorgaben des Bebau- 
ungsplans entspricht. Gibt es 
keinen, muß sieh das Vorhaben 
der umliegenden Bebauung an- 
passen. Außerdem wird geprüft, 
ob Stellplatz- und Baum.schutz- 
satzung eingehalten werden. Ei- 
ne Entscheidung über das Bau- 
vorhaben trifft in jedem Fall das 
Kreisbauamt. Die Bearbeitungs- 
dauer beträgt in der Regel drei 
Monate bis ein halbes Jahr. 

^'rüher wurden die Bauanträge 
beim Bauamt der Stadt einge- 
reicht, das sie dann erst mit der 
entsprechenden Beurteilung und 
Einflußnahme an das Krteis- 
bauamt zur Genehmigung wei- 
terleitete. 

Faschingsjazz in 

der „Ölmühle" 
Langen — Die Jazz-Initiative 

Langen (JIL) lädt zum Fa- 
■schingsjazz in die ,,Alte Ölmüh- 
le" ein. Am Samstag, 12. Febru- 
ar, um 20.30 Uhr sind die ..Boo- 
gie Brothers" zu Gast. Das Trio 
in der Besetzung Ditz Gunzen- 
häu.ser (Piano, Gesang), Volker 
Picard (Ba.ss, Ge.sang) und Krish- 
na Meindl (Schlagzeug) ist ein 
Garant für gute Stimmung. Die 
Besucher k.innen sich auf .swin- 
genden Jazz, fetzigen 
Rock'n'Roll und heißen Boogie- 
Woogie freuen. Ditz Gunzenhäu- 
ser und Volker Picard hatten be- 
reits beim vorjährigen Fa- 
schingssamstag einen vielumju- 
belten Auftritt in der Ölmühle, 
damals noch als Mitglieder von 
,,Papa's Finest Boogie Band". 

Eintrittskarten gibt's im Vor- 
verkauf beim Musikhaus Luley. 
Bahnstraße 34. 

„Verschüttete" 

Sprachkenntnisse 

mal aufpolieren 
Langen - Kür die ?"reunde der 

engli.schen Sprache bietet die 
Volkshochschule auch im neuen 
Semester einen besonderen Lek- 
kerbissen an. Wer seine Kennt- 
nisse einmal grimdlich aufpolie- 
ren möchte, ohne sich langfristig 
festlegen zu mu.s.sen, kann dies 
bei einem Wochenend-Workshop 
nn DHK-Heim m der Zimmer- 
slraße tun. Bei ("icsprachsthemen 
nmd um das AIItagslel)en wer- 
den in entspannter Atmosphäre 
am Kreitag, 25 Kebruar, von 
1H.3() bis 21.30 Uhr und am 
Samstag, 2(). Kebruar, von i).30 
bis 1().30 Uhr (mit einstündiger 
Mittagspause) die ,,verschütte- 
ten" Sprachkenntnisse in nach- 
gespielten .Situationen ans Ta- 
geslicht geholt oder ergänzt. Hei 
einer Teilnehinerzahl von zwölf 
bis maximal Iii Personen kann 
darüber hinaus die Heaktion.ssi- 
eherheit im CJespriich trainiert 
werden. 

Anmeldungen nimmt die VIIS- 
C'iesehäft.sstelle im Kulturhaus 
Alles Amtsgericht (Tel. 5 42 7f)) 
entgegen. 

„Schon wieder Sonntag" heißt die Komödie de« Erfolgsautoren Bob Larbey, die am Samstag, 19. 
Februar, um 20 Uhr in der Stadthalle zu sehen Ist. In der Inszenierung von Egon Baumgarten spielen net>en Car- 
los Werner und Sebastian Fischer (Bild), Mirjam Dreifuß, Sabine Roller, Karl-Heinz Hess und Eva Maria Mosler. 
..Schon wieder Sonntag", eine nachdenkliche Komödie mit Witz, wurde 1988 In England zur besten Komödie des 
Jahres gekürt. Eintrittskarten sind erhältlich Im Kaufhaus Braun, Bahnstraße 101 - 107. Die Abendkasse der 
Stadthalle Ist am 19. Februar ab 18.30 Uhr geöffnet. Foio: p 
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seit 1.1. 1994. 
Monattbezugspreis: (inklusive MehnMort- 
Steuer und Trägerlchn); 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. Trägerlohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Post^zugspreis LANGEf^ER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10.- (ein- 
schließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt; BLZ 506 521 24. Konto-Nr. 
26 007 880. Volksbank Dreielch, BLZ 
505 922 00. Konto-Nr. 3 113 000, Postgiro 
Frankfurt. BLZ 500 100 60. Konto-Nr. 
110 675-607 

Rechtzeitig vor dem Start der Fußballrückrunde wurden die Trainer der SSG-Fußball)ugend, ange- 
fangen bei der F-Jugend bis hoch zur A-Jugend, von ihrem Verein mit neuen einheitlichen Trainingsanzügen ein- 
gekleidet. Obwohl auf den Rückselten der Trainingsjacken „SSG Langen Fußballjugend" steht, Ist laut Auskunft 
der langjährigen Abteilungleiter Wolfgang Duft und dessen Stellvertreter Johann NIklsch noch genügend Platz 
für Werbeaufdrucke von Förderern und Sponsoren des Fußballnachwuchses. Unser Bild zeigt (von links); Ha- 
rald Müller (Eil), Horst Schüler (Fl), Sergio Cld (El), Wolfgang Duft, Jörg Maler (DI), Peter Kranz )(FII), Fred Voll- 
hard (C), Burghard Späth (DU), Alfred Heberer (A), Adrian Sonnemann (A), Jörg Helt>lg (C), Robert Miele (DI), Wal- 
ter Konetschnik (Fll), Joahnn NIklseh und Rainer Pages (El). Auf dem Foto fehlen Thomas, Claudia und Peter 
Duft (B) sowie Udo Elsinger (DU). Foto: p 
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Die Musketiere stellten auch diesmal Ihr Können unter Beweis. 

Auch im Altenheim gab 

es „grenzenlose Narretei" 

LKG hatte wieder ihren Kreppelkaffee 

Foto: rl 

Langen - Immer am Sonntag 
vor dem Kastnacht.swochenende 
besuchen die Aktiven der 1. Lan- 
gener Karneval Ge.sell.schaft da.s 
Jakob-Heil-Heim, um den betag- 
ten Bewohnern die Fastnacht ins 
Haus zu bringen und sie mit ei- 
nem abwechslungsreichen Pro- 
gramm zu unterhalten. Seit das 
Altenheim besteht, gibt es diesen 
beliebten Kreppelkaffee, und 
auch am Sonntag war der Mehr- 
zweckraum wieder zu einer bun- 
ten Narhalla geworden. 

Dort präsentierten die Narren 
zwei Stunden lang ein buntes 
Programm. Die Minigarde, die 
Musketiere und die Senatoren- 
garde führten ihre Tänze auf, viel 
Beifall erhielt das Kindertanz- 
paar Rebekka Werner und Tobi- 

as Jost. In die Hütt stiegen das 
Nachwuchstalent .lörg Tannert 
mit einem Bericht über den 
Hochzeitstag der Eltern, Klaus 
Vogl als ,,Häuslebauer", Irene 
Saliwey und Fred Laloi als „zän- 
kisches Ehepaar", Gerhard Sali- 
wey und Dieter Schlapp als 
,,Schorsch und Karl". Einen 
klingenden Abschluß machte der 
LKG-Chor mit .seiner ..Reise 
durch die EG. 

So ging ein beschwingter 
Nachmittag vorüber. Nicht zu 
vergessen die Kreppel und den 
Kaffee, mit dem alle Bewohner 
des Heims vor der Veranstaltung 
bewirtet worden waren. Auch 
hier wurde eine schöne Tradition 
fortge.setzt: Kreppel und Kaffee 
kamen von der AMP. 

Kellereinbrecher 

wurde von den 

Bewohnern gefaßt 
Langen - Von mehreren Ge- 

schädigten konnte in der 
Nacht zum Montag ein Kelle- 
reinbrecher in einer größeren 
Wohnanlage in der Mörfelder 
Landstraße gestellt und bis 
zum ICintreffen eler Polizei 
festgehalten werden. Es han- 
delte .sich um einen polizeibe- 
kannten 4()jährigen Mann aus 
Egelsbach. 

Wie die Ermittlungen erga- 
ben, waren sechs Kellerver- 
schläge gewaltsam geöffnet 
worden. Eine Sporttasche mit 
Einbruchswerkzeugen und 
Fixerutensilien wurde sicher- 
gestellt. An dem Einbruch 
war noch ein zweiter Mann 
beteiligt, dem die Flucht ge- 
langt. Er wird noch gesucht. 

Trinkwassersparaktion 

kann jetzt weitergehen 

Beim Kreis gibt's Wassersparer kostenlos 
Langen Die Aktion Trink- 

wassersparen im Kreis Offen- 
bach kann weitergehen. Die gute 
Resonanz der Bürgerinnen und 
Bürger hat den Zweckverband 
Wassei-versorgung Stadl und 
Kreis Offenbach und den Um- 
weltdezernenten des Kreises, Ar- 
min Muth, überzeugt, weiterhin 
Spareinsätze für Toiletten. Was- 
serhähne und Du.schschlauche 
kostenlos abzugeben. 

Pro Haushalt kann jeweils ein 

Spanset beim Umweltamt der 
Kreisverwaltung Offenbach in 
der Berliner Straße 60, ()30(),'i Of- 
fenbach, 7. Stock, Zimmernum- 
mer 707 zu den üblichen Öff- 
nungszeiten (dienstags und do- 
nerstags von 8 bis 12 Uhr) abge- 
holt werden. Die Au.sgabe muß 
dann nur entsprechend quittiert 
werden. Weitere Fragen beant- 
wortet die Umweltberaterin des 
Kreises, Petra Maurer, imter der 
Telefonnummer 0()9/80()8-.3S)0. 

Reagieren die Ampeln 

auch auf Alu-Felgen? 

Fragen an die moderne Verkehrstechnik 
Langen — Stadtverordneter 

Walter Mayer (SPD) will es nun 
genau wi.s.sen. Der Magistrat hat 
kürzlich die Üffentlichkeit wis- 
sen las.sen, daß die Induktions- 
schleifen an den Langener Am- 
peln dem neuesten Stand der 
Technik entsprechen und sie des- 
halb nicht auf das Gewicht eines 
Fahrzeuges, sondern einzig auf 
Metall reagieren. Nach den Fest- 
stellungen von Walter Mayer 
scheinen dabei aber die Besitze- 

Ausländerbeirat 

wählt Sprecher 
I>angcn — Der Ausländerbeirat 

wählt die Sprecher für seine Ar- 
beit.sgemeinschaften. Die Sitzung 
der AG Frauen findet am Diens- 
tag, 8. Februar, um 19 Uhr im Bei- 
ratshaus Fahrga.sse 2 statt. Die AG 
Öffentlichkeitsarbeit und Kultur 
trifft sich am Donnerstag, 10. Fe- 
bruar, um 19 Uhr an gleicher Stel- 
le. Neben den Wahlen steht auch 
die Planung für das laufende Jahr 
auf der Tagesordnung. 

rinnen und Besitzer von Alu- 
P'ahi rädern oder von Fahrrädern 
mit Alu-Felgen das Nachsehen 
zu haben. 

Jedenfalls will er jetzt per An- 
frage vom Magistrat wi.ssen, ob 
die Induktionsschleifen auch auf 
solche Alu-Räder ansprechen, 
oder wie sieh die Verkehrsteil- 
nehmerinnen und Verkehrsteil- 
nehmer verhalten sollen, falls 
ihnen an solchen Amiieln das 
grüne Licht versagt bleibt. 

Kostenlose Tests 

durch den ADAC 
I>angen - Der ADAC bietet 

Autofahrern in Langen die 
Möglichkeit, Bix-msen, .Stoß- 
tlampfer und Tachometer ko- 
stenlos übeipiiifen zu lassen. 
Auf dem Parkplatz „An der 
Rechten Wiese" sind die Mitai- 
beiter am heute und am Mitt- 
woch jeweils von 10 bis 13 und 
von 14 bis 18 Uhranzutivffen. 

Streß im Alltag 
(rt) - Jeden Tag gibt es Situa- 

tionen, in denen Menschen über- 
fordert sind, die sie nervös, ge- 
reizt oder hilflos machen. Dann 
hört man „Mensch, hatte ich heu- 
te einen Streß!" Das ist zu einem 
geflügelten Wort geworden. Ar- 
beits-, Freizeit-, Familien-, Ver- 
kehrs-, Behörden- und Prüfungs- 
streß sind einige Beispiele, aber es 
gibt kaum noch einen Lebensbe- 
reich, den man nicht mit dem 

't^treß" in Zusammen- 
hang bringen kann. 

Vor allem der Straßenverkehr 
raubt den Menschen manchen 
Nerv. Alle Versuche, den Streß 
auf der Straße abzubauen, konn- 
ten keine befriedigenden Ergeb- 
nisse bringen. Beispiel Bahnstra- 
ße. Dort werden alle Verkehrs- 
teilnehmer, ob zu Fuß, per Rad 
oder per Auto, tüchtig gestreßt. 
Und das, obwohl diese Straße 
verkehrsberuhigt ist. Oder viel- 
leicht gerade deswegen ? 

Frauenfrühstück 

und Diskussion 
Langen - Das katholische Deka- 

natsteam der Frauen lädt für 
Samstag, 26. Februar, zu einem 
Frauenirühstück zwischen 9 und 
12 Uhr ins Langener „Maxx"-Ho- 
tel (Robert-Bosch-Straße 26), ein. 
Die Kosten betragen 15 Mark. 
Thema an diesem Morgen: „Müt- 
ter — Tbchter — so vid Liebe, so 
viel Haß". Referentin ist Agnes 
Dörr-Roet, Pastoralreferentin aus 
Darmstadt. Anmeldungen neh- 
men Christa Lux, Tblefon 06074/ 
2 79 55, und Anita Pieroth, 06150/ 
8 26 78, bis zum 20. Februar ent- 
gegen. 

Chiquita Bananen 
1000 g 

m Ital. Mortadella 
w die zugesetzten - 
' Rstazienkeme 
, erhöhen den 
Geschmack, 100 g' 

^ Rüttgers Club Sekt 
0,75-Liter-Flasche. 

f Mllka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100-g-Tafel 

If'sbmore 

Spanische Navel-Orangen 
Hkl. I 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine-Schinkenbraten 

Mateus Rose 
ein halbtrockener 
Wein aus Portugal 
0,75-Liter-Flasche 

Doornkaat 
38% Vol. 
0,7-Liter- 
Flasche 

Belgische Tafeläpfel 
»Jona-Gold«, Hkl. I 

Frisches Rinder-Hackfleisch 

1000 g 
Holländischer Chicoree 
Hkl. i 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, 
goldgelb geräuchert 
10^  

.HE TA Pampers Phases Boy oder Girl 
Junior, 68-Stück-Packung, IVIaxl 
Pius, 76-Stück-Packung, Maxi, 
84-Stück-Packung oder Midi, 
88-Stück-Packung ^ y| 95 

Hengstenberg 
Gurken 
»Die Knackigen 
1700-ml-Glas 

500-g-Foodtainer 

Calvados 
Päpidoux 
40% Vol. 
0,7-Liter-Rasche 

Underberg 
44% VoL 
12 X 20-ml- 
Flaschen-Packung 

Metaxa 
5 Sterne 
griechische 
Getränke- 
spezialität, 
38% VoL 
0,7-Liter- 
Flasche 

Vaihinger Orangensaft oder 
Orangensaft mit Calclum 
0,7-Liter-Einw/egflasche 

Teacher's Scotch Whisky 
40% Vol., 0,7-üter-Rasche 

Fürst von Metternich Sekt 
0,75-Liter-Flasche 

Edelstahl- 
Töpfe ^ I 
Serie »Juwel« Edelstahl: 18/10, 1 
verschiedene Sorten wie Braten- oder ! 
Fleischtopf, Stielkasserolle oder ' 
Milchtopf, verschiedene Größen, Stück I 
^^^^ASiemens Handstaubsauger I 

3-fach Hygienefilterung, j 
Kabelaufwicklung, ■ 

H H Bodendüse, ' 
800 Watt, I 
1 Jahr Garantie | 

■ ^ ^ Stück I 

Champagner Pommery 
Brut Royal 
0,75-Liter-Flasche 

Jacob! 1880 
Alter Weinbrand V.S.O.P. 
36% Vol., 0,7-Liter-Rasche PLUS CAini M 

Von Schoenaich 
Mainzer Domherr 
Spätlese, 0,75-Liter-Flasche 

Old Pascas White Rum 
37,5% Vol., 0,7-Liter-Rasche 

Hassla Leicht 
12 X 0,75-Liter-Raschen 
7 Kasten zzgl. 
■ ■ ^ 6.60 Pfand SdiokoMi 

Kölln 
Schoko-Müsli 
400-g-Packung 

SdiokoMwdi 

•iflroJ. 'rtahmor« Gtokl. 
'«•hrnof» Uöht. 
^ g B«oh«r Hassla Sprudel 

12 X 0,7-Liter-naschen 
7 toasten zzgl. 
■ ■ ■" w 6.60 Pfand 



Mofa-Fahrer 

starb noch an 

der Unfallstelle 
Kgelsbach - Bei einem Ver- 

kehrsunfall in Egclsbach ist 
am Sonntagabend ein 45jäh- 
riger Mr)fa-Fahrer ums Leben 
gekommen. Nach Angaben 
(1er Polizei bog der Mann mit 
seinem Zweirad gegen 21.30 
Uhr von der I.angener Straße 
in die Weedstraße ein und 
mißachtete dabei die Ein- 
bahnstraßenregelung. Ver- 
mutlich funktionierte die Be- 
leuchtung des Mofas nicht. 
Kin Pkw-Lenker, der auf der 
Weedstraße unterwegs war, 
konnte dem einbiegenden 
Zweiradfahrer nicht mehr 
ausweichen. 

Der schwerverletzte 45jäh- 
rige Mann wurde noch vom 
Notarzt des Rettungshub- 
schraubers versorgt, verstarb 
jedoch am Unfallort im Not- 
arztwagen. Laut Polizeibe- 
richt wurde bei dem Opfer ei- 
ne Blutentnahme angeordnet. 
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Verzögerung bei 

Kiga Bayerseich 
Kgcisbach (fm) - Die Fertigstel- 

lung des Kindergartens Bayers- 
eich hat sich erneut verzögert 
Weil der Estrich aufgrund der an- 
haltend feuchten Witterung lange 
zum Trocknen brauchte, gab es 
bei den Folgearbeiten Verschie- 
bungen. Im Rathaus geht man 
jetzt davon aus, daß die Arbeiten 
Ende dieses Monats abgeschlossen 
sein werden und der Kindergarten 
seinen Betrieb aufnehmen kann. 
Die offizielle Einweihung ist für 
Mai vorgesehen. 

Thomas Kannstätter läßt gern die Muskeln spielen 

Der 27jährige Egelsbacher ist Vize-Europameister im Bodybuilding / WM-Start nächstes Ziel 
Von unserem Redaktlonsmilglied Frank Mahn 

Geballte Kraft: Thomas Kannstatter, 1992 Vize-Europameister Im Bodybu- 
ilding, will sich Im Oktober in Augsburg für die Weltmeisterschaften quali- 
fizieren. Von Juli an geht's deshalb sechsmal wöchentlich In den Trai- 
ningsraum. Foto p 

Rgelsbach - Bodybuilding ist 
eine Sportart, an der sich die 
Geister scheiden, sprich: die Ge- 
müter erhitzen. Während man- 
che beim Anblick eines vollau- 
strainierten Körpers ins Schwär- 
men geraten, wenden sich andere 
mitleidig lächelnd ab. Wohl kei- 
ne andere Sportart ist dermaßen 
mit Vorurteilen belegt wie Body- 
building. Nach dem Motto ,,Wer 
soviel Muskeln hat, kann nichts 
im Kopf haben" werden die Ath- 
leten zu Kraftpaketen ohne 
Grips abgestempelt. ,,Man 
merkt, daß sich manchmal Leute 
über einen lustig machen, aber 
keiner sagt etwas. Am Anfang 
war das nicht leicht, aber nach 
einer gewissen Zeit steht man da 
drüber." Für Thomas Kannstät- 
ter ist es kein Problem mehr, sich 
über vorgefaßte Meinungen hin- 
wegzusetzen. Die Intoleranz vie- 
ler Zeitgenossen bringt ihn nicht 
mehr auf die Palme. Der 27jähri- 
ge aus Egel.sbach betreibt seit 
1988 Bodybuilding und hat es 
1992 bis zum Vize-Europamei- 
ster gebracht. Im Oktober will er 
sich in Augsburg für die Welt- 
meisterschaften qualifizieren. 

Begonnen hat alles 1984. Nach 
Fußball, Handball und Leicht- 
athletik stieg Thomas Kannstät- 
ter um. ,,Mannschaftssporlarlen 
und feste Trainingszeiten haben 
mir nicht so gelegen. Ich bin eher 
ein Individualist. Ins Fitneßstu- 
dio konnte ich gehen, wann ich 
wollte, ohne auf andere Rück- 
sicht nehmen zu müssen", erklärt 
er. Zwei- bis dreimal wöchent- 
lich stemmte Kannstätter in der 
Anfangszeit Gewichte. Erst 1988 
entschied er sich emsthaft für 

Bodybuilding. Der Erfolg stellte 
sich schon bald ein. 1990 wurde 
der Bautechniker hessischer Vi- 
zemeister in der Klasse bis 90 Ki- 
logramm. 

Zwei Jahre später folgte sein 
bislang größter Coup. ,,Eigent- 
lich wollte ich wieder bei den 
Hessenmeisterschaf ten mitma- 
chen. Doch die Kollegen im Stu- 
dio haben mich dazu ermuntert, 
es gleich auf internationaler 
Ebene zu vorsuchen", erzählt der 
Egelsbacher, Gesagt, getan: 
Kannstätter schaffte die Qualifi- 
kation für die Europameister- 
schaften. ,,Daß ich dort dann un- 
ter 41 Teilnehmern ins Finale ge- 
kommen bin, hätte ich mir nie 
träumen la.ssen", erinnert er sich. 
Doch es kam noch besser. Sein 
Trainingsfleiß wurde mit der Sil- 
bermedaille belohnt. 

Zur Zeit trainiert der Muskel- 
mann drei- bis fünfmal pro Wo- 
che in einem Studio in Kelster- 
bach. Ab Juli wird sich das Pen- 
sum erhöhen, die Vorbereitung 
für die WM-Qualifikation be- 
ginnt. Obwohl sich Thomas 
Kannstätter ohnehin sehr be- 
wußt ernährt, muß er dann auch 
Diät halten, statt 4 .'iOO Kalorien 
pro Tag gibt's nur noch H 500. 
Der 1,71 Meter große Athlet 
wiegt momentan knapp 100 Kilo, 
geht aber in der Klasse bis 90 Ki- 
lo an den Start. Einige Tabus gibt 
es das ganze Jahr über, zum Bei- 
spiel Süßigkeiten. Der Egelsba- 
cher ernährt sich überwiegend 
von Kohlehydraten (Nudeln, 
Reis) und Eiweiß (Fisch). Der 
Fettanteil beträgt nur fünf Pro- 
zent. Wenn bei Kannstätters 
Fleisch auf den Tisch kommt. 

dann nur Geflügel, weil es sehr 
mager ist. ,,Die ganzen Diäten, 
die in den Zeitungen verbreitet 
werden, sind lächerlich. Wer ab- 
nehmen will, muß das ganz lang- 
sam machen. Und auf lange Sicht 
hat das nur Erfolg, wenn die Er- 
nährung komplett umgestellt 
wird", weiß der Modellathlet. 

Bis zu vier Stunden, und das an 
.sechs Tagen in der Woche, wird 
bei der WM-Vorbereitung der 
Schweiß im Kraftraum fließen. 
Denn, der Laie wundert sich, zu 
verbessern gibt's noch einiges. 
,,Mein Armbizeps und der obere 
Brustbereich sind nicht so toll", 
sagt Kannstätter. Seine Stärken: 
Bein-, Schulter-, Rücken- und 
Bauchmuskulatur. Bei der Be- 
wertung durch die Punktrichter 
kommt's gar nicht so sehrauf den 
Umfang der Muskeln an. Viel 
wichtiger ist der Gesamtein- 
druck des Körpers, die Propor- 
tionen müssen stimmen. Und wie 
fühlt man sich beim ,,Posing" auf 
der Bühne? ,,Vom Publikum be- 
kommt man nichts mit, weil man 
total konzentriert ist. Das Ganze 
ist sehr anstrengend", erzählt der 
27jährige. 

Warum ihm Bodybuilding so 
viel bedeutet, dafür nennt er 
mehrere Gründe. ,,Zum einen 
finde ich es einfach schön, so ei- 
nen Körper zu haben. Zum ande- 
ren sind Erfolge bei Meister- 
schaften auch eine Selbstbestati- 
gung, weil ich weiß, daß ich es 
ganz allein geschafft habe", be- 
schreibt Thomas Kannstätter 
seine Motivation. Und: ,.Irgend- 
wie muß man auch ein bifJchen 
verrückt sein." 

Juz: Offene Jugendarbeit ist 

fürs erste eingestellt worden 

Jugendlicher wurde gegen einen Betreuer handgreiflich 
Kgolsbach (fm) - Der Ge- 

meindevorstand hat die offene 
Jugendarbeit im Jugendzen- 
trum vorübergehend einge- 
stellt, Das bedeutet: Die Räum- 
lichkeiten im Bürgerhaus steh- 
en den Jugendlichen derzeit 
nur bei festen Programmpunk- 
ten offen. Zu diesem Entschluß 
sah sich die Vci"waltungsspitze 
veranlaßt, nachdem ein Be- 
treuer der Gemeinde von einem 
Jugendlichen geschlagen wor- 
den war. Der Vorfall ereignete 
sich bereits Mitte Januar. Am 
heutigen Dienstag um 20 Uhr 
beschäftigt sich der Sozial- 
und Kulturausschuß im Rat- 

haus mit der Angelegenheit. 
Gleich mehrere F'raktionen ha- 
ben Anfragen eingebracht. 

Dem Vernehmen nach hatte 
es im Jugendzentrum eine Mei- 
nungsverschiedenheit über die 
Benutzung des Telefons gege- 
ben, von dem nur dienstliche 
Gespräche geführt werden sol- 
len, Als ein Jugendlicher das 
nicht einsehen wollte, nach- 
dem er bereits einmal hatte te- 
lefonieren dürfen, setzte ihn 
der Pädagoge vor die Tür. Das 
brachte einen anderen Jugend- 
lichen dermaßen in Rage, daß 
er dem Betreuer ins Gesicht 
schlug. Der geriet ins Stolpern, 

konnte sich aber gerade noch 
fangen, um nicht mit dem Kopf 
aufzuschlagen. Die Folgen des 
Boxhiebes: Schwellungen von 
Nase und Lippen sowie starke 
Kopfschmerzen. 

In dieser Woche tagt außer- 
dem der Bau- und Umweltaus- 
schuß. Am Donnerstag ab 20 
Uhr geht es unter anderem um 
den Neubau der Wilhelm- 
Leuschner-Schule und Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahmen 
in Bayerseich. Am Donnerstag, 
17., ist der Haupt- und Finanz- 
ausschuß an der Reihe, ehe am 
24. das Gemeindeparlament 
zusammenkommt. 

Ilse Johanna Anna Braune 

geb. Becker 
•3.11.1918 t6. 2. 1994 

Meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, wurde von 
einer schweren Krankheit erlöst. 

Wir trauern sehr um sie: 
Dr. Gerd Braune 
Birgit Braune 
Peter Braune 

Thüringer Straße 10, 63329 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 10. Febru- 
ar 1994, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach 
statt. 

Neuer Kursus für 

flinke Finger 
Egelsbach — In Zusammenar- 

beit mit der Volkshochschule 
Egelsbach bietet der Stenogra- 
fenverein einen neuen Grund- 
ausbildungslehrgang für Fortge- 
schrittene im Maschinenschrei- 
ben an. Der Unterricht erstreckt 
sich über 25 Doppelstunden und 
ist jeweils montags und donners- 
tags von 17.30 bis 19 Uhr in der 
Ernst-Reuter-Schule (Filmsaal). 

Das Lehrbuch für Maschinen- 
schreiben und programmneutra- 
le Textverarbeitung wird zu Be- 
ginn des Lehrgangs vorgestellt 
und kann im Kursus erworben 
werden. Die Benutzung einer 
Schreibmaschine zu Hause ist er- 
forderlich. Weitere Auskünfte er- 
teilt Fachlehrer Karl Thomin 
während der Unterrichtsstun- 
den. 

Um die Märchen aus „1001 Nacht" drehte sich alles beim Prinzenball der Karneval-Gesellschaft am 
Samstag Im Elgenhelm-Saalbau. Für die Egelsbacher Narren gibt's jetzt kaum noch eine Verschnaufpause. Am 
Donnerstag wird die Weiberfastnacht gefeiert, dann folgen der KGE-Maskenball (Samstag) und der Rosenmon- 
tagsball. Am Dienstag schlängelt sich der Fastnachtszug durch die Gemeinde, anschließend steigt Im Eigen- 
heim erstmals eine „Zugparty". Für alle Veranstaltungen sind noch Karten erhältlich, und zwar bei Schrelbwa- 
ren-Wllke In der Bahnstraße 57. Die kleinen Faschingsfans kommen am Sonntag ab 15.11 Uhr Im Eigenhelm 
beim KInderkostümball auf Ihre Kosten. Foto: Arnold 

Wir gratulieren 

Wilhelmine Kaiser, Ostend- 
straße 32, zum 83. Geburtstag am 
Mittwoch, 9. Februar 

Margarete Weber, Goethestra- 
ße 6, zum 87. Geburtstag am 
Freitag, 11. Februar 

DRK fordert zum 

Blutspenden auf 
Egelsbach - Gelegenheit zur 

Blutspende haben Egelsbacher 
Bürger am Freitag, 11. Februar, 
in der Zeit von 18 bis 21 Uhr im 
DRK-Heim an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Wie hoch ist die Rente? 

Morgen LVA-Beratung im Rathaus 

Egelsbach — Ein Mitarbei- 
ter der Landesversicherungs- 
anstalt (LVA) Hessen steht 
ratsuchenden Bürgern am 
morgigen Mittwoch, 9, Febru- 
ar, zwischen 8.30 und 12 Uhr 
im Rathaus (Zimmer 11a) zur 
Verfügung. 

Bürger, die in der Arbeiter- 
rentenversicherung versichert 
sind, erhalten Au.skunft in al- 
len Belangen der gesetzlichen 

Rentenversicherung. 
Außerdem können Bild- 

schirmauskünfte über den 
derzeitigen Rentenanspruch 
erteilt werden, aus Gründen 
des Datenschutzes allerdings 
nur an Versicherte, die sich 
durch einen Paß ausweisen 
können. 

Die Versicherungsnummer 
ist ebenfalls mitzubringen. 
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FCL kommt langsam in Fahrt 

6:0-Erfolg gegen Groß-Umstadt und 3:3 in 

Langen (app) - Aufsteigende 
Tendenzen gibt es vom FC Lan- 
gen zu vermelden. Dem 6:0-Sieg 
gegen den Darmstädter Bezirks- 
ligisten Spvgg. Groß-Umstadt 
am vergangenen Mittwoch folgte 
Im Anschluß an das Trainingsla- 
ger in der Rhön ein 3:3 bei Ger- 
mania Großkrotzenburg, eine 
Mannschaft aus der Kreisliga A- 
Hanau. In beiden Spiele zeigten 
die Langener Akteure — ganz im 
(Jegensatz zum ersten ,,Frciluft- 
uufritt" in Erzhausen (1:3) — ei- 
ne starke Leistung. Berechtigte 
Hoffnung also, daß auch das 
Freundschaftsderby gegen den 
SV Dreieichenhain am kommen- 
den Samstag (14.30, Sportplatz 

im Haag) zu einem Leckerbissen 
wird. 

Die Spvgg. Groß-Umstadt 
konnte der Werner-Truppe im 
ersten Abschnitt Paroh bieten. 
Nur Uwe Grohmann schaffte in 
der 20. Minute einen Treffer für 
den FCL. Im zweiten Abschnitt 
brannten die Langener ein wah- 
res Feuerwerk ab, setzten die 
Gäste mächtig unter Druck. Oli- 
ver Freisens (53.), Jörg Bauer 
(5fi.), Stefan Seibel (60. und 86.) 
und Björn Mcyerhöfer machten 
das halbe Dutzend voll. 

Am Sonntag bewiesen die 
FCL-Spieler eine hervorragende 
Moral. Trotz eines 0:3-Rückstan- 
des erkämpften die Langener 

Großkrotzenburg 

noch ein Hemis in Großkrotzen- 
burg. Björn Meyerhöfer ((iS.), 
Uwe Grohmann (84.) und Ralf 
Weisenburger (87.) waren die 
Torschützen für den Tabellen- 
zwölften der Fußball-Bezirksliga 
Offenbach. 

FC Langen: Schlapp; Basile, 
Lenkner, Rockstein, Ackermann, 
Bauer, Meyerhöfer, Uwe Groh- 
mann, Seibel, Weisenijurger, 
Freisens, Kolodziej, Bartel, 
Chrysanthos. 

In Großkrotzenburg war auch 
wieder die Reserve vom FCL im 
Ein.satz. Beim 4:2-Sieg trafen 
Ehrlich, Michalek, Steitz und Fi- 
scher für die „Zweite" vom FCL. 

BASKETBALL 
2. Bundesliga, Herren, Gruppe Süd; 

TSV Breilengüßbach - TV Langen 83 98 
(36:53), Tübinger SV - USC Freiburg 93:66 
(49:27), SV Oberelchingen - TV Lieh 
111:97 (58:54), Eintracht Frankfurt - TGS 
Ober-Ramstadt 107:79 (49:38), FC Bau- 
nach - TSV Speyer 86:77 (49:41), DJK 
Würzburg - TG Landshul 70:94 (29:45) 

1. SV Oberelchingen 1959:1724 34:8 
2. TübingerSV 1888:1635 32:10 
3 FC Baunach 1685:1477 32:10 
4. TSV Speyer 1818:1716 28:14 
5. TV Langen 1797:1715 24:18 
6. Ein. FranWurt 1749:1709 22:20 
7. TG Landshut 1659:1685 22:20 
8. OJK Würzburg 1554:1625 14:28 
9 TV Lieh 1617:1690 14:28 

10. TSVBreitengüßb. 1513:1747 10:32 
11. TGSO.-Ramstadt 1564:1775 10:32 
12. USC Freiburg 1502:1807 10:32 
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brücken 

GALERIEN 
.S<hlü6-Verk?ülJ 

Die „Giraffen" um ihren Kapitän Norbert Schiebelhut können auch aus- 
wärts noch gewinnen. Belm TSV Breltengüßbach gab es einen unange- 
fochtenen 90;83-Sleg der Langener. poto Oriowski 

Kickers-Spione sahen 

starke SG Egelsbach 

4:2-Sieg in Lieh / Morgen in Mannheim 
Kficisbuch (Ic'o) - Am Samstaf^ 

noch beim Offonhachf-r Hczirks- 
ü^a-SpilzcnreitiT Spvgg. Wci.s- 
kirchen (1:1), am Sonntag in Lieh 
boim Lantlcsligi.stcn VfR (4:2). 
Die Oberliga-Fußballer der SG 
Egelsbach eilen zur Zeit von 
Testspiel zu Testspiel. 

In Weiskirchen schickte Trai- 
ner Herberl Schäty zunächst die 
vermeintliche Re.serve ins Spiel. 
Der restliche Kgelsbacher Kader 
trainierte inzwischen auf einem 
Nebenfeld der Weiskirchner 
Sportanlage. Die Ex-F,gelsba- 
cher im Trikot der Spvgg. (Kap- 
permann. Elmas, t'hillip, 
Schrimpf) gingen besonders mo- 
tiviert in die Zweikämpfe. Die 
knapp 100 Zuschauer sahen eine 
ausgegliche Partie. Sebastian 
Rogora staubte in der 42. Minute 
zum 1:0 für die SGE ab, reagierte 
nach einem abgewehrten .Jäger- 
Schuß am schnellsten. Nur drei 
Minuten nach dem Wiederanp- 
fiff glichen die Rodgauer nach 
herrlichem Direktspiel zum 1:1 
aus. 

In der letzten halben Stunde 
schickte Herbert Schäty die 
Stammelf ins Rennen, doch der 
dichte Weiskirchner Abwehrrie- 
gel war kein zweites Mal zu 
knacken. 

SG Egelsbach: Hofer (46. Gla- 
senhardt); Seitel, Mihale, Sit- 
tardt, Oral, Sen, Vukelic, Jäger, 
Liebe, Rogora, Hölzke (ab 60. 
Dörr, Glaser, Bellersheim, Ra- 
madani, Zürlein, Löwel, Würz- 
burger, Lauf, Ciuca, Stier). 

In der Begegnung beim Lan- 
desligisten VfR Lieh ließ Schäty 
eine Stunde lang die Stammelf 
durchspielen. Die SGE zeigte 
trotz der schlechten Platzver- 
hältnisse eine zufriedenstellende 
Leistung, schaffte vor der Pause 
aber lediglich einen Treffer 
durch Osman Ramadani, der eine 
Würzburger-Flanke zum 1:0 ein- 
köpfte. 

In der (iO. Minute wechselte 
Trainer Schäty gleich fünffach 
aus, was dem zielstrebigen 
Egelsbacher Fußball aber keinen 
Abbruch tat. Unter den kriti- 
schen Augen der Kickers-Spione 
Lothar Buchmann und Norbert 
Kocker gab sich die SGE keine 
Blöße. Folker Liet)e verwandelte 
in der Minute einen IH-Me- 
ter-Freistoß zum 2:0. Danach 
durfte auch Torjäger Thomas 
Lauf endlich über eigene Treffer 
jubeln. Zunächst überwand er 
den Lieber Keeper mit einem ge- 
lungenem Heber nach Mihalc- 
Zuspiel (70.), dann war I,auf 
nach einem Liebe-Sehuß zur 
Stelle, drückte den Abpraller 
zum 4:0 über die Torlinie (70.). 

In den letzten Minuten ließen 
es die SGE-Akteure etwas locke- 
rer angehen, und nachdem Gast- 
geber Lieh bis dato das Egelsba- 
cher Tor kaum gefährdete, ge- 
lang dem Landesligisten in der 
81. und 89, Minute eine Resul- 
tatsverbesserung. Spielaus- 
schußchef Klaus Leonhardt: ,,Bei 
den Spielern macht sich jetzt die 
harte Vorbereitung bemerkbar. 
Mit den gezeigten Leistungen 
sind wiraber zufrieden." 

Besonders erfreulich: Frank 
Würzburger kommt immer bes- 
ser in Fahrt, präsentierte sich in 
guter Form. Der OFC muß sich 
also warm anziehen, wenn die 
Egelsbacheram 18. Februar zum 
Meisterschaftsspiel auf den Bie- 
berer Berg kommen. Bereits am 
morgigen Mittwoch (19 Uhr) be- 
streitet die SGE ihr nächstes 
Testspiel. Bei Südwest-Oberli- 
gist VFR Mannheim wartet noch- 
mal ein echter Härtetest. 

SG Egelsbach: Glasenhardt 
(46, Hofer), Dörr (60. Sittardt), 
Glaser, Ramadani (Schmidt), 
Bellersheim, Zürlein (60. Miha- 
le), Löwel (60. Liebe), Würzbur- 
ger (60. Rogora), Lauf, Ciuca, 
Stier (60. Jäger). 

SGE n will Revanche 

Samstag Wiederholungsspiel in Nauheim 
Egelsbach (leo) - Früher als er- 

wartet beginnt für die Fußball- 
Reserve der SG Egelsbach der 
Kampf um Punkte in der Darm- 
städter Bezirksliga West. Bereits 
am kommenden Samstag (14.30 
Uhr) wird das Auswärtsspiel 
beim SV 07 Nauheim wiederholt. 
Die erste Begegnung verloren die 
Egelsbacher deutlich mit 0:5, da 
die Nauheimer jedoch einen 
nicht einsatzberechtigten Akteur 
auf dem Feld hatten, wurde die 
Partie durch Klassenleiter Rolf 
Herbold neu angesetzt. 

Die Egelsbacher stehen in der 
Tabelle einen Punkt besser als 
der SV Nauheim, können sich 

mit einem Sieg weiter absetzen. 
Obwohl die Oberligaelf der SGE 
gleichzeitig im Urberach das 
Endspiel um den Darmstädter 
Bezirkspokal gegen den SV Mör- 
lenbach bestreitet, ist in Nau- 
heim mit einer schlagkräftigen 
Egelsbacher ,,Zweiten" zu rech- 

Pikant: Am 27. Februar treffen 
sich die beiden Mannschaften er- 
neut, zum Rückspiel in Egels- 
bach. Für die Mannschaft von 
Trainer Hubertus Baumert be- 
steht also gleich die doppelte 
Chance, dem Abstiegskampf vor- 
zeitig die Rücklichter zu zeigen 

„Giraffen" können's auch auswärts noch 

TV Langen setzte sich beim TSV Breltengüßbach souverän mit 98:83 durch 
Langen — Die Bundesliga- 

Basketballer des TV Langen kön- 
nen also doch noch in fremden 
Hallen gewinnen Nach der Plei- 
te vom vergangenen Mittwoch, 
als man nach einer schwachen 
Vorstellung in Lieh beide Punkte 
abgegeben hatte, gab es beim 
TSV Breitengüßbach einen über- 
zeugenden Auftritt des TVL, der 
mit einem verdienten 98:83-Sieg 
am Ende auch vom Ergebnis her 
deutlich ausfiel. Damit hat die 
Mannschaft auf alle Fälle Rang 
fünf in der Abschlußtabelle si- 
cher. Lediglich um den sechsten 
Teilnehmer der Aufstiegsrunde 
wird es am kommenden Wochen- 
ende noch einen heißen Tanz ge- 
ben, wenn in Oberbayern die TG 
Landshut und Eintracht Frank- 
furt im direkten Aufeinander- 
treffen um diese Position kämp- 
fen. 

Mit viel Aggressivität hatte das 
Langener Trainergespann Barth 
und Arnold ihre Mannschaft aufs 
Feld geschickt, und diese Mann- 
presse zeigte schon bald Wir- 
kung. Bis zur siebten Minute 

konnten die Gastgeber beim 
10:14 noch Kontakt halten, dann 
aber zogen die ,,Giraffen" unwi- 
derstehlich davon. Vor allem die 
vielen Ballgewinne in der Vertei- 
digung führten zu den gefürchte- 
ten Langener Fastbreaks, und 
ein ums andere Mal kam man zu 
einfachen Korberfolgen. Nach 13 
Minuten war schon so etwas wie 
eine Vorentscheidung gefallen, 
denn die Führung war bis auf 
32:12 ausgebaut worden. 

Da sich alle eingesetzten Spiel- 
er in ausgesprochen guter Ver- 
fassung vorstellten, gab es auch 
bei den in Anbetracht des hohen 
Tempos immer wieder nötigen 
Wechseln keinen Biuch im Spiel. 
Lediglich der junge Mark Nees, 
der sich im Training verletzt hat- 
te, wurde als Entlastung für 
Frank Sillmon und Robert Win- 
termantel etwas vermißt. Ob- 
wohl die Gastgeber naturgemäß 
zu einem so frühen Zeitpunkt im 
Si)iel nicht aufgaben, konnten sie 
nur noch einmal bis auf zehn 
Punkte herankommen. Bis zur 

Pause allerdings hatten die ,.Gi- 
raffen ' beim .')3:36 wieder einige 
Punkte mehr zwischen sich und 
die Franken gelegt. 

F.ntgegen früherer ,,Gewohn- 
heiten" bot die Langent'r Mann- 
schaft diesmal auch nach dem 
Wechsel eine konstante Vorstel- 
lung. In der Regel pendelte sich 
der Vorsprung der,,Giraffen" bei 
15 Punkten ein, wobei die Gast- 
geber noch einmal Hoffnung 
schöpften, als sie in der 31. Mi- 
nute beim 63:73 bis auf zehn 
Punkte verkürzen konnten. Doch 
diesmal ließen sich die Spieler 
um Kapitän Norbert Schiebelhut 
nicht mehr aus der Ruhe bringen, 
und fünf Minuten spätei- war 
beim 84:70 auch dem einge- 
fleischtesten Fan aus Breiten- 
güßbach klar, daß für seine Far- 
ben an diesem Abend nichts 
mehr zu holen sein würde, ob- 
wohl sich durch das Fehlen von 
Mark Nees nunmehr der Kräfte- 
verschleiß bei den TVL-Centern 
immer deutlicher bemerkbar 
machte. Dav<m profitierte vor al- 
lem der frühere Gießener 

Bundesligacenter Davies, der für 
die C.astgeber immerhin 32 
Punkte erzielen konnte und da- 
mit erfolgreichster Akteur auf 
dem Feld war. An der deutlichen 
Niederlage konnte aber auch er 
nichts mehr ändern. 

Herausheben wollte Trainer 
Barth nach der gelungenen Vor- 
stellung diesmal keinen seiner 
Spieler, sondern sprach von einer 
ausgeglichenen Mann.schaftslei- 
stung. Lobende Worte fand er 
vor allem für den Kampfgeist, 
mit dem man letztlich für den 
klaren Erfolg gesorgt habe, und 
der ihn auch optimistisch stimme 
für das Duell mit dem Tabellen- 
führer aus Oberelchingen, der 
am kommenden Samstag seine 
Visitenkarte in der C'ieorg-Seh- 
ring-Halle abgibt. 

TV Langen: Pascal Roller (2), 
Carsten Heinichen (16), Kainer 
Greunke (16), Thomas Krull (14), 
Norbert Schiebelhut (10), Bernfl 
Neumann (2), Adam ,larzombek, 
Robert Wintermantel (15), Frank 
Sillmon (23), Boris Beck. 



SEITE 6, LANGENER ZEITUNG. NR. 11 
SPORT DIENSTAG, 8. FEBRUAR 1994 

Hessenmeistertitel für 

Langener Michael Metz 

Talent der Ski-Gilde sehr erfolgreich 
Lnnf;cn Die ho.s.sischcn 

Ski-Landcsmt'i.stor.schaftcn 
der Schüler und .lufjond wur- 
dm vor kurzem in Tirol aus- 
Ketraßcn. In derSchülerklasse 
Kinßen In.sgesamt .'>4 .lunKen 
Kuten Mutes an den .Start, 
darunter drei I.aufer der .Ski- 
Gilde Langen, Dirk Mu.sch- 
mann, Marku.s Khrenhofer 
und Michael Metz. Obwohl 
ausgezeichnete Schneever- 
hältni.s.se waren, schafften es 
von den S4 Läufern nur zwei 
Drittel der .Jungen, den 
schwierig gesteckten Kurs zu 
durchfahren und das Ziel zu 
erreichen. Bereits nach dem 
ersten Durchgang halte Mi- 
chael Metz die Tages-Bestzeit. 
Durch einen sicheren zweiten 
Lauf gelang es ihm, den I'okal 
als Hessenmeister im .Slalom 

mit nach Mause zu nehmen. 
Durch einige .Siege aus dem 

Vorjahr begann Michael Metz 
die.se .Skisaison in Hessen als 
Kinglistenerster imd von den 
Landesverbänden West- 
Deutschland als Hanglisten- 
dritter. Diesen dritten I'latz 
konnte er durch emen ausge- 
zeichneten Lauf im Riesensla- 
lom bei den Hundesskispielen 
vor wenigen Wochen um ei- 
nen weiteren Platz aufbessern 
und liegt nun an zweiter Stel- 
le bei den Lantlesverbänden 
der Arge West. 

Aufgrund dieser Qualifika- 
tionen darf Michael Metz 
während dieser Saison noch 
an zahlreichen weiteren Mei- 
sterschaften in der .Schüler- 
kla.s.se teilnehmen. 

Erich Rosam war überragender Akteur 

Erste TT-Mannschaft der SGE gewann Kellerduell gegen GW Darmstadt mit 9:6 

A-Jugend der SGE 

gegen Kickers-BI 
Kgelsbach (leo) - Dii- Kußball- 

A-,lugend der .SC Egelsbach 
trifft heute in einem Testspiel auf 
die B I von Kickers Offenbach. 
Um den OKC, mit fünf Punkten 
Vorsprung .souveräner .Spitzen- 
reiter der Oberliga Hessen, gab's 
zuletzt einigen Wirbel, nachdem 
Trainer Fritz Müllner überra- 
schend zum KSV Frankfurt 
wechselte und in Offenbach be- 
fürchtet wird, da(J ihm einige Ta- 
lente an den Hornheimer Ilang 
folgen. 

Für die SGF, ist die Partie auf 
jeden Fall eine prima CJclegen- 
heit, sich auf kommende Punkt- 
spielaufgaben vorzubereiten. 

Handbait-Bezirk 
Darmatadt-Dleburg 

Bezirksliga Darmstadt 
TSV Kifch-Brombach — TV Kahl 
SG Arheilgen — TSV Krumbach 
MSG Biblis — TV Frflnk -Crumbach 
TV Lampertheim — TG 75 Darmsladt 
TG Ober Roden — TSV Rungstadt 
TV Sulzbach — SG Nteder Roden 
HSG Langen — HSG Bad König 

t TV Kahl 
2 TSV Pfungstadt 
3 TSV Krumbach 
4 TV Fränk.-Crumbach 
5 TG 75 Darmstadl 
6 TSVKifch-Brombach 
7 SG Arheilgen 
6 MSG Biblis 
9 HSG Bad König 

10 TV Lampertheim 
11 TV Sulzbach 
12 TGOber Roden 
13 HSG Langen 
14 SG Nteder-floden 

1B 15 3 
17 11 2 
18 10 3 
16 

18 
16 
16 
18 5 5 8 
18 5 3 10 
17 3 5 9 
18 4 2 12 
16 3 1 14 

1617 
2320 
1919 
18.17 
17:19 
20:16 
1617 

343 269 33 3 
352 309 24 10 
363 315 23 13 
330 306 21:15 
353:320 20:16 
278:271 19.17 
340:334 19:17 
325:324 18:18 
286303 15:17 
308 336 15:21 
305:320 13:23 
258 316 11:23 
279 323 10:26 
279353 7:29 

S(tK I — («rün-Weiß Darmsladt 
II 9:6 

In cinor äußerst spannenden, 
fast vicrstündif^en sportlichen 
Auseinandersetzung behielt die 
erste Mannschaft in eigener Hal- 
le im Abstiegskampf gegen das 
Team von C)W Darmstadt mit 9:6 
die Oberhand. Mit nunmehr 6:22 
Punkten hat man den neunten 
IMatz und damit einen Nicht-Ab- 
stiegsplatz inne und hat unter 
anderem auch Grün-Weiß Darm- 
stadl überflügelt (5:23 Punkte). 

Überragender Akteur der 
Kgelsbacher Mannschaft war 
Krich Rosam. der im bei sämtli- 
chen Mannschaften sehr stark 
besetzten oberen Paarkreuz zu 
zwei Einzelerfolgen kam. Er 
zeigte dabei ein für diese Klasse 
perfektes Block- und Konter- 
spiel und zeichnete sich auch 
durch eine herausragende Ner- 
venstärke aus. Kbenfalls zu zwei 
Kinzelsiegen kam der nach einer 
verletzungsbedingt verkorksten 
Vorrunde jetzt an drei spielende 

Handbail-Kmis 
Offenbach-Hartau 

Kreisklasse A Männer  

Kickers Offenbach — TSV Klein-Auheim 2416 
SG DieUenbach — FT Dömnheim 21:18 
SV Dreieichenhain — HSG {Äertsh /Mühlh 19:14 
SG DfeteshTMCihl). — TG Dörnigheim II 19:16 
TS Großauheim — TS Bischolsheim 11:11 
TS Steinheim — SG Bruchköbel II 18:18 

1 KickefS Offenbach 
2 SG Dietzenbach 
3 SV Dreieichenhain 
4 SGDieleshyMühlh 
5 TGDömigheimll 
6SGBnjchköbelll 
7 R Dörnigheim 
8 TS Großaufwim 
9HSG0beftsh./Mühlh 

10 TS&schofsheim 
11 TSV Kiew-Auheim 
12 TSSteinheim 

15 13 
15 9 
15 8 
15 8 
15 7 
15 6 
15 6 
15 5 
15 6 
15 5 
15 1 
15 1 

2 300:242 26:4 
2 263:247 22:8 
4 258:236 19:11 
4 242:225 19:11 
6 261:236 16:14 
5 245:247 16:14 
6 244:234 15:15 
6 227:216 14:16 
8 239 243 13:17 
7 217:238 13:17 

2 12 210:244 4:26 
1 13 201:300 3:27 

Bcllinskis sowie der im hinteren 
Paarkreuz spielende Senior der 
Mann.schaft, Heinz Schroth. Je 
einen Einzelerfolg konnten 
Waldhaus und M. Bormuth bei- 
steuern. Den neunten Zähler er- 
kämpfte die Doppelpaarung Ro- 
sam/Waldhaus. 

Die Paarungen Bcnder/Bel- 
linskis und Bormuth/Schroth 
mußten sich in den Eröffnungs- 
doppeln jeweils im Entschei- 
dungssatz geschlagen gebe. Der 
aufgrund seines guten Vorrunde- 
nergebnisses jetzt in der Spitzen- 
position spielende Mannschafts- 
kapitän Bender mußte erkennen, 
daß die Trauben im oberen Paar- 
kreuz der Bezirksklasse sehr 
hoch hängen und ging in der er- 
sten Rückrundenbegegnung leer 
aus. 
TTC Langen V — SGE II 4:9 

Einen schönen 9:4-Derbyerfolg 
konnte die zweite Mannschaft 
beim TTC Langen V landen. Ga- 
rant für den Sieg waren dieses 

Spitzensportler 

werden geehrt 

Langen - Sportlerinnen und 
Sportler aus Langen haben auch 
im vergangenen Jahr durch be- 
sondere Leistungen wieder von 
sich reden gemacht, haben Re- 
korde erzielt und Meisterschaf- 
ten errungen. Wie in den vergan- 
genen Jahren wird die Stadt 
Langen auch diesmal wieder alle 
diejenigen auszeichnen, die min- 
destens eine Hessenmeister- 
schaft erreicht haben. 

Diese Sportlerehrung für Ein- 
zelsieger und für erfolgreiche 
Mannschaften findet am Freitag, 
18. Februar, um 19.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses statt. 

Doppelherz 
Energie-Tonikum 
1000 ml 

jetzt Uber 

Calgonit Spültab 

Calgonit 

Ultra 1,7kg 

Taxofit 
Vitamin E 

10 er 

Paimolive 
Geschirr- 
spülmittel 

. mal in 

Europa 

-.89 

Milka 
Schokolade 
100 g je ™ 

Pampers 

Höschen- 

Windeln 
Doppelsparpack je 

.0 

Schachens 

Melissengeist 
500 ml 

Schaeben's 
Franzbranntwein 
500 ml 

19?9 

13?» 
Zlrkulin Venen- 
durchblutungs 
Drages 60 stück 
Biovit 
Vitamin E 
60 Kapseln 

799 

799 

Tempo 
Küche^ntücher 4 er 

34?® 
Ipecin 
ledicinai 
hampoo, 
-Kräuter 
hampoo 
50 ml je 

2.99 

HUMYDRY 
I; Luftentfeuchter 

^ohne Duft 

8» 

r "TOÄw 

Lacalut 
Zahncreme 
75 ml je 

Milupa 
Mlich- 
brsie, 
Mlluvlt 
Mit 
850 g je 

Ntemand in Deutschlam! verheult soviel (in DM!) DROGERIE • Artikel wie sühlECKER 

Mal das mit von Deesen und Rik- 
kert besetzte mittlere Paarkreuz. 
Diese beiden Akteure konnten 
jeweils zwei Einzelsiege verbu- 
chen. Je einmal waren Friese, 
von der Hoya sowie Wodiczka er- 
folgreich. Die beiden restlichen 
Zähler erkämpften die Doppel- 
paarungen Friese/Rickert und 
Wodiczka/von der Hoya. 
SGE III — TSG Wixhausen III 
9:2 

Durch einen souveränen 9:2- 
Heimsieg gegen die Mannschaft 
der TSG Wixhausen könnt die 
dritte Mannschaft ihren zweiten 
Tabellenplatz festigen. Nachdem 
die Doppelpaarungen Ehlen/ 
Branke, Laube/H. Bormuth so- 
wie Knöß/Schulz allesamt er- 
folgreich waren, patzte lediglich 
der Spitzenspieler des Teams, 
Jens Laube, und verlor seine bei- 
den Einzel, Für die sechs Einzel- 
zähler zeichneten Ehlen (2), 
Branke, Knöß, H. Bormuth sowie 
Schulz verantwortlich. 

SGI; V — TG Bessungen III 1:9 
Eine deutliche Heimschlapp« 

erlitt die in der 3. Kreisklasse 
spielende fünfte Mannschaft der 
SGE. Lediglich die Doppclpaa- 
rung Höhme/Fricke war erfolg- 
reich und sorgte so für den Eh- 
renpunkt. In den Einzeln waren 
Höhme. Fricke, Pticar, Herchen- 
hahn, Kannstätter sowie Branke 
meist in zwei glatten Sätzen un- 
terleget). 
SGE-Damen — SKV Hähnlein 
IV 8:4 

Einen 8:4-Heimerfolg konnte 
das SGE-Damenteani gegen die 
Mannschaft des SKV Hähnlein 
IV einfahren. Nachdem die Dop- 
pel ausgeglichen verliefen — 
Loll/Frye gewannen, während 
Waldhaus/Rosam den kürzeren 
zogen — waren in der Folge die 
Egelsbacher Spielerinnen in den 
Einzeln erfolgreicher. Es punk- 
teten Sabine Loll (3). Susanne 
Frye (2), Annette Waldhaus (1) 
und Anja Rosam (1). 

Oberliga Hessen 

SC Neukirchen — Rot-Welss Frankfurt 2:1 
20 14 5 1 49:25 33:7 
20 13 6 1 46:22 32:8 
20 12 3 5 37:22 27:13 
19 10 6 3 39:25 26:12 
20 10 4 6 35:27 24:16 
20 7 8 5 26:25 22:18 
19 8 5 6 38:29 21:17 
19 8 4 7 30:29 20:18 
18 7 5 6 24:30 19:17 
20 6 7 7 26:30 19:21 
20 6 6 8 31:29 18:22 
20 5 5 10 28:34 15:25 
20 5 5 10 19:27 15:25 
19 4 6 9 30:34 14:24 
20 5 4 11 32:36 14:26 
20 6 1 13 37:59 13:27 
20 4 3 13 23:45 11:29 
20 3 5 12 19:41 11:29 

Am nichtten Samstag (12. Februar, 14.30 Uhr) spielen: FV Bad Vilbel - Borus- 
sia Fulda, KSV Hessen Kassel - SV Darmstadt 98. 

1 SG Egelsbach 
2 FSV Frankfurt 
3 Kickers Offenbach 
4 SV Wehen 
5 Rot-Weiss Frankfurt 
6 SV Wiesbaden 
7 Borussia Fulda 
8 FV Bad Vilbel 
9 SV Damistadt 98 

10 Eintracht Haiger 
11 Eintr. Frankfurt A. 
12 SV Mörlenbach 
13 VfR Bürstadt 
14 Hessen Kassel 
15 SC Neukirchen 
16 Rot-Weiß Walldorf 
17 SG Höchst 
18 FSC Lohfelden 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
5-10-18-21-29-34 

Zusatzzahl: 6 
Superzahl: 9 
„SPIEL rr 
4647627 
„SUPER 6- 
808001 

TOTO 
2-1-0-1-0-0-2-0-1-2-1 

„6 AUS 45" 
12 - 13 - 17 - 23 - 28 - 43 

Zusatzspiel: 8 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
3-12-9 23-29-21 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzl(fer(n) gewinn(t)en DM 

5 5,50 
29 20,00 

169 100,00 
3157 1 000,00 

96839 10000,00 
327885 100 000,00 

2259107 2 500 000,00 
Jokerzahl: 8 
Prämienziehung: 
8666561 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente' 
3477463 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente" 
3263696 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente' 
(ohne Gewähr) 

Frauen-Bezirksllga Dannstadt 
TSV Kiwriiecti-HSG Reichelsheim 1:0 
Vn. HeppeiMm — SG Egelsbach 1t:13 
SVC Gemsheim — HSG Langen 19:12 
TV Gme-Zitimem — TSV Raunheim 0:13 

1 TSVKiuJöach 
2 TVGiofiwalstadl 
3 HSGtangen 
4 VIL Heppenheim 
5 TVSchülheim 
6 SVC Gemsheim 
7SGEgM)ach 
STSVwmhelm 
9 TSVHatjÜzheim 

10 H^ Reichelsheim 
11 TVGfoe-Zimmem 

14 13 
13 9 

t 195:113 262 
3 194:167 19:7 
5 189:166 16:12 
5 168:156 15:11 
6 173:165 13:13 
7 196200 13:15 
7 169:190 13:15 
7 145:165 11:15 
7 138:166 10:14 

2 10 147:193 622 
0 10 131:162 420 

2. Bezirksklasse Oarmstadt Ost 
SG Babenhausen - TSG Graa-eieberau II 
TG8 65 Darmäadl—TV Haliach 
HSG Reichelsheim - TV Htebach 
TV Gra6-Zimmem — TSG Weinoslheim 
TV Wenigunistad — SG Egelsbach 
TV Münster—TV Kleinwalbladl 

1 SGEgelsbach 
2TVHaiiach 
3 TSGKIeinoelhem 
4 SGBabenhausen 
5 HSG Reichelsheim 
6 TG66SDamistadl 
7 TSGGna^iebeniull 
STVKMimktad 
9TV Hösbach 

lOHSGEibKh 
11 TVGioB-Zimtnem 
12 TVWengumstadl 
13 TV Münster 

17 14 2 
16 10 4 
16 tO 2 
17 9 1 
17 9 1 
17 6 3 
16 7 

5 
6 
5 
4 
3 
3 

2022 
1321 
1820 
2023 
16:18 
21:27 

340290 30:4 
326285 24:8 
300295 22:10 
362:337 19:15 
318299 19:15 
296278 19:15 
299:304 16:16 
283287 14:18 
294295 t420 
293:324 t3:19 
280:303 1024 
3t6:336 925 
291:374 727 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Durch ein l:l-Unentschieden 

gegen den Gastgeber SF Seligen- 
stadt und einen glatten 2:0-Er- 
folg gegen die SSG Gravenbruch 
qualifizierte sich die E I der SSG 
für die Vorschlußrunde der Hal- 
lenkreismeisterschaften des Hes- 
sischen Fußball-Verbandes. 

Im ersten Qualifikationsspiel 
gegen die starke Heimmann- 
schaft brilherte die SSG auf- 
grund ihrer mannschaftlichen 
Geschlossenheit und ging in der 
neunten Minute durch Fernando 
Wagner mit 1:0 in Führung. In 
der letzten Minute fiel der Aus- 
gleich. Im zweiten Qualifikati- 
onsspiel mußte man mit minde- 
stens zwei Toren Unterschied ge- 
gen Gravenbruch gewinnen, um 
weiterzukommen, da Seligen- 
stadt zuvor mit 2:1 Toren gegen 
die Gravenbrucher gewonnen 
hatte. 

Die Langener Mannschaft be- 
stimmte von Anfang an das 
Spielgeschehen, aber unter dem 
Druck, mit zwei Toren Vorsprung 
gewinnen zu müssen, vergab man 
in den ersten neun Minuten 
gleich fünf dicke Chancen, Sechs 
Minuten vor Schluß erzielte As- 
nain Kaysar nach einem Zuspiel 
des Mannschaftskapitäns Björn 
Pages das 1:0. Wiederum Asnain 
Kaysar traf in der vorletzten 
Spielminute, als man mit Mann 
und Maus stürmte, nach einem 
schönen Steilpaß von Martin 
Wegrzyn in den freien Raum zum 
2:0, Damit ist die Vorschlußrun- 
de der Hallenkreismeisterschaft 
der E-Jugend erreicht. 

Es spielten: Manfred Gasteier, 
Sven Heckmann, Asnain Kaysar, 
Björn Pages, Fernando Wagner. 
Martin Wegrzyn. 
Krelsklasse Darmstadt Ost 
HSG Asbach/Modau II - BSC Uiteiach 
TSV Habitzheim—SG Nieder-Roden II 
TGStodutadt-HSGUnenll 
FC Hösbach-TSV Mainaschaft 
TSV Kireh-Bromb. II - HSG Bilstein 
BSC GroBostlieim — TV GoUbach 

1 HSGAsbachfModaull 18 14 
2 TSVHabüzheim 18 12 
3TGSIocl(Stadl 18 11 
4HSGBötstein 17 10 
5 TAVEppeitshausen 16 10 
6TVQoldbach 18 7 
7FCHM)ach 18 8 
8TSVKjtch^ranb.ll 17 7 
9BSCUfbeiach 17 6 

lOTSVMainaschalt 18 6 
tt SGNIeder-Rodenll 18 4 
l2BSCGn)6oslheim 16 4 
13HSGLangenll 16 4 
14 TVGMbach 17 3 

1 
2 
2 
2 
1 
4 
1 
2 
3 8 
3 9 
4 10 
3 9 
2 12 
2 12 

23,1« 
17:13 
21:18 
19:17 
21:18 
18:1« 

402-^21 29.7 
392:320 2610 
385:333 24:12 
349J11 22:12 
278248 21:11 
298291 16:18 
358:367 17.19 
334:333 1618 
252277 1519 
321:348 1521 
232:326 1224 
265:354 1121 
313:368 1028 
258:350 8 28 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr, 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 /38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 
Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Mühlheim 

Langen 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 /7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammlerverein 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19, 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, I. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeit.sgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9,30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9,30 Uhr, für Ju- 
gendliohG.*und. Efwachsens» 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37. 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, Vor- 
sitzender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 

Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182/ 
2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Tumhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

EinO W©it0r© Lokomotiv© hat die österreichische Post auf eine Te- 
lefonkarte gebannt- Auf das neue Plastikstück ist die Reihe 1072 abgebildet. 
Sie wurde 1913 gebaut. 

Steuern sparen mit 

Wohlfahrtsmarken 

Spendenquittungen werden ausgestellt 

Briefmarken ab '95 

nur im Zehner-Pack 

Kleinbogen mit neutraler Randgestaltung 

Zumindest ein Blindmustor 
ging in Bonn schon über den 
Tisch, denn - wie schon vor 
Jahresfrist angekündigt - sol- 
len alle Briefmarken ab 1. Juli 
1995 ausschließlich im Zeh- 
ner-Pack gedruckt werden. 

Nach bisherigen Katalog- 
Definitionen also als Kleinbo- 
gen (wobei es dann aber gar 
keine anderen mehr geben 
darf!). Die Kleinbogen wer- 
den mit ,,neutraler Randge- 
staltung" versehen. Als Rand- 
gestaltung wurden zum Bei- 
spiel farbige Linien und Pas- 
ser, vergleichbar den früheren 
Farbrand.streifen oder Farb- 
balken, genannt. 

Die Deutsche Bundespost 
erhofft sich von dem finan- 
ziellen Mehraufwand von 
acht bis zehn Milli(men Mark 

Druckkosten gleichzeitig aber 
dennoch spürbare Mehrein- 
nahmen, weil nach zahlrei- 
chen F.rhebungen Postkunden 
am Schalter durchaus bereit 
sind, eine Bevorratung mit 
Briefmarken vorzunehmen. 
Es wird allerdings auch wei- 
terhin noch die Kleinmengen- 
abgabe auf Wunsch gel)en 

Die Albenverlage werden 
für die einheitlichen Größen 
(mit entsprechenil unter- 
schiedlich großen l.ecrfel- 
dern) hergestellten Mar- 
kengrrtflen Zusatzbliitter für 
Sammler ins Programm neh- 
men. Sicherlich wiM-den auch 
die Kataloghersteller eine 
später noch festzulegende Art 
der Katalognotierung wahr- 
nehmen. 

Gute Nachrichten 
für Selbst.ständige, 
Unternehmen und 
Freiberufler: Sie 
können den Kauf- 
preis für Wohl- 
fahrtsmarken in vol- 
ler Höhe als Be- 
triebsausgaben ab- 
setzen. Darin ent- 
halten ist auch der 

Aufschlag für die so- 
ziale Arbeit der 
Wohlfahrtsverbän- 
de. Weihnachts- und 
Wohlfahrtsmarken 
geben der Geschäfts- 
post nicht nur ein in- 
dividuelles Gesicht - 
ihre Verwendung 
dient auch noch ei- 
nem guten Zweck. 

Den Postämtern so- 
wie den Wohlfahrt- 
verbänden und ihren 
Einrichtungen ist es 
jedoch nicht erlaubt, 
beim Kauf von 
Wohlfahrtsmarken 
für den Gegenwert 
eine Spendenquit- 
tung auszustellen. 

Landesverbände 

unter einem Dach 
Zu einer Gemeinschaftsaus- 

stellung treffen sich vom 25. bis 
28. Mai 1995 die philatelistischen 
Landesverbände aus Österreich, 
Schweiz und Deutschland in 
Gmunden in Österreich. 

Das ist bereits die vierte ge- 
meinsame Veranstaltung im 
Rang 1. 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefelcl 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 / 24 0 97 

Postalisch auf Winterspiele vorbereitet 

Österreichische Post gibt Sondermarke zur Olympiade in Lillehammer heraus 
Die Olympischen Winterspiele 

sind eine wichtige Zeit für 
Sammler von Olympiabriefmar- 
ken. Viele Länder, die ihre 
Sportler zu den Wettkämpfen 

, schicken, geben auch Briefmar- 
' ken heraus. Bie Östert-ehÄischt 

Post hat ebenfalls ein Sonder- 
postwertzeichen herausgegeben: 
Postalisch sind die Österreicher 
auf Olympia in Lillehammer vor- 
bereitet. Sie hoffen natürlich, 
daß auch ihre Skisportler fit 
nach Norwegen fahren und eini- 
ge Goldmedaillen gewinnen wer- 
den. 

Können Spitzensportler noch 
Amateure sein? Den ,,Amateur- 
paragraph", der besagt, daß eben 
nur sogenannte Amateursportler 
an den Olympischen Spielen teil- 
nehmen dürfen, existiert nicht 
mehr. Der „Eligbility-Code" 
(Teilnahmeberechtigungsregel), 
Paragraph 45 der Olympischen 
Charter, besagt: Um an den 
Olympische Spielen teilnehmen 
zu dürfen, muß ein Athlet die Re- 
geln der Olympischen Charter 
befolgen, ebenso wie das Regle- 
ment seines internationalen 
Fachverbandes und muß von sei- 
nem nationalen olympischen Ko- 
mitee genannt werden. Alle Teil- 
nehmer an Olympischen Spielen 
sollen den Fair-Play-Gedanken 
respektieren, keine Gewalt an- 
wenden und sich entsprechend 
auf dem Sportplatz benehmen, 
keine Substanzen und Prozedu- 
ren anwenden, welche durch das 
Reglement von IOC und IF ver- 
boten sind, alle Regeln des IOC- 
medizinischen Codes respektie- 
ren und befolgen. Kein Athlet, 
der an den Olympischen Spielen 
teilnimmt, darf erlauben, daß 
seine Person, sein Name, sein 
Bild oder seine Leistung für 
werbliche Zwecke während der 
Spiele verwendet wird. Die Teil- 
nahme eines Athleten an den 
Olympischen Spielen darf nicht 
von finanzieller Zuwendung ab- 
hängig sein. 

Diese Regel besagt also, daß 
Werbeverbot während der Spiele 
besteht und ein Athlet kein 
Startgeld verlangen darf, aber 
nicht, daß er Amateur sein muß. 
Dies ist angesichts der Höchstlei- 
stungen, die vollbracht und von 
Zusehem, Sponsoren und so wei- 
ter auch erwartet werden, kaum 
noch möglich. 
Der vielstrapazierte Spruch 
„Dabei sein ist alles", der angeb- 
lich vom Begründer der Olympi- 
schen Spiele der Neuzeit, Baron 
Pierre de Coubertin, getätigt 
wurde, ist für die Top-Athleten 
des zu Ende gehenden 20. Jahr- 
hunderts nahezu bedeutungslos 

Das H/Iarkenblld der österreichischen Sonderbriefmarke zeigt einen Abfahrts- 
läufer. 

geworden. „Dabei sein" genügt 
schon lange nicht mehr! 

Die Anfänge des Österreichi- 
schen Olympischen Comites: 

Im Februar 1896 wurde das 
,,Komitee für die Olympischen 
Spiele in Athen für Österreich" 
gegündet. Diesem Komitee ge- 
hörten Graf Hans Wilczek, Graf 
Lamezan, Nikolaus Dumba, 
Konteradmiral von Lehnert und 
als Sekretär Herr Harmsen an, 
deren Aufgabe es war, eine öster- 
reichische Delegation für Athen 
auszuwählen und die Mittel für 
ihre Entsendung zu beschaffen. 

Im Januar 1900 wurde das 
,,Komitee für die Beschickung 
der Olympischen Spiele in Paris" 
konstituiert, dem Baron Josef 
Gudenus, Fürst J. Carl Kheven- 
hüller, Graf Eduard Lamezan, 
Prinz Heinrich Liechtenstein, 
Graf Gustav Pötting-Persing, 
Prinz Alexander Solms-Braun- 
fels, Fürst Alexander Thum-Ta- 
xis und Graf Leopold Tum-Val- 
sassina angehörten. 

Am 6. Februar 1906 fand die 
Gründung des „Allgemeinen 
Sportausschusses für Öster- 
reich" in Wien durch Vertreter 
des „Sportausschusses für leich- 
te Athletik", des „Schwimm- 
sportausschusses", des „Fußball- 
Verbandes", des „Komitees für 
Fechtkunst", des „Ruder-Ver- 
bandes" und des ,,Radfahr-Ver- 
bandes" statt. Am 24. Februar 
1908 versammelten sich für die 
Gründung einer obersten Sport- 
behörde die Vertreter des 
Schwimmsportausschusses, des 
Ruder-Verbandes, des Sportaus- 
schusses für leichte Athletik, des 
Fecht-Verbandes, des Fußball- 
Verbandes, des Touring Clubs, 
des Gaues der 34 des Deutschen 
Radfahrer-Bundes, des Lawn- 

Tennis-Verbandes, des Bundes 
österreichischer Amateur-Athle- 
ten-Klubs, des österreichischen 
Automobilklubs und des WAC 
als Vertreter des Hockeysports. 

Für den Automobilklub wurde 
die Erklärung abgegeben, daß 
sich der Klub an der Gründung 
einer obersten Sportbehörde 
nicht beteilige. Der österreichi- 
sche Jockeyklub, die Campagne- 
reiter-Gesellschaft, der Wiener 
Aeroklub und der österreichi- 
sche Schützenbund, die ebenfalls 
eingeladen worden waren, lehn- 
ten die Teilnahme an dieser 
,,Gründungsversammlung" 
schriftlich ab. Der Schützen- 
bund mit Rücksicht auf das Kai- 
ser-Jubiläumsschießen, Die Ver- 
treter der anwesenden Verbände 
beschlossen sich als ,,Österrei- 
chisches Olympisches Comite" 
zu konstituieren. Später wurde 
anstelle ÖOC die Bezeichnung 
„Zentrales Sportkomitee" ver- 
wendet. 

Am 16. März 1908 fand die ei- 
gentliche konstituierende Ver- 
sammlung statt, bei der alle vor- 
stehenden Verbände vertreten 
waren. Der Vorsitzende der Ver- 
sammlung, der Schriftsteller 
Balduin Groller, teilte mit, daß 
Seine Exzellenz, Graf Hans 
Wilczek sen., der seit 1896 als 
Sportförderer gewirkt und im- 
mer wieder seine Verbundenheit 
mit den Olympischen Spielen 
zum Ausdruck gebracht hatte, 
das Ehrenprotektorat des ,.Zen- 
tralen Sportkomitees" überneh- 
men wird. 

Am 16. April 1912 veranstalte- 
te der „Zentral-Verband für ge- 
meinsame Sportinteressen", der 
die Agenden des Österreichi- 
schen OlvTnpischen Comites 
wahrnahm, zu Ehren seines Eh- 

renpräsidenten Fürst (Jtto Win- 
dischgraetz und des Grafen Ru- 
dolf Colloredo-Mannsfeld (Ver- 
treter im IOC) ein großes Ban- 
kett, in dessen Verlauf Präsident 
Dr. Otto Herschmann die Entste- 
hung des ,,Zentral-Verl)andes" 
schiklerte. Am 17. Juni 1912 gal) 
der ,,Zentral Verband" (öf)C;) 
nach seiner Sitzung die Namen 
der Olympiateilnehmer für 
Stockholm bekannt. 

Erster Präsident des ,,Zentral- 
Verbandes" war also der Schrift- 
steller Balduin Groller, dem Dr. 
Otto Her.schmann nachfolgte. 
Letzterer war zur Zeit der Olym- 
pi.schen Spiele 1912 in Stock- 
holm ÖOC-Präsident, gehörte 
aber auch der Säbel-Equijje an, 
welche die Silbermedaile errin- 
gen konnte. Bisher einzig daste- 
hender Fall, daß ein Präsident ei- 
nes Nationalen Olympischen Co- 
mites während der Zeit .seiner 
Präsidentschaft als Aktiver eine 
Medaille erkämpfte. 

Nach 1918 wurde der ,,Zen- 
tral-Verband für gemeinsame 
Sportinteressen" in ,,Österrei- 
chischer Hauptverband für Kör- 
persport" umbenannt. 

Am 19. Juni 1935 wurde offizi- 
ell der Hauptverband für Kör- 
persport wieder in ,,Österreichi- 
sches Olympisches Comite" um- 
benannt, das 1938 nach der Ein- 
gliederung Österreichs ins Deut- 
sche Reich ausgelö.st wurde. Am 
11. Dezember 1946 wurde die 
Wiedererrichtung des Östenei- 
chischen Olympischen Comites 
beschlossen, dessen erster Nach- 
kriegspräsident Bundesminister 
Dr. Josef Gerö war. 

Die Präsidenten des Österrei- 
chischen Olympischen Comites 
nach dem 2. Weltkrieg: 

Dr. Josef Gerö (geboren 23. 
September 1896, gestorben 28. 
Dezember 1954), 1946 bis 1954; 
Dr. Heinrich Drimmel (geboren 
16. Januar 1912), 1956 bis 1969; 
Dr. Heinz Pruckner (geboren 6. 
April 1911, gestorben 4. Juli 
1979), 1969 bis 1972; Kurt Heller 
(geb. 14. Januar 1919, gestorben 
20, August 1990), 1973 bis 1990; 
Dr. Leo Wa Iner (geboren 4. No- 
vember 1935), seit Dezember 
1990. 

Die Präsidenten des Interna- 
tionalen Olympischen Comites: 

Demetrius Vikelas (1894 bis 
1896); Baron Pierre de Coubertin 
(1896 bis 1925); Graf Henri de 
Baillet-Latour (1925 bis 1942); 
Sigfrid Edström (1946 bis 1952); 
Avery Brundage (1952 bis 1972); 
The Lord Kilianin (1972 bis 
1980); Juan Antonio Samaranch 
seit 1980. 

L 
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Still lind rinfuvh w:ir Ih'tn Lehen, 
tri'ii und flt'ilhfi Prinr Hund. 

VVii- nehmen Abschied von unserer ^uten Muttei', Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin und 'I'ante 

Anna Dorothea Ungeheuer 

Kob. Müllor 

(Hl' im Altei' von 07 .Jahren von uns fie^an^en ist. 

In stiller Trauer: 
Willi und Anni Unnoheuor 
IVter lind dorinn» 
KIfrit'dt' llnKolu'uor 
KIko und Jürgen 
sowie all«.' AnKi'hikriKon 

().'{22,') Landen, NeckarstraUe 44 

l)i(> Heerdi^^unf,' fin(l(>t am Dienstag, dem H. Februar 1!)<)4, um }).,'«) Uhr 
auf dem Lanf^ener Friedhof statt. 

Ihr Fachmann für Dämmstoffe alle All 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63228 LanMn. UcbigatraO« 31 
T«l«fan 0*103 / B BS 02 • TcMm B BB 71 

PiS vonslarb 

Gabriele Elisabeth Lütkemann 

geb. Kuck 

In Trauer: 

IVIartin Lütkemann 
Stefan Lütkemann 

und alle P^imilienangehörigen 

Die lioisetzurif^ findet am Donnerstag, 10. Februar 1994, 
ll^.SO Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

Markisen winterpreise ■ Planung-Boralung-VorKaul-Monlai,« 
63303 Dr.-Sprendlingen ■ 

... ^2' ? r, .. j Roberl-Bosch-Str. 26 I Markisen, Fenster, Rolladen 06103/37 36 87/97 J 

WAS KANN ICH DAFÜR... 

IMMOBILIEN TRESORE 
QRATI8PR0SPEKT 
061 03 • 4?31d 

UWOeNER STR . 633» EGELSBACH 
L'./i.-KTW. Ohrrlsh,. f)!» tnnVfl , 

H) !>(». fm, imidrrnc KUK, Td, 
tn])^i>srhnitlcn. KV ^75 1)1)11.• 
r M ImiiKilnlH'n. 1)II1H;I / 7 7!» 

:i-/i.-I)(; (iiilcric i:T>V, KodKiui. 
itl rii' Wf), Kim. Kiinun. Ilalk . 
dani««'. SlHlpl. Kr lfi.>l)00,- 
T M Immcihjlirn. lUtlH;{/7 :») TM 

l-Zi.-KTW, (>ff«>nhi)(-|i. Ulli in-' Wfl , 
Hiitlrr. WC, K»K, Kl» IIIJO IK)«.- 

r M Imniiibilini. I)l)l8:i / 7 HJ) 7H 

KKH. MiiinhuuM'n. OT. 2I)U m-' (tnl, 
12f)innVfl.4üm'-'Nfl.. Hj IM. 
(iuruKo. Sti'llplnlz, ruhiK. 
'IVmissi', kl WK. Ki'5i»nnn,. 
T M !miin)l)ilii'n. (I({IH;1/7U0 7!) 

KMH, Dictzrnh./SU'inh., ÜHK ni*- CIrd . 
lo.*) m- Wfl. 50 m-' Nfl. (Iiirli'n. 

Snuiui, KP 19!l 5110.' 
T M Inunobilirn, (IKIK;) / 7 30 7!) 

'^j. R: 
Dach- 

Neu- * Umdeckimgon 
Jürgen Rinker 

Oodn^ingBuesotlscIiAfl mbH Nordstrafto 42. 63450 Hnnau 
ftoleron/on in Ihrer NflChbnrBChafI Ertitio Konlaktautnnhmo unlor Tololon Wixhausen 06150/B 1970 

...DASS HEIKE OHNE ALKOHOL NICHT 
MEHR KLAR SIEHT? 

r V -«w 

DIE CARITAS HILFT. 
HELFEN SIE MIT. . .im..-. 

Mustet- 

Küchen- ■ 

fthverkaut W 

Selbst der M 

weiteste m 

Weg lohnt! C 

Kurt-Schumacher-RIng 11 

63329 Egelsbach 
Telofon 06103/45531 

C SIEMENS 

-AQflWOF® 

ü. KüchenCenter 
SSILGRANIT- 

 II I mm Mfc-ft. 9J9-12J0 Mg mi IMO-IMO W», U. MO-iajo «y 

VERKAUF 

Elbe-Obst "einz Hummelsiep 
^ 21723 Hollpni 

Frische aus deutschen Landen 
mhmm I«m, Kl. I. tl Ml M l^iirtirti« Htm 
ettommnirn lut cutmuivra IHM     1'* ■ 
MM CM "ZZZ" UM UIWRLI Mm. i. Mmk. »^liNin n.n MMiUrMIMii, cRmu Mtk KL L ... 

.tkl 
!» IM I.M 

14.30 Langon. Stadthall« 
18.00 tangan. Bahnhof 

Verkauf vom Lkw. am Donnaralao, 10. Fabniai 1M4 15.30 Eg^labach. Barlln«r Piati 
um im 

16.00 LanQan, SUdl. RIngatf. Ff>«dhof 

Ausschreibung 

ca BOO qm 
c« 850 m 
ca 800 qm 
ca 1250qm 
ca. 1000 qm 

ca 2000 qm 
ca 700cbm 
ca. 2150 qm 
ca. 1150 m 
ca 1150qm 
ca. 1000 qm 

Öffentliche Ausschreibung 

Dor Magmlral cjor Stadl Langen boabalchligl, folgende Bauloislungen zu 
vorgaben 
A Straßenbau im BPI Nr 20 ,.lm Wingert" 

Lelitungen 
1 Aushub und Planum 
2 Bordsleinarboilen 
3 Scholtertragschiclit 
4 Bituminöse Fahrbahnarbelten 
5 Vorbundpllasterarbeiton 

Vorschiedene Nebenarboiten 
Qsbühr: 70,00 DM 

B. Anbindung der Ttieodor-Heuss-Straßo und 
Dieburgnr Strallo an die B 486 
Leiitunoan: 
1 Fahrbahn- und Qehwegaushub elnschl Planum 
2 Bodenauttrag 
3. Schottortragschlcht 
<t Bordstoinarbelton 
5. Bituminöse Fahrbahnarbelten 
6 Verbundpflastorarbeiton 
7 ■ EntwAsserungseinrichtungen und 

verschiedene Nobenarbelten 
Qsbühr: 70,00 DM 

Nachweislich qualifizierte Bewerber, die einer Tiefbau Borufsgenossen- 
Schaft angehören, tiönnen die Angebotsunterlagen unter Vorlage de» 
Einzahlungsbologes ab 8,2.1994 bei der Tiefbauabteilung der Stadl Lan- 
gen, Rathaus, SudI Rlngstr, 80, Zimmer 308a, abholen bzw unlor Ein- 
sendung des Einzahlungsbeleges schriftlich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungagebühr, die in keinem Falle zurücker- 
stattet wird, ist auf das Konto Nr. 6224-604 beim Postscheckamt Frank- 
furt oder auf eines dor Konten der Stadtkasae Langen bei allen Banken 
und Sparkassen unter Hinweis auf die {owelllge Baumaßnahme vorzu- 
nehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 1. Mlrz 1994 Im Sitzungssaal dos Rai- 
hauses, Zimmer 139 

lür Maßnahme A 10 00 Uhr 
für Maßnahme B 10 30 Uhr statt. 

Die Angebote sind vor dom Eröffnungstermln in verschlossenem Um- 
schlag mit deutlichem Hinweis auf die jeweilige Baumaßnahme beim 
Magistrat der Stadt Langen, Bauamt, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindelnst beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermln sind nur Bieter ode: deren Bevollmachtigto zuge- 
lassen. 
Langen, den 3.2, 1094 Der Magistrat der Stadt Langen 

Schrwidtr, Erster Stadtrat 

Dor Magistrat dor Stadt Langen beabsichtigt, lolgende Bauleistungen 
zu vergeben: 
A Straßenbau im BPI Nr 20 ,,lm Wingert" 
Leittungen 
1 Aushub und Planum 
2. Bordstoinarbelton 
3 Schottortragschlcht 
4 Bituminöse Fahrbahnarbelten 
5 Vorbundpflasterarboiton 

Vorschiodene Nebenarboilen 
Gebühr: 70,- DM 

B Anbindung dor Theodor Heuss-Straße und 
Dieburgor Straße an die B 486 

Lelitunoen 
1 Fahrbahn- und Gehwogaushub 

olnschl Planum 
2 Bodenauftrag 
3 Schonortragschicht 
4 Bordstoina^lton 
5 Bituminöse Fahrbahnarbelten 
6 Vorbundpflaslerart>oiton 
7 Entwasoerungseinrichtunfiern und 

verschiedene Nebenarbeiten 
Gebühr: 70,- DM 

ca 800 qm 
ca. 650 m 

ca. 800 qm 
ca t 250 qm 
ca 1 000 qm 

ca. 2 000 qm 
ca. 700 cbm 

ca. 2 150 qm 
ca 1 150 m 

1 150 m 
ca. 1 000 qm 

Mit einer 

Familienanzeige 
irreichen und Inlormieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten, 

Die Langener Zeitung ist hierlijr die ideale Zeilung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Weitere Annamectellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

EGELSBACH: 
Schreit>waren-Wjlke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Eriwheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für dio violon Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlaniich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Wa/ter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. HauptstraDo 20 geb Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wunsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Olfenthal. Taunuistrallo 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so uberreichem Maße mit Gluckwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepaHIg, DM 23.- 
' PrelM Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2epaltig, DM 44.- * 

J 

längcnoÄinj 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Dreieich-Krankenhaus: 

Klinik mit 405 Betten 

Neuer OP-Trakt in moclernstem Stil 
l,iiiiK«'ii (it) Im .Ijiliii' Mlim 

winde (Ihn I jicicicli-Kiniikci) 
hiiiis Iiis cikIi' IIi'k.si'Ii Klinik 
si'iiii'i lli'HliMiiiiifi iiIhtkcIh'ii 
.Icl/t, 211 .liilii i'ii Kpiiti'i, i'i hli'll 
i'S i'iiii'n iiciii'ri ()l' 'l'iiikl, ili'i- 
niii'li den miiilcni.sli'ii Ki kiMiiit 
iiissi'n «li'f Wi.s.si'iiKcliiiff ni'.sliil 
tfl iKi. 

Die KIni'lcliluiij.! iHt ein 
Kiiitiki'nhiiii.s (liT HcHclvi'i.soi 
KUM« mit ■10.') l'liiniH'lti'ii /m 
Vi'i'.S()iniint> der Hi'viilki'i iiiif^ 
Ktchr'ii /Iii' Vi'rluf^unn: Chli- 
uiKiHclif Klinik mit UnriilU'lii- 
niiKlf, Klinik flii- IniiiMv Mcdi 
/in, Kiiiucnklinik, ji- i'iiii' iiitci - 
iiistisch«' und imiiNlhi'Kiuloj^i- 
schc lnt('ii,sivpfli'(<ctiilii)n, |{,i- 
(liiilot^ischc.s /i'nlr;iliii.stiliil, 
/-i'iiliiilnpiilticki', Hi'li'(>iil)lci 
Innren lui- l'liiKtischi' und 
Wii'dcihcislclliiiiK.s-Chiriiif^ii' 
'IViij^i'!' (Ic.s Dicicicli-Kiiiiiki'ti 
hnuNCK iKt der Kii'i.sOflcnhiiili. 

Der ni'uc Ol' 'rnikt i'nlli.ilt 
vier Opciiilion.srüumc mit di'n 
(lazuK«'höi('nili'n Nclicniiiii- 
mi'n, i.'in('n Aufwiichiauni und 
i'lni' i'ntHpn'fhcnd«' l'iitii'ntcti- 
KirblfiiKc, Kk hnndclt .sich iirn 
i'lni.' <'l)i'ni*nKl<'i<'h(' AnhinduiiK 
an duK Krdn<'Si.'hoß dc.s Altbau«; 

iilii'i' i'ini'ii Ki'.srhlii'MiinKsMiinM 
i.sl cf (llii'i die viirhaiidi'ni'ii 
l' liiic niit (li'in Hclli'iiliaus vrr- 
biindi'ii 

In den OI'h wiirdi'ii l'iinl 
Niii kd.si'Ki'iiitc siiwii' <'ln Honi 
üi'iiliililvi'i-.sliiiki'i- fiii (Iii' 
nbcrwiicliiiiit^ bei Krioclicii 
iipiTiilioncii In.stallicrt, AiiMim 
(li'iii kIiuI riiiidcinc Ali.siiiiK 
piiiiipcii, Ziircichclisclic liii' Iii 
Kti'iimcntc, liibi'bai'i' Abwiiil 
bcbaltci-, fahrbaic TiKchr iinil 
modci'n.stcK /iibchrir vorbiin 
den. Kciistci- lind Tiiicn bc.stc 
licn mis iKolicrvciKluHlcn, Iber 
nii.seb K''b'ennten Alu-Kon 
.sliiiklioneri, alle medizini.si'b 
Keniit/.ten H/iiime eibielten 
l''iillb(iden aus leitfjlbi^em 'l'ei 
ia//(), die Wände erbiellen 
(ila.sgewebetapeldii, alle« wiir 
de nacli den lOi fdi'dei riiH.sen de.s 
Schall- und Stiablen.scliul/es 
bei';,'e.stelll und i.sl desinfektl 
onsmittelbe.sliindi^i 

Die Ko,sli'n belruncn 11,7 
Millionen Mark, woran .sieb 
das l,and Hessen inil einem 
Anteil von fünf Millumen be 
teilixt bat. Die Uauzeit betruj,' 
drei .labre und lie«! unter den 
ursprunKlichen Scbutziintjen 

S-Bahnbau behindert 

Gärten und Holzlager müssen fort 
KiinKcii Heute bef^innen 

die VorbereitunKcri für den 
Hau dei- Schallschutz- und 
Stützwände vom Habiihof aus 
auf der Westseite in Hicbtunn 
Süden, 

,,Leider wiii'clen auf dem 
Hnhnnellinde IIolziaKcr und 

(illiien eingerichtet", beillt es 
von der Hahn. Die Anwobnei' 
werden um unveizüKliclie 
HilumunK DH-CIelilndes 
im Hereich der Kiiedricb- 
Kbert-Stialle und der Stralle 
,,ln den Tannen" hinter den 
Clarai^en «'"beten. 

Undrat Josef Lach konnte zur Fertlgeiellung dee neuen OP-Trakte« zahlreiche Qiate begrüßen. 

Zwei Ibdesopfer bei 

einem Verkehrsunfall 

Motoirad krachte gegen Sattelzug 
l.iinKi'ii - Zwei Todesopfer 

forderte ein schwerer V«-r- 
kebrsunfall, der sich am Mon- 
tanabenil K<'Ki'n 2(1.:t7 Uhr auf 
der Hundeslralle H 44 zwi- 
schen Mörfelden und Neu-Is- 
enbut'K ereignete. Drei ameri- 
kanisciie Motorradfahrer be- 
fuhren die Stralle in UichtunK 
Neu-Isenburg Der Kahrer ei- 
nes .SattelzuKs kam ihnen ent- 
Kt'Ken und b(>)< nach links in 
(lie Kinfahrt zur Kiesgrube 
ein, ohne auf den (iej^enver- 
kehrzu achten. 

Ein 21jtthriKer Amei'ikaner 
und seine üljahriKi' Sozius- 
fahrerin kamen nach einer 
VollbremsutiH zu Kall und 

prallten mit dem Motorrad 
KeKcii den Seilenaid'pridl- 
schutz des SattelzuHes, witb- 
i'end die beiden antleren Mo- 
torradfahrer ihre Maschinen 
noch vor dem .Sattelzu« stop- 
pen konnten. Die beiden Ver- 
uiiKbickten erlitten so .schwe- 
re Verletzungen, dall ein ver- 
stlindiKter Notai zt nicht mehr 
helfen konnte, Heide verstar- 
ben noch an der Unfallstelle. 
Hei dem Unfall entstand 
Sachschaden in Höhe von 
rund lOIIOI) Muik. Die 
HundesstralJe wurde we^en 
der Unfallaufnahme für (Irei 
Stunden voll gesperrt 

I 

Sorge für die 

NeuGr OP-Trakt: Bedeutsamer Schritt in die Zukunft der Krankenversorgung 

.luiK«'!! (rt) - Als einen wichti- 
kjen und bedeutsainen Schrill in 
ilie Zukunft der Krankenver.sor- 
Kun(4 bezeichneten Landrai Josef 
Lach und der für die Kreiskran- 
kenhliuser zustlindit^e Dezernent 
l'eter Walter den Hau des neuen 
• )1'-Trakles am Dreielch-Kran- 
kenhaus, der am Dienstaf^vor- 
niittan seiner HestimmunH über- 
(>eben wurde, Zu dieseiT) Anlaß 
ljef>rüßte Lach die Vertreterin 
der Patienten, die Ärzteschaft 
und das l'fleKepeisonal, Vertre- 
ter des DHK und der Kranken- 
hiiusseelsorne, Hür^ermeister der 
UM ICinzu(4sbereich liegenden 
Kommunen, Kommunalpolitiker 
lies Kreises, l'luner und Bauaus- 
fuhrende. 

Die Inbetriebnahme des neuen 
OI'-Traktes sei ein erfreulichi's 
KreiKnis in mehrfacher Hinsicht, 
i'iklürtt' der Landrat. Den Ärzten 
und dem I'fk'Uepersonul seien 
damit optimale Arbeitsbedin- 
((un«t>n Kt^tieben, dio Bevölke- 
rung könne die Gewißheit haben, 
durch horvorraKende Medizin- 

technik bestens behandelt zu 
werden, und für die Kommunal- 
politiker ilie Hcfi iediHunn, daß 
«■ndlich ein wichtiger .Schritt in 
dem Bemühen abgeschlossen 
wortlen sei, das über 2!) Jahre al- 
te Krankenhaus heutlKen lOrfor- 
dernissen anzupassen. .Schon seit 
den IIDer Jahren sei diskutiert 
worden, ob man den vorhande- 
nen OI'-Trakt sanieren oder i'i- 
nen neuen bauen solle. Kin lan- 
ger Prozeß der Meinun^Nbildunji 
•sei dann mit dem Orundsatzbe- 
•scliluß des KriMslaKs im Dezem- 
ber 11)1)1) zu Ciunsten eines An- 
baus ab(<eschlossen worden. Im 
Mai 11)91 sei der Hewilli(<unKKbe- 
«cheid des Landes tjekommen, im 
zweiten Halbjahr H)l)l der 
Hauantra){ «''»t'-llt worden, und 
im Kebruar 1902 haben man mit 
dem Bau begonnen. Das Kicht- 
fest habe man im Au«ust 11)02 
begehen kOnnen, und nun sei der 
Bau ferti«. Erfreulich «ei, daß 
man innerhalb der veranschlag- 
ten Kosten von 11,7 Millionen 

geblieben sei und den '/eilplan 
noch unteiscbritten habe. 

Chefarzt Dr, K()hler sprach bei 
aller Freude über die neue Kin- 
ilcbtunn von einem Wermuts- 
tropl'en, der dui ch das neui' (ie- 
sundheitssti ukturnesetz auf vie- 
le Krankenhiluser falle. Danach 
dürfen bestimmte neue Hehand- 
lunj^smellioden, wen sie rnehi' 
Cield kosten, nicht mehr in allen 
Krankenhausern durcht{eführt 
werden, bzw. werden nicht ini'lir 
entsprechend vergütet. Das kön- 
ne dazu fuhren, daß arzlliches 
Können brach gelej^t weriie, 
wahrend andere Kliniken Übei - 
lastet S(Men. Ks ei bedaueilich, 
daß eine seelenlose Kohten-Nut.- 
zen-Hecbnunn im Vordergrund 
stehe, und das In einer der 
reichsten Nationen der Well. Das 
seit Jahihunderlen bewahrte 
Prinzip der Medizin, daß die Sor- 
Ke für die Schwachen und Kran- 
ken an erster Stelle stehe, müsse 
wieder in den Mittelpunkt ge- 
rückt werden. 

Der für die Krelskrankenhilu- 

ser ziisliindifie Dezernenl, Kreis 
beij^eordnetei- l'eter Waltei', 
nannte die KertiKstelluiiK des 
OI'-Traktes einen bedeutsamen 
.Schritt in die /iikunft der Kran- 
UenveiNor(4iui({, gab abei- auch zu 
bedenken, dail miui sich erst am 
Anfang eines lanKen Wej^es be- 
finde, der eine ««'Walline Heraus- 
fordeiunji für Krankenhaustrii- 
m'r, das KrankenhausmaiuiHe- 
nient und alle im Krankenhaus 
Veiantworllichen si'i. Dabei 
spiele zum einen der nicbl unei - 
hebliche Hedaif an zwinf^end 
notwendigen Modeiiiisieriings- 
und Ausbaumaßnabmen eine 
Holle, zum anderen dei' Anpas- 
siiiiKsdruck des (iesundheits- 
sli ui«turHesetzes, das die Striik- 
tuieii in der Krankenhauslanrl- 
schaft in immer kürzeren Inter- 
valli'ti verilndere. Man werde 
sich dieser Herausforderung 
stelli'n, erkürte Walter, ohne da- 
bei das gesundheilspolitische 
Ziel der Krankenhiluser aus dem 
Auge zu verlieren. 

Anschließend konnten sich die Oiste tMl elr>em Rundgang von der modernen Einrichtung überzeugen. 

Planfeststellungsbeschluß Nordumgehung 

liegt endlich unterschrieben auf dem Tisch 

Staatssekretär Matthias Kurth unterschreibt den Planfeststellungsbe- 
schluß lür die Nordumgehung. Bürgermeister Dieter Pitthan und Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weber sind hocherfreut darüber. Foto il 

Schwachen ist erstes Gebot 

Foto rt 

wichtige Stiiißenbaumaßnahiiic 
im geiiiile vorgelegten Kiiidjah- 
l esplaii lies Hundesmiiiistei ium.s 
fUi Vei'kehi' aufgenommen wor- 
den sei. könne man ziiversiclit 
lieh sein, daß die nötigen llaiiN- 
hallsmittel diMii Heilarf enispre 
i'henil bei'eilgeslelll weiden 
kOnnlen 

Der entscheidende Schrill zur 
Noidumgehung sei getan woi 
den Trotz aller Hesehleimigiing 
bleibe abei- noch eine WegstreU 
ke 

In diesem Zusammenliaiig 
komme deshalb auch der Kinde 
iuiig nach einem Nachtfaliiver 
bot für LKW auf ilei Südlichen 
Uingslraße eine besondere Hr 
(leutung zu 1 )ie dafili- erfordei Ii 
ehe Prüfung vom zusllindigeii 
llegierungspiiisidenleii sei In 
zwiochen abgeschlossen. Man 
könne davon ausgehen, daß in 
Kiiizeein Konzefil hierzu vorge 
stelll werde 

Verkehr, Matthias Kurth, übet 
bringt den lang ersehnten Plan 
leststellungsbeschluß zui' Noid- 
iimgeluing Damit komme das 
langjllhrige Kngagement der 
(lii'mien dei' Stadl Langen, von 

Manilalstiiigei ii und der Hiiiger 
iiiilialive ..Süilliche Uingstralle" 
zu seinem Ziel, ei klai le Kurth 

,,lch weiß aus eigener Krfah- 
rung und aus zahlieichen de 
sprilchen, daß viele Hiügei' fui- 
die liuige Dauer der l'lanimgs- 
iinil Kntschei(luMgs|)i ozesse 
kaum Verstiindnis aufbringen 
und den heutigen Tag, lui dem 
zimundest die l'lanimgsphase 
verbinilbcli abgeschlo.s.sen wird, 
schon um einige ,lahi-e fi ühei' ei- 
wartet haben", erkllliie Kurth 

Ji'tzt sei jedoch nicht die Zeit 
Itlr ilie Krage, ob iiichl eine 
schnelleie Kntscheidiing iiKiglich 
gewesen wai'e. Ks gelle vielmehr, 
den Hlick nach vom zu lichten, 
den bieilen Konsens zwischen 
Hürgein, Pohlikem und Nalur 
scliulzverbanden zu eihallen, 
und alles daran zu setzen, daß 
dem Planfeststellungsbeschliiß 
so schnell wie mOglicii auch dei- 
Hau folgen kOnne 

Im Hinblick darauf, daß diese 

l-angen (rt) Dienstag, II Ke 
bruar ill!l4, Iii Uhr im Sitzungs- 
saal des Langener Katliaiises. Kin 
bedeutsamer Augenblick Dei 
Staats.sekretar im Hessischen 
Ministerium für Wirtschaft und 
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Nach 44 Sparkassen]ahren in 

den Ruhestand verabschiedet 

Filialdircktor Roth ^oht/Richard Winklcr soin Nac'hlolji(M' 
Neuer Weg zu neuen Unfällen 

l'dr „riu kwork" hall «'in I^-mt di«' 
UV|{suiiii-nuiti in OlM-rliiiilfii und 
siiKl mu h, vvimini: 

Nmli tlri'ijahi'iK.'m srlinfth- 
ilii'ii Vi'i luiiHi'n /iililrfirhi'i' Aii- 
WdliiiiT iiDil l'nssimtt'n hell ihr 
SlmliviM wiilUm^} km / voi' Wi'ih- 
um hli'ii in Olifiiindi'n riii v()lhf{ 
ili'iniiht'i'lcs Stiii k t'iiii'.s I'ullwi'- 
Hi's cnii'ucrn Aus diM» Hiithmi.'i 
vcihiiilt'ti' (in/.ii, i'in stndtiHi'hcr 
Miliii liritcf liiihc /ufalhg dlf Cir- 
fiihi hi'liki'il dt'.s Wi'fji'.s cntdrrkl 

llcrt'ils am fr.stcii '1'»^ der 
Hiiimi hriti'ii hiitlc ich iIhh 
hiiiiiuiil diiniui iiiirincrksam ki>- 
iiuii'lit, diiM der mit inii' 1.411 Mi»- 
ti'i lu'lilcr lln'ilc luiKi'li'K'i' iii'uc 
IMhi.stci'wi'H viel /II si'hmul sei für 
ihi' /lihhriclii'ii I''ul.lnaiini'i- und 
Kiidliiliri'r, die di'ii VVcj; tllnlii'li 
m HiililiitiK KindiMKaiten, Kin- 
kiiiifs/i'ntiiiMi und Allii'il- 
Si'liwt'il/i'i -SfiuiU' (und /uiui'k), 
aliiT iiiu'li in Kii'htuiiK lluiiKa- 
l(iw-Su'dlinn und Wald lii'niil- 

/i'ii (ii'luilfi'ii liidHii nu'ini' 
nit'hrfui'hrn Anrufi' hnin 
Mauanit nicht ninnand hielt sich 
für /ustllndiK ndn cikhirli'. ci 
liahe Wi'iKunH „von (ilicn". den 
Wt'K nur l,-t(l Meter seliinal /u 
liiilien 

Nachdi-m ich dem Sliidt 
liauanit ein Fotcides fertigen We- 
Kes /uKesandt und auT die Ilaf 
tunji der Slailt liei Unfällen auf- 
merksam halte. 1)1'- 
iiuemten sieh einige Mitarbeiter 
(ier Htadlverwaltunn /u eiiu'r 
OrtshesichllKiinK Krster Stadt 
rat Schneider saute dann schrift- 
lich die VerlireiteriinH des Wenes 
/u 

Statt aber „Nanel mit Köpfen" 
/II machen und den Wen weiilH- 
.Hti'iis um ftd /.eniimeter zu ver- 
lireitern, konnte sich das Mauaiiit 
nur/u Klickwerk entschllellen es 
wurden nun :t() /.entiiiieter 
schmale Wenplatten neben di'iii 
neuen I'fla.sterwen verlent (siehe 
I'"oto) /.wischen l'flaster und 
Wi'Kplatten liefen nun etwa 
ein /.eniimeter tlefi'r die 
Uandsteine des I'flasU'ibeUiHes 
und bilden damit eim- erneute 
Htolper- iiiul Unfallnefahr Auch 
ri'ichen die ,,Hchmalspur"-l'lat- 
ten wi'der filr ein sicheres (lehen, 
noch für ein befahren mit dem 
Had. Da die Platten ohne Moiii'l- 
bett i'infach in den San<l 
wurden, ist ab/usehen, dali sie 
bald durch Kinsiiiken, Verschie- 
ben und /.erbrechen die gleichen 
Ciefahrenstellen bilih'ii werilen, 
wie sie schon /ahlreich auf ()lier- 
lindener WeHen vorhanden sind 
(siehe unlerus Koto). 

Die Milli(iiU'n-Mai k-leiire 
Verpflasterun^ nan/er Wohn- 
vierlei ist eine in l.an^ien nei n ge- 
übte Praxis, Hei dem Versuch, 
viilliK demolierte KiiUKiiiiKerwe- 
He in einen passablen /iisland /u 

lirinni'ii, neliiint di'i Stadtver- 
waltung aber nur Kllckwerk So 
lu'(>en auch die l estllcheii III) Me- 
ter des soeben neu aiifnepflasler- 
ten We^es noch immer so liescha- 
dlnt da. wie /.iivoi Der Hurner 
fra^t sich, ob das (ield oder aliei 
der n'ib' Willi' für dii- Krneue 
ruiin dieser n'Stlichen HO Metel 
nelelilt hat. 

Vielleicht mai'ht es den Ver- 
aiit wörtlichen der Stadt aber 
auch Vei Hiiuni'n, sich lieim niich 
Sien .Stur/ eines l''ul.lnUnners oder 
Undfahrers auf di'iii nun trot/ 
Kl neiieruiin Wen 
odi'r auf eini'iii der anderen, de 
mollerten Wene Oberlindens er 
neiil eine Strafan/ein»' wenen 
fahrliissiner Körpcrverlet/unn 
i'in/iihandeln Immerhin ermit 
leite die Staatsanwaltschaft be 
ri'ils weni'ii ilerartiner Unfiilli 
Menc'ii die Stadt 
l'aiil Kam 
l''<)rslriii){ 17(1 

l.aiiucii Der Vorstand lei 
Sparkasse l.annenSelinenstadt 
hat den I.eiterdes KilialberiMches 
I .annen/Kni'lsbach, Kilialdirek 
tor Paul Kohr, in den Ituhestand 
vi'rabschiedet Hiihar<l Winler 
wird Nachfolner von Paul Uoth, 
der sich nach jahiv.ehnlelanneni. 
eiinaniertem und erfolgreichem 
Wirken für die Sparkasse aus Al- 
tersnnliiden aus dem llerufsle 
ben verabschledi't Sein letzter 
Arbeitstan ist <ler lill Kebruar 
IIMI'I 

Vorstandsvorsit/ender I )r 
l'riedrich Hornbach konriti' bei 
seiner Wlirdinimn ilei Verdienste 
von Paul lloth auf eini' Hjllhrine 
uniinterbroi'hene Sparkassi'iit» 
tinkeit hinweisen. Der lllljahrine. 

Jahrgang 190,'}/04 
l.iiiixeii Wir treffen uns am 

Mittwoch, Iti Kebriiar, iiiii IT) 
Uhr im ,,Deutschen I laus" 

.lahrgang 19()()/07 
l.aiiKcii Wir treffen uns am 

Donni'istan, 17 Kebriiar, um 17 
Uhr in der'l'V-C iaststatti' 

Jahrgang 1907/08 
Lunken - Nlic'hste /iisammi'ii- 

kiiiift ist am Mittwoch, Kl Ke- 
briiar, um III .'(II Uhr in der 'l'V- 
(iaslstalte 

Jahrgang 1908/09 
l.ann<'n - Wir tri'ffen uns am 

Mittwoch, Kl l-'ebriiai', um If) 
Uhr im ,,Deutschen I laus", 

Jahrgang 1921/22 
l.aiiKi'ii - Wii' treffen uns am 

Mittwoch, Ki Kebniar, um II) 
Uhr am Krone-I loclihaiis. Ab 
1(1,1(1 Uhr ist I lerinnsessen ini 
,,Halkan-liriir'" in Dri'ieichen 
Ilain 

Jahrgang 1929/:{0 
l.aii|{i>ti - Wir treffen uns am 

Kreilan. I II Kebriiar, ab I II Uhr in 
der'rV-CiaslstnIli' 
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der seine 1.aufbahn ntlt einer 
l.ehri' in einem KelnkoNlneschHft 
in Selinenstadt begann, trat ab I 
September lll,")0 als Anni'stelller 
in die Dienste der frilheien hi' 
zu ks Spill kasse Sellnenstadt, 
wo er in verschiedenen Abtelhin 
neu tatin war Paul Hoth wech 
seile am I .liili 1 llftll zur ehemall- 
nen Itezirkssparkasse l.annen 
Nach kurzer Kmarbeitiinnszelt 
wurde ihm im ,lahr IIIIIII die I.ei- 
tiinn der (liro- und /.ahlunnsver- 
kehrsabteilunn illierlranen. In 
dieser /.i'it widmete er sich vor 
allem der Abwtcklunn <les /,iih- 
liinnsvekehrs und war mallneb- 
lieh am Aufbau der damals lie- 
niniiendeii 'rechnisieruiin belel- 
lint Der vielnefrante und aner- 

VDI-Seniorenkreis 

hält Dia-Vortrag 
lammen Das nächste monat- 

llchi' 'rreffen di'S VDl-Senioren- 
kreises findel am Montan, M Ke- 
briiar, um III Uhr im Stiidiosaal 
iler Stadlhalle l.annen statt, 
Dr-Inn Stefan Keil htdl einen 
LuhtbiUlcrvortian liber „lslj|nd 
— InHel auf diir Nahtatelle zweier 
Kunlinenlulplultiin". Intui'uuNen- 
leii, du» (liPNpm Krui« nicht anne- 
lioreii, bedilrften aus orn'inisalo- 
1 Ischen (Irlinden vorherini'r tele- 
fonischer Annieldunn bei Obe- 
rinn Hans Miiller (Telefon 
■I 2r) ,')ll) - 

Am ;ill l''ebruar besichtinen die 
VDI-Senioren die Kirma Carl 
Schenk A(i in Darnistadt, l.and- 
wehrslraMe Tif), iiiul anschllelJend 
das lOisenliahniniiseum In Darm 
stailt-Kranichstein 

Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich 
l.iiiiKcii Der Wiiheslandskrei.s 

der SSC! trifft sich zu i'inem n''- 
mullichen Heisammensein am 
Mittwoch, Ki. Kebriiar, um IT) 
Uhr im t'lubhaiis an der Hi-chten 
Wiese 

kannte Kiichman in allen (lel 
danneleneiiheiten ilbernahm im 
.lahr IIIII7 die I.eitiinn di -. Kihal 
bereiches I .annen/Knelsbai h und 
erzielte auch hier bemerken:, 
werte Krfolne In dieser /.eil ha 
ben sich die Kinlaneii und das 
KiiMlilvohimeii beträchtlich er- 
hohl Sein überdurchschnittli- 
ches Kiinanemeiit verdeutlicht 
auch sein achtjahrines Wirken 
als Milnlieil im Verwaltimnsrat 
der damallnen llezirk.s^.Sparkas- 
se l.annen In der katholischen 
Kirche St Albertus Mannus, im 
Verein dei Kri'iinde der 1 .annener 
Stadtkirche sowie im Vorstand 
der llaiineiiossenschaft Launen 
ist er an veranlwörtlicher Stelle 
ehrenamllich Intin 

Kiliiildireklor Hichard Wink- 
ler, Uoths Nachfolner als l.eiler 
des l''ilialbereiches l.annen/ 
Knelsbacli, trat IIIIIII in die Dien- 
ste der ehemalinen Hezirks- 
Sparkasse .Selinenstadl Seit 
11175 war Uichard Winkh'i als 
1,eller von mehreren Niederlas- 
sunnen tatin, zuletzt in Maliihau- 
sen-/,eilhausen, wo er durch sei- 
ne Kachkompetenz und Persön- 
lichkeit beachtliche l'',rfolne i'i- 
zielen konnte 

In der Kortfilhrunn der ver- 
trauensvollen /.usaminenarbeil 
mit den Kunden und der inleiiKi- 
ven Metri'uunn iler niittelsUindi- 
si'hen Wirt.schaft sieht Kilialdi- 
rektor Uichard Winkler sein we- 
sentliches Aufnilbenfeld Die in- 
dividuelle lU'iiitiinn in iillen An- 
lane- und Kreditfranen Ist Ihm 
i'ili liesonderes Anllenen 

Filmabend bei der 

Schutzgemeinschaft 
l.iiiiKKii Die nächste Veran- 

slaltunn der .Schiil/nenieinsi haft 
Deiilsciier Wald findet am Mon- 
tan, l'l' Kebriiar, um lllilll Uhr 
Im C'liibraiim I in der I.annener 
Stadlhalle stall Der bekannte 
NMlurfilmur U. Uubulcr yuti 
Drcieich wird drei Kinv.filnu' 
vuri'ührun, uinea li'ilm Uber eiiii.' 
OrHui'Piht'i'kolonie bpiin Kisch- 
fann und der Aufzucht ihrer.hin- 
nen, einen Kllm ilber den ni oflten 
Vonelpark in lOuropa, den einma- 
linen Vonelpark in Walsrode in 
der l.iliieburner Heide sowie ei- 
nen Kilm Uber die ni'*)llle (Irelf- 
von<'lwarli' Deutschlands in der 
liui'n liiiti'iilH'rn iini Neckar 

Der Kintrilt ist wie immer frei. 
Auch Nii'htnulnlieder sind herz 
lieh willkonmii'ii 

„Somersault" 

spielt im KOM,nia 
I>ail|icii Im .hinend/enlnim 

findet am Kreitan. III Kebriiar, cm 
Hockkoii/erl mit der I.annener 
(iriippe ..Somei'sauir' statt, Ite- 
niiin n''|{''i> -II .1(1 Uhr, das Mislro ist 
■ib IT) Uhrneoffnet, Kmtntt frei 

In Wohnungen 

eingebrochen 
Langen — In di«' Erdne- 

»dioüwuhnunn einuii lluuses 
in der Strallu Oberer Sti'in- 
bern ilrannen am Montan un- 
bekannte 'l'llter ein. Sie hatten 
die 'rerrassentilr aiifnehebelt. 
Mehrere Schmuckstücke 
wurden entwendi't. 

K.benfalls Schmui'k, rund 
1 (MIO Mark Harndd .sowie 
mehrere Uhren erbeuteten 
unbekannte Tliter bei einem 
Kinbruch in ein Haus im 
iMirstrinn Die Tal/eil dürfte 
zwischen Kl.MI) und 111,110 Uhr 
nelenen haben, Uber den Hal- 
kon waren die TItter in das 
I laus einnedrunnen 

Wem sind verdiichtine Pre- 
sonen am Montan un Oberen 
Sti'iiibern oder im Korstrinn 
aufnefallen',' llinwi'ise werden 
von jeder Poli/eidienststelle 
eninenennenoiiimen. 

Lange Nächte bei 

Langens Siedlern 
l.iiiiKfn - Unter dem Motto ,,ln 

ilamburn sind die Nachte lann, 
in l.annen sind sie lllnner" feiern 
die Nebeni'rwerbssiedler mornen 
ab III. 11 Uhr im Clubhaus des KC 
l.annen Kaschinn mit ilen „Kiile- 
len Sterzbachern" 

l.aiiKi'H (rt) - ,.Ich verspreche 
Ihnen, daß wir noch viele unter- 
haltsame und interessante Ver- 
anstaltunnen und Helsen erleben 
werden", erklärte Hudolf X.im- 
mermunn, zweiter Vorsitzender 
des Deutsch-Ägyptischen 
Kreundschaflsvereins vor Ver- 
einsmitnliedern und geladenen 
(Jilsten, als der Verein im I,u- 
thersual der Petrusnemeinde sei- 
nen ersten Cieburtstag feierte. 
Davon waren die Anwesenden 
ilberzeunl, denn die Aktivitäten 
des ersten Vereinsjahres konnten 
sich sehen und hören lassen. 
Darüber staunten auch die ägyp- 
tischen Khrengüste, unter ihnen 
die CjuUin des Hotschafters, de- 
nen Vorsitzender Pfarrer Thar- 
wat Kades den Hückblick von 
Zimmermann in ihre Landea- 
sprasche übersetzte. 

Der Verein wurde am 27. Janu- 
ar 1U9:J gegründet, ins Vereinsie- 

gister eingetragen und als ge- 
meinnützig erkliirt, Hereilsani I 
.Juni trat man mit einer Veran- 
staltung an die Öffentlichkeit, In 
der Reihe „Hegegnungen mit dem 
Islam" gab es ein Podium.sge- 
sprüch zum Thema ,,Christentum 
und Islam", bei dem unterschied- 
liche Auffassungen aufeinander- 
prallten, jedoch zur Klarung un- 
terschiedlicher Standpunkte bei- 
trugen, was eine der Aufgaben 
des Vereins ist. 

Am 4. Juni leistete der Verein 
mit einer großen Veranstaltung 
in der Stadthalle seinen Beitrag 
zu den Kreiskulturwochen. Un- 
ter dem Motto ,,Von Assuan nach 
Alexandrien" wurde ägyptische 
Kolklore aus den verschietlenen 
Hegionen dargeboten und der 
ganze Zauber des Orients auf die 
Huhne gebracht. Zu dieser Ver- 
anstaltung war auch eine Gruppe 
von i;) jungen Christen aus 

Ägypten anwesend, die auf Kin- 
ladung des Dekanats Dreieicli 
1 )i'Ulsi'hland besuchten. 

Auch beim Kestzug zum Kbbel 
wollest war der Verein mit einem 
Wagen und einer Clruppe betei - 
ligt, und im August stand eine 
Heise nach Ägypten auf dem Pro- 
gramm, die mit zahlreichen He- 
Nichligungen und Begegnungen 
einen interessanten Hinblick in 
das Leben in Ägypten vermittel- 
te. 

Am .,Tag des ausländischen 
Mitbürgers" trug der Verein 
nicht nur mit den Darbietungen 
einer Bauchtanzerin zum Pro- 
gramm bei, sondern bot deutsche 
und ägyptische Speisen an. Als 
letztes gab es eiiii-n Vortrag der 
Ägypterin Dr. Katma Bass über 
die Holle der Krau im Islam, dem 
sich eine angeregte Diskussion 
an.schloß. 

Wie tchün dar Ruhestand Ist, macht der ehemalige Sparkaaaanchaf Bern- 
hard Paeslack (I) aelnem langjährigen Mitarbeiter Paul Roth ichmackhaft, 
der Ihm nun In den neuen Lebenaabachnlll folgt. Foto it 

Einsatzfreude contra Drogen 

Ihren 90. Geburtstag feiert« am Montag, 7. Februar 10S4, Frau 
Anna Anthaa, geborene Dietzel, In der Eliaabethenatraßa 67. Bürgermel- 
ater Dieter Pitthan überbracht« dl« Qrüaa« der Stadt Langen mit einem 
Pri««ni, aowl« Ql(ickwun«ch«urkund«n d«a Landrats und d«a H«««l- 
schen Mlni«l«rprMsld«nt«n. Das 0«burtstagaklnd, das •in«r alten Langen- 
er Familie aus d«r Ob«rgass« «ntstammt, hat seit einigen Jahren seine 
Wohntjng Im 14. Stock eln«s Hochhaus««. Von dort hat Frau Anth«« «Inen 
guten Üb«rbllck üb«r dl« Stadt. Ab«r auch sonst Ist Ihr Üb«rbllck nicht g«- 
trübt. Sl« w«iO noch g«nau B««ch«ld, und das Mundwark g«ht tMneldan«- 
w«rt gut. Anna Anth««, dl« s«lt J«hr«n WItw« Ist, hst dr«l Klnd«r, fünf En- 
k«l und zw«l Ur«nk«l. Foto rt 

/um Problem „Drogenkonhum 
bei Juueiidliehen" sehlligt ein 
Liener (ol||eiides Kiii»ep( vor: 

In dQi: LZ-Au.sgab« vum -i - 
wird gemeldet, dtdl das Miitter- 
zentriim ein Ili'arinn zum 'l'licma 
„Suchtverhallen im (iriiiidschii- 
lalter" diirchfllhrt. Ich mochte 
hier nicht darüber spekulieren, 
was die Ursache von 1 ironenkoii- 
sum schon an Ciruiidscliiilen sein 
könnte, al)er ich hatte ein Pa- 
lentrezept zur Lösung dieses 
Proiilems anzubieten. Von den 
vielen hundert Kindern, mit de- 
nen ich als Musiklehrer und Aus- 
bilder in den Vereinen zu tun lui- 
be, nimmt kein einziges Drogen 
Das kann kein Zufall sein! 

Sinnlosigkeit und Langeweile 
sind nach Meinung der Kxperten 
die Haupt Ursachen des Drogen- 
konsums, (ileichzeitin klani'ii 
aber die Trainer in den Sportver- 
einen, die Dirigenten von Cho- 
ren, Orchestern und Knsembles, 
die verschiedenen Vereinsvoi- 
ständc und Vorsilzendeii der 
Hilfsorganisationen liiier einen 
chronischen Mangel an (|Ualifi 
ziertem Nachwuchs, d,h Nach- 
wuchs, iler bereit ist, sich voll zu 
engagieren und sich trotz mögli- 
cher Widerstünde für die Ziele 
der Ciruppe einzusetzen. 

Leider ist es ,,modernen" Pä- 
dagogen in den zurUcklienenden 
Jahrzehnten gelungen, Hegriffen 
wie ,,Leistungswillen" und 

..Diirchsetzimnsvernutgen" einen 
negativen Heigescbmack anzu- 
hängen. Ua paßt die MaUtunn 
lier.Milbpn LZ-AusBabe inq.Bild, 
wonach diu Albert-'Rchwöilnei 
Schule in den ersten drei Grund- 
scluiljahren dii' Noten abschafft, 
mit der wolilklinnenden, aber 
li'iiler nicht sehr nclialtvollen Ite 
grundimn, Zensuren würden di i 
,,Komplexität der Lernleistun 
nen und der jeweiligen Hedin 
gunnen der iiulivuliiellen Lern 
Prozesse" niiht n''''''''lil. So wird 
Kinsatzfreuile und Kugagement 
sicherlich iilclit vorbereitet! 

L'niso wichtiner ist Iiier das ne- 
l ade in Langen äußerst reichhal 
tine iinil vieifaltine Annebot der 
Vereine, Initlativi'n und Organi- 
sationen, die durchaus verhin- 
dern können, daß Kinilei aus 
Krust und l.anni'weile Drogen 
konsumieren, kriminell aktiv 
werden oder sich n-'i' recbtsex 
I reinen Gruppen anschließen 
Denn die Zusammenarbeit mit 
Gleichnesliinli'H und das Kr- 
folnsei lelinis, sich für i'ine sinn 
volle .Sache eingesetzt zu hallen 
sind wahre, ja unfehlbare Wim 
derwaffen genen Dronenkonsimi 
und andere ,liinendprobleme 
narantiert! 
Chrisliaii Wiechers 
Diplommuslker und Pädagoge, 
Dirigent des OrclieKlurvureiii» 
I.aiigen-Kgelshaeli 

Ein Jahr mit vielen Aktivitäten 
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ii90 Jehre und kein bißchen leise. . . DaO alch b«l d«n Lang«n«r Kl«lntl«rzücht«rn, dl« Im v«r- 
8*ng«n«n Jahr V«r«lns|ubllium hatt«n, dl« Karnick«! noch lang« nicht Gut« Nacht «ag«n, z«lgt« sich am Sama- 
ra «uf dam tradltion«ll«n Kapp«nab«nd. Bis spit In di« Nacht h«rr«chta auagalaaaan« Stimmung, «In lu«tlg«a 
•"fogramm sorgt« für allganwin« H«lt«rk«lt. Ein b«aond«r«r Höh«punkt d«s Ab«nds war dar Auftritt d«r „Mltt- 
»ochsfrauan", dl« «In« schwungvoll« Matroa«nnumm«r «Inatudlert hatten. foio ms 

Weder Kosten noch l\/lühen gescheut hatte der Langener „Liederkranz" lür seinen diesjährigen Fa- 
achlngaball. Sogar die „Jakob-Slaters", und sogar alle vier (od«r waren sie es gar nicht?), hatte man für das um- 
fangreich« Ab«ndprogramm v«rpfllcht«n könnsn. K«ln Wund«r, dal) b«l sovisi Promlnanz nicht «Ine einzige Mi- 
nute Langaw«!!« aufkam. Philipp Eng«rt, ««It üb«r 2S Jahran aktivar S«ng«r, führt« gakonnl durch dl« Veranatal- 
tung und zeigt« keinerlei NervosIMt Im Umgang mit den „ShowgröOen". foio mb 

■ RUND UM DEN 
^^W»ndhr»mbruaa0n 

Was lange währt 
(rt) u'ini etullich ^iil, Iwilst 

ein Spru'lm'ori. I'.in itiU her Kill 
ist in dieser Woche einfietretvn, 
denn emllidi ist der l'Linlesl- 
stellnnj{sheschlul^ /«r die Nord- 
um^ehuiig untenchriehen wor- 
den. Die verkehrsfiepLij^ten 
Hiirj^er können Uoffnunj^ 
schöpfen, d.iji sie eines Ltf^es 
von der Qutden des Diirch- 
f^iingsverkehrs befreit werden. 
Freilich wird dies nicht von 
heute auf morven der l iill sein, 
denn noch sind keine H'tfiser in 
Sicht, die den Heschliiji in die 
Ihaxis wnsetien. 

Immerhin sind noch Ein- 
sprüche möglich, U'enn der 
Phni offenaelefit wird. ist 
jedoch zuversichtlich, daß in 
der diifiir i'orfiesehenen /eit- 
sptinne i'on vier Wochen nichts 
dii/wischenkommt, was den 
Hau ver/öfiem könnte. Auf I^H 
Seiten l'liinfeststelliinfi sind be- 
reits im Vorfeld alle denkbaren 
l'.inwände behandelt und be- 
rücksichtigt worden. 

Nachdem im Jahre l'fS2 erst- 
mals eine Norditmy'ehun)' im 
llächenniit/nnjisplan aiilf-e- 
taiicht ist, kann man mir hof- 
fen, dafi sie /II ihrer „(loldenen 
lloch/eit" Wirklichkeit 
worden ist. Viele, die damals 
voller /iiversicht anf diese 
nene und wichtige l hnj^ehiinj^- 
strajle f>i'wartet haben, sind 
u hon lan^e nicht mehr am Le- 
ben. Iloflentlich macht kein 
neuer „Ei)<ennHt/" die lanfie 
(leschichte /u einer ewif>en 
(ieschichte. 
Ihr Tobias 

Klang in Perfektion wird auf 

der Stadthallenbühne erwartet 

Die Vo^laiul-Philharnioiiio koniinl /um l'iinritMi Kuk-Kon/crl 

Ausgelassene Stimmung herrschte bei der Landamanngchatt der Oberschlesler, die Im Saale deb 
„Lämmchen" Ihre traditionelle Faschlngsfete abhielt. Schwungvolle Musik sorgte dafür, daß die Tanzfläche 
stets gut bevölkert war. I (ilo Aniülil 

Langen Die Vontland-Phil 
harmonie ist am .Sonntag, 211 Ke 
bruar. um l!l:l(l I hr. wieder zu 
Ga.st in der I.annener .Stadlhalle 
mit einem .lußergewohnlichen 
Pronramni un ,'i Konzert der 
KuK Muslkieihe 

Als Kinleitunnswi'rk erklinnt 
der symphoiiisclie Prolog zur 
Oper ..Kidelio" von Ludwin 
Heethoven, genannt l.eonoren- 
Oiiverture Nr H Im darauf fol- 
nenilen Solistenkonz.ei t werden 
zwei junne Pianistinnen die Huh- 
ne lietreten und an zwei Klugein, 
vom (•rclii'Ster begleitet, das 
Kliivier-Doppelkonzert in K-Dur 
von Kelix Mendelssobn-Harthol- 
dy zu Gelior bringen Der Kom 
ponist scliiif es Njabrin, um filr 
sieb und seine Sciuvester Kanny 
i'ine Gelenenlieit zum Auftritt zu 
haben Die Koiize)ition dieses 
Werkes ist eine lichte Transpa 
renz des (Ircliestersatzes mit vir 
tilosen Intentionen des Solo- 
parts, ansonsten stark ilen klas 
sischen Idealen verpflichtet 

Nach der Pause steht die 
, .Symphonie fanta.slu|ue" von 
Hectoi lleilloz auf dem Pro- 
nramni Hiermit schuf der Ton 
dichtei, ei^t L'djahrin. eines .sei 
lU'i besten Werke llerlloz war 
i'in von der Musik Hi'.sesseiier 
Den pronramniatischeii Inhalt zu 
dieser Symphonie verfaßte ei 
selbst Die einzelnen Satze sind 
betitelt mit 'l'iaumerei Lei 
ilensi haften ein Mall Szene 
auf dem Land liiehtplatz 
I lexensabbal 

Die Leitnng des Konzerts liegt 
in den Händen von Musikdirek- 
tor .Stefan Klaas, dem Langener 
Publikum von früheren Konzer- 
ten bekannt Solistinnen an den 
beiden Kliigeln sind Pia Kaisi'r 
und Kva-Nlaria Kunz Das Duo 
land sich wahrend des Musikstu- 
diums in llerlin zusammen 

Die Vontland Philharmonie 
hat inzwischen Ihre lOxistenzsor- 
gen uberwunden Nach dem ei 
folnten künstlerischen und 
meiischlleben /.usmmenwachsen 

Morgen: Bathaussturm 

und Tingeltangel-Party 

Dio LKG ^ohl jotzt. in den Endspiul üboi- 
Langen (li) Niichste Woche 

ist Ascliermitt wocli und be- 
kaiuitlich ,,alles vorbei", was die 
Narretei betrifft Der Kndspiirt 
in die ,,tollen Tage" wird morgen 
eingeliiiitet mit dem Sturm der 
LKG aufs Kathaus, Da wird es 
wieder ein großes .Spektakel, und 
auch die ,,Kriedensverbandlun- 
gen" im .Silzungssaal sind stets 

.sehr unlerlialtsam Die K.rstilr- 
iiiiinn beninnl um 15,1 I Uhr, 

Am Abend ab :!() I 1 Uhr steigt 
dann in der .Stadtballe die große 
„Tinneltannel-I'arly" der LKG, 
zu der die Medium Dancinn- 
lland und die .Sliowkapelli' ,,ln- 
lerniez/o" filr bescliwinnte Mu 
sik am laufenden Hand sorgen 

Statt eines Mittagstischs servierte die Arbeiterwohlfahrt In der vergangenen Woche Humor und gute 
Laune bei Ihrer Fachingsfete. Dieler Mlltenberger sorgte mit seinem Akkordeon für die passende Musik, und so 
wurde ein sehr gemütlicher Nachmittag daraus. foio ArnoW 

Hundert Jahr alt und noch fit 

Clanz lollt^ Stimmung bei dor Kasfhiii^.spaity des SS( J-C'hoivs 
l.angen Am vernannenen 

.Samstag halle der Kaschinnsvi- 
riis auch die Aktiven des SS(I- 
Cliores erwischt Unterdem Mot- 
to ,, I (III ,lahr' alt un noch fit al- 
le komme, mache mit" stien im 
vi'ieinseinenen Clubhaus ein Ka- 
schinnsaliend 

l''leißige llluide halten das 
Ubiinnslokal in eine bunte Nar- 
renlaube verwanden Uiidolf 
(Iraf sorgte mit flotter Musik so- 
fort filr tolle Stimmunn, "nd 
dann ging es .Sclilag auf .Schlan. 
Die Lachimiskeln wurden arn 
strapaziert Aus den Heilien der 
•Siuinerinnen bewies eine Grii)) 
pe. daß Gyninaslik Jiiiin erhalt 
Die ,,Gänseblümchen" vom OGV 
waren ,,mil dem Hadl" nekom- 

men und ilberzeiinlen die Anwe 
senden, daß ein l iarlen wicht igei 
ist als alles Geld Marnot Krüger 
erzilhlte von ihren lOrlebnissen 
bei einer Kreuzfalirl und Lore 
I lanimer von ibien Hesucben in 
einer Disco Dieti'r .Schlapp fillii 
te mit Ludwin Kilelmann ein Iii 
Silges Zwienespriii'h llelmiil Ne 
becker begleitele mit seiner (ii- 
larre einige Damen und llerien. 
die in launischen Versen ,,aus 
dem Nahkasteben plauderlen". 
sprich (ie.schehnisse wlilirend 
der Chorproben parodieiien 
.lilrgen llecker gab sein Debüt In 
,,der Hütt" In einer Doppelrolle 
zahlle er die Vorteile von l''iail 
und Mann aiil Margol und .li> 
Krüger kamen als ,,Krischvei 

maliltr" im Hiaul.'.laat neiailc 
nach IVialii inel \'ei lobungszi'il 
\'om .Standesamt Sozusagen in 
Verlrelimg von Uemei Malkmiis 
klai le 1 lielei .Schlapp die Anwe 
senden über die ,.Wiinseliti au 
me" eines Dingeiilen auf Den 
,,Apfel" sprich Vogel aliei si boß 
Pelei Keinhold ab. dei in einer 
Nai hhilfestunde fiii l.ilei.ilui 
Schiller.s ..Wilhelm Teil" aiil 
saelisiscb vortrug da blieb 
kein Auge Iroeken 

Zwisehendineil wurde naliii 
bell auch i'ilrin gescbunkell und 
gelanzl l''.i.sl als die l'obzeislun 
de lieranriiekle. enlsihlossen 
,',icli am h die letzleri. den I leim 
u et; ,inzul I elen 

der Oiehestei .lUs Heieln'nb.ich 
und i lieiz seilen nun die Mitnlie 
der mit /.UM'isieht und i iptimis 
miis in die Zukunft /eilen des 
sehmei zliehen Umbruehs der 
li'lzten /\M'i .lahre sind ubei stau 
den .Selten war Musik so wert 
voll und so gefahidel zugleich, 
diMin auf dem schwelen Weg zur 
Kiision beider Oiehestei waren 
Mut und Kinsiehl gefragt Die 
Kultiirregion Vogtland bleibt er 
h.dten 

Karten zu dlesi'm außerge 
wobniiehen Konzeii gibt es beim 
Kaufhaus llraun in dei l''otoab 
teilung, und an dei Abendkasse 
Nach der Veranstaltung fahrt 
wie immer der Uns um 1! I Uli Uhr 
in alle Wohngebiete 

Zwei Pianistinnen, Pia Kaiser und Eva-Marla Kunz, werden anläßlich des 
Konzerts der KuK am 20. Februar das Mendelssohn KInvInr-DoppelKon 
zert spielen. Das Duo fand sich wahrend dos Musikstudiums In Berlin zu 
sammen. Inzwischen hat es eine Goldmedaille und einen .3 Preis hol Wott 
bewerben gewonnen. i ,<iim 



^ RÜttfier» Club Sekt 
0,75Liter-Flascho 

f .Mllka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100-g-Tafel 

Teimisklub wählte einen neuen Vorstand 

positive Mitgliederentwicklung und sportliche Erfolge prägten den Ven 
l.nnKen Auf (liT.lHhiTshiiupt- 

^i'reiimiTilunK Tcnniskluhs 
I.anKPn slaml die Neuwahl dos 
|,\'(irstiinrlp.s im Mitli-lpunkt, Nnch 
fmf/rhnjl»hnK<'f VorsttindstatiK- 
ki'it, davon dii- Ict/ti-n zohn Jahn> 
Bis Vorsitzi-ndor, IlHiald Doll 
Sem Amt nieder In einer I-aiidalln 
wurden seine Verdienste fUr den 
TKI. KewilrdiKt Unter seiner I,ei- 
tun^ hat der Kluli stark expan- 
diert und auch spoillieh einen 
enonnen Aufsehwun^j genommen 
I )u' MitKlleder dankten ihm duiX'h 
die einslunnuHe Krnennunn /um 
Khi-enmil^lied 

Auch dem ausscheiilenden 
Sportwail Kraupner und I'resse- 
w.ut K(icki'rl)eck wurde filr er- 

Ifiil^jreiche Tatinkeit Dank >uid 
Anerkennung aus^'esproehen. In 
den neuen Vorstand wurden als 1 
Voi-sit/.endi'r AukusI Scheidle, als 
Si hatzmeisler und stellvertieten- 
der Voi-sitzender Heinz Knmie- 
iich, als Sportwart Joachim Kra- 
wielz. als .lunendwart Ulli Ciilld- 
ner und als I'ri-ssewart WolfnanH 
Koltemiann gewählt. 

In den Hechenschaftsbericliten 
spie^jelte sich das al>Kelaufene 
Wirtschaftsjahr wieder. i)as iim- 

Ket)auti>, und Dank der Mithilfe 
einzelner KlulimitKlie<ler neu «e- 
staltete Klulihuus, präsentierte 
sich zu Saiscmlie^inn im hellen Hi- 
stro-Slil Dazu kam eine neue 
Kinnchtunj! Zusammen mit der 
Kroll«>n. schdn Kestalteten Ten asst« 
ist für die Mitglieder ein Ort zum 
Ausspannen und Venveilen ent- 
standen Weitei-e zwei 'l'ennisplttl- 
ze wurden «'""'"''uluherholt und 
niit Here>{nunKsanlaKen vereeht-n. 
I'latzwart Kotzor hatte wieder für 
eine hen'onanende CJuahttU der 
Pllltze f^esornt und die M<'samte 
Anlage liestens gepflegt 

Die Mitgliedei-entwicklung war 
weiterhin positiv Die durch Weg- 
zug hedingten /Uistiilte konnten 
iliirch Neuaufnahmen mehr als 
ausgeglichen werden. Da weiter 
mit einer starken Kluktiiation ge- 
rechnet werden muH, ist die M(>g- 
lichkeit von Aufnahmen in den 
TKI, gegeben Me,sonders uher.Iu 
gendliehe wilrde der Voi-stand 
sich freuen. 

Die finanzielle l.agi' des TKI, 
konnte Schatzmeister Kinmerich 
als solide und geordnet darstellen 
Die Kassenprüfer I,mke\ind Hoff- 
niann liestHtigten dies in ihrem 

Hencht Krfn-ulich, dali für 1!)!(4 
keine Meitrags<'rh()hung notwen- 
dig war 

Der Aufstieg der ersten Henfn- 
mannschaft in die Olx-rliga Hes- 
sen war sportlich gesehen ein H<i- 
hepiinkt Krstmals winl sie im 
Jahr l!t!H in der hftchsten hessi- 
schen Tennisklasse spielen, und es 
ist zu hoffen, dali nicht nur the 
Mitglie<ler, sondern auch viele 
tennishegeisteile Langenei', sich 
hei freiem Kintiitt (he zu envar- 
tenden spanni-nden Spiele anse- 
hen werdt"n. 

Hesondei-s erfnnilich ist die Tat- 
sache, dal] die intensive sportliche 
.higendarheit ^Yüchle trügt. Die 1. 
.luniorinnen und die 1 .lunioivn 
schafften den Aufstieg in die 
nächsthöhere Klas.se. Die Hambi- 
nas wunlen sogar Meister des Be- 
zirks Offenbach und he.ssische Vi- 
zemeister. Hei den hessischen I lal- 
lenmeisterschaften der Jugend 
konnte Sat)ine Krawietz als Sie- 
gerin vom Platz gehen und drang 
bei den he.ssischen Sandplatzmei- 
stei-schaften bis ins Viertelfinale 
vor Diese Krfolge wj-rden für die 
vielen Jugendlichen im TKI.. Vor- 
bild und Ansporn .sein. 

Daniber wurden die Leistungen 
und Anstrengungen der ubngen 
Medenmannschaften nicht ver- 
ge.s.sen Die 2 Damenmann.schaft 
und (he Jung.senioreii sind aufgi-- 
stiegen. und die erstmals spielende 
Mannschaft mit Hi n-en über ti.'i 
konnte sogar Hezirk.'imeister wer- 
den Keine der zwölf Mannschaf- 
ten ist abgestiegen Khrgeizig 
wurde auch umd die Klubmeister- 
■schaft in den verschiedenen Klas- 
.sen gekämpft Die f'ivude und Be- 
geistening, mit der die Mitgliinler 
(labei wan-n, war I,ohn für die 
viele Arbeit, die Sportwart 
Kraupner und Jugenwart Clüldner 
geleistet haben Der neue Vor- 
stand will mit Hilfe der Mitgliitler 
die.se und andere Aktivitäten noch 
vei-stlirken, um das Vei-einsleben 
zu intensivieivn. 

Her\'onagender Sport wurde 
wieder beim 24. internationalen 
Jugendstiidteturnier geboten. 
Mannschaften aus dem gesamten 
Bundesgebiet und aus Lettland 
waren nach Langen gekommen 
Wieder einmal zeigten sich die 
Mitglieder engagiert, nahmi'n die 
Jugendlichen auf und machten 
das Ttimier zu (-inem Kamillen- 
fest. Die Resonanz und Dank- 
schiviben haben dem Initiator 
Miller in seinem Bemühen bekräf- 
tigt, das 25. Jubilaumstumier als 
einen der Höhepunkte des Jahres 
1994 für ilen TKL au.szurichten. 

Die Informationen über die lau- 
fenden Kreignisse im TKL durch 
<lie Zeitungen sowie die Heraus- 
gabe des Klub-Journals lag in den 
Händen des Pre.ssewarts Kocker- 
lieck. Ks wurde angeregt, die PH- 
Arbeit zu vei-stiirken. 

In einer hamioni.sch verlaufenen 
Jahreshauptvei-sammlung konn- 
ten .sich clie Mitglieder liber die 
Arbeit des Vorstandes informieren 
und gaben in den Abstimmungen 
ihrer Zufriedenheit .Ausdruck 

August Schaldit (I) löst« Harald Ooll Im Amt daa 1. VoraltMndan ab. Doll 
wurda für aalna lang|thrigan Vardianata Im Voratand zum Ehranmitgllad 
•mannt. po,(j. p 

Nicht nur „Klagemauer 

Der neue Voratand des Tennlakluba Langen (v.l.): Woltgang Koltermann (Schriftführer und Praaaewart), Uli 
Güldner (Jugendwart), Joachim Krawietz (Sportwart), August Scheidle (1. Vorsitzender), Heinz Emmerich 
(Schatzmeister). Pq,q p 

Spanische Navel-Orangen 
Hkl. I 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schwelne-Schlnkenbraten 
mager 

Mateus Rosö 
ein halbtrockener 
Wein aus Portugal 
0,75-Liter-Flasche 

Doornkaat 
38% Vol. 
0,7-Liter- 
Flasche 

Belgische Tafeläpfel 
»Jona-Gold«, Hkl. I 

Frisches RInder-Hackflelsch 

Holländischer Chicoree 
HkLI 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, 
goldgelb geräuchert 
100 g 

Pampers Phases Boy oder Girl 
Junior, 68-Stijck-Packung, Maxi 
Pius, 76-Stück-Packung, Maxi, 
84-Stück-Packung oder Midi, 
88-Stück-Packung Jl - -■> 

Hengstenberg 
Qurken 
»Die Knackigen 
1700-mi-Glas 

500-g-Foodtainer 

Calvados 
PApIdoux 
40% Vol. 
0,7-Liter Flasche 

Underberg 
44% Vol. 
12 X 20-ml- 
Flaschen-Packung 

Metaxa 
S Sterne 
griechische 
Getränke- 
speziaiität, 
38% Voi. 
0,7-Liter- 
Flasche 

Valhinger Orangensaft oder 
Orangensaft mit Calclum 
0,7- Liter Einwegflasche 

Teacher'» Scotcli Whisky 
40% Vol., 0,7-Litor-Rasche 

Fürst von Metternich Sekt 
0,75-Liter-Flasche 

Edelstahl- 
Töpfe ^ W ~ ^ 
Serie »Juwel« Edelstahl; 18/10, 
verschiedene Sorten wie Braten- oder 
Fleischtopf, Stieikasserolie oder 
Milchtopf, verschiedene Größen, Stück 
^^^^^Slemens Handstaubsauger 

3-fach Hygienefilterung, 
Kabelaufwicklung, 

Ii H Bodendüse, 
800Wätt, 
1 Jahr Garantie 

■ Stück 

Champagner Pommery 
Brut Royal 
0,75-Liter-Flasche 

Jacob! 1880 
Alter Weinbrand V^.O.P. 
36% Vol., 0,7-Llter-Flasche 

PLUII aLCII'M 

Von Sohoenalch 
Mainzer Domherr 
Spätlese, 0,75-Llter-Rasche 

Old Pascas White Rum 
37,5% Vol., 0,7-Llter-Rasche 

Hassla Leicht 
12 X 0,75-Llter-Flaschon 
■T /tCk zzgl. 

6.60 Pfand SdiokoMi 
Kölln 
Schoko-Müsll 
400-g-Packung 

Schoko MiitU 

Haaala Sprudel 
12 X 0,7-Liter-Flaschen 
^ /I O ^^®sten zzgl. 
m »T"»? 6.60 Pfand FRISCH AUF^s BROT 
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Die „Gemüsetrau" Hannelore Hofacker wußte Witziges aus ihre Obst-Ge- 
müse-Boutlque zu berichten. Foto: Arnold 

Pfarrer steigt in die Bütt 

Kreppelkaffee der Stadtkirchengemeinde 
Lanürn — Am SonntaH, Ki. Kc- 

bruar, ab Ift Uhr lädt die Staclt- 
kirfhi'ngcmi'lndo ihn- Mitf^licdor 
und Freunde zum Kreppi-lkaffi-e 
in.s Cii'memdehaus, Frankfurter 
Straße Ha, ein. Wie in den ver- 
Hannenen .Jahren wird im l)unl- 
gesc'hmückten Saal für junf4 und 
alt eine Kaschin^.sfeier veran- 
staltet. Mit Lachen und Sinken 
)<eht e.s luslif" und nie lan^weili^ 
tlurt'hs Programm. Dieter 
Schlapp Kehl mit seinen lustigen 
Vortrügen in die lUitt. Werner 
Thomas kommt als Mofabesitzer, 
El friede Thomas berichtet von 
ihrem Kurschatten. I'farrer Die- 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 

SonntuK, 13. Fvbruur (Kstoinihi) 
Johunncsknpvilv, Carl-UIrich- 
Strulk' 

10 Uhr Gotle.silienst (l'farrerin 
Stettin), anschl. Gesprüch bei 
Kaffee oder IVe 
Marlin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gotte.sdienst mit Musik 
für Querflöte, Violoncello und 
Orgel (Pfarrer l'rawitz) 

11 UhrCiottu.sdiensl für Kinder 
PetruNKcmeinde, (jiemvindehuuii 
Huhnstr. 4H 

10 Uhr Gottesdienst (Prüdi- 
kant Vater) 

11.15 Uhr Gottesdienst für 
Kinder 
Studikirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 

10 Uhr Kindergotte.sdienst im 
Gemeindehaus 

15 Uhr Kaschings-Gemeinde- 
nachmittag 

ter Horck nimmt die Kreignisse 
in der Stadl und in der Gemeinde 
mit all ihren menschlichen 
Schwächen aufs Korn. Ein be- 
sonderer Höhepunkt ist der Auf- 
tritt der ,,Gänseblümchen" des 
Obst- und Garlenbauvereins. 
Carlheinz Claus macht schwung- 
volle Musik, so dall ordentlich 
Stimmung in den Saal kommt. 

Die I'farrer Deiter Borck und 
Ulrich Bergner wünschen sich 
guten Besuch und bitten alle, ei- 
ne Ka|)pe oder sonst eine ver- 
rückte Kopfbedeckung zu tra- 
gen. 

Montag, 14. Februar 
Jolianneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

Ii) Uhr Kriedensgebet 
Mittwoch, Iii. Februar 
(■emeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen 

Stadtmission 
Sonntag, 13. Februar 

17,15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 1.5. Februar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesKÜfichen 27 
Sonntag, 13. Februar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 18. Februar 

19.3() Uhr Jügendkreis 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-BoKcb-Str. 42 
Sonntag, 13. Februar 

10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

1H.30 Uhr Jugendprogramm 

Aus den Kirchen 

Zum Fastnachtsmarkt 

Am Rosenmontag emiäßigte Faliipreise 
l.angon - An der Südlichen 

Ringstraße ist Kastnachts- 
markt Vom Samstag bis 
Dienstag jeweils ab 14 l'hr 
wird sich ein Kinderkanissell 

drehen, kann man /Xiitoscoo- 
ter fahren oder sich an den 
Huden vergnügen Am Uo- 
senmnontag ist Kamilientag 
zu ermäßigten Kahrpivisen 

Auto-Milzetti uHG AutohauH IVfichci Wc:h('r Gnihll 
Muiiizcr .StruUi' Ui, (i330.'t Dreicleli (IITi-iilliiiI lllclicri-r SlraUc Jl.'l. 6.1071 (IITi-nliiirli aiii Miiiii 

Feuerwerk von Pointen 

Thomas von Aquin feierte Fastnacht 
Langen Tradituinsgemaß 

ging es am vergangen Samstag in 
der Pfarrei Thomas von Aciuin 
wieder einmal rund Hei I.ive- 
Musik wurde getanzt, geschun- 
kelt und eine große Polonaise ge- 
startet Die ..Strickstunde" der 
Frauengemeinschaft glossierte 
wieder einmal die Hegebenheiten 
im Alltag und begeisterte mit 
ihren Hon-mots. Die Gemüsefrau 
mit ihrer ..Gemü.se-Obst-Bouti- 
Hue" erhielt großen Heifall, und 
die ,,Mega-Super-Klasse flau" 

gehörte zum weiteren Höhe- 
punkt des Al>ends Selbst ein 
..Schülmadchen" kam mit den 
Nöten eines Schulei-s zu Wort, 
ein ,.Hrautexamen" gab die Mög- 
lichkeit, die Heiratsfähigkeit ei- 
nes Paares zu-testen, und ein 
,,Vogelhändler ' hatte erhebliche 
Probleme mit seiner Kundin. 
Spieleinlagen und Kefrain-Ge- 
sänge animierten alle zum Mit- 
machen, und erst lange nach Mit- 
ternacht hatten sich dann (he 
Narren ausgetobt. 

Lancia Delta. 

Der Serienstar*. 

Feuerwelir als 

„Autoknacker,, 
Langen (rt) - Kin neuei- Opi l 

Wctia stand in di'r vergangenen 
Woche III der Fi'iu'rwehrslatloti 
und diente als ..Versui'hskanin 
ehen" .Als die l'bung beendet 
war, w ar er reif für den Schnitt 
platz, wo er ohm-hin gelandet 
Ware, den es handi'lte su'h um ei 
nc-n Vi^rsiiehswagen, der nicht 
mehi verkauft wi'rdtMi darf. 

Für die iMMii-rwehr ging i>s um 
(he Krkenntms, wie man einen 
Wagen mit .Seitenaiifprall.schut/ 
mit dem S|)reizer öffnet Der 
Auf))rallscliiitz erfordert aiideie 
Praktiken wie Ikm einem nornia 
len .Aüto Diese konnten die Feii 
erwehrleiite üben (Foto olieli) 
Auch (las Heseilig(-n einer Ver- 
biindglasscheibe erfordert (Min 
andi-reTechnik (Fotounten). 

Folo.'i(2) ri 

Lancia 11 Granlurismo. 

Seniorenfreizeit 

der Stadtkirche 
Langen - Für Mittwoch. U> Fe- 

bruar, wird um 14 ;t0 l'hr ins Ge- 
meindehaus der .Stadtkirche zu 
einer Aussprache über eine even- 
tuell zu planende Seniorenfrei- 
zeit eingeladen Ks gibt ein schö- 
nes Angebot für Olierschönau im 
Thüringer Wald (500 bis itOll m) 
zwischen Schmalkalden und 
Olierhof Als Ti'rmin sind 14 Tage 
ab in .lull oder ab 4 August 
möglich 

Hei der Au.ssprache sollte es 
schon verbindliche Zusagen von 
Interessenten geb(>n, w(>m nur an 
di(>sem oder an jenem IVrmin ei- 
ne 'IVilnahnie möglich ist oder 
wer an beiden 'IVrminen teilneh- 
men kann Nähere Auskünfte 
gibt Pfarrer i.H Waehtler (IVl 
4 50 L'7). 

Im Anschluß an die Aii.sspra- 
che ist im (lemeindehaus von 15 
bis 17 Uhr ein Senioivnnachmit- 
tag. zu dem ebenfalls herzlich 
eingeladen wird. 

Sie ist absolut fiiiTireif; die Serien- 
auHHtattung im Lancia Delta. Kin 
Blicit hinter die Kulissen zeigt es 
ganz klar: Fahrerairb»w, SicherluMts- 
lenksäule, Gurtstrufler, Seitenaul- 
prallschutz, Sicherheitskäfig und 4- 
Sensoren-ABS von Bosch, höhenverstellbures 
[.«nkrad. Zenlralverriegelung, elektrische Fensttjr- 

*Wai den LancÄa IMtn in neinir Klnsiif nunsi-ii-hni't. leneii .Sie in der AlhiC. niolonrell l 

lieber vorn sowie von innen ver- 
stellliare Aulieiispiegel. Alles 
serienniätiig! Und nutürlieli der 

llinweltsehutz: (ter |)<dtu ist zu fast 
re(;y»;linglahig. Lancia Delta — der 

SerietiHtar. INehnien Sie die He^ie am besten 
selbst in die Hand und drehen Sie eine IVobe- 
runde. Bei Ihrem Lancia Händler. 

Kinder spielen 

Gründonnerstag 
Langen Zu einem Kinderbi- 

bel-Wochenende ladt die Stadt- 
kircheng»>meinde Kinder im Al- 
ter zwischen sechs und elf .lahren 
ein. V(m Freitag, 4. Marz, nach- 
mittags, bis Sonntag, ti. März, 
vormittags, will das Kindergot- 
tes(h(>nst-lVam mit den Kindern 
zum Thema ,,Passion.sgeschich- 
te" basteln, malen, singen und 
spielen. 

Viel Spaß, gemein.same Mahl- 
zeiten und ein Abschluß-Kinder- 
gottesdienst stehen auf dem Pro- 
gramm, das auf spieleri.sche Wei- 
se den kleinen IVilnelimern ein 
Stück biblischer Geschichte nä- 
herbringen will.. 

Anmeldungen werden bis 27. 
Februar im Gemeindebüro mit 
Angabe von Adresse und 'Mi'- 
fon-Nummer erbeten ("IVIefon 
(;emeindebüro2 11 47). 
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Stadt erhebt Klage gegen 

geplante B 3-Abstufung 

Verkehr für GenieindestrafSe zu gi^oß 
l.iiilKon Com-n die Al)sl\i- 

fuiiH »Icr HiindcsstiiiUc H H in- 
m-ihiilli (U-r Cciiunlom); I,;in 

/u iMiuM' (■«•iiKMndt'stiiilSc 
hat <I(M' Manistnil der Sladt 
1 .aiini'ii jiM/t Anfcfhliiiifiskla 
m' i-iholH-n Wie Huim'mici- 
stcr OicliT Pillhan dazu mit 
toilto, ist die Klancsi'hl ifl di'in 
/ii.standim'n Vrrwaltimus)'«'- 
lii'lit in Oarnistadt liiMcits zu- 
Hc>lcit«-I worden Her Ma^i 
strat liahc sich di-r Aiiffas- 
sunn des sladtisihcn Hcclits- 
amics anm'schlossi'n, wonach 
die AbsliiInnH rcchtswuhit^ 
ist lind die Sladt in ihrcni 
S(>U)slviMwaltiin(;si('iht vcr- 
li'tzt ,,Unserer Meinung nai'li 
entspricht die Verkehishe- 
deiitunn der ahnestiiften 'l'eil- 
strecken der H in der (Je- 

niai kiinK l.an^en nielit der ei- 
ner CemeindestraUe, erklärt!' 
der Mninei'kmeisler Dabei 
koniine es nicht allein auf (he 
t''ahr/eu)j;nienne an, sondern 
aiu h auf dii' Art di>s Verkehrs. 
Nach der Hechtssprechunn 
des Vi-rwaltiiiiKsnerichtshofs 
in Kassel wird die \'eikc>hrs- 
l)edi'uluii>; bestiniint (hirch 
die planerische Konzeption, 
die .Stral5eniu'tznc\staltunn 
und das tatsächlich!' Ver- 
kehrsaufkoiiinien. ,,I.ent man 
diese Kriterien zu tirund, 
Keht die ViMki-hrshedeutunn 
der ahf^estuften Teilstrecken 
klar uher (he einer CJemar- 
kunns- oder CJemi-indeverhin- 
(hiiiHSstralle tiinaus", bi-tonte 
der lUirnermeister. 

Flüchtlingshilfe Langen 

hat jetzt Vereinsstatus 

Praktische Gilinde waren mal,^gebend 
Kunden Oer Arlx'itskreis 

Khlchtlingshilfe hangen hat sich 
ani Fehruar in einen Verein 
,,umgewandelt" Kinzif^er (!nind 
f(ir(iie.sen Schritt Kin fiemeinmit- 
/i^er Veivin darf steuerabzunsfii 
hi^e .Spendeiuiuittim^en ausstel- 
len ..Denn eigentlich", soderneu- 
Hewahlte Vorsitzendi' I leiko Wen- 
iier, „wollten wir wcucn der gan- 
zen Vereinshierarchic einen .sol- 
chen Wej; nicht t;ehcn 1 )aher wird 
sich auch an der Arheitsaufteihinn 
und der hishenucn Kntschei- 
(hmushel'unnissen nichts andern 
Niclit nur der Vorstand repi a.seii- 
tiert, sondern jeder, der dazu die 
nötige Kompetenz hat", erklärte 
Wenncr. Weitere formal notwen- 
ili^e Positionen nehmen Christel 
Chinkelinann-Klan als .stellvertre- 
tende Vorsitzende und Klaus 
Arons als Schatzmeister ein. 

Auch die Ziele des Vereins hlei- 
hen iinveriindert ..Der Veit'in 
sieht seinen Auftrag dann, den 
durch den Krie^ in Bosnien-t ler- 
zefiowina und .seine Kolnen betrof- 
fenen Men.schcn zu helfen", heil.U 
es in der SalzutiH. ..Hesoiulen- 
Auff^ahe des Vereins ist die Lei- 
stung humanitärer Hilfe. Dabei 

.sollen die Hennihiinjjen der l)e- 
trofjenen Men.schen um Frieden. 
Versöhnung. Vei-standinunn und 
den Aufbau des l.andcs und der 
Krhaltunn seiner Kulturen unter- 
stützt werden." 

Den .Anstois für die Vei"eins- 
Hiuiidunn Hab eine Kntscheiduiif; 
der Diözese l.imlniif; llisher exi- 
stierte durch dieeiiHc Kooperation 
bei der zollteehni.schen Abwick- 
lung der 1 lilfstransporte mit dem 
Malteser Hilfsdienst eine mündli- 
che At)machunn. die es der 
FliichtlinHslulfe erlaubte, über 
diesen I lilf.sdienst Spendemiuit- 
tuiiHcn zu eiiialten. Doch das (.ie- 
neralsekretariat forderte nun ab 
liliH fiir den bürokratischen Auf- 
wand eine Knt.scIuldif'unK 
Prozent des Umsatzes). llie.setJe- 
buhr kann der I,annenei- Verein 
mit der nun getroffenen Henelunn 
..sparen". 

Vorsitzender Heiko Wenncr 
wird sich vorau.ssichtlich ir. Kürze 
für drei Monate aus Landen ver- 
abschieden. Kr .soll von Miiiv. bis 
Mai im bosnischen .Senica als 
Koordinator ein neues Verteiler- 
.svstcm einrichti'n. 

Eine fetzige Rocknacht 

steigt im „Second Life' 

Drei Bands spielen am Rosenmontag 
Lnii^iMi (tsl) Wt'r an Fasching 

mal eine Alternative zu „Hucki- 
üucki" und „Ho.sanuuule" sucht, 
ist im Sivond Life (jenau an der 
richliHon Ancht'.s.se. Mit einem 
i.Divier-Packajje" aus Hock-Bunds 
der LaiiHener Um^ebunH feiert die 
Discothek in der AuKUSt-Bebel- 
.{Stralk" den Ho.senmonlaj!. Das 
Konzert mit Muckie & Friends, 
Htai>jazi.'r und The Fade bef^innt 
(Lim 2(1 Uhr. Das mit einem neuen 
'Konzept und Outfil nach kurzen 
liauarlKnlon wiedeivi-öfftu'le Se- 
p)nd Life präsentiert sich so als 
„neue Kultumieile Langens" (eiti 
uusführlicher Bericht folgt). 

I Für den HoseninontaK konnte 
Juan dabei bekannte „Local Acts" 
i'nga(4ieix'n. Mucki & Friends aus 
Kpi'endlingen weixlen die Rock- 
iiacht mit folkißen und meliKÜ- 
)icht'n Klängen einläuten. Violen 
lilürfte ntK-'h der Auftritt auf dem 
äetztjührigen „Wir-sind-hier-Fe- 
Btival" in Erinnenmg sein. Da 

ilberzeugte die Folkband aus Divi- 
eich ganz „Unpluggedmit Gitar- 
ivn und mehretinimigem CJesang. 

Mit The Fade präsentiert sich ei- 
ne iiMne Langenei' Band, Nach 
ihrer Tschechei-Tour und Konzer- 
ten in Frankfurt sowie Ciiellen ver- 
paßte man der Gnippe das Ktikett 
,,Kinks on spetHl". Auch wenn ihr 
„neuartiger Scum Beatso die von 
der Band geprägte Stilbezeich- 
nung, eher in Richtung ..Aerosmith 
on dope" geht — Live-Gigs von 
The Fade verspivehen immer i-in 
lustiges Kwignis. 

Auch Stargazer können bei 
ihivm Auftritt im Second Life auf 
den Lokalpatriotisnius lies Publi- 
kums hoffen. Das zu zwei Dritteln 
aus I.,angener bestehende 'Hio liegt 
musikalisch jedoch eher zwischen 
L.A. und Seattle. Auf die Vorstel- 
lung des Ablegei's der Gruftnx-'ker 
The Tales darf man schon jetzt ge- 
spannt sein. 

Mehr Arbeitslose und weniger Stellen 

Arbeitslosenquote liegt bei 6,5 Prozent / Über 55jähiige am ärgsten betroffen 
I.angrn Die ungunstige ge- 

samtwirtschaftliche Situation 
hat sich auf dem hiesigen Ar- 
beitsmarkt im Monat .lanuar be- 
sonders deutlich au.sgewirkt Die 
Arbeitslosigkeit erhöhte sich in- 
nerhalb eines Monats um 11.1 
Prozent Knde .lanuar wurden 
Ü421 .Arbeitslose gezahlt. 1 
mehr als im Dezember Die bin- 
nen Monatsfrist von .'i.H auf 
Prozent gestiegene Ai beitslosen- 
(|Uote liegt auch über dem Vor- 
jahreswerl Fin .lahr zuvor hatte 
die Arbeitslosenniiolc noch bei 
4.H Proz(>nt gelegen 

Am Monatsende waren 1 
Manner l + KiO) und 1 l)2it Fr.iuen 
( + 01) ohne Beschäftigung Auf 

den Angestelltenbeii'ich entfie- 
len 1 017 ,>(ler 42 Prozent der Ar- 
beitslosen 

.MH Arl)eitslose haben bereits 
das,'S,') Lebensjahr vollendet Im- 
mer mehr altere Arbeitnehmer 
verlieren bei I'er.sonalreduzie 
rungen ihren Arbeitsplatz Nur 
in Ausnahmefallen gelingt es bei 
(heser Personengruppe, noch- 
mals eine ada(|Uate Beschäfti- 
gung zu finden Durch Sozial- 
planregelungen wird versucht, 
die Zeit bis zu einer eventuellen 
Rentengewahrung zuzsatzlich 
sozial abzusichern In diesen Fal- 
len müssen jedoch die Arbeitge- 
ber unter bestinunten Vorau.sset- 

zungen das gezahlte .Arbeitslo- 
sengeld dem Arbeitsamt wieder 
erstatten 

Der Anteil der jugendlichen 
Arbeitslosen unter 20 .lahi-en an 
der Gesamtarbeitslosigkeit hegt 
derzeit bei 2,4 I'rozi-nt Ihre Zahl 
erhöhte sich um 1auf .'i? Betrof- 
fene l'm H7 auf insgesamt .'iHO 
hat (he Zahl der arbeitslosen 
ausländischen Arbeitnehmer zu- 
genommen 

Bei den .Schwerbehinderten er- 
höhte sich (he Arbeitslosigkeit 
um fünf auf insge.samt l.'iT Perso- 
nen Im Laufe des Monats .lanuar 
meldeten sich in.sgesamt (i;i7 Per- 
sonen neu arbeitslos, das waren 
:!72 mehr als im Vormonat 

Nicht nur der weitere .Anstieg 
der Arbeitslosigk(-it, sondern 
auch die Abschwachung des 
Kraftebedarfs kennzeichneten 
(he veränderte Situation auf dem 
Arbeitsmarkt Mit 28K Positio- 
nen ist das derzeitige Angehot an 
offenen Stellen völlig unzurei- 
chend 

Oftmals handelt es sich ledig- 
lich um Frsatzbedarf. so (lall in 
der Regel .sehr spezifische tjuah- 
fikationen und Berufserfahrun- 
gen erwartet werden Im Laufe 
des Monats .lanuar konnten H4 
Arber.suchende in unbefristete 
Beschaftigungsverhaltnisse ver- 
mittelt werden 

Enei^efragen bei 

CDU-Senioren 
Langen Beim Treff der 

CIH'-Senioren am Dimnerstag. 
17 Februar, ab l."< l'hr im Rest- 
aurant .Wienerw.ild' wird Di- 
rektor Breidenbach V(m den 
.Stadtwerken über die Versor- 
gung Langens und F.gelsbachs 
mit Cias. Wasser und Strom sowie 
über den Stadtbus referieren 
Auch (Jaste. die nicht Mitglied 
der Senioren-CDl' sind, sind im- 
mer willkommen 

L VA-Sprechtag 
l.angeii Die Landesversi- 

cherungsanstalt Hessen bietet 
am Dienstag. 15 Februar, in der 
Zeit von H bis 12 l'hr in Zimmer 
1,'iH des Rathau.ses einen Sprech- 
tag an 

Wonn sie auf die Nordumgehung wartet, wird sie sich noch eine Welle Zelt nehmen müssen. Immerhin ist jetzt 
planungsrechtlich ein Zeltpunkt eingetreten, der zu Hoffnungen Anlaß gibt. Foto; ms 

Ob in Rio oder in Langen, der 
Karneval beschäftigt zur Zeit 
Burger und Medien in vielen CJe- 
genden der Welt Wie aber halten 
es unsere Partnerstädte damit ' In 
Romorantin so liest man 
gibt es das eine oder andere Ko- 
stümfest m den Kindergarten 
Kine große Sache jedoch scheint 
die Fastnacht dort nicht zu sein 

Dagegen sind die Karnevals- 
Parade und besondei-s die Wahl 
der Karnevalsprinzessin Ereig- 
nisse. die Finwohner und Presse 
in Long Katon in jedem .Iah:" V(m 
neuem wochenlang in Atem hal- 
ten allerdings kurioserweise 
jeweils erst im Mai/Juni 

Wie und warum es zu diesem, 
von allen christlichen Fasten- 
brauchen und heidnischem Win- 
teraustreiben losgelösten Termin 
kam, das wurde der Forderer- 
kreis gern herausfinden. Wer al- 
so einmal eine Deutung gehört 
hat. die Uber das oberflächliche 
..Weil es im Mai wärmer ist " hin- 
ausgeht. der schreibe an Familie 
Bender. Liebermannstrßae 19 in 
Langen. Als kleines Dankeseh(tn 
filr diese Bemühungen wird un- 
ter allen hilfreichen Einsendun- 
gen. (he bis zum IH. Februar ein- 
gehen. eine Eintrittskarte zum 
Musical ..Chicago", für die Vor- 
stellung am .Sonntag, ti. März, im 
Englischen Theater in Frankfurt 
verlost. 

W\'r sich jedoch nicht auf das 
Losglück verlassen will, aber 
trotzdem gern diese schwungvol- 
le Inszenierung genießen mitchte, 
kann Karten zum Preis von 40 
Mark noch bis einschließlich 
Aschermittwoch telefonisch be- 
stellen unter Telefon 7 24 22. 

Mehr debattiert als entschieden 

Bei der Nordumgehung sollten, wollten, durften und mußten viele mitreden 
Langen (rt) - Mit verhaltener 

Freude begrüßte Bürgermeister 
Dieter Pitthan die Unterschrift 
unter den Planfeststelhingsbe- 
schluß für die Nordumgehung 
und lud die Anwesenden aucli 
nur zu einem kleinen Umtrunk 
ein. ,.Die Sektkorken lassen wir 
erst bei hoffentlich baldigen 
Baubeginn knallen" Diese Zu- 
rückhaltung ist verständlich, 
wenn man weiß, daß die ini .lahre 
l!l.'i2 erstmals projektierte Um- 
gehungsstraße anno IStii!) bei der 
Finweihung der Bahnübcrfiih- 
rung von dem damaligen 
Bundesverkehrsminister Georg 
Leber als greifbar nah bezeich- 
net wurde: ,,Die Mittel dafür sind 
111 Bonn dal" 

Dann begann ein langer Lei- 
densweg auf den Pitthan in sei- 
ner Ansprache einging. An ein 
,.Seil warzer-Peter-Spiel" frei- 
lich dachte das Stadtoberhaiiot 

dabei nicht, als es um die Frage 
ging, weshalb es bis 1!)94 dauern 
mußte, ehe der Planfcststel- 
Uingsbesehhiß unterzeichnet 
werden konnte. Wem sollte er 
auch zugeschoben werden? 

,,Dem Minister Leber, der die 
Nordumgehung zu einem Zeit- 
punkt bauen wollte, als noch kei- 
ne detaillierten Planungen vorla- 
gen, oder den Politikern, die sich 
zeitweise beherzt und zeitweise 
gar nicht dafiir stark und bei den 
Wählern unglaubwürdig mach- 
ten? Oder den Bürgerinitiativen, 
die für die Nordumgehung 
kämpften und kämpfen, zum 'IVil 
aber auch heftig dagegen angin- 
gen? Oder den Gremien, Bch()r(l- 
en und Dienststellen von .Stadt, 
Kreis, Land und Bund, die Pläne 
aufstellten und beschlossen und 
wieder verwarfen und neu plan- 
ten. die Über- und Unterführun- 

gen schufen (auf dem Papier). 
Kleeblätter und Ohren und vier 
Siiuren und zwei Spuren errich- 
ten. die Bäume fällen wollten 
und dann wieder nicht, the (hit-- 
achten einholten und Verkehrs- 
zahlungen durchführten, die Re- 
solutionen verabschiedeten, be- 
rieten und kritisierten, die die 
Linie bestimmten, obwohl diese 
schon längst feststand, die mal in 
Bonn nachfragten und mal von 
Wiesbaden eine Antwort beka- 
men, Gemarkungsrundgänge 
und Burgeranhorungen veran- 
stalteten, neue Gutachten for- 
derten und schließlich auch noch 
die Käfer und Mückenlarven 
zählen ließen, bei allem Tun je- 
doch immer ihr Verständnis l)e- 
kundeten für die Sorgen und Nö- 
te der larmgeplagten Anwohner? 

Fragen, auf die es keine Ant- 
wort gibt. ..Bei der Nordumge- 

hung sollten, wollten, durften 
und mußten viele mitreden", er- 
klärte Pitthan, und es sei charak- 
teristi.'ieh für die (Jeschichte die- 
ser Straße, daß immer etwäi 
mehr debattiert als entschieden 
worden sei. Als es in Langen 
nichts mehr zu ent.scheiden gege- 
ben habe, hatten die übergeord- 
neten Behcirden diese Systematik 
fortge,setzt Vielleicht liege eine 
Erklärung der ganzen Misere 
darin, daß der durch Planungs- 
recht erzwungene Versuch, es al- 
len recht zu machen, immer wie- 
der dazu gefuhrt habe, daß er- 
neut wieder andere dagegen ge- 
wesen seien. ,,Gemeinwohl ist 
eben etwas anderes als die Sum- 
me aller Einzelinteressen", er- 
klärte Pitthan. und hofft nun, 
daß der Planfeststelhingbeschluß 
..was.serdicht" ist und es zu kei- 
nen Klagen dagegen kommt. 

Puppen aller Art gab es auf 
der Puppen- und Spielwarenbörse 
In der Stadthalle zu bewundern. 
Für diese Puppe mußte ein Liebha- 
ber schon 1 200 Mark hinlegen, 
hatte dann at>er eine echte Künst- 
lerpuppe, die nach dem Vorbild ei- 
nes tatsächlich lebenden Kindes 
angefertigt wurde. Foto; Arnold 

„Hoffnung" gibt neue Heimat 

Eine zweite Guttempler-Gemeinschaft für Langen gegiaindet 
Lungen - Rund 2r)0 Giäste. 

Freunile und Bekannte hatten 
sich vor kurzem im Egelsbacher 
Bürgerhaus eingefunden, wo ei- 
ne zweite Langener Güttempler- 
Gemeinschaft ins Leben gerufen 
wurde. Als sich im .lahre 1982 in 
Langen eine CJesprächsruiule der 
Guttempler bildete, konnte nie- 
mand ahnen, wie sich deren so- 
ziales Engagement entwickeln 
würde. Heute weiß man, daß es 
eine positive Entwicklung war. 

Die Mitglieder der damaligen 
Gesprächsrunile gründeten im 
Jahre 1984 die Güttempler-Ge- 
meinschaft ,,Erich Gericke", die 
im September dieses Jahres ihr 
zehnjähriges Bestehen feiern 
kann. Vielen Men.schen mit Alko- 
holproblemen wurde in diesen 
zehn Jahren Hilfe, Rat und Un- 
terstützung zuteil. Betroffene 
und Mitbetroffene fanden bei der 
Guttempler-Gemeinschaft eine 
neue Heimat. 

Im Laufe der Jahre expandier- 
ten Gesprächsruntie und Ge- 
meinschaft -SO stark, daß sich nun 
die Notwendigkeit zur Grün- 
dung einer zweiten Gruppe er- 
gab. In kleinen Gemeinschaften 
gibt es weniger Anonymität, und 
neue Gäste und Mitglieder kön- 
nen besser integriert werden. 
Schon im letzten Jahr hatte sich 
eine zweite Gesprächsrunde ge- 

biklet, die sich jetzt einen neuen 
Status gab. Sie läuft unter dem 
Namen Guttempler-Gemein- 
schaft ..Hoffnung" und hat die 
zehnjährige Gemeinschaft 
..Erich Gericke" als Paten, deren 

langjährige Vorsitzende Ruth 
Helm der neuen Gemeinschaft 
mit Gisela Walter an der Spitze 
viel Erfolg bei der Arbeit 
wünschte und jederzeit Rat und 
Unterstützung zusagte. 

Der Vorstand der neuen Guttempler-Gemeinschaft „Hoffnung" (v.r.): Gi- 
sela Walter (Vorsitzende), Dieter Blllwitz (stellvertretender Vorsitzender), 
Birgit Knöß (Schatzmelsterln) und Gerda Ax (Schriftführerin). Foto: Welnert 
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) Program 
FB. 70er BiW.NP 1599 •< 500 • L»e- 
5elH»9gy.30 -.06181 /2 11 05 

CD-ROM't ab DM 6,901 Katalog anfor- 
dern. Tel 069 / 86 94 99 
HauthaltMufl. (Mühlheim-LAmmers- 
p« )Bang&OulfsenFart)fems .alte 
■ ruhe. Laura AshIeyMöbel. 2 T antike 
eogl Möbel. Graphik, alte Messing 
Kerzenl. altes Silber, alte lepoK^he, 
Ergometer Fahrrad (f therap Zwecke) 
div kl Qegenst Tel 06106 / 6 67 99 
Leuchtttoffröhrenversch Lär>gen, 
ca. 50lfdm. pro lfdm DM 2k).- zu 
verkaufen Tel 06181 / 6 92 79 
ötfartMn, Leinwand, PinMietc., 
aus Nachlaß eines Hobbymalers, nur 
kompl. Preis VB. Tel 06104 / 6 20 44 
Au» Privat: Neuste Biographie Leben 
einos Leipzigers. 8 Bände. 1 Juoend. 
2 Student. 3 Verbrecher. 4 Qefangis, 
5 Altwarenhändler. 6 Qeneralstab, 7. 
Flucht. 8 Millionör, alle 6 Bände statt 
90.DMnur50.-DM.Tel.06103/ 
5 16 89 
Nauea Hauawaaaarwark, 220 Volt/ 
1 kW (Edelstahl), max. OruckSbar, 70 
Itr. Druckkessel. DM 420,-. Tel 
06107/86 98 
Aquaraila, Landachaftan, u a mit 
Passepartout u. Rahmen, Format 
40x50 cm St.DMl00.-Tel.06103/ 
2 39 87 

" >ny,( Videotext für DM 600. -, elgam-Orgel, 
Recital de Luxe, DM 750,Tel 
069 /85 73 36 
Profi-Skatboard, neuwerlig, 
DM 200. *, Mikrosk^, Chemiekasten 
(14 Jahre). Tischfufiball. Tisch-Billard. 
Carrera-Bahn. Eishockeyspiel. Skate- 
roller (Gr 41). Schlitten sowie versch. 
Spiele urKf Spielsachen. Preis VB, 
Tel. 069 / 83 27 24 
Rollatuhl "Orth<^dia" und Bewe- 
gungatharapla^rftt "AMiv 2000 
GS". aahr guter Zuatand, günatig zu 
verkaufen, Tal. 06104 / 7 i1 70 
Bügalmaachlna, Stiebel-Eltron-Elec- 
tronic, FußpedaldefektfürDM 150.-. 
Tel 06182/ 18 26 

Ha.>Sportrad,60.- Motor(Langsam- 
läufer, gen. -überholt) für SpanferVel 
Spieß, 60. Pferdehalfter, Wagenrad 
unddiv Bauemgeräte.VB.Tei 
06106 / 53 37 

. Wagen Umzuaiu verkaufen: Schlaf- 
zimmerschrank, weiß, mit Schiebe- 
Faltturen.2.40m x 2.10m.750,-. 
2-Sitzer-Sofa. bunt. 250.-. Kühlschrank 
1.40mh .m gr Gefnerteil. 100 - 
Farb-TV +Tisch. DM 180.-. Tel 
06071 /240 40od 1281 
ALU-MTB,NP 1100-,6Mon all, noch 
4Mon Garantie für DM 600 -.CD- 
Player Denon. NP 500 -fürDM250 -, 
Tel 06103/6 79 06 
Alte Nähnuiachlr>a "Qr1tzr>ar Palm«" 
mit abschließbarem, geschnitzen Holz- 
kofferfür DM 1100 -.VB;alterge- 
schnitzer Stuhl. DM 290 -. VB. kleine 
Tischlampe mit Glasperlen verziert. 
DM 250 -. VB. zu verkaufen. Tel 
06074 / 2 58 37 
Haua-Bauharran, 3 handgofertt^te, 
schmiedeeiserne Bauchgitterf Fen- 
stergr ca 80 x 100cm, 1 Flachgittor 
dazupass ca 80 X 150cm.feuervorz 
u geschwärzt.montagef zuverf^au- 
fen.Tel.06182/6 99 63 
Poat/Stabo Funktelefon m ZZF Zu- 
lassung^ NP800-.VB DM 300 -. 
Comp PC IBM Komp .VBDM300 -, 
Einführung mögl , Tel 06074 / 7 05 78 
Hauahaltaauflöaung: Farb-TV. 
hochw. Bilder, alter ital. Schrank, 
teures Porzellan. Puppen. Sonnen- 
bank, Büromöbel, usw , Tel. 06105 / 
747 29od 0171 /40 58 347 
Schw. Wohnzimmarachrank m. be- 
leucht Vitrine. Br 3.30 m, Höhe 
2,40 m. Tiefe55cm.neu 1800 -. VB. 
ölofen (gnjne Kacheln). VB. DM 200 - 
CommodorePC 10,neu 1200 -.VB 
DM 300.-. Tel 069 / 83 62 71 

ANTIQUITATEN/SCHMUCK 

t atzt« QaiMcnhelt, Hauthaltsaullö- 
aung!Am 12 2 94zw lOund 14Utir, 
64839 Münster. Am Mühlaci(er27 
Qa(rlartruha,170b..1.00mh.,200-. 
H(x:hstuhl (IHolz). 30 Hüpthose, 50 ■, 
fahrt) Wiciioltisch m. Ba(jewanne. 
100 , Holzwerl<banl(, 115b , 70h . 
50-.Tel.06074/3 23 46 
Brautklaid, Qr 42, Kurzarm mit Perlen 
u Pailletten incl.Koplschmuci« DM 
500.-. Tel. 069/89 79 60  
Fall 2000 ungalaaan« Büchar zwi- 
schen DM 3." und 7 - zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben,Tel 06103 / 31 10 83 
4 Polataratühla, Nußbaum, neuw., ä 
100 -, Polslergarn , 2-3-Silzer + 
I Sessel,anthr.-fait>, neuw . 1500 -, 
Bosch-Waschmaschine,gt erti.,400 -, 
Kd Autositz, Concord-Delta, gt erh , 
NP250.-f.120.-, Tel.069/86 34 11 
ab18.30Uhroder86 12 39 
Kiihl-Qafrlar-Kombl, DM 190-, 
2-Plat1en-K(x:her, DM 45.-, Bügelei- 
sen, DM 10-, Wandgarderobe U.Spie- 
gel, Kiefer, DM 50-, Heiz-Radiator, 
DM 50.-, G-Klappbett, DM 50 •, 
Rutschauto, Dfi^ 30.-, Babysteppbett, 
Kissen u. div. Bezüge f. Bettgr. 
70* 140cm. VB.Chintz-Deko, 550 
cm, grau, neu, NP DM 150 -lür 100 -, 
Kl.-Zi.-Lampe, DM 10.-, div. Bistro- 
Gard, VB, Oilily So.-Mantel u. Rock, 
beidesGr. 128,zus,DM90.-,Tel 
06182/2 55 80  
Kommunlonklald, Gr. 126,mitJäck- 
chenu. Zubehör, DM 130,-, VB, Game- 
Boy, 9 Spiele, Licht u Aufladeger NP 
660.-lür 250,- VB, Kühl- u. Gelrierschr. 
(Einbaumodell) od. m. Schrankteil für 
180,-VB, Tel 069/89 71 84 
Rollatuhl, mehrt, verstellbar, gepol- 
stert, wenig gebraucht, DM 880,-, Tel. 
069 / 83 58 43 
Gut arhaltanaa 3-Gang-Knabanfahr- 
rad, 24 Zoll. (Mountainbike), VB DM 
^20.-, Tel 06106 / 33 72 
750 Jahra Dlatzanbach, in Silber 26 
mm und 40 mm, In Gold 20 mm, Duka- 
ten (Münzen) und 1000 Jahre Otten- 
bach-Medaille ag/au. günstig abzuge- 
ben. Brietmarken und Blöcke von Ser- 
bien, Deutsches Reich, Mazedonien, 
Marienwerder, Württemt)erg, Finster- 
walde, Starkow, Strausberg, diverse 
Posthorn und Heuss, gepmft, Mlchel- 
Wert 10 000 -, VP DM 2000 -, Tel 
06074 / 2 51 28 
Wogen Umzug: Tlelkühischrank, DM 
150 -, Elektroherd, 50 br , DM 100.-, 
Schreibtisch, 155 x 80, DM 50 -, Dop- 
pelspüle. div. Küchenschränke, 2-tür 
Kleiderschr., Rolllür-Schrank, 138 x 45 
u Kindemvagen, Preise VB, Tel 
06074 / 2 41 58 

SchllttachulM, Gr. 42 u. 43, je DM 
25. , Globus mit Beleuchtung, DM 25 -, 
1 orig We8temgür1el.DM50.-, t Paar 
ong, Westemsporen, DM 15.-, Eck- 
bank mit Kunststottüberzug. DM 50-, 1 
Sony-Walkman mit Kopfhörer, DM 25 - 
. Tel. 06182 / 6 07 32 
Zaichanmaachln« OIN-AO mit SAu- 
lenstander zu verkaufen, DM 300.-, 
Tel. 069 / 64 84 9a 38 
Qardlnan-StorM, Jaquard-gemusterl 
(montagelenig), Fenstertireite 3 m. 
2,15mlg DM120.-,069/89 1892 

BEKLEIDUNG 

Kommunionanzug, Gr 134, Hemd 
Lackschuhe Gr 34, DM 100,-Tel 
06108/6 94 76 
He.'Longjacke, wattiert, neu, Gr. 48. 
DM 50.-, Trachtenanzug. Gr, 27, 
DM 150.-, Tel. 06182/6 64 32 
Chica Kleidung für junge Damen, 
neuwertig, Gr. 34/36. Fastnachts- 
Lockenperücke, hellbraun, div Zube- 
hÖr.Tel.069/08 /2 67 
Kommunionkleid, Gr. 128 mit Zube- 
hör. DM 150.- f. kl. Mädchen, Md- 
Skianzug, Gr. 128. DM60 -, Md - 
Blous ,bunl,Gr. 128.DM20 -Tel 
06181 /699 02,ab13Uhr 
Exki. Abendkleid mit Coraage, lila, 
NP DM 800 -für DM 180 Cocktail- 
kleid, Vb Länge, schwarz mit Pailletten. 
DM 80-,beideGr.42,06104/6 1335 
Kommunionkieid,Gr 126u 134.mit 
Reifrock für je DM 120,- zu verkaufen 
Tel. 06104/4 32 21 
Kommunionkleid, Gr. 146, mit Rei- 
frock u. Zubehör für DM 100.-zu verk., 
Tel. 069/83 65 11 
Schweizar Modellbrautkleid, Gr 38, 
mit Diadem, Handschuhen u. Tasche, 
NP DM 2600,- für DM 500.-, Tel 069 / 
84 55 33 
Oa.»Skianzug, Latzhose, Jacke, fast 
neuw. Gr. 164/38, DM80,-, He.-Skian- 
zug, Overall, fast nauw., Gr. 54, DM 
120,-.Tel.06106/1 88 94 
Kommunionkleid Gr. 134,korT)pl.mlt 
Zubehör für DM 100,-,zu verk..Tel. 
069/1 87 41 38 
Modeil*Kommunionkleid,Gr. 134m. 
Zubeh., f. DM 250,- zu verk., 
Tel 06108/7 26 50ab 17Uhr 
Brautkiaid, Gr. 38 (165cm), mit kurzen 
Rüschenärmeln, gerafftem Oberteil, 
Reif rock und Kopfschmuck. VB DM 
900,- Tel. 06104 / 6 53 79 ab 17 Uhr 
Kommunionanzug, Gr. 134 mit 2 
Hemden für DM 150.-, Tel. 06182 / 
2 54 38ab14Uhr 

Konfirmation Saiden-Biazar, Gr. 
158. Hose, Gr. 164. zusammen für 
DM 150 -, Tel. 069 / 89 36 07 
Brautklaid, Gr. 38/40, franz. Modell, 
m. gr. Dekolletä im Carmenstil zu verk., 
incL Reifrock, Handschuhe u. Beulelta- 
sche. VB DM 900.-. T. 06108 / 7 28 65 
Kommunlonklald, Gr. 134, komplett 
mit ZuiTehör, für DM 250,- zu verkau- 
fen. Tel. 06106/1 63 42 
Ladarnuintai, wie gewachsen, mit Ka- 
puze. Gr. 38/40, kaum getragen, Tel 
06106/6 86 04 
Kommunlon'Klaid.Gr. 146, kompl. 
mitZubehör, Tel.06106/1 52 35 

Da.'Stlafal, Qr. 40V^. dunkelblau, neu 
DM 80.-. schwarzer Da.-Wildleder- 
Blouson. Gr 40-42, neu. DM 200,-, 
Wert DM 900,-, schwarzes Da.-Kash- 
mere Kleid, Gr 42. DM 200,-/Wert 
DM lOOO.-.Tel 06104/4 43 10 

AmigaSOO.2 Laufwerk. Speicherer 
weiterur>g, Monitor, Joysticks. Disket 
tenboxen. Orginal-Spiele. 60 Leerdis 
ketten. DM450 .«06074 9 93 20 
PC AT 286, FP 34 MB. L 5.25" LW. 1 x 
Straemer-LW, Monochrom-Monitor. 
Tastatur. DOS 5 02, Mathe u Voka- 
t>eltext Programme, VB DM360,- 
(Bestchtigung m Heusenstamm). 
Tel 06071 / 8 16 06 
Amiga 500, * Speichererweiterung 1 
MB ♦ Festplatte A 590 * 20 MB + 2 
Maus + mehrere Joysticks + Fachlxj- 
cher * 4 Diskboxen Spiele * 50 Leer- 
disketten, kompl DM999.-, Tel. 
06104 / 31 38 
Verkaufe Nintendo mit 15 Spielen, 
DM500 -.06108 / 6 89 89ab 18Uhr 

Computer DATA MINI PLUSFLEX, 
mit Festplatte, CotorbtWschirm, 
Drucke'"Oki 380". neu. ong verpackt, 
alles komplett für DM 1600 - Tel 
06103 6 96 95 oder 06074 9 33 80 
Amiga 2000, Version 1.3.65 MB Fest 
platte. 10 Karte.Monitor 1084S.Moni 
tor NECCGA. Epson LX 800(9-Nadei 
Dnjcker).DMl500 Tel 069 
64 98 62 25 
Verkaufe r^euwartlgen Soundblaster 
Junior,DM75-.Tel 06071 /5341 
Corai-Draw-Fraak dnngend gesucht, 
Tel 06106/7 98 44 
Saga-IMaga-Driva: 2 Kontro-Pads, 
Adapter, 4" 
rantie. DM 
Adapter, 4 Sptele(Sonic. Soccer). Ga- 

"*150.-. Tel 06074 / 2 98 87 

Antiker Gründerzaltachrank um 
1880. in tollem Nußbaumwurzelfurnier 
1 Schubl. unten. 1a Zustand günstig zu 
verk . Tel 06182/677 79 
Art-Deco*Tlach, rund, aus Nachlaß, 
VB DM 3200.-. Tel 069/89 1992 
abends 

ameMi 
nefCassettefürDM99 - zu verkaufen, 
Tel 06074 / 3 24 37 ab 17 Uhr 

Oraniar.Gasherd, Starxjgerät 4 
Flammen. 50cm breit. 4 Jahr all NP 
1100.-fürDM300, .Tel 069 
88 34 13 
Wascfwtrockner "Miele** (Corxf) 
DM 450 -. Ku Maschine "Braun" 
DM 120 -. Händetrockner. DM 50 , 
Tel 06104/6 31 24 
Propan-Gaaherd, 4flammig, mit Back 
röhre, guter Zustar>d. Preis VB. Tel 
06181 /25 10 75 
AEG-GafHerachrank Arctis 113ltr ,2 
Jahre in E3etneb.H 85, T 60. B 60. 
DM300. .Tel 06182 13 37 
Profl-Eapraaaomaachine, 1.51 Glas 
tnnkm Kaffeemühle. Tassenwärmor 
(a I GastrQnom).Puccino. NP1800 . 
VB.DM800 .Tel 06182/207 74 
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Mit einer grossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

Guix 0toich, welche privat« Klelnanieige Sie aufgelMn - ob SU Ihr 
- Auto veriMuten, auf der Suche nach einer neuen Wohnung eind 
oder Wohnraum vermieten, Immobilien privat verkaufen oder kau- 

fen möchten, etwas sum Verkauf anbieten, Ihren Traumpartner 
finden wollen, nach neuen Kegelpartnem Aueeehau halten, »ich 

beruflich verändern möchten... 
Sagen Sie ea imieren Lesern mit einer Anseige im 

Sie erreichen mit dieser hohen Auflage auch den letsten Winkel in 
unserem Verbreitxmgsgebiet in Stadt und Kreis Offenbach. 

3 Zeilen nur 13.- DM 
inkl. MwSt. 

3H ETW-Anaabata 
31 lTW-0«*uch« 
3t Baoa-Angabou 
30 Raua-Oarosha 
3C Hlatgasuoiiia 
3B VannlatuitBan 
3M WohniingatauMb 
S Vaiktufa 
SA IfiUMl/niulchtunaan 
5B Baklatdung 
SC Hauahaltaflartta 
6D Aatiqultitan/Bolimuck 
51 Pow/rilm/Optik 

SP BUrtmr/Vidaomiaktnmth 
BQ Mnnik-Inftramanta 

Plattaa/CDi 
SB Hobbtr/Tniiait/Spon 
BX Computar-Böraa 
SM AUatfänKind 
6 Kauloaaueba 
SA Zutanachan 
SB Pflanian/Oaitanbadarf 
2B StaUannaiudia 
13 Ttarauutkt 
tO VannladMa« 
lOA lUtiahran 

lOB Qnippaa/Varaina 
laA Uatairielitcaaaucha 
IBA Variotanydafuiidaii 
I Auto-Varkaul 
1A32 Auto-Ankauf 
1A33 Camping-FabnaUBa 
tA34 Motonrad 
1A3B KK-Zubahör 
1A36 Boot« 
II Bakanntadhaft 
17 RaUataaiualoan 
22 BlaDMBO.- 

Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im Rubrik-Nummer 

mittwochs in der OKFENBACH-POST und in allen von 
uns veilegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Eischeinungstag. 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unseier Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an; 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

bts 3 Zeilen = 13 - DM 
bis 4 Zeilen = 14 - DM 
bis 5 Zeilen = Ib.- DM 
bis 6 Zeilen = 16 - DM 
bis 7 Zeilen = 17 - DM 

je weitere Zeile 1,- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

I Bitte deutlich ausfüllen. Pio Zeile 29 Buchstabon inkl. Punkt, Komma und Wortzwischonräumen i 
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I I I I I 1! 
Nut bei Chiffreanzei(jen; 
O Ich hole die Zuschrifiett ab (-f 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung dei Zuschriften -f 8.- DM) 

Name. Vorname I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I -Ui 

Straße. Nr. 

PLZ/Ort 

II I I I I I I I I 1 I I I I I I I I I I I I I! 

MIM ' ' ' I I ' I ' I -L-Ul 

I Det Betrag 
t O liegt als Verrechnungsscheck bei 
I O soll abgebucht werden 
I (Keine Rechnungsstellung) 

Kto.-Nr. BLZ 

•1W.7- 
Bank 

---Tirj.r.T-'' 'xrrr 

2NBChsicht9eritem Infrarot lasor 
Sjch!t>etO L»chtca 70m.NP 1298 
/ Preis von DM 290 u 390 Nach 
sichtternglas.2.5 lachVergr .hohe 
RosthchtvorstÄrkung DM550 Tel 
06101 ■ 1 33 11 Od 0172 65 92 747 
Nechttlchtgerät mit Infrarotschoin 
werter. 2.3tach. Sicht 80 150 m. funk 
tioniert bei absoluter Dunkol^ieit, 390 . 
Gerdt. 80 100 m Sicht. 290 , GorAt für 
beide Augen. 2-5-fach. sehf tx>hn 
RestlichtverstArkung 580 
Tel 069 '08 51 57von0 19Uhr 
Neuw. Canon-Super 6-Kamera. m 
Stattv. Braun Pro)eKtor. Sill>crlnin 
wand, 1000W Lampe./uverk ./us 
VB500. Tel 06078 / 83 65 

HIF1/1V/VIDE0/ELEKTR0NIK 

Video-Camcorder Handycnm CCD 
FX-400E. Video 8 System. lOfach 
Mutorzoom. Macro. Lougplay, F ador, 
IR Fernbedienung, absolut nouwortig. 
7Mon all, NP 1998.-hirVB 1150. DM. 
Tel 069 / 02 62 06 
Sony VHS Videorecorder SL 373 VP, 
fast neu. Zweitgorat. Longulay. Jog 
Shuttle. NP DM 1300.- für DM 650,' /u 
verk .Tel 06071 /3 41 60 
TV Grundig Color Super. 67er Bild, 
12 Programme, mit Fernbedienung. 
DM 150-.Tel 06071 /4 18 33 
Farb-TV Graetx, 67of Bild mit Fernbo- 
dienung. sehr gut ertialton, NP 998 
VBDM450 -.Tel 06182/207 74 

MÜBEUEINRICHTUNGEN 
Sehr schöne Küche L-Form. Holz Ei- 
che zu verk .Tel 06100/69523 
Schrankwand, weiß. 4 m lang, 2,40 m 
hoch, Fernsehfach, Bartach und 2 
Lautsprecher, mit Beleuchtung. Side- 
board 2.70 m lang. 2 leilig, Tel 06182 / 
2 15 15 
Etagenbett, Kiefer massiv, mit Schu- 
bladen. 1 Jahralt DM280.-.Tel 069. 
64 87 66 21 Od 06181 6 39 36 
Schlafcouch neuwertig mit Bettka- 
sten, braun, Lange2.00m Br J.OOm 
geklappt 1.50m ,NP 1200 -. VB400 •. 
Tel.06104 / 38 99 
Chippendale; Couch, 2 Sessel, 
1 Tisch. Preis VB. Tel 06071 /2 30 54 
ab17Uhr 
JuMndzimmer-Kombl-Schrank. 
gelb-braun.300cm.für DM 150 -zu 
verkaufen. Tel 069 / 85 28 42 
Schlafzi., Eachedunkel, bestehend 
aus: Bett. 2 x 2 m, Bettkästen 4-5trq 
Schrank,270cm.abAnfg Marz. DM 

Antike Möbel, alles reduz Lager 
aufisg . Kleiderschr Kommoden. K 
Sehr . SekretAre. Bilder, Standutu 
Porzellan. Spiegel u v m. OF Sof>olo! 
derStf 35(H hof). 1 OG.Do v 1P 
Uhr.Fr 17-18 30Uhr.Sa v 12 MUtu 
2 alte Porezelian-Puppen. Kostnor 
50cm, DM 1600 S4 H36cm.DM 
1300 Hch Handw 109.42cm DM 
1500-.Tel 06182 - 6 54 79 
Echter Persertepplch. 240 x 330 cm, 
gr geometnsche Muster auf rotem 
Grufid, 50°- unter Werl - DM 995 
rttv antike Stuhle, Tel 06103 5 3? «V 
Neuw Lattenrost. 1 
stollhar NnturkcUJtschukk.^ppon Nf 
3f>0 190 Toi 06104 7 17 48 
AufsatzsekretAr. Nußbaum. ,)ntik DM 
J50. . 2 Sil/or-Srhlij}cou("ti. c1kll)r DM 
<!)0, Pl ! Inaun DMI.'^;! 
Waschm.iRch nouw ,DM4Ü0 
Toi 06104 53 69 
Büfett. 3üor Jahro. Nußb m^jssiv, 
hiH'hgl.uv ,{jpschw Turon ,»us/ioh|i 
M.umof1nt)loltül060;i 249 13 
Kippcouch. 2 Sespl. t)Oigo, wie nmi 
DM60 •.Couchlisch.Nußh.uirn,rntt 
Kacheln. DM 200 , 6Ham Dockon 
ICUctito.DM 100 - 06104 ■ 6 39 49 
Wohnzimmerschrank. DM 130. 
Wohrvimmerlisch. verstellhar nou 
DM 190.-. Ölbild. Rorgmotiv. DM 1 70 
Toi 06074 2 42 10 
Grau/braune ALNO-EBK,UT orrn. 
NPOM 14 000.-. VRDM4500.-. Toi 
069 / 0 30 02 26 Od 06182 75 50 
Eßgruppe nus Stahl/Glas, t>osl <uis 
rund lischu 4pass Stuhlon.VB 
DM800.-. Tel 06106 7 29 02 
Möbel aus Haushaltsauflösung gun 
stig zu verkaufen Toi 06108 / 18 1.' 
Couchgarnitur, 3/2/1. Ledor, haiidgo 
schnit/tos Faß mit Beleuchlung, Dok 
konflutor, aubergine gunstig ai>/uqo 
t)en,Tol 06100/ 7 1796 
Eßküche, 230 x 350.brnun beigo 
kompl rnitHofd.Dunstabzugsh Kühl 
schrank, VB DM 1300 -.Waschrna 
schine, VBDM300-. Tnl 06106 
6465 19od 06074 3378t.AB 
Einbauküche; neuwertiger Zustand 1 
weißm Kieler abgesetzt, L-Form, 1. 
2,80 X 3.20 m.mil Kamm-Esse Vitnno 
Fiaschenregaleu E-Gerate(HercJ, f 
Spulmasch . Kühl- Gefrierschrank 1 | 
NPDM 14 000. - für DM 6900.-VB wo 
genUmzugabzugeben.Tel 06108 
6 76 63. ab 17 Uhr . } 
Flur-Garderobe, Eckbank-Gruppo zu 
vofk , Toi 06073/0 81 20 

g M. 
500.-, 06108/ 7 66 50. ab 18 Uhr 
Kompl. neuw. Schlalzlmmer, Eiche- 
farben, f VB DM 500,- zu verk , 
Tel, 06181 / 6 56 11 
Bert>ertepplch, File Main, 290 x 205. 
NP DM 2142.- WMen Hausstaub-Aller- 
gie für DM 450,-. Tel.06103 / 8 49 43 
Neuw. Couch, 3'Sitzer. 2-Sitzer u 
Sessel, Farbe bunt, modern. VB DM 
3500,-, Tel 06106 / 93 80. ab 20 Uhr 
Neuw. kompl. Schlafz., Spiegel- 
schrank 250cm breit, 220 cm hoch, 
franz. Bett 180 x 200crn schw -weiß. 
Nachttische u. Lampen, Schaukel- 
stuhl. schwarz. Alles in gutem Zustand 
VBDM 1200.-, Tel 06182/2 47 99 
Von Privat: 5 echte Perserteppicho 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel 06102 /5 35 13 
Hochbett. 221 x227x87 (Liegefläche 
180x200), Schreinerart>eit, Kieler Na 
tur mit viel Stauraum wegen Umzug, 
VB 1200,-. Tel 069 / 82 33 04 
Verkaufe günstig: Einbauküche, 
Doppelbett, Schlafzimmerschrank. 
Tel. 06074 / 5 02 81. ab 18 Uhr 
Couchgarnitur, 3/2/1, bunter Bezug. 
1 J.alt, Wohnzl.-Schrank,320cm, 
umständeh, zusammen für DM 500 -zu 
verkaufen, täglich ab 17 und Sa. ab9 
Uhr:Tel 06181 /65 91 18 
Kühlschrank, 150,-, Waschm 250, 
E-Herd 150,-, Miehle Waschmaschine 
7OO,-.Tel,O69/30 99 52 33 
Wass«rt>6tt, 1,80 x 2,00m. komplett 
neu. 85% beruhigt, Massivholzrahmen 
Fichte natur, DM 1300,-zu verk., 
Tel, 06100/7 85 83 
Schlafcouch neuwerlig mit Bettka- 
sten. braun, Länge 2,00 m. Br. 1.00 m 
geklappt 1.50 m,, NP 1200-, VB400.-. 
Tel. 06104 7 38 99 
Cor«Couchgamitur Fluvia, beige, 3- 
Sitzer, 2-Sitzer, guter Zustand. DM 
1000.-,Tel.06106 / 37 82 
Wohnzimmerschrankwand, Eiche. 
320 X 56 X 220 cm, An SEIbstabholer 
zu verkaufen, VB DM 800,-, Tel. 
06104/6 1005 ab17Uhr 
Bandscheiben Latexmatratze für 
Lattenrost, Dunlopillo Royal. Härtegrad 
3,200x100 cm. neuwerlig, DM 70,-. 
Tel. 069/85 42 25 
JUNO Einbauherd, braun, Glaskera- 
mikfeld, Bj. 07, Umluft. Ober-/Unter- 
hitze, Grill. DM 300.-, Tel. 06101 / 
66 26 34 nach 17 Uhr 

•SpleMit 
beschrank, 3 m.. Eiche c 
kl. Schränkchen. NP DM 3000 - für 
DM650.-.Tel.06106/ 1 50 64 

Schlafzlmmer>Splegeltüern-Schwe- 
le dunkel, mit2 

Bledermator-Schranksekretir, 
Kirschbaumfumierzu verk, VB, 
Tel. 069/84 57 03 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Heed Ski CR 6. mit Tyrolia Bird Bin- 
dung". 180cm.nur lOTagegofahron, 
DM 580 -. Toi 06074 / 3 37 39 

MUSIK-INSTRUMEN1E 

PLAÜEN/CD'S 
Sehr gut erhaltenes braunes Klavier 
zuverkaufon. VB2700.-,Tel 069' 
83 54 71 
Heimorgel. TechnicsSX-ES 5 L, /u 
verkaufen, DM 1500, VBinkl Orgol 
bank,Tol 069/89 37 37 ab 13 Uhr 

TIERMARKT 
Seltene Silver Shaded Perser Kater- 
chen, 13 Wo . frech, verschmust. go 
sund. geimpft. Stammbaum, kl Kinder 
u Hund Null-Problom. zum liebhabon ! 
L. mehr, Tel 06074 / 3 39 24 
Pekinese, 2 Jahre, mit Stammbaum, 
sehr heb. wegen besonderen Umstan 
den. nur an ältere, liet)e Menschen ab- 
zugeben.Tel,06106/2 23 78 
Langhaaardackel, geimpft und lato 
wierl.m, DTK-Ahnentafel zu verk . Tel 
069/89 86 96 ab 15 Uhr 
Kleiner, schwarzer Mlschlungs- f 
hund,Rüde,6Jahrealt,lngt Hände \ 
abzug . sehr wachsam. 06106 / 42 26"* 

Reise ^ 
La Palma, nur f Natudreunde. f Paar 
am schönsten, wests., Meerbl. freist 
Haus. 1600m2Grund,Pool,bis 12.3 
undab27,4,frei.Tel 06182/250 30 

LAST MINUTE 

WERBEWOCHE 
für Familien und Paare 

ERHOLEN SIE SICH JET7T I 

1 Woche MALLOKCA 
in unserer ***** - Anlage 
Lux Appt, SAT TV, beheizt. 
Küche. Tel., Flug mit Condor 
SONDERPREIS PRO PERSON 

nur 

Abflug am 13./20. und 27.2.94 
ab Frankfurt am Main 

WANDER TOURISTIK 
GmbH 

Darm»! Landllt 180 60596 Frsnklutl 
■ 069-966856-0 Fax 44 

f?' 

■ 



JlDE WÖd£ 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzek» 

N«uw. H«r1«g-Sportwag«n, dezent 
mmusten. kompl m Sonr>eftchirm. 
PuOsack, flegenschutz, V0 DM 250.-. 
Tel 06104 / 4 32 65od 7 23 09 
Baby-Jun.-Ob«rfo«tt. 70/100. Wickel-' 
kommode. Regal. Kleiderschronk, 150 
X 192 x60. eiche Kell. Kunstst -Fumier. 
kpl DM600,-.Tip-TopimZustand.Tel 
06106'2 11 32 

Kauf* Ihr* privat* Sch«ltplatt«n- 
Mmmlui 
weise Roc] 

r>g (Pnvatsammler). vorzugs- 
x:kurKjPop.06192/4 53 61 

Jabykkiduno.Gr 50-74 und Baby- 
wioge preiswert zu verkaufen Tel 
06103 / 5 36 04 
Paidl-B«byzimm«r, massiv Lärche. 
Top-Zustand. Umbaubett, Wickelkom- 
mode mit Auflage, Schrank. DM 1000 ■ 

TGI 06102/2 33 80 
Dreirad von Kattlar, Bobby Car. 
gunstig zu verkaufen. 06106 / 68 54 
Babyb*ki«ldung für Jungen und Mäd- 
chen. neuwertig. Kleidchen. Hosen 
usw.bisGr 122.Stuck|eDM l.-bis 
4 -.Tel 06104/7 1701 
Nintendo Entertainment System mit 
reichhaltigem Zubehör abzugeben 
«06073/35 88 
Kinderwagen mit vlal Zubahör zu 
verkaufen.vBDM500-.Tel 069/ 
86 13 50 
Kommunionklaid.Gr 134mitZube- 
hör.DM 100,-.Mädchenfahrrad.20", 
rosd. DM 175.-. Tel 06104 / 4 93 89 
Elaktr. Klnder*Polizei-Motorrad. DM 
210,-. MTB-Jungen, 20". 5 Gänge, DM 
180.-, 1 Kl -Schrank. Paidi-Quatro. bei- 
80. DM 400,-. 1 Kl.-Schrank, beige, 

M380,-.Tol 06074 / 9 51 68 
Klndermlnlbaggar, Akku betrieben, 
voll funktionstüchtig, 1 a Zustand, 2 
Montae alt statt DM 189.-fürDM75,-. 
Toi 06108/7 36 91 
KInderwagan von Pog m. Babytrage- 
tasche, Winter/Sommerfußsack, Son- 
nenschirm. leichtes Aluminiumgestell. 
schönes Design, NP DM600.-.Tür DM 
300,-. Babylaufstall, ong verpackt 80.- 
Div Bnbykleider Gr. 62-80, 
Toi 069/88 34 13 
Lelpold Stubenwa^n. kompl m 
Matr u.pass Bottwäscho.nurDM 
190,-.Tel 06102/5 93 89 
Kinderwagen m. Sommer-ZWinter- 
sack. Gehfroi. Badewanno. usw., Ki- 
Bekleidung.Gr 110, allesguterh., 
Tel. 06106/64 53 77 ab 18 Uhr 
Hübsches Babyzimmer, weiß/qelb 
(Gitterbett umbaubar, Schrank, Wik- 
kelschrank. Kommodo u. 2 Regale). 
VB t200.-,Holzlaufstall, weiß. 1 x t m, 
DM 120 Plastik-Sandkasten DM 15 - 
. Schaukelpferd. DM 20 Lenker- 
Fahrradsizt aus Korb. DM 35 -. Puky- 
Dreirad mit Schiebestange. DM 45.-. 
kl. Holzroller. DM 15 Römer-Peggy- 
A jtositz. 9-18 kg. DM 15. Storchen- 
muhle Commodore Autositz. 9-18 kg. 
DM90-.«06073/35 69 

Gutarh. KlndarwaMn, Baby-Autositz 
Flaschenwärmer u Flaschenständer 
sowie Damen-Fahrrad, zu kaufen ge- 
sucht, Tel 069/83 84 36 
Parfümfliachchan (kein Spray.) Fac- 
tisen. Pins. Displays zu fairen Preisen 
gesucht. Tel 06104 / 25 63 
Mirklin Eisenbahn H 0. Anlage ohne 
Platte oder Sammluno, auch Einzeltei- 
le zu kaufen gesucht. Tel 069/ 
83 67 54,ab18Uhr 
Sammler sucht alt* LPa und Singles 
ausden50eru 60erJahren,insbeson- 
dere E)eatlos u Rolling Stones, auch 
größere Mengen, 06192/4 63 13 
Kauf* alt* Büch*r, Schallplatten. Bil- 
der. Bestecke. Porzellan, auch Woh- 
nungsaufl alles vor 1935. Tel 06105/ 
7 58 90 

Kauf* laufand alte Bücher. Porzellan. 
Bilder. Gemälde. Möbel. Bestecke 
u s.w alles vor 1930, Tel 06074 / 
4 62 01 
Sucha größeren, schÖn*n S*rvl«r- 
od*r T**wag*n in gutem Zustand. 
Tel 069/88 57 93, ab 19 Uhr 
Orden, Ehr*nz*lch*n, Urkund*n, 
Helme. Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a alte Militär- 
sachenges .Tel 06172/3 47 78 
Zahle mindaatans 250.- DM, für alten 
zerlegbaren mit Holzkellen zusam- 
mengeigten Kleiderschrank, suche au- 
ßerdem Verliko und Kommode. Tel. 
069/85 25 81 

ölwannafür 10001-Tank zu kaufen 
gesucht. Zuschr unter 8 857 
N*uw*rtlg*. mod*rn* Schlafcouch, 
Acryl-Belstellstisch. 6 Monate altes 
Herren-Mounten-Bikednngend zu 
kaufen gesucht Tel. 069 / 64 89 91 54 
Zahle mindestens DM 200.-für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode 06174 /2 24 14 
Zahl* mind*8tana DM 200.- für altes. 
Ansichtskartenalbum mit Karten vor 
1920.Tel-06174 /78 20 
Kauf* alte Möbal, auch Uraltmöbel. 
Gemäle (auch beschädigt). Bilder, Sil- 
ber. Bücher. Geschirru.s.w. aus Nach- 
laßonu Auf!. Tel. 069 / 89 1795 

Baby-Rückentrag* geaucht, 
Tel 06103/8 17 37 
Such* Pupp*n*tub* oder Puppen- 
haus. Tel. 06106 / 7 42 04 
Violine (Bratach*) für Anlänger 
gesucht Tel. 06182 / 6 97 87 

3 ZKBB, Rodgau-Jugesheim. 80 m*'. 
DM 1000.- + hJK/KT ab 1.4,94. Abstand 
VB 6000.- für EBK, Schlafzimmer- 
schrank. Parkettboden. Fliesen etc.. 
Toi. 06106/31 23 
Souerraln-Whg. in Rodgau 6. ca. 70 
m?. eingeb Kü.. Luxus-Bad, DM 500,- 
♦■Uml./Kaul. Tel. 06106 / 1 50 39od. 
1 53 44 
Mainhausen, schöne Mats - 
Dachwhg. ca. 70 m-'. DM 900,-. Dach- 
geschoß neu ausgeb.. ruh. Lage, ohne 
Kinder, auf Wunsch mit Gartennutzung 
zuvormielen.Tel.06182 / 13 61 
OF-Bleber, ruhige Waidrandlaga, 3* 
ZW, Küche. Bad. Dusche. Gäste-WC. 
Balkon, Keller, Wasch- u. Trocken- 
raum. Kabel-TV, 100 m^, 1 .OG. 2 
Farn.-Haus, zum 1,4.94 zu vermieten 
DM 1550,- UmIg./KT. Tel. 069 / 
89 22 32 
Rodgau, von Privat, 2-ZW, 64 m^. 
EBK, Kaltmiete DM 890.- -f Kt . Tel. 
06106/2 36 28oder2 1741 
Nachmiat*rfür3-Zl., Kü.. Bad. WC. in 
Rodgau/N-R., 87 m^. NB, kleine vi/E. 
zum 15. 4..Miete DM 1390.--f270.- 
Nk., Tel. 06106/2 19 65.ab 18h 
Schöne 4-ZI-Whg., 96 m2,DM 1200,-. 
ruh. Lage, mit Terrasse in Mainhausen 
zu verm., Tel. 06182/ 13 61 
Von Privat: Mühlhalm, suche Nach- 
mieterfür komf. 2V^-ZW, 86 m^. Bj. 89. 
Südbalkon, gr. Bad. G-WC. Abstell- 
raum. Keller, S-Bahn in FufSnähe, ab 
15. 3. frei. DM 1360 - -f Stellpl. + Nk. + 
+ Kt..Tel.06108/784 52 
In Offenbach, von Privat, zu verm., 3 
Zi.-Whg., Flur, Bad, Küche. EBK. 90 
m2. Terasse 16m2, Abstellplatz, reine 
Wohngeoend. sofort frei. Miete 1450.- 
Tel.069/08 03 08od.41 05 91 
Sofort frei! Dl*tz*nbach-H*x*nb*rg, 
2'ZW in Bungalow, ca. 57 m^, voll- 
möbl.. Südterr., DM900.-. kalt-»-100- 
Nk..Tel.06074 / 34 79 
Ob*rtshaus*n, große, helle 3-ZW. 
Küche. 2 Bäder, gr. Balkon, komf. Aus- 
stattung, in 2-Fam.-Haus, MM DM 
1400.-NK/KI. • 06104 / 4 53 61 
3 Zl.-Dachwhg. in Miltenberg mit 
Dachterras8e,Parkettfußboaen u. 
KFZ-Abstellplatz, Neubau, in sehr ruhi- 
ger Wohngegend, kl. Wohneinheit, 
Kinder angenehm. Miete DM 945.- -f 
Uml./KT .Tel.06108 / 7 36 91 

Mod. 3-ZW, in Zellhausen. Küche, 
Bad, Balkon. 96 m^, Parkettboden. 
KFZ-Stellplatz. ab sofort zu vermieten 
DM 1350.- *■ NK. Zuschriften unter 
4237 
Rodgau, von Pnvat. 4-ZW. Kü.. Bad, 
ca. 130m2,G-WC.Garten. KFZ- 
Stellpl.. in2-FH. MM DM 1700.- + DM 
70 - Garage + NK/Kt. Abst. für EBK er- 
forderl .z. 1. 4. 94.06106/2 29 29 
2'/^-ZKB, Dietzenbach. 70 m?. EBK. 1 
J. alt. VB. Miete DM 1300.- kalt Uml./ 
Kaut., ab 1. 5. 94 zu vermieten. 
Tel. 06074 / 4 66 41 ab 18Uhr 
Komf. 2-ZW, von Privat, NB. 60 m^, in 
HU-Steinheim, 5 Min, z, S-Bahn. exci. 
Ausstattung, Parkett u.s.w,, MM 990,- 
DM inkl. TG + NK/KT. Tel. 06108 / 
7 28 62 
Mühlhalm, Zlmm*r u. Küch*, teil- 
möbl.. Badbenutzung, an soliden Wo- 
chenendfahrer DM 430.- + Umig./Kt.. 
Tel. 06108/7 39 38 
Mans. Wohnung, ZH. Bad, WC. Koch- 
nische in OF zu verm.. EBK ist zu 
übem..Tel06106/41 47  
Sucha Nachmi*t*rfür 1-ZW, Küche. 
Bad, Keiler. NB. Miete050.- DM warm, 
Abstand 1500.- VB. Tel. 069 / 
22 80 01 38 
Schön« 4 Zi.-Whg., 100 m2. Küche, 
Bad. Gäste-WC, Balkon, kati incl. Ga- 
rage DM 1160.- + Uml. und 2 MM Kau- 
tion kurzfristig in OF zu verm. 
Chiffre K 841 
3-Zi.-Whg., 70 m2, in Mühlheim. DM 
935 -, kall. ab 1. 4. 94 od. früher, Zu- 
schriften unterChiffre H 103 
S*lig*nstadt, zu verm. v. Privat. 
Schone4 Zi.-DG-Whg. (an Familie m. 
max. 2 Ki.). NB. ca. 85 m?, m. Kü.. Bad. 
Gäste-WC, Balk., PKW-Platz, ab 
1.4.94. Miele: DM1 200.- + U./Kt.. 
Tel 06102/2 54 09 
Mühlh«lm a-ZW, K/B/Balk.. große Ein- 
bauküche, ca. 90 m2, eventuell Garte- 
nanteil. DM 1200.- + NK/KT. in 2 Fam.- 
Haus. ab Frühjahr an ruhige NR zu ver- 
mieten. Tel. 06100 / 7 59 13 ab 18 Uhr 
3-ZW, mit Balkon, KBD und Gäste- 
WC. 69 m2, in OF ab sofort frei, Tel. 
069/02 16 26 
4-ZI.-DQ, Küche. Bad, 42 m^ Wohn- 
zimmer, Eßplatz auf 2. Ebene, 90 m^, 
1640,- Uml. -f 3 MM Kt., PKW-Stellpl. 
DM 50,-.absofort.TeL 06108 / 61 88 
HU/KI*in-Auh*lm,2,5ZKB.70m2, 
Abstellr., PKW-Abstellplatz, von Privat. 
DM700.->NK/Kt..Tel.06101 /6 93 10 

Dtzb., 3-ZKBB, Holzdecken. Rolläden 
AIno-EBK (Abstand 5400. -) DM 1050, - ♦ 300.- NK + 00.- TG-Platz, Kaution 
3MM.Tel 069/89 1875ab18Uhr 
Tausch* S-Zi-^Whg. mit Terrasse. 
120 m? gegen 3 ZKB in OF-Burgel. 
vorzugsweise AB. in ktnder1reur»dt 
Haus,2uschnften unter N 567 
Mod. 3-ZI.-Whg., ca 80 m^, mit Terr 
u gr Garten. Fußbodenhzg , TG- 
Platz.abl 4 .DM1790.- + Uml./Kt., 
Tel 06106 / 64 65 14 
Sup*r-schlck* 2 W-Zi.-Mais.-Whg., 
64m2.0F/Burgel.ab 1 5 94 zu ver- 
mieten. DM 1280-+TG -fNkj ♦ 
Kaut. Tel 069 / 81 99 92 (ab 14 Uhr) 
Dachg*acho6-Whg.. 3-ZKB, sep 
WC. großzüg Bad. gemütliche wohn- 

MIETBESUCHE 

irage/Stellplatz möglich. 
+ NK/Kt . 06074 / 6 19 68 

kuche m EBk. Stauräume, in 3-Fam.- 
Haus in Dtzb,-Hexenberg, 87 m?netto. 
DM 1250.--»-NK + Kaut.Tel.06103/ 
393-188, ab 18Uhr06074/4 18 09 
Nachmi*t*r g*sucht für 4-ZI.-Whg., 
Offenthal.ca. 105m2,mitEBK-Ül>er- 
nahme, Garai 
DM1720 
3-Zi.-DG-Whg. Rodgau>Halnhaua*n, 
ca. 72 m?. in 6-FH, Gaubenfenster. 
Sonnenbalkon. Blick ms Grüne, 
Tageslichtbad. Teppichbd.. PKW- 
Platz.ab 1 4 94aniungesPaaro. 
Haustiere, Miete DM940.- + Uml./Kt.. 
Tel 06106 / 55 93 
Egelsbach.4-Zi.-Whg.. lOOm^.ohne 
Balkon. Wohnküche 14m2,Miete 
DM 1350,--fNk./Kt. Tel. 06103/ 
4 49 02 
Von Privat: möbl. 2-ZW mit Stellplatz 
in Rodgau 3zu verm . MM inkl. NK DM 
1300.-,Tel 06102/591 97 
Exkl. 6-FH. OF-Bi*b*r-W*st: 
laausgest. 2*ZI.-Whg., S/W-Balk.. 
Gadenanteil. EBK. Garage. Fu(3tx)- 
denhza. Miete DM 1350.- + Uml . von 
Privat.Tel 069 / 85 01 297 
3ZKB,95m2.DM1080-.3ZKB. 
110m2, Balkon. Keller. Waschküche. 
DM 1270.- r^-ZKB. Balkon. Keller. 
Waschküche, 695.-. 06182 / 6 94 80 
Mainaschaff v. Priv., groOzüg. 3V^- 

■ " * " iste-WC.Loi 

Burokauffrau sucht 1*2-ZW, DM 
650 -. warm. Raum OF od Umgeb . 
Tel 069 / 86 31 81ab18 30Uhr 
Jung** Paar sucht 2-Zl.-Whg. m. 
Balkon im Raum Neu-Isenbur^an* 
?en. Miete tMS DM 1400.- warm, 

el 06103/2 62 20.069/6 66 14 83 
Ruhiger Mann aucht möbll*rt*s 
Zimrmr nur im Raum OF. Miete bis 
500.- DM. Tel 069 / 87 27 33 ab 15 
Uhr. oder 069 / 80 58/342 v 8-14 Uhr 
Such* 2«2W*ZW, von Pnvat in Rod- 
gau-Welsklrchen.Nähekath Kirche, 
kein Parterre. Miete ca 1000 -/warm, 
bin alleinstehend. Tel. 06104 / 7 33 15 
Such* Nachmiatar f ür 2-ZI.-Whg. 
60 m2. DM 800 - warm -f Abstand. 
Tel 069/86 21 82.ab19Uhr 

' 2 X 2-ZI.-Whg.od*fHausv Ehepaar 
mittleren Alters in OF gesucht. 
Tel 069 /82 47 30 ab 16 Uhr 
Eh*paar mittl. Aftar«, berufstätig. 
2 schulpfl. Kinder, sucht zwecks Eigen- 
bedarlskündigung in Rodgau 4-Zi - 
Whg.. handwerkl. Art>eit wird geme 
übernommen. Tel 06106 / 7 20 77 
Paar, (39) mit ges. Einkommen und 
13jähr. Junge suchen 3-4 ZW. vor- 
zuosw Bie^rod nähere Umgb. bis 

' DMl400.-warm.Tel.069 / 89 6e 81 
od. 89 63 40 abends, 
Ehepaar, NR, fin. ges.. mit bald 2 Kin- 
dern sucht dringend 3^ ZKB in OF. ab 
80 m2. bis DM 1100,-kalt. Wer kann 
helfen? Tel. 06102 /16 28 v 8-20 Uhr 

Hllf*-Elg*nb*darfl Familie. t>eide 33. ER. Handwerker. SIE. Köchin, mit 
Kind, 2 Jahre, wollen nicht ins Ot>dach- 
losenheim. Besser ist; 3-Zi.. Kü.. Bad 
ca. 70-80 m?. bis DM 1300.-warm, 
im Raum Ffm.-Süd. Neu-Isenburg. 
Dreieich od. Langen. OringerKj! Tel. 
06142/7 30 70 

HMfa, w*o*n Elg*nb*darfakündl- 
gung!3-Zi-Whg bis 1000-kalt 
gesucht, in OF-Sürgel. zum 1 8 oder 
1 9 . Zuschnften unter N 566 

Op*l Ascona, rot. 6Q 500 km. 84 kW, 
unfallfrei. EZ9/84. TU 10/94. GaWa, 
Scheckheftgepfl., RC. 4 Winterreifen. 
VBDM 5 500.-, Tel 06074/9 91 63 

VERMISCHTES 

ETW-Angebote 
Opel KwMt D Caravan, 44 KW. Bj. 
84.130 000 km, TÜ 8/95 + 4 Rerfen, 
VB DM 3 800,-, Tel 069 / 64 87 63 36 

< 3-ZI,-ETW von Privat In Münatar, 
Erdgeschoß, 8FH, Balkon, 68 m^, 
Abstellraum, Kuche, Bad, WC, Gara- 

, ge, sofort trei.VB 275 000 •, 
Tel 06071 / 2 41 58 
Obartahausan/Hauaan, 3-ZI.-ETW, 77 m2, Balkon, Keller, PKW-Stellpl 
DM280000-,«06104 / 74; 15 

Von Privat: 25 Min. bta Ffm. zw. HU 
u.Galnhauaan, I-Fam.-Haua, (reist., 
Wfl: 140m2,Grdst .703m2,EBK, 
Garage, Ortsrandlage. OM 550 OOO-, 
Tel 06055 / 8 11 69 
Raihenhaua In Halnatadt, großer 
Garten, Garage. Kamm, ruhige Lage, 
für VB DM 470 000.- zu verkaufen 
Zuschnften unter Chiffre R 942 

Häuser-Gesuche 
Sucha Mlatahaua/Mahrtamlllan- 
haua, evtl. mit Büro/gewert>e, von 
Privat, Tel. 06102/40 00 
Ehapaar sucht Haus in OF od. Umtig 
auf Rentenbasis DM 100 000.-Anzah- 
lung Chiffre 4231 

Opal Kadatt C, Bl 79,49 000 km, 
Garagenwagen, Preis VB, Tel 06106/ 

Kaden E. Top 1,3,60PS/45kW, EZ 6/ 
. 88, TU 6/95,3-tüng, silber-metallic, 

NR. RC. 121 tkm, VB DM 7200,-, Tel 
06103 / 4 43 60 
Opel Omaga Caravan, Clubausstat- 
tung,2,0i, 115PS/85kW.nova- schwarz, 10 000 km, EZ 5/93, SD, ZV, 
ABS, elFH, wdG, u.v.m., DM34 000,-, 
Tel. 06181 / 6 02 54 
KadallE Kombi, EZ8/86, Diesel, 54 
PS, 1.61, TÜ 6«5,150 000 km, Brem- 
sanl, Zahnnemen, Wasserp. neu, VB 
DM8100,-, Tel. 06103 / 4 42 35 
Kadatt D, guter Zust., TÜ 11 /95,120 
TKM, Bj. 10^2, rot, VB DM 2200 -, Tel. 
069/86 58 01,abieUhr 
Opal Vectra 2.01,115 PS (85 kW), EZ ' 
10/90,52 000km,SD,Servo.ZV.Kat., 
ABS, schwarz-met.. 2 J. TÜ. neue Rei- 
ten, VB 18 500.-, Tel 06106/64 53 48 
ab 14 Uhr 

Entlaufen) Schwarz-w»l8ef Cocker- 
Spanlel zwischen Seligenstadt und- 
Froschhausen seil 26 1.. 16 Uhr. ver- 
schwunden. Wer weiß Näheres? Tel. 
06182 / 2 83 06 
Werdende Mutter, (27 J.,) neu zuge- 
zogen. sucht Frauen zur gemeinsa- 
men Freizeitgestaltung in Müniheim 
urxj Umgebung. Offerte unter R 945 
12-jihr. Midchen auclit Pflegepferd, 
im Umkreis Otiortshausen, kein Pony, 
Tel 06104 / 7 46 00 

Wir auclien für unaaren 10ftlirigen 
Sohn eine nette Tageamuttl. (Mitta- 
gessen u. Hausaufgabenbetreuung). 
Chiffre K 840 
Suclie Reinglugnakraft für Hausreini- 
gung 2 * wöchentlich in 1 -FH in OF. 
DM 15.-/Std.. Tel, 069 / 64 84 96 61 
Putz-u. BOgelattMit, 5 Std 1 xwö- 
chentl. nur Sa -nachmittags f. Ärztin 
OF-Zentnjmges.Tel.069 / 81 53 15 

Suchen HauahaltaVBügelhllfe, für 2 
Pers.-Haushalt (20 J. u. 9 J.) nach 
Rodgau-Nieder-Roden, Tel 06106 / 
77 15 81 nach 18Uhr 

Suche Garage N8he AOK, 
Schopenh. Str, Tel 069 / 83 67 54 
Garage od. Abatellplatz, in Dreieich- 
Sprendlingen (Nähe Lindenplatz) so- 
fort od abl. 4 94 gesucht, 161.059/ 
67 31 12ab18Uhr 

Peugeot 205 Look, EZ 10/90, rot, 
32 0OOkm,6OPS/44,16kW.unlallfrei. 
1. Hd., TÜ neu, viele Extras. DM 
12 500.-. 06074 / 6 79 09, ab 17 Uhr 
Peumt 205 XE, rot, 33 kW, EZ 9/84, 
115 TKM, Tcmzust., neuer Auspuff, 
neue Batt. + Simmerringe, VB DM 
3750.-, Tel 06162 / 8 20 26 
Peugeot 405 GRI, Bj. 90.60 000 km. 
GSD. ZV. eFH. RC, Servo, Cok)r. met., 
DM 13 500,-, Tel. 06074 / 7 03 95 

Flleaenleger, auch am Wochenende 
von Pnvat auf DM 560 -/Basis ges., 
Tel. 06104 / 7 96 40 

ZW, 118 m^, EBK, Gäste-WC, Loggia, 
Bad, Abstellr., HH , 1198 - + Uml./Kt., 
günstig an A 3, WG-geeignet, sofort 
frei, Tel. 06106/1 30 02tagsüberod. 
06104 / 4 12 86abends 
Suche Nachmlater für 3-ZI.-Whg. in 
Groß-Krotzenburg, 78 m?. 2 Balkone. 
Miete DM 1025 - + DM 25.- PKW-Stell- 
platz zzgl. Nebenk., Tel 06182/ 
6 53 67 
3-ZI., Kü., Bad, Dietzenbach, 85 nt', 
Neubau/Erattwz., Wintergarten, gr. 
Terr., aep. WC, Miete DM 1350,- + 
TG/UmITKt., Tal. 06103 / 4 56 22 od. 
06102 / 2 50 66 
Marklae, vollautom., inkl. Wind- u. 
Sonnenwächter, 5 m breit, 3 m Auslall, 
3 Jahre all, NP4200.-, wegen Umzug 
fürDM1800.-VB,»06106/1 50 64 

FAHRZEUGMARKT 

AUDI 
Audi 100, Bj, 80.200tkm. 85 PS. TÜ 6/ 
94, Wi.-/^.-Bereifung, zum Fahren 
oder Ausschlachten. DM 500.- VB. Tel. 
06104/621 96 
Audi 60 Avant. 2.0 E, 5-Gang, 115 
PS/84 kW. Gomera-Perlef., Airbag- 
Fahrers.. Radio Beta CC m. Dachant., 
beideAuß.-Spiegelelek. einstell-u. 
beheizb.. Schiet«ausstelldach elek.. 
Beifahrersitz höhenverstellt}.. Dachrai- 
linpschw.. ZV. Fensterheb. elek., Hol- 
zeinl.a Nußbaum Wurzelholz. Schei- 
t>enwaschdüsen beheizb.. Bj. 94. ca. 
3000km. NP43 165.-. VK DM36 115.- 
, Tel. 06071 /56 33 

VW STELLENGESUCHE 

VW Kabrio Sportline, schwarz, Bj. 
3/91.30 000 km. I. Hd.. Scheckheft. 
DM 22 500,-, Tel. 06103/2 40 51 od. 
5 34 88 (abends) 

Putzhilfe sucht Dauerstellung im Pn- 
vathaushalt. Std.-Lohn DM 15,-. Tel. 
069 / 64 84 98 49 

Honda Civlc 1.6116 V. G-Kat. 
schwarz. Breitreifen. Bj. 03/91. 
39 000 km, elekrisches Glas-SD. VB 
DM13 300.-.S06106 / 46 57 
Honda Prelude, 2.0 EX, Bi. 8/89.109 
PS/80 kW. rot, Sondermodell, Servo, 
ESD. Blaupunkt Stereo, 1. Hand, 
scheckheftgepfl.. 125Tkm.VBDM 
9800.-, Tel 06182/65439 
Civlc 1,51,3-lür,, rot. SD. RC. 90 PS/ 
66 KW. 46 000 km. EZ 5/89.1 HD.. TÜ 
2/96, DM 12 800,-, Tel.069/89 28 07 

Seligenstadt, Nachmieter gesucht: 
., Putziger Winkel m2im Altstadtkern, 
wunderschön renoviert, Fachwerk- 
haus. Gewinnerdes Blumenwettbe- 
werbes93,ca. 100m2,3ZKDB. 
Innenhof. EBK, Keller. DM 1500.- + 
NK,Tel.06182/20 02 15,ab20Uhr 

BMW 

BMW 3181 Automatik, Bj. 5/89, AHK. 
28 000 km. 1. Hand, 1 a Zustand, VB 
18 000,-. Tel. 06106 / 7 73 43 

Stelnhalm,3-ZW,DG.,ca llOm' 
Wtl.. ab sofort zu vermieten. Miete DM 
120O.- + Uml./Kaut..Tel.07071 / 
3 22 16.8-12Uhr 

Faat geachenktl BMW528I, M.80, 
'orig 128 Tkm, TÜ 1/95, opl. u. techn. 
O.K., viele Extras. DB DM 2 800.-. 
Tel 069 / 84 31 15 

Hainburg, 3-Zi.-DG-Whg., 86,5 m^, 
Küche. Bad. Dusche. Balk., Abstellpl. 
inTG,Fußbod.-Heizg..EB3/94, MM 
DM 1450 --i-NK.« 06182/53 95 
OF-StadtmItte, 1 Leerzimmer m. 
Dusch-u. Kochmöglichk.,absofonzu 
vermieten, Miete DM 350.- + Uml./ 
Kaut. Tel. 07071 /3 22 16,8-12Uhr 
2-ZW, EBK, Bad, Loggia, ca. 62 m'. ab 
1. 4. 94 in zentrale Lage, von Dietzen- 
bach, zu vermieten, Zuschriften unter 
Chiffre N 568 
Obertahauaan, helle 3-ZI,-Whg., 
82 m^ Kü.. Bad. Dusche extra. Gäste- 
WC, gr. BIk.,in2-FH,ab 15. 4.. MM 
DM 1550.-warm, Tel. 06104/4 59 13 

BMW 5201,4 V, Automatic, met.-grün, 
elSD. 39 000 km. BMW-Garantie bis 
Juni 94, Preis VB, Tel. 06108 / 7 73 63 

Nachmieter für 3V^-ZI.-Whg. 
in Dreieich-Offenthal zum 1. 3. 
gesucht. EG, 116 m2. Terr, Garten, 

iM 1740,- + Uml. + Garage, kinder- 
freundliches Haus, Tiere eriaubt, Tel 
06074/6 1622oder06103/869 55 
2Vi-Zi.-Whg., Küche, Bad, WC, san. 
AB, OF, zentral gelegen. EG, DM 690.- 
■f 1 lO.-Uml.,Zuschnften unterB866 

. Fiat Panda 750 L, 34 PS, 23 000 km, 
EZ 10/89. weiß. Faltdach, Radio, DM 
5200,-,Tel.06181 /693 18 

Fiat UnoTurtiol.e. Raclng, 112 PS, 
' rot. viele Extras, Bj. 8/92, nur25 000 

km, Preis VB, Tel. 06104 / 58 25 
Fiat RItmo Cabrio, TÜ, ASU neu, sehr 
guter Zustand. Preis VB, Tel . 06106 / 

. 2 20 92 
Uno7Sle, ger. Kat, 3trg., rot, Rad., 
Drehzahlm., EZ 1/87,67 500 km, TÜ u. 
AU neu, gepfl. GaWa, VB DM 5500.-. 
Tel. 06104 / 4 92 43 
Fiat Pan4a 45, Bauiahr84.114 000 

. km, rot. TÜ 8/95,45 PS. scheckheftge- 
pflegt, vorne neu bereift, unfallfrei, für 
DM 2500 - zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 32 28. ab 18 Uhr 

OF-Rumpenhelm, 3-ZW, 70 m', 
Erstbez. 2/94, ruh. sonnige Lage, 
kl. WE, Garage/Garten mögl., 
DM 1250,-, Tel. 069 / 83 47 27 

Mercedes Benz 220, B|. 68. Liebha- 
berfahrzeug. meislbielend zu verk. 
85 000 km (echt). Tel. 06074 / 9 76 87 
OB 190, Bj. 4/85, Extras, SSD, ZV, 
Color, Servo. tiefer, DM 9900-, Tel. 
06071 /45 65, ab 19 Uhr 
Mercedes 300 E Automatik, viele Ex- 
tras. Bj. 87. VB DM 25 000,-. 
Tel. 06106/1 50 39od 1 53 44 
DB 240 TD, Autom., 72 PS/52 kW. EZ 
2/82.145 000 km. Top-Zust.. ASU 
neu. scheckheftgepf., ZV, get. Heck- 
bank. VB DM 5500.•, Tel. 06074 / 
2 62 lOod.2 45 85 

Nissan Patrol GR TD, EZ 5/91.46 000 
km. Extras. I. Hd.. VB DM 30 600,-, 
Tel. 06182/2 73 08 
Nia8anMlcra,Bj,87.weiß,54 000 km, 
DM5500.-,Tel.06106/1 32 53 
NIaaan Sunny, 1,4 LX, Bi. 92,43 000 
km, 65 PS/47 kW, SSD, Senro, TÜ 9/ 
95, sehr guter Zustand, 1. Hd . kl. Un- 
fall hinten, VB DM 12 800 -, Tel. 
06103 / 545 48 

NIaaan Primera SLX Kombi, 115 PS 
72 000 km, Bj. 5/91. ABS, Klima. VB 
DM17 900,-, Tel. 06078 / 7 16 43 

Patrol GH, Bj. 6/89, kurz, weiß, Extras, 
59 000 km, DM 23 000.-. Tel. 069 / 
88 40 21 

VW Golf GTI, 16 V. 110 kW. ET 4/93 
alle Extras. NP 46 000.-. plus nach- 
träglich eingebaute Extras f. 7000,- 
DM. umständehalber für VB 36 000 -. 

' Tel. 06182 / 6 53 99 
Polo, Bj 80. VB 750.-. Tel. 069 / 
87 42 20 
VW Paaaat Variant GL, 115 PS/85 
kW. Kat., Bj. 92,17 000 km. Servo, SD 
Alu, VBDM22 900,-,Toi.06104 / 
4 52 51 
VW Golf CL, Bj. 4/89,72 PS. 53 000 
km. 4türiQ, kirschrot, Sen/olenk.. Ra- 
dio, VB Ml 500,-, Tel. 069/86 18 57 
VW Golf CL, Madlaon, 70 PS. EZ 10/ 
9ü,30 500km.scheckheftgepfl., 
Autom., royalblau-met., Sporllenkrad. 
Servo. SD, Halogen. Code-RC, 
DM 14 800.-. •06104 / 6 23 49 
GolfTurt>oOieaelCL,Bj. 10/90 In- 

. tercooler, rot,4-tür.,Sen/o.Klima, 
Sportsitze, 73 000 km. sehr gut gepfl. 
VB DM 16 200.-, Tel. 06074 / 4 54 33 

■ VW Kasten, 78 PS/57 kW, Bi. 84. 
kompl. isoliert, Alu verglast, tÜ/ASU 
neu,DM6900-.Tel.06071 /47 33 
Golf, 90 PS/66,24 kW. Kat , grau-met 
81 000km, 10/88,l.Hd..SSD.DSW. ' 

■ ZV, RC, Alu, Alarm, Treser-RL 
Tel. 06023 / 64 37 

Vento GT, Bj. 92.1. Hand, mit Extras, 
unfallfrei, VB DM 25 000,- Tel. 06074 / 
9 65 36 

Kfm. Angestellte, berufserfahren 
in Sachbeart>eitung und Buchhal- 
tung mit EDV. sucnt ab 15. 2. od. 
spater Anstellung, auch Mutter- 
schaftsvertretungen, In Offenbach. 
Frankfurt und näherer Umgebung. 
«06108 / 671 54 

wer benot igt Altenpnege. aucn stun- 
denweise?Tol. 069 / 89 44 12 
Stepperin für Lederwaren sucht art>eil 
fürganztags. Tel. 06074 / 2 95 95 
Mann, 27 J., sucht NalMntitigkeit, 
auf DM 520,- Basis, freitags ab 18 Uhr. 
auch Büroreinig, angenehm, selbstst. 
u. zuverl. u. langfristig, in OF-City od. 
Nähe Stadtkrankenhaus. Tel. 06074 / 

, 89 46-2 32,Mo.bisFr.8bis16.00h 
Arzthelferin (34 J.), PC-Kenntnisse, 
sucht für 20 Stunden am Vormittag 
neuen Wirkungskreis in OF. Zuschrif- 
ten unter N 557 
Kommunikationaalektroniker sucht 
nach Lehrabschluß (März 94), interes- 
santen Wirkungskreis, auch geme Ein- 
art>eitung in artverwaridte Sparten. 
Zuschr unter H 100 

Honda NTV 650 Ravere, blau, 42 kW. 
Koffer, 23 000 km, DM 6500,-, Tel. 
06108 / 7 23 74 

Maachlnenachlosser, 40 Jahre, ver- 
heiratet mit Kenntnissen in CNC- und 
Steuemngstechnik, Führerschein Kl. 3/ 
2. sucht Artjeitsstelle im Raum HU-F- 
AB. Chiffre R 924 
Warwiacht älteren alleinst. Herrnge- 
gen gute Bezahlung in Heusenstamm 
die Wäsche? Chiffre K 842 
Sympath. und aalbatändige Haua- 
haltahllfe (mit Referenzen), 42 Jahre 
und mobil sucht, im Umkreis Seligen- 
stadt eine Halbtagsstelle, Vertrauens- 
stellung, Chiffre H102 

Kfm. Anmatellte/Sachbeartielterln, 
44, zuvenässig, belastbar, selbständig 
artMitend, Kenntnisse in Buchführung, 
sucht zum 1. 4. 94 neuen Wirkungs- 
kreis Zuschriften unter B 869 

Wohnwagen 

Studentin (20) aucht Art>alt. nachmit- 
tags, stundenweise, 2 ganze Tage 
nach Absprache, Zuschr. unter H105 

Wohnwagen Eriba Nova 780 mit Zu- 
behör u. Vorzelt in Gr.-Gerau/Nieder- 
waldsee zu verkaufen, DM 8500 -, VB. 
Tel. 06182 / 6 42 90, ab 18 Uhr 

HEIRAT 

Von Privat: 1 -Fam.-Haus in Kausan- 
atamm, Bj. 84, 133m2Wfl.-f 133m2 
voll au^eb. Keller, auf Wunsch teil- 
möbl.. Gasheiz., Kachelofen, Terr., kl 
Garage, Gartennutz., ab So. 94, DM 
2500. - Uml., Chiffre N 565 

2-Zi.-Whg., Wohnküche. Bad, 60 m^, 
DG in 3-Fam.-Haus, Obertshausen, 
DM 650,- +150,- Uml., 2 KK Kaut., 
zuml. 4. 94,Tel.06104 / 7 23 45 
DQ.-Whg., 3-ZKB, ca. 100 m^, frei ab 
1. 3. 94. DM 1300.-. inkl. Uml., EBK 
muß übemommen werden DM 4000.-. 
Tel. 06073 / 631 12,ab17Uhr 
Suche Nachmieter I. schöne 3W-Zi.- 
Maia.-Whg.,ca. 90 m', 2 Bäd., Balk., 
PKW-Abstellpl.. DM 1300.--fNk., mh. 
Lage, in Hainburg, sofort frei, Tel. 
06182 / 6 57 12 

Ford Fleata Hollday, weiß, 33 kW, EZ 
1/86, TÜ3/95,120tkm, laZustand, 
Winteneifen + Folgen. Dachgepäckträ- 
ger, Radio, VB4800,-, 06074 / 9 73 29 
Fleata, Bj. 77. TÜ 1/94,40 PS/30 KW, 
130 tkm. VB, Tel. 069 / 86 33 80 
od. 86 90 53 
Ford Eacort Cabrio, Bj. 1984, rot. 
schwarzes Verdeck, DM 10 500 -, Tel. 
06105/7 47 29odor0171 / 40 58 347 
Ford Eecort Kabrio XR 31,63 000 km. 
Bj. 89, eloktr. Vordeck u. Fenster, ABS, 
Silber, DM 14 200,-, T. 06108 / 7 78 38 

' F9rdEacord,1.3,EZ10/85,88Tkm, 
TU/ASU 10/94,69 PS/50 kW, la- 
Zustand. weiß, DM 5000-, Tel. 06182 / 
6 76 27 

Opel Kadett, E-CC Mod. 86, TU/neu, 
4-türig. guter Zustand, VB DM 4950,-. 
Tel. 06106/1 88 46  
Aacona B, zu verkaufen. Top Zustand, 
12fache Bereifung, Bj. 77, VB DM 
2200.-.lnfountor:«06103/4 50 53 
Omega Caravan 2.01,3/93,35 000 
km, ABS, RC, SSD, Senro, AHK, ZV, 
M. S., Color, silber-met., Garantie, 
DM 28 900 -, Tel. 06102 / 2 53 50 
Opel Kadett C Coupe, Bj. 77, rot, TÜ 
6/94, Preis 850,- VB, Tel. 069 / 
89 39 78 ab 20 Uhr 

BJ. WB8,77 Tkm, TU »95, G-Kat., 
schwarz-met., SD, AHK, SportaHze, 
Velour, RC, get. Scheiben, 1. Hd., 
NR-Auto, Heckap. in Wagenf., aehr 
gepfl. Zuat., VB DM 9750.-, Tel. 
Ö6103 / 4 33 35 

ZUBEHÖR 

43-jihriger, ledig. Deutsch, in geord- 
neten Verhältnissen lebend u. in un- 
kündbarer Artieitsstelle, sucht Frau 
entsprechenden Alters kennenzuler- 
nen, Nationalität od. Rasse gleichgül- 
tig, Zuschriften unter Chiffre N 562 

1 SatzAlurider.m. 185or Reifen u. 
Skiträger f. Golf II zu verk. Tel. 06103 / 
7 9291 nach 18 Uhr. 
Neue Winterreifen, 155 SR13 mit Fel- 
?en, für DM 300,- zu verkaufen, 

el. 069 / 88 92 42 

KFZ-AMKAUF "| 

KFZ-Lehriing aucht Kleinwagen 
mögl. VAG, auch ohne TÜ oder Män- 
gel /Tel. 06103 / 6 56 88  
Daimler Benz 190 E. evtl. Diesel, von 
Privat aus 1. Hd. gesucht, ab Bj. 90, 
Tel. 069/53 22 26  
Kaufe Gebrauchtwagen, ab Bj. 84. 
auch TU fällig od. Unfallbeschädigt, 
Tel. 06106/1 88 46 gew. 

Den 

Armen 

Gerechtdg- 
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Brot 
für die Welt 

PostgIro Köln 500500-500 

Jede Woche Ober 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

I.Artfg öO. 187/krdft -gewichtigeFi- 
freundl. humorvoller Typ. studiert, 

dlfch, kultiviert. Vorruhestand (u. 
Izeitjob) m. Fahrrad (u, Auto), Hau- 

er. sucht kultivierte schlanke charm. 
Irtnenn. Chiffre K 828 

1,52,1.62 m. schlank u. gepflegt 
jCht gepflegten Ihn für eir>e dauertiaf • 
Partr»erschaf1. Zuschr.. wenn mögl. 
Bildu.Tel..unterChiffreH 101 

pirel Herzen verschmelzen in Liebe, 
vei Seelen sind innig uns eins, 
efühle urxj Gedanken verbinden uns. 
mantischer. gefühlvoller Stier. Träu- 

«r urxJ Realist (38 J.. 166 cm. Wond. 
Linggeselle, gute berufl. 
osJtion) mit Liebe zur Natur, gute 
usik hören od. Bücher lesen, 
leater-od Musicalbesuche. Hobby- >ch. geme mal ausgehen und reisen, 
>er auch zu zweit gemütlich zu Hause 
»rumlümmeln, let^nsfroh und kom- 
omißMrert. sucht liebes Mädchen für 
artnerschaft und gemeinsame Zu- 
jnft. Zuschriften unter N 558. 

Umet. Hom, mit Bluse Gr, 42.40.-, 
Baby-Kleidg Gr. 50-62 ab DM 1. 
festl. Kleidm. schwarzer Spitze Gr. 38 
40,-. Tel 069/8 00 37 47 
Ultraschallautoalarm 50.-, Reming- 
tonkoferschrelbmaschine 50.-. 2 be- 
heizb Autositzkissen 50.-. Tel. 069 / 
88 01 52 

reiche Sie hat Lust, mit mir (m. 46/ 
'3/60 kg.), gelegentlich dnnnen oder 
'außen etwas zu untenehmen? Gnps 
yi angenehme Optik kein Hindernis. 

06102 / 2 56 08 

Der kl. Stohwasser Latein-Deutsch. 
NP29.80fürDM22.-. neuwertig. 18 
Steckdoesen, IC Schalter, 4 Dimmer. 
kompl. DM40.-.Tel,06104/4 17 99 
Leuchtstofflampe, 2x58W, neue Röh 
ren u. Starter. Matte, Wanne DM 50,-. 
Tel. 069 / 86 62 05 

sucht Sie. 26 Jahre, l.72groß. 
;Mank. gutausseh, Wohnung, Auto, 

vorhanden, sucht sie: nettes Mä- 
Bi. bls30 J,. auch Pol.. Ung.. CS, kein 
•oblem. nur zuverl, u. treu muß sie 
»tn. Zuschr. unter N 555 

Jungenfahrrad, blau, 24 Zoll, für DM 
50,-zu verkaufen Tel. 069 / 83 34 10 
8 KInder-Sommerkombinationen 
(Hemdchen u. Höschen) Gr. 80-104, 
nur von einem Kind getragen a DM 6.- 
Tel. 06074 / 3 39 10 

R.Anfg.60.187/kräft.-gewichtige Fi- 
/. freundl. humorvoller! yp M 
ttwe, 61.1.57, mollig, häuslich. 
Murverbunden, möchte nach länge- 
im Alleinsein einen lieben, netten 
artner kennenlernen, um mit ihm den 
erbst des Lebens zu genießen, 
jschr. unter N 560 

Baby-Tragetuch, 250cm, mint, gemu- 
stert, NP DM 89.-, für DM 25. "Das Still- 
buch" DM 10,-, Ki.-Kopfschutz, lila gem 
DM15,-. Tel.06074 / 3 39 10 

fitwer, 70/170, NR. sucht ehrliche, 
rhlanke Partnerin mit Herz, bin orts- 
»bunden, Raum OF. Zuschriften bitte 
Kt Bild (zurück) unter Chiffre B 867 

Gaskocher, 2 Kochstellen 30,-. Her- 
renjacke Gr. blau 30.-, Duschvor- 
hangschiene, 1 mxSOcm 20,-, Skischu 
he Gr. 42, Lederguterh., 15.-, Tel. 
069 / 84 32 00 
Himmelstange und Himmel, Bettnest 
chen, Moskitonetz, alles zusammen 
DM 40,-, Tel. 06074/3 39 10 

X SIE suchen 2 x IHN. Wir, 22, sind 
jt aussehend, sportlich, unterneh- 
üngsluslia. romantisch. Wenn ihr zu 
IS (»ßt schreibt, mit Bild wäre toll, an 
hiffreN 561 

2 jugendl. Sessel, Gestell aus hellem 
Holz mit braunem Polster für je DM 
25,-. Tel. 06104/7 30 45 ab 17 Uhr 

r sucht Siel Ich männlich, 24 Jahre, 
78 m, schlank, in gesicherter Stel- 

mg. habe das SingTedasein statt, 
enp es gibt so viele Dirrae, die 
Malt eifwach mehr Spaffmach' 

4 r>euw. Alufelgen 5Loch 7) x 14 H2 f. 
3er BMW Stck. 45,- DM,, neuer Aus- 
puff f. Opel Manta u. Ascona 1,6 u. 1,9 
I, DM 50,-, Tel. 06104/6 27 72 

»paiimachen. rjm suche ich ein Mädchen, das 
Nnlich dankt. Interessieren tue ich 
.:h für viele Sachen wie: tanzen. Ins 
.10 gehen, reisen u.v.m., ebenso 

lag ich gemütliche Abende zu Hause. 
L n, welches Mädchen hat den Mut 

schreibt miir unter K 825 

Telefonbank, Eiche massiv mit 
Schrankfach. OM 50,-; LL-Ski, mit 
SchuhenQr."28.34,38:LL-Herrenan- 

^zwg Gr. 52, je DM 30.-Tel 06071 / 
3 55 97 
Kinder-Wagen, umbaubar. DM 50,-, 
Winterfußsack. DM 40,-, Sommerfufi- 
sack, DM20,-, Regenschutz DM 10,-, 
Tel, 06103/4 34 45 

'eiche Frau, auch Ausländerin, 
lochte sich gelegentlich mit 33 J. al- 
sm, 182 cm großen, gutaussehenden, 
skreten und großzügigem Mann tref- 

5M. Antworteit>etenunterTel.0161 / 
31 06 92 

Spenzer, Gr. 176, aubergine. 45.-. 
Hemd/Fliege Gr. 170.25.-, Spiele von 
5.-bis 10,-. Tel. 069 / 86 85 27 
Entsafter, Reiseschreibmaschine. 
Gesichtsbräuner, Stehlampe, Tisch- 
grill. Gästebett, Handstaubsauger, je 
45.-.Tel.069/84 30 65 

Angelika, 31 J., ist Arzthelferin, 
sehr weibl., temperamentvoll, mit 
toller Figur, romantisch, humorvoll, 
offen und ehrlich. Wenn Du ein lie- 
bevoller, gepflegter Mann bist, mit 
Sinn für ein harmonisches Fami- 
lienleben, dann melde Dich! 
Anette, 23' J., Büroang., bild- 
hübsch mit blonden Locken und 
süßer Figur, natüriich u. roman- 
tisch, hat Sehnsucht nach einem 
zärtlichen Mann, der ihr Liebe und 
Geborgenheit gibt, mit dem sie 
schmusen und lachen kann. 
Peter, 35/187, moderner Jeans- 
und Anzugtyp, attraktiv, humor- 
voll, ein Optimist und Romantiker 
mit familiärer Lebenseinstellung 
mochte eine treue Frau -Kind kein 
Hindernis - glücklich machen, mit 
Ihr Lachen, Träumen und zärtlich 
sein. 
Elisabeth, 55 J., Altenpflegerin, 
Witwe, mit schöner weiblicher Fi- 
gur, sehr sympatisch, mit viel Herz, 
"öhlich, fürsorglich, warmherzig 
und treu aber unendlich einsam. 
Welchem Herrn bis 70 J. geht es 
ebenso 7 
Mareike, 40 Jahre, eine Frau so 
richtig zum Liebhaben, hübsch, 
^röhlicn. kinderlieb und romantisch. 
Sie hat ein schönes Haus und ei- 
nen Beruf, der ihr viel Freude 
macht, doch abends und an den 
Wochenenden ist sie ganz allein 
^nd sehnt sich nach einem lieben 
Partner. Geld und Alter spielen kei- 
fte Rolle, hauptsache Herz. 

Partnervermittlung 
Jasmin, 

63619 Bad Orb 
TeL 06052/74 36 

Tägl.auch Sa.u.So. 
von 10-20 Uhr 

TIsch-Blllard für Kids, 120 x 60 cm. 
DM40,-.Tel.069/89 52 53 
Für Gewürz-Gebinde u.-Sträuße 
^ Anl. Bücher, Ruskus. Bouillon- 
Draht, Steckkugeln u. anderes) 
DM35,-.Tel.06182 / 6 64 32 
3-Strahler-Lampe, rund, Kiefer-Mes- 
sing, DM 25.-, Rollschuhe, Gr. 37, 
DM 10.-, div. Bücher, je Dfi>i 3,-, 
Tel.06182/6 64 32 
Babykleidung, Gr. 56-110, moderne 
Schwangerscnaftskleid, Gr. 38-40, 
Hauck-BuggyMickey-Mouse-Mot. DM 
50,-Tel. 06182/6 75 22 
Jugendiiegeals Sofa und Bett 
verwandelbar, zu verschenken, 
Tel. 06106/34 40 
Bürodrehstuhl,schw., Küchen- 
masch., Moulinette, Globus bei., 
Espressom. 110/220 V, Hydrowanne 
50x50, je 50.-, Tel. 069 / 89 14 92 
PC Programm: Vort}ereitungs auf die 
Kaufmannsgehilfenprüfung, orig. DM 
25,-, Tel. 06074/58 08 
1 Kleferfuniertes Femseh-Schallplat 
tenregal mit 7 Fächern, h 48cm, br. 
117cm. tief 44cm, DM 45,-, Tel. 
06108 / 7 36 91 
IBM Assembler Lernmateriai, (4 
Bände) für Großrechner, DM40,-, Tel. 
06074 / 58 08 
MIckey'Mouse Kinderuhr, DM 10,-, 
Kindertaschenrechner DM 15,-Tel. 
06102/397 17 
Stehlampe mit Schirm 50,-, Kuckuck- 
suhr, neu, 20,-, Küchenwanduhr m. 
Bat. 15,-, Tel. 069/89 29 79 

JjPpIpe Sie, 35/172. schlank, sucht 
"'annhches Pendant, 34-40 J., ab 1,80 'ürgemeinsame Unternehmungen 

Partnerschaft. Zuschriften bitte 
unter Chiffre R 941 

Viele Jucwndbücher und Kinder 
bücherfurDM2,-bisS.-zuver 
kauten Tel. 06102 / 3 97 17 
Viele Kinderspiele und Jugend 
cassetten für DM 2,- bis 5,- Tel. 
06102 / 3 97 17 

Elniwme Witwe, dklbl., vital, 75 J.. 
netten Partner mit viel Herz. 

J^hte nk:ht mehr so einsam sein. Es 
7fi ? ®chön, einen lieben Partnern bis ö Jahre kennenzulernen. Zuschriften 
^0 unter R 944 

*!>*»•, Mitte 60/1.67. gute Figur, Jwd. aktiv. Vorlieben: Reisen, 
^wimmen, Walking, Tanzen, Kultur 
Renschen, sucht gleKhgesinnton, 
'^Idolen, lieben Partner bis ca. 70, 
«"^ritten, bitte mitTel.-Nr., unter 
Chiffre N 564 

Für Kinderzi., Regal u.Kieferschrank, 
in Hainstadt für DM 50,- abzuholen Tel. 
06182 / 6 05 66 
od.4811 
Grundig FarbtaroMher, Super-Color 
funktionsuntüchtig, an Bastler zu ver- 
schenken, Tel. 06106 / 2 28 77 
Wohnzlmmerschrank, 270 cm. 
Wohnzimmerschrank 200 cm, Küchen 
schrank 200 cm kostenk>s, Tel. 069 / 
83 43 81 
Waachmaschina, leicht defekt, 
kostenlos abzugeben, Tel. 06104 / 
6 78 16ab19ühr 

DOS-Programm zur Einführung und 
Hilfestellung von Boeder. 20. -. AMIGA 
500 + 2000 Staubschutzhaube. |e DM 
10.-. Tel 06074 / 58 08 
Gatte-Klappbett,s g Zust DM40.-. 
Kl Wagen. Korb, m dik.blau Kord DM 
50. -. Waschtischablage 60 cm DM 20.- 
Tel 06108 / 6 63 27 
1 HHIRackFart» Eiche Rustikal. la 
Zustand, h 102cm.br 48.5cm. tief 
42cm. Stan DM 139.- für DM 50.-. Tel. 
06108 / 7 36 91 
Espreeaomaschine, neu. DM 50.-. 
Lammfellmantel. Gr 36/38. DM 50.-. 
Jeansjacke. Rock Betty Barclay. Gr 36 
le DM 10.-. Tel. 06102 / 2 65 00 
Handgemachte und gemalte, stil- 
volle. volkstümlk:ho Bauemküchen aus 
Holz als Wandbild (23 x 31 cm) für DM 
25.-Tel 06181 / 49 12 29 

Für Babys: Türgitter, Naturholz 40.-. 
Babyschaukelsitz mit Spieltisch ca. 8 
Mon.-3 Jahre (NP 95.-) für 20,- Tel. 
06104 / 7 23 70 

2 atablll* SesMlgeatell« IKE A a 20,-, 
Quarzstrahlar 20.-, Klapprad 25,-. 
2t>m MascIietKlraht, 1 m noch, Zube- 
hör 20,-,, Tel. 069 / S3 21 21 
PJasaat AufsatzauBenaplegel f. 
HängertMtneb. NP 148.-.füf DM50 - 
Tel. 069 / 89 39 26 

Wir wollen, daBSief 
skher leben. 

Ihre Polizei. 

Klappcouch, beige, 50er Jahre. Tisch, 
nußbaum. ausziehbar. Höhenver- 
stellbar, 70 X115 (200) cm. zu ver- 
schenken Tel. 069/89 19 18 
Llegebuggy-Chicco, gut erh.. 50.- 
DM. Kiddy-Autokindersitz, 8 Mon, - 7 
Jahre, Bezug waschb. 50.- DM. Tel. 
069/81 19 50 
6 Kisten f. Flohmarkt je DM 40.-, Julia 
verkauft Erstlingsausstattung von DM 
1.- bis DM25.- (120Teile). Tel. 06102 / 
2 65 00 
3 Baukasten "FIsherTechnlk" und 
2 Baukästen "Märklin plus", zusammen 
DM 50.-. Zugabe; 1 Säckchen Fisher 
technik,Tel.06106/1 83 26 
3Polstersessel,jeDM 10.-. 1 Fern- 
sehsessel DM 10.-, Servierwagen DM 
10,-zuverkaufen,Tel.06103/2 24 96 
AEG Tiefkühlschrank 220 Ltr, funk- 
tionsfähig zu verschenken. Tel. 069 / 
64 87 65 23 
Daniel Hechter Blouson, heller 
Jeansstoff, Gr. 42 und 2 Blusen, Gr. 
42. ä DM 10.-. Tel. 06103/6 44 80 
At>endkieid, Gr. 44. lg , aus Georget- 
te. Fart)e "aubergine". NPDM250.-für 
DM 50,-, Tel. 06103/6 44 80 

Größere MenMn Erdaushub (Kies/ 
Sand) zum Auffüllen inkl. Anfahrt, gra- 
tis abzugeben. Tel. 06182 / 6 68 68 
Krups Espresso-Kaffemasch., prak- 
tisch neu (2-3 x benutzt). DM 60.-, Zu- 
behör f. Cappuccino Kanne, DM 25.-, 
Buggy DM 15,-, Tel. 069 / 64 98 61 00 

Mehrere schw. He.-Lederiacken, Gr. 
M, sehr gut erhalten, für je c5m 30 - ab- 
zugeben, Tel. 06186/20 15 88 
Sessel, Holzgestell m. losen Kissen, 
DM30.-.Tiscn.pass..80 x 80 cm. DM 
20.-, Drehsessel, DM 20.-. Tel. 06104 / 
6 13 35 
Kinderautositz ,,Storchenmühle 
Commodore", 9 Mon.-4 J., 7-22 kg, 
blaugrau. 45.-, zu versch.; Elektro- 
nacntspeicherofen, 069 / 85 62 37 
Commodore C 64, Floppy. DM 50.-, 
Tastatur, DM 50,-. Handbuch. Joystick 
und Spiele DM 20,-. Tel. 069 / 
8 06 64 93von8-16Uhr 
Storchenmühie Wickeiaufsatz f. die 
Badewanne m. Abiagekörtxrhen, NP 
119.- f. DM 50.-, Tel. 06074 / 3 39 10 
Damen-Wintermantel, Gr. 18,lilam. 
Samtkragen, Modell-Abendkleid, Gr. 
38, schw.-weiß, He.-Anzug, Gr. 54, je 
DM 50.-. Tel. 06182 / 2 03 36 
Laderaum AbdeckplanefürMisubishi 
Lanser, DM 20.-, Meßstrippen, kurz 
DM5.-. lang DM 6.-/Stück-»- Meßzube- 
hör, tt 06104 / 49 06 49, ab 18 Uhr 
2 Klefern^Tlschlampen, ä DM 50,-, al- 
ter Küchenschrank, DM50,-, Teewa- 
gen, Eiche, DM 50,-, Hutablage, Eiche 
massiv, DM50.-. Tel. 06071 /55 31 
Schmiedeeiserner Garderobenstän- 
der, 35.-, Bauchtrainerbank, 40,-, 
Tel. 06106/2 23 78 
Mädchen- und Jungenbekleidung, 
Gr. 80-86, DM 1,- bis DM 8,-, Lena- 
LKW's DM 3.- bis DM 7.-, Fußsack, DM 
10,-,Tel.06104/7 37 31,ab13Uhr 
IGLU-Zeltf. 2 Pers., kleinst. Packmaß 
u. geringes Gewicht, schnell aufgest., 
50,-, Rucksack, als Reisetasche ver- 
wandelb.,vielPl.,50.-,06071 /3 31 10 
Fleischwolf "Alexanderwerk", klein, 
Gr. 5, absolut massiv, Topquatität, mit 
Obstentsaftervorsatz. DM 30,-, Tel. 
06071 /3 31 10 
Verkaufe einen Karton Damenklei- 
dung, alles für DM 45.- (z.B.; Loden- 
mantel, Röcke, Pullis u. div. Hosen). 
Tel. 06104 / 7 33 15 
Etagenbett, Kiefer. 90 x 200 cm mit 
Lattenrosten u. Matratzen. 2 Schub- 
kästen.DM50,-,Tel.06071 /4 22 14 
Glasbausteins, ca. 90 Stück für DM 
45,-zu verkaufen.Tel.06103/4 93 10 
Couchtisch, Eiche, Kacheln gmn, 40.- 
, Küchentisch, weiß, ausziehb., 30.-, 
Philips Gesichtsbräuner m. Halt., 3- 
teil., 50.-, Tel. 069/85 66 09 
Dsckenstrahlsr, Messing, für 
Deckeneinbau, 3 Stück, je DM45,-. 
Tel.06106 / 7 90 02 

Schönes Kommunionkleid, lang, 
weiß,Gr. 140.mitZubehörfürDM50.- 
zuvert(aufen,Tel.06103/ 4 39 41 
Da.-Kleldung und Kinderkleidung zu 
verschenken. Tel 06108 / 6 95 23 
Kleiderschrank, 2.30 m. Schwet>etü- 
ren und Spiegel, dunkles Kork. DM 50.- 
. Wohnzimmertisch. 50,-DM. Tel 069/ 
88 17 00 

Cocktailkleid, Gr 38-40. m. Bolero, 
nie getragen, für DM 50.- zu verk.. Tel. 
06104/4901 01 
Schlittschuhe, m, Stiefel, 1 P. He Gr 
91 2.1 P. Da, Gr. 40.neuw.,jeDM 
40.-.2P.Da.-Stiefel4 1 2.)eDM30.-. 
Tel.06102/ 13 15 
P.M. Magazin 9/89-6/91, T rucker- 
Magazin. 4/83-12/91, Stück DM 3,-; 
Couchtisch, eiche m. ^hieferpl. DM 
50,-;Tel, 06166/88 05 
Damen-Fahrrad, 26", 3-Gang. fahrt>e- 
reit. DM 30.- Tel. 06104 / 6 29 91 
Reisebett, hellblau-weiß, für 50.- DM 
zu verk., Tel 069 / 89 77 76 
Ikea-Bett, 120 x 200 cm, weißes Stahl- 
rohr. inkl. Lattenrost und Matratze, DM 
50.-.Tel.06108/721 13 
Jungenkommunlonschuhe, Gr. 36. 
DM 25,- u. Mädchenkleidung. Gr. 140 - 
146 DM3.-bisDM 10.-, Tel. 06106/ 

1 32 75 
KindertMttdecke, "Centa Star", 100 x 
140 cm u. Kopfkissen 40 x 60 cm. 
waschbar. DM 20. -, Tel. 06106 / 

1 32 75 
Wohnzimmerschrank, 180 breit, hell 
nußbaum zu verschenken. 6 Espres- 
sotaeschen DM 30.-. Tel. 069 / 
83 34 55 
Beta-Videocassetten, pro Stck. 1.- 
DM. Braun Munddusche 40,- DM. 
IKEA Lautsprechergestell Kompass 2 
Stck.20,-DM,Tol.069 / 84 58 06 
Jaiousle-Alu,, türkis. Breite 140 cm, 
Länge 175cm. DM 30.-. wie neu. Tel. 
06071/3 56 36  
2 Couchtische m oeschliff. Glasplat- 
te, 70 X 70 X 2 cm. Chromges.. 45 cm 
hoch. DM 50.-. aucheinzem. Tel. 
06104/4 1699 
Biete 7 Innentüren, ohne Rahmen. 
Holz Rüsterfurn.. DM 50.-je Tür, 
Maße203x 85cm.T.; 06104/7 11 84 
Herren-Fahrrad, 28". 5-Gang, Ketten- 
schaltung, silberfarben, gut erhalten. 
DM 50.-, Tel. 06074/59 16 
Kindert>ekl. Gr. 86-104, von nur ei- 
nem Kind getragen, Markenschuhe, 
Gr. 22-26. DM 2.- bis20,-. Ki.-Zi.-Lam- 
pe 15,-, Tel. 069/89 59 73 
Briefmarken, gelöst, verschiedene 
Motive. 50.- VB, Eisenbahntrafos. Ar- 
nold N, neu, für DM 50.-/Stck. abzuge- 
ben, «06104 /49 06 49, ab 18 Uhr 

Baikontisch, 0ca. 55 cm, weiß, 
DM 35.-. 2 Klappstühle, je DM 10.-. 
Polstergratis,Tel.06102/5 21 07 
Neuwertiger Damen-Trenchcoat, mit 
herausnehmbarem Futter, maschinen- 
waschbar, tabakfart)en. Gr. 44/46. 
DM 50.-, Tel. 06074/59 16 

Habe ca. 70 Einmachgläser zu ver- 
kaufen, ohne Gummiringe. DM 25.-. 
Tel06104/7 33 15   
Bandsägeblätter, 0 ca. 45 cm, von 1 - 
2,5 cm, t^ste Qualität, je 10,-. schönes 
altes handgemalt. Autonummernschild 
''KW83-06*,30,-.Tel.06071 /3 31 10 
Badewanne, 170 x 80cm,bahama- 
beige, DM 20,-, Echtholz-WC-Sitz, Ei- 
che hell. DM 10,-. Tel. 06106 / 7 34 31 
Kinderfahrrad, 24", DM 40.-, Schlitt- 
schuhe, Gr. 28, weiß, DM 25.-, Mäd- 
chenkleidung, Gr. 86-116, VB, Tel. 
06181/642 90ab16Uhr 

2 Schulranzen "Mc NeiH" für DM 50. ■ 
u. 10.-, Mädchenkleidung, Gr 152.ab 
5.-.Tel 06104 / 4 93 89 
Rotlichtlampen, neu. 10.-. 4 Lampen 
je 10.-, Wäschetuff. weiß 10,-. KrK)ck- 
Out Jeans,Gr 34/36.10.-. Blusen, Gr 
36.10.-.Tel 06102/2 65 00 

Neue Napps-Lederhose, Rehbraun. 
Gr 44.50,-. Wäscheschleuder50.-. 
Meerschw.-Käfig 20.-. Ketteier Ruder- 
gerät50.-.Tel 069 / 86P1 98 
Hsushaltsauflösuna zu verschenken, 
Sofa. Bild, Standuhr. Kucheneinnch- 

Waschtlsch, 2 Stck., mod. Form, je 
25,-, dazugeh. Säuien, je25.-, Wasch- 
tischkonsolen, ca. 60 cm, je 10,-. alles 
bahama-beige.Tel.06106 / 7 34 31 
Skistiefel, Gr. 37 u. Gr. 38/39, je DM 
50.-. Spiegel, grauer Rand. Dfiil 15.-, 
Tel. 069 / 89 23 32 
Sofaeckkomb.233 x 224 cm, Sitztie- 
fe 88 cm, Höhe 38 cm, RüCKenhöhe 72 
cm. dunkelbeige/braune Sterne, pro 
Teil DM 20.-, Tel. 06074/3 19 63 
Winkeischlsifer Stayer, neu, mit Ga- 
rantie, für DM 30.- zu verkaufen, Tel. 
06104/49 06 49,ab18Uhr 
Farbfernseh Waltham, neu, 51 er Bild, 
m. Fernbedien., Zeilentrafo defekt, zu 
verschenken, Tel. 06104 / 6 22 61 
Fahrradrahmen verpackt DM 50.-, 
Autoauffahrrampen je DM 30,-, 2 x 
195/50 R15 je DM 30,-, CB-Antennf 
DM30.-Tel. 06108/681 43 
HelBwasser-Boiler, 5 ltr., Stiebel Ei- 
tron, DM 40,-, Bügelbrett 10,-, s/w 
Fernseher, ohne Antenne (53er Bild) 
Saba,30.-,Tei. 06108 / 7 33 45 
2 Lsderlacksn, Hein Gericke, Gr. S 
M,je DM 50,-, Tel.06102/2 1700 
Jugendbücher, (Abenteuer. Krimis, 
Sachbücher), ca. 20 St., zus 20,-, 
(aucheinzeln, Tel. 06181 / 6 95 09, 
nachmittags 
Handumhiksits TaschsntÜchsr, 
Stück DM 20,-. Tel. 09392 / 64 37 

Prinzessinkostüm, Gr 140. Skischu- 
he. Gr 35. Skihose, Gr 152, Kl -Ten- 
nisschläaer,jeDM20 - Rollerskates, 
Gr 5.DM50-.Tel 06106 55 90 

tung.Tel 06074 /2 89 00 
Orig. 70erTop-Jun^Mode. Gr 36/ 
168, Blusen. Hosci. Rocke. 7 aschen. 
Gurtelu Wäscheuvm.,allesunter50.* 
.Tel 06074/38 98 
Rarität: 2-Pfenn^-Sluck von 1968 oh- 
ne Münzstätten-Präge-Zeichen, gegen 
Gebot zu verk. (mind 30,-,)Tel 069 / 
81 93 83 
Videocassetten, gebraucht. VHS, BE- 
TA. 20(X), Pre»sabDM4,- und sonsti- 
ges Videozubehör. Tel. 069 / 81 88 68 
von8-9Llhr 
Geschichte des deutschen Volkes v 
Davtd Müller, Jhg. 1894. DM 50,-. Tel. 
06104/ 12 81 
14 Bd. Goethe, keller. Hebbel, Jhg. 
1929 bis DM 50,-, Biblioth. der Unterh 
u.d.Wisens13xJhg. 1927bisDM 
20.-,Tel,06104/ 1281 
Handbuch f Autographensammler 
aus J, 1923 V. Prof. Wölbe, DM 50.-. 
Tel, 06104/ 12 81 

Grundig Cassettenrecorder C 420. 
qeneralut>erhott m Batteneanzeigeu 
Mikrofon.DM50 -.Tel 06104 4 17 85 
Luftbefeuchter, fast neu. DM 50, • 
Tel 06104 .' 4 24 32 
Läufer.ca 30.-.Badenmatten 10.-. 
div. Küchenoeräte 10.-. Kleiderschrank 
lm.br 50.-.Vorhänge5.-.Lampen 
10.-bis20.-Te!069 / 87 15 92 
Küchenartikei, Möbel. Teppichboden 
zum mitnehmen, Garderobe ab DM 
10.-, kl. brauner Schubladenschrank (5 
Laden) 40.-, Tel. 069 / 87 15 92 
Teppichboden, (ca 3u4m). tauben- 
blau. 2J alt. 50.-, Badezimmerhoch- 
schrank 40.-. Spiegelschr. 20.-. Hän- 
geregaleweiß30,-,Tel 069 87 1592 
Herren-Skianzug, blau. Gr 54 zu 
verkaufen DM 40,-Tel. 069 81 14 57 
nach 17 Uhr 
Journale preiswert: Sports. PM. Alles 
über Wem, Essen+ Tnnken, VIF. 
U.VA DWJ. Tel. 06103/2 39 87 
Baby-Autositz Storchenmühie, 
3-9 kg, günstig abzugeben. 
Tel. 06074 / 2 44 07 ab 17 Uhr 
R 4, zu verschenken. Bj. 4/81. TU 1 /94 
Tel.06104 / 57 62 
Raumiuftreiniger. Aclimat Typ RR 
2000,120 m3.42 W. inkl Bedienungs- 
anleitung zu verk., DM49.-. 
Tel, 06182/6 78 18 

SUPERPREISt Kiefer-Profilbretter. 
B-Sort ,roh. 14 x 146 mm. bis 450cm 
iana. nur DM 7.90/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448,Tel. 06104 / 9 50 40 
Sand, Kies, Muttert>oden, 
Eckrlch, Baumarkt. HU-Stelnhelm 
vorWohnweit2000,06161/6 31 22 
SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Paneele. Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder. 260 x 20 cm. 
nur DM 8,95/m3 bei KOLZLAND 
BECKER. Obertshausen, an der 
B448.Tei.06104 / 9 50 40 

Für Schweiz-Freunde Original Koch- 
buchu. Schweizer Weinatlas. NPüber 
DM 140,-, für je DM 35.-. zu verk., Tel, 
069/81 93 83 
Bandschelben-Latex-Matratze, 
100x200cm für DM 50,-, Lattenrost, 
verstellbar für DM 40,-. zu verk, Tel. 
06104/16 14 
Bade-Wickel-Komblnation f die Ba- 
dewanne, Top-Zustand. DM 30.-. Tel. 
06071 / 8 13 97 
Heisser Stein, neu, DM 15.-. Karten- 
mischmaschine DM 15,-, Heimfahrrad. 
leichtdefekt.DM30.-.Tel.06074 - 
2 95 96 

Sehr gepflegte Herrenbekleidung z 
T fastneu.Gr 56(Mäntel.Hosen. 
Jacken. Anzüge) je DM 30.-/ 50.- zu 
verkaufen. Tef ()6182 / 6 62 04 

SW-Fernseher, ITT, 60 cm. Bildr. 
technisch u. optisch ok. Gehäuse, 
weiß. DM 39,-zuverk., Tel. 06182 / 
6 78 18 

Katzenklo mit 2x Streu 20,-. Autositz- 
bezüge. 4-teilig. Fellimitation, 
Tel. 069 / 86 81 98 

Trabant, Bj. 88. hellblau. TÜ/ASU ab- 
gelaufen. aber fahrbereit, an Liebhaber 
od. Bastlerf. DM 50.- zu verkaufen, 
Tel. 06074/4 74 19 ab 18 Uhr 

Wohnzimmertisch, dunkel poliert, 
DM39.-, Heizstrahler. 3-stufig. DM 19 - 
.Tel.06103/4 58 54 

Heimorgei, Viscount M 50, leicht be- 
schädigt und Recarositz kostenlos ab- 
zugeben, Tel. 06182 / 18 28 
SABAFarbfernseherm. Fb .0DM, 
Stereo Radio/Cass./Pl. DM30.-. Bett 
(Kiefer). DM 50.-. Tel 06106/64 65 19 
Od 06074 / 3 37 81 
Kommunionschuhe, weiß. Gr 33. 
(Elefanten). 3 x getragen. DM 30.-, 
Tel, 06106/ 1 84 18 
Damenpumps, Gr. 35, elegant, kaum 
getragen, kiwi. gelb, rostbraun, je DM 
20,-. silbergrau, 50.-. Tel. 06181 
6 95 09. nachmittags 
4 Gästebetten, wie neu. je DM 50,00. 
könnengebrachtwerden,Tel 06074 
2 60 58 
Je 4 Stück Michelin Pirelli, 
165 R13.50.-/Stck., Div. Schraubstok- 
ke, DM 20.- bis 50.-. weiße Leder- 
schlittsch., Gr, 34.0 06074 / 7 06 15 
Heißwassertrareiter, 1400W. Rowen- 
ta FK-95. Onginal verpackt, DM 30-, 
«06106/228 27 
Miele Waschmaschine (Motor defekt) 
Automatic K 412. Frontlader. Inkl. Pa- 
piere 50.-, Tel. 06106 / 2 28 27 

Danke 

für Ihre 

Spende 

«DAHW 
Deutsches 

Aussätzigen- Hilfswerk 
e.V. 

Spendenkonto 
9696 

Städt. Sparkasse 
Würzburg 

(BLZ: 790 500 00) 

Ün 

medizinisches 

und soziales 

Hilfswerk 

Liege mit Bettkasten, Kiste Floh- 
marktartikel, Kiste Damenhosen Gr. 
38-42, je DM 50.-. Sessel. DM 20 -, 
Lampe. DM 15.-, Tel, 06103 / 4 50 80 
Pony-Haus mit Ponys und verschiede- 
ne Spielsachen/Spiele etc. zu Floh- 
marktpreisen ab DM 1 .-bis DM 50 -, 
Tel.06108/7 52 86 
Sitzgrufm: 1 Sessel,eine 2erCouch, 
eine 3erCouch, kann auch umgebaut 
werden, DM 50.- VB, 06106 / 2 28 27 
Winterreifen f. Ford Fiesta, 145 R 
12726TLTCT Firestone m. Felgen, 
DM 50.-. Tel. 06182/2 16 09 
Verkaufe div. D-Kieldung, Gr, 36/38 
je Teil 5.-, Lederrock. Gr. 36, DM 15.-, 
Tel.06104/60 42 07 
20er Kinderfahrrad mit Stützräder, 
DM40.-. Schreibtischstuhl. DM 15.-. 
Tel.06182/207 74 
Glas-Karaffen, DM 3.-/6.-. Spaghetti- 
Glas, DM 5.-, Glas-Obstschale, 12.-, 
Keramikbackform. DM 8-, Taschenbü- 
cher, je DM 1.-,Tel.06104 / 7 37 31 
Von Erstlingsausstattung bis Gr. 
104, gut erhaltene Kinderkleidung, 
Preise zwischen DM 1,- u. DM 30.-. 
Tel.06106/1 80 60 
2 Regaischränke, Kieferturnier, je 8. 
100, T. 32, H. 207, abholbereit, fürje 
DM30,-.Tel.069/86 99 27 
Spüle, 1,10 X 60 rm. für DM 40,-, 
Tel. 06106/39 82 

Spielautomat, leicht defekt, an Bastler 
zu verschenken. Tel. 06074/9 46 59 

MEGA-ELEKTRO . 
Elektro-Hau^eräte führender Marken- 
hersteller zu Super-Abholpreisen (oh- 
ne Lackfehler -f-Transportschäden) 
64839 Münster-Altheim. MünstererStr. 
18. Tel. 06071 / 3 29 95 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B, Waschm, Wäschetr.. Kühl-u.Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash., u. v. m.. 
Tel. 069 / 85 49 53 
MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u. schöne Fertigböden 
aus bchtholz od. Laminat ab 39.90/m2 
HOLZLAND BECKER. Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
ATARI1040,2x Disk. SF314, Fest- 
platte SH 205. Bildschirm SM 124 
•f div. Software. Gesamtpreis 600-, 
Tel. 06103 / 6 17 22 oder 6 85 90 
Neueröffnung in Heusenstamm! 
Kinderkleidung aus 2. Hand. 
Konmissionsware wird ab sofort ent- 
gegengenommen. Tel. 06074/3 11 90 
oder06l04 / 56 66 

Reduzierte Stereogeräte -f Boxen! 
Riesige Auswahl • Top Hersteller. 
MW HiFi An ♦ Verkauf 06103 /2 66 40 
Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren - Renovieren, usw 
Fa. Wagner «069/87 39 35 
Kaufe laufend Wa8chma.,Kuhischr, 
E-Herde.Trocknerusw .auchdefekte, 
holesof ab 069/38 71 57.Fa WMZ 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße 06102 / 3 72 69gew 
"Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 

24 X 48 mm Latten,. 250cm lang, lfd 
m/DM 0.49,45 x 280 mm Baudielen, 
450 cm lang. lfd. m/DM 5.55.24 mm 
Schalbretter.250cmI .m?DM4.95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mitVollgarantie.z B AEGab98 -. 
Miele ab 110 -, Kuhlschränke/E-Herde 
ab 50 • usw.. Lieferung frei Haus 
«069/3871 57.Fa.WMZFfm. 

SONNTAGS 

ME?! 
Stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten 

Becker 
...die starken Ideen in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telefon 06104/9 50 40 

Beratung und VerKaul nur wahrend der 
gesetzlichen Öffnungszeiten 

Pfennige I 

PHOTO , 

Olttzenbdch Bat>enhäuser Str 14-20 
Urberach Konrad-Adenauer-Str 23 

Isenburg-Zentrum • Shop West 
FLirSFOTO 
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WvJnser Wisseii^ 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Oer meisteHMfie Senke für jedes k/zi 

W'iiiiSiiicsind i/'/c Soiiiiiicni'olhai 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

Autohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhttte Aulofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGEISBACH 
fit 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

"0 
Verlragshandler 

.riRu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme (ur 2 Jahre — Ktz-Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

fan^encrÄung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlusf! 

Ihr Anieigenbarater, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straiien 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 53 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

C (»pvnj{ht bv Autiir 
(lurih VcrliJii von (»ra1>rrf{ «r ^rank^urt am Main 

Teil 21 
Genau wie bei mir, dachte Anne, es war zur 

Kleichen Zeit, als ich immerfort die rosa Mu- 
schel anstarren mußte, die er nur geschenkt hat. 
Vielleicht Hibt es wirklich keine Zufälle. .. 

„Krzühl doch weiter!" drängte sie wie ein un- 
Keduldißes Kind. 

„Dann rasierte ich mich und zo({ aus. um dich 
zu suchen, um in diese parfümierte Welt vorzu- 
stoßen, der ich abgeschworen halte Ich kann 
mich nicht erinnern, daß ich schon jemals einer 
Frau solche Opfer brachte." 

Anne lachte. „Und die steiüeiten sich noch, 
als du mit mir die Mosaiken Ijesichtiijcn muß- 
test." 

„Ja, aber da mi'rkte ich schon, daß ich dir eine 
Men^B-iiuliei» Uin kunnt«, lUli - du eme un- 
glaubliche Gewalt über mich hast." 

Anne blickte erstaunt auf. Da war plötzlich 
etwas, das nicht in den soimenseligen Schlen- 
drian dieser Stunde zu passen schien, beinahe 
eine Ahnung von Verantwortung „Aber du 
warst dennoch so kühl an diesem .Abend, I'ascal, 
beinahe - abweisend", erinnerte sie ihn, immer 
noch gekrankt. 

Er lachte zufrieden wie ein großer .hinge, dem 
ein Stivich geglückt ist. „Ach, Liebste, wenn du 
wüßtest, wie schwer mir diese Zurückhaltung 
liel! Sie war der Preis, um dich vielleicht doch 
aus deinem Bau zu locken. Du warst so mißtrau- 
isch gewesen, so verkapselt und verfeindet mit 
dir selbst. Ich wußte genau, wie leicht ich dich 
hatte erschrecken und vielleicht für immer ver- 
lieren können. Aber ich wollte dich doch gewin- 
nen, Liebling, und mehr mit dir erleben als eine 
schone Stmiinung. Wenn sie dich nur ein biß- 
chen mag, dann muß sie wiederkommen, jetzt 
schon, dachte ich. Und als ich dich am nächsten 
Tag auf dem Tennisplatz auftauchen sah, da 
wußte ich, daß ich gewonnen hatte." 

Anne überhörte es, daß sein Bekenntnis etwas 
zu siegessicher klang, und war Pascal auch we- 
gen seines Tricks nicht biise, sondern wie ge- 
blendet vor Staunen, daß sie ihm soviel wert 
sein sollte. War sie denn wirklich ein so schwe- 
rer Fall gewesen? Sie konnte es jetzt kaum noch 
begreifen. War es Tatsache, daß ein so anziehen- 
der, verwöhnter und welterfahrener Mann sich 
ausgerechnet in sie verliebt hatte? 

Das Leben der letzten Tage war schmetter- 
lingsleicht dahingeflogen wie ein einziges, wun- 
derbares Tiaumerlebnis. Als Pascal sie zum er- 
stenmal geküßt hatte, war Anne verzaubert 
gewesen wie ein ganz junges Mädchen, dem die 
Liebe begegnet, und hatte geglaubt, weiter 
nichts mehr zu erwarten. Aber das unwahr- 
•scheinliche Glück dieser Ferientage hatte sie 
immer von neuem beschenkt, von Minute zu Mi- 
nute erstaunlicher verändert und eine andere 
Frau aus ihr gemacht, endlich eine richtige 
Frau, wie ihr schien. Nur ab und zu, wenn sie al- 
lein war, erschrak sie ein wenig vor dieser neuen 
Anne Sendhoff, die sich so vollkommen aus dem 
alten Rahmen gelöst hatte, und etwas wie Angst 
befiel sie, weil sie nicht wußte, wie alles weiter- 
gehen sollte. Du mußt dich selbst behalten, 
mußt wieder zurückfinden, nachher, sagte sie 
sich und begann heimlich, die Tage bis zu ihrer 
festgesetzten Heimreise zu zählen. In Pascals 
Nähe verflüchtigten sich alle Bedenken, aber 
manchmal hätte Anne gerne gewußt, ob er wirk- 
lich nicht ein bißchen an die Zukunft dachte. Es 
wäre herrlich gewesen, zu fühlen, daß er nicht 
nur in den blauen Tag hineinleb'e, daß er die 

Verantwortung trüg für alles, was kommen 
mußte. 

Anne .spurte einen seltsamen Druck an ihrem 
Korper und merkte erst jetzt, daß Pascal sie bis 
zum Hals in Sand eingemauert hatte. „Jetzt bist 
du meine Gefangene und mir völlig ausgelie- 
fert". stellte er fest und betrachtete zufrieden 
sein Werk Dann neigte er sicn langsam über sie 
und küßte sie auf den Mund. 

Eine Weile hielt Anne verzückt still. Dann er- 
schien ihr diese Wehrlosigkeit beängstigend, 
und sie befreite sich mit einem jähen Kuck aus 
ihrem weichen Panzer „Die Ki-tten sind ge- 
sprengt, die Sklavin rettet sich ms Wasser'" rief 
sie vergnügt und sah Pascal zu, der eine Ladung 
Sand abbekommen hatte und sich die Augen 
rieb Dann packte sie ihn an der Hand und lief 
mit ihm der aufschäumenden Brandung entge- 
gen. 

Wahrend sie sich gegenseitig lachend und 
prustend mit Wasserfontänen Ubei'sprühten, 
schien eine andere Anne Sendhoff unsichtbar 
zwischen ihnen aufzutauchen und ihre ausge- 
lassene Doppelgängerin voi-wurfsvoll zu ermah- 
nen: Meine Liebe, du könntest wahrhaftig ver- 
nünftiger .sein - in deinem Alter. . 

Nachher wanderten sie Seite an .Seite den wei- 
ten goldenen Strand entlang und ließen die klei- 
nen Hinken Wellen nach ihren Füßen haschen 
Unvermittelt blieb Pascal stehen und blickte 
emsthaft auf Anne herunter, als müßte er sie von 
neuem entdecken. „Nichts als Wasser Sand und 
Sonne und - soviel Glückseligkeit!" sagte er fei- 
erlich. „Es ist ein unverzeihlicher Regiefehler des 
Schicksals, daß wir einander nicht schon früher 
begegnet sind. Findest du nicht auch'.'" 

„Was redest du da!" rief Anne. „Frühei - wa- 
ren andere an der Reihe, die dir die Zeit vertrie- 
ben und - so wird es wohl auch nachher wieder 
sein Du selbst hast mich belehrt, daß ich mir 
nichts von - Liebe einzubilden brauche, nichts 
von dem, was in den Romanen steht." Oft genug 
hatte sie an diese Worte denken müssen: jetzt er- 
schien es ihr notwendig und befreiend, offen 
darüber zu sprechen. 

Pascal legte seinen Arm um ihre Schultern 
und näherte seinen Mund ihrem Ohr, als könn- 
ten neidische Meeresgcitter sie belauschen. 
„.Mein Liebes, Dummes, als ich dir das sagte. 
hal)e ich dich bewußt belogen. Ich wollte dich in 
Sicherheit wiegen, verstehst du? Ich wollte dich 
glauben machen, daß nichts dich in Aufruhr 
bringen und dein abgeklärtes Dasein bedrolien 
wird, denn - davor fürchtest du dich doch' Jetzt 
aber bist du mutiger geworden, und deshalb ge- 
stehe ich dir offen..." Er schien zu zögern. 

„Was also?" fragte Anne und schaute erwar- 
tungsvoll zu ihm auf. 

„Na schön, wenn du mich schon zwingst, die 
abgebrauchten Worte zu venvenden... Es war 
die berühmte Liebe auf den ersten Blick! Und 
was die Frau meines Lebens betrifft, die langge- 
süchte - du könntest sie sein!" 

Anne sah ihn erschrocken an. „Glaubst du das 
wirklich? Du kennst mich so wenig..." 

„Gut genug. Du bist so, wie ich dich mir wün- 
sche!" 

„Aber mein bisheriges Leben, alles Gewohn- 
te. Es ist jetzt doch nur ausgeschaltet - für eine 
Weile." 

„Warum nur für eine Weile? Das Vergangene 
zählt nicht mehr, nur die Zukunft gilt." 

„Und was - würdest du mit mir anfangen?" 
Anne hörte den ängstlichen Ton in ihrer eige- 

nen Stimme, die eben noch so unbeschwert 
fröhlich geklungen hatte. Am fernen lichtfun- 
kelnden Horizont schien sich plötzlich etwas 
Dunkles aufzutürmen wie Gewittenvolken, die 
näher kommen konnten, vielleicht sogar rasch. 

Dann sagte Pascal laut und selbstsicher: „Ich 
möchte nachholen, was wir an Gemeinsamem 
versäumt haben, viele unnütze Jahre lang. Ich 
möchte dich die Liebe lehren und das angeneh- 
me Leben, dir die schönsten Plätze auf dieser 
Welt zeigen, an denen ich allein gewesen bin 
oder - mit den falschen Menschen. Frag mich 
nicht wieder, warum ich gerade dich dazu aus- 
ersehe! Du bist die wirklich richtige Gefährtin 
dafür, glaub mir. Du bist eine Frau mit Herz und 
Verstand, die sich ein Kindergemüt bewahrt hat. 
Was ir.ir gewöhnlich, beinahe schon langweilig 
erscheinen könnte, wird mir durch dich wieder 
neu und herrlich wie am ersten Tag.. 

(Fortsetzung folgt) 

Auto-CleMnk und -Elektronik Sichwhmitszubchör 
Brwnsendipnst nach § 29 St Vo . In»pektk>nen 

Autputf'^hneitdienst Stoßdämpimr^TeMt 
^ Biaupunkl-Auloradiot (Montage und Sefvice} 

fahrxeugabnahm« in unserem Haute 
24^tunden'Auttrag%annahme 

...und vieles mehr... 
BREMSEMDIENST LAMOEN 

Robert-Bosch-StraDe 6 
63225 Langen  Rehwald 

Tel.: 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103 7 7 46 79 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Sitzenbleiben" abgeschafft 
Langens „Sonnenblumen-Schule" plant einen Modellversuch 

langen — Aul seiner jüngsten von sechs Jahren und acht .Mona- ersten Schuljahr die Klass« 
Sitzung hat der Kreisausschuß 
die Unterstützung des Modell- 
versuchs „Neustrukturierung 
des Schulanfangs" beschlossen. 
.,Damit wird dem eigenen 
Wunsch der fünften Grundschu- 
le in Langen entsprochen und 
zum Schuljahresbeginn 1994/95 
ein entsprechenaer Antrag beim 
hessischen Kultusministerium 
gestellt", erläutert Lach, der 
auch Schuldezernent des Kreises 
ist. 

Der Modellversuch werde die 
Klassen eins und '/wei umfassen, 
eine individuelle Verweildauer 
bis zu drei .Jahren unter anderem 
in jahrgangsübergreifenden 
Gruppen ermöglichen und keine 
Kinder zurüclcstellen. ,,In der 
Bundesrepublik gibt es eine in- 
tensive Diskussion über die Län- 
ge der Schulzeit. Dabei geht es 
nicht nur um das 13. Schuljahr, 
sondern auch darum, daß Kinder 
zu spät in die Schule kommen. Im 
europäischen Vergleich hat 
Deutschland mit einem durch- 
.schnittlichen Einschulungsalter 

ten die spateste Einschulung", 
begründet Lach die Entschei- 
dung 

In pädagogischer Hinsicht 
werde die Frage nach der Schul- 
fahigkeit ge.stelh. Sie sei keine 
im Kind angelegte Naturkon- 
stante, sondern ein höchst indivi- 
dueller Prozeß. Dem sei bislang 
mit einer starren Organisations- 
struktur begegnet worden, die 
Frage der Schulfähigki it sei pro- 
gnostisch vorab entschieden 
worden ,,Deshalb soll auch un- 
ter pädagogischen Aspekten der 
Schulanfang neu konzipiert wer- 
den Die Schulfähigkeit wird 
dann im Rahmen einer indivi- 
duellen Vei-weildauer in der 
Schule vermittelt und die teil- 
weise geschaffenen Vorklassen 
werden damit auch entbehrlich", 
wirbt der ehemalige Schulleiter 
Lach für das Projekt. ,,In der 
schulischen Arbeit kann so auf 
die individuellen Bedürfnisse der 
Kinder eingegangen werden. Die 
meisten Schülerinnen und Schü- 
ler wiederholen derzeit nach dem 

Schuljahr die Klasse. Jetzt 
wird ein Schuleinstieg ohne Sit 
zenbleiben angestrebt 

.,Schließlich gibt es noch einen 
weiteren, sehr gewichtigen 
Grund, sich für diesen Modell 
verstich zu engagieren'", erklärte 
Lach. ..Eine flächendeckende 
Neustrukturierung des Schulan 
fangs wird auch die Gemeinden 
hinsichtlich der Bereitstellung 
von Kindergartenplätzen entla 
sten Das soll nicht heißen, daß 
jetzt Fünfjährige eingeschult 
werden, sondern das durch 
schnitt liehe Einschulung.salter 
wird dann tatsächlich bei sechs; 
Jahren liegen." 

Der Versuch stößt auf bundes 
weites Interesse und andere Län 
der haben ihm zugestimmt. Die 
Laufzeit des Versuchs beträgt 
vier Jahre. Es gibt zwei Grund 
modelle für die Einschuiungen 
jahrlich oder halbjährlich. Die 
Grundschule in Langen hat sich 
für die Beibehaltung des jährli 
chen Einschulungstermins ent 
schieden. 

Die „Sonnenblumen-Schule" Im Norden der Stadt will jetzt einen Modellversuch zum Thema Einschulung unter- 
nehmen. Po,o. „ 

MfTSUBtSNI mmm 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im • der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/340 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

I.V-n.K-^T-nr-a Karosserie + Lack 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

Plaziertsein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Ver1(auf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen sie 

sldi vor Betrügen 

ai der Haustür 

Wir 

iaB Sie sicher leben. 
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I Schmunzel-ECKE 

Lockender Lohn 

Ein Herr steht an einer Baustelle 
und schaut interessiert den Maurern 
bei der Arbeit zu. Plötzlich stutzt er. 
dann wendet er sich an den Baufüh- 
rer, der zufällig neben ihm steht: 
„Sagen Sie mal, was ist denn das für 
ein Mann da drüben, der im schwar- 
zen Anzug und Zylinder arbeitet?" - 
„Das ist der Bürgermeister", erwi- 
dert der Bauführer „Er hat heute 
morgen hier den Grundstein gelegt, 
und als er erfahren hat, was ein Mau- 
rer verdient, ist er gleich hiergeblie- 
ben." 

Der gleiche Lehrstoff 

Bankier Rentenmark atmet tief 
durch, als er das Zeugnis seines 
Jüngsten sieht. „Nun bist du also 
§ lücklich der Letzte in der Klasse! 

chämst du dich denn nicht, ganz 
unten zu sitzen?" - „Aber Vati", 
meint der Bub beruhigend, „das ist 
doch egal! Es wird ja an beiden En- 
den dasselbe gelehrt!" 

Auf Sichtweite 

Frau Haberkom erzählt ihrer 
Freundin; „Ich turne mich jetzt 
schlank! Ich mache jeden Morgen 
dreißig Rumpfbeugen. Mein Arzt 
meint, daß ich mit der Zeit mit den 
Fingerspitzen meine Zehen berühren 
kann." - „Wunderbar! Wie weit bist 
du? Kannst du die Zehen schon errei- 
chen?" - „Nein, das nicht, aber ich 
sehe sie jetzt schon." 

Genau wie sonst 

Frau Dünnebein nimmt Fahrun- 
terricht. Während einer Fahrstunde 
gerät sie in den dichtesten Groß- 
stadtverkehr Bald ist sie von allen 
Seiten fast „hautnah" von anderen 
Fahrzeugen umgeben. „Lieber Herr 
Fahrlehrer", stöhnt sie mit angstver- 
klemmter Stimme, „sagen Sie mir 
bitte doch ganz rasch, was ich nun 
machen muß." - „Aber das wissen 
Sie doch ganz genau, gnädige Frau", 
sagt der Fahrlehrer gemütlich. „Tun 
Sie einfach alles das, was Sie bei der- 
artigen Gelegenheiten sonst immer 
Ihrem Mann raten." 

elau und Alaaf! 

Eduard, wir gehen jetzt, du 
st genug getrunken!" 

lerhört, so respektlos zu 
len, Sie scheinen zu ver- 
sen, daß ich Ihr Chef bin!" 

lemaskierung. 
****••••••••••••••••••••••• 

Morgengrauen 

Lehrer: „Kann mir jemand sagen, 
was das Morgengrauen ist?" - „Ja- 
wohl. Herr Lehrer!" meldet sich der 
kleine Peter „Das Morgengrauen ist 
das Grauen, das uns befällt, wenn 
wir morgens aufstehen und in die 
Schule gehen müssen." 

Weibliche Logik 

Sie wartete an ihrem alten Rendcz- 
vousplatz über eine Stunde, doch er 
kam nicht. Schließlich ging sie zum 
nächsten Telefonhäuschen und rief 
ihn an. Als er sich meldete, schluchz- 
te sie in die Muschel: „Natürlich 
habe ich dir gesagt, daß ich dich nie 
wiedersehen wolle! Aber das ist doch 
kein Grund, daß du nicht mehr zum 
Rendezvous kommst!" 

Das neue Kleid 

„Also das ist das neue Kleid?" 
fragt die beste Freundin mit sauersü- 
ßem Lächeln. „Ja, das ist es! Ist es 
nicht entzückend, meine Liebe? Mein 
Mann hat es mir zum 35. Geburtstag 
geschenkt." Die beste Freundin lä- 
chelt noch sauersüßer und meint: 
„Da sieht man mal wieder, wie sich 
die Mode im Laufe der Jahre wieder- 
holt." 

Kalte Wohnung 

Zwei Mäuse treffen sich in der Kü- 
che, „Wie geht es Ihnen?" fragt die 
eine. „Wir haben uns lange nicht ge- 
sehen." - „Es geht mir nicht beson- 
ders gut", erwidert die andere und 
hustet schrecklich. „Seit ich hinter 
dem Kühlschrank wohne, kriege ich 
meine Erkältung nicht mehr los." 

Selbst schon 
daran gedacht 

Die Sarazenen belagerten eine 
spanische Stadt, in der sich gerade 
die Königin Blanka von Kastilien 
aufhielt. Es stand schlecht um die 
Stadt, Da ließ die Königin einen al- 
ten Ritter kommen und sagte zu ihm: 
„Wenn die Sarazenen die Stadt er- 
obern sollten, dann verlange ich bei 
Eurem Treueid von Euch, daß Ihr mir 
den Kopf abschlagt, ehe die Heiden 
mich gefangennehmen können." - 
„Sehr gern, Madame", erwiderte der 
alte Haudegen. „Daran habe ich sel- 
ber schon gedacht." 

Hinein ins Faschingsvergnügen 

Beim Faschingsball: ..Herr 
Ober, in meiner Suppe schwimmt 
ein Haar" - „Das macht nichts, 
mein Herr Sie können es ruhig 
mitessen, die Köchin hat noch 
mehr davon!" 

* 
Gespräch beim Maskenfest: 

„Ich habe gehört, daß Sie eine 
Katze besitzen, die ihren eigenen 
Namen sagen kann?" - „Ja, das 
stimmt." - „Und wie heißt sie?" 
„Miau." 

Auf dem Zollamt: „Haben Sie 
etwas zu verzollen?" - „Ich habe 
ein halbes Schwein." - „Tot oder 
lebendig?" 

Während der Fastnachtsfete: 
„Ich liebe dich." - „Ich dich 
auch."' - „Ich mag dich." - „Ich 
dich auch." - „Ich habe Hunger" 
- „Ich auch." - „Ich heiße Jür- 
gen." - „Ich auch!" 

„Frau Meier, warum lassen Sie 
eigentlich jede Woche die Messer 
schleifen?" - „Das ist billiger, als 
jeden Tag zartes Fleisch auf den 
Tisch zu Dringen!" 

* 
Bei der Fastnachtsbetriebsfei- 

er sagt der jüngste Azubi zum 
Chef: „Da schauen Sie, Boß, Ihre 
Frau betrügt uns!" 

* 
Die Computer beschweren 

sich: „Selbst Sträflinge haben es 
besser als wir Die werden auch 
an Sonn- und Feiertagen gefüt- 
tert!" 

Die kesse Kathi in Oberbayem 
hat zur Faschingszeit ein Schild 
an ihrer Gartentür aufgehängt: 
„Wer fensterin will, soll reinkom- 
men. Meine drei Schäferhunde 
werden sich freuen!" 

Fragt der Femsehboß den Be- 
werber um einen Job: „Wie stel- 
len Sie sich das Fernsehabend- 
programm zu Fasching vor?" - 
„Keine Ahnung!" - „Sie sind en- 
gagiert!" 

* 
„Was unterscheidet Kuh- von 

Dosenmilch?" - „Dosenmilch 
kann man besser stapeln!" 

Huber ruft am Rosenmontag- 
abend beim Hotelportier an: 
„Schläft im Zimmer neben mei- 
nem ein Pferd, das schnarcht?" - 
„Nein, es ist ein Rockstar, der 
singt!" 

Fragt der Lehrer: „Ist die Ma- 
thematik eine Naturwissen- 
schaft?" - „Ja." - „Warum?" - 
,^Weil in der ersten Klasse mit 
Äpfeln gerechnet wird!" 

Meint Ralf beim Fastnachts- 
ball: „Manche Mädchen stricken 
Pullover, manche füllen sie aus!" 

„Ich lasse mich scheiden." - 
„Warum denn?" - „Meine Frau 
raucht im Bett," - „Das machen 
doch viele." - „Aber sie benutzt 
meine Ohren als Aschenbecher!" 

„Was ist ein Seitensprung?" 
„Genuß ohne Treue!" 

Gespräch während des Balles: 
„In Italien gibt es dauernd 
Streiks. Als wir dort waren, 
streikten die Meteorologen. So 
hatten wir an fünf Tagen kein 
Wetter!" 

Einsamer Gebirgssee. Ein 
Fremder fragt einen Einheimi- 
schen: „Wie heißt denn dieses Ge- 
wässer?" - „Das ist der Blub- 
blubsee." - „Das ist aber ein ko- 
mischer Name." - „Das waren die 
letzten Worte seines Entdek- 
kers!" 

* 
Die Mutter zur Tochter: „War- 

um legst du denn die Liebesbriefe 
von deinem Hein ins Wasser?" - 
„Sie sind mir zu trocken!" 

Lustiges Silbenrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 7 
F. Karge, DSZ 1976 
Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2, De6, La4, Be5, f2, 
g3(6) 

Schwarz: Kg4, Tf5, Lh5, Bc6, 
f3, g5, g6 (7) 

Weiß hat den 1. Zug. 

Aus den Silben: al - ber - ca - de - del 
- ein - en - erz - for - gel - gros - i - ka - 
krach - kurs - lais - le - lung - man - me 
- neu - räum - ros - schu - schung - sei 
- sil - ter - wech - sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Hauptmasse ein. ostpreuß. Flusses, 
2 Halbton der Wärmeeinheit als Ab- 
kürzung, 3 Radauzählmaß, 4 System. 
Unterrichtung eines unbest. Artikels, 
5 Zimmererkundung, 6 verkehrsver- 
wirrender Lehrgang, 7 Vierecke eines 
Selbstlautes, 8 frisches ehem. Ele- 
ment, 9 in Frankreich geadeltes Län- 
genmaß, 10 mineralisches überirdi- 
sches Wesen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine Bez. 
für Feldluftströmungen. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
die Einwohner der Bundesrepublik. 
OB + ENG =Halbkreis 
ECHT + RUT =holl. Stadt 
MINE + ENZ =kirchl. Wür- 

denträger 
IRR + TEE 
TANG + ARIE 
REH + FRIEDEN 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch ergeben. 

Ader - Dur - Amme - Vers - Jurte - 
Kilt - Oder - Klub - Gebet - Furt - Eli - 

Lot. 

Wortfragmente 

GIER +L10N 

=Kavallerist 
=Gewähr 
= männl. Vor- 

name 
=Gottglaube 

Schüttelrätsel 

Besuchskarte 
Was hat dieser Herr verloren? 

Mr. Dahr/Baun. 

Tor - Ehre - Treue - Neid - Alpen 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
einen Strom in Deutschland. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - ahr - ap - bar - 

be - ber - de - de - deen - de - di - ein - en 
- en - erd - erz - eur - fei - ge - gel - gel - 
gern - ghet - gier - ha - he - in - kun - 
la - lo - man - ne - neu - ni - on - ran - 
ran - ren - san -see - spa - spe - sprot - 
stein - SU - te - te - te - te - ter - ti - ti - 
tie - tru - wet - wiß - sind 20 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 der Storch i. d. Fabel., 2 offene 
Güterwaggons, 3 ehem. päpstl. Palast 
in Rom, 4 KartofTel, 5 ital. nationalge- 
richt, 6 Bildungshunger, 7 Hauptha- 
fen Neuschottlands, 8 weibl. Vorname, 
9 Himmelsbote, 10 Bad an der Ahr, 11 
bayer. Gewässer, 12 Heringsart, 13 
ehem. US-Präsident, 14 dt. Physiker, 
15 Zank, Streit, 16 Kochgefaß, 17 
Techniker, 18 Güterverfracntung, 19 
Hauptstadt d. Iran, 20 Meteorologie. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein Zitat aus dem "Faust". 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Silbendomino 
al - ben - da - der - ga - ge - ger - in - 

lar - ma - me - ne - no - ra - re - ta - te 
- ter - ve 

Die Silben sind so zu ordnen, daß 
sich eine fortlaufende Kette zweisilbi- 
ger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen ein 
nnH^rpa Wnrf filr Wut 

Ster- 
bens- 
furcht 

? T Kurz- 
form V,: 
Allred 

kurzer 
Werbe- 
film 

asial. 
Völker- 
gruppe 

Boum- 
tell 

größter 
Raten 
Italiens 

männl. 
Vornami 
(Kose- 
form) 

Ital. 
Anrede: 
Herr 

Straßen- 
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rung 

vor- 
sprin- 
gende 

sporti, 
Aui- 
ztlch- 
nung 
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freund- 
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röm. 
Adels- 
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schlecht 

Lehre 
vom 
Schall 
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cheque 

► 
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führte 
Stelle 
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Vorbild, 
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alter- 
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Rand- 
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sung 

Schank- 
tisch 
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bringer, 
Amulett, 
Talisman 

? 
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Air 
France 
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nkis - tl - tder - unda - wel - ohn 
Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie einen Spruch 
über den Dank ergeben. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 6 

Schach: 1. Db6 - b7, KdB - c5, 2. Db? - b4 
matt. 
1 Sc7 - bei.; 2, Db7 x e7 matt. 
1 Sc7 - d5; 2. Sc3 - e4 matt. 
1 Se7 - bei; 2. Db7 x c6 matt. 
1 c6 - c5; 2, LfB x e7 matt. 

Silbenrätsel: 1 Luna, 2 Ede, 3 Bohne, 4 
Eiche, 5 Rasen, 6 Biene, 7 Laos, 8 Unruhe, 
9 Eisen, 10 Meise, 11 Centimo, 12 Hiob, 13 
Erde, 14 Noah. - Leberbluemchen / Ado- 
nisroeschen. 

Sllbendomino: Baku - Kura - Rabe - Beta 
- Tara - Radau - Dauer - Erde - Dekan - 
Kante - tele = Leba, 

Besuchskarte: Marktschreierin. 
Im Handumdrehen: Rind - Elli - Amme - 

Inder - Oma - Ost - Art - Aale - ruhen = Die 
Ratten, 

Ratselglelchung: a) Olein, b) Lein, c) 
Nernst, d) Ernst, e) Thai, f) Hai, g) Orade, 
h) Rade, i) gestern, k) Stern, 1) Natrium, 
m) Atrium, n) Eselei, o) Lei. x = Ontogene- 
se. 

Mixrätsel: Rampe, Oskar, sauer, Alimen- 
te, Munster, Urban, Nurmi, Doris, Eremit 
= Rosamunde. 

Schüttelrätsel: Tor - ein - Mahl - Pest - 
Odem - Lager - Iran - Mehl - Ines - Taler = 
Tempolimit. 

Schwedenrätsel 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener SIeinmelzbctrieb » 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schttfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr. 184. Frtedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elekiro-Installationen aller Art 
9 Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
9 Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Ha STEITZ GMBH 
Malergeschart 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIEHUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Haust>esitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

GeriisUiau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Büro Rosladter Straße. Dreieich Sprendlingen 

Tel 06103-62923 

Die Leistung. Klempnerei. Installation, Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne riiesenschadon ^ 

Sctialgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

^flalner SciyüLler 

MALERfVtEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maier- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichboden 

63225 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

NOlINCII. lODCNVCRKauNOCN 

Sl* suchen einen kompetenten 
Portnef tut Ihien Roden 
Wir biete» Ihnen unseren Setvice 
Koslenfteie ßeiotunq vot Ort 

■ Lieferungen fiei Haus 
Ullr sind 24 Stunden auch om 
UJochenende fut Sie ohtiv 

Telefon & Telefax (06103) 79183 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, SM-Bestattungen. Üt>erführungen 

•,f - Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

/Mbert 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 

Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

^06103/6 8710 Miele 

pÜangenerZatung 
CULSMOia HM.11MILVTVM 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen BItck ^ 
fOr unqen, egelsbach und DoaecH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 16. Februar 1994: 
Dr. Rauschenbach, Praxis: Bahnstr. 67, Tel. 
2 27 75 
Wohnung: Taunusstraße 38, Tel. 2 27 75 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 16. Februar 1994 
Dr. Dietrich, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 
86, Tel. 8 61 76 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 16. Februar 1994: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90 
Telefon 4 41 93 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr, 

Fr. 11.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel, 2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen 
Hegelstr, 62, Tel. 37 37 14 

Sa. 12.2. City-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str, 166, Tel. 06102 / 
3 72 60 

So. 13.2. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54, Tel. 6 16 30 

Mo. 14.2. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 141, Tel. 06102/ 
2 50 61 

Di. 15.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Stern-Apotheke, Sprendlingen 
Damaschkestr. 4, Tel. 31 19 80 

Mi. 16.2. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr, 49, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr,35,TeL06102/2 27 03 

Do. 17.2. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
12713. Februar 1994 
Dr. Horst Zieglgänsberger, Dietzenbach, Baben- 
häuser Str. 31 A, Tel. 06074 / 2 60 91. 
15./16. Februar 1994 
Dr. Manfred Werner, Dietzenbach-Steinberg, 
Mainstr. 20, Tel. 06074/2 92 01, priv. 06074/ 
2 48 52 

Wichtige Rufnummem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuera/ehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G Zinn 
Rolladen aus Kunststofl. Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher RoMadenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer get>en 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

B aclc—S et* V# 
^ für Ihre Feste 

I B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

«•T* r« * 1 •• 1 ' R. Fuß, Bahnstraß« 35 101 
W lener Feinbäckerei 

T«l. 0ei03/5 1111 
Altbausanierung • Dachgebalk • Dachstuhlausbau 
Dachlenstereinbau • Gauben • Vordacher 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SD[n]DuD©[?©D ■ 

KloomfedD \ 
Norben Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro; Rosladter StrafBe, Dreieicti-Sprendiingen 
Tel. 06103/6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstühchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18.00 Uhr, Mo, Ruhetag 

Rheinsir. 24, 63225 Langen, Tel. 06103 /2 29 49 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schcllerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

Telefon; 06103/2 81 88 

Solar-Technik 
Silvia Trippel 
Margarethenstr. 8 
63225 Langen 
Telefon 06103/26818 

Solare Systeme zur Strom- Solarsplelzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordslraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
ErDitle Kontakiautnahme unie'Tel VVnhause" 0615C 8 19'0 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Ret^g 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfatirten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 5 4318 

Blumenfioristik • Pflanzen 
Heim- und Garlenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Welherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sctiiciiedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 6§ 
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Du hast sie uns geliehen, o HERR, 
und sie war unsere Freude. 

Du hast sie zurückgefordert, 
und wir übergeben sie Dir ohne Murren, 

aber das Herz voll Wehmut. 
(Hieronymus) 

Kunigunde Block 

geb. Höh 
* 2. März 1905 f 30. Januar 1994 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Teilnahme und 
Ihr Mitgefühl an unserer Trauer. 

Gretel und Dieter Traser 
Gertrud und Werner Danielewski 

Hans und Barbara Block 
und alle Angehörigen 

Langen, im Februar 1994 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, guter 
Vater und Opa 

Rudolf Mohring 

♦ 25. 3. 1913 t 7. 2. 1994 

In stiller Trauer; 

Margarethe Mohring 
Evelin, Maren und Henrik Prokein 

63225 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 82 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt. 

In den Stunden des Abschieds durften wir noch einmal erfahren, wie- 
viel Zuneigung, 'Freundschaft und, Verbundenheit meinem lieben 
Mann, unserem guten Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Willy Schäfer 

entgegengebracht wurde. 

Für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme und des Mitgefühls 
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Helga Schäfer geb. Gern 
Werner Schäfer und Familie 
und alle Angehörigen 

Frankfurt am Main, im Februar 1994 

Danksagung Statt Karten 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und Blumenspenden uns ihre Anteilnah- 
me und ihre Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Johannes Schäfer 

bekundeten, sowie denen, die ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir 
unseren herzlichen Dank. 

Dank sagen wir auch der Geschäftsleitung, dem Betriebsrat und den 
Mitarbeitern der Firma Telenorma. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kollbacher für seine tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schäfer 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Heinrichstraße 30, im Februar 1994 

Ziimmen 

I Trauerkleidung 
für Damen-und Herren finden Sie bei uns 

I ' in großer Auswahl und allen Größen, 
^ Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russ«lshelm, Bonner Straße 40, Tel. 4 1414, 
Langen, am LultierplaU. Garlenslraße 6. Tel. 06103 / 279 21 

ZEITUnCSLEiER 
Uß<44£*t 

_ J-R- 
Dach- 

Neu- -f UmdecKungen 

Jürgen Rinker 
Bedadujngsgeselischatt mbH Nordstral3e 42. 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Ertxtte Kontaktaufnahnie unter Telefon Wixhausen 06150/ 8 19 70 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme sowie die Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Gabriele Elisabeth 

Lütkemann 
geb. Kuck 

bedanken wir uns recht herzlich. 

In stiller Trauer: 
Martin Liitkemann 
Stefan Lütkemann 
und Familienangehörige 

63225 Langen, Dreieichring .36, im Februar 1994 

DANKE 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel 
Liebe, Achtung und Zuneigung unserer lieben 

Christel Drescher 

entgegengebracht wurde. 

Für die große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und Geld- 
spenden möchten wir uns hiermit recht herzlich bedanken. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helmut und Holger Drescher 

Langen, im Februar 1994 

In der Stunde des Abschieds habe ich erfahren, wieviel Freund- 
schaft, Achtung und Zuneigung meinem Mann ^. 

Peter Uhse 

entgegengebracht wurde. 

Ich danke allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben, 
die in so herzlicher Weise durch persönliche und schriftliche 
Anteilnahme, durch Kränze, Blumen sowie Zuwendungen für 
späteren Grabschmuck ihre Wertschätzung zum Ausdruck 
brachten. 

Inge Uhse 
im Namen aller Angehörigen 

63303 Dreieich, An der Trift 39, im Februar 1994 

Herzlichen Dank für die große Anteilnahme beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Ernestine Jähnert 

geb. Vollhardt 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine trösten- 
den Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Erika Bartl 
Helmut Jähnert 

Langen, im Februar 1994 

Touristeinerein 

Die Naturfieumle 
Oitsgnippe Langen 

Otierer Steinberg 94 
Unsere diesjähhoe Jahreshaupt- 
versammlung findet am Mittwoch, 
dem 2. MArz 1994. um 20.00 Uhr 
im Saal unseres Naturfreundehau- 
ses statt, zu der wir hiermit herzlich 
einladen. 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Verlesung des Protokolls der 

letzten Jahreshauptversamm- 
lung 

4. Bericht des Vorstandes (auch 
Kassierer und Hausreferent) 

5. Bericht der Revisoren 
6. Allgemeine Aussprache 
7. Entlastung des Vorstandes 
6 Ehrung der Jubilare 
9. Wahlen (Vorstand. Revisoren) 

10. Satzungsänderung 
(Anpassung an Mustersat- 
zung des Finanzamtes) 

11. Anträge 
12. Verschiedenes 
Wir hoffen, an diesem Abend mög- 
lichst viele Mitgheder pünktlich 
begrüßen zu können. 

Verein der Freunde der 
Langener Stadtkirche e.V. 
Einladung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung am Frei- 
tag, 25. Februar 1994, um 19.00 
Uhr im Kasino der SLS Sparkasse 
Langen-Seligenstadt. 63225 Lan- 
gen. Zimmerstr. 25 
Tag^esordnung: 
1. Geschäftsbericht des Vorstands 
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Rechnungsprüfer 
4 Aussprache 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Berufung von Rechnungsprü- 

fern 
7. Anfragen und Informationen 

Der Vorstand 

Heizungsbau 

Öl4-Tank 

jnÖ äotvani*g«n H«lzung»f«0»lur^ und Thvrmostatvtotil« 0»MI Moto««nM Schnii*r«totf*   \ 

t'ÄSL 

Andreas Treffkorn 

Dienstleistungen 

rund ums Haus 

• Gebäude- und _ 
Grundslückspllege \ 

• Hausmeister-Service  ^ ■ - 
• Enirunnpelungen yA 
• Dienstleistungen ; f t 

ci- 
Elisabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
Q/Fax:06150/85345 

Blechmann GmbH 

witOQia? -DARMSTADT0 I 
SpezialWerkstatt 

für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landslr. 114 
Tel. 069/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Wir suchen Im Raum 
DREIEICH 

DIE WIEDERGEBORENEN 
CHRISTEN, 

die sich Hauskreisarbeit 
In Ihrem Hause wünschen. 

Tel.: 06103/7 30 39 
Fax: 06103/7 30 49 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrfeb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Achtung wichtig 

MtMiig (kr nanEn-MMK 
Qrabmal-Verkäufe p«r Telefon und an der Hauatflr* 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

r Wifsen kommt nicht von ungefähr, Zeilungsleser wissen mehr! 
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Eilt! Sonst ist 

er schon weg 

SIchertiett 
„un"-limtted: 
Alrbag serlenmüntg 

1,9% effektiver 
Jahreszins 

I S% Anzahlung 
30 Monate Laufzeit 
lin Angebot Mmr R«nautt Bank 

f! Ausstattung „un'MImtted: 
elektrische! Glas-Hub-Schiebe- 
dach, clekiniche Fensterheber 
vorn. Zentralvernegelung mit 
Infrarot-Fernbedienung im 
Schlüssel. Nebelscheinwerfer, . 

ff Auswahl „un"-llmlt«d: 
I.8-Benziner 54kW(73 PS) + 
65 kW (Se PS). 3-, 4-, S-türig. 
alternativ 1.9 Turbo-Diesel 
66 kW (90 PS). 4-. 5-türig 

Schauon Sie Jetzt vorbei! 
Wir haben noch eine idelne Auswahl 

an Fahrzeugen auf Lager! 
 Mann, ist das ein Typ  

Renault Dietzenbach 
Justus-von-Liebig-Straße 2A 

Telefon 06074 / 2 40 48 

RENAULT 
A U t Ü s 

ZUM l E H [ N 

Schadt Computertechnik GmbH 
Tiliaif.» fMnkftlrt fkonf-f r-,|f 11 T"i Of)'«'P8O0rV f i* 
F K,rs.-;r%tf. W tcl 060 R10.'U'i. F H103rt.'i 
f ili<ilf'Wir'Sh.ifir-': 0 Ifl (Kj 1 1 f 

Tijv r»'i .|« i»ciiit 
it.itihr' ■ - f'. 

EIZO 9065 S 

486-66 MHz VLB 
■ VESA-Locfll Bus ■ f.lfJ H 
• • 1 1 l MM ■ 250 MB Fostpiritio ■ lA r ,r'. .-1 r 

A. I f,1H ■ .M M Mi'il. .(.fril < . 
m MS kompntiblo Mnüs ■ I- ■ ■liiii.' f.v.i • ■ MS-DOS 6 ? ■ MS-WFW.3 11 ■ Lolus AmiPro ■ Lolus Orqnni/or 

Motorola 3200 D-Nol/ Handy 
2 W.m Sp;idPlcistiinq. »00 Sp^»r.hefn .iiilnm Wiihlwirdrrhnlunr} •nrl Ahhu ' und L.ifJrsf.ition 

Mil^iimi CO ROM 

MttMimt CD-ROM Donbli* Sprrd t .»u'svprfc 
397.- 

Gmvis vloyslicl< 
67.- 

Sotiiirlq.il.-iiy RX II 
127.- 

Corrl Or.TW 1 0 dl 

-'SO MH Fnstpl.Mfp 
V AA7 

777.- 2697.- 

S(>M«)dq<il.-iiy rjX i'rn 
247. rpson SlyiHS 100 

19.59 h 

P Samstag, 12.2.. Sonntag. 13.2. 

FASTNACHTS-DISCO 

im KLAPPSTUHL 
Triftstraße • Langen 

KROATISCHE MUSIK mit 
SPANFERKEL am Spieß 

Wir freuen uns 
auf Ihren 
Besuch! 

»40 MI) f pslpl.-illp 
597.- ' 

fJrl/WPrhV.Trfr 16 Rtl ^ 
97.- ' 

t.oqih»ch Pilol M.niis -/ 

<3lf 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant • Pizzeria • Saal • Kegelbahn 

An der Rechion Wiese 15 • 63225 Langen • Tel 06103 / 2 34 37 
Inhaberin Ursula MMonas 

Wir biatan Spazialitüten von itaIVgrIach. Spalaan 
aowla aina gutbürgarllcha Kücha. 
Unaar Lokal lat von 
Sonntag, 13., bla Dianatag, 15. 2.1994, gaachloaaan. 
Aschermittwoch, 16. Februar 1994, ab 10.00 Uhr 

traditionelles Heiingsessen 
Um Tlschr9s«rvierung wird gebeten 

2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Termine frei) 
Öffnungszeiten: Täglich ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

i DIE EINE-CD- 

PRO- 

PROBEFAHRT- 

AKTION 

YAMAHAoooooooü! 

Markisen winterpreise " Planung-Beralung-Verkaut-Montai,. 
IBeslehorn und 63303 Dr.-Sprendlingen B 

c c T □ II ^ Robert-Bosch-Str. 26 I MarkiSGn, FönstGr, Roliadon 06103/37 36 87/97 I 

Jetzt lohnt es sich aber....bei uns fallen die Preise 

Aussclireibung 

rMliUUMi>SR20a 
SOI(faveaK«yiioiirdSir«rao 499.'-DM 
■warWaaMii PtalM«yM<i4H Hantalan $99.~ 
YAMAHA PSR 2700 mdPSR UOOdngatreffMl 

langeiL 

Musikhaus Cruslus in der Schustergassa 14 
in Darmstadt. HOTLINE: 061S1-20945 

Öffentliche Ausschreibung 

Auf den städtischen Kinderspielplätzen und in Spielberelchon 
der städtischen Kindergärten sind folgende Leistungen zu ver- 
geben: 
965 cbm Sandaustausch in Sandkästen und der oberen 
Schicht des Fallschutzsandes unter Spielgeräten. 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsun- 
terlagen ab sofort im Rathaus, Zimmer 326, gegen Vorlage 
des Einzahlungsbeleges von 20,00 DM abholen oder schrift- 
lich unter Beifügung des Einzahlungsbeleges für die Aus- 
schreibungsgebühr bei der Garten- und Fhedhofsabteilung 
des Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, anfor- 
dern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Fal- 
le zurückerstattet wird, Ist auf das Konto 62 64-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt a. t^/1. oder eines der Konten der Stadl- 
kasse Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hin- 
weis obenaufgeführter Maßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 1.3. 1994. 11.15 Uhr, im 
Rathaus, Zimmer 139, statt. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin in verschlosse- 
nem Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der Maßnahme 
beim Magistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 1. 4. 1994. 
Ausführung im April 1994. 
Langen, den 7. Februar 1994 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Sctineider 

Erster Stadtrat 

Fachflrma für HEIZUNG -i- SANITÄR 

sucht kurzirlstlg noch Autträge 
(nicht als Subunternehmer) 

Tel. 06103/25345 

Komadie mil 
CARLOS WERNEf^ 

SEBASTIAN FISCHER u. 

Donnerstag. 24.02. - 20 Uhr ' 
Der Kattarentst 

THOMAS FREITAG j 

nut: HOPPLA-EIN 
DEUTSCHES SCHICKSAL 1 

S«m(tt3g. 26.2. -20 Uhr 
Si n A I 

Abb.iFiiil Punto 60 SX 

PUNTO 
Bis zum 31.3.1994 hier bei uns. Testen Sie den neuen 
Fiat Punto, beantworten Sie kurz ein paar Fragen über 
Ihren persönlichen Eindruck der Probefahrt, nehmen 
Sie als Dankeschön eine tolle CD mit nach Hause. 
Probefahrt-Termin bitte bis zum 5.3.1994 vereinbaren. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT-HÄNOLER-INITIATIVE. 

RATHAUSERSTURMUNG 
NARRETEI GRENZENLOS Ein buntes Spektakel mit Essen, Trinken, 

Musik vom TV Blasorchester, Tanz, Scheinheiligen, einer tollen Hüpfburg, Kinderspaß, viel Humor und der 
Langener Karneval Gesellschaft. 

Sa. 12.2., 15.11 Uhr. Rathaus Langen 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

^jn\y\ynirne» 

.iKm' 

5G 
iVlilJU ... ,^ 
l-YI»!-«rlalhl. —I 
Serie „Gartenglück" 
z. B. Typ Elche nur DM 2.980,- | 
Salztiarger Landliaustiau GmbHI 
B4Z81 DMItM B M Han . 
OttHltlMhttnIt 88 
JiL08161/88S787 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

! 

Reparaturen 
1 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Arbeitslos! - Schicksal oder Chance? 
Tun Sie elwasi Wir hellen Ihnen: individuelle Knsenbewalligung • 

Berulliche Neuorientierung ■ SIralegie und Karriereplanung ■ 
Bewerbertraining • Stellensuche • Ertolg in neuer Position, Intos: 

PARTNER GmbH Prolessionelle Karriereplanung und -beralung 
Pf 20 02 29 • 63308 Rodermark . 06074 / 9 00-93 (Fax -72) 

Zimmmwmann präMntlmrt 

Sensaflonspreis 

Auf den städtischen Grünflächen an Straßen und auf Mittelin- 
seln sind folgende Leistungen zu vergeben: 
18 580 m^ Pflanztläche Straßenbegleitgrün pflegen. 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsun- 
terlagen ab sofort im Rathaus, Zimmer 326, gegen Vorlage 
des Einzahlungsbeleges von 10,00 DM abholen oder schritt- 
lich unter Beifügung des Einzahlungsbeleges für die Aus- 
schreibungsgebühr bei der Abtl. Garten- und Friedhofswesen 
des Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, anfor- 
dern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Fal- 
le zurückerstattet wird, ist auf das Konto 62 64-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt a. M. oder eines der Konten der Stadt- 
kasse Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hin- 
weis obenaufgeführter Maßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 2, 3. 1994, 10.00 Uhr, im 
Rathaus, Zimmer 139. statt. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin in verschlosse- 
nem Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der Maßnahme 
beim Magistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 6 Kalenderwochen. 
Langen, den 8. Februar 1994 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider 

Erster Stadtrat 

Neue Heizung - 
neuer Schornstein! 

3 
n 

n 

.Umweitschonende 
irennwertteciinilc! 

-weniger Abgase 
- weniger EnergievertMauch 

...der Umwelt zulfet»! 

Union-Bau Frankfurt GmbH 
Lümmerspleler Strafie 106 
63165 Mühlhelm am Main 
Tel 06108-61 37 
Fkx06108-6179 

Itire Spezialisten am 
Schornstein 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

WÄsVndWO? 

Das sollten auch SIE wissen! 

HERREN-HOSEN: Für das Bekleidungshaus ZIMMERMANN fertigt 
einer der größten und letzten DEUTSCHEN Herrenhosen- 
HERSTELLER... 
- die Hosen In hochwertiger Qualität und Verarbeitung. 
- speziell auch für Männer mit Bauch. 
Alle Hosen sind mit GARANTIE und vom 
FACHVERBAND auf ihren hohen 
TRAGEKOMFORT geprüft. 

jetzt 

.HERREN-HOSEN fedUZiBlt! 

Wir sind die Spezialisten für Zwischen- und Übergrößen. 

Mit «insr Hos* 
von Zlmmmrmmn 7 
■■•g*n Si* Irnniar richtig. 
• SwnI wirf SeWel iwerelesrte«* 
» jierlefcfer 
• »HmßmtUiiäklgm Wmrm 
» Paeiitfcas Mmktmfmäiikmf 
e fa riele« fmrkmm 

mmmkmmmam $90? 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

LANGEN 

Gartenstraße 6 tel. 2 79 21 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142 4 14 14 

Bausubstanz in einigen 

Bereichen gefährdet 

Burgiuine: Bauinfällarbeiten notwendig 
Droiciclionhiiin Der Cc- 

.schichts- und Hciniiitvciciii 
wild .sich in di-n iiik'hslt'n 'fil- 
men von (Minsen Häuincn im 
Hcri'ich (Icr vcn'in.scif^i'ni'ii 
Hurf>niino trennen niü.s.sen 
I''ür die erforderlii Ix'n I5iium- 
fallaibeiten in Hiiingiiil)en, 
I'alas und Hui>;Kiii ten liefen 
alle C'ienehniiHiinf^en von 
■Stadt uiul Kreis voi-. Die Hiui- 
me sind entweder krank oder 
sie bedrohen die liistoriselie 
Bausub.slan/. Instx'sondere 
der I'alas hat immer mehr un- 
ter dem relativ diehten Haum- 
bewuchs zu leiden. 

Aueh der riesige Hirnbaum 
im Hui-fif^arten i.st krank und 
könnte Besucher von I'rei- 
lichtveranstaltuntren K''fiilir- 
den. Da dieser Baum in einem 
besonderen Maße zum Am- 
l)iente der Kreilichtbühne bei- 
trägt, will der CJeschichts- 
und Heimatverein in Zu.sam- 
menarbeit mit dem Hainer 
Obst- und Clartenbauverein 
versuchen, den Baum wenif>- 

stens noch für ein paar ,Ialire 
durch einen Huckschnitt zu 
erhalten. 

Bi'ieits in der verKanHenen 
Woche Kelan^^ es mit tJnter- 
stutzunf» der Ilainer I''euer- 
wehr. den Kfeubewuchs an 
der 'rurnihU>^ell)urn zu retten 
Durch die Stürme der vertan- 
t^enen Wochen war ein Teil 
iler Kfeuberankunf" al)^eris- 
sen worden und der gesamte 
Bewuchs drohte abzufallen 
Mit Hilfe der Keiierwehrleiter 
konnte kurzfristig der herab- 
hanf^ende Kfeu j^eborgen wer- 
den. 

Kür die Bäume, die ^jefalll 
werden, will der CJeschichts- 
und Heimatverein im Herl)st 
Hrsatzpflanzungen vorneh- 
men. Das at) Knde der Woche 
anfallende Stammholz wird 
vom Verein gej^en eine Spende 
abgegeben. Interessenten 
können sich an das Vor- 
standsmitglied Helmut Holz- 
inann (Telefon 8 77 (H) wen- 
den. 

® Freitag, 11. Februar 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Wieder HSV-Ball 

am Rosenmontag 
Orcieich Bereits zum elflen- 

mal findet in der HSV-Halle der 
Roscnmontagsball des Handball- 
Sportvereins Götzenhain statt. 
Die ,,Blue River Band" spielt 
zum Tanz auf und um Mitter- 
nacht wartet wieder eine Über- 
ras.'hung auf die Besucher Auch 
das Götzenhainer Prinzenpaar 
hat seinen Besuch angekündigt. 
Karten gibt es noch in der HSV- 
Gaststätte und im Hotel ,,Kro- 
ne". 

Der HSV macht noch auf eine 
weitere Veranstaltung aufmerk- 
sam. Nach dem Fastnachtsum- 
zug in Götzenhain am Sonntag 
gibt es wieder Kuchen, Kreppel 
und Kaffee in der HSV-Halle. 
Kür musikahsche Unterhaltung 
ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. 

Eltemberatung in 

der Erk-Schule 
Ureicichenhain - Am Donners- 

tag, 17. Februar, bietet das 
Kreisgesundheitsamt in Dreiei- 
chenhain Eltern wieder die Mög- 
lichkeit, ihre Säuglinge untersu- 
chen zu lassen. Von 14 bis 15 Uhr 
sind die Mitarbeiter des Amtes in 
der Ludwig-Erk-Schule anzu- 
treffen. 

die Hainer Sänger Fastnacht feiern, ist tolle Stimmung garantiert, sitzt man doch In 
Sachen Musik sozusagen direkt an der Quelle. Auch die Büttenredner mußten sich nicht hinter professionellen 
Karnevallsten verstecken. Immer einen lockeren Spruch auf den Lippen, führte Präsidlumsmitglied Georg Selbel 
In der Kleingartenhalle locker und souverän durchs Programm. Auf unserem Foto kündigt er gerade die Zugabe 
der „Woogspatzen" (mit Xaver KInzer) an. die sich in diesem Jahr als Schäfer verkleidet hatten. Poio ms 

Drei private Investoren sind geeignet 

Fortschritt© in SachGn AltGnpflegeheim / Studie ergab: Bedarf vorhanden 
Dreieich - Ende 1992 hatten 

die Stadtverordneten den Ma- 
gistrat aufgefordert, mit weite- 
ren privaten Investoren zum 
Bau eines Altenpflegeheims in 
den Sprendlinger Baierhansen- 
wiesen zu verhandeln, nachdem 
die Bau- und Grundstücksbe- 
ratung GbR und Partner aus 
Dreieich in einer gemeinsamen 
Sitzung des Bau- und Sozial- 
ausschusses im August 1992 ihr 
Konzept präsentiert hatte. Mit 
zwei weiteren Investoren hat 
Bürgermeister Bernd Abeln in- 
zwischen Gespräche geführt. 
Die geforderten Voraussetzun- 
gen bringen nach seinen Wor- 
ten sowohl die RHM Alten- 
heim- und Klinikgruppe aus 
Deidesheim, die APP Planungs- 
und Bera tungsgesel Ischa f t 

mbH aus Bad Hersfeld und das 
Dreieicher Unternehmen mit. 
,,Wir empfehlen den Stadtver- 
ordneten, daß die Investoren 
ihre Konzepte noch einmal im 
Ausschuß vorstellen, damit wir 
uns ein besseres Bild machen 
können ", so der Rathauschef. 

In dem Stadtverordnetenbe- 
schluß wurde der Magistrat 
auch verpflichtet, eine Nut- 
zungs- und Bedarfsstudie für 
Altenpflegeplätze in Dreieich 
zusammen mit dem Kreis Of- 
fenbach und dem Landeswohl- 
fahrtsverband zu erarbeiten. 
Die Bedarfsberechnung des 
Krei.ses geht davon aus, daß zir- 
ka 96 Plätze im Altenpflegebe- 
reich in Dreieich fehlen. Durch 
den Ausbau einer ambulanten 
Pflegestation würde sich der 

Bedarf noch V(.'rringern. 
Grundlage des Bedarfs an 

Pflegeplätzen in stationären 
Einrichtungen sind die Zahlen 
aus der Altersstatistik: Die 
Zahl der über 75jahrigen, das 
ist die Zielgruppe, die als Be- 
wohner für Allen- und Pflege- 
heime in Frage kommt, ist der- 
zeit zwar rückläufig, langfristig 
muß jedoch wieder mit dem 
Anwachsen der sogenannten 
,,Hochbetaglen" gerechnet 
werden. Bis zum Jahr 2009 sei 
von einer Steigerung des An- 
teils alter Menschen im West- 
kreis Offenbach um fiO Prozent 
auszugehen. Bei der Belegung 
des Heims sollen vorrangig 
Dreieicher Bürger berücksich- 
tigt werden. Das Einzugsgebiet 
umfasse aber auch den näheren 

Umkreis, womit der Bedarf 
auch in den nächsten Jahren 
gesichert sei. 

Bei der Konzeptionierung 
von stationären Einrichtungen 
empfiehlt der Kreis eine Kom- 
bination aus betreutem Woh- 
nen, Tagespflege-, Kurzzeit- 
pflege- und Vollzeilpflegepläl- 
zen. Diese Einrichtung sollte 
den Charakter eines Zentrums 
haben, deren ,,therapeutisches 
und kulturelles Angebot auch 
den Bewohnern des Stadtteils 
zugutekommt." 

,,Weitere Details .sollten in 
tlen Ausschußsitzungen abge- 
klärt werden, denn noch steht 
nicht fest, welches Konzept für 
Dreieich das beste ist", so Bür- 
germeister Abeln abschließend. 

Frühlingskonzert wieder 

herausragendes Ereignis 
Frauensingkreis schon eifrig am Proben 

Dreiek'henhain (Jut besucht 
war die Jahreshauptversamm- 
lung des Fraueiisingkieises Drei- 
eichenhain am vergangenen 
Freitag im Vereinslokal. Die Vor- 
sitzende El.se Müller konnte ne- 
ben den vielen Sängerinnen auch 
die Chorleiterin Helga Ming be- 
grüßen. 

Der ge.schäftliche Teil wurde 
sehr zügig abgewickelt. Schrift- 
führerin Christel Knöß ließ alle 
Ereignisse des vergangenen Jah- 
res noch einmal Revue passieren, 
und die Kassiererin Lotte Len- 
hardt berichtete über die Finan- 
zen des Vereins, die - wenn auch 
keine großen Bankguthaben vor- 
handen sind und es viele Ver- 
pflichtungen im Berichtszei- 
traum gab — als gesund bezeich- 
net werden können. 

Müllabfuhr kommt die 

Stadt teurer zu stehen 
Ursache ist der allgemeine Preisanstieg 

Da keine Vorslandswahlen auf 
der Tagesordnung standen, blieb 
genügend Zeit, um über die 
künftige Arbeit des Chores zu 
diskutieren. Das herausragendc 
Ereignis wird das Frühlingskoii- 
zert am 24. April im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus sein. Dafür wiid 
-seit geraumer Zeit .schon eifrig 
geprobt. An alle Sängerinnen er- 
ging der Appell, die noch verl)lei- 
benden Singstunden möglichst 
vollzählig zu besuchen, damit 
dieses Konzert wieder ein großer 
Erfolg wird. 

Im An.schluß an die harmo- 
ni.sch verlaufene Versammlung 
fand ein gemütliches Beisam- 
mensein mit karnevalistischen 
Einlagen statt, das für großes 
Vergnügen sorgte. 

Drcicich — Durch die Wieder- 
einführung der vierteljährlichen 
regelmäßigen Sperrmüllabfuhr 
zum 1. Januar mußte die Stadt 
den Vertrag mit den Abfallent- 
sorgungsunternehmen ändern. 
Die Sperrmüllabfuhr auf Abruf 
bedingte im vergangenen Jahr, 
daß die Kosten getrennt abge- 
rechnet wurden. Das ist jetzt 
nicht mehr der Fall, denn die 
Sperrmüllabfuhr ist in den Müll- 
gebühren für den Bürger enthalt- 
en, die zum neuen Jahr um 25 
Prozent erhöht wurden. Somit 
hat die Vertragsänderung keine 
Folgen für den Verbraucher. 

Der allgemeine Preisanstieg 
schlägt sich für die Stadt jedoch 
nieder. Die Entsorgungsentgelte 
steigen zum 1. Juli um knapp 
acht Prozent an. Bedingt durch 
Lohnanpassung und Benzinprei- 
serhöhung {Preisgleitklausel) 
sind die Entsorgungsunterneh- 
men berechtigt, die Entgelte zu 
erhöhen. Ein Sammlungs- bzw. 
Transportentgelt bei 14tägiger 
Abfuhr je Tonne und Monat 
(Sperrmüll inklusive) beträgt 
dann bei einer 50-Liter-MüUton- 

ne 2,46 Mark. Für einen unter- 
nehmereigenen Müllgroßbehäl- 
ter, der ein Fassungsvermögen 
von 1 100 Litern hat, muß die 
Stadt 57,40 Mark auf den Tisch 
legen. Zum Vergleich: Derzeit 
bezahlt die Stadt für eine 50-Li- 
ter-Mülltoiine 2,28 Mark und für 
einen Müllgroßbehälter 54,57 
Mark. 

Auch ein Windelsack kostet 
Geld. 1,40 Mark muß die Stadt 
pro eingesammelten Windelsack 
zahlen. Ein Müllsack kostet 69 
Pfennige und ein Laubsack eben- 
falls 1,40 Mark. Die ,,Grüne Ton- 
ne" mit Altpapier wird in Göt- 
zenhain alle drei Wochen geleert. 
Das kostet die Stadt bei einer 
120-Liter-Tonne 1,81 Mark. Ein 
Großbehälter mit 1 100 Litern 
schlägt mit 16,63 Mark zu Buche. 

Die zum Jahresanfang in Kraft 
getretene Erhöhung der Müllge- 
bühren um 25 Prozent hält der 
Magistrat für vertretbar, da er 
sich erhofft, daß die Gebühren 
bei der derzeitigen Kostenkalku- 
lation in den nächsten drei Jah- 
ren nicht angehoben werden 
müssen. 

Senioren hätten 

gern ein Klavier 
Dreieich — Wer schenkt den 

Bewohnern der August-Wie- 
nand-Seniorenwohnanlage ein 
Klavier? Seit der Seniorenclub 
Eisenbahnstraße sein Instrument 
in die neuen Räumlichkeiten 
mitgenommen hat, fehlt bei Ge- 
burtstagsfeiern und anderen Fe- 
sten die Klaviermusik. Erst jetzt 
zeigt sich, wie gern das Instru- 
ment genutzt wurde. Wer auf sein 
Klavier verzichten kann und es 
in gute Hände abgeben möchte, 
würde den Senioren eine große 
Freude machen. 

Yvonne Mork von der städti- 
schen Seniorenberatung, Telefon 
601 308, .steht für Anfragen zur 
Verfügung. Eine Transportmög- 
lichkeit ist vorhanden. 

Kinderfasching 

beim Himverein 
Dreieichenhain - Der TV Drei- 

eichenhain lädt auch in diesem 
Jahr zum Kinderfasching ein. 
Am Fastnachtsdienstag geht's in 
der TVD-Turnhalle von 15 bis 18 
Uhr hoch her. Geboten wird ein 
Programm mit Tanz, Gesang und 
Spielen. Der Eintritt für kleine 
und große Narren beträgt vier 
Mark. 

Seit Monaten leer steht die ehemalige Drelelchenhalner Stadttellbücherel In der Solmlschen Welherstra- 
Oe. Die SPD-Fraktion In der Stadtverordnetenversammlung hat jetzt den Magistrat aufgefordert, eine Liste aller 
städtischen Liegenschaften zu erstellen, die derzeit oder schon seit längerem nicht genutzt werden. Außerdem 
möchten die Sozialdemokraten wissen, welcher Verwendungszweck diesen Räumlichkeiten zugedacht Ist. Als 
weiteres Beispiel nennt die SPD das nur wenige Meter von der ehemaligen Bücherei entfernte Haus gegenüber 
dem alten Rathaus, In dem das Tiefbauamt untergebracht Ist. Das komplette Bauamt soll In naher Zukunft In die 
frühere Schule am Weiher umziehen. Foto: fm 
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Fahrgastaufkommen hat 

sich mehr als verdoppelt 

Unerwartete Zuwachsrate bei Stadtbussen 
Drcieich - Gunz fthrblichf Zu- 

wachsraten vorzcichni-n die Vor- 
kohrsbelriobp Urcioich bt-i der 
BonutzunK cli-r Stacitbusscv Im- 
mer mehr Bürger lassen das Auto 
In der (Jara^e und steigen auf 
den Öffentlichen I'ersonennah- 
verkehr um. Das K<'ht aus der 
Jahresrechnung für hervor. 
Kalkuliert hatte man mit Kin- 
nahmen von .'it)5 ()()() Mark, unter 
dem Strich waren es dann 1,115 
Millionen Mark. Insgesamt lälJt 
sich die Stadl den Busbetrieb der 
Linien 91)4, iXili und 9fiH knapp 
vier Millionen Mark kosten. Dar- 
in enthalten sind auch die Aus- 
gaben für die Kooperation der 
Linien 900 und itfi4. Durch Kin- 
nahmen, Sleuerersparnis.se und 
Zuteilunt>i"n anderer Kommunen 
reduziert sich der /.u.schulJbe- 
darf nach Angaben von Kämme- 
rer Werner Müller auf etwa eine 
Million Mark. 

Die vorläufifje Kndabrechiuin^; 
für 19!)H lie^l derzeit noch nicht 
vor. aber der Maf^istrat rechnet 
mit Kinnahmen von zirka 1.1 
Millionen Mark, Kür 1994 erwar- 
tet man KaU.") Millicmen Mark 
ausilem Kahrkartenverkauf. Den 
Wirtschaftsplan für dieses .lahr 
hat der Magistrat am Montag 

Lumpenball des 

Musikvereins 
Dreifich Am Faschin^s- 

dienstaf? wird in iler Offenthaler 
Mehrzweckhalle ab 19.59 Uhr 
der Kaschinj^skehraus gefeiert. 
Beim Lumpenball des Musikver- 
eins gilt es wieder, alte Klamot- 
ten aus ilen Schranken zu kra- 
men. tienn es gibt für die origi- 
nellsten VerkleiiUmgen schöne 
Sachpreise zu gewinnen. Dar- 
über hinaus wird für jeden in 
Lumpen gehüllti'ti Narr eine 
kleine Überraschung bereit ge- 
halten. Kintrittskarten sind bei 
allen Mitgliedern .sowie an der 
Abend kasse erhä 111 ich. 

Fahrräder und 

Schmuck gefunden 
Dreioich Wer vermillt eine 

CJeldbörse, (loldschmuck, 
Uhren, einen Kegenschirm, Mo- 
deschmuck, ein Damen- oder 
Herrenfahrrad? Diese Gi'gen- 
stände wurden in den vergange- 
nen zwei Monaten von ehrlichen 
Kindern im Fundbüro der Stallt 
Dreieich abgegeben, Sie können 
montags bis freitags in der Zeil 
von 7 bis 12 Uhr im Haihaus 
Sprendlingen, HauplslralSe 15- 
17, Zimmer 2(), von ilen Eigentü- 
mern abgeholl werden. 

, ,Katzenkame val'' 

in der Bücherei 
Drcicichonhaiii - Aus dem 

Buch ..Katzenkarneval" von 
Edith-Schreiber-Wicke liest Ei- 
ke Schilling am Rosenmontag 
(14. Februar) ab 15 Uhr in der 
Stadtteilbücherei Dreieichen- 
hain (Fahrgasse), Die Geschichte 
ist für Kinder ab fünf Jahren ge- 
eignet, Dem Datum entspre- 
chend sollen die kleinen Besu- 
cherverkleidet kommen, und na- 
türlich wie inuiier Malsachen 
mitbringen. 

verabschiedet. 
Für die Steigerung verant- 

wortlich ist vor allem die Ver- 
knüpfung der Linien 9B4 und 900 
zum Frankfurter Flughafen. We- 
sentlich mehr Mitarbeiter des 
Flughafens als früher nehmen 
das Angebot an, auch weil im Ja- 
nuar 1992 die Fahrtenhüufigkeit 
der Linie 9fi4 fast verdoppelt 
wuixle. In Zahlen ausgedrückt 
heilJt dies konkret: Wühlend 
1991 knapp 200 000 Fahrgaste 
auf den Linien 900 und 964 ge- 
zahlt wurden, waren es 1992 
knapp 4:10 000, Das entspricht 
einer Steigerung von 118 Pro- 
zent, Und: Die Tendenz ist weiter 
steigend, 

Fürdie Linien 9()(i und 9()8gibt 
es keine Fahrgastzahlen, ai)er 
auch hier wurden deutlich höhe- 
re Einruihmen für 1992 regi- 
striert, Statt der kalkulierten 
2t!0 000 Mark waren es tatsäch- 
lich 700 000 Mark Das ent- 
spricht einer Steigerung von 250 
Prozent. 

,.Der hohe finanzielle Auf- 
wand, den die Stallt für den Bus- 
verkehr betreibt, zahlt sich aus", 
kommentierte Bürgermeister 
Bernd Abeln die vorliegenden 
Hechnung.sergebnisse, 

Nach dem Umzug 

zur Feuerwehr 
Dreieichciihuiii - Der Verein 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Dreieichenhain lädt am Fast- 
nachtsonntag (13, Februar) alle 
Mitglieder und Freunde zu Krep- 
pel, Kaffee, Fischbrötchen und 
Bier ins ?Y>uerwehrhaus in der 
Dorotheenstraße ein, Beginn ist 
um 15,11 Uhr, also unmittelbar 
nach dem Fastnachtsumzug in 
("iiitzenhain, 

Hallenbad einen 

halben Hag offen 
Drcieich — Das Hallenbad 

Sprendlingen ist am Fastnachl- 
Du'nstag (15, Februar) von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

Spielgerätesteuer: Stadt 

muß Abstriche machen 

Gerichtsurteil verringert die Einnahmen 

Das Gebärden- und Mienenspiel beherrscht Elle Levy wie 
nur wenige andere. Der in Israel geborene, seit 1981 In Hamburg lebende 
Pantomime Ist am Mittwoch, 2, März, um 20 Uhr Im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen zu Gast, Karten für diese außergewöhnliche Vorstellung können un- 
ter der Telefonnummer 600 031 bestellt werden. Foto: p 

Dreieich (fm) - Wie andere 
Kommunen auch hatte die Drei- 
eicher Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen, Spielap- 
parate zu besteuern. Dabei wird 
es auch bleiben, allerdings fallen 
die Steuern niedriger aus. Die 
Satzung muß nachgebessert und 
rückwirkend verändert werden, 
nachdem das Hessische Verwal- 
tungsgericht eine Differenzie- 
rung aus Gründen der Steuerge- 
rechtigkeit für richtig hält. 

Seit 1991 gibt es in Dreieich die 
Spielapparatesteuer, Ähnlich 
wie in anderen Städten wurden 
die Steuersätze entsprechend ei- 
ner Empfehlung des Hessischen 
Städtetages und des Hessischen 
Städte- und Gemeindebundes 
festgesetzt. Die Stadtverordne- 
ten hatten bei der Erhebung der 
Spielapparatesteuer den Schutz 
von Jugendlichen und ordnungs- 
politische Erwägungen im Auge 
gehabt. 

Bei der Steuerfestsetzung aber, 
so hat das Gericht entschieden, 
müsse deutlicher nach dem Auf- 
stellungsort differenziert wer- 
den, Der sei entscheidend, da 
zum Beispiel in Gaststätten die 
Apparate nur zu einem Drittel so 
häufig benutzt würden wie in 

Spielhallen. Außerdem sei da- 
nach zu differenzieren, ob es sich 
um eine Groß-, Mittel- oder 
Kleinstadt handele. 

Obwohl das Bundesverwal- 
tung.sgericht das Urteil noch 
nicht bestätigt hat, haben die 
..deutlichen Aussagen" des Hes- 
sischen Verwaltungsgerichts den 
Dreieicher Magistrat veranlaßt, 
schon jetzt den Vorgaben zu fol- 
gen und eine rückwirkende An- 
(lerung der Steuer vorzuschla- 
gen. 

Für Dreieich wird die Spielap- 
paratesteuer zukünftig folgen- 
dermaßen aussehen: Für Appa- 
rate mit Gewinnmöglichkeit je 
Kalendermonat und Gerät wer- 
den in Spielhallen 200 Mark ver- 
langt, in Gaststätten dagegen nur 
60 Mark. Bei Apparaten ohne 
Gewinnmöglichkeit wird der Be- 
trag in Spielhallen wie bisher 50 
Mark betragen und in Gaststät- 
ten auf 30 Mark festgesetzt. Nach 
wie vor werden Apparate in 
Spielhallen, mit denen sexuelle 
Handlungen oder Gewalttätig- 
keiten gegen Mensch oder Tier 
dargestellt werden, mit 400 Mark 
besteuert. In Gaststätten gibt es 
derartige Geräte wegen des Ju- 
gendschutzgesetzes nicht. 

Kleingärtner in 

Faschingslaune 
Dreicichvnhain Alle Mit- 

glieder und Freunde der Haaner 
Kleingärtner sind am Fastnacht- 
dienstag ab 15 Uhr zum traditio- 
nellen Kreppelkaffee im Vereins- 
haus an der Breiten Haagweg- 
schneise eingeladen. Mit Kaffee, 
Kuchen, Würstchen und Faßbier 
wollen die Kleingärtner ilie Be- 
sucher bei flotter Fastnachts- 
stimmung verwöhnen. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhaiii - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 17. Februar, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem Spazier- 
gang gegen 17 Uhr im Gasthaus 
,,Zur Alten Burg" ein. 

Umleitungen wegen Umzügen 

Gaudiwürmer in Götzenhain und Sprendlingen haben Vorfahrt 
Dreieich - Wegen der Fa- 

schingsumzüge in Götzenhain und 
Sprendlingen müssen die Ver- 
kehrsteilnehmer an den entspre- 
chenden Tagen Umwege in Kauf 
nehmen. In Götzenhain zieht der 
Fastnachtszug am Sonntag, 13. 
Kebinar, ab 14.11 Uhr durch die 
Sti'aßen. Die Wagen und Kame- 
valsvei'eine formieren sich in der 
P'ilihlingstraße. Die Route führt 
über Bleiswijker Straße, Hainer 
Weg, Goethering, Kleiststraße. 
Goldgi-ubenstraße, Schwarawald- 
straße, Langener Straße, Rhein- 
straße, In den Rohwiesen, Ring- 
waldstraße, Langener Straße und 
Dietzenbacher Straße. Endstation 
ist die Feldstraße, 

Ab 13 Uhr wird der Durch- 

gangsverkehr auf der Dietzenba- 
cher Straße, Bleiswijker Straße 
und der Langener Straße umgelei- 
tet. Der aus. Richtung Neu-Isen- 
burg beziehungsweise Dietzen- 
bach kommende Verkehr wird 
über die Straßen Im Höchsten und 
Vor der Pforte geleitet. Die Umlei- 
tung des Vekehrs auf der Langen- 
er Straße wird über den Geißberg 
und die Albert-Schweitzer-Straße 
erfolgen. 

In Sprendlingen schlängelt sich 
der Gaudiwunn am Dienstag ab 
14,11 Uhr durch die Straßen. Die 
Narren treffen sich im Bereich 
Lessingstraße und Spengleretraße, 
Der Umzug führt über die Darm- 
städter Straße, Hauptstraße, 
Frankfurter Straße und Fichte- 

straße zum Bürgerhaus, 
Aus Richtung Langen kommen- 

de, auf der B 3 fahrende Autos 
wei'den über die Theodor-Heuss- 
Straße/August-Bebel-Straße und 
die Straße Am Wilhelmshof gelei- 
tet, Aus Richtung Frankfurt wird 
der Verkehr über die Route Frei- 
hen-vom-Stein-Straße/Hegel- 
straße/August-Bebel-Straße/Ei- 
senbahnstraße/Theodor-Heuss- 
Straße zur B 3 geleitet. 

Der über die B 46 rollende 
Durchgangsverkehr aus Richtung 
Offenbach wird über die Robert- 
Bosch-Straße zui- B 3 geleitet und 
folgt dann der Umleitungsbeschil- 
derung aus Richtung Frankfurt. 
Die betreffenden Straßen werden 
gegen 13 Uhr gesperrt. 

Attraktiver und preiswerter 

Kreis-Gesundheitsmesse steht Einzelhändlern und Firmen offen 
Dreieich - Auch in diesem 

,lahr plant der Kreis Offenbach 
eine öffentliche Veranstaltung 
Uli Gesundheitsbereich. Die in 
den vergangenen Jahren prakti- 
zierte Gesundheitswoche wiril 
jedoch ein völlig neues Gesicht 
bekommen ,,Wir wollen zwei 
Fliegen mit einer Klappe schla- 
gen", erklärt der Erste Kreisbei- 
geordnete und Gesundheitsde- 
zernent Peter Walter, ,,Zum ei- 
nen planen wir eine Gesund- 
heitsmesse, die durch die Einbe- 
ziehung von Einzelhändlern und 
Firmen einen neuen Charakter 
bekommt, und zum anderen er- 
weitern wir durch diese zusätzli- 
chen Aussteller das 15 Jahre alte 
Konzept ohne Erhöhung der Ko- 
sten, Im Gegenteil: Unsere jetzi- 
ge Planung sieht vor, die Messe 
im Interesse der Gesundheitser- 
ziehung attraktiver und gleich- 
zeitig kostensparender zu gestal- 
ten." 

Die Gesundheitsmesse findet 

vom (), bis 9. September im Bür- 
gerhaus Sprendlingen stall. Als 
Motto nannte Walter das Thema 
..Alter werden - aktiv sein". 
Ziel der Messe sei es, zu bewei- 
sen, daß auch der zweite Lebens- 
abschnitt abwechslungs- und er- 
eignisreich für alte Menschen 
sein kann. .,Wobei wir nicht nur 
alte Menschen ansprechen wol- 
len, sondern alle Altersgruppen. 
Schließlich ist es für alle wichtig, 
der Gesundheit so viel Aufmerk- 
■sanikeit wie möglich zu schen- 
ken". kommentiert er das neue 
Konzept. 

Ein ausgesprochen vielseitiges 
Beratungsangebot, flankiert von 
interessanten Rahmenveranstal- 
tungen und Sonderaktionen, soll 
den Besuchern zeigen, wie sie 
zum Beispiel durch gesunde Er- 
nährung, angemessene sportliche 
Betätigung und eine positive Le- 
benseinstellung geistige und kör- 
perliche Vitalität über Jahrzehn- 
te erhalten können. 

,,Ich möchte aber vor allem 
noch einmal die Einzelhändler 
und Firmen dazu aufrufen, sich 
nut ihrem Warenangebot an der 
Gesundheitsmesse zu beteili- 
gen", appelliert der Gesund- 
heitsdezernent. ,,Wir haben jetzt 
schon einige Interessenten, aber 
um eine Vielfalt an Angeboten zu 
gewährleisten, die im Zusam- 
menhang mit Gesundheit und 
Alterwerden stehen, brauchen 
wir noch mehr Firmen, die bereit 
sind, mit ihrer Teilnahme an der 
Gesundheitsmesse das Konzept 
unserer Veranstaltung zu stüt- 
zen. Schließlich haben auch die 
Aussteller einen Nutzen, denn sie 
können ihre Waren auf der Messe 
verkaufen", erklärte Walter ab- 
schließend, 

Interessenten können sich an 
die Verwaltungsleiterin des 
Kreisgesundheitsamtes, Frau 
Eder, Telefon 069/80 68 461, 
wenden. 

Versammlung der TVD-Fußballer 
Dreieichenhain - Vor- 

standswahlen stehen im Mit- 
telpunkt der Jahreshauptver- 
sammlung, zu der sich die 

Fußballabteilung des TV 
Dreieichenhain am Mittwoch, 
23. Februar, um 20.30 Uhr in 
der Vereinsgaststätte trifft. 

AUS DEN KIRCHEN 

Führungswechsel bei Fußballern des SVD 

Karl-Erhard Bachmann trat die Nachfolge von Heinrich Neubecker an 
Dreieichenhuin — Zu ihrer 

Jahreshauptversammlung traten 
sich vor wenigen Tagen die Fuß- 
baller des SV Dreieichenhain. 
Nach der Begrüßung durch den 
kommissarischen Vorsitzenden 
Karl-Erhard Bachmann berich- 
tete Spielausschußvorsitzender 
Heinrich Neubecker, der im 
Herbst den Posten des Abtei- 
lungsleiters aus Zeitgründen nie- 
dergelegt hatte, über den Verlauf 
der vergangenen Saison und der 
Vorrunde 1993/94. Der Abstieg 
wurde mit einer 1:2-Niederlage 
gegen den Türk. SC Offenbach in 
einem Relegationsspiel besiegelt. 
Nachdem einige Spieler sowie 
der Trainer den Verein verließen, 
verpflichtete man mit Wolfgang 
Grosser erstmals In der Vereins- 
geschichte einen Spielertrainer. 
Mit neuen und jungen Spielern 

versucht man nun, den Wieder- 
aufstieg In die Bezlrksllga zu 
packen. Die Vorrunde wurde mit 
20:12 Punkten abgeschlossen, 
was den dritten Platz bedeutet. 
Als einzige Mannschaft ohne 
Niederlage sieht der SVD der 
Fortsetzung der Rückrunde opti- 
mistisch entgegen. 

Erfreuliches gab es auch von 
der Reserve zu berichten. Die 
zweite Mannschaft belegt einen 
Spitzenplatz und redet bei der 
Vergabe der Meisterschaft ein 
gewichtiges Wort mit. 

Jugendlelter Rolf Müller er- 
klärte, daß es mit der Jugend 
beim SVD bergauf gehe. Eine E- 
Jugend-Mannschaft, eine F-Ju- 
gend-Mannschaft sowie eine 
„Schnupperrunden-Mann- 
schaft" werden von Rolf Müller, 

Harald Kaselow und Kai Suß be- 
treut, Erste Erfolge stellten sich 
schon ein, wobei die F-Jugend 
nach der Vorrunde Tabellenfüh- 
rer Ist. 

Soma-Chef Karl-Erhard Bach- 
mann konnte ebenfalls mit einer 
positiven Zwischenbilanz auf- 
warten. Die Soma kann eich 
Hoffnungen auf den Titelgewinn 
machen, zur Zelt belegt das 
Team den zweiten Tabellenplatz. 
Außerdem stellt die Soma mit 
Günter Korth den Klassenleiter 
der Soma-Runde Offenbach-Ha- 
nau. 

Der Vorstand der SVD-Fuß- 
ballabtellung setzt sich nach den 
Neuwahlen wie folgt zusammen: 
Karl-Erhard Bachmann (Vorsit- 
zender), Georg Buchmüller 
(stellvertretender Vorsitzender), 

Herbert Scheddel (Kassierer), 
Ronald Buchmüller (stellvertre- 
tender Kassierer), Rolf Müller 
(Jugendleiter), Harald Kaselow 
(stellvertretender Jugendlelter), 
Bernd Schröder und Günter 
Korth (Kassenprüfer). 

Der Splelausschuß wird gelei- 
tet von Heinrich Neubecker. Ihm 
stehen Klaus Kammholz, Klaus 
Kramer und Norbert Kohl zur 
Seite, Dieter Flala und Dieter 
Schmidt kümmern sich um Wer- 
bepartner, 

Karl-Erhard Bachmann be- 
dankte Sich abschließend bei sei- 
nem Vorgänger Heinrich Neu- 
becker für die Arbelt In den ver- 
gangenen Jahren sowie beim 
ehemaligen Vorstandsmitglied 
Dieter Pecher, der In den Haupt- 
vorstand wechselt. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samtag, 12. 2.: 10 Uhr Väter- 
Kinder-Gruppe Im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht In der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 13. 2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst In der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser); 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 14. 2.: 9.30 Uhr El- 
tern-Klnd-Gruppe; 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6-Spontan Im Gemeinde- 
haus Fahrgasse; 20 Uhr Kirchen- 
chor 

Dienstag, 15. 2.: 9.30 Uhr El- 
tern-Klnd-Gruppe; 20,15 Uhr 
Volkstanzkrels 

Mittwoch, 16. 2.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik; 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung Im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 17.2.: 9.30 Uhr 
Eltern-Klnd-Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchor; 19.30 Uhr Flöten- 
quartett 

Samstag, 19. 2.: 18 Uhr Pas- 
slonsandacht In der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 20. 2.; 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen In der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat); 11.15 Uhr Kln- 
dergottesdlenst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer; 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten Im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 

kauf: montags-freltags von 9-12 
Uhr 

Küster; Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel, 8 51 18 

Kantorin; Christiane Wllland- 
Kessler. Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 12.2.; Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 13. 2.; Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt; Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Mo., 14. 2.; kein Gottesdienst 
Di., 15. 2.; Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet; Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 16. 2.; Gö. 8.30 Uhr Schü- 
lergottesdienst; Gö. 15 Uhr Buß- 
gottesdienst der Kommunlon- 
klnder; Gö. 19 Uhr Eucharistie- 
feier mit Austeilung des Aschen- 
kreuzes, anschließend Pfarrge- 
melnderatssltzung Im Pfarrhaus 

Do., 17. 2.; Gö., 18 Uhr hl. Mes- 
se 

Fr., 18. 2.; Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Sa.. 19. 2.; Gö., 17-17.45 Uhr 

Belchtgelegenhelt; Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 20. 2.; Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, es singt der Kirchenchor; 
Drh., 11 Uhr Famlllengottes- 
dlenst mit Gruppenelntellung 
der Firmbewerber 

Termine; Dl., 15. 2., Drh., 18 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dletz 
In Drh. 

Do., 15. 2., ,Gö., 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh., 
20 Uhr Probe des Kirchenchores, 

« EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN lg 

mJt den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach Straße 26 

Nr. 12 

Räuber drohten mit Pistolen 

und fesselten 39jährige Frau 

Überfall mit ungeheurer Brutalität / Auch Kinder in Gefahr 

Jugendlicher wurde 

beim Dealen ertappt 

Künftig Ausweiskontrollo im Juz? 

Kgcisbach (fm) - Mit unge- 
heurer Brutalität gingen Ein- 
brecher bei einem Uberfall am 
Montag abend in Egelsbach 
vor. Die zwei maskierten Täter 
schlugen und fesselten eine 
39jährigc Hausbewohnerin in 
der Straße ..Im Geißbaum". 
Die Frau hatte gegen 19 Uhr 
die Tür geöffnet, weil es klin- 
gelte, Zunächst wurde sie von 
den Eindringlingen niederge- 
schlagen, Anschließend be- 
drohte einer der beiden die 
39jährige mit einer Pistole und 
zwang sie, Bargeld, Schmuck 
und einen Videorecorder her- 
auszugeben. Der zweite Ein- 
brecher bedrohte ebenfalls mit 
einer Schußwaffe den zehnjäh- 

Egelsbach (fm) - Nach den 
Städten Langen, Dreieich und 
Neu-Isenburg hat auch die Ge- 
meinde Egelsbach gegen die vom 
hessischen Verkehrsministerium 
verfügte Abstufung der B 3 Kla- 
ge beim Verwaltungsgericht 
Darmstadt erhoben. Generell sei 
man mit der Umwidmung in eine 
Gemeindestraße einverstanden, 
sie sei .sogar von ..vitalem Inter- 
e.sse" für Egelsbach, wie Bürger- 
meister Heinz Eyßen betonte. Mit 
der Klage will die Verwaltungs- 
•spitze aber verhindern, daß die 
Gemelniie Kosten von mehrei-en 
100 000 Mark für notwendige 
Umbau- und Instandsetzungsar- 
beiten tragen muß. 

Sauer ist man im Rathaus, daß 
die Abstufung zum 1. Januar 
vom Ministerium verfügt wurde, 
ohne mit den Kommunen zu 
sprechen. Eyßen selbst hat im 
Staatsanzeiger lesen müssen, daß 
die B 3 zwischen Neu-Isenburg 
und Egelsbach zur Landes- bzw. 
Gemeindestraße deklariert wur- 
de. „Das ist nicht der Umgang, 
den Behörden miteinander pfle- 
gen sollten. Wir haben überhaupt 
keine Gelegenheit gehabt, über 
Bedingungen für die Abstufung 
zu reden", kritisiert der Bürger- 
meister, 

Folge der Umwidmung: Für 
den Abschnitt zwischen der Auf- 
fahrt zur A 661 und der Gemar- 

Egelsbach - Die Gemeinde 
Egelsbach ist der Krelsverkehrs- 
gesellschaft Offenbach beigetre- 
ten. Vor wenigen Tagen hat Bür- 
germeister Heinz Eyßen den so- 
genannten Grundvertrag über 
die Zusammenarbeit der Städte 
und Gemeinden des Kreises Of- 
fenbach und des Umlandverban- 
des Frankfurt unterschrieben. 
Die Gesellschaft hat die Ver- 
kehrsplanung und Gestaltung Im 
Bereich des Kreises übernom- 
men, mit dem Ziel, das überörtli- 
che Verkehrsnetz zu vernetzen 
und zu optimieren, 

,,Es geht darum, die offensicht- 
lichen Mängel des öffentlichen 
Personennahverkehrsnetzes zwi- 
schen den Städten und Gemein- 
den des Kreisgebiets zu mildern, 
ja sogar abzustellen", so der 
Egelsbacher Rathauschef. So ge- 
be es zur Zelt noch überaus un- 
bequeme und zeltaufwendige 
Busverbindungen zwischen dem 

rigen Sohn und ein siebenjäh- 
riges befreundetes Mädchen, 
die sich im Wohnzimmer auf- 
hielten. Nachdem die Räuber 
ihre Beute verstaut hatten, fes- 
selten sie das Opfer mit einem 
Gürtel und machten sich aus 
dem Staub, Die Frau wurde 
von den Kindern befreit und 
verständigte um 19.20 Uhr die 
Polizei, Eine sofort ausgelöste 
Fahndung verlief ergebnislos. 

Der eine Täter soll 25 bis 30 
Jahre alt, schlank und zirka 
1,70 Meter groß .sein. Er hatte 
kurze, dunkle Haare, Bekleidet 
war er mit einer schwarzen Le- 
deijacke, einer schwarzen Ho- 
se und Turnschuhen der Marke 
,,Adidas", Außerdem trug er 

kungsgrenze Langen muß künf- 
tig die Gemeinde die Unterhal- 
tung finanzieren. Damit die Ab- 
stufung aber einen Sinn ergebe, 
so Eyßen, müsse die Kreuzung an 
der A 661-Auffahrt umgebaut 
werden, um die aus Richtung 
Darmstadt kommenden Auto- 
fahrer auf die Autobahn zu len- 

östllchen und dem westlichen 
Krelstell. Es sei zum Beispiel un- 
möglich, ohne mehrmaliges Um- 
steigen von Egelsbach nach Rö- 
dermark zu gelangen. 

Die Verbesserung des Ist-Zu- 
standes ist jedoch nur ein Tell- 
aspekt der Planung durch die 
Verkehrsgesellschaft, denn mit 
der Fertigstellung der S-Bahn, 
sie tangiert bekanntermaßen 
auch Egelsbach, Ist die Einstel- 
lung der Buslinie Darmstadt- 
Frankfurt verbunden. 

Ein weiteres Projekt der Ver- 
kehrsgesellschaft Ist die Ent- 
wicklung eines einheitlichen Ta- 
rif-, Fahrauswels- und Verkaufs- 
systems nach dem Muster des 
Frankfurter Verkehrs-Verbun- 
des (FVV), In Zukunft soll es 
dann möglich sein, von Punkt A 
nach Punkt B zu kommen, ohne 
beim Umsteigen eine neue Fahr- 
karte lösen zu müssen. 

eme dunkle Skimütze mit Seh- 
schlitzen, Sein Komplize soll 
im gleichen Alter, ebenfalls 
.schlank und 1,80 Meter groß 
.sein. Bei den Räubern handelt 
es sich vermutlich um Auslän- 
der, beide sprachen gebrochen 
Deutsch. 

Die Polizei fragt nun: Wer 
hat am Montag vor 1!) oder 
nach 19.20 Uhr in der Straße 
.,Im Geißbaum" verdächtige 
Beobachtungen gemacht? Wer 
kann sonstige Hinweise zur 
Aufklärung des Verbrechens 
geben? Zeugi-n werden gebe- 
ten. sich mit der Kripo Offen- 
bach. Telefon 069/80 90 1, oder 
einer anderen Polizeidienst- 
stelle in Verbindung zu .setzen. 

ken. Die Kosten schätzt er auf 
mehrere 100 000 Mark. Und die- 
se Last will die Gemeinde nicht 
auf sich abwälzen lassen. Hier sei 
das Land in der Pflicht, das 
schließlich auch schon Pläne ha- 
be erstellen lassen. 

Außerdem wünscht die Ge- 
meinde, daß der Bürgersteig zwl- 
sclien Ostendstraße und Offen- 

3 500 Mark für 

Kinder in Not 
Egelsbach - Die Sternsinger 

der katholischen Kirchenge- 
melnde St. Josef waren An- 
fang Januar in Egelsbach und 
Erzhausen unterwegs, um 
Häuser zu segnen und für not- 
leidende Kinder zu sammeln. 
In Egelsbach besuchten sie 25 
Familien, In Erzhausen 60. 
Knapp 3 500 Mark an Spen- 
den kamen zusammen. Das 
Geld kommt diesmal Kindern 
In Vietnam zugute. 

Untersuchung 

von Säuglingen 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

24. Februar, bietet das Kreisge- 
sundheitsamt In Egelsbach wie- 
der einen Termin für Eltern an, 
die Ihre Säuglinge untersuchen 
lassen möchten. Von 14 bis 15 
Uhr sind die Mitarbeiter des Am- 
tes Im Altenwohnhelm an der 
Dresdner Straße anzutreffen. 

Gesprächsabend: 

„Mut zur Pflege" 
Kgclsbiirh - Im vergangenen 

Jahr veranstaltete der Diako- 
nieaussc'huß der evangelischen 
Kirchengemeinde Egelsbach ei- 
nen Gesprächsabend mit dem 
Thema ..Mut zur Pflege". Inter- 
essierte Teilnehmer halten Gele- 
genheit. Fragen und Probleme in 
bezug auf pflegebedürftige An- 
gehörige mit den Ciemeinde- 
■schwestern Kllen Wurm und 
Christa Schöw sowie Dr. Ilas.so 
Kraft zu erörtern. Da diese Ver- 
anstaltung gut angenommen 
wurde und auch im nachhinein 
em großes Echo fand, fintlet am 
Donnerstag, 17. Februai'. um 20 
Uhr im evangelischen Gemein- 
dehaus wieder ein solcher Ge- 
sprächsabend statt. Alle Interes- 
sierten sind dazu eingeladen. 
Darüber hinaus beabsichtigt der 
Diakonieausschuß, in Zukunft 
einmal monatlich einen Ge- 
sprächsabend für Personen an- 
zubieten, die sich um Pflegebe- 
dürftige kümmern. 

thaler Straße repariert wird. 
..Der Bürgersteig ist in einem er- 
bärmlichen Zustand. Aus finan- 
ziellen Gründen wurde die Sa- 
nierung immer wieder ver.scho- 
ben. Wir sehen nicht ein. dafür zu 
zahlen. Wir klagen, weil wir si- 
cherzustellen wollen, daß auf uns 
in beiden Angelegenheiten keine 
Kosten zukommen", so Heinz 
Eyßen. Der Bürgermeister hofft 
allerdings auf eine außergericht- 
liche Einigung. Wenn das Mini- 
sterium eine Zusicherung für die 
Kostenübernahme mache, werde 
die Gemeinde die Klage zurück- 
ziehen. 

Von den Differenzen um den 
,,schnöden Mammon" abgese- 
hen, bringt die Abstufung einen 
gewaltigen Vorteil für die Ge- 
meinde mit sich: nämlich die 
Möglichkeit, den Ortskern vom 
Durchgangsverkehr zu entlasten. 
Verkehrszählungen hatten erge- 
ben, daß die K 168 neu dazu al- 
lein nicht ausreicht. Ziel ist des- 
halb die Anbindung einiger Stra- 
ßen an die B 3. Sie enden bislang 
wenige Meter davor. ,,Wir kön- 
nen dann den innerörtlichen Ver- 
kehr, der jetzt noch über die 
Ostendstraße läuft, auf mehrere 
Schultern verteilen", freut sich 
der Rathauschef. Auch für das 
Neubaugebiet Brühl ist ein An- 
schluß vorgesehen. 

Kgrisbach (fm) - ..Die Kin- 
slelhing der offenen .lugend- 
arbeit war ohnehin beahsu h- 
tigt. weil sieh das Konzept 
heutzutage nielit mehr ln'- 
währl Der Vorfall nii .higend- 
z.<'ntrum war nur ilei- Auslö- 
ser". erläuterte BurgiM iiielstei- 
Heinz Kyßen die Kntschei- 
(hing des Ciemeindevorslands, 
die Jugendai'bcit in den Räu- 
men im Burgerhaus künftig 
nur noch projektbezogen zu 
betreiben. Wie berichtet, war 
ein Sozialpädagoge der (le- 
meinde Mitte Januar von ei- 
nem Jugendlichen geschlagen 
und verletzt worden. 

Nach den Worten des Uat- 
hau.schefs halte der .lugendli- 
che das Telefon benutzt, um 
Drogengeschäfte abwickeln 
zu wollen. Di<-s bekam der Be- 
treuer mit und beendete das 
Gespräch. Daraufhin wurde 
er von dem 15jährigen ange- 
griffen und ins CJesicht gi'- 
schlagen. Der zweite anwe- 
sende Pädadoge mußte si'inen 
Kollegen vor weiteren Angrif- 
fen schützen. Bis die Polizei 
eintraf, waren der Jugendli- 
che und sein ebenfalls 15 .lah- 
re alter Kompagnon ver- 
•schwunden. 

..Die beiden sind im ,lu- 
gendzentrum schon öfter ne- 
gativ aufgefallen. Sie haben 
mehrmals Hausverbot gehabt, 
allerdings immer nur für eine 
gewis.se Zeit", .so Heinz Ky- 
ßen. Jetzt hat der Bürgermei- 

Egelsbach (fm) - Die Volks- 
hochschule Egelsbach bietet für 
Männer und Frauen ab 40 einen 
Anfängerkursus in Selbstvertei- 
digung an. Der Unterricht be- 
ginnt am Montag, 21. Februar, 
um 18.30 Uhr. Für 30 Trainings- 
einheiten von jeweils eineinhalb 
Stunden sind 82,50 Mark zu zah- 
len. Die Teilnehmerzahl ist auf 
20 Personen begrenzt. 

Schwerpunkte des Kurses sind 
unter anderem die Verbesserung 
der Kürperbeherrschung, lang- 
samer Aufbau von Kondition, 
das Erlernen von Techniken aus 
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stcr dem Duo unbefristetes 
I laiisverbot erteilt Außerdem 
hat er Strafanzeige gestellt 

Wie Uathaiis-I'ressespie- 
iher Manfred Kr:ius sagte, 
habe man in letzter Zeit ein 
zunehmend gewaltbereiti'res 
Klima im .liigend/entnim re- 
gistriert. ..Der Vorfall ist nur 
der Kiilmin-itionspunkt ge 
Wesen". :;o Kraus. Weil man 
ilen Mitarbeitern eine derarti- 
ge (iefahrdung nicht ziiiniilen 
könne, sprach sich der C'ic 
ineindevorstand für die vor- 
zeitige Beendigung der offe 
nen .lugendarbeit aus. Kiinf- 
tig sollen für die versi'hiede- 
nen Interessengruppen ganz 
bestimmte l'roji'kte und Ver 
anstaltungsreihen angeboten 
werden. Der Cemeindevor- 
stand hat sogar noch weiter 
gehenile IMäne. Er will eine 
..Klubkarte" einführen, um 
unerwünschte Besucher fern- 
zuhalten. Damit müssen sieh 
die Jugendlichen dann aus- 
weisen. 

Die Drogenproblenuitik 
rund ums Jugendzentrum ist 
nicht neu. Die Betreuer hätten 
aber, so Kyßen. keinen Ein- 
fluß darauf, was sich außer- 
halb der Räumlichkeiten ab- 
spielt. Daß dort Drogen ge- 
nommen und ,,Deals" organi- 
siert werden, ist bekannt. Im 
vergangenen Jahr sei mehr- 
mals die Polizei alarmiert 
worden, doch ohni' greifbares 
Krgebnis. 

verschiedenen Kampfsportai ti'n, 
um sich schnell und effektiv ver- 
teidigen zu können, sowie ilie 
Stärkung des Selbstvertrauens. 
Leiter des Kurses ist Michael 
I'rgomet. Weitere Informationen 
erteilt die VHS-Leiterin Angeli- 
ka Schölkopf montags von i) bis 
12 Uhr und donnerstags von 
14.30 l)is 1 )!.3() Uhr unter der 'l'e- 
lefonnummer 405 UiH. 

Die VHS weist darauf hin. daß 
es noch freie Plätze in einem 
Aiiuarellierkursus für Anfänger 
gibt, der ebenfalls am 21. Febru- 
ar beginnt. 

PhsntSSiGVOll VGrkIcidGt hatten sich viele Besucher des Kostümballs, den die katholische Kirchen- 
gemeinde St. Josef am Samstag Im Bürgerhaus feierte. Daß die Stimmung prächtig war, macht das Bild deut- 

Foto: Arnold 

Auch Egelsbach klagt gegen Abstufung 

Gemeinde will Kostenfrage geklärt wissen / Generell für Umwidmung der B 3 

Eine ganze Reihe von Straßen in Egelsbach endet wenige Meter vor der 
B 3. Bei einer Anbindung würde der Verkehr verteilt und der Ortskern ent- 
lastet. Foto: Im 

Auch Egelsbach jetzt in 

Kreisverkehrsgesellschaft 

Ziel: Überörtliches Verkehrsnetz verbessern 

An der Volkshochschule 

lernen, sich zu wehren 

Selbstverteidigungskursus für Anfänger 
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Kai Hagenah schaffte 

es bis in den Endlauf 

i Leistungssteigerung über 60 Meter Hürden 

EGELSBACH FREITAQ, 11. FEBRUAR 1994 

Pro^amm mit Theater, 

Gedichten und Zauberei 

I Bunter Abend an der Emst-Reuter-Schule 

0^/ 
Auf Schnäppchcnjagd gingen nicht nur viele Egelsbacher am vergangenen Sonntag ijelm Flohmarkt 
aul dem Parkplatz des toom-Marktes. Dabei wurde neben allerlei nützlichen Dingen naturgemäß auch viel Trödel 
angeboten. Was hier auf den ersten Blick antiquarisch aussieht, Ist In Wirklichkeit Importware von den Phllippl- 

Foto: Arnold 

Vor allem Tempo ist gefragt 

beim Bundesjugendschreiben 

Stenografenverein richtet Wettbewerbe nächsten Donnerstag aus 
Egelsbuch — Zum 21. Mal fin- 

det das beliebte Bunde.sjujJend- 
sehreiben statt, an dem sich .seit 
1974 jährlich auch der Stenogra- 
fenverein Egelsbach beteiligt. 
Das Bundesjugendschreiben ist 
ein zentral orientiertes, bundes- 
weit offenes, örtliches Wett- 
schreiben in Kurzschrift, im Ma- 
schinen- und PC-Schreiben, an 
dem Jugendliche und junge Er- 
wachsene bis 25 Jahre teilneh- 
men können. 

Alle erforderlichen Unterla- 
gen, wie Wettschreibtexte, Er- 
gebnislisten und statistische 
Auswertungsbogen, stellt die 
Deutsche Stenografenjugend 
dem örtlichen Veranstalter zur 
Verfügung. Der Egelsbacher Ste- 
nografenverein führt das 
Bundesjugendschreiben durch, 
bewertet die Arbeiten und über- 
mittelt die Ergebnisse an die 
Deutsche Stenografenjugend. 
Diese erstellt nach den Ergebnis- 
listen die Urkunden für jede be- 
standene Arbeit sowie Ergebnis- 
listen auf Landes- und Bundes- 
ebene. Die Bundesbesten werden 
zu einer besonderen Siegereh- 
rungeingeladen. 

Die diesjährigen Wettbewerbe 

sind am Donnerstag, 17. Februar, 
um 18 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Schule. Damit für die Jüngeren 
die Chancengleichheit gewahrt 
bleibt, sind die Teilnehmer in 
verschiedene Altersgruppen ein- 
geteilt. 

In Kurzschrift kann ein Diktat 
in gleichbleibender Geschwin- 
digkeit mit 40, 60, 80, 100, 120, 
140, 160 oder 180 Silben/Minute 
aufgenommen werden oder eine 
Steigerungsansage, beginnend 
mit 160 Silben/Minute (um je 20 
Silben steigend) oder für ganz 
schnelle Schreiber beginnend 
mit 2,50 Silben/Minute (um je 25 
Silben steigend). Natürlich muß 
man bei allen Schreiben unter ei- 

St. Josef feiert 

bald Richtfest 
Egelsbach - Am Freitag, 18. 

F"ebruar, feiert die katholische 
Kirchengemeinde St. Josef das 
Richtfest für ihr Gemeindezen- 
trum in der Mainstraße in Egels- 
bach. Die Arbeiten sind zügig 
vorangeschritten, der Rohbau ist 
fertiggestellt. Das Richtfest be- 
ginnt um 13 Uhr. 

ner bestimmten Fehlergrenze 
bleiben. Im Maschinenschreiben 
ist eine Zehn-Minuten-Abschrift 
mit mindestens 80 Anschlägen/ 
Minute anzufertigen und eine 
Fehlergrenze einzuhalten. 

Die Teilnehmer können die 
Disziplinen selbst wählen, das 
heißt, jeder kann in Kurzschrift 
oder im Maschinenschreiben 
oder in beiden Wettbewerben 
teilnehmen. Ein interessanter 
Wettbewerb ist das Staffel- 
schreiben. Jeweils vier Schreiber 
bilden eine Mannschaft, die ei- 
nen vorgegebenen Text nachein- 
ander schreiben müssen. Die Ge- 
samtzeit wird gestoppt und in ei- 
ne Punktzahl umgerechnet. 

Alle erfolgreichen Teilnehmer 
(nicht nur die besten) — einerlei 
ob sie bereits mehr als 500 An- 
schläge erreichen oder noch bei 
80 Anschlägen in der Minute sind 
— werden mit einer Urkunde 
ausgezeichnet. 

Anmeldungen zur Teilnahme 
am Bundesjugendschreiben in 
Egelsbach nehmen Ingeborg 
Schumann, Telefon 06150/67 75. 
und Karl Thomin, 06151/ 
37 61 66, entgegen. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische (icmeinde 
Sonntag, 13. Februar 

. 10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Pape) 

^ 11 Uhr Kindergottesdienst 
l' (iemcinde St. Josef 
, Samstng, 12. F'cbruar 

18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntng, 13. Februar 
10,15 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 16. Februar 
8.30 Uhr Wortgottesdienst mit 

' Aschenkreuz 
1(1.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Aschenkreuz 
Donnerstag, 17. Februar 
18 Uhr Eucliaristicfeier 

, Freitag, 18. Februar 
i» Uhr Eucharisticfeicr 

r 

Blutspendetermin 

im DRK-Heim 
Egelsbach - Gelegenheit zur 

Blutspende haben Egelsbacher 
Bürgeram heutigen Freitag, 11. 

' Februar, in der Zeit von 18 bis 21 
Uhr im DRK-Heim an der 
I)r.-I lorst-Schmidt-Halle. 

I Egelsbach — Bei den he.ssi- 
I sehen B-Jugendmeisterschaften 
i in Hanau zeigte Kai Hagenah ei- 
i ne deutliche I.eistungsteigerung 
! lilier die 60-Meter-Hürdenstrek- 
j ke. Aus fünf Vorläufen konnte er 
I sich mit weiteren elf Bewerbern 

mit einer Zeit von 8,97 Sekunden 
für den Zwischenlauf C|ualifizie- 
ren. Dort verbessei te er sich auf 
8,83 Sekunden und erreichte den 
Endlauf. Im dritten Rennen fehl- 
te ihm etwas die Kraft und er 
landete in 8,99 Sekunden auf 
dem sechsten Platz. 

Die 300-Meter-I.,äufe waren 
vom Veranstalter unglücklicher- 
weise bereits 15 Minuten nach 
den kräfteraubenden llürden- 

I läufen ange.setzt. Deshalb blieb 
I Kai Hagenah in dieser Disziplin 

ein wenig unter seinen Möglich- 
[_ keiten. Dennoch war es ein sehr 

rr 

I 

zufriedenstellender Wettkampf, 
da er unerwarteterweise den 
Hürdenendlauf erreicht halte. 

Sebastian Karg (M 15) lief im 
Vorlauf auf der 75-Meler-Strek- 
ke die viertbeste Zeit mit 7,69 
Sekunden. Leider konnte er diese 
Leistung im Zwischenlauf nicht 
wiederholen und verpaßte mit 
7,79 Sekunden nur knapp die 
Qualifizierung für den Endlauf. 

Björn Schneider (M 15) er- 
reichte im Hochsprung 1,67 Me- 
ter und beim Kugelstoßen 11,97 
Meter. Sonja Tscheuschner 
(W 14) lief die 75 Meter in 8,71 
Sekunden und sprang 4,25 Meter 
weit. Natascha Diller (W 15) lief 
die gleiche Strecke in 8,49 Se- 
kunden, konnte sich aber mit 
die.ser Zeil nicht für den Zwi- 
schenlauf (|ualifizieren. 

Versammlung der 

Rollkunstläufer 
Egelsbach - Die Abteilung 

Rollkunstlaufen der SG Egels- 
bach lädt ein zur Jahreshaupl- 
ver.sammlung am Freitag, 25. Fe- 
bruar, 20 Uhr, ins Klubhaus an 
der Heidelberger Straße. Neu- 
wahlen sind in diesem Jahr nicht 
ange.setzt. Im Mittelpunkt stehen 
die Berichte des Abteilungslei- 
ters und weiterer Vorstandsmit- 
glieder sowie ein Ausblick auf 
clie Saison 1994. Die Abteilungs- 
leitung hofft auf zahlreiches Er- 
.scheinen. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbuch — Wir treffen uns 

am Mittwoch, 16. Februar 
(Aschermittwoch), um 15 Uhr am 
Berliner Platz und laufen zur 
Pferdetränke Zühl, wo wir gegen 
16 Uhr einkehren. 

Einrichtungen nur 

bis mittags offen 
Egelsbach — Der Gemeinde- 

vorstand teilt mit, daß am Fast- 
nacht-Dienstag (15. Februar) al- 
le öffentlichen Einrichtungen ab 
12 Uhrge.schlossen werden. 

Brot 
fürdieWtelt 
PostgIro Köln soosoo-scm Auch Wahlen bei 

Vogelzüchtern 
Egelsbuch - Zu seiner Jahres- 

hauptversammlung lädt der Vo- 
gelschutz- und Zuchtverein 
Egelsbach für Donnerstag, 24. 
Februar, 19.30 Uhr, ins Vereins- 
heim (Auf der Trift) ein. Da Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung stehen, sollten möglichst 
viele Mitglieder an der Versamm- 
lung teilnehmen. 

Egelsbach — Kurz vor Ende 
des ersten Schulhalbjahres hat- 
ten die Schülerinnen und Schü- 
ler der sechsten Klassen der 
Ernst-Reuter-Schule (Integrierte 
Gesamtschule) Eltern, Lehrer 
und Freunde zu einem bunten 
Abend in die Aula eingeladen. 
Ein Schüler führte gekonnt 
durch das breitgefächerte Pro- 
gramm und die Gäste verbrach- 
ten einen kurzweiligen Abend. 
Verschiedene Sketches, unter 
anderem ein Gespräch über ei- 
nen sprechenden Hund, die Dis- 
kussion eines älteren Ehepaares 
über die Qualität des Frühstück- 
seies, die Gestaltung des Feier- 
oder Femsehabends oder die Va- 
ter-Sohn-Variante über die Auf- 
räumwul der Mutler boten den 
Zuschauern köstliche Unterhal- 
tung. 

Auch die Tänze, Gedichte und 
Zaubertricks fanden regen Bei- 
fall. Ein Höhepunkt des Abends 
war das Puppentheater „Eine 

Nacht auf dem kahlen Berge", 
das mit selbstgefertigten Puppen 
gespielt wurde. Hier handelte es 
sich um das Produkt einer Ar- 
beit.sgemeinschaft, die unter an- 
derem den Unterricht an der Ge- 
samtschule abrundet. Auch die 
vorgeführten Jonglagen waren 
das Ergebnis einer freiwilligten 
AG. Die jungen Künstler wußten 
trefflich mit Bällen, Tellern und 
Ringen umzugehen. 

Zwei kurze Theaterstücke in 
englischer Sprache gaben amü- 
sant Auskunft über den Lei- 
stungsstand der sechsten Klas- 
sen und zeigten, mit welcher 
Freude die Kinder im Unterricht 
bei der Sache sind. Alle waren 
sich einig, einen gelungenen 
Abend erlebt zu haben. 

 - Ani>lg« - 
Älteres Ehepaar sucht Hauthaltthllfe 1x 
wöchentlich. Artwitszeit nach Vereinba- 
rung Tel. 06103 / 4 63 23 

}<■ 
fi 
Ji' 
IJ 

«1 
II 

.(■ 
b 

-1' 
n 

Hurra, hurra, Ihr liewe Leit, 
am 14. 2. iss es soweit. 

Wer hätt des vor 75 Jahr gedacht, 

daß unser Anne-Oma 
am Rosemontag Geburtstag hat. 

Alles Gute unn kaan Schmerz am Zahn, 
vtünsche Dir ,,De Langens-Clan"! 

# 

Gretel Heck 
geb. Hess 

24 North Street, Marcham 
OXON - OX 13 6NG 
früher 63329 Egelsbach 
Westendstraße 21 

sagen wir allen, die unsere liebe Verstorbene 
auf ihrem letzten Weg begleitet haben und 
auf vielfältige Weise ihre Anteilnahme be- 
kundeten. 

Besonderen Dank dem Schuljahrgang 1907/ 
1908 und Herrn Dr. Behr für seine trostrei- 
chen Worte. 

Im Namen der Familie: 
Heidi Collins geb. Heck 

Abschied nehmen ist schwer, Erlösung ist Gnade. 

Antonio Martinez Espada 

• 6. 2. 1922 t 8. 2. 1994 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Lebensgefährten, 
lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder. 

In stiller Trauer: 
Ilse Delp 
Bettina, Bernd, Anne-Katrin und Bastian 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Niddastraße 66 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. Februar 1994, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Gott im Fremden begegnen" >> 
Egelsbach - „Gott im Fremden 

begegnen". Unter diesem Motto 
gestalten die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef und die 
evangelischen Kirchengemein- 
den Egelsbach und Erzhausen 
gemeinsam die Passionszeit. Ge- 
meinsam engagiert in der Arbeil 
mit F'lüchtlingen, will man dieses 
Thema in einer Fastenaktion in 
Gemeindegruppen, Passionsan- 
dachten und Gottesdiensten ein- 

bringen. Zum Auftakt finden am 
Aschermittwoch (16. Februar) in 
beiden Kirchen Gottesdienste 
stall. In der evangelischen Kir- 
che ist um 19 Uhr ein Fasten- 
mahl. 

Höhepunkt soll ein ökumeni- 
scher Gottesdienst sein: am 
Sonntag, 20. März, in der Kirche 
St. Josef unter Mitwirkung der 
beiden Kirchenchöre und der 
Band ,,Die Tollkirchen". 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes 

Karlheinz Becker 
sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank. 
Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr, dem VdK Egelsbach, dem Hundeverein, 
Herrn Pfarrer Diehl, den Schulkameraden Jahrgang 1941 und allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Helga Becker geb. Lorenz 
und Angehörige 

Egelsbach, im Januar 1994 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Wilhelm Anthes 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden bekundeten und dem 
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Heinz und Jutta Anthes 
Kunigunde Clement 
Susanne Daubert 

63329 Egelsbach, Bahnstraße 32 
Im Februar 1994 
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Können die „Giraffen" morgen 

den Tabellenführer bezwingen? 

Der SV Oberelchingen ist zu Gast in der Georg-Sehring-Halle 
Langen — Zum Abschluß der und warten auf einen Ausrut- 

regulärcn Spielrunde in der scher des Klassenprimus, um 
zweiton Baskelball-Bundesliga selbst den Sprung auf Platz eins 
wartet auf die Fans des TV Lan- zu schaffen. 
gen noch einmal ein besonderer 
Leckerbissen; am morgigen 
Samstag abend stellt sich in der 
Georg-Sehnng-Halle der Tabel- 
lenführer SV Oberelchingen vor. 
Spannung durfte da allemal an- 
gesagt sein, denn zum einen ha- 
ben die Gaste eine spielstarke 
und routinierte Mannschaft, zum 
anderen gellen die Langener als 
äußerst heimstark und wollen 
diesem Ruf natürlich gerade ge- 
gen den Spitzenreiter unter Be- 
weis stellen. Während der TVL 
relativ unbelastet in diese Partie 
gehen kann ~ man bleibt auf alle 
Fälle Tabellenfünfter —. mü.s.sen 
die Ulmer Vorslädter auf alle 
Fälle gewinnen, um ihren Platz 
an der Sonne zu verleidigen, 
denn sowohl Baunach als auch 
Tübingen liegen in Lauerstellung 

In der Mannschaft des SV Übe- 
relchingen stehen neben dem of- 
fiziellen Ausländer Dimitri Cha- 
kouline noch zahlreiche weitere 
Akteure, deren Heimal zwar jen- 
seits der deut.schen Grenzen 
liegt, die aber zwischenzeitlich 
einen Paß der Bundesrepublik 
vorweisen können. Marko Laine 
kommt aus Finnland, die Brüder 
Schlegel sowie Viktor Heck aus 
Kirgisien, die beiden Center 
Fragstein und Fikiel aus Polen. 
Eine internationale Mischung al- 
so, die gegen den TVL auflaufen 
wird. Da ist es nur natürlich, daß 
mit Thomas Benson der Trainer 
auch aus tiem Ausland, nämlich 
aus dem Baskelball-Mutlerland 
USA. kommt. Nichl.sdeslotrotz 
präsentieren sich die Gäste aber 
als kompakte Einheil, und es ist 

zweifellos eine schwere aber 
reizvolle Aufgabe für die ,.Giraf- 
fen". 

Der TVL wird wohl weiterhin 
auf den verletzten Mark Nees 
verzichten müssen, kann aber 
sonst in Bestbesetzung antreten. 
So hofft das Trainergespann 
Barth und Arnold natürlich auf 
eine erneut starke Leistung sei- 
nes Teams, das in eigener Halle 
bislang alle Spitzenteams be- 
zwingen konnte. Wenn es gelingt, 
den gefährlichen Dislanz.schüt- 
zen Chakouline und den routi- 
nierten Center Fikiel auszu- 
schalten, dürfte man gute Chan- 
cen haben, auch den Spitzenrei- 
ter in die Knie zu zwingen. Nötig 
dazu wird aber auch eine ent- 
sprechende Unterstützung von 
den Rängen sein, auf die die Lan- 
gener trotz des Karnevals hoffen. 
Spielbeginn in der Georg-Seh- 
ring-Halle ist wie immer um 
19.30 Uhr. 

Ein 1:0-Sleg über Kickers-Viktoria Mühlhelm gelang den Fußballern des 
SV Dreieichenhain am Sonntag Im ersten Vorbereitungsspiel. Unser Bild 
zeigt Volker Großmann und Alex Frey In Erwartung des Balles. Morgen 
empfangen die Hainer den FC Langen zu einem Freundschaftsspiel. 

Foto: Arnold 

SGE für Bezirkspokal-Finale gerüstet 

Zv^ei Treffer von Thomas Lauf beim 2:2 in Mannheim / Etebu wieder da 

Egelsbach (leo) — Am Mitt- 
woch abend erreichte Fußball- 
Oberligisl SG Egelsbach im 
Testspiel beim VfR Mannheim 
(Oberliga Baden-Württemberg) 
ein 2:2-Remis (0:2). Morgen um 
14.30 Uhr wird's dann ernst, 
wenn die Schäty-Elf in Urbe- 
rach gegen Oberiigakonkurrenl 
SV Mörlenbach das Endspiel 
um den Darmslädter Bezirks- 
pokal bestreitet. 

In Mannheim boten die 
Egelsbacher 4.'j Minuten lang 
eine gute Vorstellung. Nach ei- 
ner Stunde Spielzeit kamen die 
Gastgeber besser ins Spiel und 
schafften noch das Unentschie- 
den. Nach zehnminütigem Ab- 
tasten übernahmen die Elgels- 
bacher zunehmend die Initiati- 
ve und gingen in der 20. Minute 
mit 1:0 in Führung. Frank Stier 

.setzte sich mit energischem An- 
tritt auf der linken Seite ilurcli, 
paßte in den Strafraum zurück 
auf Thomas Lauf, der aus drei 
Metern unhaltbar einschoß. 
Das 2:0 in der 43. Minute ging 
ebenfalls auf das Konto von 
Lauf. Der SGE-Goalgelter ver- 
wandelte einen an Osman Ra- 
madani verschuldeten Foulelf- 
meter sicher zum 2:0-Pausen- 
stand. 

Nach dem Seitenwechsel ver- 
flachte die Begegnung etwas, 
viele kleine Unterbrechungen 
störten den Spielfluß erheblich 
Der VfR verkürzte in der ti4. 
Minute durch PÄlelmann auf 1:2 
und glich vier Minuten vor En- 
de der Partie zum 2:2-Endslan(l 
aus, als Scharninger aus Ifi Me- 
tern erfolgreich war. 

•Kc^epeV Stefan Hofer spielte 

nach überslandeiu'r Schleini- 
beulelentzüiulung erstmals 
wieder, bot im ersten Abschnilt 
eine .solide Leistung. Die Mann- 
heimer kamen 4.'> Minuten lang 
nur selten gefährlicli vors 
Egelsbacher Tor, und zielten 
dann meist in die ,,zweite Eta- 
ge". Lediglich in der 34. Minute 
mußte Hofer Kopf und Kragen 
riskieren, um gegen den freiste- 
henden Schindler zu retten. 
Stark auch Daniel Ciuca. de-, 
hinler den beiden .Spitzen Lauf 
und Würzburger agierend, in 
der Offensive viele Impulse 
.setzte. 

Am Rande: Vor dem S|)iel in 
Mannheim mi'idele sich auch 
Collins Eleliii wieder zurück. 
Obwohl Etebu in seiner Heimat 
Nigeria Opfer eines Ul)erlalls 
wurde, kam er gut durchlrai- 

niei t nach I)eutscliland zuruek. 
ist damit eine wertvolle Alter- 
native für das Cüpfellreffen am 
Iii. Februar auf dem Bieberer 
Berg. 

SC. Egelsbach: llofer (4(i. 
("ilasenhardt): l)()rr. Cilaser, Ra- 
madani (liK. Mihale), Bellers- 
heim. Zürlein, Löwel (liH. Lie- 
be). Würzburger ((i4. Jäger), 
Lauf. Ciuca, SlieiMSr). Sitlardl). 

Während die .Stammelf in 
.Mannheim s|)ielle. bestritt der 
restliche Oberligakader in 
Kgelsbach ein Testsijiel gegen 
die TC; Ober-Roden (Bezirksli- 
ga Dieburg). Durch einen Tref- 
fer von Radenko Vukelic setz- 
ten sich die Kgelsbacher, die SKI 
Minuten lang eine überlegene 
Vorstellung l)olen, knapp mit 
1:0 durch. 

SVD-Fußballer kamen 

gut aus den Startlöchem 

1:0-Sieg im Tfestspiel gegen KV Mühlheim 
Dreieichcnbain - Die Fußball- 

er des SV Dreieichenhain sind 
gut aus der Winterpau.se gekom- 
men. Am vergangenen Sonntag 
gewannen die Schützlinge von 
Trainer Wolfgang Grosser mit 
1:0 gegen Kickers-Vikloria 
Mühlheim, eine Mannschaft der 
Bezirksliga Offenbach, also jener 
Klasse, in die der SVD gerne wie- 
der möchte. 

Das Vorbereitungsspiel mußte 
auf dem Hartplatz beim benach- 
barten TVD ausgetragen werden. 
Die Gäste hallen spielerisch 
leichte Vorteile, die besseren 
Torchancen lagen allerdings bei 
den Hainern. Den Siegtreffer er- 

zielte Alfredo Pompizzi in der 69. 
Minute. Nach Vorarbeit von Vol- 
ker Großmann lupfte er den Ball 
über den Mühlheimer Torhüter 
ins Netz. 

SV Dreieichenhain: Behringer; 
Karl, Pilz, Frey, Neubecker (46. 
Pompizzi), G. Großmann (46. 
Fichlner), Rüster, Wolf, Müller, 
Grosser, V. Großmann. 

Am morgigen Samstag emp- 
fängt der SVD um 14.30 Uhr den 
FC Langen zu einem weiteren 
Testspiel. Angesichts der Witle- 
rungsbedingungen wird auch 
diese Partie vermutlich auf dem 
TVD-Hartplatz ausgetragen. 

Langener müssen weiter 

um Klassenerhalt zittern 

HSG II unterlag in Stockstadt mit 18:21 
Langen — Die zweiten Hand- 

ballherren der HSG müssen nach 
drei Niederlagen in Folge weiter- 
hin auf einen doppellen Punkt- 
gewinn im Abstiegskampf war- 
ten. In einer bis zum Schluß 
spannenden Partie unterlagen 
sie beim Aufsteiger TG Stock- 
stadt mit 18:21. 

Nach der deutlichen 19:29- 
Heimniederlage gegen Stock- 
stadt war aus Sicht der Langener 
Wiedergutmachung angesagt. 
Entsprechend motiviert gingen 
die HSG-Spieler die Begegnung 
an und erspielten sich nach 13 
Minuten eine 6:2-Führung. Da- 
nach ging der Spielfluß verloren; 
es häuften sich spieltechnische 
Mängel im Angriff mit der Folge, 
daß die Gastgeber bis zur 22. Mi- 
nute den Vorsprung beim 8:8 
ausglichen und bis zum Seiten- 
wechsel einen Zweitore-Vor- 
sprung erzielten. 

Zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit glich Langen beim 12:12 aus, 
um noch einmal beim 13:12 in 

Front zu gehen. In der Folgezeit 
hatten die Mainfranken mehr 
vom Spiel. Die HSG hielt trotz 
verletzungsbedingten Ausfalls 
des Rückraumrechten Mields 
den Abstand bei ein bis zwei 
Toren. Erst in den letzten zwei 
Minuten vergrößerte Stockstadt 
den Vorsprung auf vier Tore. 

Im nächsten Heimspiel der 
HSG Langen II kommt es zu ei- 
nem Schicksalsspiel. Die Mann- 
schaft von Trainer Gerhard En- 
gelmann trifft am Sonntag, 20. 
Februar, um 18.15 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle auf den BSC 
Großostheim. Der Ausgang die- 
ser Partie wird richtungsweisend 
für die Abstiegsfrage m der 
Kreisklasse Darmstadt Ost sein. 

HSG Langen II: Stefan Katzer, 
Michael Smasal, Stefan Anthes, 
Gerhard Engelmann (1), Jacques 
Hortmann (2), Dirk Ites, Volker 
Kretschmann (4/2), Uwe Küm- 
mel, Bernd Lede (1), Marcel Lo- 
rei (2), Joachim Mields (4), Chri- 
stian Wichmann (3). 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wD: Roßdorf —SGE 5:13 

Am vergangenen Sonntag ging 
es für die Egelsbacher Mädchen 
um den dritten Tabellenplatz. Da 
man in den ersten beiden Plazie- 
rungsspielen gegen Arheilgen 
nicht viel ausrichten konnte, 
wollte man an diesem Tag zeigen, 
was die Mannschaft in komplett- 
er Aufstellung alles drauf hat. 
Die Mädchen kämpften von der 
ersten bis zur letzten Minute und 
machten es den Roßdorferinnen 
sehr schwer. Durch eine sehr gu- 
te Abwehr- und Torhüterleistung 
wurden zahlreiche Tempogegen- 
stöße eingeleitet und erfolgreich 
abgeschlossen. Schon zur Pause 
führte die SGE mit 6:3. 

Die Verantwortlichen erhoffen 
sich für die nächste Saison eben- 
so viel Erfolg wie in diesem Jahr, 
auch wenn die Mannschaft al- 
tersbedingt etwas auseinander- 
gerissen wird. Vielleicht finden 
noch einige Mädchen, die im Jahr 
1982 oder später geboren sind, 
bei der SGE Anschluß. 

Es spielten: Carolina Junge, 
Karolina Pawlak, Edith Piela, 
Tamara Pavlovic, Natalie Lenz, 
Christine Sudbrok, Franziska 
Vasconi, Lilith Becker, Peywand 
Mahourvand, Deniz Cagri, Mar- 
lies Hantsche. 

Sieg und Niederlage beim Test 

SG Arheilgen - SSG Langen 3:0 / SV Rohrbach - SSG 2:6 

Langen - Zwei Testspiele stan- 
den am Wochenende auf dem 
Programm der SSG-Fußballer. 
Am Samstag waren sie zu Gast 
bei der SG Arheilgen und stan- 
den in der ersten Viertelstunde 
mächtig unter Druck. Dann wäre 
leicht eine Führung möglich ge- 
wesen, doch Salihelendic zielte 
über das Tor, und auch ein Schuß 
von Cyrys ging knapp daneben. 
Bis zur Pause passierte außer 
zwei gelben Karten für Joachim 
Golletz und Zeljko Biuk nichts 
mehr. 

Nach dem Wech.sel berannten 
die Platzherren das SSG-Gchäu- 
se, und in der 50. Minute ging der 
Bezirksligist mit 1:0 in Führung. 
Bei der SSG gingen nun Ali Ete- 
madalsoltani und Jörg Rühl ins 
Angriffszentrum, und Peter .Sto- 
hal verstärkte die Abwehr. Aber 
alle Angriffs versuche scheiter- 
ten, und Torhüter Bernd Schäfer 
mußte einige Paraden zeigen, um 
nicht höher in Rückstand zu ge- 
raten. In der 76. Minute jedoch 
wurde er von einem Aufsetzer 
zum 2:0 überrascht. In der 83. 
Minute sah Etemadalsoltani rot- 
gelb, zwei Minuten später rettete 
Rühl auf der Torlinie, und kurz 

vor Schluß fiel noch das 3:0. 
Es spielten: Bernd Schäfer. Pe- 

ter Strohal, Joachim Golletz, Ali 
Etemadul.soltani. Alexander 
Hugk, Michael Dohmen. Mathias 
Benz, Berhard Cyrys, Aniir .Sali- 
hefendic, Zeljko Biuk, Thorsten 
Herbert, Rüdiger Kunz und Jiirg 
Rühl. 

Die Reserve machte es besser 
und siegte 2:0 durch zwei Treffer 
von Murat Dinc. Es spielten: 
Marco Schwitzke. Kruno Simu- 
nic, Wolfgang C'iolletz. Ralf Mül- 
ler, Bernhard Schynuira. Jörg 
Mayer, Konrad Berg. Murat 
Dinc, Carlos Pastor, Josef Krzy- 
won, Thomas Hahn, Mathias 
Bock, Christian Hanke und Oli- 
ver Sterk. 

Am Sonntag ging die Reise 
zum B-Ligisten SV Rohrbach in 
den Odenwald. Bereits in der er- 
sten Minute flankte Etemadal- 
soltani zu Amir .Salihefendic, der 
zum 1:0 verwandelte. Danach 
vergaben die Platzherren zwei 
gute Möglichkeiten, ehe Peter 
Strohal per Freistoß auf 2:0 er- 
höhte. In der 30. Minute verkürz- 
te Rohrbach durch einen Frei- 
stoß, bei dem die SSG-Mauer 
schlecht postiert war. Einen 

Kopfl)all von Etemadalsoltani 
holten die Rohrl)acher von dei- 
Torlinie, und mit einer 2:1 Füll 
ning für die,SSG wurden die .Sei 
ten gewechselt. 

In der ,')3. Minute traf ein 20- 
Meter-Schuß von Bernhard Cy- 
rys zum 3:1. und die Übi'iiegeii- 
heit der SSCJ fand durch das 4:1 
von Salihefendic in der 75. Minu- 
te ihren Ausdruck. Drei Minuten 
spater Ijeendete der gleiche 
Spieler i'inen Alleingang mit dem 
Treffer zum 5:1. In der 78. Minute 
krachte ein Schuß von Alexander 
Hugk nur an die Latte, fünf Mi- 
nuten später kamen die Platzher- 
ren zu ihrem zweiten Torerfolg, 
ehe Salihefendic mit .seinem drit- 
ten Treffer an diesem Tag ila.'- 
Enilergebnis von 6:2 herstellte. 

Es spielten: Schwitzke, Stroh- 
al, Simunic, Etemadalsoltani. 
Hugk, Dohmen, Benz, Cyrys, Sa- 
lihefendic, Biuk, Herbert, Kurtz 
und Rühl. 

Am kommenden Wochenende 
stehen wieder zwei Spiele auf 
dem Programm, samstags bei der 
Gemaa Tempelsee und am Sonn- 
tag im SSG-Freizeit-Center ge- 
gen den TV Rembrücken. 

„Giraffen"-Reserve feierte knappen Sieg 

Langens Oberliga-Basketballer behielten in Grünberg mit 85:84 die Oberhand 
Langen — Zu einem denkbar 

knappen 85:84-Erfolg kam die 
ersatzgeschwächte zweite Bas- 
ketballherrenmannschaft des TV 
Langen am Wochenende in ei- 
nem Spiel der Oberliga Hessen 
beim TSV Grünberg. Die Auf- 
stiegschancen bleiben somit wei- 
ter bestehen, auch wenn man auf 
einen Ausrutscher des punktglei- 
chen VfR Limburg warten muß. 

Mit nur sieben Spielern ersatz- 
geschwächt angetreten, sah es zu 
Beginn der Partie nach einem 
Debakel für die Langener aus. 
Grünberg kam durch viele 

Schnellangriffe zu leichten 
Punkten und konnte seine Füh- 
rung bis zur neunten Minute auf 
25:14 ausbauen. Erst jetzt wach- 
te der TVL auf, endlich wurde 
auch von außen getroffen und in 
der 16. Minute war erstmals der 
Gleichstand (33:33) erzielt. 

Vor allem Götz Graichen war 
von den Gastgebern nicht mehr 
zu stoppen. Er erzielte alleine 16 
Punkte in der ersten Halbzeit 
und hatte maßgeblichen Anteil 
daran, daß die Führung bis zur 
Pause auf 46:39 ausgebaut wur- 
de. Auch die Freiwurfquote der 

gesamten Mannschaft konnte 
sichmit zehn Treffern bei elf Ver- 
suchen sehen lassen. 

Nach dem Wechsel stellte 
Grünberg dann auf eine aggres - 
sive Ganzfeldverteidigung um 
und hatte in der 31. Minute beim 
61:63 den Anschluß wieder her- 
gestellt. In den verleibenden 
neun Minuten kämpfte der TVL 
nun aufopferungsvoll. Damian 
Rinke und Jürgen Neumann tra- 
fen in den entscheidenden Mo- 
menten, und Ulf Graichen holte 
wichtige Rebounds. Die knappe 
Führung wurde bis zum Ende 

nicht mehr abgegeben. 15 Sekun- 
den vor Schluß hatte Grünberg 
dann noch bei drei Punkten 
Rückstand die letzte Chance, mit 
einem Dreier den Ausgleich zu 
erzielen, aber dieser letzte ver- 
zweifelte Versuch fand nicht das 
Ziel, und es gelang ihnen nur 
noch ein Korbleger zum 85:84- 
Endstand für Langen. 

Es spielten: Damian Rinke (10). 
Markus Hartmann (16), Harald 
Sapper, Götz Graichen (18), Mat- 
ze Lichtnauer (11), Tomasz Ku- 
maszyiknski, Jürgen Neumann 
(14), Ulf Graichen (16). 

Der TV Langen empfängt am morgigen Samstag den Tabellenführer Oberelchingen. Eine denkbar 
gäbe für Carsten Helnichen (Bild) und seine Mannschaftskollegen. schwere Auf- 

Foto Wcinod 
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SVD mußte lange Zeit um Sieg bangen 

Handballherren hatten beim 19:14 gegen Obertshausen/Mühlheim viel Mühe 
Droiriclu-nhiiin (ki) Hillen 

Iii: 14-Sicf> hollc sich der SV 
nri'icii-hcnhain muh hiiilcTii 
Kiimpf. I''üi- die 1 landhiillcr des 
SVI) wurde das Punktspiel in der 
KreiskUisse A Ke^en die SC 
()l)ertshausen/Mühlheini die er- 
wartet sehwere Aufnabiv Wenn 
auch einige S/.eni-n wieder l'iir et- 
was Aufref^unj; sorgten, so blieb 
aber die überiiarte Cianfiart des 
(Je^ners diesmal firölltenteils 
aus. Allerdings griffen (he 
Heliiedsrichter diesmal konse- 
(|uenler durcli als im llinspii-l. 
Kinen Sondi'rixinus bekam da 
auch nicht Kx-Nationalspieler 
Herbert Wehnert, Trainer der HC! 
Obertshausen/Mühlheim, Kr 
wurde nach nur zehn Minuten 
wi'gen unflätiger Hemerkunnen 
disqualifiziert und nuilJtc auf die 
Zuschaueltribüne. 

nie erste Spielhälfte wurde lu-- 
sunders l)eim SVI) durch Hektik, 
Nervosität sowie katastrophale 
Kehler und schwache 'rorwiirl'e 
Ix'slimml Nach einer li:ll-Kiih- 
riinn rill bei den Haiiiern völlig 
der Kaden und der (!enner kam 

immer wieder über TempoHej^en- 
stölSe /u leichten 'l'reffern. Nach 
1!12 Minuten führten die (läste mit 
7:4. /.wischen/eitlich war der 
SVI) fast eine Viertelstunde ohne 
'l'orerfolfi ^;eblieben, halte aller- 
dinf^s auch mit fünf I lolztreffern 
l'eeh. Nach dem r):H platzte dann 
endlich der Knoten. Abwehr und 
Angriff hatten sich stabilisiert. 
Ks wurden jetzt gute Torchancen 
herausj>espielt und auch konse- 
(|iienl verwandelt, so dalJ noch 
vor der Pause der itiil-Ausgleich 
gi'lang. 

Die Spannung steigerte sich 
noch mehr, kein Team konnte 
sich zunächst absetzen. In der 411. 
Minute führten die I lainer erst 
mit i:t:12 und mullten anschlie- 
ßend eine schwere Phase über- 
stehen. Die äußerst liartnuckigeii 
("läste erspielten sich sogar leich- 
te Vorteil«' und brachten die 
SVD-Abwehr einige Male gehö- 
rig ins Schwimmen. Da war es 
nur einem ülii'rragenden Tor- 
wart Peter Wunderlich zu ver- 
danken. daß nichts schlimmeres 

passierte. Kr vereitelte in dit'sen 
bangen Minuten dem Ciegner 
nicht weniger als vier klare Tor- 
chancen. 

Dann fielen wohl die wichtig- 
sten Treffer dieser Hegegnung, 
als der SVD nach diesen 
Schreckmomenten innerhalb 
kurzer Zeit auf Kiil'J erhöhte 
und drei Minuten waren noch zu 
spielen. Die (iäste steckten je- 
doch niclit auf und vesuchten es 
mit einer ()ffensiv-Deckung. 
Doch das Team von Trainer Ro- 
land Ilenneberg ließ in der Knd- 
phase nichts mehr anbrennen 
und machte den Sack zu. Somit 
gab i's noch einen klaren, wenn 
vielleicht auch etwas zu hoch 
au.sgefallinen Sieg der llaini'r 
Truppe Trainer Ilenneberg war 
aber letztlich mit den Leistungen 
seiner Schützlinge zufrieiien. 
Das SVD-Team fand wii'der ein- 
mal über den Kampf zu seiiu-n 
spielerischen Qualitäten. 

SV Dreieicheiihain; Wunder- 
lich. Schlegel, Haider (4), Hühl 
(4/2), l.indner (H), K CJerhardt 
(Ii), Ciöckes (Ii), Ilobbhahn (2), 

CJroß (1), Buch, Paasch (I). 
Auch die Heserve des SVI) 

konnte gegen die SC! Obertshau- 
•sen/Mühlhau.sen mit 20:17 ge- 
winnen. Heide Mannschaften 
konnten zumindest im ersten 
Spielab.schnitt auf Spieler des 
ersten Teams zurückgreifen, 
mußten dann aber nach dem Sei- 
tenwechsel ohne Auswechsel- 
spieler auskommen. Nach wech- 
selnder Kühlung ging es mit ei- 
nem IH:l.'t in die Pause. In einer 
gefalligen Hegegnung konnte der 
SVI) dann drei Tore vorlegen 
und bis zum 20:17-Kndstand hid- 
ten. 

SVD: Kiefer, Scholz, Groß (4), 
Buch (Ii), Kxner (H), A. Müller (:f), 
(Müller (2), K. CJerhardt (2), Sa- 
badinowitsch (2), Paasch (1). 

Am Kaschingswochenende ha- 
ben alle SVD-Teams Spielpausi'. 
Der SVD weist aber noch einmal 
auf sein Kaschmgstreiben am 
Samstag ab 20 Uhr im Hurgkeller 
hin. An der Abendkasse sind 
noch Karten zum Preis von 14 
Mark zu haben. 

Jugendfußball 

FC Langen 

Einen harten Kampf lieferten sich die Herren der HSG Langen und der HSG Bad KönIg/MIchelstadt. Die Gäste 
hatten am Ende mit 17:16 die Nase vorne und vergrößerten damit die Abstiegssorgen der Längerer, Foto Arnold 

HSG-Herren: Rückschlag im 

Kampf um den Klassenerhalt 

16:17-Niederlage gegen die HSG Bad König in letzter Sekunde 
LiniKen (ort) - Im Kampf um 

den Kla.s.senerhalt in der Iland- 
ball-Hezirksliga Darmstadt er- 
litten die Herren der H.SC Lan- 
gen einen herben Huckschlag 
Vor heimischer Kulisse mußte 
sich die Mannschaft von Trainer 
Manfred Merk der HSC Had Ko- 
nig/Michelstadt in letzter Se- 
kunde mit Ui:17 geschlagen ge- 
ben, nachdem sie zur Pause noch 
mit 10:1) in Kührung gelegen hat- 
te und schon auf die Siegerstraße 
eingebogen war 

.,I)ie Mannschaft hat gar nicht 
schlecht gespielt. Allerdings lief 
nach der roten Karte gegen Ste- 
fan Hauch alles unglücklich zu- 
sammen Die Jungs haben den 
Kopf verloren und Heßen sich ei- 
nen sicher geglaubten Sieg noch 
aus der Hand nehmen", ärgerte 
sich der HSCi-Coach 

In einer von beiden Seiten hart 
geführten Partie lagen die CJaste 
wohl mit 1:0 in Kuhrung, doch 
danach erarbeitete sich die 
Merk-Truppe leichte Vorteile. 

Heim r>:H konnte sie erstmals mit 
zwei Treffern in Krönt gehen und 
bi'hauptete diesen Vorsprung mit 
dem 10:K zum Seitenwechsel His 
dahin hatte Langen die Claste gut 
im CJriff, spielte im eigenen An- 
griff recht gefiilhg und nutzte die 
sich bietenden Chancen, so tlaß 
dieser knappe Vorsprung ver- 
dient war 

In den ersten Minuten des 
zweiten Abschnitts konnten die 
Langi'ner noch einen Zahn zule- 
gen und ihre Kuhrung bis zur 47. 
Minute auf L'i l 1 ausbauen. Alles 
lief nach Plan, bis Stefan Hauch 
nach drei Zeitstrafen mit der ro- 
ten Karti- zum Duschen ge- 
si'hickt wurde Mit ihm fehlte die 
ordnende Hand im Huckraum 
und zündende Ideen in der 
Schlußpiiase Kur ihm kam Ingo 
Krech, handelte sich ubermoti- 
viert sofort auch eine Zeitstrafe 
ein und Langen mußte in dieser 
Phase vier Minuten in Unterzahl 
auskommen. Dabei unterliefen 
zwei unnötige Hallverluste, zwei 

Gegenstoß-Treffer waren die 
Kolge, und knappe zehn Minuten 
vor dem Knde begann das große 
Nervenflattern Had König glich 
aus zum lä 1"), Langen legte noch 
einmal einen Treffer zum lt):15 
vor, verlor nach dem Iti lK weni- 
ge Augenblicke vor dem Knde er- 
neut den Hall und fing sich zwei 
Sekunden vor dem Schlußpfiff 
das Ki: 17 ein 

Nach dem spielfreien Ka- 
•schingswochenende steht am 
Sonntag, 20 Februar (18 Uhr), 
ein -Jchweres Auswärtsspiel beim 
Tabellenzwelten TSV Pfungstadt 
an, ehe in den folgenden Keller- 
duellen gegen die SG Nieder-Ro- 
den unil tlie TC! 08 Ober-Hoden 
wohl eine Knt.seheidung im 
Kampf gegi'n den Abstieg fallen 
wird 

IIS(; Lungen: Burkhard 
Schmiedel, Klatter; Rath (H), v. 
Holst (2/1), Jost ((i/2), Hli.sse (2), 
Hauch (H), Hartmut Schmiedel 
(1), Carbonari, Corda.v, Krech. 

Einen Treffer steuerte Dreieichenhains Groß, der hier unfair attackiert wird, zum 19:14-Sleg über die SG Oberts- 
hausen/Mühlhelm bei, Foto: Orlowski 

Gaumeistertitel für Günther Böhm 

Egelsbacher wieder treffsicher / Punktrunde ist abgeschlossen 
Egelsbach — Wenige Wochen 

nach dem Gewinn der Kreismei- 
sterschaft mit der Luftpistole in 
der Altersklasse gelang es Gün- 
ther Böhm auch bei den Gaumei- 
sterschaften in Bad Homburg, 
auf die oberste Stufe des Sieger- 
podestes zu klettern. Mit seinen 
372 Ringen war der neue Gau- 
meister aus Egelsbach überaus 
zufrieden. Die kommenden Hes- 
senmeisterschaften stellen an ihn 
besondere Anforderungen, da es 
dort gilt, den im vergangenen 
Jahr errungenen Titel zu vertei- 
digen. 

Für die Mannschaften des 
Egelsbacher Schützenvereins ist 
die laufende Saison nun auch be- 
endet. Die erste Luftpistolen- 
mannschaft konnte sich in den 
beiden letzten Kämpfen behaup- 
ten. Mit 1432:1430 sicherte man 
sich in Langen den Sieg. 
1434:1172 war der Endstand auf 
heimischem Stand gegen die 
Schützen aus Mühlheim-Dietes- 
heim. Das Punktekonto von 
10:10 ergibt einen Mittelplatz in 
der Kreisklasse. 

Sieg und Niederlage gab es für 
das zweite Luftpistolenteam. Mit 

1401:1380 war man gegen die 
Gaste aus Mühlheim-Dietesheim 
erfolgreich. Einen Punktverlust 
gab es durch ein 13ti 1:1388 in 
Bieber, Die 6:14 Punkte reichen 
der Mannschaft für den Klassen- 
erhalt. 

Das dritte Luftgewehrteam 
mußte auf heimischem Stand die 
Punkte den Gästen aus Sprend- 
lingen überlassen. Man unterlag 
mit 1249:1377. Somit landeten 
die Egelsbacher mit 10:6 Punk- 
ten auf dem dritten Tabellen- 
platz. 

Neue liaiiihinis 
Der KC Langen meldet für die 

im März beginnende Kreiluftsai- 
son im Bambini-Kußball zwei 
Mannschaften mit je elf Kindern 
des Jahrganges lil(17/HH für den 
Spielbetrieb. Kür die Saison 
1094/9.') werden jetzt bereits zwei 
neue Bambini-Teams der Jahr- 
gänge 1988/8!) durch Training 
und Kreund.schaftsspiel vorbe- 
reitet. Wer noch mitmachen will, 
sollte sich vorher bei Hans-Ge- 
org Wöhlermann (Telefon 
97 73 13) informieren, 

FI: In der L Kunde gescheitert 
Bei der in 'l\irnierform ausge- 

tragenen Hallenkreismeister- 
schaft ist die I nach recht un- 
terschiedlichen Leistungen be- 
reits ausge.schieden. Dabei hatte 
die Mannschaft mehr Probleme 
mit der ungewohnten Mann- 
schaftsaufstellung (nur vier 
F"cldspieler) als mit ihren Geg- 
nern. 

Ein vielversprechender Aufga- 
lopp gelang mit 5:0 gegen den TV 
Dreieichenhain. Auch gegen 
Germania Bieber war <ler KC 
Langen die tonangebende Mann- 
schaft, leider aber mit Ladehem- 
mung im Angriff. So kam es, wie 
es in solchen Fällen oft kommt; 
kurz vor Spielende besiegelte ein 
gegnerischer Konter die Langen- 
er 0:1-Niederlage. Damit hatte 
man endgültig sein Pulver ver- 
schossen und unterlag in einem 
recht desolat geführten letzten 
Spiel den Sportfreunden Seli- 
genstadtglatt mit 0:3 und belegte 
am Ende einen doch ein wenig 
enttäuschenden dritten Platz in 
der Vorrundengruppe. 

Für die Langener Tore zeichne- 
ten verantwortlich: Eser Özkan 
(2), Robin Wanzke (1), Daniel 
Matheisl (1), Kai Müller (1). 

Katrin Bunzel, hier Im Heimspiel gegen Krumbach, trug sich beim 13:11- 
Sleg der SGE-Damen In Heppenhelm einmal In die Torschützenliste ein. 

Folo: Weinen 

Konzentrierte Leistung 

war von Erfolg gekrönt 

SGE-Damen siegten in Heppenheim 13:11 
Kgelshach Am vergangenen 

Sonntag mußten die Handball- 
damen bereits um 11 Uhr in Hep- 
penheim antreten. Durch diese 
,,unmögliche" Spielzeit moti- 
viert, wollte man natürlich mit 
zwei Pluspunkten nach Hau.se 
fahren. Die Gäste versuchten 
deshalb von Beginn an, dieser 
Begegnung mit einer defensiven 
Deckung und einem konzentrier- 
ten Angriffsspiel standzuhalten. 

Dies gelang in der Anfangs- 
phase sehr gut und die SGE 
konnte immer wieder mit ein bis 
zwei Toren in Kührung gehen. 
Die Deckung der Egelsbacherin- 
nen stand sehr sicher, und es war 
sehr .schwer für die Heppenhei- 
merinnen, das richtige Mittel da- 
gegen zu finden. Auch Torwürfe 
aus dem Hückraum waren nicht 
.sehr gefährlich, denn auch die 
Torhüterleistung stimmte an die- 
sem Wochenende. 

Mit der 6:5-Führung zur Pause 
waren die Gäste nur halbwegs 
zufrieden, denn man hätte schon 
deutlicher führen müssen. Für 
Trainer Alexander Horn keine 
leichte Aufgabe, die richtige 
Taktik für die zweite Halbzeit 
festzulegen, denn schon .so oft 
hat sich die SGE nach der Pause 
die Butter vom Brot nehmen las- 
sen. Also hieß es für die zweite 
Halbzeit: in der Deckung weiter- 
hin defensiv agieren und schie- 
ben, und ftir den Angriff auch 

mal auf Tempogegenstöße zu 
spielen, an.sonsten lang aufbauen 
und kon.sequent durchspielen. 

Vergebene .Siebenmeter auf 
beiden Seiten sorgten dafür, daß 
es spannend blieb. Die gut ein- 
studierten Wech.sel auf Seiten der 
Gäste sorgten für einen schnellen 
Spielablauf im Angriff, die auch 
zum Torerfolg führten. In der 
Schlußpha.se der Begegnung ver- 
suchten die Heppenheimerinnen, 
mit einer Manndeckung das 
Spiel doch noch für sich zu ent- 
scheiden. Doch halten sie die 
Rechnung ohne die Rlgelsbache- 
rinnen gemacht. Denn man 
kämpfte bis zur letzten Sekunde 
und ließ sich den Sieg nicht mehr 
nehmen. Mit zwei clever heraus- 
gespielten Chancen konnte die 
SGE mit einem Feldtor und ei- 
nem verwandelten Siebenmeter 
und dem Endergebnis von 13:11 
durchaus zufrieden sein, 

SG Kgelsbuch: Frauke Leh- 
mann, Liane Messer; Livia Bek- 
ker (2), Anke Becker (3), Rita Jost 
(2), Judith Gärtner (2), Petra 
Sander, Rose Rauth (3), Katrin 
Bunzel (1), Sabine Lenz, Anja 
Hirner. 

Am Wochenende sind die Da- 
men der SG Egelsbach spielfrei, 
die nächste Partie findet am 20. 
Februar statt. Die SGE begrüßt 
an diesem Spieltag um 15,30 Uhr 
die Mannschaft aus Habitzheim. 
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Knappe Derbyniederlage für die SGE 

Egelsbacher Tischtennisherren zogen gegen Langen mit 7:9 den kürzeren 
SGE I — TTC Langen III 7:9 

Eine knappe und einmal mehr 
etwas unglückliche 7:9-Nieder- 
lage im Derby gegen den ITC 
Langen III mußte die erste 
Mann.schaft hinnehmen. Wie 
schon so oft in der laufenden 
Punktrunde war die eklatante 
Düppelschwache des Teams aus- 
•schlaggebend. Lediglich Bor- 
muth/Schroth waren zu Anfang 
erfolgreich, Bender/Bellinskis 
waren im Eröffnungsdoppel un- 
terlegen und Rosam/WaUlhaus 
zogen sowohl im Eröffnungs- als 
auch im Schlußdoppel mit 0:2 
.Sätzen den kürzeren. So reichten 
die beachtlichen sechs Einzeler- 
folge gegen den Tabellendritten 
aus Langen nicht aus, um einen 
wichtigen Zahler im Kampf ge- 
gen den Abstieg zu verbuchen. 
Zu Einzelerfolgen kamen Ben- 
der, Beilinskis, Waldhaus, M. 
Bormuth .sowie der Senior des 

Teams, Schroth (Ü), der in der 
Rückrunde im Kin/el somit wei- 
terhin ungeschlagen bleibt 
S(JE II — SK(< (iriifenhiuisen II 
6:9 

Ebenfalls eine knappe IIiMm- 
niederlage gab es für die /weite 
Herrenmannschaft in der ersten 
Kreisklasse Nord Aus ilen Kroff- 
nungsdoppeln ging man mit ei- 
ner 1!:!-Kührung. Schneider/von 
Deessen sowie Wodiczka/von der 
Hoya gewannen den Knt.schei- 
dungs.satz jeweils mit 21:1!) Im 
Anschluß daran konnten jedoch 
lediglich Kriese und Wodiczka 
jeweils zwei Einzelbegegnungen 
siegreich gestalten, wobei insbe- 
sonderi- die Leistung von Kriese 
her\'orzuheben ist, ilenn er be- 
zwang im oberen Paarkreuz mit 
Trautmann und Kiichs /wi'i der 
besten Spieler dieser Klasse H 
Schneider, von Deessen, Hu^kert 
und von der Hoya gingen in den 

K.inzeln leer aus 
SK(; (irüfenhiiusen III — .S(iK. 
III .i:!) 

Beim Tabellenführer der zwei- 
ten Kreisklasse Nord, der .SKG 
(irafenhausen III, gelang der 
dritten Maiinsihaft ein relativ 
deutlieher il;ri-Krfolg Die ..Drit- 
te" ist mit 24 4 Punkten den (Jra- 
fenhausern (2:'i:3) nunmehr bis 
auf einen Punkt auf den Pelz ge- 
•uckt und kann sich jetzt durch- 
aus berechtigte Hoffnungen auf 
die Meisterschaft und somit den 
Aufstieg in die erste Kreisklasse 
machen. In den Doppeln waren 
Khlen/Branke, in (len nachfol- 
genden Kinzi'ln Kberhardt, Lau- 
be, Killen, Branki- (2), Knciß (2) 
sowie II Bormuth erfolgreich 
S(;K IV — 'ITC Diirmstadt IV l:!t 

Völlig uberfordert war ilie 
vu'rti" Mannschaft gegi-n den si- 
cheren Meister (1er /weiten 
Kreisklasse Mitte, den TPC" 

Darmstadt IV Sämtliche Kroff- 
nungsdoppel. wie auch die nach- 
folgenden Kinzel wurden mit 0:2 
.Sätzen abgegeben Lediglich 
Schulz bildete eine /Xiisnaiime 
und konnte mit einem Drei-Sat/ 
KrI'olg (li'ii Khrenpunkl sichern 
TTC Diinnsladt \il — S<tK V )i:9 

Das eher seltene Ki folgserleb- 
IIIS eines .Sieges wurde der fiinf 
ti'ii Mannschaft beim'ITC Darm- 
stadt zuteil In den Kroffnimgs- 
doppeln konnten sich Pticar/ 
I lei chenhahn sowie Hohme/ 
Kru ke durchsetzeii, in den Kin- 
zi'ln waren dann Hohme, Ptiear 
(2), Herelienhahn, Kaiinstättei 
sowie Britz (2) erfolgreich. Be- 
sonders hervorzuheben ist hier 
ilie Leistung des Kgelsbaeher 
'IT-,.Denkmals" Krwin Kann- 
statter. der nach liingerei Pause 
im Punktspielbetrieb erstmals 
wieder imiumi Kmzelerfolg verbu- 
chen l:onnti'. 

Ursula Reimann holte 

sich Gaumeistertitel 

Mannschaft bologto den dritten Platz 
Lungen Hei der diesjahri 

gen CJaumeister.schaft mit der 
Luftpistole, die vor wenigi'n 
Tagen auf den Standen dei 
Sciultzi'ngi'sellsehaft Had 
Homburg ausgetragen wurde, 
konnti' iirsula Heimann \(in 
der Sehiltzengc-sellschaft 
Langen d<'n Titel in dei I >a 
menklasse erringen Im Pia 
zierungssehießen erreichte sie 
mit 3(>r) Hingen den zweiten 
Platz, gefolgt von ihrer Club- 
kameradin Vieky Hickerl, die 
mit 35(1 Hingen den vierten 
Platz belegte 

Damit waren lieide für das 
Kinalschießen (|ualifizierl, bei 
diMii sieh die acht bestplazier 
teil Damen einen Kampf um 
den Titel lieferten. Zehn 

.Schuß, Jeder auf Kommando 
einzeln abgegeben, mußten 
die Kntseheidiing bringen 
t'rsula Heimann erzielte das 
beste Krijebnis und wurde 
(laumeistenn Vicky Hickeit 
konnte sieh ebenfalls um ei 
nen Platz verln'ssern und lan 
dete am Knde .iiit dem dritten 
Hang 

Dii' l.angem'i Mannscbatl. 
bestehend aus l 'rsiila Heiman. 
Vick\ Hickerl und Hrigitte 
Stroh, wurde der dritte Platz 
erreicht Den fünften Platz er 
rang ilie Daiin'ii-.Mterskla.'. 
sen-Maiinscb:ift der .Seliut 
zenge.si'llschaft Langen mil 
Barbara .Schwarz (.'f.'i'.! Hingel. 
lliidriin I laseiipflug (.'M 1) und 
(Illbei te Pasi hoiid (337) 

AEG VAMPVR S2SI EltcIronIc 
I tCMriVllsi ht' I Mtll 
SliUVlhy Sloili.r.) MiKuiIiIUm |'i pnKh 

VAMK) 3ÜOO 
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Nachwuchs des FC Langen 

gewann bei eigenen IXimieren 

Dio C- und E-.Iugencllichcn zeigten hervoiragende Leistungen 
I .iiiiKcn Am Kndr i-incs laii- 

Hcn und nur (liirrh du- Milhilfi" 
vii'liT rlircniiintlii'tuT Ilclfcr /u 
Ix'WiiltiHcndcn 'riiK<'s kimntcn sich 
(liM .UiHcndlcilrrdcs 1 K" I.iinKi'n, 
Miclijicl Vu'iTiilh, und scinr Slcll- 
vcrtn'tcnti, Kai in llciniann, uIht 
zwei für den Verein spiirtlich licr- 
vorraui'iid vcrlaufcni' K- und 
.lunend-Turnicre. die aullcrdcin 
luicli durch eine ladellose (li'Hani- 
satiim piisiliv auffielen, Henensei- 
liH l)e(>hlckwun.schen 

Sowohl die Kl des K' l.anneii 

als auch die t'l des Vereins ge- 
wannen ihi-e heulen Tuniiere Da- 
bei iniill der Krfdl)^ der Kl, die im 
Kndspiel den der/i'iliHen Tahel- 
leii/weilen der KreisliKa Offen- 
hach, Hol-Weill Offenhach, durch 
ein Tor von Adrian Stanik iilien a- 
schend mit I (I l)e/wanf<, sicherlich 
als echli' UherraschunK hezeich- 
nel werden 

Die von Hernd Knor/er und 
Manfred Stanik Irainierte und he- 
Ireule Kl /einte sieh an diesem 
Tau i>i hervorragender Verfassunn 

Das siegreiche Team mit einen Trainern Bernd Knörzer (I) und Manfred 
Stanik (vorn v.l.) Markus Stanik, Adrian RochofskI, Andreas Rehwald, 
Adrian Stanik, (hinten v.l.) Marco Oieneteld, Julian Bürkleln, Moritz Wei- 
gand und Sebastian Cebulla. Folo P 

und war duri h keine der andei-en 
vier Mannschaften ihi-er (inippe 
am TumiererfolK /u stoppen So 
Kai) es immerhin drei Sie^e Ke^en 
.IS(; Offenthal, Spv^K Neu-Isen- 
l>urn, Nieder-Hoden und ein 
Unentschieden He^en S(! Ccit/.en- 
hain Aher auch die K2 und die KH 
hewie.sen, daß sie im Keld der an- 
deren Mann.schaften hemiiTa- 
Ki'nd mitlialti'n konnten. 

So heleHle die K2 ir.i .son „klei- 
nen Knd.spiel" durch eine knappe 
10-Niederla^e neuen S(( Ciotzen- 
hain einen l)eachtlichen •!. I'lat/ 
und die KH immerhin in dem von 
zehn Mannschaften hestnttenen 
K-,hiH'''i''-'l"i'niier den ti Platz. 
Die 'IVainer der lieiden Mann- 
schaften, Detlef I-oi-enz und Klaus 
Ht-in, konnten sicherlich mit den 
I.eistiinnen ihrer Mann.schaften 
zufrieden sein. 

Die C1 des F'C" gewann int Knd- 
spiel ihres Turniers, nachdem es 
am Knde der regulären Spielzeit 
1:1 K<'Sl'iinlen halte, nach Straf- 
stollschielJen mit ,'t:2 KW" 'Iii' 
Mann.schaft der SS(i Kanten. Don 
H. Platz holte sich die CU des Clubs 
ebenfalls mit ;t:2 neKen VKK Hok- 
kenheim, die Mannschaft, die auf- 
grund der am meisten er/ii'lten 
Tore den Offensiv-Pokal erringen 
konnte. Den ,').Platz erreichte SV 
Krzhausen mit einem Sili-Sieg K^'- 
Ken SKV Mörfelden, 7. wurde 
Voi-w. Kleinostheim vor SKC; Kr- 
felden. 

Das Trainei'Kespann der C-.hi- 
nend, Ki-win Itehwald und .lens 
Diimer, war über den sicherlich 
nicht unbedinnt ei-wartelen Tur- 
iiiersieK ihrer Mann.schaft iiber- 
Klücklich. 

C-Mädchen des TVL fahren 

jetzt zur Hessenmeisterschaft 

Beim Votrundentumier in der Sehring-Halle wurden sie zweite 
lammen /um Krmitteln 

zweier Teilni-hmer an der lles- 
senmeisterschaft der weiblichen 
C'-,hiKend trafen die Mannschiif- 
ti'ii des Vfl, Marbui'n. TuSpo 
Niedervellmar, Kintracht Krank- 
furt und TV Landen aufeinander 
Im ersten Spiel standen sich dii" 
l'i'ams von Launen und Vfl, Mar- 
burg «''H'''"''»"'' Nach dem 1I :K- 
/wisclienstand setzte sich ilie 
annri'ssivere Vi-rteidinunn und 
ein K'des SchnellanKriffsspi<'l 
der I.annener Madchen zu einem 
2,'):tl-ZwiscluMisland (il, Minute) 
durch Hesonders auffällig spiel- 
te Theres Tauchmann, die immer 
wii'der die ni'ti'ii Anspiele von 
/uhra Smajic verwertete. In den 
f<ilnenden Minuten konnte der 
Vorsprunn noch weiter ausne- 
liaut werden, denn nun wurd<' 
Kerstin Wiederhold als Voll- 
streckerin tiUin und erzielte eine 
Heilie Punkte. Auch Zuhra Sma- 
jic wollte di'ii beiden Topscore- 
rinnen nicht nachstehen und ver- 
wandelte nach nuten lOinzel-, wie 
auch Ciive-and-tJo-Aktionen ih- 
re Koi'invürfe, Schon zur Halb- 
zeit war mit dem -IT: 19-Spiel- 
stand der Siener der Partie fest- 
ni'stelll. In der zweiten Spielhälf- 
te wurden alle Spielerinnen 
nleichmalJin einnesetzt unil das 
Spiel verlief etwas au.snegliche- 
ner. I.annen newann 

Im zweiten Spiel des Tanes 
siente (lie Kintracht Frankfurt 
nenen TuS|)o Niedervellmar 
(ii'utlich mit l'l.'M. 

denen Niedervellmar konnte 
Lannen durch einen sehr konzen- 
trierten Spielanfann Hallnewin- 
ne erzielen, ilie mit sehr nuten 
Schnellannriffen in eine 8:H- 
Kiihrunn umnemünzt wurden. 
Nach der folnenden Auszeit nu'J 
es einen Bruch im Lungenor 
Spiel, .so daß Niedervellmar mit 
20:10 in Kührunn KiiK- t^in- 
wechselunn von Maike Huber er- 
wies sich als wahrer Glücksgnff, 
denn sie stahl ihren Genenspiele- 
rinnen nicht nur mehrfach den 
Hall, sondern erzielte auch sechs 
Punkte zum Zwischenstand von 
24:27 in der l(i, Spielminute. Da 
die Ciüste hoch foulbelastet wa- 
ren, mußten ihre zwei besten 
Spielerinnen in dieser l'hase auf 
die Bank, su daß die Langener 
Mädchen z.ur Halbzeit mit 38:35 
in Krönt gingen. Nach einigen 
Krmuhnungen gab es in der zwei- 

ten Ilall)zeit wieder einen guten 
Start, und die Langener Mäd- 
chen um Kerstin Wiederhold (3r) 
Punkte) zeigten, daß sie nicht 
mehr um das Weiterkommen zit- 
tern wollten. Mit Sabrina Hoil- 
bach wurde die optimale Spiel- 
erin zur Hewachunn der Vellma- 
rer Aufl)auspiclerin gefunden, .so 
daß der Wirkungskreis weitge- 
hi-nd eingeschränkt wurde. Beim 
rilMID-Zwisclii-nstand waren die 
Weichen in Kichtung Sieg ge- 
stellt. Nun lief es auch im Positi- 
onsangriff besser, weil Zuhra 
Smajic und Anke Merkel ihre 
Mitspielerinnen gut dirigierten 
und die.se den Anweisungen der 
Spielniacherinnen folgten. Lan- 
gen newann tt2:.')7. 

Im nächsten Spiel zwischen 
Kintracht Krankfurt und VfL 
Marburn wurden schnell klare 
Verhältnisse n>'schaffen, und die 
Kintracht-Madchen sienten nach 
zwei nuten Halbzeiten mit 
117:43, Im Spiel zwischen VfL 
Marburn und TuSpo Niedervell- 
mar ning es um den dritten Platz, 
den sich die Marburgerinnen mit 
1)2:58 sicherten. 

Im Kndspiel standen sich die 
Kintracht Frankfurt und der TV 
Langen gegenüber. Nach den 
bisherigen Spielen sollte es eine 
klare Angelegenheit für die Ein- 
tracht werden, aber die Langener 
Mädchen wollten sich nicht von 
den Ergebnissen blenden lassen. 
Das Spiel begann mit den ersten 

acht Punkten der überragenden 
Spielerin des gesamten Turniers, 
Heike Hillenl)rand (44 Punkte 
gegen Langen), dem auf Langen- 
er Seite ein Dreipunktspiel von 
Anke Merkel gegenüberstand. 
Nach der ersten Auszeit wurtle 
iler Druck der Langener Vertei- 
tligung erhöht, und in der elften 
Minute konnten die Langener 
Mädchen zum erstenmal mit 
15:14 in Führung gehen. Wieder 
halte die Kintracht mit einer Se- 
rie von Heike Ilillenlirand die 
Antwort unil n''iH "i't 20:1.') in 
Krönt. .letzt wurde das Lannener 
Spiel umgestellt, und eine 25:20- 
Führunn erzielt. Zur Pau.se stand 
es jeoch 27:30 nw Langen. In 
der zweiten Halbzeit lief alles für 
die Kintracht, die mit einem 
73:.')3-Sien Turniersiener wurde. 
Die Langener Müilchen fahren 
als zweite Mannschaft zur Hes- 
senmeister.schaft. 

Am .selben Wochenende quali- 
fizierten sich die SO/DJ K 
Aschaffenburg-Mainhausen und 
die SO Weiterstadt auf dem 
zweiten Vorturnier ebenfalls für 
die Hessenmeisterschaften am 
2ti./27. Februar. 

Es spielten: Kerstin Wieder- 
hüld, Zuhra Smajic, Bianca Grei- 
sing, Sandra Wrobcl, Anke Mci'- 
kel, Maike Huber, Silke Möbius, 
Nina Ewerdwalbesloh, Sabrina 
Roßbach, Theres Tauchmann, 
Miriam Kogoli; Trainer: Claus 
Neumann. 

SVD-Basketballdamen 

weiterhin ohne Glück 

Diesmal 49:60-Niederlage gegen Höchst 
Ureicichenhain — Einen har- 

ten Kampf hatten am Sonntag 
die Oberliga-Damen gegen den 
OSC Höchst. Beide Mannschaf- 
ten spielten von Anfang an kon- 
zentriert und lieferten sich ein 
kämpferisches Spiel. Bis zur 15. 
Minute konnte keine der beiden 
Mannschaften einen Vorsprung 
erzielen. Dann allerdings setzten 
sich die Höchsterinnen bis zum 
P^nde der ersten Halbzeit durch 
und konnten so mit einem Vor- 
sprung von elf Punkten (32:21) in 
die Kabinen gehen. 

In der zweiten Halbzeit besan- 
nen sich die Hainerinnen noch 
einmal und kamen in der 17. Mi- 
nute bis auf einen Punkt heran. 
Dann aber klappte nichts mehr. 
Diese Chance nutzten die 
Höchsterinnen aus und gewan- 
nen mit 60:49. 

Es spielten: Britta Fitterer (4), 
Yüko Sommer (7), Karen Himmel 
(ö), Katja Gänshirt, Kirstin 
Sachs, Anja Kempf (4), Caroline 
Menzel (10), Anna Adler, Kristi- 
na Kunovic (5), Beate 
Brehm (13). 

Die D-Jugend der SGE-Handballer Ist Kreismeister 

Mit 20:13-Sieg sicherte 

sich die SGE den Titel 

Handball-D-Jugend wurde Kieismeister 
KgeNhiu-h Am Sonntag fanil 

vom Handballkreis Darmstadl 
der Finaltan zur Kreismeister- 
schaft in Arheilgen statt. Die 
SCiE war bei alli'n drei Ciruppen 
vertreten. Während die K-.Iu- 
gentl das Spiel um den dritten 
Platz verlor, gewann die weibli- 
che D-,Iunend ihr Spiel um <len 
dritten Platz. Bei der männlichen 
D-,hinend stand die SGE im 
Kndspiel unil feierte mit einem 
2():13-Sien über TuS Ciriesheim 
den Titelnewinn. 

Die Ciriesheimer benaimen das 
Spiel mit einer takti.schen Vari- 
ante, Hückraumspieler Thomas 
Döhler wurile sofort in Mann- 
deckung genommen. Den Frei- 
raum nutzten die anderen Kgels- 
bacher Spieler zum Torewerfen. 
Der erste Angriff für Kgelsbach 
brachte das 1:0 durch Kechtsau- 
ßen Knno Vasconi. In der Abwehr 
stand man kompakt und ließ dem 
Gegner kaum Kaum. Bis zur 4:1- 
Führung spielte man konstant 
weiter. Durch zwei Abwehrfeh- 
ler kam der Gegner auf 4:3 heran. 
Durch eine gute Einzelleistung 
von Patrick Pachert im CJegen- 
zug wurile ilie Führung wietler 
auf 5:3 au.sgebaut. .letzt spielte 
man Ciriesheim aus uiul erzielte 
Tor um Tor. Nach der 1():4-Füh- 
rung nahm Ciriesheim noch Pa- 
trick Pachert in Manndeckung. 
Es gelang noch eine Ergebnisver- 
kürzung auf 10:5, aber kurz vor 
der Halbzeit stellte Frederik 
Buhr beim 11:5 den allen Ab- 

stand wieder her. 
Nach der Pause kam die Zeil 

von Kreislüufer Sascha Becker. 
Im Spiel vier gegen vier hatte er 
viel Platz und erhielt durch 
Spielmacher. Adam Popat die 
notwendigen Anspiele, um Tore 
zu eiv.ielen. Sein letztes Tor be- 
deutele die 18:10-Führung. Ein 
weiterer Cirund für den hohen 
Sieg waren ilie Torwaitleislun- 
gen. Hatte in der ersten Halbzeil 
Andreas Macht schon stark ge- 
halten, .so stand ihm in der zwei- 
ten Halbzeit .lan Gleichmann in 
nichts nach. Kurz vor dem Ende 
lies Spieles bei der 20:12-Füh- 
i'ung begann die zahlreich ver- 
tretenen Egelsbacher Fans auf 
der Tribüne .schon die Meisler- 
schaft zu feiern. Die Griesheimer 
Ergebni.sverbe.sserung zum 13:20 
ging im Jubel unter. 

Die SGE fährt jetzt im Mäiv. als 
Vertreter des Handballkreises 
Darmstadt zur Bezirksmeister- 
■schaft an die Bergstraße. Dort 
können 15 Spieler eingesetzt 
werden, so daß auch Dan Bhatia, 
Florian Schwalm und Markus 
Theiss, die am Wochenende aus- 
setzen mußten, zum Einsatz 
kommen. 

Es spielten: Andreas Macht, 
Jan Gleichmann; Enno Vasconi 
(l)/2), Frederik Buhr (2), Adam 
Popat, Frank Worsley, Marc 
Steinmann, Sebastian Kaspar, 
Sascha Becker (4), Patrick Pa- 
chert (3), Muhammed Erdogan, 
Thomas Döhler (5). 

SGE-A-Jugend gewann 

Nachholspiel mit 10:0 

Trainer Herbert Weber dennoch unzufrieden 
Kgelsbach (leo) — Das geplante 

PVeundschaftsspiel zwischen der 
Fullball-A-Jugend der SCi Egels- 
bach und der B I von Kickers üf- 
fenbach, das am vergangenen 
Dienstag stattfinden sollte, mußte 
von den Gastgebern kurzfristig 
abgesagt werden, da die SGE an 
diesem Abend zum Bezirksoberli- 
ga-Nachhülspiel bei der TG 75 
Damistadt antreten mußte. 

Die SGE hatte mit ilem Tabel- 
lenletzten aus Dairnstadt wenig 
Mühe, setzte sich locker mit 10:0 
(4:0) durch. Mit der gezeigten Lei- 
stung war Trainer 1 lerbert Weber 
allerdings nicht zufrieden. „Da 
fehlt die Einstellung", mußte We- 
ber nur wenige Minuten nach dem 
Anpfiff feststellen. Gegen die 
schwachen Darmstädter, die eini- 
ge B-Jugend-Spieler einsetzten, 
wollte j^er Egelsbacher „sein" 
Tor schießen, so daß nur selten ge- 
lungene Spielzüge zu .sehen wa- 
ren, die Begegnung meist von Ein- 
zelaktionen geprägt war. Die Tore 
fielen — zwangsweise — dennoch. 
Zafer Camurcu (17., 38., 4L) und 
Coskun Durgun (20.) schössen die 
SGE bis zum Pausenpfiff mit 4:0 
in Führung. 

Libero Bülent Unzuncay er- 
wischte einen rabenschwarzen 
Abend, wurde zur Pause ausge- 

wech.selt. ,,ln so einem Spiel geht 
der Toi-wart normalerweise Kaf- 
fee trinken, un.serer muß mehr 
laufen als mancher Feldspieler", 
wetterte Weber in der Pause über 
das .schwache Abwehrverhalten 
seiner Mannschaft. Bei besstirer 
Chancenvei-wertung und weniger 
Überheblichkeit hätten die Egels- 
bacher bereits nach 45 Minuten 
zweistellig führen können. 

Nach dem Pausendonnerwetter 
zeigte die SGE im zweiten Ab- 
schnitt zumindest ansatzwei.se 
flüssiges Kombinationsspiel. So 
beispielsweise das 6:0 in der 59. 
Minute durch Coskun Durgun, der 
von David Racano mit tollem 
Steilpaß freigespielt wurde. Die 
weiteren Treffer zum lü:0-Erfolg 
erzielten wiederum Durgun (58., 
70., 89.), Lucian Hoffmann (65.) 
und Tolga Özdenses (82.). 

Am Samstag treffen die Weber- 
Schützlinge in einem Testspiel auf 
die A-Jugend des FSV Mainz 05 
(Oberliga Südwest). Spielbeginn 
am Berliner Platz ist um 14.30 
Uhr. 

SG Egelsbach: Schwab; Unzun- 
cay, Sieber, Bokrezion, Özdenses, 
Doehner, Jildrim, Kurpiela, Grü- 
newald, Camurcu, Durgun (Hoff- 
mann, Racano). 

Foto: P 

Jugendhandball 

HSG Langen 
K; SG Kgelsbach — HSCi 8; 10 
(4:6) 

Ende gut, alles gut: So läßt sich 
das letzte Spiel in der Kreismei- 
sterschaft zusammenfas.sen. 
Nach dem verpatzten Halbfinale 
konnte die HSG im Spiel um den 
dritten Platz gegen Egelsbach 
zeigen, daß sie doch zu den Spit- 
zenmannschaften im Kreis ge- 
hört. Die HSG führte von Anfang 
an und ließ sich durch die kämp- 
ferisch starken Egelsbacher 
nicht aus der Ruhe bringen. Die 
spielerische Überlegenheit zeigte 
sich allei'dings nicht im TXirab- 
stand, da mehr als ein halbes 
Dutzend Mal nur Pfosten oder 
Latte getroffen wurde. Auch 
machte es die souveräne Spiel- 
weise möglich, daß alle Spieler 
zum Einsatz kamen und sich 
schon für die neue E-Jugend be- 
währen konnten. Da ab sofort 
weibliche und männliche E-Ju- 
gend eigene Mannschaften ,bil- 
(ien, sind noch einige Plätze fi-ei 
für Einstciger unil Anfänger, und 
zwar für die Jahrgänge 1984 und 
1985. Training zum Schnuppern 
ist immer dienstags um 17.15 
Uhr in der Sehring-Halle. 

Es spielten: Stefan Laucht; Ni- 
cole Müller, Jill Christ, Sabrina 
Reinelt, Steffen Knatz, Mathias 
Rhiel, Kai Hoffmann, Martin 
Schöne, Stefan Passmann, Ben- 
jamin Ritter, Christian Steinba- 
cher, Benjamin Roß. 
mB; TSV Auerbach — HSG 19:17 

Das Langener Spiel krankte 
wieder an tlen üblichen Dingen: 
.schwaches Abwehrspiel und zu 
viele vergebene Torgelegenhei- 
ten. Vor allem in der ersten Spiel- 
hälfte fielen zahlreiche unnötige 
Tore, die die Langener Abwehr 
bei größerer Aufmerksamkeit 
hätte vereiteln können. Im An- 
griff scheiterten die Langener 
Spielüi sehr oft am guten Auer- 
bacher Schlußmann. In der zwei- 
ten Halbzeit wurde das Spiel auf 
Langener Seite besser, und die 
Auerbacher wurden zunehmend 
unsicherer und verloren zahlrei- 
che Bälle, so daß sich die Lan- 
gener bis auf ein Unentschieden 
herankämpfen konnten. Arn 
Schluß ließen sie allerdings wie- 
der nach, .so daß die Auerbacher 
die entscheidenden Tore erzielen 
konnten. 

Es spielten: Langton; Glo- 
gowski (1), Stock (6), Schäfer (5), 
Anthes (2), Maier (1), Rup- 
pert (2). 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mC: SGE — 'RiS Griesheim 8:i{3 

Die SGE ging sehr konzen- 
triert ins Spiel und führte nach 
zwölf Minuten mit 5:1. Dann er- 
möglichte man dem Gegner, 
durch technische F'ehler wieder 
heranzukommen. Während die 
Gäste sich steigerten, baute die 
SGE ab. Nach der erstmaligen 
Führung der Griesheimer gab 
man sich auf, leistete kaum noch 
Widerstand. 

Es spielten: D. Heidemeyer, B. 
Fritzsche, D. Kammer. S. Hala- 
ma, M. Rüster, R. Rodriquez-Di- 
az, H. Sudbrock, M. Mähner. 
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SVD-Basketballherren 

bleiben an der Spitze 

92:69-Sieg der Hainer über BC Dannstadt 
Dreieichenhnin Die Basket- 

biillheiTen des SV Dreieichen- 
hain haben durch einen .souve- 
ränen H2:()9-Heiinsieg gegen die 
Mannschaft des BC Darmstadt 
III ihre Spitzenposition m der 
Rezirksliga Darmstailt verteidi- 
Ijen können Damit trennen die 
Hainer nur noch vier erfolnreiche 
Spiele vom Aufstieg in die l.an- 
dcsliga Sud. 

Der .Sieg wurde in erster Linie 
;i irch eine, wie SVD-Trainer 
Manuel Schirazzi es nannte, hell- 
wache Verteidigung herausge- 
spielt. Immer wieder konnten die 
schnellen Aufbau- und Flügel- 
spieler Pässe abfangen und die 
ijcfürchteten Hainer Schnellan- 
Knffe einleiten. Diese waren 
(lann meist nur noch durch Fouls 
,iiifzuhalten. Doch anders als im 
Hinspiel, in dem die Dreieichen- 
hiiiner eine schlechte Freiwurf- 
qiiote zu verzeichnen hatten, 
konnte sie diesmal auch von der 
Kreiwurflinie überzeugen. 

Von den insnesamt 34 Freiwür- 
fen, die den Hainern von dem 

TELEGRAMME 

souveränen Sehieilsrichterne- 
spann zugesprochcMi wurden, 
konnte sie 31 verwanileln (91 
Prozent) Diese Treffsicherheit 
war einer d(>r (irunde, warum 
man zur Pause schon mit 47:27 
vorne lag und einem sicheren 
Sieg entgegenstrebte. Die BC'ler 
kamen aber trotzdem motiviert 
aus der Kabine und versuchten, 
das Hainer Team mit einer Ver- 
teiiligungspresse aus dem Kon- 
zept zu brinnen. Dies gelann al- 
lerdings aufgrund der guten I lai- 
ner Angriffsleistung nur selten 
So konnte das SVD-Team bis zur 
elften Minute s»)gar mit 67:41 in 
Führung ni'lien und .schließlich 
die Punkte ungefährdet zu I lause 
behalten. 

Es spielten: Patrick Wiesen (H), 
Sven Kleine-Jäger (Ki), Roman 
Kunovic (2), Peter Naus (21), Ste- 
fan Rutsch (4), .Sebastian West- 
phal (2), Bernhard Friese (IH), 
Rüdiner Plenz, Andreas Klohs 
(2), llaiald Roth (19); Traini'r: 
Manuel Schirazzi. 

SGE-Handballer halten den Titelkurs 

18:16-Sieg in Wenigumstadt aber wieder nichts für schwache Nei^ven 
Kgelsbach Die .Spiele der 

.SliF.-I htndballherr«"!! sind im 
Moment nichts für schwache 
Nerven. Nach dem knappen 
17: Ui-Heimsieg gegen Hösbach 
mußten die Knelsi)acher Fans in 
Wenigumstadt bis zum Schluß 
bangen, ehe der l(t: Ki-Krfolg 
unter Dach und Fach war 
Doch die SCfE bewies wieder 
einmal, daß sie knappe Spiele 
gewinnt und eben nicht ver- 
liert. Durch iliesen Auswärts- 
sieg stockte die SCIE ihr Punk- 
tekonto auf 30:4 auf, sie lient 
damit weiterhin sechs Plus- 
punkte vor Haibach, 

Dabei waren die Ausnanns- 
voraussetzungen vor dem Spiel 
beim Mitaufsteiger Wenigum- 
stadt alles andere als günstig. 
Nach Uwe Schulz fiel mit Sven 
Fritzsche der zweite etatmäßige 
halbrechte Rückraumspieler 
wegen Verletzunn aus, zudem 
konnte Trainer Gert Kichele 
.seinen Cioalgetter Alexander 
Horn wegen cie.ssen Verletzung 
nur bedingt ein.setzen. Diese 
Lücke wurde durch Thomas 

und Axle Niemuth geschlossen, 
die ihr Comeback m der erstiMi 
Mannschaft feii'i ten, eine Maß- 
nahme. die sich voll auszahlte. 

Neben diesen personellen 
.Sclnvierinkelten hatte dii' .S(iK 
auch n''g>'n die zu kämpfen, die 
sich n'W" Wenigumstadt im- 
mer stellen. Spiele di'r .SCiK ge- 
neii Wenigumstadt haben 
Derbvcharakter, bedingt duri h 
die gemeinsame Zeit in der 
Kreisklasse. Dadurch kennt 
man die Starken und Schwa 
ehen di's Gegners, oftmals neu- 
tralisiert man sich deshalb. 
Hinzu kommen die zu kleine 
I lalle und das fanatische Publi- 
kum. an diesem Tag auch die 
der .SCiK nicht besonders wohl- 
gesonnenen .Schiedsrichter. 

Die Kgelsbacher wollti-n sich 
aber von all dem nicht schrek- 
ken lassen, als Tabellenführer 
war man beim Tabellenletzti-n 
Favorit, /udi-m wollte man Re- 
vanche für die Niederlane in 
der letzten .Saison nehmen, Ub- 
rinens die bis dato letzte Aus- 
wärtsniederlage der SC!K. Der 

Heginn des .Spiels entsprach 
diesem Vorhaben. schiii'H fuhr 
ten die Gäste mit 2:0. mußten 
dann aber den Ausgleich hm 
nehmen Beim 1:U hatte man 
sich wii'derum eini'n /wei- 
Tore-Vorsprung erkämpft, den 
man aber wM'derum verlor 
Hier zeigte sich schon, daß das 
Spiel bis zum .Schlußpfiff span- 
nend bleiben sollte Keine der 
beiden Mannschaften konnte 
einen ent.scheidenden Vor 
Sprung erreichen Daß die SCK 
mit einem 10 l)-Vors|)nmg in 
die Pause gehen konnte, hatti' 
sie ihrem Torwart Torsten Mul- 
ler zu verdanken, der seit Wo- 
chen hervorragende Leistungen 
zeigt. Viell'acli Schellerten die 
Wemgumstadter Angreifer an 
seinen Paraden 

Aber auch die .S(iK ließ viele 
Chancen ungenutzt, bedingt 
durch die personellen Umstel- 
lungen lief das Angriffsspiel 
noch nicht so wie gewohnt 
Dies sollte sich in der zweiten 
Halbzeit ändern Diese begann 
gut für die SGK, man konnte' 

13 11 m Führung gehen. Da- 
nach war aber Sand im Getrie- 
be Auf einmal führte Weni- 
gumstadt mit l."):13. die SGK 
war am Hände einer Nii'derla- 
ge Daß es dazu nicht kam. lag 
an dem in der /weiten Halbzeit 
ul>eiragenden Thomas Nie- 
muth Von Spielmachi'r Thor- 
sten Hufnagel geschickt in Sz<'- 
ne geset/l. erzielte er sechs Tore 
in der zweiten llalbzeil Die 
Kgelsbacher Abwehr ließ bis 
Zinn Schlußpfiff nur noch ein 
Tnr zu. ein weiterer Beweis fUr 
die Nervenstarke der SCiK. die 
sich \on der fanatischen Atmo- 
sphäre in der Halle nicht aus 
der Huhe bringen liel.f. Beein- 
druckend war auch die kämp- 
ferische I .eistung der .S( !K. 

Ks spielten: Torsten MuHi'r. 
Thomas Zecher; Thomas Nie- 
muth (7/1), Alex.'inder Horn (4/ 
2), Thorsten Hufnagel (2), Axel 
Niemuth (2), Kai Kntzsi'he (1), 
Krank Heise (1), Gerd (la.vdoiii 
(1). Chris Zscherneek. Gerhard 
.Schubert. Holand Gärtner 

RADSPORT: Zum dritten Mal 
in Serie wird die Spanien-Rund- 
fahrt ohne den einheimischen 
Radstar Miguel Indurain statt- 
finden. Der dreimalige Tour-de- 
Krance-Sieger mußte den Veran- 
staltern eine Absage erteilen, da 
sein Rennstall Banesto für die 
kommende Saison eine andere 
Marschroute geplant hat. 

OLYMPIA: Als neue olympi- 
sche Sportart ist Triathlon für 
die Spiele 2000 im Gespräch. 

VOLLEYBALL: CJD Berlin 
gewann das Pokal-Finale gegen 
den USC Münster in eigener Hal- 
le mit 3:1 (14:16, 15:8, 15:10, 
16:14). Die Berlinerinnen schaff- 
ten damit nach 1992 und 1993 
den Hattrick. 

RADSPORT: Auch im vierten 
Versuch hat es der Italiener 
France,SCO Mosvr night geschaf^^, 
den Stundenweltrekord des eng- 
lischen Radprofis Chris Board- 
:nan zu brechen. In Mexiko- 
ätadt gab der 42jährige Moser 
nach 9:49 Minuten auf. 

Riesenpleite für 

Damen der HSG 
l^aiigen — IMe bisher rli-iitlieb- 

ste Niederlage der laufenden 
Saison mußten die HSG-Damen 
iini vergangenen Sonntan in 
(iernsheim hinnehmen. Cienen- 
über der souveränen Leistung 
Ki'gi'n den T.SV Habitzheim er- 
lebte man an diesem Wochenen- 
de eine völlig desolat wirkende 
H.SCi-Mannschaft. Cileich zu Be- 
ginn der ersten Hälfte wurde An- 
ja (ierhardt in enger Deckung 
(jenommen, womit der Langener 
Angriff zu keiner Zeil zurecht 
kam. Hunderprozentige Tor- 
chancen wurden vergeben, die 
die CJernsheinierinnen im Ciegen- 
zug sicher verwandelten. 
Schlechtes Annriffs- und Ab- 
wehrspiel und viele technische 
Mannel ermeinlichten den Gast- 
Ki'ljei-innen letztlich den deutli- 
chen 19:12-Sien. 

Es spielten: .Sabina Marzano, 
Karin Stellmacher, Anja Ger- 
hardt (2/2), Petra Kauf (1), Petra 
Rosner, Andrea Kauf (1/2), Ute 
Kahnert (1), Nadja Deiexler (1), 
Klke Wannemacher. Sabine Bek- 
ker (2). 

Jugendhandball 

HSG Langen 
WC': SG Arheilgen II — HSG 1:20 
IIS(;_ TV Alsbach 12:7 

hl der vernangenen Woche 
^iinnten die C-.Mädchen der HSG 
gleich zwei Spiele gewinnen. 
Wim Sieg über die SG Arheilgen 
"utten die Mädels leichtes Spiel, 

daß jede Spielerin mindestens 
einmal zum Torerfolg kam. Ge- 
K^'n den TV Alsbach, der in Un- 
k'rzahl antrat, hatte es die HSG 
'■■utzdem .schwerer. An einem 
Schlechten Tag konnten die Mä- 
dels aber in der zweiten Halbzeit 
iiuf 12:7 davonziehen. 

Es .spielten: E.J. Marlow, San- 
l*''" Klug (1/2), Sandra Demelt 
'w3), Amarela Mahic (7/ti), La- 
hssa Bogner (1/3), Miriam Levy 
"/4), Daniela Becker, Melanie 
"i'hl (1), Nava Fakooi-y (1). 

.   "Älh."-;:':.! 
unter sich: Der Neujahrsemplang der Fußball-Oberliga Hessen und der Frankfurter Sport- 

presse Im Egelsbacher Landhotel „Johanneshof" bot Gelegenheit für manches Interessante Gespräch. Unser 
Bild zeigt den SGE-Spielausschußvorsltzenden Klaus Leonhardt (links) und Trainer Herbert Schäty (rechts) 
beim Plausch mit Klaus Gerster vom FSV Frankfurt. Der übt bekanntlich seit kurzem nicht nur das Amt des Mana- 
gers beim Bornheli^er Traditionsclub aus, sondern übernahm bis auf weiteres auch den Trainerposten von Her- 
bert Dörenberg. Während die Unterhaltung der SGE-Verantwortllchen mit Gerster trotz aller Rivalität die SGE 
führt die Tabelle mit einem Punkt Vorsprung auf den FSV an, äußerst harmonisch verlief, waren die Präsidiums- 
mitglieder der Otfenbacher Kickers ausgesprochen schlecht zu sprechen auf den früheren Eintracht-Manager 
Grund: Gerster hat mehrere Talente der Otfenbacher B I an den Bornhelmer Hang gelockt. Foto Orlowski 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeil vom 12. bis IH. Februar 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

.Stier 

21.4.-20.5. 

/willinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

nsfc 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfruu 

Ein unci^artetes Ereignis .sorgt 
für eitel Sonnenschein in der 
Partnerschaft. Cienießen Sie die- 
se Woche und lassen Sie sich ver- 
wöhnen. Sie haben es sich ver- 
dient. 

Auch wenn Sie im Moment in der 
Verteidigungsstellung verhaiTen 
müssen, brauchen Sie keine 
ernsthaften Sorgen zu haben. 
Das Blatt wird «ich sehr rasch zu 
Ihren Gunsten wenden. 

Langsam verschwinden die grau- 
en Wölken vom Himmel, die sich 
dort aufgetürmt haben. Mit Zu- 
versicht und Tatendrang können 
Sie nun die verlorengegangene 
Zeit aufholen. 

Jetzt dürfen Sie keine Zeit mehr 
vertrödeln und müssen zugreifen, 
bevor ein anderer Ihnen den 
Brocken wegschnappt. Über Ein- 
zelheiten wird man sich später zu 
einigen wissen. 

Schon lange haben Sie sich die 
Erfüllung eines heimlichen 
Wunsches versagt: In dieser 
Woche dürfen Sie sich aller- 
dings einfach einmal selbst be- 
lohnen. 

In Auseinandei'setzungen fehlt 
Ihnen zur Zeit die notwendige 
Schärte, um Ihre Inteie.ssen 
durchzusetzen. Las.sen Sie sich 
nicht durch schöne Wcjrte abspei- 
sen! 

Eine bestimmte Angelegenheit 
kann nun beim besten Willen 
nicht mehr liegengela.ssen wer- 
den. Schon zu lange haben Sie 
gehofft, das Problem würde sich 
von selbst lösen. 

Nehmen Sie sich doch endlich 
wieder ein paar Stun<len Zeit für 
sich selbst. Die letzten Tage wa- 
ren anstrengentl genug, die 
nächsten werden es nicht minder 
sein. 

Endlich finden Sie Zeit für Ge- 
spräche mit Ihiem Partnei-, der 
in den letzten Tagen viel zu kui'z 
gekommen ist. Sie müssen sich 
ihm in Zukunft viel mehr wid- 
men. 

Wiiiigf 

24.9.-23.10. 

.Skorpion 

XmC. 

24.10.-22.11 

Schulze 

23.11.-21.12, 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Eigentlich war Ihnen klar, daß Wassermann 
dieser Weg auf Dauer nicht 
gangbar ist. Seien Sie froh, daß 
nichts Schlimmeres passiert ist, 

21.1.-I9.2. 

nichts Schlimmeres passiert ist, 
Sie hätten ernsthaft Schaden 
nehmen können. 

Lassen Sie sich doch nicht ver- 
unsichern. Sie brauchen sich mit 
Ihren Qualitäten wirklich nicht 
zu verstecken, und Ihre Gegen- 
spieler kochen auch nur mit 

24.8.-23.9. Wasser. 

Die ausgestreckte Hand, die Fischt 
man Ihnen entgegenhält, sollten 
Sie nicht übersehen. Jetzt kön- 
nen Sie sich einen sehr hartnük- 
kigen Gegner zum Freund ma- 
chen. 20.2.-20.3. 

Langener Billard-Club 

spielt am Samstag um 

den Platz an der Sonne 

Heimsieg kann den Halbzeittitel bedeuten 
LiiiiKfn - Sollte der erste Liin- 

nener Billard-Club am 12. Fe- 
bruar .sein Heimspiel n<'K<''i St 
Wendel newinnen, könnte er sic h 
unter Umständen mit dem Titel 
des I lalbzeitmeisters .sclinuickeii 
Punktnleich mit dem BC Goeh, 
der bis jetzt als einziner die Lan- 
nener Truppe bezwinnen konnte, 
lient man mit !):3 Zählern an der 
Tabellenspitze. In der als we- 
sentlich stärker einzuschätzen- 
den Gruppe zwei der zweiten 
Bundeslina prä.sentieren sieh die 
Lannener als absolutes Top- 
Team, das be.sle Aussichten auf 
den Meislerlill'l ' hat. 'Dahlit 
könnti' sieh ein Traum der Lan- 
genei' verwirklichen, der Auf- 
stien in die erste Bundesliga. 

Mit den Spielern Andreas 
Efler, Haymond Hoppe, Dani(d 
Mieth, Kene Tull, Michael Hen- 
rich und Robert Pranst verfünt 
Lannen über eine der spielstark- 
sten Mannschaften, wenn nicht 
gar die stärkste in der zweiten 
Bundesliga, was des Elfteren 
schon anhand des Mannschafts- 
durchschnitts gezeigt wurde. Zu- 
dem bezwann man die Favoriten 
Lannenfeld (Bundeslinabsteiner) 

und Coesfeld nicht nur 10:2 und 
11:4, sondern setzte hier mit spie- 
lerischer Eleganz Maßstabe in 
der zweiten Liga. 

Am Samstag trifft man in Lan- 
gen zum letzten Vorrundenspiel 
auf (las wiedererstarkte Team 
aus St, Wendel. Mit zwei Damen 
in ihren Keihen sorgte es schon 
für große Beachtung im sonst 
uberwiegend von Männern be- 
triebenen C'arambol-Billard. ():2 
Punkte aus den letzten vier 
Spielen zeigen einen deutlichen 
Aufw;irtstrend, und mit gesamt 
l):<i l'iuiklen kann St. Wendel bei 
einem Sieg in Langen bis auf ei - 
neu Punkt an Langen herankom- 
men. Für Spannung ist also ge- 
sorgt. 

Ges|)ielt wird am .Samstag, 12 
Fel)ruar, im Vereinsheim des 1. 
Langenei- Billard-Clubs, Außer- 
halb i)ti Cliibhaus 1. i''C Lan- 
gen Telefon 7 47 7(1, Beginn ist 
um 13 Ulir. und der Eintritt ist 
frei. Zu sehen gibt es Bundesliga- 
Carambol-Billard im Mehr- 
kampf, vier technische Diszipli- 
nen und zweimal Dreiband-Bil- 
lard vom feinsten. 

Glanzloser Erfolg der 

zweiten Damengarnitur 

HSG bezwang SG Eiche Dannstadt 10:7 
Lniigen Gegen die Mann- 

schaft der SG Eiche Darmstadt 
tun sich die HSG-Damen immer 
schwer. Das Hinspiel hatten sie 
zwar deutlich mit 11:4 gewon- 
nen, aber die bestehende Nervo- 
sität mußte durch Konzentration 
ausgeglichen werden. Bereits 
nach vierzig Sekunden konnte 
die HSG mit 1:0 in Führung ge- 
hen, sicher abgefangene Angriffe 
der Gäste wurden sofort in Tem- 
pogegenstöße umge.setzt, die 
aber nicht immer konseciuent 
verwandelt wurden. 

Die Gastgeberinnen verpaßten 
es, sich einen beruhigenden Vor- 
sprung herauszuwerfen, um das 
Spiel in aller Huhe nach Hau.se zu 
schaukeln. Dank der guten Ab- 
wehrarbeit der HSG gelang es 
Eiche Darmstadt nicht, mehr 
Tore zu erzielen, und so gingen 
die HSG-Damen mit einem 
Zwei-Toie-Vorsprung in die Ka- 
bine. 

Die zweiten dreißig Minuten 
gehörten zu der Kategorie ,,nicht 
sehenswert". Fehlpässe, au.sge- 
lassene Torchancen, technische 
Fehler, alles war zur CJenüge vor- 
handen. Hinzu kamen ein paar 
sehr merkwürdige Entscheidun- 
gen der Schiedsrichterin. Sie 
versuchte wohl, die Nerven der 
Langenerinnen für das bevorste- 
hende Spitzenspiel zu testen. Die 
HSG zeigte aber, daß sie damit 
souverän umgehen kann und ließ 
sich nicht provozieren. 

.Statt dessen wurden die be- 
rühmt-berüchtigten Spii'lzuge 
eingebaut, die immer gehen, 
auch wenn .sonst nicht mehr viel 
klappt. So konnte die .SCi Eiche 
Darmstadt auf Distanz gehalten 
werden, und Langen gewann 
letztlich mit 10:7. 

Am kommenden Faschingswo- 
chenende ist die HSG Langen 11 
spielfrei. Das voraussichtlich 
letzte Auswärtsspiel der Saison 
i)3/94 steigt am 20. Februar um 
1().3() Uhr bei den Damen vom 
TSV Braunshardt. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Si.ssi Abel (1), Christiane 
Englisch (2), Jutta Neff (2), Mari- 
on Krippner, Yesim Türkmen, 
Gerlinde Krause, Kegina Gal, 
Jutta Petry (2), Birgheit Donner 
(I), Sylvia Venghaus, Karin 
Schellhaas (2). 

FUSSBALL: Ex-Nationalspie- 
ler Herbert Neumann hat seinen 
Trainer-Vertrag beim niederlän- 
dischen Erstdivisionär Vitesse 
Arnheim um ein Jahr bis zum 30. 
Juni 1995 verlängert. 

BOWLING: Die deutsche 
Klubmeisterschaft haben sich 
bei den Damen Radschläger Düs- 
seldorf und bei den Herren der 1. 
BC Duisburg gesichert. Heraus- 
ragender Spieler beim Titelträ- 
ger war Europameister Achim 
CJrabowski mit einem Saison- 
durchschnitt von 216,09 Pins. 
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Der Teufel 

schläft nicht 
Dem Teufel (oder was wir in 

unserer I'hnnlasie dafür halten) 
ein Schnippchen schlafen, das 
möchten wir alle K'"'"" 'n '""ay 
Weldons Roman „Teufels Weib"" 
sind es Stolz, Beharrlichkeit und 
praktischer Sinn, die dabei hel- 
fen. Die englische Autorin er- 
zahlt die (le.schichte dreier 
Kreundinnen, die aus der En^e 
und I'erspektivlosigkeit der I'ro- 
vinz herauswollen. 

nie eine bleibt mit einer gro- 
lien Kamille sitzen, die zweite 
hi'iratel schließlich einen reichen 
.Schafzüchter in Australien, 
während ein erfolgreicher Un- 
ternehmer aus der Cie^jend .sein 
Auf^e auf die dritte fjeworfen hat. 
Der Teufel liißt alle .seine Mög- 
lichkeiten spielen, wartet - wie er 
meint - seine Zeit ab und wirbelt 
das Leben der drei jungen Frau- 
en immer wieder durcheinander, 
um schlielllich überraschetider- 
wei.se doch noch den kürzeren zu 
ziehen. 

Kay Weldon unterhält, ver- 
blüfft und fabuliert. Sie läßt da- 
bei den Leser teilhaben an ihren 
Heobachtunf^en und Erfahrun- 
gen mit den und über die Men- 
schen, die sie in typisch englisch- 
er Art bietet: mit Humor und ei- 
ni'in Augenzwinkern. 

Kricdrich Kcthmiwcr (dpa) 

• Kay Weldon: Teufels Weib, 
lloffmann und Campe Verlag?, 
.-(."ia Seiten, :ii) Mark 

AKTUELLE BÜCHER FREITAG, 11. FEBRUAR 1994 

Hessen-Komik nun 

»M auch gebunden 

Badesalz-Duo fragt: „Vaz daz den?" 

„Vaz daz den?": Gerd Knebel (links) und Hendrik Nachtshelm alias Bade- 
salz sind nun auch In Buchform erhältlich. 

Jeden beobachtet, der 

ein wenig Talent hatte 

1 500 Schriftsteller starben in Stalin-Ära 

In der Stalin-Ara wurden rund 
2 000 Schriftsteller verhaftet, 1 
noo kamen in den GefäiiKnis.sen 
und Ciulags ums Leben. Dabei 
spielte wie in anderen Bereichen 
Oenunziation eine wichtige Hol- 
le, wie Vitali Schentalinski über 
neue Forschungen berichtete. 
Der SSjährige ru.ssische Autor ist 
Leiter einer Moskauer Initiativ- 
gnippe, d}e sich seit 19HH um die 
Öffnung der Geheimarchive des 
KOB und die Rehabilitierung 
von Berufskollegen bemüht, die 
dem stalinistischen Terror zum 
Opfer gefallen sind. 

In den Kellern <les berüchtig- 
ten G(?heimdienstgefängnisses 
Lubjanka in Moskau fand man 
Unterlagen und Manuskripte 
von verhafteten, aber auch von 
anderen .sowjeti.schen Schrift- 
stellern. Dabei wurden nicht nur 
beklemmende Einzelheiten der 
Unterdrückungsmechanismen 
dokumentiert, sondern man stieß 
auch auf literari.sch intere.s.sante 
Zeugnisse, von Briefen bis zu 
ganzen Romanen, deren Existi"nz 
bislang unbekannt waren. Zu 
den großen Überraschungen 
zahlt beispielsweise der Kunil ei- 
nes unveröffentlichten Romans 
von Andre Platonow. 

,,Im Prinzip wurde jeiler beob- 
achtet, der auch nur eine Spur 
von Talent hatte", faßte Schenta- 
linski die Ergebnisse der Kor- 
.schungen zusammen. Aus der 
standigen Suche der stalinisti- 
schen Schergen nach Beweisma- 
terial zur Überführung abtrün- 
niger Dichter und Denker ent- 
stand eine einzigartige Samm- 
lung. 

Eine dickleibige Akte ist Mi- 
chail Bulgakow ,,gewidmet". Sie 
enthält unter anderem eine säu- 
bei liche Kopie eines Tagebuchs 
des I)ichters(l«<n - lil40). Dieser 
hatte das Original nach einer 
Haussuchung in den 20er Jahren 
verbrannt. Ein ebenfalls erhalte- 
ner Brief an die sowjetische Re- 
gierung, in dem Bulgakow um 
Arbeitsmüglichkeiten oder Aus- 
reise ersucht, verdeutlichte die 
bedrückende Willkür des einsti- 
gen Sowjetregimes, das Orwells 
Alptraum vom totalen Überwa- 
chungsstaat nahe kam. ,,Durch 
den Schlot der Lubjanka ist eine 
ganze Literaturgeneration ge- 
gangen", resümierte der Kom- 
missionsleiter. Einiges aber sei 
erhalten gi'blieben, so auch ein 
Brief Leo Tolstois aus dem Jahre 
liiOSI an einen Lehrer, der später 
bei den ..CJroßen Säuberungen" 
in den .'iOer Jahren umkam. 

Das Brisanteste sind die viel- 
fach im Klartext aufgeführten 
Namen der Denunzianten, die 
bewußt oder unbewußt ihre 
Schriftstellerkollegen ans Mes- 
ser lieferten. Schentalinski 
nannte unter anderem den einsti- 
gen Vorsitzenden des Schriftstel- 
lerverbandes, Alexander Fade- 
jew, und das Umfeld von Maxim 
CJorki. Nach den ersten Veröf- 
fentlichungen habe die Kommis- 
sion eine ganze Brieflawine er- 
halten, die meisten allerdings mit 
dem Tenor, die Geschichte ruhen 
zu lassen. ,,Die Sachen sind ex- 
plosiv", räumt der Schriftsteller 
ein, ,,sie sind durch tausend Fä- 
den mit den heute Lebenden ver- 
bunden." Thomas Kunze (dpa) 

Was ist bloß 

mit Jakob los? 
I'apa will kein Osterhase sein, 

Johanna will Räuberin werden; 
Geschwister streiten, sind aufein- 
ander eifersüchtig - manchmal 
glaubt man, lügen zu müssen und 
verlietjt sich auch. Die Kinderwelt 
ist problematisch, der Familienall- 
tag eine sensible Sache, in dem 
man viele witzige und besinnliche 
Situationen erleben kann. Ohne 
Zeigefinger, aber dafür mit viel 
Fingei-spitzengefühl gi-eift Man- 
fivd Mai Erlebnisse heraus und 
faßt sie in Ge.schichten, die auf lie- 
bevolle Art die Welt der Kinder 
darstellt. Und die „Moral von der 
Geschichte"? Die sucht man ver- 
geblich. - mk - 

• Manfred Mai/Dagmar Geisler: 
Was ist bloß mit Jakob los?, Verlag 
Herder, 9() Seiten, 29,80 Mark, ab 4 
Jahi-e 

Badesalz ist mehr als nur eine 
Anreicherung fürs Wasser. Das 
wis.sen längst nicht nur Insider. 
Seit das he.ssische Komiker- und 
Performance-Duo ..Badesalz" 
vor drei Jahren mit ihrer ersten 
Platte ,,Och Joh" auf den Markt 
kam, stehen Freunde des höheren 
Blödsinns köpf. Hendrik Nacht- 
sheim, der als Sänger und Saxo- 
phonist der Rodgau Monotones 
Live-Erfahrungen auf Bühnen 
und in Bierzelten .sammelte, und 
Gerd Knebel - bis zur Auflösung 
der Band Ende der 80er Jahre in 
vorderster Fteihe der Regional- 
Matadoren Flatsch - zeigen, was 
in Sachen Komik möglich ist. 
Und Grenzen scheinen die bei- 
den nicht zu kennen - oder ein- 
fach zu Ignorieren. 

Mit der Video-Krimi-Comedy 
,,Das Super-Dong-Dong" und ei- 
ner fünfteiligen Abend-Show in 
der ARD schafften die beiden 
He.s.sen, was regionalem Humor 
in Deutschland nur selten ge- 
lingt: Von der Ellbe bis zur Isar 
füllten sie die Hallen, und hessi- 
sche Mundart wurde zum Syn- 
onym für ergreifende Lachmus- 
kel-Attacken. Die von Badesalz- 
Fans heiß ersehnte dritte Scheibe 
erschien in diesem Frühjahr bei 
Sony Music mit dem Titel ,,Die 

Begegnungen 

ohne Vorurteile 
Pia geht in den Kindergarten 

Regenbogen. Und als sie eines 
Tages erste sein will, steht da 
schon einer. Es ist der Neue. Er 
kann sehr gut Jojo spielen. Pia 
will nichts mit ihm zu tun haben. 
Doch als Paul vom Kletterbaum 
nicht herunter kann und Pia ihm 
auch nicht helfen kann, ist es 
ausgerechnet der Neue, der es 
schafft. Vielleicht sollte Pia es 
doch einmal mit dem Jojo versu- 
chen . . . Das neue Bilderbuch 
des bekannten Künstlerduos 
Barbara Moßmann und Werner 
Färber ermutigt Kinder, einan- 
der vorurteilsfrei zu begegnen. 

- mk - 

• Barbara Moßmann/Werner 
Färber: Die Regenbogenkinder, 
Verlag Herder, 30 Seiten, 24,80 
Mark, ab 3 Jahre 

wo da so" 
Nun erobern ..Henni ' Nacht- 

sheim und Gerd Knebel auch den 
Buchmarkt. Im Möller Verlag ist 
das Opus ,,Vaz daz den''" erschie- 
nen und verspricht ein Standard- 
werk intelligent-unsinniger Ko- 
mik zu werden. Neben neuen 
Sketchen und solchen, die mitt- 
lerweile bereits zu ,,Klassikern ' 
geworden sind, bieten ticr Band 
intere.s.sante Details aus dem Le- 
ben der beiden He.s.sen-Stars: 

..Meine Geburt, dann tlie Kind- 
heit und später Gerd ' und ..Wie 
ich geboren wurde und danach 
Henni kennenlernte" lauten ilie 
Titel zweier (beinahe) autobio- 
graphischer Texte. Desvveiteren 
gibt sich ..Henni" als Autor von 
..Die Rolle des deutschen Schä- 
ferhundes in der Nachkriegszeit" 
zu erkennen. Und Gerd zieht mit 
seinem Bekenntnis zum ..Notabi- 
tur, das man nur in Notfällen be- 
nutzen darf" gleich. Mit solchen 
skurrilen Einfällen jedenfalls 
.Schaffens die beiden Hes.sen- 
Blödler doch tatsächlich: Lesen 
macht Spaß. - nik - 

• Badesalz: ,,Vaz daz den?", 128 
Seiten, zahlreiche Fotos und Illu- 
strationen, 29,80 Mark; Möller 
Verlag, Niedernhausen. 

Niederländische 

Erzählungen 
Die Frankfurter Buchme.sse läßt 

grüßen: Unter dem Titel ..Die Fäh- 
re" legt der Frankfurter Suhrkamp 
Verlag eine Anthologie modemer 
nie<ierländischer Erzählungen vor 
(407 Seiten. 29,80 Mark). Die von 
Carel ter Haar herausgegebene 
und mit einem Nachwort vei-sehe- 
ne Sammlung, vei-eint Tbxte be- 
kannter Schriftsteller wie Hugo 
Claus, Harry Mulisch und Ci"es 
Nooteb(M)m mit .solchen von hier- 
zulande noch kaum wahrgenom- 
menen Erzählern, daiiinter Louis 
Paul B(H)n. Huub Beui'skens und 
Willem Fmlerik Hennans. Die An- 
thologie soll laut Carel ter Haar.ei- 
nen ..repräsentativen Überblick 
über acht Jahrzehnte nieileiiändi- 
scher I>iteratui' des 20. Jahrhun- 
derts" bieten und stellt Autoren 
der Gebuilsjahrgänge ISfi:) bis 
19t)2 vor 

Inspektor Renko ist wieder da 

Cruz Smith zeichnet in seinem Roman düsteres Rußland-Bild 
Die Meldungen sind aus den 

Nachrichten sattsam bekannt: 
Moskau kurz vor dem Zusam- 
menbruch. Mafiosi halten die 
Macht in Händen, Prostitution, 
Schwai-zhandel und Schieberei- 
en, Korruption und Verzweif- 
lung bestimmen den Alltag. Die 
Schlangen werden länger, vor al- 
lem vor den Wodkaläden, die 
Straßen gefährlicher - nichts ist 
mehr wie es war. Ein Stücken 
Wahrheit, ein Stückchen Fikti- 
on: Autor Martin Cruz Smith 
meldet sich mit dem ,,Labyrinth" 
zurück. 

Mit von der Partie ist erneut 
Arkadi Renko, Chefinspektorder 
Moskauer Kripo, bekannt aus 
den Bestsellern „Gorki Park" 
und ,,Polar Star". Er scheint die 

einzige konstante Größe in einem 
Reich, das immer rascher ausein- 
anderfällt. In seinem Dienstwa- 
gen - einem altersschwachen 
Schiguli, was sonst - begleitet 
von Kollege Jaak, verfolgt er ei- 
nen berüchtigten Mafia-Banker, 
der kurz darauf in die Luft gejagt 
wird. . . Der Mord an dem Bank- 
ier Rudi Rosen bringt den In- 
spektor auf die Spur eines Coups, 
der bis weit in den Westen reicht. 

Nur langsam gelingt es ihm, 
mehr Licht in die Angelegenheit 
zu bringen. Die Tentakel von 
Verbrechen und Korruption ha- 
ben sich nach dem Fall der alten 
Mauern und Gegensätze schnell 
ausgebreitet. Schneller jeden- 
falls als die Polizei mithalten 

kann. Der Erfolgsautor zeichnet 
ein Bild von dem einst mächtigen 
ru.ssischen Imperium, das wahr- 
scheinlich näher an der Wahrheit 
liegt, als es den westlichen Be- 
hörden lieb sein kann. In seinem 
neuen Roman kann der Amerika- 
ner, 1943 in Philadelphia gebo- 
ren, freilich auf .seine Sperrspitze 
im Kampf gegen Kriminalität 
zurückgreifen: den dienstbeflis- 
senen Arkadi Renko. Nur so ein- 
fach dürften es die realen staatli- 
chen Institutionen da nicht ha- 
ben. Alles in allem: ein spannen- 
der Thriller. Murtin Kuhn 

• Martin Cruz Smith: Das Laby- 
rinth, Hoffmann und Campe Ver- 
lag, 448 Seiten. 44 Mark 

Vielseitigkeit ist Stärke der Niederländer und Flamen 

Vor allem die sensiblen Erzählungen und Jugendromane finden eine sehr große Beachtung 
Der Trend der niederländi- 

schen Literatur kam eher auf lei- 
sen Sohlen. Anders als bei dem 
spekt,akulären Boom der latein- 
amerikanischen Autoren erober- 
ten deren niederländische und 
flämische Kollegen den Buch- 
markt eher unauffällig. Cees 
Nooteboom und Hari-y Mulisch 
gehören zu den bekanntesten 
Aushängeschildern einer Litera- 
tur, die sich seit den jüngsten 
Jahren einer wachsenden An- 
hängerschaft erfreut. 

Neben Schriftstellern und 
Dramatikern wie dem Flamen 
Hugo Claus, dem Niederländer 
Willem Frederik Hermans oder 
Hella S. Haasse, die alle der älte- 
ren Autorengeneration der 20er 
Jahre angehören, haben sich vor 
allem die jüngeren Kinder- und 
Jugendbuch-Autoren aus dem 
Raum Flandern/Niederlande im 
Ausland einen Namen gemacht. 

Ob Marion Bloem. Gluus Kujer, 
Mensje van Keulen oder Bart 
Moeyaert, sie alle haben mit 
ihren sensiblen Erzählungen und 
Jugendromanen dazu beigetra- 
gen, daß die niederländisch-flä- 
mischen Jugendbücher sich - ne- 
ben den skandinavischen - den 
Ruf hochwertiger Literatur er- 
obern konnten. 

Vielseitigkeit ist überhaupt ei- 
ne Stärke der Niederländer und 
Flamen. Die meisten der bekann- 
ten Autoren wie etwa Hugo 
Claus oder Hella S, Haasse be- 
gnügen sich nicht damit, nur Ro- 
mane oder Erzählungen zu 
schreiben. Hugo Claus hat sich, 
neben seiner literarischen Tätig- 
keit, mit mehreren Werken einen 
Ruf als Bühnenautor und Regis- 
seur erworben. Hella S. Haasse 
oder Herman de Coninck dage- 
gen zählen zu den bekanntesten 
Lyrikern der Region, und 

Schriftsteller wie Frank Martin 
Arion von den niederländischen 
Antillen bereichern die oft sehr 
realitätsnahe Literatur um einen 
exotischen Aspekt. 

Die ehemaligen Kolonien Suri- 
ham und die niederländischen 
Antillen erweitern die Vielfalt 
des Buchmarktes beträchtlich. 
Von dort kommt eine Literatur, 
die bemüht ist, die gemeinsamen 
Wurzeln aufzudecken und eine 
eigene, postkoloniale Identität 
zu finden. 

Geschichte und Vergangenheit 
dominieren als Themen auch bei 
Harry Mulisch, Jahrgang 1927, 
und Willem Frederik Hermans, 
Jahrgang 1921. Mulischs großer 
Erfolg „Das Attentat" von 1982, 
das als Verfilmung mit zehn Os- 
cars ausgezeichnet wurde, oder 
Hennans „Tränen der Akazien" 
von 1949 haben immer wieder 
die Auseinandersetzung mit dem 

Dritten Reich und der deutschen 
Besatzung zum Thema. Schuld 
und Vergessen, Haß und Ver- 
ständnis sind die zentralen Wor- 
te, die das Verhältnis von Mu- 
lisch zu den Deutschen definie- 
ren. 

Erst im vergangenen Jahr er- 
schien Mulischs 900-Seiten- 
Bestseller „Die Entdeckung des 
Himmels", und auch Noote- 
booms literarische Produktion 
ist äußerst rege. Mit „Berliner 
Notizen" erschien 1991 sein 
jüngstes Buch, Nooteboom selbst 
wurde 1991 mit dem Literatur- 
preis ausgezeichnet und von 
Marcel Reich-Ranicki sogar für 
den Nobelpreis vorgeschlagen. 
Mit „Jakobs Verlangen" meldet 
sich Ingo Claus zurück, dessen 
Werk ,,Der Schwertfisch" von 
1989 erst 1992 in Deutschland 
erschienen war. 

Rechtzeitig zur Buchmesse hat 

der ausschließlich niederländi- 
sche Literatur publizierende 
Berliner ,,Twenne Verlag" den 
Trend zu nutzen gewußt. Der erst 
1991 gegründete Verlag bringt 
mit ,,Auch Vögel sterben aus" 
von Tip Marugg und ,,Boa" von 
Marie Kessels zwei Neuerschei- 
nungen auf den Markt, die die 
Beliebtheit der Autoren aus dem 
Nachbarland noch verstärken 
sollen. 

Obwohl die niederländisch- 
sprachige Literatur auf keine 
lange oder spektakuläre Ge- 
schichte zurückblicken kann, be- 
wiesen Flandern und die Nieder- 
lande mit dem diesjährigen 
Schwerpunktthema auf der dies- 
jährigen Buchmesse dennoch, 
daß ein Blick ins Land der Kaas- 
kunst nicht nur wegen des Gouda 
lohnt. Es ist eben nicht alles Kä- 
se, was aus Holland kommt. 

Maren Cornils 

Großdruck 

erhält Spaß 

am Buch 
Wer kennt das nicht: Das 

Buch ist spannend, aber die 
Lektüre wird dennoch zur 
Qual. Die Augen brennen, die 
Buchstaben verschwimmen, 
der Krimi wird cr.s<'höpft bei- 
seite gelegt. Das muß nicht 
sein: Inzwischen bieten einige 
Verlage Bücher auch im Groß- 
druck an. Ihre Kundschaft 
sind ,,Leseratten ' mit ange- 
borener Sehschwäche und vor 
allem ältere Menschen, denen 
die normale Schrift zuneh- 
mend ProVjleme bereitet. 

Zu den Nischen-Verlagen 
gehört die Firma C.W Nieme- 
yer im niedersächsischen Ha- 
meln. Sie hat seit einiger Jah- 
ren unter dem Namen ..Editi- 
on Richarz" ausschließlich 
Bücher mit großen Druck- 
buchstaben im Programm 
Und das erfolgreich, wie Ver- 
lagsleiter Hans Freiwald sagt 
..Wir haben damit einen Kun- 
denkreis er.schlo.ssen. der vor- 
her auf das Lesen verzichten 
mußte." 

Keine Problembücher 

Überwiegend als Lizen- 
zau.sgaben sind in dieser Edi- 
tion mehr als 12S Titel be- 
kannter Autoren lieferbar - 
von Agatha Christie über 
Heinrich Boll und Utta Da- 
nella bis zu Hans Fallada und 
Elias Canetti. Der Schwei- 
punkt liegt, so Kreiwald. auf 
der sogenannten ..Heile-Welt- 
Literatur". Viele Leser .seien 
über 60 Jahre alt, ,,die wollen 
keine Problembücher mehr ' 
Bevorzugt werden Familien- 
romane, heitere Kurzge- 
schichten und Anthologien. 

Zunächst sei es - vor allem 
aus Konkurrenzgründen 
schwierig gewesen, überhaupt 
Lizenzen von renommierten 
Verlagen für den Großdruck 
zu bekommen, sagt Freiwald 
,,Mittlerweile ist denen klar 
geworden, daß wir vom nor- 
malen Markt keine Kvurderi 
wegnehmen." Im Gegenteil 
,,Unsere Le.ser schreiben un.s 
oft. wie froh sie sind, endlich 
wieder lesen zu können." 
Aber noch kennen nur wenige 
Menschen mit angeborener 
oder altersbedingter Seh- 
schwäche dieses Spezialange- 
bot, weil es in den Buchläden 
in den ,.hintersten Regalen 
liegt" (Kreiwald). In kleinen 
Geschäften müßten sie ohne- 
hin erst auf ausdrücklichen 
Wunsch bestellt werden. 

Die Großdruck-Bücher sei- 
en trotz des größeren Uni- 
fangs nicht in jedem Fall teu- 
rer als die nurmalen Ausga- 
ben. ,,Wir halten unsere 
Druckkosten durch Aus- 
landsaufträge niedrig", be- 
richtet Freiwald. Auch werde 
nicht jede Großdruck-Ausga- 
be neu gesetzt, sondern die ur- 
sprüngliche Fassung nur ver- 
größert. 

Frauen lesen mehr 

Einer der größten Anbieter 
von Taschenbüchern in Groß- 
druck ist mit 60 Titeln der 
Deutsche Taschenbuch Verlag 
(dtv/München). 80 Prozent 
der Käufer sind nach Verlag- 
sangaben Frauen zwischen 40 
und 50 Jahren. ..Die meisten 
Männer hören mit 27 Jahren 
auf zu lesen", sagt Lutz-W. 
Wolff von dtv. Da Fi'auen eine 
,,Vorliebe für Belletristik" 
hätten, gehörten Sachbücher 
nicht zum Programm. Groß- 
druck-Bände seien außerdem 
typische Geschenkartikel für 
Mütter und Großmütter, so 
daß problematische Themen 
nicht in Frage kämen. 

Da bei dtv alle Ausgaben 
neu gesetzt werden, muß der 
Käufer für den Großdruck 
mehr bezahlen als für die nor- 
male Ausgabe. Das stört die 
wenigsten, da für Geschenke 
gern tiefer in die Tesche ge- 
griffen wird, meint Wolff- 
„Viel verdienen wir mit der 
Reihe nicht." Aber erfahr- 
ungsgemäß kurbele die Wer- 
bung für die Großdruck-Bü- 
cher den Verkauf der Origina- 
le kräftig an, 

Karin Schlottmann (dpa) 

Leserreise der Offenbach Post 

M Ittel meeres 

Kreuzfahrt mit MS A(driana vom 17. bis 26. April 1994 

Nizza • Barcelona • Palma de Mallorca • Tunis • Palermo • Civitavecchia • Nizza 

Kommen Sie an Bord von MS Adriana und entdecken Sie einige der interessantesten Städ- 
te des Mittelmeerraumes. 

Gestartet wird in Nizza an der Cöte d'Azur. Nach einem Besuch Barcelonas, der Haupt- 
stadt Kataloniens, geht es weiter zur Badeinsel Mallorca und anschließend nach Tunis, 
zu den imposanten Ruinen des einstmaligen Karthago. Freuen Sie sich auch auf Palermo, 
die größte Stadt Siziliens, und Civitavecchia, den Ausgangspunkt fijr einen Besuch Roms. 

Lassen Sie sich auf dieser sonnigen Reise rundum verwöhnen, und genießen Sie unver- 
geßliche Urlaubstage an Bord von MS Adriana. 

Ihr Reiseprogramm: 

Oonntag, 17. April 1994 
Frankfurt/Offenbach - Nizza 
Anreise in modernen Sonderbussen 
von Frankfurt/Offenbach nach Nizza. 
E.ne Übernachtung Im Doppelzimmer 
S3wie Halbpension auf der Hinfahrt. 

Mc ontag, 18. April 1994 
Nizza/Frankreich 
Am späten Nachmittag beginnt die 
Einschiffung auf MS Adriana In Nizza. 
Am Abend heißt es dann „Leinen los"! 
W'i werfen einen letzten Blick auf den 
Hafen mit all seinen großen und klei- 
nen Schiffen. Yachten und Seg- 
lern, während MS Adriana den Hafen 
von Nizza an der Cöte d'Azur verläßt. 
Inzwischen haben Sie sich In Ihrer Ka- 
bine eingerichtet und einen ersten 
Rundgang über Ihr Schiff unternom- 
men. An diesem Abend laden Ka- 
pitän, Offiziere und Reiseleitung zum 
Willkommenscocktail ein. Der Chef- 
koch und seine Mannschaft verwöh- 
nen sie mit einem festlichen Dinner. 

L^lenstag, 19. April 1994 
Barcelona/Spanien 
Der Ursprung der Stadt Ist kartha- 
gisch. später folgten Römer und 
Westgoten. Karl der Große befreite 
die Stadt im Jahre 801 von arabischer 
Herrschaft. Heute Ist Barcelona die 
Hauptstadt Kataloniens und der wich- 
tigste Hafen Spaniens. Barcelona bie- 
tet zahlreiche Sehenswürdigkeiten, 
darunter sind einige von ganz beson- 
derem Wert. Empfehlenswert ist der 
Besuch der Basilika Santa Eulalia aus 
dem 14. Jahrhundert mit ihrem ange- 
schlossenen Kloster, der Kirche San- 
ta Maria del Mar und der Kirche Sag- 
rada Familia, unvollendetes Meister- 
werk des genialen Künstlers Gaudi. 
Außerdem lohnt sich ein Aufenthalt im 
gotischen Viertel. 

Mi littwoch, 20. April 1994 
Palma de Mallorca/Spanien 
Mallorca Ist heute eines der beliebte- 
sten Reiseziele Europas, Doch die 
größte Insel der Balearen Ist auch eine 
Naturschönheit mit einer Interessan- 
ten geschichtlichen Vergangenheit. 

Schon seit prähistorischen Tagen be- 
siedelt, war Mallorca später kartha- 
gisch, römisch, arabisch und franzö- 
sisch beherrscht. Das Königreich von 
Müllorca (1276-1344) umfaßte außer 
den Balearen auch Montpellier und 
Teile von Südfrankreich. Palma, die 
Hauptstadt, ist stolz auf ihre vielfältige 
Vergangenheit und hat sich zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten bewahrt. Zum 
Beispiel die Kathedrale, ein Meister- 
werk der katalanischen Baukunst, die 
Kirche San Francisco mit dem roma- 
nischen Kloster, das Kastell Bellver 
und die Almudaina, der ehemalige Pa- 
last der Könige von Mallorca. Palma 
bei Nacht bietet Ihnen eine Vielzahl 
von Restaurants, Bars und Clubs, in 
denen Sie die Stadt kennenlernen 
können. 

L/onnerstag, 21. April 1994 
Erholung auf See 
Haben Sie schon einmal überlegt, wie 
viele Seemellen Sie bereits zurückge- 
legt haben? Sie sehen immer wieder 
Neues, ohne ständig Koffer ein- und 
auspacken zu müssen, denn Ihr „Ho- 
tel" reist mit. Genießen Sie In vollen 
Zügen das Bordleben. Alle Elnrichtun- 

Mc lontag, 25. April 1994 
Nizza/Frankreich 
Arr, Morgen erreicht MS Adriana die 
Cöte d'Azur und läuft in den Hafen 
von Nizza ein. Nun heißt es Abschied 
nehmen von neuen Freunden und 
Bekannten und von einem liebge- 
wonnenen Schiff. Werfen Sie noch 
einen letzten Blick auf den Hafen mit 
all seinen großen und kleinen Schiffen. 
Yachten und Seglern. Mit modernen 
Sonderbussen fahren Sie zunück 
Richtung Offenbacfi/Frankfurt. Unter- 
wegs übernachten Sie wieder im 
Doppelzimmer, inkl. Halbpension. 

L^ienstag, 26. April 1994 
Offenbach/Frankfurt/Oeutschland 
Weiterfahrt am Morgen nach Offen- 
bach/Frankfurt. Gegen Mittag An- 
kunft in Offenbach/Frankfurt. Eine 
schöne Reise geht zu Ende. 

Im Reisepreis sind folgende Leistungen enthalten: 

gen an Bord stehen Ihnen zur Verfü- 
gung. Sie können an Sport- und 
Spielturnieren teilnehmen und sich bei 
Lichtbildervorträgen auf neue Reise- 
ziele vorbereiten lassen. 

Ireitag, 22. April 1994 
Tunis/Tunesien 
Wie ein Stück Europa auf afrikani- 
schem Boden wirkt die großzügig an- 
gelegte Neustadt von Tunis. Aber da- 
hinter bewahrt die Altstadt noch Im- 
mer Ihre traditionelle Eigenart. Ihre 
überdachten Basarstraßen mit den 
randvoll gefüllten Souvenirläden be- 
sitzen unverändert den Zauber alt- 
orientalischer Städte. Was die Römer, 
lange bevor die Araber kamen, als 
Fremdherren in ihrer afrikanischen 
Provinz schufen, zeigen die imposan- 
ten Ruinen des einstmaligen Kart- 
hagos. Einen wundervollen Kon- 
trast dazu bildet der nahe bei Kartha- 
go gelegene zauberhafte Ort Sidl bou 
Said mit seinen schneeweißen Häu- 
sern, blauen Portalen und Fenstergit- 
tern und den stimmungsvollen Gär- 
ten. 

Oamstag, 23. April 1994 
Palermo/Sizilien 
Am Vormittag en-eicht MS Adriana den 
Hafen von Palermo, der größten Stadt Si- 
ziliens. Die reich tiewegte Geschichte 
dieser Mittelmeerinsel spiegelt sich wider 
in Architektur, Kunst und Handwerk. Die 
Einflüsse der Phönizier, Griechen, Römer, 
Araber und Normannen sind noch heute 
unverkennbar. Zu Palermos Sehenswür- 
digkeiten zählen die Kathedrale, da Pa- 
lazzi del Normannl sowie die Kirchenrui- 
ne San Giovanni degll Eremiti, die Sie 
während einer Stadtrundfahrt besichti- 
gen können. 

Oonntag, 24. April 1994 
Civitavecchia/Italien 
MS Adriana läuft heute das letzte 
Kreuzfahrtziel dieser Reise an. Civita- 
vecchia, Ausgangspunkt für einen Be- 
such Roms. Die ewige Stadt, auf sie- 
ben Hügeln errichtet, beeindruckt 
durch ihre vielen Baudenkmäler aus 
verschiedenen Epochen. Ein Ausflug 
zeigt Ihnen die wichtigsten Sehenswür- 
digkelten. Am Abend verabschieden 
sich Kapitän, Offiziere und Reiseleitung 
bei einem Abschiedscocktall. Ein fest- 
licher Abschiedsball folgt dem Gala- 
dinner 

- Anreise im Sondeilxis von (lank- 
turt/Qtlenbarh nach Niz/a inkkisivo 
Ül'jernachtung im Dop|H;l,'imin(M, 
Atxüidessen. Frühstück und t.unrli 
box vom Holfil aul der Anioist^ 

- Gepacktranslor in Ni.-.m v(im Bus 
zum Schitt 

- Die Schiflsreise in dei gohuc hten 
Kategorie füt die Gesamtilauor ilci 
Kreuzfahrt 

- Sämtliche Halengetiuhion tui l.iii- 
und Ausschiffung 

- Ein Glas Fruchtsaft bei Mittag und 
Abendessen 

- Begiüßungs- und Abschiedscock 
fall an Bord 

- Volle Verpflegung aul dem Schifl. 
bestehend aus Friihstück, Vonnit 
tagsbouillon. Mittagessun. Nachmit- 
tagstee und -kaffee, Abondessnn 
und täglichem Mitlorna(:htsimL)iH 

- Ein Gala-Mitternachtsbultet 

- Kostenlose Benutzung alkü Einrich 
tungen an Bord (außer Friseui und 
ähnlicher DienstleistLingei i) 

Fioini Ziiliitt .'II allon Voianstaltuii 
gen an Boul 
Vmliago tut laiidausfliiiic 
Gi't)at:kti,ins(oi vom Sc^hitf /um l.^us 
m Nizza 
i.inp Lunchtiox wahiond d(>i RufK 
icist; 
Hustianslor von Ni.-.'a nat:h Ollt'n 
liaclvf iankluit in modenien Son 
(l(!ihuss(!n inklusive Ulieinachtuiu) 
im Ooppul/immei. Abendessen iiiul 
Fiuhstuck wahrend tlei Rückreise. 
Roisajepackvoisichetuiuj bis zu 
DM 3.000, pro Poison wählend 
dui gesaniton Reise nach den 
BiKlinyungen tlei turopnischen 
Roiseveisicherung AG 

- Roisekiankenvei Sichel ung nach 
den Bedingungen der Veieinten 
Ktankenversicfierung AG. Taril R ;> 
Hapag-Lloyd Tours Reiseleitung 

Unsovuf.tMslijIti'i 

Hapag-Lloyd Tours 
Von Anfang an in guten Händen 

Tunesien ^ 

Reisepreis pro Person ab/bis Offenbach/Frankfurt 
Kat. Kabine/Ausstattung Deck DM 

1 4-Bett, innen. DU/WC Dorado 
2-Bett, Innen, DU/WC DoradoA/ela 
2-Bett, innen, DUA/VC Norma 
2-Bett, Innen, DUA/VC Lyra 

5 Doppel, außen. DUA/VC 
zur Alleintienulzung 

Vela/Norma/Lyra 

3-Bett, außen, DU/WC Vela 
2-Bett, außen, DU/WC Vela 

8 2-Bell, außen, DU/WC Norma 
9 3-Bett, außen, DU/WC Norma 
9a 2-Bett. außen, DU/WC Norma 

10 2-Bett, außen, DUA/VC Lyra 
11 2-Bett, außen, BadA/VC Lyra 

1.585," 
2.150," 
2.265," 
2.450," 
3.050," 

1.970," 
2.505," 

2.130," 
2.730," 
2.900," 
3.020,- 

Doppelkabine = Betten ül^ereinander. Zweibettkabino - Bett-^n nebeneinander 

Beratung und Buchung: 

Hapag-Lloyd Reisebüro 

Offenbach-Post Leser-Service 
Roßmarkt 21 
60311 Frankfurt am Main 
Telefon (069) 91 3014 18 
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Top Gebrauchte von Ihrem Ireundlichen 

Opel-Händler aus Seligenstadt!!! 
BMW 3181. 4trg KAT, 83KW. B| 
90. 48 000 Km qrunmel. Radio. 
Sorvol. ni Sp'oqol, 4 Winierra 
cior 19 900.- 
Vectra. 5lrg GLKAT.66kW B) 
91 46 000 km. platinmel Au- 
lom Hadio. Sorvol Zontf vorr 

18 500.- 
Mltsubishi Colt. 3trg . Knt 55 
kW B| 11'91 60 000 km. blau, 
Radio 14 500.- 
Pontmc Tran» Sport, KAT 89 
kW Bi 92, 22 000 km, graumot 
H.»d Aulom 01. Fcnstorh ZV 
Servot 36 900 - 
Kadett Life. 3trg , KAT. 44 kW, 
B| n 90. 41 000 km, woiß, Ra- 
dio. Colorql 13 500.- 
CorsaSwing. KAT.33kW. 0| 7/ 
?)3 10 000 km. blaumot, Rad. 
Gass ol Spiegel Colorgl 
Hockw 16 50Ö.- 
Corsa City, KAT 33 kW, Ri 8. 
93, 6 600 km, aquamartnblau. 
Radio. Gass , Hockw 14 500.- 
VW Golf. 3trg . Euron . 40 kW. 
B| 89, 63 OOÖ km weiß. Schio- 
hPd . Radio. Gass Sgnng 

10 900.. 
Corsa GSI. KAT 72 kW. B) 90, 
26 000 km, rot, Radio, Gass . 
GSD, Colorgl. Alufelqon 

14 900.- 
Ford Escort. Slrg . CLX, KAT , 
52 kW. B| 91. 40 000 km. blau- 
mot . Zcnir vorr . SSD. Nebel- 
schoinw 15 900.- 
Astra GL Caravan. KAT . 55 kW, 
B) 11/92. 50 000 km. wo»ß. Sor- 
vol . GSD. Radio, Gass . Niv re- 
gijitofung 19 900.- 
VW Golf Cabrio. KAT. 72 kW, B) 
91. 43 000 km. Silber. Radio. LM- 
Felgon. 5-Gang 23 900.- 
Frontera. 5trg , KAT. 92 kW, B| 
92. 23 000 km. schwarzmet.. Ra- 
dio, GSD. LM-Felgen, ZV. 
Anh Kuppl 32 900.- 
Corsa Swing, KAT, 33 kW. Bj 
12/90. 67 000 km, schwarz, 
Glasdach. Rad , Gass. 5-Gaiig 

10 9Ö0.- 
Fiat Uno 75 XIE. 5trg , KAT. 55 
kW, B| 90. 34 000 km. graumot. 
Radio. 5-Gang, ZV. GSD. ol 
Fonstorh . ZV 11 500.- 
Calibra 2.01, KAT. 85 kW, B) 91. 
45 000 km. rot, SSO, Rad. 
Gass.ol Fenslorh.ZV 25 900.- 
Isuzu Midi Allrad, 61 KW, B] 91, 
63 000 km. weiß 16 900.- 

Kadett Cabrio. KAT. 55 kW, B) 
12/89 68 000 km. rot Radio 

16 900- 
BMW 5201. KAT. 95 kW. B| 90. 
80 000 Km, schwarzmet el 
SSD. el Fernsterh . ZV, Colorgl 

24 900.- 
Audl 100 TDI. 85 KW. B) 93. 
20 000 km, grunmot ol SSD. 
ZV. ABS KItmaanl, el Fon- 
sterh 47 900.- 
Flat Croma, KAT 85 kW. B) 88 
48 000 km, graumot. Colorgl, el 
Fonstorh , ZV. ABS. GSD 

14 500.- 
Peugeot 309 GRD. 47 kW. B] 
91. 27 000 km. silbor, Radio 

13 900.- 
Toyota Corolla KLI, KAT. 55 
KW Bj 11 '90. 29 000 Km, grun- 
mot. Radio 12 900.- 
Mazda 323. Euron . 44 kW. B] 
89, 73 000 km, rot, Radio 

8 900. 
Astra GLS, 5trg . KAT. 55 kW 
Bj 92, 24 000 Km, schwarzmot 
GSD, ABS. Sorvot. Rad . Gass 
LM Folgen 22 900. 
Calibra 16V. KAT. 110 kW. B| 
92. 24 000 km, blaumot , Klima. 
ZV. ol Fenster. Alarm. RC, Alu . 
Golor 36 500.- 
Honda Prelude Coup^, KAT, 80 
kW. B| 89, 74 000 Km. graumot. 
SSD, RG. Son/o. ABS 15 900.- 
Honda Accord, 4lrg . KAT, 98 
kW. Bj 90. 52 000 Km. blaumot. 
GSD, ZTV, Golor. Sorvo, ABS, 
Anh Kupplung 19 900 - 
Kadett GSI 16V. KAT. 5trg , 110 
kW, Bj R9. 66 000 Km. weiß. Go- 
lor. Sportsilze. RG. GSD. LGD- 
Anzoige 15 900.- 
Omega Caravan GL, KAT. 85 
kW. Bj 87. 6t 000 km, woiß, RC. 
Servo, Nivoau-Regu . ol Spiegel 

15 900 
Omega Sportive. KAT. 85 kW 
Bj. 90, /5 000 km, schwarzmet 
GSD, RG. Sportsitze. Golor, ZTV 
ABS, Sorvo 18 900. 
Omega GL. KAT. 85 kW. Bj 87 
60 000 km. platinmel. ZTV, RC 
Sorvo. GSD. Golor 14 900. 
Omega Caravan 24V, 147 KW 
B|. 92. 46 000 km. schwarzmet 
ZTV. AutomatiK, RG. GSD, ol 
Fenster. ABS. usw, 42 900. 

Weiterhin 180 Gelegenheiten aller Fabrikate 
in unserem Zelt. 
Besichtigung auch am Sonntag, jedoch keine 
Beratung und kein Verkauf. 

Autohaus Schnabel 
Seligenstadt - Frankfurter Str. 98 

Tel.: 06182 / 80 80 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

Sckü£e/rfu£f€/^ I 
prelswerle Nachhille 
Hausaulgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 31 22, Bahnstraße 75 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT Fti* 
INDUSmtE UND WmnCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fromdsprachenkorrespondenten, 
Euro-Sekretdhnnen 
3sprachige Wirtschaftsassistentlnnen, 
Fachüt>6rset2er und Dolmetscher 

Lehrgangsbeginn AphI und Oktober 

Steinweg 9 
(U' und S-Bahn-Anschlur3) 
603)3 Frar>kfutt/M I 
Tel (069) ?9 1244/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anlänger und Forlgeschnttene, 
schnftliches und mundliches 
Training in der Umgangssprache 

Tages- und Abendklassen 

IMMOBILIEN 

Vcnpaf. 

leim ^ 

REH, Mdnhausan OT, 250 m' Grd 
125 m? Wfl, 40mJ Nil, B| 91, 
Garage, Sellplalz. Garten, ruhig, 
Terrasse, kl WE, KP 519 000.- 
T M Immobilien 06183 / 7 30 79 

Von Privat wardMi dlv*rM 
OrufMtotOck* In Lnng«n nun 
Kmif ■nB»>ot»ni - Steinberg, c« 
400 iV-800 (unbebaut), ■ Stadtmitte, 
NAhe Bahnhol, ca 800 (bebaut), ■ Lan- 
gen West, ca. 4000 (teilw bebaut) In- 
teressenten laxen unter 06S / 7 96-84 62 

FLUGGESELLSCHAFT 
SUCHT 

EINFAMILIENHAUS 
ZU KAUFEN 

Möglichst in südl. Vorort und 
verkehrsgünstig zum Flugha- 
fen Ertorderlich sind 3 Schlaf- 
zimmer. Kontakt über Herrn 
Hornivius, RDM-Makler seit 30 

Jahren, Tel 06105 / 71055 

Volksbank Dreieich 
Für lest vorgemerkte 

Kunden suchen wir standig 
Ein- und Mehrlamilien- 

hAuser in Stadt und 
Landkreis OF 

T«l«fon 06103 / 6 20 24 
Immobilien GmbH 

Von Privat an Privat. Suche 1-Fami- 
lien-Haus in Larven, auch renovie- 
rungsbedurltig Ter 06103 / 5 37 27 
2-ZI.-ETW, Obartth., 59 m» Wll 

B| 90. Irei, moderne EBK, TG 
top geschnitten, KP 275 000.- 
T M. Immobilien 06183 / 7 30 79 

Suche 
Baugrundstück 

in guter Wohnlage ab 600 m'. 
Zahle Höchstpreis, schnelle 
und diskrete Abwicklung. 

Telefon 06106 / 64 68 27 

Völksbank Dreieich 

4-ZI.-ETW, OMenbach, 100 m? Wll, 
2 BSder, WC. EBK. KP 360 000.- 
T M Immobilien 06183/7 30 79 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Grundstücke auch mit Alt- und Gewerbe- 
bebauung zum Kaut gesucht! 

Telefon 06103/6 20 24 
Immobilien GmbH 

3-ZI.-DQ-Galeiie-ETW, Rodgau, 
111 m2 WH.. EBK, Kamm. BIk 
Garage, Ste'llpl., KP 465 000.- 

" Immobilien 06183 / 7 30 79 T. M,' 
RMH, OlatzenbTStalnh., 268 m? Grd 

105 m? Wll. 50 m' Nil, Garten 
Garage, Sauna, KP 499 500.- 
T. M. Immobilien 06183 / 7 30 79 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sekfor und gehören als 100%ige Tochter zur 
SPAR Handals-AQ. Für den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnem 
• ebenerdige lodenlekele mMien 300 und 350m' 

NeWovetfcowlilläche pim Webenräumeii 
• in la- und Ib-Loullagen 
Ihre Angebote, die wir mit äußerster Diskretion behandeln, sernien Sie 
bitte an: Kodi-Oiskontläden GmbH, Zum Eisenhammer 52, 

46049 Obertiausen, Telefax: (02 08) 8 50 07 -11 
Tel.: (02 08) 8 50 07-16 Herr Bednarczyk od. (02 08) 8 50 07-19 Frau de Haan 

GESCHÄFTLICHES 

HelzTech. 

Moderiie^lHeiztechnik 

HPizül Dtesöl bchmior" 
.Stoffe Ijvnkreiniqung H.BERGHEIMERc 

Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Ihre Küche ist DOPT^^ 
noch funk- 
tionsfahig, at>er 
sie gefällt nicht 
mehr PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen KUchen- 
frontturen in vie- 
len Varianten und 
Dessins - häufig 
preisgünstiger als 
eine neue Küche 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausst«lluno»-C«nt»r 
Dieselstraße 1 - 3 

63128 Dietzenbach-Ste>nt>erg 
1^0 60 74/4041 27 

IN. - fr. • - 1t Ubr. to • > 19 Uhr 

Spende Blut! 

lim lim 
BLUTSPENOEDiENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES J 

BUBa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Oflenthal, 06074/50064 

STEULENMiaEBOTE 

Wir suchen für sofort 1 
oder später! 

^ ^IfhMiCaC-OrtlMrl 

WaldstraOe 45 9 
63065 Ottenbach 
• 069 - 82 51 81 RZA 

MltaiHeiter/ln 
- gerne auch Studenten - 

mit Kenntnissen in Word/Excel 
stunden- oder tageweise 

gesucht. Rufen Sie 
K.I.S.S. Marketing Langen 

Tel. 06103/7 81 47, an. 

Philipp.Mt'is Sti.jH«' ' • !Slf}ir»riorqi • ftMp.lon'ObOr J .) i;^ h 

mENTÄ^ 

sucht 

Friseur/in 
(auch Teilzeit möglich) 

63303 Drelelch-Qö, Ktelststr, 20 
\ Tel. 06103/85228 / 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch mjcht s 
möglich m einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eme QuaNttts-Stahl* 
EmaH-Wanne Iz B kAlDCWEII m ihrer Wunschtarbe Das 

iNTAfT verfahren ist einmalig und durch Bundespalent 
Rpschutrt Unser Meisterbetneb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmännischen w»e 
daue/haften Leistung 

Beste Referenzen. 
Rufen Sie an • wir beraten S>e 

in viflen Stedten 
der BRD mNzvä 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
, 60598 Frankfurt 
n 069/68 30 54 

Wir... 
waschen m Teppiciw 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
- Orient-Spezlalwische 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Teppichboden- 

reinigung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00. 06181 / 9 49 90 

Labanshflf« durch HandlMan, auch 
Karten, [^utnch, englisch, russisch 
Frau Andarle, Tel. 069 / 88 25 33 

DPA Tel (06104)67660 
K PC Hardware * PC Software 
X Vernetzung x Beratung 
X Schulung x Sottware- 
X Wartung entwicklung 

Hard- und Software 
Nieder Röder Weg 14 
63150 Heusenstamm 
Fax (061 04)6 7350 

Neueröffnung am 5. Februar 1994 

Compaq Prosario 486 SX25 Oesktof) DM 2666,— 
4 MB Ram, 100 MB Festplatte, 3,5" Diskettenlaufwer1(, Tastatur, Maus. Monitor, DOS 6 0, 
Windows 3.1. Clans Woilis. Mano is missing, Grand Slam, MS Money oder MS Flugsim 

Cpmpaq Presario 486 SX 25 Multimedia DM 3999. -. 
wie otien und zusätzlicti inlegnerles CD-Rom-Laufwerk, 120 MB HDD, ProAudio 
Specirum 16 Soundkaite, 2 Aktivtwxen, Mikrofon und 5 CDs 

Ero«nungB«ngebot nur solange Vorrat reicht' 

lUFT IST LEBEN 

WeUtrt Informatlontii gibt'i btt Cr*tnp»ait. Schrelbtn SU ufit, wir nnf* 
worl«n postwtnrftnd» Crt«nptac« 
t.V., Voritfitti 53, 2000 H«mbur| 11. 

MALL'ÖkO'Regenspeicher 
Hauswasserschutz für WC und Wasch- 
maschine mit „System und Paradigma" 
Der sei Jahren bewahrte Mall-Öko-Regenspeicher 
bildet mit dem Regenwasser-System Paradigma eine ideale 
Ergänzung zur herkömmlichen Hauswassernutzung. 
• Sie sparen täglich bis zu 200 Liter Trinkwasser und 

fördern das ökologische Gleichgewicht. 
• Sie haben wirtschaftliche Vorteile durch spürbar 

geringere Wassergebühren, 
• Die Weichheit des Regenwassers schont die 

Wäsche und führt zu einer starken Redu- 
zierung des Waschmittelverbrauchs. 

• Unterirdische Lagerung hält das 
Regenwasser frisch und verhindert 
Fäulnis- und Aigenbildung. 

Leisten Sie einen aktiven Beitrag 
zur Schonung unserer Umwelt. 
Fordern Sie unsere 
detallierten Unterlagen an. 

IdeiN 
Kl«ln OHQ ■ Bmckncntmfte 105 - 64291 DA-WixtiauMn 

TtUfon: 06150/7754 - T«l«fax: 06150/84055 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen l-iaushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraOe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen; Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN; Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlögllchkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Finke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 28paltig, DM 26.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wunsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Odenthal. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- * 
* Preise inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- 
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UNTERRICHT 

SIEMENS 

Werden Sie in wenigen Wochen 

SPS-Techniker! 

Weil sich's auszahlt für Sie... 

Kein Zwe'fel Wetterbildung tui 
not Um im täglichen Umgang 
mit der Techfvk fit zu bieben 
Um zukünftigen Entwicklungen 
gewachsen zu sein Um sich 
die Freude am Beruf zu 
erhalten Um den eigenen 
Arbeitsplatz zu sichern 

Unser Angebot 
SPS-Techniker-Ausbildung nach 
ZVEI-R>chtlinten mit Pnjfung 
und Abschludzertifikat 

Sie lernen. 
• Aufbau und Arbeitsweise 

einer SPS 
• Grundoperation der 

zugehongen Program- 
miersprache 

• Steuerungen montieren, 
anschließen. Ein- und 
Ausgaben kontrollieren 

• Inbetriebnahme 

Dauer 
ca 13 Wochen, 
jeweils an zwei Wochentagen 
von 18 00 bis 21 00 Uhr 
und alle 14 Tage am Samstag 
von 8 30 bis 12 30 Uhr 

In Frankfurt 

Beginn 16 03 1994 
(Mo/M t/Sa) 

Prüfung Juli 1994 

Anmeldeschluli 
02 031994 

Weiterer Kurs 
26 09 1994 

(069)797-2018. 
Herr Barnewald oder 
(069)797-2951. 
Frau Piehler 

Siemens AG. Bereich Automatisierungstechnik, ITC 
Postfach 11 17 33. 60052 Frankfurt am Main 

GESCHÄFTLICHES 

TiV 
Plerde-. Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u, Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS RUR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz 'Anhängevorrichtung 

~ msATmiui 

HHWnnllWiBHk Rufen Si« uns 
Ihr TIW.T», 

Antiinger 600 leg DM 1295,- 
2000 i(g • Tindtm ab DM 4200.- 

Alko-TeiMager. 
Sofortmontage von AHK.* 

Camping- u. Fialzeitartikel 
5+11 
an. 

IhrTIV-Team 

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumsteilg, 
mit • Edelstahl-, •Glas- und • Scfiatrxstte-Rohnen • Festpreis-Garantie 
Becker Kamln-Instandsetzungs GmbH 61137 Schoneck 
W 0 61 87 46 37, bis 20.00'* • Sotort*Angebot - kein Vertreterbesuch 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL KOHLEN 
Industnegebiel ■ Am Sandborn 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Maler- und Tapezieraiteilen | Haushaltsauflösungen 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sauber Ihr 
Malarmeister Harth 

Tel. 06074/4 44 86 

Entrümpelungen 
»chnell > preisMert 

Tel 069'83 43 93 gew. oder 
06t06 57 05 auch Sa So. 

lAMnana lAiiSTBrrE 

df/köL 

? EL. KUNDENDIENST 
I IK10VB304S (HMJwnstamm) 
I 089/n3tr W«tertchan«r) 3 

indüSir)e9eCHet am Sar»Äxyn 4 
63500 Sei'gertstaöiPfOsc^^ausenj 

06182 6 80 27 

Malert>elneb mit eigenem 
Gerüstbau fuhrt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus 

Telefon 06182 5 t 03 
Baumfillung, WurMlb«Mitlgur>g, 
Dachhnrwnrvlnigungl Baumdtenst 
Gabnel, Tel 06078 7 29 53 

KAUF6ESUCNE 

D#r Fachb«tn«b In Ihr»? Nochbortchon 

Indlvtöu*ll* Lösungen »ind unMr« Stork* V »»efung mrf oo«' o« Boiso»; Ofek« OD VvtHk DoOenrvJoSO'' St« urtMr« Auut*Mung S'k^-'wO'Ost' 38 631 .'9 OCx»fT$houie- >1 OMOa 7A6t: 'o* 06104 '4916 ouch So von 9 00- U 00 Uhi 

Kauf« altaa Pomllan. Poatkartan, 
G«milda, Bücher. Bauer. Telefon 
069 / 55 59 98 

VERMISCHTES 
Gartengest. Haut verlegt Rollrasen 
(Fertigrasen) jetzt Inlo im Apni vorlo- 
gen. Tel 069 64 89 92 14 
HeliteheHn-Wahrsagenn. Let>enst>8- 
ratung. Gegenw + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel 06106 / 6 19 59 gew 
Tarotkirten tagen, 06103 / 6 26 64 gew 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bteberer Strafte 77 

• 069 / tl 26 17 und 81 S8 17 

OACHDECKER-MEISTER'BETRIEB 
tuhn kurzfristig und günstig aus 

UmaecKung NeuöecKung Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG. 06181 / 7 61 10 

REISE 

CMmII* Wochvnand* Fr -So , 2 TaM VP inKi Begru- 
ßungacocKtali. Postkeiieriele. get Waidwaoderung Gnllhut- 
tenparty. Planwagonlahri. Candte-l)ahi-Oinr>er. Tanzabend urxj Pokal- kegeln 285 b»s 330 • DM Termine 

11 3-18 11 9A alle WE ab 18 3 94 Vi- deo- ur>d Prospekt anf Hotel DMrtch. 59969 HallenbergSauerterKl. • 02984 ' 80 12, Fan 38 

^H0totrad 

Sprendlinger Landstraße 46 
63069 Oflenbach/Maln 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Ufir 
Sa. 9.0&-13.00 Ufir 

Alles klar? 
Bei »blindem» Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reklar'-Zentrale Rödermark 
63322 Rodermark, Messenhäuser Str. 3 
Telefon 06074/6 70 91 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110 40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Dacharbeiten aller Art 
durch Meisterbetrieb 

scfinell - preiswert - gut 
Belir. Schon Btdichungs BmliH 

Telefon 06181 / 2 34 30 
Raparitur-Elldlanst 

Dlelen+PailHüt. selbst rerwvieran = /um Preis wie neu 
Proli-Miet Mascf» ♦ Lack ♦ Info Firma Sufk • Rodgau-Wtiik. (MlOe) 41 43 « Hanau (06181) 2 25 34 * Egelibach (06103) 
4 90 IB. Rufen Sie an' 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1 / 3 B4 BS 
Tel. Sotortbuchung 

0611 / 3 94 50 

|Was es heißt, 

lam Rande einer 

I Gesellschaft! 
wissen auch viele unsererMitbür- 
«er. In den rapide wachsenden 
Grolisiadten der „Dritten Well"- 
wie /um Beispiel in Jakarta ~ be- 
kommen die damit verbundenen 
Probleme unvorstellbare Aus- 
maße: Die Quartiere der Armen 
in den Randnezirken werden oft 
von einem Taj; auf den anderen 
platt^ewalzt. um Platz für Krei- 
zeiteinrichtun^en oder Wohnjje- 
biete für die Reichen zu schaf- 
fen... (iefiihrlichste Stoffe wer- 
den jjerade dort 
eingeleitet, wo die Familien der 
Rikscha-Kahrer. /eitunKSverkiiu- 
fer, Schuhputzer. Gelejjenheits- 
arbtiter in armseligen Hütten zu 
überleben versuchen. Kine Grup- 
pe en^aifierter Christen aus ver- 

schiedenen Kirchen kämpft hier 
mit den Benachteiligten für eine 
jjerechtere Welt. (Jan/ konkret 
j^eht es um Rechtsbeistand uml 
Interessenvertretun^j, um Wis 
sensvermittlung und Hilfen beim 
Aufbau von kleinen Betrieben. 
Ihre Spende kann Mut machen. 
Anj{sl mindern und so das l'ber- 
leben sichern. 

Brot 
für die Welt 
Konto 500 500 500 Postgiro Köln 
oder Banken und Sparkassen 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Südlicher Bayrischer Wald 
Ruhig • Erholsam • Familiar 
Landhatel „Birkenhol" 

94579 Zenling'Ranfels 26 
Tel. 09907 / 2 69 

' Wo Urlaub noch Erholung Ist * 
Bitte Prospekt m Preisliste anfordern. 

Fordern Sie unsere Club- 
Wochenend-Arrangements. auch 

für Kegeltouren an. 

Familie Klauschlic 
36148 MlUelkaliMch 

Tel. 06655/9770 FAX 97755 

WWmifctwi hn BwBhoW 

JCahcheneek 
Bei uns, in absolut ruhiger 1 lOO-m-Ho- 
henlage. kennen Sie s»ch einen Traum 

erlullen Sie wohnen in einem 30-Betten- 
Komforthotel mil Kosmetikstudio Und 

Sie erleben die unwiderstehliche Faszi- 
nation einer herrltchen Bergwelt Wahr- 

haft em Traum 
Familie Or. Kalzik 

Katfeefeld 1 > 62481 Mittenwald 
Telefon 08823/14 19 

Urlaub In den Bergen 
Ge^ut'Kti f>eij f^novieies Faniiiienr>otei 

Aiigav. 'Konigsscijosser'' Komfort- 
/imrr^e' Hai^eotkad Sauf^a Soianum, 

Wan<Jenrye9e -Eln1ac^e^n 
JW'-en Bine Hauso^ospekt anfordern 
Hotel Freyberg. Mana-HiH-Straße 
36 8763' EisenbergOstallgau. 
Tel 08364 2 76 

Lin^flug« w*ltw«H zu gunstigen 
Preisen Information Reis^ienst 
Schwiderek, Tel 06155 46 43 cd 
Fa* 13 20 V 8-12 Uhr u ab 20 Uhr 
Auch am Wochenende 

Holrl canti. BrunnadfntraBr 1} 
K4«M Rftd R«riiht(h. • :«40 
\m\ 2941 MI 
I n-tfrc /tnmcr hfiRci llr«nci\ k.nrUfb u' i 
P^tnfcl* iir>d f-miu'««'bchaf:''ih .;r,: v.i i-.'i 
i\' iftllf mt W( iia'ktT T^r 

Bad Birwhtch mli hfiOrn Qvrltftt. i rhnluR|»««ttcl»r' p'i- Pcrv - " ki-' -ii'« 
Sieben rhmi»v,htun(fcTi mit I f\ih<niRV>Su*^ci. 4 ThcrniilKvii" ; ; -Ti l Sgt,.- 
linjjo. r* V*)inu7n. dazu Sauru und hirlpi*»' \ cpi.i.T'i \ rhf>lanc««cKlir' i d. \ nr%*iw>n 
I>M 4*0,-, i. d. Hatipt<ei«on DM Ml,- (>*trr- ■ SommtrerlaLh jft/t *chon h»rhrn' 

Im ( hirfutMrriM »nd Sir eul iHfcrhohtii 

Wisttn koMint nicht «im unfttihr, ZeltyngsICMr wissen mehd 

STELLENANGEBOTE 

Garda See - ümone Hotel ilma m 
Seeblick, Terrasse. Menuwahl. Tiefga- 
rage Buchung Tel 0621 f 79 79 63 u. 
79 85 80 
Bayrischer Wald. Erholsamer Urlaub 
das ganze Jahr Uber Ab sofon Zimmer 
frei. Übernachtung mit Frühstück ab 
DM 17.-. Gästehaus Weber, Furlhof 
23. 94244 Geiersthal b. Teisnach, Tel. 
09923/25 71 
Zeit für eine himmlische Erholung. 
Auf geht's i. d, Schnappchensaison' (v 
9. 4.-9. 5, -V. 15 10.-15. 12 94) sonst 
fr. Term. März/Juni • Bauernhof, Allgau 
• 2 Top-FeWo m Wiesen-. Wald- u 
Bergblick, 08366 / 5 14, Fax 91 95 
Günstige Linienflüge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: London 269 
Wien 389 -, Mallorca 410 Athen 
489 -, Madrid 409 -, Alicante Malaga 
510.-. usw sowie Mietwagen Burg 
Reisen. Tel. 06081 / 5 70 64 
Planen Sie jetzt Ihren Osterurlaub 
(Prag. Karlsbad. Manenbad. Riesen- 
geblrfle). Günstige Unterkunft mit Fnii.. 

' in Hotels, Pensionen od f-eWo Reise- 
vermittlung Pacak. Tel. u Fax 
06424 163 75  
Zur Apfelblüte nach Südtiroi. Ihr 
Oster- und Frühjahrsurlaub in unserer 
ruhigen Pension. Fam. Atmosphäre 9 
km V. d. Kurstadt Meran Alle 2i. m. DU. 
WC, Balkon. Zi. m. Ü. u reichh. Frühst. 
DM 29 - p. P. Im Ort schöne Wander-, 
Spazier- u. Radwege. Pension Alpen- 
land *• Gröbenweg 8a I 39025 Plau- 
sen/Meran. Tel. 0039 / 4 73 66 00 62 
Ferien pur Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen, Information Reisedienst 
Schwinderek, Tel. 06155/46 43 od 
Fax 13 20 V 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr 
Auch am Wochenende 

Hallo aufgepaßt" 

Wir sind ein junges, dynamisches Team und suchen noch 

Auszubildende 
für den Beruf des Bäckers. 

Auf Euch warten interessante Aufgaben, da wir ein großes und modernes Un- 
ternehmen sind. 
Habt Ihr Interesse? 
fyleldet Euch telefonisch bei unserem Ausbildungsleiter, Herrn Lenz, Telefon 
069 / 42 08 72 13, oder schickt Eure Bewerbung. Wir warten auf Euch! 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 60386 Frankfurt-Fechenheim, et 069 / 4 20 87-0 

V   / 

Als Distributor elektronisctier 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutsctien Markt. Wir besctiäftigen 
ca. 750 Mitarbeiter in mehreren 
Niederlassungen im Inland und in 
Tochterfirmen im europäischen 
Ausland. Unser Hauptsitz liegt 
ca. 10 km sütflich von Frankfurt. 

Für unser Zentrallager in Dreieich suchen wir 
gewerblich orientierte 

Mitailieiterinnen/Mitaitieiter 
in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeltszeit Vollzeit im Schichtbetneb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr. 
Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeltszelt Teilzelt mindestens 4 Stunden täglich. 
Ihren Arbeitsbeginn bestimmen Sie selbst 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schnft sind unerläßlich. 
Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz, übertanlliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter der Tel.-Nr. 06103 / 3 04-4 56 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG - Personalreferai - 
Max-Planck-Str. 1-3 • 63303 Dreieich bei Frankfurt 

Unsere 
InfO'Moppe 
gibt Antwort. 

Kostenlos 
onlordernl 

}am ■H&tMlflRTHti« »AUIN 

Am Rothcus 4 
63477 Mointoi 3 
TeL 06181/45881 

Gelnhausen-OT, Bauplatz mil ca 580 
m' Areal, geeignet (ur 2-FH-BRbau- 
ung. Ortsrand. KP: DM 200 000.- LBS 
Immobilien (0605t) t 25 63 

"FRANi&KsÖMMFLBEIN ^ 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmöglich 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert 

Telefon 06181 / 65 90 11 V. / 
Gelnhausen-OT, Bauplatz mit ca 595 m2 Areal, geeignet lur Doppelhausbe- 
bauung, in guter Wohnlage, KP; DM 
299 000.-. LBS Immobilien (06051) 
1 25 63 

smuN 

HESKNVM 
... es gäbe den erfolgreichen 
Holz-Fachhandel, der nur auf 
Sie gewartet hat. 
Weil Sie, als 

Sekretärin 
(halbtags) für das Sekretariat 
der Gescnärtsleitung, die 
optimale Verstärkung seines 
sympothisthen Teams wären. 
Sie haben eine abgeschlossene 
kfm. Ausbildung, einige Jahre 
Berufserfahrung und 
Organisationstalent. 
Und stellen Sie sich vor, Sie 
erhielten eine leistungsgerechte 
Dotierung einschließncn aller 
Sozialleistungen. 
Stellen Sie sich bei uns vor. 
Wir warten auf Siel 
Ihre kompletten Unterlagen 
senden Sie bitte an: 

... die starken IdMn In Holl 
Mo.-Fr. S-tS Utir, S*. »-12.30 Utir 

A.-Dürer-Straße 25 
(direkt an der 6 446) 

63179 Obertshausen 

IMMOBILIEN 

itli 

Offenbach - Mainnähe 
Für Superpreise verkaufen 

wir: 
I-Zi.-ETW, ca. 26 Wfl. m. 
Stellplatz, Bezug sofort, KP 

DM 94 000.- 
1-Zi.-ETW, ca. 26 Wfl. nn. 
TG-Platz, Bezug sofort, KP 

nM Q7 nnn. 
1-Zi.-ETW, ca. 26 rri^ Wfl. m. 
TG-Platz. vermietet, KP DM 

86 000.- 
2-Zi.-ETW, ca. 58 Wfl. m. 
TG-Platz, vermietet, ME. mtl. 
DM 1020.-, KP DM 174 000.- 

Telefon 069 / 46 05-2 26 
Hans-W. Müller 

Inimobllltn Ot««lUehaft mbH d«r 
g 

VERMIETUNGEN 

Metzgerladen 
Schlactittiaus, Wurstküche 
mit Masctiinen -i- Kütilhäu- 
sern in Gr.-Zimmern zu ver- 
mieten. 
Telefon 06071 / 4 87 06 

Hvusanstamm 
3-ZKB-EG mit Terrasse, GartennuU, 
ca, 86 Wtl,, inkl. Carpon, beste 
Wotmgeg., setir ruhige Lage, hoctiw 
Ausst, zum t 4 94 Irei. 

DM 1295.- ♦ NK/Kt,;Cour1age 
GÜtTTHER IMMOBILIEtt. a 0et04 / 4 41 74 

V X Frnnkfurlt'r V'olHsbank 
g 

2-Zimmer-Elgentumswotinung in 
zentraler Wotinlage von Bad Soden im 
I«1ain-Kinzig-Kreis. ca. 60 m2 Wll,, Kü- 
ctie, Bad, Balkon, Keller und 1 Pkw- 
Stellplatz. Kautprsls; OM 250 000.- 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 

Heusenstamm 
Ladenlokal 

1 Verkaulsraum, 1 Buroraum, WC, 57 
m2, EG. Erslbezug, sehr gule Lage, 
inkl, t TG + 1 Klz-Stellpl., DM 1710.- 

+NK + Kt. + Courtage 
GÜNTHER IMMOBILIEN 

06104 / 4 41 74 

Wir suchen dringend 

Bauplätze 
Wir sind bekannt für 
schnelle Abwicklungl 

Mms»lv-Komfort-Bau 
Bauträgmr OmbH 

Telefon 0 61 06 / 6 36 00 

FAHRZEUGE 
ÄiMm AnlM (iiUi 
Wemer-Heiieoberg-Slraße 10 

jAGUAii 6^63 Neu-Isenburg Tä 061(a380 0t>3.Fu3 77 76 
I 

TIERMARKT 
JURM Pudel in verschiedenen Fart>en 
und Größen an verantwortungst>ewuß- 
te Hundetreunde zu verkauten, 24 
Jahr* Hund«zucht und Pudalsalon. 
TsL 06108 / 7 27 54 
KIslnst« u. schönst* Kl*lnhund*- 
r*ss*n dar \W*ltl 0,5-4 kg, Chihuahua, 
Japan.-Chin, Malteser u. a., Tel, 
06082 / 30 24 -f 3 92 23 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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WIRsind 

FÜR MI 

> In großen Ausstellungen 
zeigen wir Ihnen 
Wohnideen in Holz. 

> Wir beraten Sie indi- 
viduell und sachkundig. 

) Und wir haben von 
morgens bis abends 
Zeit für Sie. 

. . . die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. g-IS Uhr, S«. 9-12.30 Uhr 

A.-Dürer-Slraße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telelon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet, 

Kotne Beratur>g, kein Verkauf 

Scliomsteinsanii 
mit V4A-Stahlrohr-Keramikrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinktr 

kAMINBAU i 
63743 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a 
Tel. 0 6021/95477 
Tel.-Ann. Rodgau 0 61 06/7 30 88 
Ff Wallner 

unverbinclli4cho 

für 

iftschlands _ größte Firnia 
Leistungsstairfc durch «ig«»« • K«ch«l- 

• Kaclialoffonfabrik • Kaminfabrik 
Ausstellungen urtd Vertretungen im gesamten 
HARK-Ausstellur>gen zetoen wir das neue KARK-F^ 
^ Kachek)fent>au. HÄRK bietet die schönsten "Gerate aus dem neuen 
Programm m bester Qualität zu Pretsen, d»e uns so leicht kaner nachmacht. Die 
Preise beziehen s»ch auf die jeweiligen Grundmodelle als Bausatz vorgefertigt 
ohne Bänke, mrt schwarzen Luttungsgittem. Ziervorturen und Guß-Heizeinsatz. 
mit Montageanlectung und allem zum Aufbau erforderlichen Materialien, außer 
Schurzenmatenal. Durch moderne Vorfertigung zum Bitjsatz - kurze Aufbauzert wenig Schmutz. Bausatz gekauft heif3t Gekf gespart Wir bauen Ihnen /edes 
Gerät individuel) gemäß Ihren Wünschen. Montage gegen Aufpreis im gesamten 
Bundesgebiet zum Festpreis, Ausstellungsmoaelle und Kachelgeräfe aus 2. 
Sortierung (ohne Abb.) bis zu 50% reduziert. Besuchen Sj« (m schönsten 
Kamin- imd Kachelofenausstellungen Deutschlands. 
WMerverkäufer, Bauträger, Architekten und Heizungsbaufirmen bitte 
^ ^ ^anfragen! 

QmbH^CoKQ 

Kachel* 
Kaminfabrik 

Bundesgebiet. In 38 K-Programm, führend im Kamm- 

\L>1 Die-g 
Nr.M. HARK 

61118 Bad Vill>el (Heilsberg) 
Am Seckbacher Busch, 
Fertighausausstellung 
Haus 6. Tel. (0 61 01)8 70 21 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do 10 -18 Uhr. 
Sa 10 -14 Uhr. 
Ig. Sa 10-18 Uhr 
(1.4.-30.9 Ig. Sa 10-16 Uhr) 

BIffar Haus - und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, individuell 

Beratung und 
Montage vom 
Biftar-Fachmann' 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Ruten Sie bitte 
Herrn Grönke an - 
Tel. 069/34 51 79 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. I Fi 1 J P 1 F^ll 

Feniggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedemberg 

So schön kann 

Sicherheit sein 

Bittar Haus- und Wohnungstüren Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion Sie erhohen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken 
Ihnen über viele Jahre Schutt und 
Sc;honheit 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack Wir fertigen exakt 
nach Ihren Malien In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
BIffar Studio 
Biffar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Frankfurt/M. 
Bethmannstraße 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Tel 069/28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
Telefon 06181 /2 66 53 

Bl^r 
und Ihr Haus gewinnt an Wert 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sarhtliche Altdachumdeckungent 
z. B. 100 Dacheindeckung mit Frankfurterpfanne 

inkl. Lattung und Abraumung des alten Dachmaterlals 

DM 6727,50 zzgl. Dachzubehor 
Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon O 61 84/44 97 

Heizkeiel 

Heizkörper 

Komplettmontage o«, 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehllfe. 
600 qm Ausstellung Heizung/Sanitär 

WOMBACHER 
tiHl 10 Roil^au-Jüt^osht'ini 
LuilwiKstr. «1, Tel. OlilOfi / 8 44 :?0 

Pröiision ouf Rödern 

Das Vorbild in Preis und Qualität übir50)(MErUirufl9 
DassoIwSitMinfl. 

Anhöngtiwppl^ 

DAS mgoung für ANHiNCfKUPPlUNCEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
WtrksUlt- und AL-KO-S«rvic«. ErMtztati«. TÜV- ur>d Ou-Abr\ahm«. sowi« AnhAng^rvcrmMtung rund«n un»*r L«ittunoMr>g*boi für Sw ab SofoilMnbau von AnhAng*hupplung«o od«r Mitnahm« (ca 5000T«<(«abL«g«r) Wattfaiia-Anhing^r zu Suparabhdpraisan Paulchan Fahrrad-GapAcktrigar ab Lag*' 
OrbarSlraSa 13 60386Frankfurt Talafon069/419040 Tatatai069/410241 
Z. B. Anhnnqor. 166 x'1 14. Hol;. 6d0 kg OM 1449.OO, Gnsflnscticntniisch, 5 kc} OM 9.99 Anhnnaorkupplüng mit Einbnii. VWrGoll' hb OM 479.OO AlV 176 K 1 10. srocli. 600 kg OM 1299.00 

KW-Anhongw 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man t>eim Speäalisten 
ÖIIbmmziHn: Mh du il. * Fr. i30-1i3l Ulr, Di. tM-ZU» Mr, Sa. 1-13 Uhr, laag« Sa. 1-11 IMr 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

Inv Muhlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Offene Kamine sind Ausdruck 
individuellenn Lebensstil 

^^1 Hier ist Erfahrung notig'Wii fiaben sie' 
I inschtießlich Sctiornslem bieten wir Ihnen eine komplette Leistung 

- Kachaläfen und 
Sciiomstoinbau. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165lv1ühlheimamMainbeiOffenbach.Telefon06108 / 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Tel. (06104) 6 76 60 K^£1 
X PC Hardware X PC Software 
* Vernetzung * Beratung 
X Schulung X Software- 
X Wartung entwicklung 

Hatd- und Software 
Nieder Röder Weg t4 
63150 Heusenstamm 
Fax (061 04) 6 75 50 

Neueröffnung am 5. Februar 1994 

Compaq Presario 486 SX25 Desktop DM 2320.- 
4 MB RAM, 100 MB Festplatte, 3,5" Diskettenlaufwerk, Tastatur, Maus, Mo- 
nitor, DOS 6.0, Windows 3.1, Claris Works, Mario is missing, Grand Slam. 
Compaq Presario 4H6 SX25 Multimedia DM 3999.- 
wie oben und zusatzlich integrieres CD-Rom-Laufwerk, 120 MB HDD, Pro- 
Audio Spectrum 16 Soundkarte, 2 Aktivtxsxen, Mikrofon und 5 CDs. 

Eröffnungsangebol. nur solange Vorrat reicfil! 

|B 
H 

tIeI 
l"! 

HANSJORG FUNCK ♦ MATTHIAS GEBHARDT UND 

offp:nbach-post 
PRASENTIER6N 

I ).is frldltiiciclisi (■ /irki is])roLir.iiiHn 
• illcr Zcilt'i) kclii l /nnick 

MOSKAUER 

STAATSZIRKUS 

mit dem 
bekanntesten 
Clown der Welt 

POPOV 
Rodgau-Nieder Roden. Feslplatz lam Toom-MarWl: 16.-20. Februar 94 
Unrci.ii.inn.n- Mittwoch - Samstsg: 16.00 Uhr und 20.00 Uhr vorsieiiungen. Sonntag: U.OOUhrund 17.00Uhr   

Sir.hCfnSie Si IhroKafto vcrbiliiqt m Vorvcfk.iul 
WK-Stelle; ZIrfcüskasse In der Rodgaa-Passage Jügesheim 
Offnufigszellen: Mo.-Fr. 10-13 u. 15-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Ttl ; 061 06/64 6513 
Oarmstadter Kartenvorverkauf; Karstadt Musikladen im Luisencenter. 

Tel.: 0 61 51 29 44 45 
Tickets am Herstallturm. Aschaffenburg. Tel.: 0 SO 21 / 2 83 92 oder 21 B9 44 

ntff»nharh Vprkfhrsamf. AmStadthnf 17. Tfl 069 80 65 2946 ♦ R065 20 5? 
Telefonische Kartenbestelluny: 0 61 06 64 65 13 

DachclQcker - MeistertDetrieb> 
.An call» Hcausb^sitzor 
Machon Sie Ihr Dach wintoifost I , 

Wir UbarprUfan Ihr Ocx:h kostsnios und unv«rblndlich.| 
I Wir fuhror» all« Dach- uncl Sponaterart^eiten durch I FossodonvorkloicJunQ. sowie Dach.Tslou und Umdeckungl Asbostontsorgung nach TR<3S 519 

RoF>circatursc=|-inoilciiertst Recke u. Partner GmbH . , Qaswerkstr. 11 ^ l^lÄTOn: 
63512 HaintHjrg O 61 Ö2/70 6Ö 

/X c:: t u m Q 

An alle Hauseigentümer! 
Wir sanieren Ihre Außenanlage 

Verbundsteinpflaster 
lur Ihren Hof. Einfahrt, inkl. aller Baggerarbeiten. 

Kellerisolierungen • Kanalerneuerungen 
stellen von Randsteinen. Palisaden. L-Steinen 

alles aus einer Hand zum Festpreis 
Fa. Helmuth, Telefon 06184 / 44 95 

WINTERGARTENBAU 
Glasfasiadan - Übsrdachungsn 

Car-Ports out 
Holz-Alumlnium-Kunststoff 

HANDWEliKSGESaiSCHAFI 
FU» WINIEKAtTENIAU mbH 

letzt ab 12.490,- DM 
zB 2 5 * 4 m rli. Mortoge (oAbö) 

Reckenstr. 7.36148 Kalbach-Heubach 
Je!. + Fax 09742/14 54+ 16 41 

\LAM\HO RUND 
Schomstelnaüslddduna mi SctMniotterohren • EddstahliDhren • mü 
Wärmedämmung • LelchllMlon mit Glasur ■ gegen leuchte, versotlende 
SchorrBleine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperalurtieiäingen 
Erneu«m von Schotnstdnkäplm mit Kknkem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsleintechnik neiiii i c aa «e 
63456 Hanau7(Steinheim)• Maybachsir. 17 in)lol/DfcU19 

Äpfei-Bimen-Kartoffelverkauf! 
Am SMMtN. im 12.2. 94. Msck i. vralswMt nm buimiiI 
Jonagold, Idared, Boskoop, Gloster, Dellclous, Cox Orange, 
Hkl. I od. II Kilopr. 1.70, 20 kg 32.00,15 kg 25.00 
Elstar Hkl. I od. II Kilopr. 2.0Ü, 10 kg 20.00,15 kg 30.00 
Birnen: Alexander Lucas, Hkl. I, Kilopreis 1.70 5 kg B.50 
Kartoffeln: „Agria", Hkl. I, vorw. festk., Kilopreis -.56 12,5 kg 7.00 
Zwlebel,Hkl. II Kilopreis 1.00 5 kg 5.00 

14.45 MQhlhalm, Bahnhof 
15.00 DMmhtIm, BuihaltML 

Ellubathanttr. 
15.15 Stdnhdm, StadtuirtuMi 
15.30 KMn-Auhriin, ^hnhot 
15.45 Hdnburg, Bahnhof 
16.00 KMn-Krsttwiburg, 

FMMnwhrtiaut 
16.15 SalIgnutKtt, Bahnhof 

8.00 NetHaenburg, GQtartMhnhof 
(.30 Walldorf, Bannhof 
8.45 MAriaMan, Ühnhof 
9.15 Egalabach, Bahnhol 
S.45 Langan, Bahnhol 

10.15 Sprandlingan, Bahnhol 
10.45 DraMchanhaln, Bahnhof 
11.00 GAtzanhaln, Bahnhof 
11.30 DMzanbach, Bahnhot 
12.00 Stalnlwrg, Parkplatz 

gaganüb. ESSO-Tankatalla 
12.15 Rauaanatamm, Bahnhol 
12.45 Obartahauaan, Bahnhol 
13.00 Hauaan, BOrgarhaua 
13.15 Blabar-WaMIwl, Buchanwag 
13.30 Blabar, Bahnhof 
14.00 Offanbach, Stadthalla, 

Nuam Dräleck 
14^ Ofbntwch, Altw FrMtwf 

gtOMtOb. GOtorbahnhof 

14.15 
14.30 
15.00 
15.16 
15.45 
16.00 
16.15 Bahnhof 

BArotrhM« 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

GETRÄNK 
schnell 

bequem 

preiswert 
Bad miMir Urgwllf, stilles MInenIwassar 12A1.71 Ka (6 eo-) 
Hassla SimNial, Nassla Laicht i2/o.7-i-Ka.(6.60') 
Caca^ala, Ciki UM ll 2o/o.s-i-Ka. (9.oo') 14.95 io/t.s-i-Ka. (12.00') 
KFQ 3:1 t2/0,5-l-Ka. (6.60*) 
Watlanuar 6aM Walwaln, Apfelsaft 12/1 -i-Ka (6 ao-) 

IL2S 
728 

19.95 
13.95 
16J5 u 

U/ein - Spirituosen - Champafiner - Sekt 
Da schunkeln die Preise mit,,Melau" und ,,Alaaf"l 

Fröhliche Fastnacht! 

filaaksbrlnPllsaiMr Privat, ExwHt 20/0,5-i-Ka (6.oo-) 18.95 
HeiMliiflar Kaiser Pllsanar.Euail 20/0,5 i-Ka (6 oo-) 1&45 
rirstaakcrB Pils 2o/o,s-i-Ka. (6.00') 
Jever Pilseiier,UgM +Fun 20/0,5-i-Ka. (6 oo-) 2195 
Krenliaclier Pils 20/0.5-i-Ka. (6.00') 2L95 
LAweaM« Prem. Pils, Löwenbrlu alkafeelfr. 2o/o.5 i-Ka (e oo-) 2195 
Maisei Welzenbler 20/0,51-Ka. (6.00-) 22J5 
GarstelMii alkokelfrel 24/o,33-i-Ka. (6.80*). 2o/o,5i-Ka. (6.00-) 18J5 
Dr«l«ioH«nhain Gleisstraße 1 
Hailnh«u»«n Alfred-Delp-Straße 54 
H«us*n 
Bürgerm.-Mahr-Slr. 22 SeiigenstAdter Str. 68 
Malteserstraße 3 
Qlroa«uH«im Benz-ZEcka Edisonstr. 
Kk»in«Auh«im SaligenstAdter Straße 60 
KMn-Krotxenburs Faaaneriestraße 7 

L«no«n 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 MühlhAim Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 
N«u-ts*nbura Schleussnerstraße 5^ Ni*«i«r-Rocl«n Einsteinstraße Ob«r-Rocl*n  Odanwaldsir»!^ 69 Profl-Tank SanalaWwttr. 170 
OffffmvbeloH m ■ . _i Barliner Str. 258 Wm«! BMUln 
Ludwtgilraßa 61 * lOS ■■ Aft9 SenefekJerstr. 170 Ijr lO J 

*|P(aivdb«U«g) 

8«lig|«nstaiclt Steinheimer Straße 43 
Spr«nclling*ffi Eisenbahnstraße 141 Urb«raoh 
K.-Adenauer-Straße 61 Qroa>Zlmm«m Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 10 11 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Mit ihren „Heerscharen" waren die Karnevalisten vor das Rathaus gezogen und boten eine bunte Schau. 
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Der neue LKG-Sitzungspräsident Uvire Blessberger (links) erhält vom Bür- 
germeister den Rathausschlüssel. foio m 

I/IB meinen riraien una inr megieiter tummelten sich am Sonntag in der 
Stadthalle. Am heutigen Dienstag ab 15.11 Uhr ist dort noch einmal Kin- 
derfasching angesagt. poio: ^ 

öeim Kinderfasching der LKG am Sonntagnachmittag herrschte wieder großer Trut>el. Foto: n 

Der Schlachtruf „Kinder an die Macht!" 

zwang die Rathausbesatzimg zur Aufgabe 

Großes närrisches Spektakel vor und in der Langener Verwaltungshochburg 
Langen (rt) - Pünktlich um 

15.11 Uhr am Fa.stnachtsamstag 
ertönte aus den Lautsprechern 
am Langenor Rathaus der Nar- 
hallamarsch und über die ,,mitt- 
lere Beamtenlaufbahn", wie die 
Rathausbrücke auch genannt 
wird, kamen die ,,Truppen" der 
1. Langener Karneval Gesell- 
schaft marschiert, um traditions- 
gemäß den Langener Verwal- 
tungstempel in närrische Hand 
zu bringen. Bürgermeister Dieter 
Pitthan, der sich mit Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber 
und weiteren Getreuen aus Par- 
lament und Verwaltung zum Wi- 
derstand auf dem Söller des Rat- 
hauses versammelt hatte, sah 
dem Ansturm gelassen entgegen 
und verweigerte dem Sitzungs- 
präsidenten der LKG, Uwe 
Blessberger, den Gehorsam, als 
dieser den Rathausschlüssel for- 
derte. 

Doch die Narren ließen nicht 
locker. Vor einer großen Zu- 
schauermenge schössen sie erst 

einmal Konfetti in Richtung Be- 
tonmauern, und als dieses nicht 
fruchtete, versuchte man es mit 
Sprüchen und Liedern. Langsam 
wurde der Widerstand der Rat- 
hausoberen geringer, und der 
letzte Versuch, mit Kindergar- 
tenkindern dem närri.schen An- 
sturm zu begegnen, scheiterte, 
denn diese vereinigten sich mit 
den Kindern der LKG, und mit 
dem Ruf ,,Kinder an die Macht" 
stürmten alle das Rathaus. 

Dort ging es dann munter wei- 
ter. Für die Kinder war eine 
Hüpfburg aufgebaut, es gab Ge- 
tränke und Brezeln, vom LKG- 
Gardehauptquartier wurde Gu- 
laschsuppe zum Nulltarif ser- 
viert. Die „närrische Verwal- 
tung" bot einen Service, wie man 
ihn sonst nicht in jenen „heiligen 
Mauern" gewöhnt ist. 

Im Sitzungssaal indessen be- 
gannen die ,.Friedensverhand- 
lungen", die mit der Schlüssel- 
übergabe an die LKG endeten. 
Zuvor aber wurde demonstriert, 

wie eine gute Verwaltung arbei- 
tet. Der ,,Rathausbeamte" Klaus 
Viebahn ,,bediente" einen Bür- 
ger, der im Rathaus Rat suchte. 
Dieter Pitthan war in dic.se Rolle 
geschlüpft, und die beiden spiel- 
ten einen pointenreichen Sketch, 
mit dem sie sich selbst auf den 
Arm zu nehmen wußten. Dabei 
ging es um das „Städtische Por- 
traitstudio" in dem weißen Ome- 
ga, das von Schnellfahrern 
scharfe Fotos macht. Unter dem 
Jubel der Anwesenden wurde ein 
Originalfoto an die Wand gewor- 
fen, das den Bürgermeister 
radargeblitzt sichtbar machte. 

In seiner Ansprache betonte 
Pitthan dann, daß Langen eine 
Stadt für alle sei, wünschte den 
Narren ein gutes Regiment mit 
leeren Kassen und faßte dies in 
einem Satz zusammen: ,,Mit 
Schulden kann ich gerne dienen, 
die tausch' ich gegen Gardebie- 
nen." Diese ,,Gardebienen" in 
den verschiedensten Altersklas- 
sen, die Minigarde, Senatoren- 

garde und Präsidentengarde, die 
Musketiere und die beiden Tanz- 
paare zeigten, wie man auch mit 
leerem Beutel große Sprünge ma- 
chen kann. Pfarrer Dieter Borck 
referierte über den ,,Scheinheili- 
gen", den man immer wieder un- 
ter der Bevölkerung antrifft, und 
LKG-Mitglied Helmut Frank 
ließ noch einmal die wichtigsten 
Geschehnisse des vergangenen 
Jahres Revue passieren. Um dem 
nun entmachteten Bürgermeister 
das Leben zu versüßen, erhielt er 
vom Gardehauptquartier eine 
große Torte, in der die Mehr- 
heitsverhältnisse im Parlament 
farblich dargestellt waren. 

Am Abend fand die Tingeltan- 
gel-Party der LKG in der Stadt- 
halle statt, und an gleicher Stelle 
waren am Sonntagnachmittag 
die ,,Kinder an der Macht", als 
die LKG ihren beliebten Kinder- 
fasching feierte, der heute Nach- 
mittag seine zweite Auflage er- 
lebt. 

Foto Ii 

j . • . > . - . 

„Kinder an die Macht". Auch die Jüngsten der LKG stehen zum Sturm l>ereit. 
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Am Schwimmbad geht's weiter 

Die Abbrucharbeiten sind noch im Zeit- und Kostenrahmen 
l.iiiiKon I'ncntwrHt rollen 

/III' Zi'it die l.aslwuf^cn mit dem 
Abbrui hm;i!i'nal aus di-m I,an- 
Kcncr Schwimmbad in Kichtunj^ 
Huttclbiirn, wo der Bauschutt in 
der Dcponif der Ricdwcrkc für 
dr'n Wc'(<<'bau wicdcrvcrwcrtct 
wird Wenn der Schuttbcrj; aljjjc- 
tra^fn ist, sollen die Seitenwan- 
(le der Hetki'n und dei Sprung- 
turm abnebrochi'n und ebenfalls 
zur Deponie Kebraeht werden 

Wenn dios alles wie vorßesehen 
bis Marx, erledigt ist, wird es mit 
den Sondergründunjj.sarbeiten 
weitergehen. IJamit die neuen 
Hecken auf solidem Grund steh- 
en. müssen Betr)nrüttelpfahlo bis 
/u einer Tiefe vt)n /wolf Metern 
in die Knie ein>{ebracht werden. 
Darauf finden dann die neuen 
Hecken einen stabilen Hall. Der 
Startschuß für die eigentlichen 
Kohbauarbeiten soll dann im 

April, spätestens im Mai fallen. 
Nach Angaben von Erstem 

Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
wurden mittlerweile mehr als 90 
Prozent der Gewerke ausge- 
•schrieben und anschließend vom 
Magistrat zur Ausführung an 
Fachfirmen vergeben. Dazu zäh- 
len unter anderem Beton- und 
Stahlbetonarbeiten, umfangrei- 
che Kliesenarbeiten, die 
Schwimmbad- und gebäudetech- 
nischen Einrichtungen und Aus- 
rüstungen, die Landschaftsgar- 
tenarbeiten sowie die Maler-, 
Maurer- und Putzarbeiten. 
Schneider betonte, daß bei all- 
dem der vorgegebene Kostenrah- 
men von insgesamt 10,6 Millio- 
nen Mark eingehalten werden 
konnte. 

Schnittlehi^ang 

für Obstbäume 
Langen — ,,Bessere Obst- 

ernte auch ohne Chemie". Un- 
ter diesem Motto steht ein 
Obstbaum-Schnittlehrgang, 
zu dem für Samstag. 19. Fe- 
bruar, der Obst- und Garten- 
bauverein einlädt. Garten- 
bauingenieur Steinbauer, in 
Langen längst kein Unbe- 
kannter, wird in seiner un- 
nachahmbaren Art erläutern 
und zeigen, wie man durch 
richtigen Baumschnitt besse- 
re Obsternten erzielt, dem 
Baum ein gesundes Wachstum 
ermöglicht und Schädlings- 
bekämpfung durch chemische 
Mittel vermeidet. 

Die Teilnehmer und Teil- 
nehmerinnen treffen sich um 
13.45 Uhr an der Bushalte- 
stelle Dreieich-Krankenhaus. 

Wassersparen im Hotel 

wird ernst genommen 

— Bis zu 40 Prozent weniger geht verloren 

Hotelchefin Margarethe Mertens erhält von Energieberater Rainer Ro- 
thaug ein Silbertablett mit kleinen „Sparschweinchen". Foto: p 

Lungen Was auf dem silber- 
nen Tablett serviert wird, muß 
schon etwas besonderes sein. Das 
ist es in diesem !• alle auch: In ei- 
nem Modellversuch zur Einspa- 
rung von Trinkwasser hat die 
Stadtwerke Langen GmbH der 
Ge.schafsführung des Hotels 
Dreieich 121 Durchflußbegren- 
zer und Perlatoren überreicht. 
Mitinhaberin Margarethe Mer- 
tens nahm die Einsätze, die in al- 
len 50 Zimmern des Langener 
Hotels in die Hantlwaschbecken 
und Duschen eingebaut werden, 
aus den Händen von Enorgiebe- 
rater Kainer Rothaug entgegen. 
Eingespart werden kann damit 
bis zu 40 Prozent Wasser. Dies 

Lärmschutz hat höhere Priorität 

Weniger Wohnungen in Belzbom-Ost durch eine vergrößerte Freifläche 
l.angen In den BebauuiiKs- 

plancntwurf für den östlichen 
Teil des Belzl)orii-(Icbiets hat 
der Magistrat jetzt eine von der 
Stadtverordnelenversaiiinilung 
gewiinschte Änderung eingear- 
beitel 1 )ana('h soll zur Verbesse- 
rung des I .arinsehiitzes zwischen 
der liebauiingsgrenze und der 
lUmdesstraße Ii ein etwa .'Ul Me- 
ier breiler Oninstreilen angelegt 
werilen. llrspriiiigheh war ein 
Abstand von IH Metern zwischen 
dem langgestri'ckten Baukiirper 
und der Straße vorgesehen ,,l)er 
Vorteil dli'ser l'laiumg lag darin, 
daß wir bis zu l.'j Wohneinheiten 
für etwa HO bis Hn Einwohner 
mehr hätten bauen können", .sag- 
te Erster Stiultrat Klaus-Dieter 
Schneider. Da die Stadtverord- 
iietenversammhing jedoch dem 
Lärmschutz Priorität einge- 
räumt habe, könnten durch die 
Verschiebung der geschlo.ssenen 
Bebauung entlang der Straße die 
ilahinter liegenden Ueih(>nhaus- 
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Zeilen nur noch in einem deutlich 
geringeren Umfang realisiert 
werden. 

Die Bebauung des .südlich des 
Ortsrandes von Langen liegen- 
den Belzborn-Gebiets wiixl von 
der Stadl bereits seit mehr als 2?i 
Jahren angestrebt. Belange des 
Naturschutzes, insbesondere we- 
gen der Nähe der Bebauung zu 
dem geplanten Naturschutzge- 
biet ..Schmale Wiesen" sowie die 
stellenweise ungünstigen Bau- 
grundverhältnisse mangelnde 
Druckfestigkeit des Bodens und 
hochliegendes Schichtwasser -- 
dürften die Verwirklichung der 
ursprünglichen Pläne jedoch auf 
absehbare Zeit nicht zulassen. 

Der Magistrat hatte sich des- 
halb für die Umsetzung eines 
Teilbebauungsplans entschie- 
den. tler im Westen von der 
Egelsbacher Straße, im Osten 
von der Bundesstraße 3 und im 
Norden von der vorhandenen Be- 

bauung begrenzt wird. Im Süden 
.sollen tlie letzten Häuser in Höhe 
des von der Egelsbacher Straße 
in Richtung Bahnlinie abzwei- 
genden Eeldweges gebaut wer- 
den. Für die.sen Teilbebauungs- 
plan sprechen nach Aussage von 
Erstem Stadtrat Schneider meh- 
rere Gründe: die Entfernung zum 
geplanten Naturschutzgebiet, 
die vorhandene Streubebauung 
und Erschließung (Kanal, Stra- 
ße) sowie die günstigeren Bau- 
grundverhältnisse. Bei dem gro- 
ßen Wohnungsbedarf in Langen 
müßten alle Möglicheiten zur 
Verbesserung der Situation aus- 
geschöpft werden. Der Teilbe- 
bauungsplan entspreche außer- 
dem einer Forderung der Anlie- 
gergemeinschaft ,,Egelsbacher 
Straße", sagte Schneider. 

Das neue Baugebiet soll durch 
kleinere Wohngebäude geprägt 
sein. Entlang der Egelsbacher 
Straße ist eine aufgelockerte Be- 
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Verkehrsberuhigung? 

entspricht für das Hotel einer 
Menge von etwa 100 Kubikme- 
tern Trinkwasser im Jahr. 

Neben der Kostenersparnis ist 
dies vor allem ein Beitrag zur 
Schonung der Trinkwasserreser- 
ven. Bereits vor einigen Jahren 
hatte die Hotelführung durch 
den Einbau wassersparender 
Toiletten den Verbrauch um 
ebenfalls etwa 100 Kubikmeter 
Trinkwasser im Jahr reduziert. 
Über die Möglichkeit, mit 
Durchfluf.begrenzern Wasser zu 
sparen, informiert der Energie- 
berater der Stadtwerke Langen 
gerne unter der Telefonnummer 
206-143. 

Im Stadtspiegel vom 8. Februar 
wurde die Frage gestellt, ob der 
Verkehrsstreß in der „verkehrs- 
beruhigten Bahnstraße" nicht 
erst durch die Vekehrsberuhi- 
gung entsteht. Dazu schreibt ein 
Leser: 

Mir stellt sich die Frage: wo ist 
denn die Bahnstraße verkehrsbe- 
ruhigt? Ein Fahrradweg und ein 
paar Hinweisschilder auf Park- 
plätze, das kann's ja wohl nicht 
gewesen sein. Verkehrsberuhi- 
gung der Bahnstraße würde für 
mich bedeuten, daß diese zumin- 
dest zwischen Lutherplatz und 
Heinrichstraße für den Pkw-Ver- 
kehr gesperrt wäre; Anwohner 
und Anlieferer (zu bestimmten 
Zeiten) ausgenommen. Dazu 
Straßencafe s und Geschäfte, die 
Waren im Straßenverkauf anbie- 
ten, das wäre nicht nur Ver- 
kehrsberuhigung, das würde 
auch das Image der Bahnstraße 
erhöhen. Hier könnte dann der 
Einkaufsbummel Spaß machen, 
ohne Streß. 

Dies alles sind leider nur Wün- 
sche eines Langeners, der in den 
letzten Jahren viel herumgekom- 
men ist und der ge.sehen hat, wie 
menschenfreundlich viele andere 

Städte und Gemeinden ihre In- 
nenstädte inzwischen gestalten. 
In Langen ist davon leider wenig 
zu spüren. Dies mag daran lie- 
gen, daß Gewerbeverein und Ge- 
schäftsinhaber dem alten Glau- 
ben verhaftet sind, ..der Kunde 
will sein Auto vor der Tür par- 
ken, sonst kauft er im Super- 
markt auf der grünen Wiese" 
Daß dies Unsinn ist. hat der 
,,Langener Markt" im letzten 
Jahr deutlich bewiesen. 

Ich wünschte mir, Kommunal- 
politiker würden endlich Mut 
zeigen und sich für eine ver- 
kehrsberuhigte Gestaltu.ng der 
Bahnstraße einsetzen, die diesen 
Namen verdient. Auch wenn dies 
den Widerstand einflußreicher 
Kreise nach sich ziehen würde. 
Nur, man müßte sich beeilen, 
denn wenn noch mehr Banken 
ihre Filialen in der Bahnstraße 
errichten, brauchen wir auch 
keine Verkehrsberuhigung mehr. 
Dann aber wird ab 18 Uhr und an 
Wochenenden Langens Ein- 
kaufsstraße Nr. 1 menschenleer 
sein und dies will hoffentlich 
niemand. 
Rainer Eisinger 
Mörfelder Landstraße 33 

Stadtbücherei bald mit 

neuen Öffnungszeiten 

Wöchentlich zwei Stunden länger offen 

bauung geplant, die sich an den 
Vorgaben der dort bereits ste- 
henden Häuser orientiert. Zur 
B 3 und zum südlichen Bauge- 
bietsrand ist eine Verdichtung 
mit einem höheren Anteil an Ge- 
schoßwohnungsbau vorgesehen. 
Die ge.schlossene Bebauung ent- 
lang der B 3 soll den Lärm vom 
rückwärtigen Gebiet abhalten. 
Nach Berechungen des Stadt- 
bauamts bietet Belzborn-Ost 
Platz für rund 850 Einwohner. 

Die Änderung des Bebauungs- 
planentwurfs wird jetzt dem 
Bauausschuß und danach der 
Stadtverordnetenversammlung 
zur Beschlußfassung vorgelegt. 
Die nächsten Schritte sind eine 
Bürgeranhörung sowie die Betei- 
ligung der Träger öffentlicher 
Belange. Anschließend wird über 
die dabei eingegangenen Anre- 
gungen und Bedenken entschie- 
den, um dann das Verfahren ab- 
schließen zu können. 

Langen — Mit dem 1. März gel- 
ten nicht nur die neuen Allge- 
meinen Geschäftsbedingungen 
der Langefier Stadtbücherei, 
auch die Öffnungszeiten werden 
ab diesem Tag neu sein: montags 
geschlossen (unverändert), 
dienstags 14 bis 18 Uhr (bisher 14 
bis 19 Uhr), mittwochs 14 bis 18 
Uhr (unverändert), donnerstags 
10 bis 18 Uhr (bisher 10 bis 15 
Uhr), freitags von 14 bis 18 Uhr 
(unverändert) und samstags von 
14 bis 16 Uhr (unverändert). 

Diese geänderten Öffnungszei- 
ten haben für die Benutzerinnen 
und Benutzer zwei wesentliche 
Vorteile: Die Stadtbücherei wird 

künftig 22 statt bisher 20 Stun- 
den je Woche für die Ausleihe 
und Rückgabe von Medien zur 
Verfügung stehen. Außerdem 
werden die Öffnungszeiten ver- 
einheitlicht, das heißt, man kann 
sie sich leichter merken. Damit 
das noch leichter wird, gibt's in 
der Stadtbücherei Aufkleber mit 
den neuen Zeiten für den Lese- 
ausweis. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 18. Februar, ab 19 Uhr in 
der TV-Gaststätte zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein. 

Verwirrungen im Alter 

Vortragsreihe für Angehörige Betroffener 
Langen — Die Leitstelle Alter- 

werden des Kreises Offenbach 
hat zusammen mit der Gesell- 
schaft für die Alzheimer Krank- 
heit eine Vortragsreihe für Ange- 
hörige verwirrter alter Menschen 
organisiert. Angeboten werden 
jeweils vier Vorträge in Dreieich 
und in Mühlheim, und zwar zu 
folgenden Themen: 

,,Die Alzheimer Krankheit und 
andere Demenzerkrankungen 
aus medizinischer Sicht, Drei- 
eich: 21. Februar, Mühlheim: 28. 
Februar; ,,Leben mit verwirrten 
alten Menschen", Dreieich: 14 
März, Mühlheim: 21. März; ,,Va- 

lidation — eine Methode für den 
Umgang mit verwirrten alten 
Menschen", Dreieich: 25. April. 
Mühlheim: 10. Mai; ,,Das Ren- 
tenreformgesetz 1992 und seine 
Bedeutung für pflegende Ange- 
hörige", Dreieich: 16. Mai, Mühl- 
heim: 30. Mai. 

Die Vorträge dauern jeweils 
von 19.30 bis 21.30 Uhr. Die Ver- 
anstaltungsorte sind in Dreieich 
das Bürgerhaus Sprendlingen, 
Fichtestraße 50, und in Mühl- 
heim das Rathaus, Friedensstra- 
ße 20. Nähere Informationen sind 
erhältlich im Langener Rathaus, 
Zimmer 318, Telefon 203-213. 

Vorstandswahlen bei Langens SPD 
Langen - Die Langener Sozial- 

demokraten treffen sich am 
Samstag, 19. Februar, um 15 Uhr 
im SSG-Freizeitcenter, um einen 
neuen Vorstand zu wählen. Zu- 
vor gibt der Ortsvereinsvorsit- 
zenile Eberhard Heun einen Be- 

richt über die Arbeit und Ereig- 
nisse der vergangenen beiden 
Jahre ab. Weiterhin stehen in der 
Jahreshauptversammlung An- 
träge sowie die Wahl der Dele- 
gierten für den Unterbezirkspar- 
teitag auf der Tagesordnung. 

Baumfällimgen werden künftig 

nur von Oftenbach entschieden 

Baumschutzsatzung der Stadt Langen soll aufgehoben werden 

Nsch niGhr SiS 29jähriger Tätigkeit bei der Stadtverwaltung ist Wer- 
ner Baier (links) von Erstem Stadtrat Klaus-Dieter Schneider in den Ruhe- 
stand verabschiedet worden. Der gebürtige Egelsbacher l>egann seine 
Tätigkeit bei der Stadt Im September 1964 als Straßenbauarbeiter im Bau- 
hof. Seit 1969 war er auf dem Friedhof beschäftigt. Foto: p 

Langen — Für Genehmigungen, 
um Bäume im Langener Stadtge- 
biet zu fällen, soll künftig alleine 
die Untere Naturschutzbehörde 
beim Kreis Offenbach zuständig 
sein. Der Magistrat hat deshalb der 
Stadtverordnetenversammlung 
empfohlen, die im Jahre 1980 er- 
lassene Baumschützsatzung aufzu- 
heben. Unter Schutz stehen die 
Langener Bäume deswegen aber 
genauso wie bisher, denn die Be- 
stimmungen der Baumschutzsat- 
zung decken sich weitgehend mit 
denen des Hessischen Natur- 
schutzgesetzes. „Der Unterschied 
liegt nur darin, daß Anträge direkt 
bei der Unteren Naturschutzbe- 
hörde des Kreises Offenbach ge- 
stellt werden müssen", betonte Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der. Die städtischen Ämter würden 
dadurch von einem erheblichen 
Verwaltungsaufwand entlastet. 

Zur Zeit gibt es die paradoxe Si- 
tuation, dä sowohl Bedienstete 
der Stadt als auch des Kreises nach 
den nahezu gleichen Kritieren be- 
urteilen, ob ein Baum gefällt wer- 
den darf oder nicht. Künftig soll 
nur noch die zuständige Untere 

Naturschützbehörde darüber ent- 
scheiden, ob ein Grundstücksei- 
gentümer einen oder mehrere Bäu- 
me fällen darf und ob und in wel- 
chem Umfang Ersatzpflanzungen 
vorgenommen werden müssen. 
„Allerdings werden wir nach wie 
vor darauf achten, ob jemand ohne 
Genehmigung fäUt", sagte Schnei- 
der. „Bei Bekanntwerden von Zu- 
widerhandlungen nach dem Na- 
turschutzgesetz werden wir unver- 
züglich einschreiten und den Kreis 
informieren." 

Die Langener Baumschutzsat- 
zung hat nach Schneiders Auffas- 
sung ihren Zweck zwar erfüllt. Es 
bestehe jedoch keine Veranlas- 
sung, sozusagen doppelten Ver- 
waltungsaufwand dadurch zu be- 
treiben, daß ein Bereich, für den 
gesetzliche Regelungen bestehen, 
durch eine kommunale Satzung 
zusatzlich abgedeckt wird. Betei- 
ligt an der Erteilung einer Fällge- 
nehmigung waren und sind zur 
Zeit noch die Umweltabteilung so- 
wie die Garten- und Friedhofaab- 
teilung. Bei jedem eingegangenen 
Antrag müssen die Gegebenheiten 
vor Ort — zusammen mit den Mit- 

arbeitern des Kreises — beurteilt 
werden. Legen die Grundstücksei- 
gentümer bei einer Ablehnung Wi- 
derspruch ein, wird zusätzlich das 
städtische Rechtsamt eingeschal- 
tet. 

1992 sind insgesamt 84 Anträge 
zum Fällen von Bäumen gestellt. 
70 wurden genehmigt, 14 abge- 
lehnt. Im vorigen Jahr gab's 54 An- 
träge. Davon wurden 41 geneh- 
migt, zehn abgelehnt und drei von 
den Antragstellern nach einer Be- 
ratung zurückgezogen. Solche Be- 
ratungen wird die Umweltabtei- 
lung im Langener Rathaus (Tele- 
fon 20 31 96) bei Bedarf auch in 
Zukunft vornehmen. 

Versammlung bei 

„Schäferhmiden" 
Langen — Die diesjährige Jah- 

reshauptversammlung des Ver- 
eins für Deutsche Schäferhunde 
findet am Freitag, 18. Februar, 
um 20 Uhr im Vereinsheim „Im 
Erlen", statt. Dazu sind alle Mit- 
glieder herzlich eingeladen. Der 
Vorstand erwartet eine zahlrei- 
che Beteiligung. 
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Alles vorbei! 
(rt)- Heute ist der letzte der so- 

genannten „drei toUen Tage", an 
dem die Narren und alle, die sich 
närrisch fühlen und einmal aus- 
toben wollten, auf ihre Kosten 
kamen. Wenn die Mittemachts- 
stunde schlägt, ist alles vorbei, 
wie es auch in dem bekannten 
Lied vom Aschermittwoch heißt. 
Dann ist manche Geldbörse leer 
und die mageren Wochen begin- 
nen, die Fastenzeit. Manche müs- 
sen auch sehen, ob noch alles da 
ist, der Führerschein zum Bei- 
spiel Wer schlau war, hatte den 
Wagen ohnehin daheimgelassen. 
Wie dem auch sei, jetzt ist es vor- 
bei! 

Ein Lehi^ang in 

EDV-Fortbildmig 
Langen - Gemeinsam mit dem 

Arbeitsamt Langen bietet das 
Zentrum für Weiterbildung in 
Langen einen Lehrgang in EDV- 
Fortbildung mit Bürokunde und 
Kommunikation an. Der Lehr- 
gang dauert vom 21. Februar bis 
14. Oktober Der Unterricht findet 
montags bis freitags von 8 bis 13 
Uhr in der Schillerstraße 9 statt. 
?"s sind noch einige Plätze frei. 

Das Seminar eignet sich be.son- 
(lers für erwerbslose Frauen und 
lierufliche Wiedereinsteigerinnen 
mit Erfahrungen im kaufmänni- 
schen Bereich. EDV-Vorkenntnis- 
se sind nicht erforderlich. Der 
Lehrgang hat zum Ziel, den Tbil- 
nehmerinnen Kenntnisse moder- 
ner Informationstechniken zu ver- 
mitteln. Einen Tfeil der Gebühren 
übernimmt das Arbeitsamt. Wei- 
tere Informationen gibt es unter fi> 
06151/2 16 18. 

Stimmung hoch drei bei der Damensitzung der LKG In der Stadthalle. Foto: ri Der Damenelferrat der LKG in Aktion. . W.W. .. ^aiiiviiciiciiai uur urvu m MKiion. Foto 

Nur für Damen" wieder eine Superschau 

LKG übertraf sich selbst / Das „Geheimnis" unterm Schottenrock gelüftet / Tblle Stimmung 
Langen - „Wehe, wenn sie lo.sge- 

lassen" heißt eine Redensart, der 
meist ein leicht negativer Beige- 
schmack anhaftet. Wenn aber die 
Frauen ..losgelassen" sind, wie es 
am Donnerstagabend in der voll- 
besetzten Stadthalle der Fall war, 
da kann man nur in den höchsten 
Tönen Loblieder anstimmen. Die 
LKG halte traditionell zu ihrer 
Sitzung .,Nur für Damen" am 
Abend dei- sogenannten Weiber- 
fastnacht eingeladen, und schon 
eine ganze Weile, bevor es auf der 
Bühne losging, wurde es im Saal 
farbig. Da war kaum eine Besu- 
cherin, die auf ein Faschingsko- 
stüm verzichtet hatte, und so et- 
was erzeugt natürlich von Anfang 
an gute Laune, wozu auch die Me- 
dium-Dancing-Banil ihren Teil 
beisteuerte. 

Die Elfenatspräsidontin Chri 
sta Schlapp begrüßte „die lieben 
Schwestern" und mußte nicht lan- 
ge um Bewegung zu bitten. Schon 
nach den ersten Takten der Musik 
-schunkelte der ganze Saal. In die- 
se Stimmung platzte die „Bawett 
von Weiterscht" (Else Herzberger) 
und brachte ihre Zuhörerinnen 
zum Quietschen. Das Tanzpaar 
der LKG, Christiane Nowak und 
Marcel Mengedoth, bestach mit 
seinem Tanz, und LKG-Ehren- 
präsident Hans Hoffart hielt dann 
einen Vortrag über Se(x)chs, wo- 
bei sich die Damen die Schreib- 
und Denkungsweise aussuchen 
konnten. Auch die Garde des Prä- 
sidenten, verstärkt durch Lange 
Latten, sowie die Senatorengarde 
waren mit ihren Tänzen wie stets 
auf der Höhe und konnten viel 

Beifall kassieren. 
,,Ich suche einen Mann" vi'i- 

kündete Monika Krämer und 
brachte das Publikum schier aus 
dem Häu.schon. Ihr Beliebtheits- 
grad in Langen ist noch um etli- 
ches gewachsen. Diese Ri'de war 
ein echter Knaller. Den Abschluß 
des ersten Teils machte dann der 
LKG-Chor mit seiner Reise durch 
die EG und war des Beifalls si- 
cher. 

Nach der Pause, nachdem eine 
Runde geschunkelt war, ging es 
mit Gesang weiter.,,Freche Lieder 
nur für Heim hören auch wir 
Frauen gern", erklärte die Präsi- 
dentin, und die Singenden Elfer- 
ratsdamen ließen ihre Songs von 
der Henensitzung erklingen, 
spritzig wie tlie Feuen.vehr. Mit 
dem sogenannten starken Ge- 

schlecht setzte sich die ..Frauen- 
rechtlerin" Beate Tonics gekonnt 
au.seinander. Klaus Hin-g aus 
Fro.schhau.sen machte hupfender- 
wei.se dem Namen seiner Stadt al- 
le Ehre und berichtete von seinen 
Urlaub.serlebnissen. und ..Panzer- 
taube .Selma Senkel" alias Gi.sela 
Abels ließ die Puppen bei der Bun- 
de.swehr kräftig tanzen. Da blieb 
kein Auge trocken. 

Zuvor aber hatte noch die Pi äsi- 
dentengarde zusammen mit den 
Langen Latten einen grandio.sen 
Auftritt mit einem ni.ssi.schen 
Showtanz, und die Langen Latten 
lieferten mit ihrem ..Schotten- 
tanz" einen weiteren großen Hit 
zu die.ser Veranstaltung. Auch die 
Frage, was unter einem Schotten- 
rock zu finden ist, wurde anschau- 
lich beantwortet: in ihrer Zugabe 

zeigten sich die Tänzer als ..Rüs- 
.seltiere". 

T()nender Ab.schluß <ler gnißar- 
tigi'ii Fastnachtsschau war der 
Auftritt der ..Spaßmacher Compa- 
ny" aus Mainz. Thema war 
..Raumschiff Entenschweiß", und 
musikalisch perfekt mit tollen Ko- 
•stümen brachte die Cnippe einen 
Wirbel auf die Bühne, der tlen 
ganzen Saal mitriß und die Damen 
eine tolle Kondition l)eweisen ließ. 
,.In Langen spielt die Musik" sang 
der LK(5-Choi zum Abschluß, alle 
Mitwirkenden vei-sammelten sich 
noch einmal auf der Bühne und 
ließen sich dann unter großem .lu- 
bel hinau.sgeleiten. Nicht venvun- 
derlich, daß unmittelbar nach di'm 
Schlußakkord die ersten Karten 
für die Damensitzung 1!I9;') vorbe- 
stellt wurden. 
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Deutsche Speisekartoffeln 
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Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine-Schinkenbraten 
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Mortadella 
100 g 

Fleisch wurst 
im Naturdarm, mit und ohne 
Knoblauch, 100 g 
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Als Zauberinnen und Kätzchen hatten sich viele der kleinen Besucherinnen verkleidet, die 
am Sonntagnachmittag In der Narrhalla Eigenhelm beim KGE-Kinderkostümfest ausgelassen herumtoll- 
ten. Auch bei den Egelsbacher Sängern, die am Samstag abend Im Bürgerhaus Ihre „Fastnacht am Zuk- 
kerhut" leierten, ging es ausgesprochen fröhlich zu (Bild unten). Währenddessen ließ die KGE im Eigen- 
heim bei ihrem großen Maskenball die Puppen tanzen. Mit dem Fastnachtszug am heutigen Dienstag neigt 
sich die Kampagne unaufhaltsam dem Ende zu. Zum Ausklang der fünften Jahreszeit steigt anschließend 
im Eigenheim eine „Zugparty". Fotos- ^,„010 

Bündnis: Grundschule soll auf 

das Areal der Reuter-Schule 

Entsprechenden Beschluß im Bau- und Umweltausschuß gefaßt 
Egcisbach (fm) - Das Gemcin- 

cleparlamcnt soll dem Krt-is Of- 
fcnbach vorschlagen, auf tlcm 
Gelände der Ernst-Iieuter-Schu- 
le die neue Grundschule zu bau- 
en. Diesen Beschluß faßten am 
Donnerstag im Bau- und Um- 
weltaus-schuß die Fraktionen von 
CDU, VVGE und Grünen. Die 
SPD stimmte gegen den Antrag 
der Union, sie hält einen Stand- 
ort im Brühl für besser geeignet. 

Sollte die Gemeindevertretung 
diesen Vorschlag absegnen, was 
angesichts der Mehrheitsverhält- 
nisse auf der Hand liegt, und 
auch der Kreis seine Zustim- 
mung geben, kann ein schier un- 
endlich anmutendes Kapitel 
Kgelsbacher Kommunalpolitik 
aijge.schlo.ssen werden. Drei Lö- 
sung.svarianten waren in der 
Vergangenheil bereits beschlos- 
sen unti wieder verworfen wor- 
den. Nach der Kommunalwahl 
im März 199,3 brachte die CDU 
gemeinsam mit WGE und Grü- 
nen zunächst den vorher von ihr 
selbst unterstützten Standort 
Bolzplatz an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zu Fall. Auf In- 
itiative der Grünen sprach sich 
das neue Bündnis dann dafür 
aus, einen Ausbau der Wilhelm- 
Leuschner-Schule überprüfen zu 

lassen Dabei spielte der Kreistag 
nicht mit. Schließlich wurde auf 
Antrag der WGE ein Standort 
nördlich der Dr.-Horst-Schmidt- 
Hallc im Neubaugebiet Brühl ins 
Auge gefaßt. Dabei ging man da- 
von aus, daß das Gelände bis Juli 
diesen Jahres baureif sein würde. 
Weil bei einer Bürgeranhörung 
und einer Anhörung der Träger 
öffentlicher Belange aber zahl- 
reiche Einsprüche gegen den Be- 
bauungsplanentwurf Brüh! er- 
hoben wurden, die unwillkürlich 
eine Verzögerung zur Folge ha- 
ben, nahm das Bündnis auch von 
diesem Standort Abstand und 
griff den Vorschlag der CDU auf, 
die Grundschule auf dem Gelän- 
de der Ernst-Reuter-Schule zu 
bauen. 

Das Areal bietet nach Auffas- 
sung der Union zahlreiche Vor- 
teile. Die CDU nennt die Mög- 
lichkeit eines umgehenden Bau- 
beginns, die zentrale Lage und 
die benachbarten Sportanlagen 
als Hauptargumente für den 
Standort. Zudem sei das Gelände 
groß genug, um eine räumliche 
Trennung der beiden Schulen zu 
gewährleisten. Nach Angaben 
von Johann Gleich (CDU), Vor- 
sitzender des Bau- und Umwelt- 
ausschusses, hat der Kreis signa- 

lisiert, diesen Standort zu akzep- 
tieren. 

Ebenfalls gegen die Stimmen 
der SPD sprach sich das Bündnis 
in der Ausschußsitzung dafür 
aus, auf die geplante Rad- und 
Fußwegunterführung an der 
K 168 neu südlich des Friedhof*: 
zu verzichten. Angesichts der fi- 
nanziellen Situation der Ge- 
meinde seien Baukosten von 1,9 
Millionen Mark sowie dauernde 
Unterhaltungskosten nicht zu 
vertreten. Fußgänger und Rad- 
fahrer könnten die Waldhütte 
und das Freizeilgelände Bruch- 
see ohne großen Zeitverlust auf 
anderen \Vegen erreichen. Und 
zwar zum einen über die neue 
Unterführung am Bahnhof 
Wolfsgartenstraße, Auf der Trift 
und Neulandweg; und zum ande- 
ren über Schillerstraße, K IBt! 
neu und Hans-Fleißner-Slraßc 
Eine gefahrlose Überquerung 
der Umgehungsstraße sei sowohl 
an der Kreuzung Wolfsgarten- 
straße/Auf der Trift als auch an 
der Kreuzung Hans-Fleißner- 
Slraße möglich, zumal die K 168 
neu den Status einer mit maxi- 
mal Tempo 50 zu befahrenden 
Ortsdurchgang.sstraße erhalten 
werde. 

Künftige Belastung nicht 

nur Egelsbach aufbürden 

CDU-Ki-eistagsfraktion besuchte Flugplatz 
Kgelshach - Die CDU-Kreis- 

tagsfraktion hat sich auf Einla- 
dung der Egelsbacher Union 
über einen möglichen Flugplatz- 
Ausbau informieren lassen. Der 
Erste Beigeordnete Rudolf Pie- 
per erläuterte den Besuchern die 
im Auftrag der He.ssischen Flug- 
platz GmbH erstellte Machbar- 
keitsstudie. 

Wie I'ieper sagte, müßte die 
Landebahn um minde.stens 300 
Meter verlängert werden, um in 
Zukunft einen regelmäßigen ge- 
werblichen P^lugverkehr mit grö- 
ßeren zweimotorigen Maschinen 
zu ermöglichen. Dafür sei auch 
eine Verbreiterung der Piste er- 
forderlich. Um eine Nutzung un- 
abhängig von Wetterlage und 
Tageszeit zu gewährleisten, wer- 
de in der Studie ein kombiniertes 
Anflugverfahren mit entspre- 
chender Anfluggeräteausstat- 
tung empfohlen. Die Obergrenze 
der jährlichen Flugbewegungen 
sei mit rund 100 000 angegeben, 
wobei davon ausgegangen wer- 
de, daß sich die Flugbewegungen 
einmotoriger Maschinen (Schu- 
lungsbetrieb) verringern. Die 
täglichen Flugzeiten könnten 
zwischen 6 und 22 Uhr liegen. 

Die CDU-Kreistagsfraktion 
hält es für sinnvoll zu prüfen, ob 

durch eine entsprechende Ge- 
staltung der Start- und Landege- 
bühren die Flugzeugeigner ver- 
anlaßt werden können, lärmre- 
duzierende Maßnahmen an den 
Maschinen vorzunehmen. Verän- 
derungen, die zu einer erhöhten 
Lärmbelastung der Egelsbacher 
Bevölkerung führen, lehnt die 
CDU nach eigenen Angaben ab. 

Allerdings vertritt die Kreis- 
tagsfraktion auch die Auffas- 
sung, daß die Attraktivität des 
Rhcin-Main-Gebietes als ,,po- 
tentes Wirtschaftszentrum er- 
halten bleiben muß, um die Ar- 
beitsplätze und den Wohlstand 
der Bevölkerung zu sichern". 
Sollte eine Ausweitung des ge- 
werblichen Luftverkehrs oder ei- 
ne Entlastung des Frankfurter 
Flughafens von kleineren Ma- 
schinen erforderlich werden, 
dürfe man aber nicht nur Egels- 
bach die Belastung aufbürden. 
Es sei Aufgabe der Landesregie- 
rung, ein Konzept zu erarbeiten, 
das eine ausgewogene Verteilung 
des künftigen Flugverkehrs ge- 
währleiste. Die CDU nennt in 
diesem Zusammenhang die Flug- 
plätze Erbenheim, Babenhausen, 
Darmstadt-Griesheim und Rei- 
chelsheim. 

Bislang gibt es Lescr Sagen ihre Meinung 

zwei Kandidaten  —  ® 

Union lädt zum 

Stammtisch ein 
Egelsbach - Der CDU-Ge- 

meindeverband Egelsbach will 
einen Stammtisch einrichten, um 
Mitglieder und andere interes- 
sierte Bürger über die Gescheh- 
nisse im Gemeindeleben zu in- 
formieren. Außerdem soll da- 
durch ein engerer Kontakt zur 
,,Basis" geschaffen werden. Die 
erste Veranstaltung findet am 
Freitag, 4. März, um 19,30 Uhr in 
der Gaststätte „Alt Egelsbach" 
statt. 

Jahrgang 1924/25 
Egclsbach — Wir treffen uns 

am Mittwoch, 16. Februar 
(Aschermittwoch), um 15 Uhr am 
Berliner Platz und laufen zur 
Pferdetränke Zühl, wo wir gegen 
16 Uhr einkehren. 

Kgolshach - Der Gemeinde- 
Wahlausschuß hat in seiner jüng- 
sten Sitzung den Text der Stel- 
lenausschreibung für das Amt 
des Bürgermeisters beschlossen 
und die Veröffentlichung veran- 
laßt. Wahlvorschläge sind bis 
spätestens Montag, 21, März, 18 
Uhr, schriftlich beim Gemeinde- 
Wahlleiter im Rathaus, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, Zimmer 9, 
einzureichen. Dort gibt es auch 
die erforderlichen Vordrucke. 

Die sechsjährige Amtszeit von 
Heinz Eyßen (SPD) endet am 27. 
September. Die Direktwahl 
durch die Egelsbacher Bürger 
findet am 24. April statt. Der 
Termin für eine eventuelle Stich- 
wahl ist der 15. Mai. Als Kandi- 
daten stehen bislang Heinz Ey- 
ßen und Manfred Müller (WGE) 
fest. 

Vorfälle nicht die Regel 

Zum Artikel ,,Juz: Offene Ju- 
gendarbeit ist fürs erste einge- 
stellt worden" vom Dienstag, 8. 
Februar: 

Wir Jugendlichen des Egelsba- 
cher Jugendzentrums sehen in 
dem Artikel gezielte Meinungs- 
mache gegen unseren Treffpunkt 
und legen deshalb Wert auf die 
Feststellung, daß diese Vorfälle 
im Juz nicht die Regel sind. 

Aufierdem stellen wir fest, daß 
der Ablauf des Geschehens Mitte 
Januar falsch dargestellt wurde. 
Der Jugendliche, der telefonier- 
te, wurde nicht vor die Tür ver- 
wiesen. Der Pädagoge unter- 
brach das Gespräch des Jugend- 
lichen durch Runterdrücken der 
Telefongabel. Das wiederum er- 

boste den Jugendlichen so sehr, 
daß ein lautstarker heftiger 
Streit zwi.schen den beiden ent- 
stand. Im Verlauf dieses Streits 
stieß der Jugendliche den Be- 
treuer. 

Der zweite Jugendliche, von 
dem in dem Artikel die Rede ist, 
mischte sich in den Streit ein. 
Andere Besucher/innen versuch- 
ten die beiden streitenden Ju- 
gendlichen zu beruhigen und von 
den Betreuern fernzuhalten. 

Die Schwellungen an Nase und 
Lippe konnten wir am nächsten 
Tag nicht sehen. 

Esther Bellhäuser 
Goethestraße 4 
im Namen mehrerer Juz-Besu- 
cher 

Philipp Knöß, Mainstraße 1, 
zum 80. Geburtstag am Mitt- 
woch, 16. Februar 

Adolf Kappes, Rheinstraße 41, 
zum 85. Geburtstag am Donners- 
tag, 17. Februar 

Anna Kraft, Darmstädter 
Landstraße 1, zum 83. Geburts- 
tag am Donnerstag, 17. Februar 

Josef Rack, Rathausstraße 5, 
zum 80. Geburtstag am Freitag, 
18. Februar 

Zum Blutspenden kamen am Freitagabend 74 Männer und Frauen Ins DRK-Helm an der Dr.-Horst- 
Schmldt-Halle. Sie leisteten damit einen lebenswichtigen Beitrag zur Versorgung von Kranken und Unfallopfern. 
Walter Pohl (links) Heß sich bereits zum 40. Mal In die Spenderiiste eintragen. Dafür gab's vom DRK-Krelsver- 
band eine Ehrennadel in Gold, die der Vorsitzende der Egelsbacher Rotkreuzler, Horst Wegener, überreichte. 
Belm DRK registrierte man mit Erleichterung, daß die Zahl der Spendewilllgen wieder gestlegen Ist, nachdem 
viele Bürger durch den bundesweiten Skandal um verseuchte Blutprodukte offensichtlich verunsichert waren. 

Foto: Arnold 
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Da lagen die Nerven blank: Robert Wintermantel mußte hier vom Schieds- 
richter zurückgehalten werden, nachdem ihm ein Gästespieler den Ellen- 
bogen ins Gesicht gerammt hatte. Wenig später hatte sich der zurecht er- 
boste Langener Center wieder unter Kontrolle. foIo Wemert 

By^KETBALL 
Bundesliga Herren: SSV Ulm - Brandt 

Hagen 88 78 (47 39), ALBA Berlin ■ MTV 
Gießen 106 70 (52 37). BG Ludwigsburg 
SG FT/MTV Braunschweig 83 78 (49 33), 
TVG Trier - BG Bramsche/Osnabrück 
94:85 (42:36). Steiner Bayreuth • TSV Bay- 
er Leverkusen 62 78 {28-29), TK Hannover 
-TTL Bamberg 90:101 (36:52) 

2. Herren-Bundesliga, Gruppe Süd: 
TG Landshut • Eintracht Frankfurt 74 72 
(41 34). TSV Speyer • DJK Wurzburg 81 88 
(51:45). TV Lieh • Tübingor SV 87 80 
(40,34). TV Langen - SV Oberelchingen 

92 84 (42 44), USC Freiburg - TSV Breiten 
gußbach 68 69 (30:33). TGS Ober-Ram- 
stadt - FC Baunach 65:53 (37,30) 

1. SV Oberelchmgen 
2 Tubinger SV 
3 FC Baunach 
4. TSV Speyer 
5 TV Langen 
6. TG Landshut 
7. Ein, Frankfurt 
8 DJK Würzburg 
9 TV Lieh 

10 TSV Breitengußb, 
11 TGS Ob-Ramstadl 
12 USC Freiburg 

2043 1816 
1967 1719 
1738:1542 
1899 1804 
1889 1799 
1733 1757 
1821 1783 
1642:1706 
1701,1769 
1582:1815 
1629:1828 
1570,1876 

34 10 
32 12 
32 12 
28 16 
26 18 
24 20 
22 22 
16:28 
16 28 
12 32 
12 32 
10 34 

„Giraffen" brachten vor heimischem 

Publikum auch Spitzem-eiter zu Fall 

TVL feierte 92:84-Sieg über Oberelchingen / Carsten Heinichen überragend 
Langen — Die Bundesliga- 

Basketballer des TV Langen blei- 
ben m eigener Halle die wohl 
stärkste Mannschaft der Liga. Im 
letzten Punktspiel der regulären 
Spielrunde wurde auch der Ta- 
bellenführer Oberelchmgen Op- 
fer einer teilweise begeisternd 
aufspielenden Langener Mann- 
schaft. Doch die L'lmer Vorstäd- 
ter hatten Glück im Unglück: Am 
wohl kuriosesten Spieltag der 
bisherigen Saison mußten die 
vier Erstplazierten alle Federn 
lassen, und somit gehen die Obe- 
relchinger trotz der 84:92-Nie- 
derlage bei den ..Giraffen" mit 
zwei Punkten Vorsprung in die 
Aufstiegsrunde, die für den TVL 
am 26. Februar mit einem Heim- 
spiel beginnt. P'ür die Truppe von 
Trainer Jürgen Barth stellt sich 
das Saisonziel nunmehr so dar, 
daß man zumindest noch Speyer 
von Rang vier verdrängen will. 
Dazu wird es r Vr sicherlich nö- 
tig .sein, neben einer makellosen 
Heimspielbilanz auch auswärts 
den einen oder anderen Punkt 
einzuheimsen. 

Tempospiel war am Samstag 
von der ersten Sekunde im Duell 
des TVL mit dem Tabellenführer 
angesagt. Beide Mannschaften 
ließen den Ball gekonnt durch 
die eigenen Reihen laufen und 
von Anfang an gab es eine recht 
hohe Trefferquote auf beiden 
Seiten. So wogte die Partie hin 
und her, keine der beiden Mann- 
schaften konnte einen größeren 
Vorsprung erzielen. Meist hatten 
allerdings die Gäste leicht die 
Nase vorne, vor allem dank ihres 
überragenden russischen Natio- 
nalspielers Chakouline und der 
Reboundstärke des polnischen 
Ex-Nationalcenters Fikiel. Die 
,,Giraffen" hielten mit viel Enga- 
gement dagegen, immer wieder 
waren vor allem Frank Sillmon 
und der so stark wie schon lange 
nicht mehr auftrumpfende Car- 
sten Heinichen erfolgreich. So 
gab es meist knappe Spielstände, 
wie zum Beispiel 14:14 in der 
fünften Minute, 24:26 in der elf- 
ten Minute und SS:."}.? in der 15. 
Minute. So war denn auch zur 
Halbzeit beim 44:42 für die Gäste 

Mit äußerster Konzentration gingen die „Giraffen", rechts Pascal Roller 
gegen den Tabellenführer aus Olierelchingen zur Sache. Die engagierte 
Leistung der Langener wurde mit einem 92:84-Sleg belohnt. Die Auf- 
stiegsrunde beginnt für den TVL am 26. Februar mit einem Heimspiel. 

Foto Weinert 
noch alles offen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt war Trainer Barth mit 
der Vorstellung seiner Mann- 
schaft recht zufrieden, lediglich 
einige eklatante Ballverluste und 
gelegentliche Schwächen im De- 
fensivrebound halte er bei sei- 
nem Team während der Pause 
bemängelt. 

Nach dem Wechsel deutete sich 
zunächst eine Vorentscheidung 
zugunsten der Gäste an, denn die 
Langener halten beim Wurf ein- 
fach kein Glück mehr. Mehrfach 
rollte der Ball wieder aus dem 
Ring. Doch nicht nur daran lag 
es. Einige unüberlegte Aktionen 
kamen dazu und die Gäste nutz- 
ten dies im Stile eines Tabellen- 
führers aus. Nach fünf Minuten 
lagen sie mit 60:49 in Front, was 
TVL-Coach Jürgen Barth zu ei- 
ner Auszeit veranlaßte. Diese 
schien wahre Wunder gewirkt zu 
haben, denn der TVL kam wie 
verwandelt aufs Parkett zurück. 

In der Verteidigung wurde phan- 
tastisch gekämpft, was zu zahl- 
reichen Ballgewinnen führte, die 
wiederum durch Fastbreaks zu 
leichten Körben verwandelt 
wurden. Gleichzeitig erhöhte 
sich außerdem das Foulkonto der 
Oberelchinger beträchtlich, denn 
nur durch regelwidrige Aktionen 
konnten sie das dynami.sche 
Spiel der Langener unterbinden. 
Binnen sieben Minuten hatten 
die ,,Giraffen" unter tlen begei- 
sterten Anfeuerungen ihrer P'ans 
nicht nur den Rückstand aufge- 
holt, sondern ihrenseits mit 70:67 
nach langer Zeit wieder einmal 
die Führung übernommen. 

Doch natürlich wollten sich die 
Gäste so schnell nicht auf die 
Verliererstraße drängen la.ssen 
So wogte die Partie hin und her, 
verbissen wurde auf beiden Sei- 
ten um jeden Zentimeter ge- 
kämpft. Höhepunkt dieser hitzi- 
gen Auseinandesetzung war 

dann eine unübersichtliche Akti- 
on 90 Sekunden vor Schluß. 
Nach einem schlecht vorgetrage- 
nen Langener Angriff beim 
Stand von 84:82 für den TVL 
hatten die Schiedsrichter bereits 
auf Sprungball entschieden. Da- 
nach entluden sich die erhitzten 
Gemüter von Chakouline und 
Wintermantel. Zuerst gab der 
Russe im Oberelchinger Dress 
dem Langener Center mit dem 
Ellenbogen ,,einen mit", worauf 
sich der Langener mit einiger 
Verzögerung etwas zurückhal- 
tender revanchierte. Ergebnis: 
absichtliches Foul für den Rus- 
sen, ,,normales" Foul für Winter- 
mantel. Nach minutenlangen 
Diskussionen gab es dann erst 
zwei Freiwürfe für den TVL- 
Center, der beide etwas glücklich 
versenkte. Danach verwan<lelte 
auch Chakouline seine beiden 
Freiwürfe und es stand nun 86:84 
für die,,Giraffen". 

Wie .schon vor einigen WochiMi 
gegen Speyer war es erneut Ka- 
pitän Nort)ert Schiebelhut, der 
mit einem erfolgreichen Korb- 
wurf die Entscheidung einleitete. 
Nach dem 88:84 mußten die Gä- 
ste schnell abschließen, ihnen lief 
die Zeit weg. Nach dem Fehlwurf 
angelten sich die Langener den 
Rebound, worauf die Gäste so- 
fort den ball führenden Akteur 
in diesem Fall Frank Sillmon - 
foulten, um die Uhr zu stoppen. 
Doch der TVL-Center verwan- 
delte seine beiden Freiwürfe si- 
cher, womit 20 Sekunden vor 
Schluß beim 90:84 die Entschei- 
dung bereits gefallen war. Nach 
einem erneuten schnellen Wurf 
der Oberelchinger kamen die 
Langener noch einmal in Ballbe- 
sitz und es blieb dem an diesem 
Tag besten Akteur im TVL-Tri- 
kot, Carsten Heinichen, vorbe- 
halten, den Schlußpunkt zum 
92:84 zu setzen. 

TV Langen: Pascal Roller (4), 
Carsten Heinichen (24), Rainer 
Greunke (2), Thomas Krull (14), 
Bernd Neumann, Norbert Schie- 
belhut (12), Mark Nees (2), Ro- 
bert Wintermantel (11), Frank 
Sillmon (2:i), Boris Beck. 

Nach Blitzstart von Mörlenbach drehte 

SG Egelsbach den Spieß noch herum 

SGE machte 0:2-Rückstand wett und holte sich mit 4:3-Sieg Bezirkspokal 

Kapitän Jürgen Bellersheim nahm den Pokal am Samstag In Empfang. Die 
Generalprobe für den Oberligaschlager gegen Kickers Offenbach Ist den 
Egelsbachern mit dem 4:3-Sleg über Mörlenbach geglückt. Foto: Orlowski 

Schützen ermitteln Meister 
Egelsbach — Die Egelsbacher 

Schützen ermitteln zur Zeit in 
verschiedenen Disziplinen und 
Altersklassen die Vereinsmei- 
ster. Für drei Waffenarten kön- 
nen die Besten bereits genannt 
Werden. Mit der Hobbyarmbrust 
und 90 Ringen ist dies Klaus 
Knöß. Mit der Sportpistole 
(Kleinkaliber) in der Schützen- 
klasse kann Peter Gebken eine 
Ringzahl von 265 vorweisen. 
Manfred Burkert holte den Titel 
in der Altersklasse mit 263 Rin- 

gen. Bei den Senioren sind die 
248 Ringe von Josef Lorenz die 
Höchstzahl. Durch eine Treffer- 
quote von 261 ging der Sieg mit 
der Sportpistole (Großkaliber) 
an Peter Schwalm in der Schüt- 
zenklasse. Manfred Burkert war 
auch hier mit 274 Ringen der er- 
folgreichste Altersschütze und 
konnte sich damit bereits den 
zweiten Titel sichern. Ebenfalls 
den zweiten Titel holte sich Josef 
Lorenz bei den Senioren. 

Egelsbach (leo) - Den ersten 
Schock gab es am Samstag mor- 
gen, als sich Frank Würzburger 
krank meldete und Trainer Her- 
bert Schäty im Bezirkspokal- 
Endspiel der SG Egelsbach ge- 
gen Oberligakonkun-ent SV 
Mörlenbach nicht seine Wunsch- 
formation aufs Feld schicken 
konnte. Der zweite Schock folgte 
drei Minuten nach Spielbeginn, 
als Mörlenbach mit 1:0 in Füh- 
rung ging. Und da aller guten 
Dinge drei sind, ließ auch der 
dritte Schock nicht lange auf 
sich warten: Nach acht Spielmi- 
nuten hieß es 2:0 für Mörlenbach. 
Dann aber legte der Oberliga- 
Spitzenreiter los und holte sich 
am Ende mit einem 4:3-Sieg ver- 
dient den Darmstädter Bezirks- 
pokal. Bereits im ersten Oberh- 
gatreffen der beiden Vereine hol- 
ten die Egelsbacher einen 0:1- 
Rückstand auf, gewannen noch 
2:1. Nun verspielten die Mörlen- 
bacher sogar eine 2:0-Führung. 
„Im Oberligarückspiel geben wir 
ihnen eben drei Tore Vor- 
sprung", flachste Manager Klaus 
Leonhardt nach dem Schluß- 
pfiff. Auch Trainer Herbert 
Schäty war zufrieden, denn ein 
0:2-Rückstand muß erstmal auf- 
geholt werden. 

Der SV Mörlenbach fühlte sich 
auf dem Gelände der Urberacher 
Viktoria sofort pudelwohl, mit 
zwei Treffern in der dritten und 
achten Minute schoß Meier seine 
Farben in Führung. Die Egelsba- 
cher zogen dennoch unbeküm- 
mert ihr Spiel auf, überzeugten 
erneut mit ag^essivem Forchek- 
king. Bereits in der 14. Minute 
verkürzte Daniel Ciuca mit abge- 
fälschten, aber strammen 16-Me- 
ter-Schulj auf 1:2. Bis zum Pau- 
senpfiff kamen die Mörlenbacher 
nur sporadisch vors SGE-Tor, 
fanden zudem in Schlußmann 

Stefan Hofer mehrfach ihren 
Meister. Folker Liebe (spielte 
von Beginn an für Würzburger) 
bedankte sich in der 32. Minute 
mit dem 2:2-Ausgleich für seine 
Nominierung. Nach einem Foul 
an Ralf Zürlein setzte Liebe ei- 
nen 18-Meter-Freistoß zum 2:2 
ins Tor. Der Ball war zwar für 
Mörlenbachs Keeper Noe un- 
haltbar abgefälscht, doch das 
störte auf seiten der jubelnden 
Egelsbacher niemand. Vor 1.50 — 
überwiegend Egelsbacher — Zu- 
schauern war somit zu Beginn 
der zweiten Hälfte alles wieder 
offen. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
de die Begegnung zunehmend 

hektischer. S<'hie(lsrjchl('r Keller 
(Germania Ober-Roden) verpaß- 
te es, mit der einen oder anderen 
gelben Karte frühzeitig für Ord- 
nung zu sorgen. In der,')(). Minute 
vergab Folker Liebe die Riesen- 
chance zur Egelsbacher Füh- 
rung: Thomas Lauf und Frank 
Stier zwangen die Mörlenbacher 
Abwehrspieler zu einem überha- 
steten Abspiel, doch Liebes an- 
schließender Acht-Meter-Schiiß 
wurde auf der Torlinie von einem 
Mörlenbacher Abwehrbein ge- 
bremst. Kurz darauf wechselte 
Trainer Schäty Sebastian Rogora 
für Liebe ein (68.). Rogora l)lieb 
allerdings blaß, knüpfte nicht an 
die zuletzt gezeigten Leistungen 

an. 
In der 72. Minute klärte Stefan 

llofer mit bravouröser Faustab- 
wehr gegen Mörlenbachs Rettig, 
im Gegenzug brachte Osman Ra- 
inadani die SGE nach gelunge- 
nem Doppelpaß mit Oliver Löwel 
mit :i:2 in Führung. Mit dem 
Wechsel Markus Sittardt für 
Frank Stier (81.) verstärkten die 
Egelsbacher die Defensive. 60 
Sekunden später klingelte es 
dennoch erneut im Mörlenbacher 
Tor. Thomas Lauf spielte mit 
SVM-Torsteher Noe ,,Doppel- 
paß" und im Zeitlupentempo 
trudelte der Ball zum 4:2 über die 
Torlinie. In der Schlußminute 
verkürzte Sanchez per Strafstoß 
auf 3:4, anschließend pfiff 
Schiedsrichter Keller gleich 
zweimal: Tor und Schlußpfiff, 

Dieburgs Kreisfußballwart 
Adalbert Schmidt überreichte 
für den erkrankten Darmstädter 
Kollegen Hans Wichmann den 
Pokal an die SG Egelsbach. Die 
Schäty-Schützlinge stehen da- 
mit im Viertelfinale des Hes.sen- 
pokals, Gegner wird vermutlich 
der VfB Marburg oder der FC 
Herborn sein. Sollte der Oberli- 
ga-Tabellenführer das Finale er- 
reichen, wäre man automatisch 
für die DFB-Pokalrunde 94/95 
qualifiziert. 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Bellershe.m, Zürlein, Dörr, Lö- 
wel, Ciuca, Ramadani, Liebe (68. 
Rogora), Stier (81. Sittardt), 
Lauf. 

Für das Oberligaderby am 
Freitag (20 Uhr) auf dem Biebe- 
rer Berg gegen Kickers Offen- 
bach hat die SG Egelsbach eine 
Vorverkaufstelle eingerichtet. 
Bis Freitag sind Karten für die- 
sen Schlager im Schuhhaus 
Werkmann (Ernst-Ludwig-Stra- 
ße) erhältlich. 

Daniel Ciuca leitete mit seinem Treffer zum 1:2 die Wende Im Endspiel um 
den Darmstädter Bezirkspokal ein. Die SGE drehte nach einem 0:2-Rück- 
stand gegen Mörlenbach den Spieß noch herum und holte sich mit einem 
4:3-Sleg den „Pott". Foto: Oriowsk, 
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Ein Treffer von Etebu war zu wenig 

Reserve der SG Egelsbach verlor Wiederholungsspiel in Nauheim 1:3 
K(;i-Isbiu'li (li'o) - lU'i flor 

zwi'iU'n Kuliballmannschiift 
(liT SG Kgclsbcich hiMTschto be- 
reits am Samslaj; abend 
A.schtM-miltwochs-Stimmung. 
Im Wiederholungsspiel der 
Darmstadter Bezirksliga West 
unterlagen die Egelsbacher 
dem SV 07 Nauheim mit 1:H 
(1:1). Damit liegen die Bau- 
mert-Schützlinge in der Tabel- 
le weiterhin nur einen Punkt 
vor den Nauheimern und der 
Abstiegsrelegation. 

Zwei gleichwertige Mann- 

•schaften standen sich in Nau- 
heim gegenüber, mit leichten 
spielerischen Vorteilen auf Sei- 
ten der SG Egelsbach. Vor al- 
lem Collins Etebu setzte sich 
mehrfach gelungen in Szene, 
hatte aber im Abschluß immer 
wieder Pech. 

Die Nauheimer erspielten 
sich nur wenige Tormoglichkei- 
ten, waren aber im Abschluß 
konsei|uenter als die Gäste. In 
der IS. Minute zögerte SGE- 
Keeper Volker Becker beim 
Herauslaufen, die Nauheimer 

erzielten das 1:0. Nach einer 
halben Stunde Spielzeit glich 
Collins Etebu mit strammen 
Schuß aus zehn Metern zum 1:1 
aus, nachdem er von Markus 
Jäger freigespielt worden war. 

Im zweiten Durchgang schei- 
terte Etebu mit einem 20-Me- 
ter-Freistoß nur knapp (54.), 
kui-z darauf annullierte der 
Schiedsrichter einen Kopfball- 
treffer des Nigerianers. Dem 
Tor ging ein angebliches Foul- 
spiel von Sascha Inerle voraus. 
In der 70. Minute gingen die 

Gastgeber mit 2:1 erneut in 
Führung und erhöhten nur fünf 
Minuten später nach einem 
zweifelhaften Foulelfmeter auf 
.3:1, womit die Entscheidung 
gefallen war. 

Neben Etebu gefiel bei der 
SGE-Reserve besonders das 
junge Eigengewächs Norman 
Kurpiela, der eine starke spie- 
lerische Leistung bot. 

SG Egelsbach II: Becker; Sei- 
tel, Axt, Kern, Hölzke, Kurpie- 
la, Jäger, Vukelic, Etebu, Ca- 
murcu, Inerle. 

Offensichtlich auf die Zehen getreten Ist Dreieichenhains Alex Frey hier 
dem Langener Stefan Selbe!. Der FCL-Stürmer stellte In der zweiten Halb- 
zelt mit zwei Treffern den 3:1-Sleg gegen den SVD sicher. Foto: Weinen 

Handball auf einen Blick 

Frauen-Bezirksllga Darmstadt 
TVGroß-Zimmem — SG Egelsbach 12;15 

iTSVKmmbach 14 t3 0 1 195:113 26:2 
2 TVGroOwallstadt 13 9 1 3 194:167 19.7 
SHSGUngen 14 7 2 5 189:166 16:12 
4 VfLHeppenham 13 7 1 5 168:158 15:11 
SSGEgelsbach 15 7 1 7 184:202 15:15 
6TVSchaata 13 6 1 6 173:165 13:13 
7 SVC Gemsheim 14 6 1 7 196:200 13:15 
8TSVRaunheim 13 5 1 7 145:165 11:15 

2. Frauen-Bezirksllga Darmst. Ost~ 
TV Michelbach-SV Darmstadt 98 II 8:17 

Kreisklasse A Männer 
TSV Klein-Auheim ~ SG Dietzenbach 

1 Kickers Otfenbach 
2 SG Dietzenbach 
3 SV Dreieichenhain 
4 SG Dietesh./Mühlh. 
5 TG Dörnigheim II 
6 SG Bmchköbel II 
7 FT Dörnigheim 
8 TS Großauheim 
9 HSGObertsh-ZMühih. 

10 TS Bischofsheim 
11 TSV Klem-Auheiffi 
12 TS Steinheim 

1513 
16 10 
15 8 
15 8 
15 7 
15 6 
15 6 
15 5 
15 6 
15 5 
16 1 
15 1 

0 2 300:242 26:4 
4 2 280:263 24:8 
3 4 258:236 19:11 
3 4 242:225 19:11 
2 6 261:236 16:14 
4 5 245:247 16:14 
3 6 244:234 15:15 
4 6 227:216 14:16 
1 8 239:243 13:17 
3 7 217:238 13:1^ 
2 13 226:261 4:28 
1 13 201:300 3:27 

Doppelschlag von Seibel 

brachte die Entscheidung 

3:1-Sieg des „Clubs" in Dreieichenhain 
hangen (app) - Fußball-Be- 

zirksligist FC Langen scheint 
zwei Wochen vor dem Punkt- 
spiel-Rückrundenstart für den 
„Ernstfall" gut gerüstet zu sein. 
Diesmal gewann die Werner- 
Truppe ihr Vorbereitungsspiel 
beim A-Ligisten SV Drcieichen- 
hain mit 3:1 (1:1). Das Ergebnis 
ging in Ordnung, wie auch die 
Gastgeber bestätigten. 

In Dreieichenhain entwickelte 
sich ein ansehnliches Derby, wo- 
bei der F'CL die besseren Chan- 
cen hatte. Stefan Seitiel (!). und 
.'iH.) sowie Ralf Weisenijurger 
(20.) vergaben ihre Möglichkei- 
ten jedoch äußerst ,,großzügig". 
Die Gastgeber machten es im er- 
sten Versuch gleich besser: Ecke 
Thorsten Müller Kopfball Vol- 
ker Großmann — 1:0 {.'i2.). Björn 
Meyerhöfer schaffte in der 40. 
Minute den Ausgleich für die er- 

TELEGRAMME 

KISSPKKDWAY: Der Italiener 
Remo dal Bo.sco erlitt bei einem 
internationalen Rennen in Berlin 
einen tödlichen Sturz. Auf der 
Wilmersdorfer Kunsteisbahn 
kollidierte der 29jährigc bereits 
im ersten Rennen in der Zielge- 
raden mit dem Finnen Jari Moi- 
sio. 

PKKRIJESPORT; Heinz Wewe- 
ring wurde in Berlin zum 17. Mal 
in P^jlge als deutscher Champion 
der Trabrennfahrer mit dem 
,,Goldhelm" geehrt. 

TENNIS: Boris Becker hat Da- 
viscup-Teamchef Niki Pilic indi- 
rekt aufgefordert, den Hagener 
Karsten Braasch für das Er- 
strundenspiel vom 25. bis 27. 
März in Graz gegen Österreich zu 
nominieren. 

TKNNIS: Die Germar. Open 
der Damen werden bis ins Jahr 
2007 in Berlin au.sgetragen. 

GOLK: Der engli.sche Ryder- 
Cup-Spieler David Gilford hat 
die 5. Teneriffa Open der Profis 
gewonnen. Für .seinen Sieg kas- 
sierte er 104 000 Mark. Bester 
Deutscher war Ralf Berhorst aus 
Lage, der mit 285 Schlägen auf 
Platz 18 kam und dafür noch 
8 000 Mark erhielt. 

satzgeschwächte Langener 
Mannschaft. 

Erst im zweiten Abschnitt 
.setzten sich die spielerisch und 
auch läuferisch besseren Gäste 
entscheidend durch. Ein Doppel- 
■schlag von Stefan Seibel brachte 
der Werner-Truppe den dritten 
Erfolg im vierten Testspiel dieses 
Jahres. 

FC Langen: Schlapp; Lenkner, 
Basile, Rockstein, Jentsch, 
Meyerhöfer, Uwe Grohmann, 
Bauer, Seibel, Kolodziej, Wei- 
senburger(Michalik, Ehrlich). 

Das nächste Spiel des FCL fin- 
det am morgigen Mittwoch um 
19 Uhr beim Treburer A-Ligisten 
SC Astheim statt. Das letzte 
Testspiel vorm Rückrundenstart 
am 27. Februar beim Türk. SV 
Neu-I.senburg: Sonntag. 20. Fe- 
bruar, um 14.;iO Uhr beim A-Li- 
gisten SC Steinberg. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
2-16-17 - 34 - 39 - 40 

Zusatzzahl: 35 
Superzahl: 3 
„SPIEL IT 
8360365 
„SUPER 6" 
4 19 112 

TOTO 
1-0-0-1-1-2-0-1-1-1-1 

„6 AUS 45" 
7 - 12 - 18 - 24 - 37 - 44 

Zusalzspiel: 3 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
9-8-6 35-33-25 

GLUCKSSPIRALE 
Endzifter(n) gewinn(t)en DM 

0 5,50 
04 20,00 

300 100,00 
2026 1 000,00 

17810 10 000,00 
833249 100 000,00 

4166784 2 500 000,00 
Jokerzahl: 2 
Prämienzlehung: 
9546974 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente" 
8043117 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrenle" 
7869972 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente" 
(ohne Gewähr) 

Oberliga Hessen 

FV Bad Vilbel — Borussia Fulda 3:i 
Hessen Kassel — SV Darmstadt 98 3:0 

1 SGEqelsbach 20 14 5 1 49:25 337 
2 FSV Frankfun 20 13 6 1 46:22 32:8 
3 Kickers Otfenbach 20 12 3 5 37:22 27:13 
4 SV Wehen 19 10 6 3 39:25 26:12 
5 Rot-Weiss Frankfurt 20 10 4 6 35:27 24:16 
6 FV Bad Vilbel 20 9 4 7 33:30 22:18 
7 SV Wiesbaden 20 7 8 5 26:25 22:18 
8 Borussia Fulda 20 8 5 7 39:32 21 19 
9 SV Darmstadt 98 19 7 5 7 24:33 19 19 

10 Eintracht Haiger 20 6 7 7 26:30 19:21 
11 Eintr. Frankfurt A. 20 6 6 8 31:29 18 22 
12 Hessen Kassel 20 5 6 9 33:34 16 24 
13 SV Mörlenbach 20 5 5 10 28:34 15 25 
14 VfR Bürstadt 20 5 5 10 19:27 15:25 
15 SC Neukirchen 20 5 4 11 32:36 14:26 
16 Rot-Weiß Walldorf 20 6 1 13 37:59 13 27 
17 SG Höchst 20 4 3 13 23:45 11:29 
18 FSC Lohfelden 20 3 5 12 19:41 11:29 

Am nächsten Freilag (18. Februar, 20 Uhr) spielen: Kickers OHenbach - SG 
Egelsbach (Bioberer Berg) • Samstag (19. Februar, 15.30 Uhr): SV Darmsladl 98 
■ SV Mörlenbach, Hessen Kassel • SV Wehen. FSV Frankfurt • Rot-Weiss Frank- 
furt. Borussia Fulda ■ FSC Lohfelden, SG Höchst • Eintracht Haiger SO Neukir- 
chen - VfR Bürstadt, Rol-Weit3 Walldorf ■ FV Bad Vilbel • Sonntag (20. Februar, 
15 Uhr): SV Wiesbaden - Eintracht Frankfurt Amateure 

Zweikampf mit Hand und Fuß: Oreieichenhains Wolfgang Grosser spielte 
hier seine ganze Routine aus, um den Ball gegen Rudi Kolodziej abzu- 
schirmen. Polo Weinen 

Ihbellenführer zu Gast 

SSG-Volleyballdamen I erwarten Arheilgen 
KiiMKrn Nach (Ifciwöchim'r 

Spii-lpau.sf stehen am kommen- 
den Wochenende l)ei den SSCI- 
Volleyljullem auch wieder I leim- 
.spiele auf dem Prof^ramm. Hie 
Damen I. Taljeilenvietter in der 
He/irkslif,'a mit nur zwei Punk- 
ten l{ück.stand auf da.s fülirende 
Trio, empfan^jen die Mannschaf- 
ten vom Tabellenführer CV.IM 
Arheilgen un<l vom I'"C Wacker 
Offenbach. Zwar sind die Arheil- 
«erinnen klarer l*'avorit, doch die 
Leistung des Lanf^ener Teams in 
der laufenden Sai.son läßt auf je- 
den Fall ein interessantes Spiel 
erwarten. Die beiden Spiele ne- 
tten Arheilgen und Offenliach 
finden am Sonntag, 20. Februar, 
ab 10 Uhr in der Heichwein- 
Schule statt. 

Kbenfalls Ileimrecht haben die 
zweiten Damen, die am Sonntag 
al) I 1 Uhr in der Erich Kästner- 
Schule gegen Babenhausen I und 
Babenhau.sen III spielen. Baben- 
hausen I liegt als Tabellendritter 
der Kreisliga zwar einen Platz 
vor Langen, nach der starken 
Leistung in den letzten Spielen 
hat der Aufsteiger aus Langen 
aber gute Chancen, beide Spiele 
fin' sich zu entscheiden und sich 
damit in der Tabelle weiter nach 
vorne zu schieben. 

Bereits jetzt sei auf die Abtei- 
lungsver.sanimlung der SSG- 
Volleyballer am Montag, 21. 
März, hingewiesen. Sie findet um 
Ii) Uhr in der C5aststätte ..Zur 
VVestendhalle" statt. 
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Schwere Zeit für die Sporthilfe 

Mehr als 1500 Athleten mußten zusätzlich unterstützt werden 
Bundesinnenminister Manfred 

Kanther dankte am Dienstag in 
Bonn der Deiit.schen Sporthilfe 
für ihre außergewöhnlichen Lei- 
stungen bei der Unterstützung 
der Spitzenathleten. Allerdings, 
sagte Kanther bei der Übergaiie 
der vier Sondert)riefmarken, 
werde in der derzeitigen Wirt- 
schaftskri.se der Zwang zum 
Sparen deutlich, der auch vor 
dem Sport nicht halt machen 
könne. Nur init gemeinsamen 
Anstrengungen des gesamten 
Volkes könnten Freiraume zum 
Handeln wiedergewonnen wer- 
den. 

Für Kanther stellen die Erlö.se 
aus den Sportzuschlagsmarken 
sowie entsprechenden Telefon- 
kartcn eine wesentliche Einnah- 
me für die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe dar, ohne die sie ihre 
Aufgaben in dem jetzigen Um- 
fang nicht wahrnehmen könne. 
Gleichwohl würde sich die Stif- 
tung Deutsche Sporthilfe in einer 
schwierigen finanziellen Lage 
befinden, .sagte der Innenmini- 
ster. Sie habe nämlich bei der 
Vereinigung Deutschlands fast 
von heute auf morgen die .soziale 
Betreuung von etwa 1500 Sport- 
lerinnen und Sportlern in den 
neuen Bundesländern zusätzli- 
che übernehmen müssen. Zum 
ersten Mal in der Geschichte der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe ha- 
be sie daher befristet Steuermit- 
tel in Anspruch nehmen müssen. 

Das Bundesministerium des In- 
nern habe der Stiftung li)!)l und 
l!)!(2 jeweils 20 Millionen Mark 
und I!)!).') ,'i,4 Millionen Mark zur 
Verfügung gestellt. Ali l!li(4 wer- 
de die Stiftung auch alle Lei- 
stungen an die Sportler der neu- 
en Ikuidesländer aus eigenen 
Mitteln erbringen. Die .Sliftung 
Deutsche .Sporthilfe .sei deshall) 
jetzt in ganz besonderem Maße 
auf die l)ewährte Unterstützung 
aus den Sport/.u.schlagsmarkeii 
angewiesen. 

Kanther sagte zum Vorsitzen- 
den der Deutschen .S|)orthilfe 
FIrich Schumann: ,,lhre intensi- 
ven Bemühungen, sehr geehrter 
Herr Schumann, die Finanzie- 
rung der Stiftung Deutsche 
Sporthilfe langfristig aus eigener 
Kraft zu sichern, rntichte ich aus- 
drücklich anerkennen. Es ist 
richtig, die Leistungen an die 
Sportlerinnen tmd Sportler ab 
ijestimmten Einkommensgren- 
zen einzuschränken oder nicht 
mehr zu gewahren. Ich unter- 
stütze auch Ihre Anregung, daß 
künftig beim Abschluß von 
Sponsorenverträgen bei telege- 
nen Sportarten ein kleiner Teil 
aus Solidarität an die Sporthilfe 
abgeführt werden soll. Erste Pi- 
lotprojekte mit dem Deutschen 
Tennis-Bund und dem Deut- 
schen Fußball-Bund zeigen, daß 
Sie sich auf dem richtigen Weg 
befinden. Der Sport ist ein Teil 
unserer Gesellschaft. Der uner- 

läßliche Zwang zum Sparen 
kann daher .lucii am .Sport nicht 
spurlos vorübergehen. Dies wird 
gewi.sse Einsclinlfte zur Folge 
haben. Wir müssen ims künftig 
mehr auf den Crundatz der ,Sub- 
sidarität der Sportförrlerung be- 
sinnen. Dies l)edeutet: Finanziel- 
le I Iii fe des Bundes ist nur soweit 
möglieh, wie Kräfle und Mittel 
des S|)orts .selbst fiir die Durell- 
fülirung der Maßnahmen nicht 
:iusreichen." 

Lol) zollte Kanther der Ceslul- 
tung der vier Sonderbriefmar- 
ken. Für die Motive der Sport- 
Ijriefmarken n)i)4 habe sich das 
100jährige Bestehen des Interna - 
tionalen Olympischen Komitees 
und die große Sportveranstal- 
tung die.ses .lahres, die Fußball- 
Weltmeisterschaft in den USA. 
die Olympischen Spiele und die 
Paralympics in Lillehammer an- 
gel)oten. Besonders gefreut habe 
ersieh, so Kanther. (laß auch eine 
Marke d(>m Behindertensport ge 
widmet worden sei. 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
Minncfelci 4 
64807 Dicbufg 
Td.;()()()71 / 24 0 97 

Der ehemalige Handballer der SG Dietzenbach und Vorsitzender der Olympia- 
sammler Dieter Germann (Mühlheim) halte mit Anleitungen von Fritz Fischer 
(rechts) das Ziel anvisiert. 

Postminister Bötsch überreicht Erstdrucke 

Sonderbriefmarken für vier Sportereignisse / Laser-Schießanlage nur für Insider 
o.». 4 1  » , . . . . . .. Die diesjährigen Sportmarken 

haben im Jahr der Olympischen 
Winterspiele in Lillehammer das 
Thema ..Internationale Sport- 
ereignisse". Die ersten Drucke 
der vier Sonderpostwertzeichen 
hat am Dienstag Postminister 
Dr. Wolfgang Bötsch dem 
Rundesinnenminister Manfred 
Kanther überreicht. Zu der Feier 
im Saal des Konrad-Adenauer- 
Hauses in Bonn war auch der Bi- 
athlet Fritz Fischer gekommen. 
Der Olympiasieger demonstrier- 
te .seine Biathlon-Laser-Schieß- 

anlage. an der sich auch das Pu- 
blikum versuchen konnte. Links- 
händer Kanther verkneifte sich 
Schießproben. Auch Postmmi- 
ster Bötsch hatte kein Interes.se 
an einem Probeschuß. Der Vor- 
sitzende der Sporthilfe. Schu- 
mann. hatte sich vorgenommi'n. 
wenigsten einmal ins Schwarze 
zu treffen, was schließlich miß- 
lang. Dieter CJermann. Vorsit- 
zender der Olympiasaminler, 
verstand die Welt und das Ge- 
wehr nicht. Die Zielscheibe war 

Postminister Dr. Wollgang Bötsch (links) hat die Erstdrucke der Zuschlagsmar- 
ken an Innenminister Manfred Kanther (rechts) überreicht. Kanther übergab sie 
schließlich an den Vorsitzenden der Sporthilfe, Erich Schumann (Mitte). 

Fotos (4): Hauck 

offensichtlich zu klein für Ger- 
mann Mit dem olympischen Ge- 
danken ,.dabeisein ist alles" gab 
Germann enttäuscht das wert- 
volle Gerat dem Besitzer Fritz 
Fischer zurück 

Die Briefmarke mit einem 
Wert von HO und einem Zuschlag 
von 40 Pfenig ist den Olympi- 
schen Winterspielen 1994 gewid- 
met, die zum zweiten Mal in 
Skandinavien zu Gast sind. Von 
Anfang an war Eiskunstlauf im 
Programm der Winterspiele ver- 
treten, so daß es sicherlich die 
richtige Entscheidung war, das 
Motiv entsprechend zu gestalten 

Die Marke mit einem Wert von 
einer Mark und einem Zuschlag 
von ."iO Pfennig ist der Fußball- 
weltmeisterschaft gewidmet, die 
in diesem Jahr in den USA statt- 
findet. 

P^ine weitere Marke mit dem 
gleichen Wert weist auf den 100. 
CJeburtstag des Internationalen 
Olympischen Komitees, das am 
2,3. Juni 1894 gegründet wurde, 
hin. 

Die Briefmarke mit dem 
höchsten Wert von zwei Mark 
und HO Pfennig Zuschlag wirbt 
für das Wintersportereignis der 
Behinderten im Jahr 1994, die 
Paralympics Lillehammer 1994. 
Die Paralympics sind die Ver- 
wirklichung der Olympischen 
Idee und Ideale im Behinder- 
tensport. Behinderte aus aller 
Welt zeigen bei die.sen Spielen 
sportliche Höchstleistungen, und 
die Paralympics stellen für be- 
hinderter Sportler weltweit den 

Höhepunkt ihres Sportlerlebens 
dar. 

Die Entwürfe für die diesjähri- 
gen Sportmarken sind von Pro- 
fessor Fritz Lüdtke aus München 
gestaltet worden. Minister 
Bötsch empfindet, daß die Mar- 
ken von einer sehr eigenwilligen 
und grafisch überaus reizvollen 
Art seien und der Künstler für 
die sehr unterschiedlichen The- 
menkomplexe einen überzeugen- 
den gestalterischen Nenner ge- 
funden habe. Die Darstellungen 
wirkten außerordentlich modern 
und spontan und hätten große 
Dynamik. 

Bötsch glaubt fest daran, daß 
die Sportmarken dieses Jahres in 
einer hohen Auflage dafür sorgen 
werden, daß das Anliegen der 
,,Stiftung Sporthilfe e.V." den 
Bürgerinnen und Bürgern unse- 
res Landes wieder nahegebracht 
werde. 

Einen besonderen Dank rich- 
tete der Postminister an die vie- 
len Philatelisten. Sie leisteten 
Jahr um Jahr ihren Beitrag zu ei- 
nem Werk, das die .vozialen Auf- 
gaben in allen Bereichen des 
.Sports unterstützen helfe. 

Bei der Feier im Konrad-Ade- 
nauer-Haus nahmen auch wieder 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter der Deutschen Bundespost 
POSTDIRNST teil, die sich in 
besonderem Maße für den Ver- 
kauf der Sportmarken 199:t ein- 
gesetzt haben. Bötsch dankte 
ihnen für ihr hervorragendes En- 
gagement beim Verkauf der 
Sportmarken. 

u,e MerauogaDe aer bportbnetmarken ist ein Ereignis für Philatelisten, die diesen Termin In Bonn zu Gesprächen mit 
Spitzensportlern nutzen. 

Behindertensport wird 

ebenfalls unterstützt 

Sporthilfechef optimistisch für Lillehammer 

Leistungskatalog 
Die Anfänge der Förderung im 

Jahre 1967 waren bescheiden. 
Heute umfaßt der Kreis der Ge- 
förderten mehr als 3 500 Athle- 
tinnen und Athleten. Seit Beste- 
hen der Sporthilfe wurden 361 
Millionen Mark verteilt: 
Grundförderung: 99 814 600. 
Studien- und Ausbiklungsbeihil- 
fen, Nachhilfe, Stipendien: 
21 914 000. 
Verdienstausfallerstattungen: 
23 063 200. 
Leitungsbezogene Kostenerstat- 
tungen: 38 192 400. 
Sportbezogene Kostenerstattung 
7 603 100. 
Sozialmaßnahmen, Unterhalts- 
zulagen, Mietbeihilfen 
43 862 700. 
Zuwendungen für Sportler in In- 
ternaten: 24 573 900. 
Zuschüsse für Trainingsgeräte: 
13 684 800. 
Fahrtkostenzuschüsse: 
17 448 700. 
Regenerationsmaßnahmen, ärzt- 
liche Betreuung: 6 139 900. 
Sonderprogramm Nachwuchs- 
förderung: 1 333 300. 
Zuwendungen an Olympiastütz- 
punkte: 6 879 800. 
Allgemeinde Fördermaßnahmen: 
Versicherungsprämien: 
11 096 500. 
Trainervergünstigungen: 
6 597 900. 
Existenzsicherung: 3 703 500. 
Sonstige Leistungen: 12 901 600. 
■lugend trainiert für Olympia 
(von 1973 bis 1991): 21 742 000. 

Bei der Übergabe der neuen 
Sportzuschlagsmarken in Bonn 
zeigte sich der Vorsitzende der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe, 
Erich Schumann, kurz vor der 
Eröffnung der Olympischen 
Winterspiele in Lillehammer op- 
timistisch, denn, so Schumann, 
die Stiftung Deutsche Sporthilfe 
sei in der Lage, die Unterstüt- 
zung der deutschen Spitzen- 
sportler auch für die kommenden 
Jahre aus eigener Kraft zu ga- 
rantieren - gerade auch dank der 
Erlöse aus den Sportzuschlags- 
marken. 

Vor etwa hundert Vertretern 
aus Sport, Philatelie und Politik 
wurden die Erstdrucke der neuen 
Briefmarken überreicht. Der 
Schwerpunkt der Veranstaltung 
lag in diesem Jahr in der Selbst- 
darstellung des deutschen Be- 
hindertensports, der von der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe seit 
1982 offiziell gefördert wird. 

1993 erzielte die Sporthilfe 
insgesamt 6,7 Millionen Mark 
Einnahmen aus dem Verkauf der 
Sportbriefmarken, wofür sich 
Schumann bei allen Kunden und 
Schalterbeamten der Deutschen 
Bundespost bedankte, von denen 
stellvertretend eine Delegation 
von 27 Beamten in Bonn anwe- 
send war. 

Siegerin des Sporthilfe-Ver- 
kaufswettbewerbs unter den 
Spitzensportlern wurde Bettina 
Fichtel aus Tauberbischofsheim, 
die im Jahre 1993 Sportbrief- 
marken im Gesamtwerk von 
29 177 Mark verkaufen konnte. 

Seit ihrer Gründung im Jahre 
1967 hat die Deutsche Sporthilfe 
mehr als 24 000 Spitzensportler 
mit einem Gesamtbetrag von 361 
Millionen Mark individuell ge- 
fördert. Der Beitrag aus den Zu- 
schlagserlösen an diesen Förder- 
maßnahmen beläuft sich derzeit 
auf rund ein Viertel. 

Sportliche Glanzlichter setz- 
ten die Auftritte der beiden Top- 
Stars im Wintersport der Behin- 
derten, die mehrfache Weltmei- 
ster und Goldmedaillengewinner 
Frank Höfle, Ski nordisch, und 
Alexander Spitz, Ski alpin sowie 
eine Biathlon-Laser-Schießde- 
monstration durch Olympiasie- 
ger Fritz Fischer. 

Die Briefmarken sind an allen 
Schaltern der Deutschen Bun- 
despost vom 10. Februar 1994 bis 
31. Juli 1994 erhältlich. Außer- 
dem werden bei den Versandstel- 
len für Postwertzeichen in Ber- 
lin, Frankfurt und Weiden sowie 
bei der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe ganzjährig verkauft. Vier neue Sonderbriefmarken hat die Deutsche Bundespost herausgegeben, Sie wurden am Dienstag in Bonn der Öf- 

fentlichkeit präsentiert. 
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Heidrun Wenninger 

FAMILIENANZEIGEN 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

geb. Spengler 
• 1.3.1946 tu. 2. 1994 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

Wolfgang Wenninger 
Elsbeth Haustein 
Erna Wenninger 

Familie Manfred Spengler 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Triftstraße 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Februar 1994, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter, 
__ Schwiegermutter und Oma 

Margareta Volkert 

geb. Folger 
♦ 28. 3. 1922 t 12. 2. 1994 

In stillem Gedenken: 
Dieter und Ingrid Schmidt geb. Volkert 
Doris Schmidt 
und alle Angehörigen 

(53225 Langen, Westendstraße 27 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Februar 1994, 
um 11 Uhr auf dem Langener F'riedhof statt. 

Unser lieber, treusorgender Vater, Schwieger- 
__ vater, Opa und bester Freund 

Walter Schmid 

*9.4.1911 t5. 2. 1994 

ist im engsten Familienkreis verstorben. 

In tiefer Trauer: 
Gabriele Kunkel geb. Schmid und Familie 
Hildegard Strungk 

Kondolenzadresse: Leukertsweg 33, 63225 Langen 

Die Ti'auerfeier und Ui'nenbeisetzung findet am Donners- 
tag, dem 17. Februar 1994, um 14.15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Wohlfahrts- 
marken. 

Das Porto mit 
Hers für Hilfe, 
die Ihr Ziel erreicht. 

Elisabeth Weber 
geb. Weber 
• 26. 10. 1900 t 11. 2. 1994 

ist friedlich eingeschlafen. 

In stiller Trauer: 
Hans Tessmer und Frau Ria geb. Weber 
Dr. Gerald Tessmer und Frau Angelika 
Urenkel Lea Marie und Jan David 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Goethestraße 116 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Februar 1994, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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aESCMFTUCHEt 

_ JR. 
Dach- 

Nöu- ♦ UrTKJechungen 
Jürgen Rinker 

ßedB^ngsgeMllschaft mbH Nordslrafi0 42. 634S0 Hanau 
Referenzen m Ihrer Nachbarschaft Erbitte Kontaklaufnahme unter Tefefon Wixhausen 061S0' 0 19 70 

Kleinste Hunderasse der Welt, 0 5 • 
2 5 Kg, Chihuahua. 06082 30 24 * 3 92 2; 

MIET8ESUCHE 

Suche 

l^ZImnwHWohiKing 
im südl. Raum von Frankfurt Be- 
rufstätiges Ehepaar, 40/35 Jahre, 
Bankangestellte in Frankfurt Miol- 
angebote erbeten unter Tel 069 / 
28 09 25 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Ütwrtührungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sarge, Wasche. Urnen in 
vielen Ausführungen und gunstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen ~ Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seil über 100 Jahren in Familient>esitz 

Autos wollen Zapf-Garagen 
Alles drin. Alles dran. Alles ZAPF. 

Coupon 
□ Schicken Sie mir Garagen-Info. 
□ Schkken Sie rnir VHS-Castette. 
 PP 

ZZ\PF 
Bauen auf eine gemeinsame Zukunft 

Werner Zapf KG • Gottlieb-Daimler-Str. 25 • 74076 Heilbronn 
Telefon 07131/) 77094 • Telefax 07131/164096 

Ihr Ansprechpartner: H. Dönhöfer • 63S00 Seligenstadt 
Telefon 06182/67913 • Fax 06182/67941 

Hcratungsstclle Langen ti 
Rheinstraße 32 
® (06103) 2 1046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

VL: Geld für 

ein paar 

Freiheiten mehr. 

l.HS-Hauspiiren mit VI.. 
ilcn verniögciiswirksamcii 
l.cistimgcn. ist wie eine kleine 
(ielialtserhöhiing: Cielil vom Chel'. 
Tom Staat und Zinsen 
von der LUS. 

Mega Gewinnspiel.; 

3 Reisen Ü V 

für 2 nach Nilf 
Telefon (0 691 19 7 51 

/liiWIb 

LBS der Spiirka^icn 
A rmiin/gnippr 

Wir ycben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

MALL-Öko-Regenspeicher 
Hauswasserschutz für WC und Wasch- 
maschine mit „System und Paradigma" 
Oer sei Jahren bewährte Mall-Öko-Regenspelcher 
bildet mit dem Regenwasser-System Paradigma eine Ideale 
Ergänzung zur herkömmlichen Hauswassernutzung. 

Sie sparen täglich bis zu 200 Liter Trinkwasser und 
fördern das ökologische Gleichgewicht. 

9 Sie haben wirtschaftliche Vorteile durch spürbar 
geringere Wassergebühren, 

le Weichheit des Regenwassers schont die 
Wäsche und führt zu einer starken Redu- 
zierung des Waschmittelverbrauchs. 

• Unterirdische Lagerung hält das 
Regenwasser frisch und verhindert 
Fäulnis- und Algenbildung. 

Leisten Sie einen aktiven Beitrag 
zur Schonung unserer Umwelt. 
Fordern Sie unsere 
detallierten Unterlagen an. 

Brucknerstraße 105 
Darmstadt- 
Wixhausen 
Telefon 06150 / 77 54 
Telefax 06150 / 8 40 55 

WAS KANN ICH DAFÜR. 

...DASS HEIKE OHNE ALKOHOL NICHT 
MEHR KLAR SIEHT? 

DIE CARITAS HILFT. 
HELFEN SIE MIT. I. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und inforntieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfijr die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Weitere Annamestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
BahnstraOe 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 28paitig, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefa nte 

Jürgen Ullrich ur]d 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb, Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.-' 
' Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 

Weißes Auto 

nach Unfall 

verschwunden 
Langen - Am Dienstag ge- 

gen 12 Uhr wurde auf dem 
Parkplatz Robert-Bosch- 
Straße 13 ein geparkter roter 
Opel Astra angefahren. Dabei 
entstand Sachschaden in Hö- 
he von 1 500 Mark. Das Verur- 
sacherfahrzeug dürfte weiß 
gewesen sein. 

Wer hat die Karambolage 
gesehen oder kann Hinweise 
auf den weißen Fluchtwagen 
geben? Hinweise an die Poli- 
zei Langen (Tel.: 2 30 45), 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 2 10 11 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Die „Untere Gartenstraße" soll 

ihr Erscheinungsbild verändern 

Magistrat strebt Novellierung des geltenden Bebauungsplans an 

Langen — Durch eine Ände- 
rung des Bebauungsplans „Unte- 
re Bahnstraße" möchte der Lan- 
gener Magistrat erreichen, daß 
die beiden in den frühen achtzi- 
ger Jahren begonnenen Bauten 
im Bereich Gartenstraße 119 und 
121 in deutlich veränderter und 
verkleinerter Form doch noch 
fertiggestellt werden können. 
Die Baugenehmigung für diese 
Mehrfamilienhäuser war seiner- 
zeit wegen vermeintlich zu dich- 
ter Bebauung im Blockinnenbe- 
reich und der dadurch hervorge- 
rufenen Reduzierung der Grün- 
flächen in einem langwierigen 
Streitverfahren von den Verwal- 
tungsgerichten aufgehoben wor- 

den, Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
war das Streitverfahren wegen 
Einsprüchen und Klagen der 
Nachbarschaft ins Rollen ge- 
kommen. 

Der damaligen Sicht der Dinge 
stehe heute jedoch der dringende 
Wohnungsbedarf gegenüber. 
„Nicht nur de facto, sondern 
auch nach dem Investition.ser- 
leichterungs- und Wohnbau- 
landgesetz — einem Gesetz, 
durch das Vorschriften aus dem 
Baugesetzbuch erleichtert wer- 
den", wie Schneider erklärte. 
Danach habe sich auch die 
Rechtslage für die Häuser in der 

Gartenstraße geändert, „Der 
Wohnungsbedarf genießt jetzt 
höchste Priorität", sagte Schnei- 
der, 

Nach den vom Magistrat ange- 
strebten Änderungen des Bebau- 
ungsplans sollen die Gebäude so- 
wohl in der Baumasse als auch in 
ihrem Erscheinungsbild in einem 
erheblich kleineren Umfang rea- 
lisiert werden. Ob die Vorstel- 
lungen des Magistrats in der an- 
geregten Form weiterverfolgt 
und die Bebauungsplanänderung 
beim Regierungspräsidenten an- 
gezeigt wird, muß im nächsten 
Schritt die Stadtverordnetenver- 
sammlung entscheiden. 

„Lieferanteneingang" am 

Friedhof nicht dringlich 

FDP will die 30 000 Mark dafür sparen 
Erste Frühlingsboten wie diese Krokusse am Paul-Ehrlich-Institut wurden letzt von trostiqen 
Tem^raturen überrascht. Sie haben sich wohl etwas zu früh aus der Erde gewagt, während die Schnee- 
glockchen schon In größerem Umfang läuten. wanrena aie acnnee ^ Foto: Weinort Langen - Die Absicht des Ma- 

gistrats, westlich des Friedhofs- 
parkplatzes zu dem bestehenden 
Zugang zum Friedhof einen zu- 
sätzlichen ,,Lieferanteneingang" 
zu schaffen (für Stelmnetze, 
Gärtner etc.), soll nach Ansicht 
der Freien Demokraten unter- 
bleiben, Ein entsprechender An- 
trag ging jetzt an die Stadtver- 
ordnetenversammlung, 

In der Friedhofskommission 
war der schlechte Zustand des 

bisherigen Weges von der B 3 an 
die Südseite des Friedhofs bean- 
standet worden. Die FDP ist der 
Meinung, daß der Zustand des 
Weges inzwischen verbessert 
worden und es für die Lieferan- 
ten durchaus zumutbar sei, die 
vorhandenen Zugänge zum 
Friedhof so zu nutzen, daß keine 
Störungen aufträten. Die für die 
Maßnahme vorgesehenen 30 000 
Mark könnten eingespart wer- 
den. 

Informationen zur 

Ägypten-Reise 
Langen — Zu einem Informati- 

onsnachmittag über die Studien- 
reise nach Ägypten vom 3, bis 14. 
April lädt die evangelische Pe- 
trusgemeinde Langen ein. Er fin- 
det am morgigen Samstag, 19,, 
um 15 Uhr im Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 statt. 

Wer möchte nach Israel? 

Noch freie Plätze für Jugendaustausch 

Auch ein Konzept für energiesparendes Wohnen haben die Zwölftklässler 
entWicke t. Foto- ms 
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Belzbom: Dreieich-Schüler entwickelten 

eigene Ideen zur Gestaltung des Gebiets 

Erdkundeunterricht einmal anders / Anregungen für Kommunalpolitiker 

galt es, sich bei fachlichen Stel- 
len kundig zu machen, um die 
,,überarbeitete Fassung" auf eine 
realistische Grundlage zu stel- 
len. Ein Energieberater wurde 
konsultiert, Informationen über 
machbare Reduzierung des 
Trinkwasserverbrauchs wurden 
eingeholt. Anhand von Ergebnis- 
sen eines Wettbewerbes der 
S^dt Regensburg zum Thema 
„Ökologische Stadtentwick- 
lung" verschaffte sich die Grup- 
pe Einblick in den Bereich der 
Städteplanung. „Der bestehende 
Plan sieht für den Beizborn große 
mehrgeschossige Wohnblocks 
und breite Zufahrtsstraßen vor, 
zwischen den Häusern sollen 
parkähnliche Grünanlagen ent- 
stehen", erklärte Dominik Drews 
die Situation. „Würde man nach 
unseren Vorschlägen bauen, ent- 
stünden hauptsächlich Ein- und 
Zweifamilienhäuser. Gärten gä- 
be es hinter den Häusern oder in 
Lichthöfen." Der Vorteil ihres 
Modells, so die Schüler, liegt auf 
der Hand. „Große Grünanlagen 
erfüllen zwar die Richtlinien des 
Gesetzgebers, denn der hat das 
Verhältnis zwischen Bebauung 
und Freiflächen eindeutig fest- 
gelegt, den Bedürfnissen der An- 
wohner werden sie jedoch kaum 
gerecht. Eine Familie, die bei- 
spielsweise Sonntag morgens im 
Freien frühstücken möchte, 
dürfte nur wenig Lust verspüren, 
dies in einem von zig Wohnungen 
her einsehbaren Park zu tun." 
Echte Vorteile bringe die städti- 
sche Planung nur einem finanz- 
kräftigen Bauti^ger, nur ein sol- 
cher könne seine helle Freude 
daran haben, denn: groß bauen 
heißt groß verdienen, meinen die 
Schüler. 

Nicht ganz einigen konnten sie 
sich über die Lösung des Ver- 
kehrsproblems, Möglichst wenig 
Straßen und eine gute Bedienung 
durch öffentliche Verkehrsmittel 
— soviel war klar. Während eini- 
ge jedoch dafür plädierten, daß 
potentielle Bewohner der Sied- 
lung ganz auf eigene Autos ver- 
zichten sollten, wünschten sich 
andere die Einrichtung von 
Parkmöglichkeiten am Rande 
des Wohngebietes — durch die 
bestehende Infrastruktur seien 
viele Menschen eben doch mehr 
oder weniger zur Benutzung des 
Automobils gezwungen. 

Bei der Vorlage ihres „Bebau- 
ungsplanes" bemerkten die 
Schüler nachdrücklich, daß es 
sich nur um den Versuch hande- 
le, eine Bebauung des Belzbom 
möglichst verträglich zu gestal- 
ten, Im Grunde wäre es ihrer 
Auffassung nach sinnvoll, die 
momentane Freifläche zu erhal- 
ten, Immerhin gehe es um ein für 
die Stadt sehr wichtiges Kaltluf- 
tentstehungsgebiet und um die 
Heimat zahlreicher gefährdeter 
Tierarten. 

Es wäre wünschenswert, wenn 
ein solch praxisorientierter Un- 
terricht in Zukunft weiter 
„Schule machen" würde. Toll 
wäre es auch, wenn sich die Lan- 
gener Kommunalpolitiker ein- 
mal mit den Ideen der Gymnasia- 
sten auseinandersetzten, nicht 
zuletzt um der oft zitierten Poli- 
tikverdrossenheit entgegenzu- 
wirken. „Möglicherweise wird 
man uns nicht ganz ernst neh- 
men", dämpfte Lehrer Peter Oe- 
ben-Heinrichs die Erwartungen. 
Einen Versuch wollen die Schü- 
ler trotzdem starten. 

I    

.luni ein Workshop über hebräi- 
sche Küche, Kultur und Kommu- 
nikation für die Familien des 
Au.stauschprogramms angebo- 
ten. 

Die Kosten für die Rei.se betra- 
gen ().')0 Mark, Darin enthalten 
sind die Klug- und Programniko- 
sten, Unterbringung und Ver 
pflegung, eine Unfall- und Ilalt- 
pflichtvesicherung sowie eine 
Auslandskrankenversicherung, 
Anmelde.schluß ist der 23. Febru- 
ar, Weitere Informationen sind 
zu erhalten beim Krei.sjugend- 
amt, Abteilung Jugendförde- 
rung, Anette Kirsch. Telefon 
0 69/80 üfi-HO,"). 

Lungen — Das Kreisjugend- 
amt bietet die Teilnahme am 
deutsch-israelischen Jugenduus- 
tausch 1994 an, 20 junge Men- 
schen zwischen 15 und 17 .Jahren 
können in den Osterferien vom 
29, März bis 12. April nach Kiry- 
at Ono fahren. Der Gegenbesuch 
erfolgt in den Sommerferien vom 
23. ,Iuli bis (•), August, Die Teil- 
nehmer wohnen in Gastfamilien, 
die das {)ffiziel!e Begegnungs- 
programm des jeweiligen natio- 
nalen Trägers individuell ergän- 
zen, Zur Vorbereitung der Ju- 
gendlichen findet vom 11, bis 13, 
März ein Wochenendseminar 
statt. In Kooperation mit der 
Kreisvolkshochschule wird am 4, 

Langen (ms) — Die Zeiten stu- 
piden Auswendiglernens sind an 
unseren Schulen Gott sei Dank 
lange vorbei. Wie anschaulich 
und sinnvoll Unterricht heutzu- 
tage sein kann, hat jetzt eine 
zwölfte Klasse des Langener 
Dreieich-Gymnasiums unter Be- 
weis gestellt. Im Rahmen des 
Erdkundeunterrichts setzten 
sich 14 Schülerinnen und Schü- 
ler mit dem geplanten Wohnge- 
biet am Langener Belzbom aus- 
einander. 

Großangelegte Bauvorhaben, 
und das weiß man nicht erst seit 
dem Disput um die Nordumge- 
hung, werfen ihre Schatten meist 
weit voraus. Seit 25 Jahren be- 
reits beschäftigt der Bebauungs- 
plan für das westlich der B 3 ge- 
legene Gebiet die Langener 
Kommunalpolitik, Mittlerweile 

existiert ein fertiges Konzept — 
ob dieses allerdings ein für 
Mensch und Umwelt verträgli- 
ches Ergebnis bescheren wird, 
darf weiterhin diskutiert wer- 
den, Zumindest die 14 Dreieich- 
Schüler sehen sich nicht in der 
Lage, den offiziellen Bebauungs- 
planentwurf abzusegnen. Zu vie- 
le Punkte bedürfen ihrer Mei- 
nung nach der Verbesserung, 
Was sie als Alternative anzubie- 
ten haben, kann sich durchaus 
sehen lassen und ist es sicher 
wert, auch von städtischer Seite 
als neuerliche Anregung aufge- 
nommen zu werden. 

Zu Beginn ihres Projektes in- 
formierten sich die Jugendlichen 
im Rathaus über den aktuellen 
Stand der Planung und fertigten 
zur Veranschaulichung ein maß- 
stabgetreues Modell an. Danach 

Den kritischen Blicken der Orelelch-SchQler war der Bebauungsplanent- 
wurf für das Gebiet „Am Beizborn" (links) ausgesetzt. Mehr WohnquaüMt 
When die Schüler In Ihrem Alternativmodell (rechts). Foto: ms 



Sitzungspräsident Uwe Blessberger Gast bei CDU-Babbelrund' 
LiitiKcn Dif 1948 «cKründptp 

Kurncval-Closcllschaft (I,KG) sei 
aus (li-m Veroinslcbun der Stadt 
I.anKt'n nicht mehr wegzuden- 
ken. Mit diesen Worten begrüßte 
der Stadtverbandsvorsit/.encle 
der CDU Lan>{en, Michael Kraus, 
den neuen I.KG-Sitzungspräsi- 
flenten Uwe Blessberger bei der 
letzten Habbeirund' des CDU- 
Stadtverbandes. Den persönli- 
chen Kontakt zu verliefen, Wün- 
sche und Schwicrif^keiten des 

Vereins aus erster Fiand zu er- 
fahren, dazu sollte das Gespräch 
mit dem Elferratsboß der LKG 
dienen. 

Uwe HlessberKer nahm diese 
Gelegenheit f^erne wahr und 
stellte die Ziele und die Arbeit 
des Vereins vor. Rund 360 Mit- 
glieder, davon ISO aktive, zählt 
tlie I Langener Karneval-Ge- 
sellschaft. Krfreulich seien die 
zahlreichen NeuzußänRc von 
Mitf^liedern. Die Bereicherung 

Saln Dobüt SlUungspcäsIdent d«r LKQ gab Uw* BlMab«rg*r (ni) bei 
den Sitzungen In der Stadthalle mit Erfolg. Uner Foto zeigt Ihn zuaammen 
mit dem LKG-Duo „Schorsch und Karl", Dieter Schlapp (I) und Gerhard 
Sallwey. Fdto.Amoid 

des Langener Kulturgutes, die 
Brauchtumspflege, Jugendar- 
beit, die Förderung dos Zusam- 
mengehörigkeitsgefühls, natür- 
lich auch die Geselligkeit, seien 
Ziele und Aufgaben des Vereins, 
so Blessberger. 

Fremdensitzungen, Damen- 
und Herrensitzung, Kreppelkaf- 
fee, Tingel-Tangel-Party, Rat- 
hauserstürmung, Kinderfasching 
sowie Theateraufführungen und 
interne Veranstaltungen gehören 
zum umfangreichen Programm 
der LKG, Nicht zu vergessen die 
jährliche Sitzung im Jakob-Heil- 
Heim. Mit reger Beteiligung der 
Eltern und Großeltern findet nun 
schon seit fünf Jahren der Kin- 
derfasching statt. 

Die LKG ist weit über Langen 
hinaus bekannt. Es bestehen 
freundschaftliche Beziehungen 
zu Gleichgesinnten in Seligen- 
stadt, Erbach, Michelstadt, 
Mainz, Frankfurt, Darmstadt 
und Mannheim, um nur einige zu 
nennen. Langen bietet den Nar- 
ren alles — bis auf einen Fa- 
schingsumzug. Versuche seien 
schon gestartet worden, erklärte 
Uwe Blessberger, aber den Er- 
folg, der im besonderen von der 
Beteiligung der Bevölkerung ab- 
hängt, habe man dabei nicht ein- 
fahren können. 

Das Vereinsleben spielt sich 
nicht nur in der Karnevalszeit 
ab, sondern das ganze Jahr über. 
Organisation, Planung, Training 
und Proben beschäftigen die Ak- 
tiven zwölf Monate im Jahr. 
Wanderungen, Ausflüge, Stra- 
ßenfeste, Nikolausfeier, Weih- 
nachtsmarkt runden das Jahres- 
programm der LKG ab. 

Die seit zwei Jahren bestehen- 
de Theatergruppe hat voll einge- 
schlagen und zeigte mehrmals 
ihr Können in ausverkauften 
Häusern. Idealismus und großes 
Engagement der Aktiven ermög- 
lichten dieses abwechslungsrei- 
che Angebot der LKG für ihre 
Mitglieder und die Langener 
Bürger, resümierten die TeiTheh- 
mer der Babbelrund'. 

SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 14 LANGEN 
FREITAG, 18. FEBRUAR IM« 

Tierschutzverein 

hat neue Nummer 
I.Jtngen — Die Geschäftsstelle 

des 'rierschutzvereins Langen/ 
Eeglsbach hat eine neue TMefon- 
nummer. Sie ist jetzt unter 92 95 32 
zu eiTeichen. Außerdem macht der 
Verein auf seinen nächsten 
Tiei-schutz-Tifff aufmerksam, der 
am 9. Maiy. um 19.30 Uhr im „Deut- 
schen Haus" stattfindet. Auch 
Nichtmitglieder sind eingeladen. 

Rentenberatung 
Langen - Die Verwsicherungs- 

ältste der BfA, Elsbeth Trzecia- 
kowski, hält am Mittwoch, 23. 
Februar, von 15 bis 17 Uhr in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 3 
ihre Beratungsstunde. 

Orgelkonzert in 

der Stadtkirche 
Langen - In der Langener 

Stadtkirche findet am Samstag, 
26. Februar, ein Orgelkonzert 
statt. Es beginnt um 20 Uhr. Ka- 
tharina Hanzelova spielt Werke 
von Johann Sebastian Bach, 
Franz Liszt und Jan Evangelist 
Zelinka. Der Eintritt kostet acht 
Mark, Eintrittskarten gibt es an 
der Abendkasse. 

Faustballer tagen 
Langen - Alle Mitglieder der 

Faustballabteilung der SSG 
Langen sind zur Jahreshauptver- 
sammlung am Mittwoch, 16. 
März, um 20.30 Uhr nach dem 
Training ins Clubhaus eingela- 
den. 

ibnjcncrÄitung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Leser sagen ihre Meinung LKG ist nicht nur während 

der fünften Jahreszeit aktiv 

Orchesterverein zeigt sich mit 

seiner Entwicklung zufrieden 

Vorstand wurde im wesentlichen in seinen Ämtern bestätigt 
Langen — Der Orchestei^ferein 

Langen/Egelsbach hielt in der 
vergangenen Woche seine Jah- 
reshauptversammlung ab. Dabei 
ergaben sich im personellen Be- 
reich einige Änderungen im Ver- 
gleich zu den Vorjahren, Zum er- 
sten Vorsitzenden wurde zum 
wiederholten Male Bernd Sall- 
wey gewählt, jedoch als zweiter 
Vorsitzender steht ihm in Zu- 
kunft Oskar Schneider zur Seite. 
Da der langjährige Kassenwart 
des Vereins aus beruflichen 
Gründen nicht mehr zur Wahl 
stand, wurde dieses Amt an 
Ralph Nöske übergeben. Die bis- 
herige Schriftführerin Annette 
Eilers und der Notenwart Rainer 
Haas wurden in ihren Ämtern 
bestätigt. Dem ersten Notenwart 
stehen dabei noch drei weitere 
Mitglieder unterstützend zur 

Seite. Das Amt des Jugendwarts 
teilen sich in diesem Jahr Andrea 
Marx und Carsten Vinson. Sie 
haben es sich zur Aufgabe ge- 
macht, weiteren Nachwuchs für 
das Jugendorchester zu werben 
und diesen durch entsprechende 
Aktivitäten für die Musik und 
das Vereinsleben zu begeistern. 

Neben der Vorstandswahl fand 
natürlich auch ein Rückblick auf 
das vergangene Jahr statt. 1993 
gestaltete sich für den Orchester- 
verein Langen/Egelsbach außer- 
ordentlich erfolgreich: Den An- 
fang hierfür machte der Besuch 
des amerikanischen High- 
School-Orchesters unter der Lei- 
tung von Glenn K. Call in 
Deutschland, dem im August der 
Gegenbesuch der Langener Mu- 
sikerinnen und Musiker in den 
Vereinigten Staaten folgte. Der 
zehntägige Aufenthalt im 
Bundesstaat New York wurde 
für alle Mitglieder des Vereins zu 
einem unvergeßlichen Erlebnis, 
aus dem dauerhafte Freund- 
schaften und Kontakte hervorge- 
gangen sind. 

Den Abschluß für dieses positi- 

ve Jahr bildete das Konzert des 
Orcheste'.-vereins in der Langen- 
er Stadthalle. Die Besucherzahl 
war höher als bei allen bisheri- 
gen Konzerten, so daß erstmals 
die gesamte Stadthalle ein- 
schließlich kleinem Saal genutzt 
werden konnte. 

Für das Jahr 1994 wünschen 
sich die Musikerinnen und Musi- 
ker des Vereins natürlich ähnlich 
interessante Aktivitäten und 
Auftritte wie im letzten Jahr. Be- 
reits Anfang März wird deshalb 
ein Probenwochenende in Bü- 
dingen stattfinden. Hier sollen in 
Gesamt- und Registerproben 
neue Stücke erarbeitet werden, 
die dann sicherlich beim näch- 
sten Konzert zu hören sind; ein 
genauer Termin steht hierfür al- 
lerdings noch nicht fest. Auf alle 
Fälle wird der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach aber auch 
dieses Jahr wieder viele unter- 
schiedliche Veranstaltungen mu- 
sikalisch gestalten. Dazu gehö- 
ren Mühltalkonzerte, das all- 
jährliche Straßenfest der Fried- 
rich-Ebert-Straße, das Ebbel- 
woi-Fest und vieles mehr. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag. 24. p'ebruar, um 
16.,'fO Uhr in derTV-Gaststätte. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen treffen 

sich am Dienstag, 22. Februar, 
um 16 Uhr im Restaurant .,Deut- 
sches I laus". 

Jahrgang 1935/36 
Langen - Wir treffen uns ain 

Samstag, 2ti. Februar, ab 18 Uhr 
bei der Schulkollegin Helga 
Dauth (Mahr) in Geinsheim zum 
gemütlichen Beisammensein. 
Nähere Informationen gibt es 
unter Tel. 2 93 SO. 
Jahrgang 1929/30 

Lungen - Wir treffen uns am 
Freitag, 18. Februar, ab 19 Uhr in 
der TV-Gaststätte zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein.  

Verkehr in der Sackgasse 

Auf ein seit langem drückendes 
Verkehrsproblem weist eine Le- 
serin wie folgt hin: 

,,Jederzeit offen für die Belan- 
ge der Bürgerinnen und Bürger." 
So lautete das Motto der Stadt 
Langen zur Einweihung ihres 
Rathauses vor 20 Jahren. Was ist 
aus diesem lobenswerten Vorsatz 
geworden? Heute läßt der Magi- 
strat eine Bürgerin monatelang 
auf ein Antwortschreiben war- 
ten. Sogar der einstmals bei allen 
Behörden übliche Zwischenbe- 
scheid ist bis heute noch nicht 
eingetroffen. 

Es geht um folgende unglaubli- 
che, aber wahre Geschichte: Die 
Dieselstraße ist Sackgasse und 
gesperrt für Fahrzeuge aller Art 
und auch als solche gekennzeich- 
net. Trotzdem fahren täglich bis 
zu 50 Pkw und ca. fünf Lkw, bis 
zum Sattelschlepper, falsch in 
die Dieselstraße ein. Wie ist das 
möglich? Ganz einfach: das Orts- 
schild Langen steht nach der Ab- 
zweigung in das Industriegebiet 
Neurott und auf den Frachtpa- 
pieren der Fahrer steht der Ver- 
merk: „Langen, 1. Straße links". 
So fährt man eben, nach dem 
Ortsschild, auch in eine gesperrte 
Straße ein. 

Hinweise auf den falschen 

Standort des Ortsschildes mit 
der Bitte um Änderung waren 
vergebens beim Langener Magi- 
strat, da das Ortsschild Langen 
gemäß der Verwaltungsvor- 
schrift zu Paragraph 42, Absatz 
3, Zeichen 311 richtig ange- 
bracht sei, so der Erste Stadtrat 
Schneider. Es ist aber eine 
,,Kann"-Vorschrift und auch die 
Empfehlungen des RP Darm- 
stadt bei einer Ortsbegehung im 
Dezember 1991 stießen „auf Gra- 
nit". 

Durch Zufall gab ein Pkw- 
Fahrer im Oktober vergangenen 
Jahres einen neuen Hinweis, der 
die Dieselstraße als Schleichweg 
zum Industriegebiet nehmen 
wollte und sich diese Abkürzung 
auf dem Stadtplan westlich aus- 
gesucht hatte. Tatsächlich wei- 
sen alle Stadtpläne Langens die 
Dieselstraße als offen durchge- 
hend zur Steubenstraße aus. Das 
also ist das Corpus delicti! Bei 
unseren Stadtvätem konnte der 
Fehler in allen Stadtplänen bis- 
her keine Reaktion auslösen, und 
mein Brief vom 26.10.1993 wurde 
offensichtlich zu den Akten ge- 
legt. 
Margot Tragbar 
Dieselstraße 28 

Erfahrungen austauschen 

Stillgruppe Langen trifft sich regelmäßig 
Langen — Die Stillgruppe 

Langen trifft sich jeden ersten, 
dritten und gegebenenfalls fünf- 
ten Mittwoch im Monat von 15 
bis 17 Uhr in den Räumen der 
freien evangelischen Gemeinde 
im Wiesgäßchen 27. Dort können 
Erfahrungen ausgetauscht und 
Kontakte geknüpft werden. Aber 
auch über das Thema Stillen hin- 
aus gibt es die Möglichkeit zu ge- 
meinsamen Aktivitäten. 

Während der Stillgruppen- 
Treffen besteht die Möglichkeit, 
sich aus der Bibliothek rund um 
die Themen Schwangerschaft, 
Neugeborene und Ernährung 
Bücher auszuleihen. Weitere In- 
formationen und telefonische 
Stillberatung gibt es unter fol- 
genden Telefonnummern: 2 85 31 
(A. Gramzow), 7 42 31 (A. 
Frensch) und 2 43 35 (B. Her- 
mann-Then). 

Alleinerziehende werden 

mit Batschlägen versorgt 

Ein Seminar im Haus Hl. Franziskus 

Ja, das Wetter — viel diskutier- 
tes, oft beschworenes Thema im 
Dialog der Partnerstädte! Nach 
den bedrohlichen Hochwassern 
entlang der großen Flüsse West- 
europas zum Jahresausklang 
fand Petrus im Januar und Fe- 
bruar wohl Zeit, auch Langen 
und seinen Partnerstädten Stär- 
ke zu demonstrieren. Kräftige 
Windstöße, die so manchen 
Baum in Schräglage brachten 
und ein gerütteltes Maß an Re- 
genfällen hielten die örtlichen 
Feuerwehren auf Trab. 

Bei Long Eaton, so berichtet 
der Long Eaton Advertizer, be- 
grub im ersten Januarsturm eine 
fallende Stützmauer einen 
frischrestaurierten Kleinwagen 
unter sich. Im nächsten Durch- 
gang erfaßte eine Windböe gar 
eine Schleiereule und trug sie aus 
ihrem Gehege in Long Eaton mit 
sich fort. Zum Glück konnte 
,,Spook" nach Aufrufen in der 
Presse und örtlichen Radiopro- 
grammen von aufmerksamen 
Tierfreunden ganz in der Nähe 
wieder aufgespürt werden, so 
daß der Besitzer das desorien- 
tierte Tier anlocken und sicher 
nach Hause geleiten konnte. 

In Romorantin dagegen waren 
es die überaus heftigen Regenfäl- 
le dieses Winters, die die Bürger 
in Atem hielten. Zu Beginn die- 
ses Monats schwoll die Sauldre 
im Bereich des Stauwehrs derar- 
tig an, daß ein großer Teil des 
Stadtparks am Square Ferdi- 
nand Buisson unter Wasser geriet 
und die dortige Büste auf den 
Wassern zu schweben schien. Mit 
Sorge blickten die Anlieger be- 
reits auf den Inhalt ihrer Keller, 
doch hat sich die Lage inzwi- 
schen wohl wieder entspannt. 
Die guten Tropfen fürs Drei- 
Städte-Treffen im Mai scheinen 
fürs erste gerettet. 

Am Samstag, 12. März, lautet 
das Thema ,,Außer Mutter bin 
ich auch noch Frau". Alleinerzie- 
hende sind oft in starken Rollen- 
konflikten. ,.Männer in meinem 
Leben" heißt es am Samstag, 23. 
April, und am Samstag, 28. Mai, 
lautet das Thema „Mein Kind, 
ein Teil von mir". Was erkenne 
ich in meinem Kind von seinem 
Vater wieder? Was empfinde ich 
dabei? Wie gehe ich damit um? 
Das sind Fragen, die am Sams- 
tag, 25. Juni beantwortet werden 
sollen, und am Samstag, 9. Juli, 
gibt es einen Rück- und Ausblick 
zum Thema „Sommer - Lebens- 
mitte". 

Ivllt einer prominenten Besetzung wird am SamsUg, 26. Februar, um 20 Uhr in der Langener 
Stadthalle Ludwig Thomas Komödie „Moral" autgeführt. Die Hauptrolle spielt Eberhard Felk (links), hier mit Rai- 
ner Delventhal. Für die Inszenierung ist Kai Braak verantwortlich. Eintrittskarten gibt's Im Kaufhaus Braun. 

Foto: p 

Langen - Das katholische Bild- 
ungswerk und die Frauenbeauf- 
tragte der Stadt Langen bieten 
ein Seminar für Alleinerziehende 
an, das von der Diplom-Pädago- 
gin Angelika Jäckel im Haus Hl. 
Franziskus in der Frankfurter 
Straße 36 gehalten wird. Beginn 
jeweils um 15 Uhr; mitgebrachte 
Kinder werden betreut. 

Die erste Veranstaltung am 
Samstag, 19. Februar, ist ein 
Märchennachmittag mit dem 
Thema „Das Mädchen ohne Hän- 
de". Es schildert die Ohnmacht 
und Hilflosigkeit eines Kindes, 
das sich aber schließlich zur 
handlungsfähigen Frau entwik- 
kelt. 

i ■— 
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• RUND UM DEN 
z^jWerrdhreebnnmeii 

Es bleibt kalt 
(rt) - Hatte man geglaubt, 

der Winter sei zu Ende, noch 
ehe er eigentlich richtig begon- 
nen hatte, so wird man in die- 
sen Tagm eines anderen be- 
lehrt. Die Quecksilbersäulen in 
den Thermometern fielen bis 
auf den Nullpunkt und noch 
darunter, und auch für die 
nächsten Tage haben die Wet- 
terfrösche keine anderen Pro- 
gnosen. 

Als angenehm wird empfun- 
den, dafs es wenigstens trocken 
ist und sich die Sonne alle Mü- 
hegibt, um die für unsere Ver- 
hältnisse ungewohnte Kälte 
besser zu verkraften. Dabei 
waren früher solche Tempera- 
turen normal, aber es hat sich so 
manches auf der Erde verän- 
dert, wenn man die Kältewel- 
len in Amerika betrachtet, die 
zu katastrophalen Zuständen 
geführt haben. Da sind wir ei- 
gentlich noch sehr gut dran und 
sollten uns nicht beklagen, zu- 
mal der Frost auch unseren 
nicht nur von Schädlingen be- 
drohten Wäldern gut tut, meint 
Ihr Toibias 

Zwischen den Bahnübergängen nördlich des Bahnhofs haben die Rodungsarbeiten zur Verbreiteruna der S- 
Bahntrasse begonnen. Foto^einert 

Bargeld rund um die Uhr 

jetzt auch in 8 
Vtfnh.-V.euschner f • 

, , international 

Geldautomat 

Standorte 

unserer drei ec-Geldautomaten 

in Langen 

S-Bahnbau macht Fortschritte 

BUND oi^anisiert wieder 

eine Pflanzentauschbörse 

Aktion ist voraussichtlich am 26. März 

Der Fußgängertunnel zu den Bahnstelgen befindet sich zwar noch Im 
Rohzustand, doch Ist leider nicht zu erkennen, wie man beispielsweise 
Rollstuhlfahrern oder Frauen mit Kinderwagen das Erreichen der ge- 
wünschten Bahnsteige ermöglichen will. Die recht stellen Treppen sind 
sicher nicht dazu geeignet. r, 

Hauptstelle Langen Langen Langen-West 
Zimmerstraße 25 Wlih.-Leuschner-Platz 8 Bahnstraße 119 
Tel. 0 61 03/9 25-0 Tel. 061 03/91 9310 Tel. 0 61 03/91 93 32 

Weitere 16 ec-Celdautomaten finden Sie In unseren Niederlassungen 
Dietzenbach, Dreielch, Egelsbach, Hainburg, Heusenstamm, Mühlhelm, 
Neu-Isenburg, Obertshausen, Rodgau und Seligenstadt 

Am neuen Gleis 3 am Bahnhof Langen wird es für die Bahnkunden etwas eng, wenn sie einen Waschbetonklotz 
für Streugut passleren müssen. Vielleicht findet sich dafür noch ein besseres Plätzchen. Foto: n 

Passionsandacht 

im Gemeindehaus 
Langen - ,,Menschen um den 

Gekreuzigten" ist das Thema ei- 
ner Passionsandacht, zu der die 
Martin-Luther-Gemeinde ein- 
lädt. Die Bilder-Meditation fin- 
det am Mittwoch, 23. Februar, 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Berliner Allee 31 statt. 

Ein mächtiger Kran hebt die schwere Dachkonstruktl- 
®''* Foto: Arnold 

Die letzten Stunden der alten BahnsteigOberdachung. 
Foto: Arnold 

Alte Bahnsteighalle demontiert / Fahrgäste stehen im Freien 

und wie ein trister Balkon leben- 
dig wird. Der BUND selbst ver- 
teilt 7um Ausprobieren gratis die 
passenden Samenmischungen 
und verschiedene Kräuter. Wer 
in Zukunft in seinem Garten auf 
Schödlingsbekämpfungsmittel 
verzichten und dafür Lebensräu- 
me für Nutzinsekten schaffen 
möchte, kann sich an diesem Tag 
eine sogenannte ,,Insektenresi- 
denz" einmal in natura anschau- 
en. Begleitend dazu gibt es viele 
Tips und eine Anleitung zum 
„Selberbauen". 

Die BUND-Mitglieder treffen 
sich an jedem ersten und dritten 
Dienstag im Monat um 20 Uhr im 
Alten Rathaus, Haus A (Eingang 
Schachclub). Gäste sind will- 
kommen. 

Ihr Partner im Kreis Offenbach 

Langen (rt) - Mit dem Bau der 
S-Bahn zwischen Frankfurt und 
Darmstadt geht es voran. Nach- 
dem der Bahnsteig 3 schon seit 
geraumer Zeit in Betrieb und 
auch der Zugang durch den neu- 
en Fußgängertunnel möglich ist, 
wen auch noich nicht in seiner 
endgültigen Gestalt, hat es in der 
vergangenen Woche erneut eini- 
ge sichtbare Veränderungen ge- 
geben. Die alte Bahnsteighalle 
wurde demontiert und soll durch 
eine neue ersetzt werden. Jetzt 
können die Fahrgäste nur hoffen, 
daß es in nächster Zeit nicht reg- 
net, denn sie stehen zur Zeit im 
Freien, wenn sie auf ihren Zug 
warten. 

Mit dieser Halle ist ein letztes 

nostalgisches Stück aus dem vo- 
rigen Jahrhundert verschwun- 
den. Die Main-Neckar-Bahn 
wurde als eine der ersten Bahn- 
strecken am 28. Juli 1946 eröff- 
net und Langen wurde Bahnsta- 
tion. Damals lag der Bahnhof et- 
wa 25 Fußminuten von der 
Wohnbebauung entfernt. Mit der 
Bahn kam dann auch die Aus- 
weitung Langens nach Westen. 

Damals betrug die Fahrzeit ei- 
nes Zuges von Frankfurt nach 
Darmstadt etwa eine Stunde, vor 
130 Jahren verkehrten morgens 
und abends je drei Züge, heute 
halten in Langen aus Richtung 
Darmstadt 44, aus Richtung 
Frankfurt 47 Züge in Langen. 
Dazu kommen noch die Schnell- 

und Güterzüge, die durch den 
Bahnhof Langen rauschen. Wenn 
die S-Bahn erst einmal in Betrieb 
ist -dies wird nach den Vorstel- 
lungen der Bahn in den Jahren 
1996/97 sein-, erhöht sich die 
Zahl der Verbindungen erheb- 
lich, denn die Züge sollen dann 
im Zehn-Minuten-Takt zwischen 
Langen und Frankfurt, im 
Zwanzig-Minuten-Takt zwi- 
schen Langen und Darmstadt 
verkehren. 

Im Jahre 1957 wurde die Main- 
Neckar-Bahn elektrifiziert, was 
damals eine Fahrzeiterspamis 
von etwa 30 Prozent und eine 
jährliche Kohleeinsparung von 
88 000 Tonnen bedeutete. Wie- 
viel Schadstoffe weniger sind da- 
durch in den vergangenen Jahr- 
zehnten weniger in die Luft ge- 
blasen worden. 

Dem durch die S-Bahn zu er- 
wartenden Fortschritt stehen 
freilich auch Nachteile gegen- 
über. Der kurze Zeittakt ist si- 
cher ein ganz erheblicher Vorteil 
und wird manchen von der Stra- 
ße auf die Schiene bringen. Lei- 
der erhöht sich die Fahrzeit von 
Langen zum Frankfurter Haupt- 
bahnhof, da die S-Bahn erst ei- 
nen Bogen durch Frankfurt be- 
schreibt. 

Langen - Aufgrund der gro- 
ßen Resonanz im vergangenen 
Jahr und auf Wunsch vieler Gar- 
tenfreunde wird der BUND Orts- 
verband Langen/Egelsbach auch 
in diesem Frühjahr eine Pflan- 
zentauschbörse organisieren. Die 
Aktion findet voraussichtlich am 
Samstag, 26. März, von 9 bis 13 
Uhr auf dem Rathausparkplatz 
an der Südlichen Ringstraße 
statt. 

Für alle Naturfreunde bietet 
sich dann Gelegenheit, über- 
schüssige Pflanzen, zum Beispiel 
Ableger von Blumen, Kräutern 
und Sträuchern, loszuwerden 
oder sie gegen andere einzutau- 
schen. Man kann sich aber auch 
informieren, wie beispielsweise 
ein eintöniger Garten in eine blü- 
hende Blumenwiese verwandelt 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
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Am Aschermittwoch war alles vorbei 

Pappnasen und Fastnachtshütchen kommen jetzt wieder in die Mottenkiste 

? Ob«t-und Qartenbauverolns schwang die „Beinchen" beim Faschingaabend der Nebener- 
1 Begelaterung. Versteht man unter Mlnlgar- 
dL OGV ■"•a««'"cf'8enen Baumen zu tun. doch die Herren 
habw 9"'® Kondition, die sie In dieser Karnevalsaison bei verschiedenen Veranstaltungen bewiesen Foto: Weinerl 

""O""* •«"" Gutes aus der Bütt. Waltraud Schmidt schildert hier, was eine „Hundertjährige" alles erlebt hat. 

kIh e« o Gartenbauverelns mit Herta Armer am Akkordeon Ihren Auftritt ha- 
rfTrirr ri Kil ?■!." Nebenerwerbs-Siedlern. „Ja wir san mim Radi da" tönte es 

nh.» MnH r ^ ^ ■ »"« u" C"''"'*""' --••'•»'npette tüchtig mit. Auf diese muntere Gesangsgruppe sind die Obst- und Gartenbauer mit Recht besonders stolz. ^ Weinert 

fricrpunkt sanken und mancho 
Nase auch ohne Schminke rot 
werden ließen. Da.s tat der guten 
Fa.stnachtslaune keinerlei Ab- 
bruch, und auch wenn es in Lan- 
gen keinen Fastnachtszug gibt, 
zog Prinz Karneval doch an vie- 
len Stellen ein, ob beim Kast- 
nachtsmarkt an der Südlichen 
Ringstraße, beim Kinderfa.sching 
in der Stadthalle und in den 
Gaststätten. Überall ertönten 
der Narhallamarsch und die an- 
deren Kamevalsschlager, vom 
Treuen Husaren über die Polo- 
naise Blankenese bis zum 
Knut.sehbär. 

Vereine und Organisationen 
hatten soweit dies nicht bereits 
in den zurückliegenden Wochen 
geschehen war, zu ihren Kappe- 
nabenden und Faschingsfeten 
eingeladen, und auch in man- 
chem Wohnzimmer und man- 
chem Partykeller hatten die 
.,fünfte Jahreszeit" Einzug ge- 
halten. 

Die Nebenerwerb.s-Sicdlerge- 
meinschaft Oberlinden hatte ins 
Clubhaus des FC Lungen gebe- 
ten, und viele waren dieser Ein- 
ladung gefolgt. Sie erlebten ein 
karnevalisti.sches Programm, 
konnten tanzen, singen und 
-schunkeln, und die Fidelen 
Sterzbacher" sorgten mit ihrer 
schmi.ssigen Musik dafür, daß die 
Tanzfläche stets gut bevölkert 
war. 

Karnevali.stisch ging es auch 
im Gemeindesaal von Albertus 
Magnus zu, wo die beiden katho- 
lischen Gemeinden St. Albertu.s 

Magnus und Liebfrauen ihre Fa- 
schingsfete abhielten und das 
.schwungvolle Beisammen.sein 
mit Büttenreden und humorvol- 
len Darbietungen bereicherten. 

Auch bei der Stadtkirchenge- 
meinde herrschte diemal wieder 
,,Gott Jokus" und ließ die Anwe- 
•senden alle Sorgen des Alltags 
für einige Stunden vergessen. 
Natürlich fehlten auch die lecke- 
ren Kreppel nicht, und die Dar- 
bietungen aus der Bütt garan- 
tierten gute Unterhaltung. 

ÄÄz F.«r«chtdl.„rt.g In der 8t««h.il. war wtader zflnftifl^nd 

Langen (rt) - Die Melau-Kufe 
.sind verstummt, Fastnachtsre- 
(luisiten werden wieder verpackt 
und können zwölf Monate war- 
ten, ehe sie wieder au.sgekramt 
und zu narrischem Treiben ver- 
wendet werden. Die aktiven Kar- 
nevalisten -und nicht nur sie- at- 
men auf nach anstrengenden Ta- 
gen und Nächten und wenden 
sich wu'der dem grauen Alltag 

zu, der während der „tollen Ta- 
ge" an ein.schlagigen Stellen 
doch recht bunt geworden war. 

Das Wetter hatte es recht gut 
gemeint mit den Närrinnen und 
Narren sowie deren großer Fan- 
CJemeinde. An allen Fastnacht- 
stagen herr.schte Sonnenschein, 
und es blieb trocken, wenn auch 
die Temperaturen unter den Ge- 

Eincn Einblick in dio ,,Arbeit" einer Behörde gaben Bürger- 
meister Dieter Pitthan (I) und Klaus Viebahn von der Stadtverwaltung bei 
der Rathauserstürmung am Fastnachtsamstag. Mit köstlichen Sprüchen 
nahmen sie sich selbst auf die Schippe. poto rt 

Jetzt ist der Alltag wieder ein- 
gekehrt, das Leben geht wieder 
seinen normalen Gang. Erfreu- 
lich ist die Tatsache, daß es zu 
keinen Zwischenfällen kam und 
auch die Polizei, Feuerwehr und 
Rotes Kreuz kaum etwas zu tun 
bekamen. Wenn auch mancher 
einen ordentlichen Affen mit 
nach Hause genommen haben 
mag, der sich am Morgen des 
Aschermittwoch in einen mäch- 
tigen Kater zu verwandeln pflegt 
und nach sauren Heringen 
.schreit, so scheinen es die Auto- 
fahrer diesmal vorgezogen zu ha- 
ben, ihre Füße zu gebrauchen 
und das Auto in der Garage zu 
lassen. Auch die Umsätze an 
Wasser haben dem Alkoholkon- 
sum Konkurrenz gemacht, nicht 
immer, aber immer öfter. So ge- 
sehen, waren kann man von ge- 
lungenen „tollen Tagen" spre- 
chen, nachdem die Führer- 
scheine noch dort sind, wo sie 
hingehören, nämlich in die Brief- 
tasche. 

„Guten Tag, liebe Leidensgenossenl Habt ihr mich gut 
nach Hause gebracht?" Mit einem Affen könnte man sich recht gut ver- 
gnügen, wenn nur die Nachwirkungen nicht wären. Oer dicke Brumm- 
schüdel am nächsten Morgen mit dem gefürchteten „HaarspiUenka- 
tarrh", der nach einem Eisbeutel ruft, sind dann oft der Tribut, den man für 
helOe Nächte zahlen muß. Doch nun beginnt die Fastenzelt, da kann man- 
chen wieder ausgeglichen werden. poio- n 
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„Bis der Tod euch scheidet!?" 

Evas Abendrunde wagt sich an ein wirkliches Tabu-Thema 
Langen Laut Statistik wer- 

den in heutiger Zeit etwa em 
Drittel aller Ehen geschieden, in 
städtischen Regionen liegt die 
Zahl sogar höher, in ländlichen 
Gebieten ist sie noch etwas nied- 
riger. Um <lie Au.seinandesetzung 
mit dieser Tatsache kommt heute 
niemand mehr herum Wer selbst 
nicht davon betroffen ist, erlebt 
die Probleme oft hautnah mit in 
der Nachbarschaft, Verwandt- 
schaft oder am Arbeitsplatz. Was 
verändert sich da in unserer Ge- 
sellschaft? Ist es ein Mangel an 
Durchhaltevermögen und Ach- 
tung vor dem anderen, oder ist 
die Ver.schiebung der traditio- 
nellen Rollen von Mann und Frau 
mit die Ursache? Noch sind Tren- 
nung und Scheidung in der Ge- 
-sellschaft überwiegend negativ 
besetzt. Dabei wird oft überse- 
hen, daß die verbesserten Mög- 
lichkeiten dazu auch manchem 
Einzelnen oder Familien einen 
Ausweg aus einer unheilvollen 
Lage und die Chance zu einem 
Neuanfang bieten können. 

Wie vielfältig auch immer die 
Gründe für diese Entwicklung 
.sein mögen, man kann sie nicht 
ignorieren. Allein vor den Kir- 
chentüren scheint die Zeit steh- 
enzubleiben. Will man dort die 
Augen vor der Wirklichkeit ver- 
schließen? Oder sind es die Be- 
troffenen selbst, die sich aus fal- 
.scher Scham oder Schuldgefüh- 
len ausschließen? Wäre es nicht 
gerade Auftrag der Kirchen, zu 
stützen und zu trösten, wo Men- 

schen an ihren guten Vorsätzen 
scheitern, an sieh selbst zweifeln 
und der Hilfe bedürfen? Das 
kann freilich nur gelingen, wenn 
tlie Betroffenen den Mut habt>n, 
ihre Probleme zu erkennen, zu 
ihnen zu stehen und die angebo- 
tenen Möglichkeiten der Hilfe 
auch wahrzunehmen. Bei den 
Ehe- und Familienberatungs- 
stellen von Diakonie und Caritas 
hört man oft die Klage, daß die 
Ratsuchenden viel zu .spät kom- 
men. Entwicklungen, die man 
durch eine gute Beratung viel- 
leicht hätte verhindern können, 
haben dann schon ihren ver- 
hängnisvollen Lauf genommen. 

Evas Abendrunde möchte mit 
einem offenen Gesprächsabend 
das Thema Trennung und Schei- 
dung endlich aus der kirchlichen 
Tabuzone herausholen. Durch 
sachliche Information und im 
Ges|)räch miteinander will man 
gemeinsam nach Wegen suchen, 
wie man die Betroffenen hilf- 
reich begleiten und dazu ermuti- 
gen könnte, gerade in ihrer Ge- 
meinde Unterstützung statt Ver- 
urteilung zu suchen. Leider 
kommt im Alltag zu dem mit der 
Scheidung auch heute noch ein- 
hergehenden gesellschaftlichen 
Rückzug der kirchliche dazu, ei- 
ne Situation, in die sich die Be- 
troffenen oft selbst bringen, weil 
sie sich als gescheitert betrach- 
ten. Wie kann hier Verständnis 
und Offenhell überzeugend an- 
geboten werden, wie kann Kir- 
che wieder zur Heimat für die 

Muhseligen und Beladenen wer- 
den, so, \vie es von Christus her 
gemeint ist? 

Recht herzlich lädt Evas 
Abendrunde alle am Thema in- 
teressierten Fra>ien und Männer 
zu einem Gesprächsthema ein für 
Montag, :21. Februar, um 20 l'hr 
im Gemeindehaus der evangeli- 
schen Stadtkirchengemeinde, 
Frankfurter Straße 3 a. Beson- 
ders würde man sich über Gäste 
freuen, die Hilfe und Begleitung 
spontan nicht in der Kirche ge- 
sucht hätten und ihre Erfahrun- 
gen mit einbringen könnten. 

Noch Plätze frei 

für Awo-Reise 
Langen Kür die Busnin<lrei- 

se der Reisegruppe Awo Langen 
vom 22. bis ;il. Mai in die neuen 
Bundesländer sind Doppelzim- 
mer frei geword<>n. Die Reise 
führt nach Dresden. Drei 'Hige 
mit Stadtrundfahrt und einer 
Ganztagesrundfahrl in die Säch- 
sische Schweiz, an die Mecklen- 
burgische Seenplatte mit dreitä- 
gigein Aufenthalt am Müritzsee. 
Auf der Fahrt dorthin gibt es eine 
Kahnfahrt im Spreewald. Zum 
Abschluß drei 'nige in Rostock 
mit Fahrten nach Schwerin, 
(Jreifswald und einer Ganztfiges- 
rundfahrt auf der Insel Rügen. 

Interessenten erhalten Aus- 
kunft in der Geschäft.sstelle der 
Awo ClVlefon 2 40 (11) oder bei E. 
Koch (IVlefon 7 ;i7 211). 

Evangelische 

Gemeinden 
Snmstng, 19. Februar 
i) bis 12 Uhr Kinder-Flohmarkt 
im Gemeindehaus Berliner Allee 
:n 
18 Uhr Wochen.schlußandacht 
(Pfarrer Peter) im Gemeindehaus 
Neurott, Carl-Schurz-Straße 25 
Sonntiig, 20. Februar (Invokavit) 
JohannvNkapellc, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin .Stettin), an- 
schließend Gespräch bei Kaffee' 
oder Tee 
Martin-Luthcr-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gotte.sdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
•Sladtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
10 Uhr Kindergotte-sdienst im 

Gemeindehaus 
Montag, 21. Februar 
19 Uhr Fried<msgebct in der Jo- 
hanneskapelle 
20 Uhr Evas Abendrunde im G(^- 
meindehaus Frankfurter Straße 
.'t a mit dem Thema: Scheldungs- 
und Trennungsprobleme aus 
kirchlicher Sicht 
Dienstag, 22. Februar 
1(1 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
I9.,'i0 Uhr Frauenkreis im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 — 
es werden Dias vom Weltgebets- 
tag der Frauen gezeigt 
Mittwoch, 2\\. Februar 
19 Uhr Pa.ssionsandacht in der 
Stadtkirche (Pfarrer Bergner) 
19..SO Uhr Pa.ssionsandacht in 
der Marlin-Luther-Kirche (Pfar- 
rer Peter) 
20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße ,'t a 
Samstag, 20. Februar 
20 Uhr Orgelkonzert mit Katha- 
rina Hanzelovä (Werke von Bach, 
Llszt und Zeljanka). Der Eintritt 
kostet acht Mark. 

Stadtmission 
Sonntag, 20. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 22. Februar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgllUchen 27 
Sonntag, 20. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Rie- 
del, Wiesbaden) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
19.30 Uhr Anbetungsgottes- 
dienst mit Abendmahl 
Freilug, 2.1, Februar 
19,30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Fvang. Freikirche 
Kobert-Bosch-StraOe 42 
Sonntag, 20. Februar 
10 Uhr Scmntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

j' . 4J.. 

Dunkle Wolken über Lengen. Ein einmal anderes Pnnornma, gesehen von der Brücke der Auto- 
bahn ASSI. I , A > oUj AtnoltJ 

Wenn die Sterne nicht lügen 
fdr die Zeit vom 1)1. bis 2,1. Februar 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

I.öwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Für die Annehmlichkeiten des 
Lebens .sind Sie immer zu haben. 
Rechnen Sie jedoch damit, daß 
die Umwelt Ihrem Verlangen we- 
der stets gerecht werden kann 
noch will. 

Konzentrieren Sie Ihre Aktivitli- 
ten auf das, was gerade wirklich 
von Bedeutung ist. Ansimsten 
laufen Sie Gefahr, sich zu verzet- 
teln und Ihre Krüfle zu überfor- 
dern. 

Obwohl die Konstellationen gün- 
stig sind, geht die Entwicklung 
nur mühsam und .schleppend vor- 
an. Überprüfen Sie Ihren Plan 
noch einmal, in.sbesondere die 
Details. 

Sie haben das ganze Vorhaben 
mit Umsicht und Geschick einge- 
fädelt. Dennoch müssen Sie jetzt 
umdenken, weil die Situation 
sich plötzlich grundlegend geän- 
dert hat. 

Ihr Ehrgeiz verlangt, daß .Sie Ihre 
froßen Pläne auf jeden Fall in die 

at umsetzen. Sie dürfen aber 
nicht zu aggressiv vorgehen, 
sonst könnten Sie leicht Schiff- 
bruch erleiden. 

Auch wenn Sie vieles zu erledi- 
gen haben, sollten Sie nichts 
überhasten. Andernfalls können 
Flüchtigkeitsfehler nicht ausge- 
schlossen werden, was zu Pannen 
führen wird. 

Legen Sie Ihre Plane nicht gleich 
zu den Akten, wenn sie derzeit 
nicht durchzusetzen sind. Mit 
Beharrlichkeit unfl Ausdauer 
wertleti .Sie Ihre Idi'e noch umset- 
zen können. 

Lassen .Sie kleinere Meiniitigs- 
versehiedenheiten nicht aus- 
ufern. Mit i'in wenig Fingerspit- 
zengefühl kann ein .Streit genau- 
so schnell geschlichtet werden, 
wie er begonnen hat. 

Ein gutgemeinter Tip eines 
Freundes erweist sich diesmal als 
ausgesprochene Fehlinformati- 
on. Grollen Sie deswegen nicht, 
man hat nicht versucht, sie ab- 
sichtlich hereinzulegen. 

Waage 

Tl 
24.'>.-2.t. 10. 

.Skorpion 

tmc 

24. 10.-22. II. 

.SCIMII/I' 

2.iil.-2l. 12. 

.Sicinhock 

22.12.- 20.1. 

Ein Gedanke, den .Sie noch vor Wassermann 
kurzem völlig indiskutabel fan- 
den, bewegt ,Sie immer mehr 
Vielleicht ist an der Cieschielite 
doch mehr, als Si(' zunächst ver- 
mutet hatten. 

Die Provokation, mit der man Sie 
aus der Reserve locken will, soll- 
ten Sie am besten auf sich beru- 
hen lassen. Damit würden Sie die 
betreffende Person am meisten 

24.8.-23.9. ärgern. 

Ein paar Komplikationen, mit 
denen Sie schon längere Zeit ge- 
rechnet haben, treten nun ein. 
CJlücklicherwei,se sind Sie gut 
darauf vorbereitet, so daß man 
Ihnen nichts anhaben kann. 

21.1.-I'J.2. 

Fische- 

20.2.-20. .1. 

Wünsche siftd wie Soirinierwolken 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

CijpyriKht by Auttjr 
tiiirch ViTlag von «rubcr« & CJor«, Frunkfurt um Main 

Teil 22 
Also dachte er doch an die Zukunft! Oh, 

Pascal... Anne sah ihn in seiner Badehose da- 
stehen wie einen Prediger in der Wüste und 
wäre ihm am liebsten um den Hals gefallen. 
Aber da war etwas, das sie zögern ließ und zu- 
rückhielt. „Es wäre wunderschön, so zu leben, 
Pascal", sagte sie, „aber - wie sollte ich es ver- 
einen - mit dem anderen? Du vergißt, daß mein 
Alltag auf mich wartet und mich zurückholen 
wird, recht bald. Dort besteht mein Leben zum 
Großteil aus Arbeit und Verantwortung für - 
aridere. Ich würde dir nicht mehr gefallen, so, 
wie ich dann bin." Sie dachte an Kai, dessen 
Vorhandensein ihrem ganzen Tun und Lassen 
den Sinn gegeben hatte, und wunderte sich, daß 
sie so sachlich über ihre Pflichten sprechen 
konnte. Bisher hatte sie nicht einmal daran zu 
denken gewagt, an das Trennende, das Ende... 

„Hältst du mich für einen wankelmütigen 
Bruder Leichtfuß?" fragte Pascal gekränkt. 

Sie sah ihn zweifelnd an. „Nein, Aber du bist 
von ganz anderer Art als ich, du hast niemals 
schaffen und verdienen müssen, mit vollem Ein- 
satz. Ich glaube, so etwas formt einen Men- 
schen. Am Ende fändest du meine Betriebsam- 
keit nur störend oder gar lächerlich." Anne 

blickte auf das feine Elipnonmuster im feuchten 
Sand, das die Flut zurückgelassen hatte. Dieses 
Gespräch ist bedrückend und hat keinen Sinn, 
empfand sie. Schade um unser goldenes Nirwa- 
na! Ist es so bald zu Ende? 

Da vertrat ihr Pascal den Weg. „Du irrst dich 
lewaltig, Liebste!" versicherte er mit Nach- 

Jruck. „Als du mir erzähltest, wie du dein Un- 
ternehmen aufgebaut hast, so allein und immer 
mit diesem kleinen Bengel am Hals, da war ich 
nicht nur ehrlich überrascht, sondern auch so- 
fort voll Bewunderung für dich. Ich dachte: 
Endlich eine Frau, die mir richtig imponiert.. 
Glaubst du mir das nicht?" 

„O ja, es freut mich", sagte Anne freundlich, 
aber ohne Begeisterung. Sie hatte schon öfter, 
auch von Männern, gehört, daß ihre Leistung 
imponierend sei, aber sie fand, daß es eine recht 
einseitige Anerkennung für eine Frau war. 

„Weiter, das ist noch nicht alles!" fuhr Pascal 
fort. „Ich habe mir deinen leisen Vowuf, nichts 
als eine unnütze Drohne zu sein, zu Herzen ge- 
nommen und über mich nachgedacht. Verblüf- 
fend, nicht wahr? Und nun fände ich es gar nicht 
so absurd, auch einmal etwas Vernünttiges zu 
tun, das heißt also, zu arbeiten, wie du es 
nennst. Ich möchte eine ganz große, neue Sache 
aufziehen. Nun, was sagst du jetzt?" 

„Oh, Pascal, das würdest du tun?" rief Anne 
freudig überrascht. Es erfüllte sie mit einer 
herrlichen, nie gekannten Genugtuung, daß sie 
in einem Mann wie Pascal F61us eine so großar- 
tif^' Wandlung vollbracht haben sollte. 

Er weidete sich triumphierend an ihrer Verwun- 
derung. „Es war nicht nur so hingesagt, Liebling", 
versicherte er. „Allerdings bin ich noch unerfah- 
ren und vielleicht auch nicht besonders praktisch 
veranlagt. Würdest du mir mit deinem Unterneh- 
mungsgeist ein wenig beistehen?" 

„.Selbstverständlich, und wie gern!" erwider- 
te Anne spontan, ohne auch nur zu überlegen, 
was diese Zusicherung mit sich bringen könnte. 
„Woran hast du gedacht?" 

Pascal setzte eine geheimnisvolle Miene auf. 
„Das läßt sich so rasch nicht erklären, schon gar 
nicht mit leerem Magen. Offen gestanden - ich 
habe einen Wolfshunger. Und du?" 

„Ich auch", bc.stätigtc Anne laclicnd, Sie war 
nur allzu bereit, mit ihm ein Herz und ein Sinn 
zu sein. 

Über angeschwemmten 
iefen .sie zu ihrem versteckten Lle- 

Tang und Muscheln ngi 
springend, 1 
geplatz zurück, rafften ihr Badezeug zusammen 
und nahmen den schon vertrauten Weg ühei' die 
Düne, Von den idyllischen Blockhütten zogen 
ihnen appetitanregende Düfte entg(*gen unfl 
vermengten sich mit dem Duft des Ginsters, der 
hellgelb in der Mittagssonne leuchtete. 

In der Tür von Pascals Wohnung erschien 
eben Rosalina in ihrem verschossenen blauen 
Kattunkleid und winkte mit dem feisten bloßen 
Arm, Sie war eine freundliche, dunkeläugige 
Frau mit einer für ihren üppigen Leibesumfang 
erstaurilichen Beweglichkeit, Alles an ihr schien 
vorzeitig in die Breite gegangen zu sein, auch ihr 
großflächiges, gutmütiges Gesicht, Sie hatte 
Anne auf eine überschwengliche Art ins Herz 
geschlossen und umgab Pascal mit einer gerade- 
zu rührenden Fürsorge, obwohl sich ihre Kon- 
versation vorwiegend auf eine komische Zei- 
chensprache beschränkte, denn Hosalina S|)rach 
einen wilden lombardischen Dialekt, den keiner 
verstand. 

Wie sonst war vor dem Haus im Schatten des 
vorspringenden Daches der Tisch gedeckt, Ho- 
salina brachte Scampi in Mayonnaise, gebaeke- 
ne Koteletts mit einer F'ülle von Salaten und zu- 
letzt eine Schüssel voll Obst, Sie griffen 
herzhaft zu und schoben einander die besten 
Bissen auf die Teller wie ein jungverheiratetes 
Paar. F"lüchtig mußte Anne an ihre häufig einsa- 
men und langweiligen Mahlzeiten daheim den- 
ken, wenn Kai zu anderer Zeit zum F.ssen kam. 

Ach ja, es war wirklich alles viel, viel schöner 
zu zweit, wenn das (janze Leben aus ungezähl- 
ten winzigen Gemeinsamkeiten bestand. Das 
bunte Tischtuch hier, die Holzteller, der irdene 
Krug mit dem Wein und das verliebte Kreuzfeu- 
er ihrer Blicke, Wie schnell hatte sie gelernt, das 
alles zu genießen! 

Es schien ihr jetzt nicht mehr ganz so gefähr- 
lich, sich an diese Idylle zu gewöhnen, weil es 
den Anschein hatte, als hinge ein neues, geheim- 
nisvolles Wunder in der Luit, 

l'ii.sciii begiinn mit (■r.stiiiiiilicliciii (!i'srlni'l( 
eine Aprikose zu zi-ricilcn iiiul Icgle sii' Sliicl< 
lür Sliick auf Aiini'S 'I'ellcr „Hm, ja . " licjiann 
<'r wie ni'l)enl)('i, „was hieltest du davon, wenn 
wir eine imislergültige Kabi-ik von Seldi'ii.slof 
feil aufziehen würden'.'" 

,,Wii ", hörte Anne und hielt den Atem an I );is 
Wuniler begann (ieslall anzunehmen Sie imIiiii 
alle Saebliehkeit zusammen und fiagli' ..Ich 
denke, das hat dein Onkel bereits getan?" 

„Nein. Er begnügt sich damit, das Rohniaten 
al zu erzeugen und es in alle Welt zu versendi'n. 
damit andere es verarlieiten. Kigentlieh ist es 
mein Erbe und mein Besitz, den Onki-I Albert 
auf diese Weise verwaltet. leh mußte mir selion 
manchen Vorwurf anhören, wi'il es inicb nie ge 
freut hat, mich selbst der Dinge anzunehmen 
J(!tzt aber... Wir werden eine große, modi'ini' 
Fabrik errichten, die fähigsten Leute einstellen 
und hei rliche Sltiffe mit den apartesten Dessins 
erzeugen, vor denen die Modesehopfi'r im In 
und Ausland kanitulieren. Was mi'inst du daziiV 

„Nicht schlecht", sagte Anne überwältigt und 
veigaß, ihr Oiist zu essen, l'ascals Plan erscliien 
i)ir verlocki-nd und nicht undurtlifuhrliar. im 
paßte zu seiner großzügigen Natur und seinen 
durchdacht zu sein. „Du mußt allerdings beden 
ken, daß der Weltmarkt si'hon mit Kunststolfen 
von guter Qualität versorgt ist", wendete sie ein 

Pascal ließ eine große dunkelrote Kirsihe in 
seinem Mund versehwinden. „Aeli was, diese 
Surrogate stören uns nicht. Ich denki' an Ijeson 
ders edle und kostbare Gewebe, wie sie kaum 
ihresgleichen haben. Wi ■ werden auf unseren 
Reisi'n Anregungen sammeln und überall Nie 
derlassungen gründen. Ks wird nichts Ahnliehe;, 
an unsere Pnjiuiktion heranreichen." 

Anne .schwindelte ein wenig vor all diesen Sii 
jjerlativen. „So etwas muß gründlich vorberei 
tet werden, I'ascal", gab sie zu bedenken, „Man 
kann es nur schrittweise aufbauen." 

„Darin hast du gewiß die bessere Erfahrung 
.Ti eher Allerdings liebe 

ander prächtig ergi: 
ich erst ins Hennen komme, dann nabe ich toll 
Wir we 

ings 
L'ltie 

ich eher die gr<jßen Schritt!- 
en einander prächtig ergänzen. Wenn 

Ideen, du wirst staunen, Liebste, alle Welt wird 
staunen!" (Fort.setzung folgt) 



SEITE e. LANQENEH ZEITUNQ, NR. 14 
SONDERSEITE FREITAQ, 18, FEBRUAR 1 

Mitten im lilvitiKHti'ii (!«•■ 
iiH't/rl ii\ir('uri>i><iiH<'hcii\ IUmIi'ii 
seit Kndi' des Zweiten Wi'Ukrif 
(jt's hiit HU'h Kdlx'il I). Kiiplun 
iliis /it'l Kcsi't/t, (It'ii lliilkiin „/u 
i'iklnn'ii" I l('nm.-<K>'k(iiiinu-i) ist 
m snni'in Hurh „Dii-Crt-istiTdi"-- 
Uiilkan" fiiu- uImt wciti- Stri-k 
ki'H KUt /n Icst'tulc Hcimi'Ih' 
sihii'itninH, wi'li'hcdjfwjchtiKH 
li'Ti Knsi'tin'Kidiicn jt-iltK'h 
i'lH'itHd iiniH'nIcküU'htjKt llil.lt 
WH' dir i'lKt'iillichi'n llrHiii'hi't) 
di'H DniniiiN Alluiiiifii. IWisiiicn 
lli'i/('|{(iwiiui (hIi'I' ilii.s HcIiIiin 
scilliciiui di'i' scrhischi'ii Mm 
di'i'hi'il mdi'i' U('|iii)ilik KriKillen 
siii'ht inim vciki'Im'IIS. 

I ><'1 Alltor wiirti't mit KnibKc 
s<'linilti'ni'n iiitcrnutii malen 
VeiKleichen Hill' DcH'h diene hiil 
teil einer tIt)ei|irUl\mK niclit 
htand So kiinn man einen „Vor 
linil'er" des „MmaliHnum irani 
-.(■her (ieiHtlichkeit" wohl 
sehwerlich mirdem Halk.in an 

Autor zeiget 

Ursachen der 

Balkan-Krise 

nicht auf 

tiiedi'lii Auch die ChHrakti'riHie- 
niiiK dtT HikliuKoHlawischen 
l'rovin/ Ko.movo und di'r Ue|m 
lilik Allianien alH Westhank di>K 
UalkaiiH" will nicht reeht ein 
leuelilen OU'rdachlich hieiht 
/iiilem der VerHiieh, IVilitik uiiil 
(leschii'lile an Kin/.eliH'r.sonen 
ohne Ui'nIck.siehliKimK vor al 
lern der wirtHehalllichi'ii Zwiin 
Hr reMt/iimiii'lien. So int dii' mo- 
nokaiisale KiiekhlhrimK de» 
kriuilisehen NalionaliNinus auf 
den von den KiimnuiniHten ver- 
rollten und mit den Mi.sehiHlen 
kollahorierenden Kr/hiHchol' 
Aliij/.ui' Sti'pinae nicht haltbar. 

Heim Thema „Unterdnik- 
kiint? der Albaner durch die SiT- 
hen" KchliiKt Bich Kaplan kriti- 
kloH mil'die Nerbiüche Seite und 
i'rlaiibl .sich mit der C'harakleri- 
KlerunK dicHer linterdrückten 
eine schlimme KntKleisiinK: 
.,1 lorden von KiobauHsehenden 
jungen Mannern mit akneent- 
stellti'r Ihiut und leeren Mierlla- 
schi'ii in der Hand". Diese „Wil- 
den" .suchten mit „planlosen 
Aulstanden", die Serben um ihr 
l.and /.II hrin){en. 

Der Autor, der sich sein Wis- 
sen auf mehreren Iti-isi'n an 
i'iKnete, verwickelt sich in etli- 
che Willerspruche: Mal sind 
ihe All)aner vor MOO .lahren m.s 
Kosovo oinm-wanderl, mal 
werden sie als von jeher dort 
lebende llevölkerunK be/eii'h 
net. Die Hc/ükc auf den .serbi 
si'hen l'rtiKidiMiten Slobodan 
Milosevic siiul ebenso falsch 
wieder(liirchKünKiK unrichtig 
geschriebene Naini- <les ehe- 
niali){(>n albanischen Spitzen- 
politikers Azem Vlasi. 

TIioiiiuh lirry (d|ml 
• Kollert 1) Kaplan: Die Ciei- 
sti'r des Ualkan, lOrnst Kabel 
Verlag, H,")'! Seiten, IM Mark 

Offenbacher Zeit vernachlässigt 

Der Autor Ludwig Steinfeld beschreibt Goethes Reisen 

Kiner hat es ausgerechnet: Auf 
den Heisen seines Lebens hat .lo 
bann Wolfgang (Joethe 40 00(1 Ki 
lomeler /iirückgeleKt, fast die 
I.HiiKe des A(|uatorH. i;i,(l Jahre 
war er fort vom jeweiligen Da 
heim, IISO 'Hige auf der StraUe 
lind das bedeutet fl.'ill 'Hige 
durchgeschüttelten .Sit/.ens auf 
engen, rüttelnden Kutschl)iin 
ken, wa.s des Dichters lltimorr 
hoidenleiden begrelllicb macht. 

Solche Hikten lassen sich dem 
ansprechend gestalteten Hand 
,,(ioethes Heisen zwischen 
l'Vankl\irl und Weimar" von l.ud- 
wig Steinfeld entnehnu'n, das der 
hVankl\irter Verlag Waldemar 
Kramer vorgelegt hat. Aus 'Iliige- 
biichern, Uriefen und KrinniTim- 
gen formt sich darin das liild ei 
lies (\ir seine Zeil ungewöhnli- 
chen Heiselebens nicht nur auf 
,,des Heiclii'H Straße" hVank(\irl- 

Blick in den 

Pharaonenpalast 
Wie sah ein I'haraonenpalast 

aus? Wer waren iliese Menschen, 
<lli' vor HOOO ,lahren so monumen- 
tale llauwerke schufen? Keine 
andere versunkeni' Kultur (ibl Iiis 
heule eine so grol.le An/iehungs- 
kraft aus wie die des Pharaonen- 
ri'iches am Nil Lebendig und ab- 
wechslungsreich fuhrt die Auto- 
rin llrigitte Hothli'in .junge Leser 
an die interessantesten Aspekle 
der iigyptisL'hen (leschichte 
heran: die (iritter und deren Ver- 
ehrung, der Hau der l',vramidi'n, 
die Krfindung der Schrift, die 
Muinirizierung <ler 'Iblen, üra- 
briuiber und ihre erbi'ulelen 
Schütze. Kine Zeittafel und ein 
Cilossar, das die Hegriffe erklürl, 
runden di(> Informalionen ab. Die 
künstli'rischen Illustrationen von 
Stefan Kaluza veranschaulichen 
die Inhalte des Huches besonders 
eindrucksvoll und laden zu einer 
Heise in die Vergangenheit ein. 
• llrigitte Höthlein/Slefan Ka- 
luza: Die Ägypter, Hav(Misburger 
Verlag, HO Si-iten, ab zehn Jahren, 
2II,H0 Mark 

Leipzig, die hier freilich im Mit- 
telpunkt steht 

Mit dem (<el>urls und Wohnort 
.Schlilchlern ist der Aulor dieser 
StraUe und dem Kinziglal auf 
sehr persönliche Weise verbun- 
ilen. Ihr liat er bereits lllfil) eine 
Chronik gewidmet. Diese Nlihe 
könnte die Ursache dafür sein, 
daß die Station Offenbach etwas 
stiefmütU'rlich behandeil wird. 

(lewiU, man orföhrl, daU der 
vierzehnjährige Johann Wolf- 
gang l\»r die TkK'hler des Oasl- 
wirls ,,Zur Hose" in Offenbach 
schwörmle. Es ist die Rede davon, 
wie F>au AJa in der Offenliacher 
DomslraUe Schulz vor dem Krieg 
suchte. Auch die Gerbermühle 
der Willemers findet Erwähnung. 
Doch kein Wort (jül. beispiels- 
weise, den ()ffenl)ach-Hesuchen 
von 11114 und IHKI. Und mit Si- 

Düsteres Bild 

einer Weltmacht 
Die USA haben das grrtßle 

Ilaushallsdenzit der Ii) führen- 
den Induslrienalionen, die mei- 
sten Auslandsschulden und die 
höchste Mordrate. Sie sieben, wie 
der amerikanisch" Aulor Andrew 
L. Shapiro in seinem Huch „Die 
verlori-ne Weltmacht" (Verlag 
Hertelsmann, München, 254 Sei- 
ten, ni,H() Mark) anhand zahlrei- 
chi^r Sliilisliken belegt, zu He- 
ginn der l'rasidenlschafl Hill 
Clintons als „durch und durch 
zcrrülleles, von sozialen und öko- 
nomischen Sprengsiilzen bedroh- 
tes Land" da. 

Die kommenlierlen Slatisli- 
ken zu I'olilik, Wirtschaft, Krimi- 
naliUil und anderen Hereichen 
fördern auch - zumindest auf den 
ersten Hlick - widersprüchliche 
Zustündi^ im „Lai\d der unbe- 
grenzten Möglichkeilen" zutage: 
So stellen Amerikaner zwar die 
meisten Nobelpreislrüger in den 
Nalurwissenschaften, US-Schü- 
ler aber erzielen in Vergleich- 
slesls die schlechtesten Ergeb- 
nisse. 

cherheit unmulig wird der Offen- 
tiacher Leser, wenn er von 
,,Schloß Hinnpenheim l)ei Ha 
nau" liest. 

Hanau mit Wilhelmsbad, G«?ln- 
hausen und Rilda wird breiter 
Haum gewidmet. Einliezogen 
sind die häufigen Führten von 
Weimar ins Ihüringische Umfeld 
Dabei erscheint Goelhe auch als 
niustralor. 

Unter den zahlreichen reizvol- 
len Illuslrationenausdem 18. und 
10. Jahrhundert findet sich eine 
ganze Reihe von Zeichnungen, 
die der Vielbegalile auf seinen 
Reisen anfertigte. Es formt sich 
zu einem Hand von reizvoller An- 
mut, in flem man mit Vergnügen 
lii'sl. Zu einer ganz anderen An- 
näherung an CÜielhe und Litera- 
turgeschichte, und zu eineni 
Stückchen Heimalkunde auch. 

I/Othar R. Braun 

Auf der Jagd 

nach Schätzen 
In die Hergwildnis Arizonas 

oder die Gewässer vor der Küsle 
Australiens entführt der Rand 
„Schatzsucher". Die beiden Auto- 
ren Günter Seuren und Sylvin 
Heufelder haben Abenteurer be- 
gleilel, die legendären und längsl 
verschollenen Schätzen in der 
Wüste, im Dschungel oder auf 
dem Grund des Meeres auf der 
Spur sind, ihnen regelrecht nach- 
jagen. 

Nachgegangen wird beispiels- 
weise den Schützen der Inkas in 
Südamerika, den Im Pazifik ver- 
muteten Reichlümern des See- 
kriegspiralen FVlix Graf Luck- 
ner, den Goldkislen des südalVi- 
kanischen Hurenprüsidenlen 
Ohm Krüger oder einer sagenhaf- 
ten Goldader in Arizona. Das 
Huch (Lübbe Verlag, Hergisch 
Gladbach, 338 Seiten, 46 Mark) 
liefert neben zahlreichen Abbil- 
dungen interessante Charakleri- 
sierungen zahlreicher Abenteu- 
rer, die - oftmals vergebens - 
ihrem Lebenstraum hinlerherja- 
gen. 

Alte Wege in neuen Staaten 

„Baedeker" für Tschechische und Slowakische Republik 

Die politische Landkarle Ost- 
europas hal sich in den vergange- 
nen .lahren radikal verwandelt. 
Kim- Kolge davon ist, daß man- 
cher Heiseführer nur mehr für 
ilen Papierkorb taugt. Auch die 
'I\ichei'hoslowakei gibt es nicht 
mehr am I. Januar dieses Jahres 
wurden die beiden eigenstündi- 
gen Staaten der 'IVichechischen 
und der Slowakischen Republik 
aus der 'üiufe gehoben. 

Eine neuer „Haedeker" trügt 
dem Rechnung. Der Haedeker Al- 
lianz Reiseführer bringt dem He- 

sucher die alten Orle und allen 
Wege unter den Hedingungen der 
neuen Staaten näher. Und einmal 
mehr wird bewiesen, daß der Hae- 
deker obwohl leuer seinen 
Preis wert ist. ICr ist im Genre Rei- 
seführer das, was man gemeinhin 
ein Standardwerk nennl: Er gehl 
weil über das bloße Beschrieben 
von Sehenswürdigem hinaus. 
Auf 7211 Seilen benutzerfreund- 
lich gegliedert, b€?slichl der Bae- 
deker durch Delailschärfe und 
(Ibersichtlichkeil. Rund 300 far- 

liige Abbildungen zeigen Be- 
schriebenes, und öl Stadlpläne, 
44 Grundrisse, 14 Sonderpläne 
sowie eine große, integrierte Rei- 
sekarte tun ihr übriges, um das 
Buch zu einem verläßlichen Weg- 
begleiter in zwei neuen, alten 
Lündern zu machen. - vkm - 

• Baedeker Allianz Reiseführer 
'Richechische Repubhk / Slowa- 
kische Republik, Verlag Karl 
Baedeker GmbH / Mairs Geogra- 
fischer Verlag GmbH 8i Co, 72H 
Seiten, 49,80 Mark 

Falcone zeigte Lösungswege auf 

„Inside Mafia": Interviews des italienischen Richters, der 1992 ermordet wurde 

„Meine Rechnung mit der Cosa 
Nostra bleibt offen. Ich weiß, daß 
ich sie nur durch meinen 'Ibd be- 
gleichen werde sei er natürlich 
iidi'r nicht". Die Vision des italieni- 
schen Richters Giovanni Falcone 
Kolllc sich auf grauenvolle Weise 
ci fullen: Kr wurde, zusammen mit 
seiner FVau und seinen Leibwäch- 
ti'rn, im vergangenen Jahr von der 
Mafia ermordet. Zwanzig Inter- 
views hal die Italienkorrespon- 
(lenlin der französischen Zeitung 
Nouvel ObservaU'ur, Marcelle Pa- 
ilovani, mit F^ilcone geführt. Den 
Inhalt der Gespräche hal sie zu- 
sammengefalll in dem Buch „Insi- 
<le Mafia", in dem der Richter, da- 
mals die Leilfigur im Kumpf ge- 
gen das organisierU* Verbrechen 
in Italien, seine Kenntnisse über 
die Mafia und ihrer regionalen 
SpielarU'ii milteille. 

Vieles in diesem Huch darf in- 
zwischen als überholt gelten. 
Denn der Tod if^Icones hat einen 
Huck durch Italien gehen lassen. 
Das Volk stund auf gegen die Ma- 
fia, immer öfter wird die Omerta, 
die Mauer des Schweigens durch- 
brochen. Ungezählte korrupte 
Politiker und Beamte mutiten in- 

zwischen ihre Stühle rüumen. 
Doch wer Giovanni F^dcones 

Ausführungen aufmerksam folgt, 
der wird schnell begreifen, daß 
die Mafia so einfach nicht zu be- 
siegen sein wird wenn über- 
haupt. Anders als das kriminelle 
Milieu in anderen Staaten hat 
sich hier über lange Zeilräume 
eine Wechselbeziehung zwischen 
der Bevölkerung und den „Fami- 
lien" gebildet. FVIcone tieschreibt 
dies am Beispiel seiner Heimat- 
stadt Palermo: „Die Innitration 
der gesunden Gesellschaft durch 
die Mafia gehört zum alltäglichen 
Slraßenbild". Außerdem verfü- 
gen die Clans über Organisati- 
onsslrukturen und einen eigenen 
Ehrenkodex, der sie über „nor- 
male" Verbrecherbanden im 
wahrsten Sinne des Wortes her- 
aushebt. „Manchmal erscheint es 
mir, als seien diese Mafioasi die 
einzigen rational denicenden We- 
sen in dieser Welt voll Verrück- 
ter", hal Richter Rilcone gesagt. 

Bezeichnend für den Inhalt des 
Buches ist, daß sich FVIcone nie 
herablassend über die Mafiosi äu- 
ßert; manchmal scheint so etwas 
wie Ax.'htung vor der „ehrenwer- 

ten Gesellschutt" in seinen Worten 
mitzuschwingen. Die Wahrheit ist 
elnfucher und muchtu auch den Er 
folg seiner Artieit aus: Giovanni 
FUlcone hal seine Gegner ernstge- 
nommen, er hal diesen gegenseiti- 
gen Resi>ekt auch von ihnen erwar- 
tet - und bekommen. Eindrucks- 
voll seine Schilderung von den ein- 
fühlsamen Gespröchen mit den so- 
genannten „pentiti", den Überläu- 
fern. Oder der Eigenai-t der Mafiosi, 
einem Polizisten oder FUchter 
durch scheinbar nebensächliche 
Geschichten oder gar Witze etwas 
Wichtiges n)itzuteilen, ohne ei- 
gentlich einen Verrat zu begehen. 
Es ist viel von Elhre und Würde die 
Rede in diesem Buch. 

„Inside Mafia" schildert italie- 
nische, insbesondere neapolitani- 
sche und sizilianische Verhält- 
nisse. Und doch kann sich der 
deutsche Leser eines Schauders 
nicht erwehren: Diese minutiöse 
Vorbereitung von Verbrechen, 
der schon fast rituelle Ablauf in 
der Planungsphase eines Mordes, 
die Hintergründe von Banden- 
kriegen und die laut- und rei- 
bunjgslos funktionierende L<igi- 
stik und Effiktivität einer krimi- 

nellen Organisation - das alles 
greift schleichend auch in deut- 
schen Metropolen um sich. 

Daß Giovanni Falcone letztlich 
an der Krake Mafia scheiterte 
und seine offene Rechnung mit 
der organisierten Kriminalität 
mit dem Leben bezahlen mußte, 
beschneidet seine Verdienste in 
keiner Weise. Denn der aufrechte 
Richter hat sich nicht - wie viele 
seiner Kollegen vor ihm - damit 
begnügt, einen Zustand zu be- 
schreiben. Er hat auf Lösungs- 
wege aufgezeigt. Falcone hat ge- 
sät - die italienische Gesellschaft 
macht sich jetzt daran, die Ernte 
einzufahren. 

Vor dem Hintergrund einer 
ausufernden organisierten 
Kriminalität mutet der parteipoli- 
tische Kleinkrieg, der hierzu- 
lande uin den Einsatz elektroni- 
scher Überwachungsmethoden 
oder verdeckter Ermittler ange- 
zettelt wird, da schon recht selt- 
sam an. Volker Kampmann 

• Giovanni F^lcone/Marcelle Pu- 
dovani; Inside Mafia, FA. Herbig 
Verlagsbuchhandlung München, 
24 Mark 

Karl May, der Verehrte, Verachtete und Qepelnigte, starb kurz nach 
•einem 70. Qeburtetag. Foto p 

Früher gabs Karl 

Mays Bücher nur 

unterm Ladentisch 

Autor ist inzwischen rehabilitiert 

Im Juhr 1012 war Kurl May, 
der Verehrt«!, Verachtete und 
Ciepeinigle, kurz nach seinem 
70. Geburtstag gestorben, hlin 
großer 'IVmI seines Werkes lug 
verstreut, wurde heftig kriti- 
siert und ofl nur unter ilem La- 
dentisch gehandelt. F^,s ver- 
lungle dumuls eine gehörige 
Portion Mut, einem Verlug den 
Numen nur dieses einen 
Schrittslellers zu geben. Der 
Kurl-Muy-Verlag wurde am 1. 
Juli 1013 von der Witwe des 
Schriftstellers und dem jun- 
gen Juristen Dr Euchur Al- 
brecht Schmiil in Rudebeul 
bei Dresden begründet. Mitge- 
sellschafler war auch Ernst 
Flehsenfeld, der seine Buchbe- 
slände und Ausslatlungs- 
rechte an den ersten 33 Ban- 
den einbrachte. 

Die Rechte an den Geschich- 
ten mußten gesammelt und in 
vielen FlUllen zurückerworben 
werden. Die früher bei Müch- 
meyer verfälschten und ent- 
stellten Riesenromane bedurf- 
ten sorgsamer und gründlicher 
Bearbeitung im Sinne Kurl 
Mays und wurden nach seinen 
Wünschen den Gesammelten 
Werken angefügt. So konnte ei- 
ne breite Leserschar zurückge- 
wonnen werden; vor allem die 
Jugend wurde angesprochen. 

Entstellte Romane 

Band 34 der Gesummelten 
Werke (erstmuls 101(3 erschie- 
nen, heute in 38. Auflage) 
setzte den Beginn für die Karl- 
May-Fbrschung. „Eine Lunze 
für Karl Muy" aus der Eeder 
von Dr Schmid, Beispiel glän- 
zender Polemik, besiegte die 
schärfsten Gegner Mays, Die 
realistisch eingestellte und 
handelnde Verleger schützte 
seinen bis dahin fast hilflos 
preisgegebenen Autor, den 
Phantasten. Karl May wurde 
rehabiliert. 

Die Auflagen wuchsen; 
Stummfilm und Bühnen ka- 
men die Abenteuererzählun- 
gen gerade recht. Neue Versio- 
nen folgten, 1935 der erste 
Ibnfilm „Durch die Wüste", 
dann FVeilichtstücke auf der 
F^lsenbühne in Rathen, un- 
weit von Dresden. Harry Piel, 
Hans Albers und andere be- 
rühmte Filmschauspieler, die 
Karl-May-Helden verkörpern 

wollten, konnten Pläne wegen 
der sich überstürzenden Kr- 
oignisse leider nicht mehr ver- 
wirklichen. 

Zwei Weltkriege und der 
Wechsel politischer Systeme, 
die zur erneuten Unterdrük- 
kung Muys führten und nuch 
104.') die Ubersiedlung di'S Ver- 
luges nuch Westen und den 
Neuuiilliuu nötig much- 

80 Millionen Kände 

ten, komiten den Muy Hü- 
chern nichts anhaben. Der 
Ei iedensgedunke des Dichters 
und die durch ulle seine Si'hrif- 
len klinende Verständigung 
zwischen den Völkern über- 
wand die Gegner Old Shutter- 
hands und Klurn Ben Nenisis, 
überstund die Zeiten. Die Ge- 
sammelten Werke des Kurl- 
Muy-Verluges und die davon 
ubgeleileten 'niachenbuch- 
und Sondi'iuusgaben bnichten 
mit mehr als HO Millioiu>n Hun- 
den Kurl Muy un die Spitze ul- 
ler Schriftsteller deutscher 
Spruche. 

Darüber hinuus erschienen 
weltweit zuhllose Ühf-rselzun- 
gen; in Hußlund sind nach 
dem F^ll des Bolschewismus 
BOO 000 Winnetou-Bünde auf- 
gelegt worden. Mehr als 20 Er- 
folgsfilme mit Lex Burker und 
Pierre Brice sprechen für sich 
und der Popularität Karl 
Mays. Auch die Gesammelten 
Werke gehen und führen wei- 
ter: Im Herbst dieses Jahres 
erscheint Band 75 „Sklaven 
der Schande", ab 1UÜ4 sodann 
„Der F^remit", die Kinder des 
Herzogs' und ,,Die 'IVit?st-Epi- 
sode", frühe Muy-Hexte, um 
die es seinerzeit viele Ausein- 
andersetzungen gab. 

Ferner befinden sich Faksi- 
miledrücke außerordentlicher 
Qualität für Sammler, F>ir- 
scher und Liebhaber in Vorbe- 
reitung. Ende August kommt 
zunächst „Die Liebe des Ula- 
nen" und im F>ühjahr näch- 
sten Jahres ,,Der Sohn der Bü- 
renjägers" auf den Bücher- 
markt. Nicht ohne Stolz sieht 
der Verlag auch der Sonder- 
ausgabe von Dr S. Augustin 
entgegen ,,Der geschliffene 
Diamant", einer tiefgründigen 
Abhandlung über Sinn, Not- 
wendigkeit und F'einheit der 
Bearbeitungen. -mk- 
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Dieses stabile Vogeifutterhäuschen hat die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald in der Nähe des Schützenhauses aufgestellt. 
Es wurde angefertigt von Wilhelm Telchelmann aus Drelelch-Sprendlln- 
gen, mit 90 Jahren das älteste Mitglied der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald. Die Tafel wurde von Erich Hilbert aus der Nordendstraße be- 
schriftet, Folo r1 

Ein abscheulicher Fall 

von Katzenmißhandlung 

Der Tierschutz verein stellte Slrafantrag 
Langen - Kin al)scheiilicher 

l'iill von Tierciualerei wurde jetzt 
lii'kiinnl. Am 4. Kebi uur teilte ein 
Hiirger di-m 'rieischutzvereln 
mit, (luß IT um östlichen Knde lier 
Ti'ichstruße auf einem Hroni- 
lirergestrüppzwei tote, am Mund 
liliilverschmierte Kutzen gefiin- 
ilcn iiahe. Im Veterinüramt 
l'iankfiiit wurde festgeslellt,(laß 
die noch jungen, weiblichen Kul- 
/i n offenbar schwer mißhandelt 
wonlen waren. Sie halten keine 
Zahne mehr, die Kiefer und wei- 

lere Knochen waren gebrochi'H 
Kine Kalze mit schwarz-weiUer 
Zeichung war am ri'chti'ti ()hr tä- 
towiert, allerdings krinnte die 
Nummer nicht mein' genau abge- 
lesen werden. Die andere Katze 
hatte ein weiß-getigertes Fell. 

Wer Angaben zu dem Vorfall 
nuichen kann, sollte sich mit dem 
Tierschiitzverein (Marli.s Hahr, 
Diehiirger Slrulli' Oda, Tel. 
!)2 !)5 32) oder mit der Polizei in 
Verbindung setzen. Der Verein 
hal Strufanzeigegeslelll. 

Lungen (inind zur Kreiule 
haben die ehrenamtlichen llelfiM' 
und Ili'lferinnen der OHK-Orts- 
vereinigung Langen. Sie konnten 
als .Spende dei' Firma Miiratic 
l'ommunicutions Systems Cimbll 
in Willich ein Fux-(ieiUt im Werl 
von 2 fiOO Mark in Kmpfang neh- 
men Wie das Unli'i nehmen in ei 
nein Schreiben mitleilt, mcichte 
es das Langenei' DHK mit seinen 
vii'lfalligen Aul'gaben in Het 
tiingsdienst und Kalustrophen 
schlitz iinterstütziMi Dem DHK 
kommt die Spende sehr geU'gen, 
di'iin WU' sicli in der Vergangen- 
heit gezeigt hat, besteht wahrend 
(iroßeinsutzi'ii ein hoher Infor- 
mationsfluß zwischen diMi betei 
ligteii Dienstsli'llen, der per 
Funk oder 'l'elefon kaum zu be- 
wältigen ist. 

Das Fax-Gt-nit wird in der 
Kinsatzzentrale in der Zinimer- 
strulle instulliert, von wo uns die 
örtlichen l'Iinsatze koordinii-rt 
werden. 

Leichtathleten 

wählen Vorstand 
Illingen Die SS(i-LeichUilh- 

letikabteilimg lädt für Freitag, 
25. Februar, ihre Mitglieder um 
III.45 Uhr ins C'lubhaus ziir.lah- 
reshaiiptversammlimg ein F.s 
finden Vorstandswahlen statt. 

Schmerzen im 

Rücken lindem 
l.ungen Wer etwas gegen das 

,,Kreuz mit dem Rücken" unter- 
nehmen möchte, dem bieti't die 
Harmer Krsulzkasse Hilfe an. 
,,(irthopädisclie Hückensi'hule" 
heißt iler Titel zweier Kurse, die 
am Mittwoch, !). März, um 17.30 
Uhr (bis I!) Uhr) und um 20.30 
Uhr (bis 22 Uhr) in der Albert- 
Sihweitzer-Schule beginnen, 
(ieli'itet werden dii'jeweils acht- 
mal slatlfindenden Li'hrgänge 
von Kdwin und Ingrid Kulkbren- 
ner vom Therapeuticiim ()berlin- 
den. Anmeldungen nimmt die 
Harmer unter der Hufnummer 
2 50 1 I entgegen. 

Eine neue Adresse für exklusive Damen- und Herrenmoden gibt es seit Anfang Februar In der Lnngenor 
Bahnstraße 23. Unter dem Namen „Mode & Mode" haben dort Uschi Noukirchner und Gort Strasburger Ihr Ge- 
schäft eröffnet. In dem der modebewuflte Kunde gehobene und qualitativ hochwertige Markenkonfektlonon 
namhafter Hersteller findet. Für Langener Kunden sind Uschi Neukirchner und Gert Strasburger längst eine an- 
gesehene Adresse: Mit Ihrem ausgewählten Programm haben sie sich bereits seit dem Früh|ohr 1988 In Ihrem 
bisherigen Geschäft „Mode für Männer" am Lutherplatz einen hervorragenden Namen gemacht. In Ihren neuen 
Geschäftsräumen hoffen sie nun, den Erwartungen Ihrer Kundschaft noch mehr als bisher Rechnung tragen zu 
können. Unser Folo zeigt die beiden Geschäftsinhaber am Eröffnungstag Im Gespräch mit Wollgang Steltz (1. 
Vorsitzender GVL) und Peter LIebIg (GVL-VorstandsbelsItzer), die der neuen und alten MItglledsfIrma die Glück- 
wünsche des Gewerbevereins überbrachten. 

Chor- und Orgelmusik erklingt 

in der Martin-Luther-Kirche 

Eine gi-oße fünistimmige Barock-Motetü^ sU^ht im Mittelpunkt 
l.imgen Am Sonntag, 27. Fe 

binar, wird in der Martin-Lu- 
ther-Kirche in Langen-( iberlin 
den Musik aus Hanick und Hii- 
manlik erklingen Mill<'lpimkl 
ist die große fünfstimmige Mii 
teile ,,Zion spricht: Der Herr hat 
niicli verlassen" von .loliuiui I ler 
munn Schein (15111) bis ItlHO), ei- 
nem der bedeutendsten Harock- 
Komponisten der vorbachischen 
Zeil Kr war Kapellmeister in 
Weimar, Thiimaskantor in Leip- 
zig (also ein Vorgänger ,1 S 
Hachs) und wurde wegen seiner 

Grüne wählen 

ihren Vorstand 
l.angen Die Langener (irü- 

ni'ii laden für 24. I''ebriiar iini 20 
Ulir in den C'liihraiini 1 der 
Stadthalle zu Ihrer Milglieder- 
versumnilung ein. Neben der 
Neuwuhl des Vorstandes werden 
auch Aktivitäten für das Super- 
Wahljahr '04 und die Umbenen- 
iiung des Ortsverbandes in 
Himdnis 'OO/Grüne auf der Ta- 
gesordnung stehen. Die Mitglie- 
derveisanimlungen sind wie die 
Fraktionssilzungen öffentlich, 
Besucher sind herzlich wilkom- 
men. 

Flohmarkt für 

Kindersachen 
Langen Zu einem Flohmarkt 

,,Hund um das Kind" lädt der ka- 
tholische Kindi'rgarlen St. Al- 
bertus Magnus für Samstag, 2li. 
F'ebruar, von 14 bis lO .'tO Uhr in 
den Pfarrsaal der Kirchenge- 
meinde ein. Verkauft werden 
Umslands-, Baby- und Kinder- 
kleidung, Kinderwagen sowie 
Kinderspielzeug. Tischbeslel- 
lungen werden ab 21. Februar 
unterderTeh'fonnummer 2 24 ,'12 
angenommen, die Slandgebühr 
betrügt zehn Mark. 

Für das leibliche Wohl wäh- 
rend des F'lohmarkles ist gesorgt; 
der Reinerlös der Veranstaltung 
kommt tiem Kindergarten zugu- 
te. 

Versammlung 

der Faustballer 
Langen - Zur Jahreshauptver- 

sammlung am 21. I'Vbruur um 
lö.HO Uhr im kleinen Sual der 
TV-Turnhalle lüdt die Fuustbul- 
lubteilung des 'I\irnvereins ein. 

hesiindi'rs Ick lenscliaft liehen, 
aiisilruckssliirken Musik he 
riihmt. 

Damit sich diese Motelle m 
ihrer ganzen Tiefe den /iiliörern 
er.schlii'ßt, wird eme kurze Km 
fuhnmg in Texi und Musik gege 
heil werden. Die Vlerstlinmige 
Mdlelte ,,Auf dich, ii lliMr, ver- 
Iraiiel meine .SeeU'" Uninpoiilerle 
Hernhard Klein (I7!i:i bis lli:)2) 
ganz im Stil seiner iDmanliscIiiMi 
Zi'it. Als Schiller ('hei iibmis im 
Paris wiir<le er I Idiiikapellmei 
sier in Kolli iinil Universitatsmii 

sikdireklor in Herlm Auch auf 
der (irgel erklingt eilileitend und 
ziiiii Schluß Hai ipckmiisik 

Die Kanlorei iler Martin I,u 
Iber Kirche startet schnn zum 
zweilcnmal ein solches Chorpro 
jeUt lOine grolle Schar inusikhe 
geislerti'i S:ingerinnen unil Slui- 
ger koiiimt zusammen, priilii flei 
l.tig und l'reiil sich nun aul di'U 
Snnnlag morgen Der Colti's 
ilien.st lir'ginnt um Kl Uhr Die 
Marlin l.iithci (lemi'inde ladt 
dazu sehr lierzlii'li ein. 

Tips für Schwangere 

und Alleinerziehende 

Kreis Orlenbach ^ibt Broschüre heraus 

Mit der Operette „Die Fledermaus" gastiert am SonnUg, 27. Februar, um 20 Uhr da« Operetten- KinderbibclwOChc 
TournM-Theater Hannover In dar Langener Stadthalle. Ein aratklaaalges deutachaprachlges Sollaten-Enaemble 
m Zusammenwirken mit Chor, Ballett und Operettenorcheeter DÜNA aua Budapeat garantiert unter der muelka- 
"•chon Leitung von Qenaralmualkdlrefctorln Katalln Ooman (Budapest) und dar Regle von Dr. Walter Elchner 
Augaburg) einen unvergemichen Operettenebend mit den zündenden Melodien von Johann Straul) vor einer 
'antaatlschen Kulisse. 

Lungen - Vom 4. bis (I. Mürz je- 
weils vormittugs ist in derStudt- 
kirche eine Kinderbibelwoche. 
Anmeldungen bis zum 27. F'ebru- 
ar unter Tel. 2 11 47. 

Langen In einer Auflage von 
11(100 .Stuck gibt die (ili'ichslel- 
liingsstelle <les Kreises Ollen 
bacli eini'ii ..Hatgcbi'r für 
Si.'hwangere und Allemerzieheii 
ile" hi'iaiis. ,,In unserer (Jesell- 
schaft nimmt die Anzahl allein - 
stelii'iider .Schwangerer imil al- 
leinerzichendiT Mütti'r stetig 
zu", erklärt dii' Fraiienbi'auf- 
tragte des Kreises ()rfeiil)ach, 
Mechthild Fürst-1 )iery, ,,diH'li 
bedeutel dies leider nicht, daß es 
für Frauen heute problemlos wä- 
re, Kinder ohne Partner großzu- 
ziehen. (;anz im (iegenteil, al- 
leinsteheiule Schwangere und al- 
leinerziehende Mütter haben im 
allgemeinen zusätzliche Schwie- 
rigkeiten zu ülierwinden." 

(ienau dabei will die Hroschü- 
re zur Seile stehen. In Form einer 
zusammi'iifassenden Darstellung 
will der Hatgeber hellen, sich in 
der Vielzahl von rechtlichen 
Aspekti'ti und or'ganisatoiischen 
Krfordernissen zuri'chtzufinden 
und sich über die verschiedenen 

„Rapunzel" in 

der Stadthalle 
Lungen Die Reihe Theater 

für Kinder ab sechs .lahren wird 
am Mimlug, 20. Februur, um 15 
Uhr mit (Jriumms Märchen ,,Hu- 
punzel", fortgesetzt. 

Kine Hexe spen te Hupunzel in 
einen 'I"urm ohne Treppe. Dus 
Müdchen halle sein langes, gol- 
denes I laar zu einem dicki'n Zopf 
geflochten, der aus dem Fenster 
bis auf den Boden reichte, und an 
dem die Hexe hinuufklellerte. 
Ihren Huf ,,Hupunzel, luß Dein 
Huur herab" hfirte eines Tages 
auch ein Prinz. Flintrittskarten 
gibt's im Kaufhaus Braun. Die 
l^geskasse der Stadthalle ist am 
2H F'ebruar ab 14 Uhr geöffnet. 

bistiliilioni'ii imil Hi'i'alimg.ssle! 
len zu (ii lentieri'n. 

Zu Heginii ili'i' llroscliiire siiiil 
liifoniiatiDiien über du' Hi'chts 
Stellung des Kindes zu finden Im 
weiteren beschäftlgl sie sii'h aiis- 
fiihrlich mit Unterhaltslragen 
Ks lolgeii Inrormationen über Ii 
nanzielle Millen aller Art und 
auch ein Kapilel nber das SIeu 
erreclit ist abgedruckt. Schlleli- 
Ik'Ii wird aul spezielle Fragen be 
riilstätiger Mutler eingegangen 
Aid Miiglichkeilen der Kinder 
betreiiimg und Angebote von He 
ralimgsslellen wird zum Schluß 
hillgewiesen. 

Im Allhang des Hatgebers sind 
Anschriften wichtiger Institutio- 
nen und Heratungsstellen sowie 
ein Literaturverzeichnis zu fin- 
den. Die Hro.schUr<' wird kosten- 
los abgegeben Im Kreisliaus Of- 
fenbach, Herliner Straße HO, 
liH0(i5 Offenbach, sowie in allen 
Städten und (lemeinden des 
Kreises ()ffenbach. 

DRK hat seine 

Versammlung 
Lungen Das Deutsche Rote 

Kreuz Ortsvereinigung Lan- 
gen lädt seine Mitglieder zur 
.luhreshaiiot Versammlung ein. 
Die.se findet am Donnerstag, it. 
März, um 20 Uhr im Studiosaal 
der Stadthalle Langen statt. Auf 
iler Tagesordnung stehen unter 
anderem Herichte und Ausspra- 
chen, der Kassenbericht und 
Haushaltsplan 1004, Wahl eines 
Schriftführers, Antrüge und Ver 
schiedenes. 

Antrüge zur Juhreshuuptver- 
summlung können bis zum 24 
F'ebruur beim DHK Langen, 
Ziinmerstralle H bis 12, schrift- 
lich eingereicht werden. 

Grüne wollen Alleebäume an 

der B 3 und enge Einfahrten 

Antrag: Durch markante Bepflanzun^en den Verkt^hr beruhigen 
Lungen Die Langener (iiu- 

iien werden m den nächsten 
llauausschuß einen Antrag zur 
\ erkehrsberuhigung der H it in 
iierhalb I .angens einbringen Mit 
(li'r Abstufung dieser Hundes- 
-Iralte durch den hessischen Ver- 
kehrMiiinisler zur Landes- bezie 
lumgsweise (iememdestraße sei 
letzt endlich die Möglichkeit ge- 
geben, den Verkehr auf dieser 
^laik befahrenen Straße durch 
geeignete Maßnahmen zu ver- 
langsamen und einzudämmen, 
lietiinen die (irunen m einer 
l'resseniltleilung 

Die Oko-Fraktion plant, die 
I irtseingange an der Hit durch 

markante Hepflanzungen zu MM - 
engen und entlang der ehemali- 
gen Hunilesstraße beidseitig 
Kahrradstreifen anzulegen, die 
durch eme Hepflanzimg mit Al- 
leebaumen und andere bauliche 
Maßnahmen ergänzt werden sol- 
len Ausgenommen von diesen 
Maßnahmen wird die Fahrgusse 
von der Dieburger Straße bis zur 
HP-'l"ankstelle auf der Frankfur- 
ter Straße Diesen Teil mochten 
die (irunen zu einer Tempo-.'tO- 
Zone umwidmen 

Danul erteilt die Fraktion der 
Klage des Magistrats gegen die 
Abstufung eine deutliche Absa- 
ge Dessen Argumentation sei le- 

diglich \orgeschoben Nicht die 
Hedeutung der H H spreche gegen 
eme Abstufung, sondern der feh- 
lende Wille des Magistrats, sich 
angesichts zukünftiger finanziel- 
ler Verpflichtungen auch über 
die Nordumgehung hinaus in ei- 
ner aktiven Verkehrspolitik zu 
engagieren .„lahrelang haben 
wir auf die Möglichkeit gewartet, 
auch etwas für die Anwohner der 
H.'l zu tun. Wer jetzt mit einem 
ängstlichen Hlick auf die Stadt- 
kasse die.se riiance verpaßt, han- 
delt verantwortungslos", so ,lür- 
gen Neumann, der den Antrag 
seiner Fraktion in den Hauaus- 
schuli einbringen wird 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

DRK freut sich 

über Fax-Gerät 
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Das Empfängtrmodem ver- 
wandelt die Töna wledor In 
Cotnputerspracho. Das 
nennt man Pemodulatlon. ^ 

Dar naua Xplorar von Paraytac: Ein Supar-Computar für taal jadan Schralbtlacli. Dar auch Im Daalgn anapra- 
ctianda Ractiantowar kam In diaaan Tagan auf dan Markt und koatat rund 30 000 Mark. Foto: Parsytec 

Videospiele der 

„3. Art" kommen 
IVlünrlu'n (i'id) - VidcttspicU' 

(In- H. Art wdlli'ii min Nintcndi) 
und Silii'on (iiaphic.s Ki>miMn- 
siun rnlwii'ki'ln. Dii- liM.sliinn.s- 
starkr Spl('U'H(-ritl(>-(ii'niM'ali()n 
di-r Zukunft soll neben „Hal- 
1(M "-Ciain(>.s und ("Icktiitnisclii'n 
Alientcucni auch HildunKspiD- 
Kiammo verai-lM'iton können 
und als intellij^ente Schaltstelle 
fllf inti'iaklivi's Kenisehen fun- 
gieivn. 

Hinter iler 'IVehnolonie, die 
den Superspielen Ihre Power 
verleiht, verbirgt .sieh Hi^h- 
teeh vom l''einstt-n, die einen 
Dreilau.send-nM-I'C von 
heute alt aussehen lassen. 
Denn der IH-Hil-Prcr/essor 
wird dreidimensionale (irafik 
verarlH'ilen, die sich in Kcht- 
/eit beeinflus.sen lassen soll. 
Dazu kommt ausgeklügelte 
Silico» Umpliic.s Suftwuie, 
mit der sich jene eiiunalinen 
Spe/.ial-Kffekte pronrammie- 
ri'n la.s.sen, wie sie etwa in den 
Kino-IIits ,,'IVrminator" odi-r 
dem aktiielh-n Dinosaurier- 
druseist reifen „JiM'assic 
l'ark" zu sehen sinil. Ab tililS 
solle die neue Nintendo- 
Hpielkimsole zum Preis von 
voraussichtlich -1110 Mark auf 
tlen Markt konuiien, hiell es. 

Xplorer: Ein Rechner, 

gut wie 50 Desktop-PC 

Profi-Maschine für den großen Geldbeutel 
Offonbiu'h/Aiu'hrn (op) - Moch- 

lei.stunj^siwhner waivn bisher un- 
erschwinnlich teuiv Maschinen, 
z\imeist versteckt in kleider- 
schrankKi-ollen, K'''»»'" Kisten. 
Hern deutschen Computerherstel- 
l(-r Parsytec in Aachen ist es mit 
der Xplorer-Hechnerfamilie erst- 
mals nehmten, einen Supeivom- 
p\iler im PC-Kormat zu produzie- 
ren. 

Sellist in der Hasisversion konn- 
te es der Xplorer mit i>iner Vi'rar- 
beitunj^sleistunn von 3()()() Mips 
(Milli(men Instnikticmen pro .Se- 
kunde) mit .')() Desktop-Compu- 
tern gleichzeitig aufnehmen. Den- 
noch ist er so klein, daß er diix'kt 
auf dem Schreibtisch plaziert 
werden kann. 

Mussivcly PuruUcl Processinn 
(MPP) heillt das Zauberwort: His 
zu l(i extrem schnelle Transputer- 
PiDze.s.soren (2,') Millionen Gloit- 
kommaoperationen pro Sekunde) 
sind parallel geschaltet und kom- 
munizieren über einen integrier- 
ten Chip. Blitzschnell identifiziert 
der Computer bei einer ihm ge- 
stellten Aufgabe den ri-cheninten- 
siven Kern. Dieser wii'd dann von 
mehreren Prozessoren gleichzeitig 
angegangen. Kbenso beeindnik- 

kend wie die Kahigkciten des 
Xplorers ist auch sein Design. Ge- 
staltet wurde es von „VIA 4 De- 
sign", einem jungen Cn'ativ-Team 
im Schwaiv.waldsttidtchen Nu- 
gold. 

Als Anweiider für den Xplorer 
hat Parsytec vor allem CJraphiker, 
Designer, Kntwicklungs- und 
Konslrukti(msingenieuiv, Analy- 
tiker, Finanz- odei- Werbefachleu- 
t<> im Auge. Der Vorteil für sie: 
Xploiw kann diivkt an Worksta- 
ti(ms wie Spare (Sun), Macinto.sh 
(Apple) und andere giingige PCs 
angeschlossen werden. Vertraute 
Betrieb.s.sysleme, Anwenderpro- 
gramme un<l Periphcriegeröto 
bleiben unveriindert. Aber die 
[.ristungsungpUsse gehören nut 
dem Sclunuckstück der Vcrgati- 
genheit an. Und: Die Kilhigkeiten 
(ies Xploix-rs wachsen mit dem Be- 
darf. Bis zu vier Kinheiten las.sen 
sich zu einem Rechnerkomplex 
verbinden. 

Der Kechentower kam in diesen 
Tagen auf den Markt und kostet 
gut U(l ODO Mark - liOmal weniger 
als ein Großivchner. Damit werde 
parallele Datenverarbeitung ei-st- 
mals für eine breitere Anwendung 
machbar, hießt es bei Parsytec. 

Mit Computerspielen 

buhlen Firmen um die 

Gunst junger Kunden 

Pi'odukt-Werbung im Unterbewiißtsein 
IXtxHcIdorf (AI') - Kin Widkman 

klimpft auf dem Monitor gegen 
Knergiemonster (^)mputemilinn- 
chen I Alias geht in Snack-City auf 
die Suchi' nach dem vi-rlon'nen 
Minisalami-Uezept Hei der Suche 
nai'h neuen Werbetrageni hat du- 
Willschaft nun auch die Compu- 
terbild.schirme der .lugendlichen 
entdiM'kt. .lapanische Unterhal- 
tungskonzeme werben inzwi- 
schen genauso mit Hilfe von PC- 
.Spielen wie deut.si he Salami- oder 
(ietrilnkeuntemehmen, Banken 
und Zigarettenk(mzenie 

,,Diese .Spiele werben haupt- 
sächlich im Bereich des Unterbe- 
wiißti-n", sagt Theo von Wolsing 
von der Verbraiicher/entrale 
Nordrhein-We.stfalen die Strate- 
gie der Werber Der .Iiigendhche, 
d(-r eines der Werbespiele in .sei- 
nen Computer lade, kOnne nur 
schwer zwi.schen Wi-rbiing und 
Spiel untei-scheiden. Zwar rücke 
der Produktname beim Spiel in 
ileii Hintergrund, bleibe aber un- 
lerlx-wußt immer prllsent. Den 
Weg in di(" Köpfe der .lugendli- 
i'hen la.ssen .sich die I'Mrmen 
10(1 00(1 Mark und mehr pro .Spiel 
kosten. 

Bei ihrer Werbung machen sich 
die Firmen die Angewohnheit 
junger l'omputerfi-eaks zunutze, 
alles zu kopieren, was sie in die 
Hiinde bekommen ,,lst das .Spiel 
einmal unlei-s Volk gebracht, lliufl 
alles von allein", erklllrt Werbe- 
faehmann Frank /iemlinski von 

Trockenkurse für 

den Einsteiger 
Münrhon (cid) - Drei neue 

l.ernprogramme für Autodidak- 
ten am DOS- oder Windows-PC 
umfaßt die Software-Heihe ,,'l^l- 
torwin" des Kolner Anbieters 
Prokoda: Trocki-nkurse für ,,Ami 
Pro", „Windows for Workgro- 
ups" .sowie ..Windows Ii 1" sollen 
den ungeübten Anwender auf 
den Software-Alltag vorberei- 
ten. .Szenen ausdi>r Praxis lii'fern 
den Lernstoff für tibungen vi'i- 
schiedenster Ali. Dabei simulie- 
ren die Lernprogramme das je- 
weilige Verhalten der .Software 
und zeigen, mit welchen Bt-feh- 
len uiul Funktionen bestimmte 
Probleme zu lösen sind. Die Prei- 
se pro Übung.s.softwari' beginnen 
laut dem Computermagazin Win 
bei rund -lOO Mark. 

der Boehumer Agentur .,The Art 
Det)artment" .So wunle zum Bei- 
.spiel das Spiel ...Snack Zone" eines 
Ansbacher Mini.salami-Herstel- 
li'rs in einer Auflage von 70 (100 
Disketten in Umlauf gebracht Am 
Fnde der Aktion werden nach 
.Sehltizung der Initiatoren fvlnf 
Millionen Men.schen das Spiel zu- 
mindest i-inmal gespi(-ll halx'n. 

Aus einer Untersuchung von 
Mi-ilia Conti-ol gehe her\'or. daß 
sich Computerbegeisterte dureh- 
sciinittlich dm Stunden taglich 
mit einem PC-Spiel bi-schUftigten, 
sagt Ziemlinski. Sei das Spiel sehr 
interessant, werde die.si» Zeit lan- 
ger Aber .schon dri-i .Stunden bö- 
ten giniug CJrundlage für eine ein- 
prag.same Auseinanderaetzung 
mit dem Produkt. 

Sorgen macht der Düssi'ldorfer 
Verbraucheiv.entrale vor allem, 
daß inzwi.schen auch Zigaix'tten- 
firmen per Computerspiel Wer- 
bung machen Durch das .Schnee- 
ball.syst(<m der Spielverbreitung 
.sei es kaum zu venneiden, daß .lu- 
geiidliche odi'r gar Kinder von den 
.Spielen der Zigarivttenkonzeme 
(lebrauch machen, .sagt Wolsing. 
1 )c-shalb ruft er die F.ltern auf, sich 
einmal die Disketten der Kinder 
zeigi'n zu la.s.sen oder .sogar einmal 
mitzuspielen. 

Doch nicht nur Firmen, simdern 
auch Beh(irden haben inzwi.schen 
das Werbepotential von PC-Spie- 
len entdeckt Das Berlin<-r Um- 
weltbiinde.samt gab Anfang lilillt 
ein .Spiel mit dem Namen „Das 
Frbe" heraus „Mit die.sem Spiel 
sollen .lugendliehe lernen, sieh 
umweltgerecht zu verhalten", so 
Volkhardt Möcker vom Umwelt- 
anit. Ziel des Spiels ist es, ein 
geiM'btes Haus so wirtschaftlich 
und so ökologi.sch wie möglich zu 
verwalten. Möcker schätzt, daß 
die anfanglich verbreiteten 2000 
Disketten .schon eine Million Mal 
kopiert wurden. Angesichts des 
F.rfolgs ist beivits der zweite Ti-il 
des AbenteiU'rspiels fertiggestellt 
worden. 

Auch politische Parteien begin- 
nen sich - besonders vor dem 
.SuperWahljahr ll)!)4 - für das Me- 
ilium zu intere.ssieren. Werbefach- 
mann Ziemlinski berichtet, er ha- 
be bereits eine Anfrage einer Par- 
tei gehabt. Doch sei sie von den 
Kosten abgeschii'ckt worden. Im- 
merhin gelten gut 100 00(1 Mark 
als Untergrenze für die Kntwick- 
liiiig eines Spiels. 

BUCH-TIP 

Über Computer, 

Menschen und 

ihre Geschichte 
Haar (SJM) - Er ist aus un.serem 

täglichen Ix<l>en kaum mehr weg- 
zudenken Ohne ihn würden wir 
kein (Jeld von der Bank abheben, 
keine TVlefonnummer üImm- <Iie 
Auskunft erfragen können Und, 
in vielen Firmen kommt heute der 
Ausfall de.s Computers einer Ka- 
tastrophe nahe. 

Der wahrscheinlich innovativ- 
sten Erfindung der .etzten .lahr- 
zehnte, die in nur wenigen .lahivn 
unser U-ben so stark boinflußt 
hat. widmete Autor Hanns|H>ter 
Voltz nun ein Buch Im 
MarktÄfTW-hnik-Verlag i.st das 
280seilige, ivich bebilderte Werk 
zu einem Preis von 49 Mark ji'tzt 
herausgekommen. Es zeigt die 
wichtigsten Meilensteine auf dem 
Weg zum Computer - wie wir ihn 
heule kennen - auf. 

Der I,eser erhall Anwort auf 
zahlreiche FYagen, z.B wie ent- 
stand der Ausdmck ..Bug". Das 
Buch streift charakteristi.sche Sta- 
tionen auf dem langen Weg vom 
primitiven Zfthlwerkzeug - dem 
Kerbholz sowie dem Aoakus - 
über die Rechenmaschine, die 
Lochkartenanlagen und die ge- 
waltigen Röhrenctimputer der 
Nachkriegszeit bis hin zu den heu- 
te üblichen MikriK-omputem. 

Durch Anekdoten aufgelockert 
geht das Buch auch auf das I.,cben 
der Menschen ein, die maßgeblich 
an der Entwicklung dieser R(<ch- 
ner beteiligt waivn. So erfahrt 
man etwa, daß einer der Vater des 
Computers, der engli.sche Logiker 
und Mathematiker Alan M. TXiring 
(1012 - 10,'i4) während des Zwei- 
ten Weltkrieges auf dem Radi in 
die Unlv(>rsitöt fuhr, gut gerüstet 
mit Gasma.ske und einem großen 
Küchenwecker. Zahlreiche Bilder 
aus der Computergeschichte, eine 
Zeittafel und Übersichten sowii- 
die Entwicklung der bedeutend- 
sten Computerfinnen runden die 
Ausfühmngen ab. 

Das Buch eignet sich auch als 
Urlaubs- oder Gute-Nacht-Lek- 
türc. Es ist - bei all der einflielk-n- 
dun Fuchkompetenz - leicht, lok- 
ker und gut verdaulich geschrie- 
ben - selbst für den Nicht-Compu- 
ter-Fan. Die ,,Slreifzüge durch die 
Geschichte der Datenverarbei- 
tung", so der Untertitel, wollen 
nicht trockenes Fachbuch sein, 
sondern unterhaltsam Wissen uncl 
Geschichte vermitteln. 

Das Buch „Menschen und Com- 
puter" ist im Buchhandel, Compu- 
tershops, Fachabteilung großer 
Wuivnhauser und dem Buch-Ver- 
sandhandel zu beziehen. 

PC-Netze: Für Hacker das rechte 

Pflaster auf der High-Tech-Straße 

Bei der Daten-Sicherheit sind auch die Mitarbeiter gefordert 
Köln (cid) - Der Wirtschafts- 

krimi der Computersabotage 
spielt weltweit. Das wahre Aus- 
maß, in dem Hacker in EDV-An- 
lagen gespeicherte Firmenge- 
heimnisse, seien es brandheiße 
Neuentwicklungen, brisante 
Forschungsergebnisse oder auch 
sensible Wirtschaftsdaten, aus- 
spionieren, ist unbekannt. 

Lediglich einzelne spektakulä- 
re Fülle dringen dann und wann 
an die Öffentlichkeit und lassen 
die Forderung nach verbesserter 
Datensicherheit laut werden. 

Die Datenpiraten 

Generell sind aber nicht nur 
die Rechenzentrums-Betreiber 
oder die Computernetzwcrk- 
Spezialisten der Unternehmen 
gefragt, unumgängliche Hurd- 
und Sohware-Schutzvorkehrun- 
gen einzurichten, sondern hier ist 
vielmehr jeder einzelne Mit- 
arbeiter gefordert, die in seinem 
Bereich liegenden ausgeklügel- 
ten Sicherungsmechunismen 
auch konsequent anzuwenden, 
um Datenpiraten das Leben so 
schwer wie möglich zu machen. 

Dabei genügt es nicht, massen- 
weise Paßworte zu vergeben, 
oder zusätzlich über eine Chip- 
karte als Zugangsberechtigung 
zum Rechnernetz zu verfügen, 
wenn diese dann samt der Ziga- 
rettenschachtel neben der Kaf- 
feetasse offen herumliegen oder - 
auffindbar - unter dem Papier- 
berg auf dem Schreibtisch ver- 

schwinden. Vielmehr ist es wich- 
tig, dem Mitarbeiter ein Gefühl 
für ilen Wert dieser Plastikschei- 
be zu vermitteln. 

Dabei kann sie etwa gleichzei- 
tig als Zahlungsmittel für die 
Unternehmenskantine eingesetzt 
werden. Sollten die theoreti- 
schen Millionenverluste, die ein 
Datenklau für das Unternehmen 
bedeuten könnte, den Mitarbei- 
ter nicht zum sorgsamen Um- 
gang mit dem elektronischen 
Ausweis bewegen können, ver- 
mittelt ihm der Gegenwert von 
7,5ü Mark pro Tag für sein Men,ü 
und ein knurrender Magen be- 
stimmt ein deutliches Gefühl für 
den Verlust. 

Überhaupt ist das individuelle 
Verständnis der Mitarbeiter für 
die Sicherheitsvorkehrungen 
nach Ansicht der Datenschut- 
zexperten das Nonplusultra bei 
der Errichtung einer uneinnehm- 
baren EDV-Festung. Ein Mit- 
arbeiter, der mit eigenen Augen 
sieht, wie ein Kundiger die Com- 
puteranlage an seinem PC- 
Arbeitsplatz knackt und ihm die 
Schwachstcllen demonstriert, 
wird künftig aufmerksamer beim 
Schutz der wertvollen Bits und 
Bytes zu Werke gehen, als je- 
mand, dem die Problematik le- 
diglich von trockenen Vorträgen 
her bekannt ist. 

Günther Kraus, einer der drei 
Datenschutzbeauftragten beim 
Computerkonzern Siemens Nix- 
dorf (SNI), auch gern als „Seni- 
orhacker" bezeichnet, sucht seit 
1078 im Auftrag des Unterneh- 

mens nach Knackpunkten in den 
vielschichtigen Konzernnetzen. 

Für den Diplom-Ingenieur gilt: 
Das Aufspüren von undichten 
Netzwerkstellen, über die Infor- 
mationen an Unbefugte gelangen 
könnten, zählt zur SNI-Quali- 
tätskontrolle. Mittlerweile hono- 
riert die Computerschmiede von 
ihren Mitarbeitern entdeckte 
und behobene EDV-Schwach- 
stellen mit attraktiven Prämien. 

Krauses Credo: „Predigen al- 
lein nützt nichts." Er setzt bei 
der Schulung zum sicheren Um- 
gang mit vertraulichen Informa- 
tionen vielmehr auf den Spiel- 
trieb des Einzelnen, der zum 
Ausprobieren drängt. Auch die 
,,Salamitaktik" zählt zu Krauses 
Reportoire der angewandten 
Psychologie: Umfangreiches 
Know-how zum Schutz der digi- 
talen Informationen soiltf 
scheibchenweise vermittelt wer- 
den. 

Auf unerlaubten Pfaden 

Schließlich gilt es, die Mit- 
arbeiter der sensiblen Bereiche 
auch noch auf Überrumpelungs- 
manöver, scheinbare Konkur- 
renzattacken oder vorgetäusch- 
tes Kompetenzgerangel, das auf 
die Preisgabe von gutgehüteten 
Geheimcodes und ähnlichem 
zielt, vorzubereiten. Damit soll 
Hackern, die sich auf unerlaubte 
Datenpfade begeben wollen, das 
High-tech-Pflaster zu heiß wer- 
den. 

DatonkompTMMion 
Durch Komprtmlaning können die Dateien über 
Modems noch achneller gesendet werden. Die 
gebriuohtiohsten KomprlmierungsstandardB 
Bind MNP8 und das beüere V^bis. Mit V.42k)l8 
kann ein 1 .OOO-Worte-Brlef per 14.400 bps 
Modem In einer Sekunde abgesetzt werden. 

Di« Abkürzungen 
V. steht lOr einen Telekommunlkationsstandard; die 
Ziffer sagt, (Or wsk:hen. Bis Ist Französisch (ür zweitens 
und besagt, daS ein früherer Standard verindett wurde. 
Teibo Ist die französischen Vetballhomung (ür drütena 
ut>d bezeichnet einen bls-Standard, der (ür noch 
höheres Tempo modifiziert wurde. 

Modems: So reden Computer miteinander 
Modems emfiögltehen Computern die VerstAndlguna Ober das Teletonnetz. Das Tempo, in dem ein Modem 
sendet, hangt von der Sprache ab, die es spricht. Bn Blick au( Modems und Ihre Sprechen: 

Q Die Datei wird In 
Töne verwandelt. 
Das nennt man 
Modulation. 

abcd 

ModUni'Sprachen 
Die Modem-Sprachen („SlandaixJs') werden von einer Intemattonaien Telekommunlkatlonsgruppa (est- 
gelegt. So können sich Modems weltweit verständigen, im folgenden die wichtigsten „V.* (v-Punkt) 
Modem-Standards. 

Zsit lUr dl* Über- 
tragung «Ina« Bits pro i.ooo^ons-Briels 

Sekunde (in Sekunden) Einführung Kosten Anmerkungen Standard 

V.22bls 

V.32 

V.32bl8 

V.32lerbo 

V.FastClass 

V.Fast (V.34 
oder V.36) 

2.400 

g.600 

14.400 

19.200 

26.800 

~26.800 • 
32.000 

80-160 DM 

280-640 DM 

320-800 DM 

1.200 DM 

1.440 DM 

1.600 DM 

Untere Leistungsklasse; 
für Amateure 
Werden von den 14.400 

Modero verdrangt _ 
Spitzengerate: (ür Prods 
und Amateure 
Noch kein Standard; aber 
schon sehr verbreitet 
Noch kein Standard; wird 
mit V.Fast arbeiten 
Sehr schnell; wird nächstes 
Jahr wohl Standard 
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Schmunzel-ECKE 

Büro, Büro 

„Computer mUOte man sein!" 

Tücke der Technik. 

Computer-Talk. 

(Entnommen aus „Maschinen- 
Alltag in Punkt und Strich", 
Technik in der Karikatur, Könlg- 
steiner Wirtschaftsverlag) 

Stimmt auch 

Der Lehrer diktiert den Schülern: 
„Der Gehetzte floh, strauchelte aber 
und brach sich ein Bein." Der kleine 
Peter .schrieb: „Der gehetzte Floh 
strauchelte aber und brach sich ein 
Bein." 

Der historische Platz 

Eine amerikanische Tburisten- 
gruppe besucht ein kleines mittelal- 
terliches Städtchen in einem ver- 
träumten europäischen Winkel. Da 
die Gruppe ziemlich groß ist, 
herrscht auf dem kleinen Marktplatz 
ein ziemliches Gedränge. „Ich ver- 
stehe diese Europäer nicht", sagt ein 
Wurstfabrikant aus Chicago. „Wir 
Amerikaner hätten diesen kleinen 
Platz schon längst auf das Zehnfache 
vergrößert." 

Schwierige 
Kochkunst 

Die junge Dame will sich verloben. 
Damit .sie nicht völlig ohne Koch- 
kenntnisse in die Ehe geht, erhält sie 
von der Mutter Kochunterricht. 
Nach der zweiten Stunde stöhnt sie: 
„Gibt es denn gar keine andere Mög- 
lichkeit, einen Mann zu bekommen?" 

Vereinfachte Methode 

„Und nach dem Waschen", belehrt 
die ältere Schwester den kleinen 
Bruder, „mußt du immer in den Spie- 
gel schauen, ob du auch sauber bist." 
- „Das brauche Ich nicht", meint da 
der kleine Mann. „Das sehe ich doch 
am Handtuch." 

Kochkünste 

Sie waren erst acht Tage verheira- 
tet. „Liebster", fragte sie am Mor- 
gen, „möchtest du zum Frühstück 
lieber IlBe oder Kaffee haben? Ich 
richte mich ganz nach dir" - „Wenn 
das, was du gestern gekocht hast, Tee 
war, dann möchte ich lieber Kaffee 
haben, war es aber Kaffee, dann 
möchte ich lieber Tee." 

Anekdoten 

Überschätztes 
Glücksgefühl 

Der bertihmte Sänger Michael 
Bohnen hatte Poch mit seinen 
Ehen. So war er eine Zeitlang 
nicht nur berühmter Sänger, son- 
dern sozusagen auch noch Spe- 
zialist in Scheidungen. Ein neu- 
gieriger Kollege fragte ihn ein- 
mal: „Sag mal, wie ist das, wenn 
man wieder einmal geschieden 
ist? Fühlst du dich da besonders 
erleichtert und glücklich?" Da 
setzte Bohnen sein melancholi- 
sches Gesicht auf und meinte ho- 
heitsvoll: „Man überschätzt das, 
lieber Freund!" 

Die Beurteilung 
Der Dichter Maupassant war 

Beamter in einem Mini.sterium. 
Als sein Chef eine Beurteilung 
über ihn abgeben mußte, stand 
darin folgender Satz: „Er ist ein 
recht gewissenhafter Beamter, 
aber er schreibt einen schlechten 
Stil." 

Strapaziöse 
Biertour 

Der bekannte Münchner Ko- 
miker Weiß Ferdl hatte einen Ge- 
schäftsführer, der eines Teiges 
ernstlich erkrankte. Eines 
Abends wurde Weiß Ferdl ge- 
fragt: „Wie geht es eigentlich Ih- 
rem Geschäftsführer, dem Leit- 
ner Josef?" Da meinte Weiß Ferdl 
bekümmert: „Durch den Salvator 
ist er noch ganz gut durchkem- 
ma, aber zum Maibock müssen 
wir auf alles gefaßt sein." 

Vereinfachte 
Forschung 

Der Mathematiker und Physi- 
ker Einstein besichtigte einmal 
mit seiner Frau das amerikani- 
sche Observatorium auf dem 
Borg Palomar. Staunend sah Frau 
Einstein die riesigen zum Him- 
mel gerichteten Instrumente. 
„Was machen Sie denn damit?" 

fragte Frau Einstein den Leiter 
der Stornwarte, der sie führte 
„Wir versuchen damit", ewider- 
te dieser stolz, „die Geheimnisse 
des Weltalls zu ergründen." 
„Mein Gott", meinte Frau Ein- 
stein, „was filrein Aufwand! Das 
macht mein Mann auf der Hück- 
-seite eines alten Briefumsohla- 
ges " 

Der Kopf regiert 

Der römische Kaiser Severus 
wurde von einem Fußloiden ge- 
plagt, das es ihm schwermachte, 
sich auf eigenen Füßen fortzube- 
wegen. Eines T^ges empörte sich 
ein T^il der Legionen, weil sie 
nicht länger einem „lahmen" 
Kaiser gehorchen wollten. Als die 
Meuterei dem Kaiser gemeldet 
wurde, ließ or sich sofort in einer 
Sänfte in das Lager der rebellie- 
renden Soldaten tragen. Die Rä- 
delsführer wurden vor ihn ge- 
bracht, und der Kaiser hielt so- 
fort Gericht über sie. Als sie nun 
den Kaiser so furchtlos und über- 
legen handeln sahen, verließ sie 
der Mut, und sie flehten um Gna- 
de. Kaiser Severus begnadigte sie 
großzügig. Zum Schluß meinte er 
lächelnd, als ihn die Logionen be- 
geistert feierten: „Da seht ihr es 
nun! Nicht die Füße regien'n, der 
Kopf regiert!" 

Die Majestät 

Leo Slezak befand sich auf der 
Rückreise von einem Gastspiel. 
Er hatte den „Propheten" gesun- 
gen. An der Grenze kontrollierten 
zwei Zollbeamte sein Gepäck. 
Plötzlich stutzten sie, standen 
stramm und salutierten. Und der 
eine stammelte: „Wir bitten viel- 
mals um Entschuldigung, Maje- 
stät, daß wir Majestät belästigt 
haben!" - „Bitte, bitte", sagte 
Leo hoheitsvoll. In dem Karton, 
den die Zollbeamten untersuch- 
ten, befand sich nämlich die Kro- 
ne, die Johann von Leyden in der 
Oper „Der Prophet" aufgesetzt 
wird... 

Schwierige Frage 

Die geplagte Hausfrau und Mutter 
sitzt mi Sessel und ist eben am F.in- 
schlnfen Klein Ingrid nähert sich 
auf den Zehenspitzen, doch die Mut- 
ter hört es und schlägt die Augen auf. 
..Was willst du denn. Ingrid'" „Ich 
möchte dich nur etwas fragen. Mutti! 
Wenn deine Fülle einschlafen, sind 
dann deine Hühneraugen zu""" 

Sparsame 
Haushaltsführung 

..Kmil", sagt die Hausfrau, „wir 
müssen ganz energisch siiaivn. Du 
bekommsl ab sofort kein Hier mehr. 
Fleisch gibt es nur noch einmal in 
der Woclie. und auch .sonst wird ge- 
spart an allen Ecken und Enden." 
..Aber warum denn plötzlich, 
Emma?" ..Weil unsere IXichter ei- 
nen Lehrgang für sparsame Haus- 
haltsführung initmactit. und der ko- 
stet eine Menge (leld " 

Polterabend 

„(iratulieiv nachtriiglich zur 
Hochzeit, Herr Müller „Haben Sie 
vor der 'IVauung auch kräftig Polter 
abend gefeiert?" „Nein, vorhe: 
nicht, al 
Male.' 

tier nachher schon 
T 

einige 

Schmeichelei 

Er: „Es ist eine sattsam bekannte 
'Msache, daß die größten Idioten die 
schönsten Frauen bekommen." Sie: 
„(Ml, du Schmeichler!" 

Rückfahrt gesichert 

Fahrkartenkontrolle in einem 
Schnellzug nach Paris. Ein Fahrgast 
sucht unter Fluchen seine Fahrkarte. 
„Wenn Sie .so fluchen", sagt ein ne- 
ben ihm sitzender Abb^, „dann kom- 
men Sie eher in die Hölle, Monsieur, 
als nach Paris." - „Das ist mir 
wurscht", brummt der Fahrgast, 
„ich habe eine Rtlckfahrkarte." 

Verdünnung 

Der Arzt fragt die Frau des Patien- 
ten: „Trinkt Ilir Mann seinen IVe 
auch nur stark verdünnt?" „Ja, 
Herr Doktor! Doch ich weiß nicht 
recht, ob das die richtige Verdün- 
nung ist, Er verdünnt ihn nämlich 
mit Rum." 

I 1 SllbenrMtael 

I I 

Schachaufgabe Nr. 8 
Weiß zieht an und setzt In 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ka2, Db6, Bc6 (3) 

Schwarz: Ka4, Bb6 (2) 

Aus den Silben: a - aus - ehe - ehe - 
das - de - die - o - erd - est - gas - gel - 
gi - gon - herd - irr - le - le - me - nat - ne 
- ne - ni - no - nus - o - öl - on - pal - ra - 
ra - ra - ra - re - rieh - rieh - rung - sla - 
spie - stand - ta - tan - ter - ter - tiz - 
tum - u - um - wen - wo - sind 20 Wör- 
ter nachstehender Bedeutungen zu 
bilden: 

1 Vorwand, 2 König von Sparta, 3 
Freiwilligentruppe, 4 männlicher Vor- 
name, 5 Zeitabschnitt, 6 Denkfehler, 7 
europäisehe Völkergruppe, 8 Toilet- 
tenartikel, 9 fugenloser Fußboden, 10 
Vermerk, 11 Koch- und Backgerät, 12 
Planet, 13 Nadelbaum, 14 flüssiger 
Bodensehatz, 15 Schlange, 16 graphi- 
sches Kunstwerk, 17 Fluß zum Ebro, 
18 Geschwindigkeitsmesser, 19 Staat 
im Himalaja, 20 Gegebenheit. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort. 

Mixrätsel Schüttelrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, doß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
das Fernbleiben von der Arbeit. 
ENTE + BAUER = EHebnis 
ODE + BESEN = europ. Bin 

nensee 
MAN + SOLO =jüd. König 
ICH + RENTE = Fig. aus 

"Der Bettel 
Student" 

LOGE + KORN = Nachruf 
NETZ + RUM = Mittelpunkt 

Füllrätsel 
nmgschnktngl 

gcktmnnchtnsml 
Die Mitlaute an den richtigen Stellen 

mit Selbstlauten ausgefüllt, ergeben 
einen Spruch. 

Lmtlfle« Silbenrätael Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bei - bre - ca - ehe - 

chen - de - den - er - er - fö - gal - hand 
- ii - ir - ken - krup - le - lei - len - mann 
- pa - pe - ra - re - rük - schel - ster - steu 
- tier - tisch - ton - wein - zwang - sind 
11 Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Nötigung zum Tränenverneßen, 2 
wahnsinnige KegelBchnittlinie, 3 
Lebewesen, das in Gaststätten ver- 
kehrt, 4 dt. Industriedynastie/Mz., 5 
vom Vater übernommene Harke, 6 
Schluß des Kummers, 7 Kehrseite 
eines Möbelstücks, 8 kurze Feststel- 
lung, daß einem ein Rheinzufluß 
gleichgültig ist, 9 Finanzbeamter, 10 
von einem engl. Käse hervorgerufener 
Laut, 11 die Glöckchen am Tamburin. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Möbelstück, das man aufrollen kann. 

Rätielflielchung 
Gesucht wird x: 

(a - b) + (c - d) + e + 
(f - g) + (h - i) - X. 

Es bedeuten; a) Volk und Landschafl 
in NO-Afrika, b) mohamm. Männer- 
name, c) röm. Gott des Handels, d) 
Heilbehandlung, e) Gegensatz zu Tag, 
f) Vergeltung, g) Zeichen f. Eisen, h) 
Nachbarschaft in allen Himmelsrich- 
tungen, i) geometr. Figur. 
X m Luatspie) von Shakespeare. 

Thara- 
pla 

Icugal-, 
kiali- 
IStmlg 

•chma- 
lat 
Durch- 
laB 

Sabliga 
auf 
Kiala 

Varhal- 
lan, Ra- 
nahman 

Fioich- 
luich 

aina 
Wall- 
tall- 
Qlon 

Vatar 
(Koia- 
nama) 

lalal- 
nlich: 
Laban 

Qb- 
ilchlan, 
galQglg 
macnan 

Amli- 
liachl 

laga- 
benhall ► 

T ' T T f 
Rogan 
dai 
SUn 

▼ ▼ 

volkil.; 
unanga- 
nahm 
troillg 

► ilchar, 
ba- 
illmml 

Abk.: 
ax 
otllclo 

► 

Splal- 
baalnn 
b. Fault- 
ball 

Sailall 
aui 
,1001 
Nachl' 

gul 
fiol- 
niarl. 
In Fofm 

T Kolban- 
üalda 

amailk. 
Olym- 
^aila- 
gart 

Stfom 
InOii- 
ailan 

T 
> Nahi- 

muHat 

T 

Schlut 
allai 
Hdi- 
rauffl- 
mal 

Stadl 
an dar 
OIca 

T 

* 
Roll- 
kötpat lungai 

Manich 
SlodI 
In Wail- 
•Iblrlan 

krwtall, 
itfog, 

Sawfnn 

T 
Tiar- 
park 

Abk. IQr: 
Aklan- 
lelehan 

> 
Chfl- 
•tui- 
mono- 
giamm 

Itehl- 
iplal- 
haui 

T ▼ 

T 
Abk.: 
Hiug 

Matdat- 
ort franz.; 

in 

ain 
Edalgai ► Fabel- 

llai 

T 
► 9 löch- 

llchai 
FQiwoft 

T 
► 

1 
—' 

-1® 
nie hl 
Idain 

Hot- 
fclKilen- 
nucM 

>■ . 
Vergel- 
tung 
Kit eine 
Wotiltat 8 

Tunnel - Lage - Habe - 
Reime - Toter - Rot - 

Emir - Sani - Ton 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue HegrilTe anderer Bedeutung 
entstehen, Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine von Kindern nicht 
gern eingenommene Medizin. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 7 

Schach; 1. Dofi ■ c8!, e6 - c5; 2. La4 - d7, c5 
- c4; 3. Dc8 x c4 mntt. Ein ZugwcchHclpro- 
hlem mit FesslungHwuchni!!. IinSntZHpiel I. 
..., c5, 2. Ld7, c4, 3. I)xc4 erfolgt das Matt 
von b6 auH und in der LOsung von c8 aus. 
Uie Dame überschreitet im Schlüssel das 
Ablitsüfeld. 

Silbenrätsel; 1 Adehar, 2 Loren, 3 
Lateran, 4 Erdapfel, 5 Spaghetti, 6 Wißbe- 
gier, 7 Aberdeen, H .Susanne, 9 Erzengel, 10 
Neuenahr, 11 Tegernsee, 12 Sprotte, 13 
Truman, 14 Einstein, IB Hader, 16 Tiegel, 
17 Ingenieur, IH Spedition, 19 Teheran, 20 
Wetterkunde. - "Alles, was entstehet, ist 
wert, daü es zugrunde geht." 

Silbendomino; geben - Benno ■ Nota - 
Talar - Larve ■ Vene ■ Neger - Gerda ■ Oame 
- mega - Oare - real - Alte ■ Tein ■ Inder ■ 
Derma - Mater - terra a Rage. 

Luatigea Silbenrätsel; 1 Allegros, 2 
Calais, 3 Krachmandel, 4 Einschulung, 5 
Raumforschung, <> Wechselkurs, 7 Ikaros, H 
Neusilber, 9 Demeter, 10 Erz.engel. - Acker- 
winde. 

Besuchakarte; Armbanduhr. 
MlxrUtaei; Bogen • Utrecht - Eminenz, 

Heiter - Uarantie - Ehrenfried - Religion » 
Buerger. 

Sciiüttelrätsel; rot - Heer - Euter - Iden - 
Nepal • Rhein. 

Hier darf gestohlen werden: Der Dum- 
me verurteilt, der Klugo beurteilt. 

Wortfragmente; Undank ist der Welt 
Lohn. 

Schwedenrätsei 
■ T AHSHBQEB8BM ■OLYMP I AMEDA I LLE 
ZDFMORS I N I BOBEC ■EBZITATBUBANTIK 
BSAUMBNBMASKOT TE 
BABQBTITOBPURBLB 
ENTEBHEBDJBSBBIO 
BQITTERBEBATMUNQ 
■SPAAKBALIBIB»IE 
BTINTENFLECKBHER 
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Wegweiser ZU Fachleuten. Ein Service der ian^cncr^atung 

EleMio-Anlagen STECH 
vorm. W*m«r 

• Elffictro-Initallatlonan alter Art 
• Nachtspcichar-Hclzungan • Wirnwpumpan 
• Kundandlanat und tacnnitch« Beratung 

WlatgiDchan 44 • 6322S Langcn/Hcatan 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H.S1EITZ 
Malergcich«ft 

CiMHH 

V0LLWARMESCHUT2. VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnrlchatraß« 32 - 63225 Langan 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An all« Hausbaaltnr Im 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriisttiau lur Varlügung 
Gerutlbau Langen GmbH. Neckarstraß« 54 
Büro Rosladter Siraße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

01* Lvitlung. Kltmpn«r*l. IniliilKtlon. Qithcliunp 
Ihr* nmum Wann« 
in 3 Stund«n 
Ohno Aiisbdu der allen Wanno 
Ohnp F itÄsenschadon ' 

Schalgass« 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

MALERf\^tlSTEH 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassfldenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Tcpplchboden 

63225 LANGEN • An der Kobersladl 6 
(Sieinberg) • Toleton 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche f Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telelon 06103 /2 35 12 

KÖRNM . ■OOCNVMIMUNMN 

lU suchKd eimin kompelcdtBn 
Poilw.t fui ll\u'.n fiodi'.n 
Mir lin'.tp.d ll\r\en unsi>.ip,i\ Sc.tvice 
Kostenltßn'. Hp.iotuiiq voi Ott 
l le.tetunqp.n fnii Kous 
Wir Mfid 91 Sluncli'.n Quch cim 
liloi hencndi». tur Sie. oWiv 

Telefon & Telefoi^0M03V79^^ 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen. Telefon 2 29 60 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• (ur All- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoft-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

£bngcncr^'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

■ ■iKdiiiiiaaiiaiM r 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00. 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

MormiMonM.md 11*11^!^ fMiMiRimM 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentral« 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 23. Februar 1994; 
Dr. Rahmig, Praxis; Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 71212 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentral« Dr«l«lch«nhaln 
Ringstraße 114 (Ecke Haln«r Chauss««) 
Tel«fon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 23. Februar 1994 
Dr. Decot, DreMchenhaln, H«ck«nwtg 3, T«l. 
83 06 53 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 23. Februar 1994; 
Dr. Krlmar, Bahnstr. 21 
Telefon 4 92 63 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 18.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Goethe-Apothei<e, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr, 173, Tel. 06102/ 
212 45 

Sa. 19.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lulherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Forsthaus-Apotheke, Neu-Isen- 
burg-Gravenbruch 
Dreihermsteinplatz 16, Tel. 06102/ 
54 22 

So. 20.2. Mirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo. 21.2. Garten-Apotheke, Langen 
Gaitenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Di. 22.2. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg 
Friedhofstr. 76, Tel. 06102 / 3 53 99 

Mi. 23.2. Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Pfauen-Apotheke, N.-I.-Gravenbr. 
Am Forsthaus Gravenbruch 5, Tel. 
06102 / 5 22 39 

Do. 24.2. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanauer Str. 2, Tel. 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 49, Tel. 06102 / 
2 22 49 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und F«l«rta- 
n von 9-12 und 15-18 Uhr 

9720. und 23. F«bruar 1994 
Dr. Arno Wehr«nb«rg, Spr«ndilna«n, Damasch- 
kBstr. 4-6 (Qb«r St«mapoth«k«), T« 
32 24 46, priv.06257/81324. 
kostr. 4-6 (Qb«r St«mapoth«k«), T«l. 06103/ 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 3711 

Polizei-Notmf  110 

Feuerwehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuenwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuen«ehr Dreieich  611 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Riegedienst Dreieich  3 63 37 

ETEC GmbH, Vottastr. 4,63225 Langen 
Tel.; 06103 / 7 85 57 • Fax.; 06103 / 7 86 6S 

a 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Dtnn Strom wird •• Immat 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6322S Langen 
Neckarstraße 19a • Telelon 06103 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rollad#nfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus KunststofI, Hol/. Atuminium 
Rolltore. Roltgitler, Scherengitter. Markisen 

Ferligeinbau Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 36 79 

für Ihre Feste 
z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. ratfinierte Brot-Arrangements 

Und mllBB tm Hau» 
•IT« * I •> 1 * R-FuB, Bahnttradt M ♦ 101 
Wiener Feinbäckerei 

T»l. Mt09/Tl1 
Attbausanierung • DachgebAIK • Dachstuhlausbau 
Dachtenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvemiieiung bis 451 

S8ddddqq®[?®8 

[X]QD[]Ofe®D r^fl\ 
Nortwrt Hunkel - Nockarslraß« 54 - 63225 Langen 
Büro: Roslädter Straße. Dreleicri-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23. Fax 06103/6 95 78 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann Ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Menen - Kinder 

öffnungMelten; lungM 
.30-10. Dienstag-Freitag 8.30-18.00 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rhelnstr. 24, 63225 Langen. Tel. 0610312 29 49 
00 Uhr, Mo. Ruhetai 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerslraße 10 • Langen 
Tele'on 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AimiKRANARBEITEN 

SICHERHEfTSFÄLLUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

SolahTecInlk 
Silvia Trtppel 
Margarethenttr. 8 
63225 Ljngan 
Telefon 06103 / 2 68 18 

Solare Systeme zur Strom- Solarspielzeug 
und Wönmeerzeugung Flegenwassemutzung 

Neu- + Umdickuni 
Spengierirtellen 
Fordein Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erbiiie Koniakiaiilnahme unter Tel Wixhausen 0615Ü 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
UfTimeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreielch, Solmlsche Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 2161 
Darmslädter Str. 10. Tel. 06103 / 6 74 SO 

63225 Langen, vomials Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9. Tel. 06103 / 2 36 36 

Telefax 06103 / 840 69 

FRCITAQ. 1«. FEBRUAR 1M4 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 14, SEITE 11 

Am 11. Februar 1994 verstarb nach einem arbeitsvollen 
Leben 

Zacharias Daniel Kaiser 

im Alter von 89 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Walter Kaiser 

Kondolenzadrcsse: Feldstraße 8, 63225 Langen 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 
24. Februar 1994, um 13..TO Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Blumen wird um eine Geldspende für das Jakob-Heil-Heim in 
Langen gebeten, Konto-Nummer 027 000 090, BLZ 506 521 24. bei der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt. 

Plmtät90hHng 
Inh. 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Qewthr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Knt-una 

Riiifft—toWimgn 
OburtOhrmtmi 

63225 LANGEN/HESSEN 
Mflrieklsf Lendslrar)# 27 

T»lelon0fl103/7 27 94 

Eriedigung aller Formalltiten - jederielt errelchbart 

Darmstftdter Straße U3 
63225 l.angun bei F(m. 
Telelon 06103/277 07 

und 5 44 Q4 

Q 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Anderuhgon werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße -lO, Tel -1 1-114 
Liingon. .im LulherplaU, Garlenslrano 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Dr. Agathe Hancke 
Langen, Qartenstr. 72 

Praxis vom 28. 2.-16. 3.1994 

geschlossen. 
Vertretungen; Herr Dr. Greifenstein, Frau Dr. Köhl/Herr Sie- 
vert, Frau N. Kades, Herr Prof. Dr. Jorl<. Herr Dr. Stnszewskl. 
Herr W. Strecl<, Herr Dr. Schreiber. 

Neue Heizung - 
neuer Schornstein! 

jUmweltschonende 
irennwerttechnlkl 

n 
n 

-wanIgarAbgM« 
- weniger Enarglevartiniuch 

...der Umwelt zulfabal 

\4^A-ße; 

UnloivBau Frankfurt QmbH 
Lümmerapleler StraB« 106 
63165 MUhlheltn am Main 
TW. 06108-6137 
Fax 061 OB-6179 

Ihre Spezialisten am 
Schornstein 

Wir... 
wasclim Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
- Orlent-Spezialwlische 
- Teppich-Reparaturen 
• Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haua 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Frischer Spargel aus Israel 
mit neuen Kartoffeln ... 

.. .ab sofort Im 

Hotel * Restaurant 
Sonnenhof 

Familie Braun • Olto-Hahn-Str. 7 
63128 Dietzenbach 

• 06074 / 48 90 • Fax 48 93 33 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Boi einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
SüdHche Ringslr. (gegenüber Friedhol) 
6322S Langen 

Ihr Fachbetrleb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Schutzgemelnschafl 
Deutscher Wald 

Oilsverfiand 
Langen/Egelsbach 

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 4. Mürz 1994, 19.30 Uhr, im 
Studiosaai der Langener Stadthalle. 

Tageaordnung; 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlußfähigkeit 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
4. Bericht a) des Vorstandes 

b) des Rechnungslührers 
c) des Kassenprüfers 

5. Aussprache 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahl des Versammlungsleiters 
8. Neuwahl der Vorstandsmitglieder 
9. Wahl der Kassenprüfer 

10. Wahl der Kreis- und Landesdelegierlen 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

Anträge müssen bis 28. 2. 94 bei der Geschäftsstelle, Fried- 
rlch-Ebert-Straße 53. 63225 Langen, gestellt werden. 

Autos wollen Zapf-Garagen 
Alles drin. Alles dran. Alles ZAPF. 

Coupon 
□ Schkkfn St» tnlr C*r«g«n-lnfo 
DSchkkcn Sl« mir VHS-Cauette. 
  OP 

— Biuen auf *)n« gtmtinun* Zukunft 

Werner Zapf KC • Gottlleb-Daimler-Str. 25 • 74076 Heilbronn 
Telefon 07131/177094 • fax 07131/164096 

Ihr Ansprechpartner: H. Dönhöfer • 63500 Seligetisudt 
Telefon 06182/67913 • Fax 06182/67941 

Ihr Fachmann liir Dämmstolle alle Alt 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 Langan. UabigstmO« 31 
Taiafon 06103 / 5 55 62 • Talafan 5 55 71 

1 

Jetzt gibt es bei Ihrem Händler 

Markisen zu einmaligen 

Preisen! 

Ausschreibung 

Bpsiichon Sie unsere 
Mustrr.iusstcilung 

.ind vereinbaren Sie 
einen Termin. 

Snm$liigs offen von 
10.00 bis 13.00 Uhr. 

Sonnenschutz-Verlriebsgesellschalt mbH 
Ohmstraße 8' 63225 Langen 

Tel. 06103 / 7 27 71 
Fax 06103/7 94 40 

LaneiPM 1 

V J\' 
Öffentliche Ausschreibung 

Für den Neubau von Kanälen und Straßen im Neubaugebiet 
..Wormser Weg" In Langen sollen folgende Leistungen vergeben wer- 
den: 
Loi I Kanalbau ca. 6000 Rohrgrabenaushub 

ca. 1200 m Kanalrohre DN 300 • DN 1300 
ca. 25 Sick. Schächte 
4 Sick. Bauwerke 

Loi II - Straßenbau ca. 12 000 m» Bauleld räumen 
ca. 10 000 m' Mutterbodenabirag 
ca. 4 500 m» Schwarzdockenarbeilen 
ca. 1 300 m Belonbalken 
ca. 900 m' Verbundpllaslerarbelten 

Nachweislich qualillzierte Bewerber können die Angebolsunleriagen 
ab Montag, dem 21. Februar 1994. im Rathaus. Zimmer 308-311, ge- 
gen Einzahlung von 100,- DM abholen oder schriltiich unter Beilügung 
des Einzahlungsbeleges lür die Ausschreibungsgebühr bei der Tiet- 
bauabteliung des Sladlbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, an- 
tordem. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Fall zurück- 
erstattet wird, Ist auf das Konto 6264-604 beim PosIgiroamI Frankfurt/ 
M., BLZ 500 100 60 oder eines der Konten der Sladlkasse Langen bei 
allen Banken und Sparkassen unter Hinweis oben aufgeführter Bau- 
maßnahme vorzulegen. 
Erötlnungstermin ist am Dienstag, 15. MÄrz 1994, 10.00 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 139. 
Die Angebote sind bis zum Erötlnungstermin in verschlossenem Um- 
schlag mit der deutlichen Aulschrilt der Baumaßnahme beim Magistrat 
der Stadl Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindelrist beträgt 12 Kalenderwochen. 
Zum Erötfnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zu- 
gelassen. 
Langen, 19. 2. 1994 Der Magistrat der Stadt Langen 

Schneider, Erster Stadtrat 

Aufruf an alle 

FRAUEN 

Großkundgebung 

5. März 1994 
Zeit: 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Ort: Bonn, Münsterplatz 

„Frauen bewegen das Land" 
Kosten: 20.- DM 

Abfahrt: Bahnhof Langen, 7.59 Uhr Ri. DA 

Anmeldung im Frauenbüro der Stadt Langen 
unter Telefon 203 142 bis spätestens 
Freitag mittag, den 25. Februar 1994 

Markisen »"nterpreise ■ ■ Planung-Beratunq-Verkaut-Montai 

l 

„ , . ^ Planung-Beratung-Verkaut-Montage 
Dr.-Sprendlingen 

□ M ^ Robert-Bosch-Str. 26 M3rkiS6n, Fönstor, Rollsdon 06103/37 36 87/97 

3 

J 

ZEiTUnCSlESER 

r. r 

Mit einer 

erreichen und Informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeachirtsatalle Langen 
Darmatidter StraOe 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazaltan: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freilag 8.00-15.00 Uhr 

EQELSBACH: 
Waltara Annamaatellen; Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN; Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzalganachluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am MItwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwünsctie, Blumen und Gesctienke anläßlich 
unserer Vermatilung bedanken wir uns, aucti im Namen unserer 
Eltern, tierzlicti 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 90b. Finke 

25 mm hoch. 28paltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Olfenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.-' 
* PralM Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.-' 
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Schadt Computertechnik GmbH 

NOKIA 1011 D-Nclz Handy 
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„Neue" Türen i—_ _     

°o'h„?BäuSt?l wieder ins Kino 
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EIZO 9065 S 
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Rechner ♦ EIZO Monitor zus. 2674.- W 497.-r-^ 997. 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Ihre Türen sind 
verwohnt " ■ r>aj 
PORTAS hat die 
Lösung. Ihre Türen 
und Zargen wer- 
den wieder "neu' 
ohne Lärm und 
Schmutz. Viele Va- 
rianten In WeiB 
oder PORTAS- 

KINO- 
jmEFF H 'n 

uaiinuM-iffl^y ^ 
B»)m 73 T« 06103 / 2 22 09 W 

NEUES UT.: U 
82. Tel 06103? 91 31 ^ Mitr^f 

Wo • TAgl ?0 30 (o A ) 
Sa^So^O ISIS Sa *So 18X «Sa 23 15SV Dat achöntta Wal- Abantauaf alter Zaitan 
HKWUT 
Ruf daf Fraihart 

Mitratßandat Famdiao-Ktoo' 

I w B B B J B ■ K 
iOZK START>TAgl 20XUhr(l6) 

St «So aucM745 
«Sa 23t5SV Kufl ftutaal ♦ Val Kdmef 

darn Gfofl-Waalyr 
*TVMSTONI'> Daa Gaaatz »»nd wir 

I Sa 4^So «Öl 15 15 Uhr (12) 
DIE 3 MUSKETIERE 

4 Wo'TAgl 20 00Uhr(6) 
«Sa.«So aud)l4 30«17l5ührr «Sa 2245SV Rot» frnmmä • S^ F»aid 

ML MI 
nioui Dar Super KotnManM vom ,.Ke-l '-Regnaaur« Dl. 23XUtirO0)| PREVIEW 

Dessins 

Blechmann GmbH 

niFdlRF Of^^'SPnOSPEKT Lebenehllfe durch Handleeen, auch ' • 06103 • 4 23 10 Karten. Deul^h. englisch, russisch 
ISOCR • LANGENEA STR 27 • 63S9 EGaSBACH Frau Andarle, Tel 069 / 66 25 33 
M »ucf. MÄnihffiimifW M MtnthmsprMtn —•     —  

Witten kommt nicht von ungefihr, 
Zfitungtlettr witttn mehrf 

Endlich! 

Planfeststellungsbeschluß 

Nordumgehung 

Wir danken all denen, die 
- durch ihre Äußerungen in der Öffentlichkeit, 
- durch ihre Beteiligung an Demonstrationen, 
- durch Unterstützung von Unterschriftslisten 

immer wieder den Bau der Nordumgehung forderten. 
Wir hoffen, daß sich die Politiker kijnftig stärker bewußt sind, daß der Bürgenwille 
mehr zählen sollte als parteipolitische Programme. 
Wir wünschen uns einen schnellen Baubeginn und eine zügige Fertigstellung der 
Umgehungsstraße. 

J-U. Hansen Dr. W. Jost K. Thierolf 

Interessengemeinschaft Gabelsbergerstraße e. V. 

Diese Anzeige wurde durch Spenden finanziert. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Auesteilunge-C^nt^r 
Dieselstraße 1 - 3 

63126 Dietzenbach-Steinberg 
9 06074/4041 27 
■•MMIJta. - Fr. i - II Ukr. ta. I • II Ukr 

SpezialWerkstatt 
für. 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/83 10 74-75 
Fax 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr , 

INTACT - Deutschlands Nr I im Wannenaustausch macht s 
^ ''Möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

r y, Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuaIHftt-Stahl- LINTAC^ VJ Emall-Wanne I; B KALDEWEI) in ihrer Wunschlarbe Das 
^ INTACT-Verfahren ist einmalig und durch iurKfeipatent 

^ geschützt Unser Meistert>etneb bietet Ihnen die 
Sicherheit emer ebenso fachmännischen wie 

^ dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

* Rufen Sie an ■ wir beraten Sie 

Mfislrfbptrifh m virirn 
Sl<ldtrn 
der BRD INTACT/i# 

BAD-SERVICE GMBH 

Mail.indOf Str 9 
60598 Ffnnkfurt 
XS 069/66 30 54 

REISE 

VarVaul Reparatur u lnfahluf>gnahme 

Ferienhaus a. d. Nordaaa (Carolin- 
siol) bis 5 Pers. ab DM 60.- Termine 
bis Juni/ab September frei. Tel. 
06103 / 2 11 56 ab 19 Uhr 

BUBB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzatti, onenthal. 06074/50064 

I^iele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkauten 

, 1 samtliche Fabrikate 

iirnöta 
" ^ELfEKTHO 

Ltechimik 
Telefon 06104 / 6 30 55 

JAHRE 

DEUTSCHE 

KREBSHILFE 
DEM LEBEN 
ZULIEBE 

909090 
SPENDENICGfsfTO 
BCI AII£N BANKEN 
UND SPARKASSEN 

Fachllrma Wr HEIZUNG + SANITÄR 

sucht kurzfristig noch Aufträge 
(nicht als Subunternehmer) 

Tel. 06103/25345 

UNTERRICHT 

aoorsscHULE 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
lür Segler + Motorboottahrer 
FftcY Yachting Hanau 

aOOTSVEKLSIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbrücke 
1,0618172339, F, 79967, Bootsh. 253667 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dal>ei helfen wirl 

preiswerte Nachhille 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 31 22, BahnstraDe 75 

OFFENBACH-POST LGSerrGISe RAT.! 
AMTUKIU:» UKKANNTMACNUNCKIU.ATT rUK »TAUT KnKIS OrKCNNACII ^ M ■■■■■ M ■ ■- HBB 

31.Mai bis7. Juni1994 

Badeverlängerung möglich Insel der Götter DM 2 295.- 

Bali - Insel der Glückseligkeit. Insel des Lächelns oder In- 
sel der Götter und Dämonen. Dies sind nur einige der zahl- 
losen Beinamen, die Besucher im Laute der Jahrhunderte 
diesem exotischen Eiland gaben. Die Küstenorte Kuta und 
Sanur haben sich zu lebhaften Ferienzentren entw/ickelt, 
die allen Ansprüchen gerecht werden. Kilometerlange 
Sandstrände, alle denkbaren Wassersportarten, zahllose 
Restaurants mit abwechslungsreicher Gastronomie sowie 
Diskotheken, Geschäfte und Boutiquen aller Art verspre- 
chen einen unvergeßlichen Aufenthalt. 

3. Tag 
Nationalheiligtümer 
aui Bali 
Vormittags Zeit zur freien Verfügung. Ge- 
gen Mittag landschaftlich interessanter 
Ausflug zum berühmten Affentempel von 
Sangen und nach Mengwi zum Reichs- 

Bali - das bedeutet aber nicht nur Sommer, Sonne und 
traumhafte Strände. Auf dieser Insel finden sich auch jahr- 
hundertealte Dorfstrukturen, ein unermüdliches Festhalten 
an althergebrachten Traditionen und das Praktizieren ei- 
ner eindrucksvollen, religiösen Weltanschauung. 
Diese Reise auf die Insel des tropischen Zaubers verbin- 
det auf harmonische Weise ein Kennenlernen der Insel mit 
einem erholsamen Badeaufenthalt. 

REISEVERLAUF 

1.Tag 
Abilug von Franklurl 
Nachmittags Flug mit einem Großraum- 
flugzeug der Garuda von Deutschland 
nach Indonesien. 

2. Tag 
Ankiuifl in Bali 
Nachmittags (Ortszeit) Ankunft in Denpa- 
sar auf Bali. Transfer vom Flughafen zum 
Hotel und Begrüßung mit einem Welcome 
Drink und dem traditionellen Blütenkranz. 

tempel Tarnam Ayun aus dem 14. Jahr- 
hundert. Anschließend Besuch des kul- 
tisch bedeutenden Meerestempels Ta- 
nah Lot (Zugang nur bei Ebbe möglich) 
mit den Schlangenhöhlen. 
4. Tag 
Große Inselrundfahrt 
Ganztägige Inselrundfahrt zu den Schön- 
heiten des exotischen Eilands. Zunächst 
zu den herrlichen Reisterrassen von Te- 
galalang und zum Quellheiligtum Tirla 
trnpul (seit mehr als 1000 Jahren wer- 
den hier Reinigungszeremonien durch- 
geführt). Weiterfahrt nach Goa Gajah, ei- 
ner ehemals shivaistischen Einsiedelei 
aus dem 11. Jh. und zum Steinrelief Yen 
Pulu. Im Künstlerdorf Ubud besteht an- 
schließend Gelegenheit zu einem guten 
Überblick über die balinesische Malerei. 
Rückfahrt zum Hotel über die Hand- 
werksdörfer Celuk (Silberschmiede) und 
Mas (Holzschnitzer). 
5. Tag 
Die Tempel von 
Bangli und Besakih 
Vormittags Ausflug zum Stufentempel 
von Bangli und weiter durch eine großar- 
tige Reisterrassenlandschaft, vorbei am 
heiligen Vulkan Gunung Agung, zum 
Muttertempel Balis, nach Besakin. Spa- 
ziergang durch die sehr weitläufige, ge- 
pflegte Anlage und eingehende Besichti- 
gung dieser größten und ältesten heili- 
gen Stätte auf Bali (der innere Tempelbe- 
zirk kann von Touristen nicht besucht 
werden). Ansctiließend Rückfahrt zum 
Hotel. Der Rest des Tages steht zur frei- 
en Verfügung. 
6. Tag 
Erholungsiag auf Bali 
Der ganze Tag steht Ihnen zum Ausru- 
hen und Erholen, zum Schwimmen und 
Sonnenbaden am Strand und am Swim- 
mingpool Ihrer Hotelanlage zur freien 
Verfügung. 
7. Tag 
Freizeit/Rückflug von Bali 
Vormittags noch Zeit zur freien Verfü- 
gung. Nachmittags Transfer zum Flugha- 
fen von Denpasar und Rückflug mit Garu- 
da nach Deutschland. 

8. Tag 
Ankunft in Trankfurt 
Im Laufe des Vormittags Ankunft in 
Deutschland. 

Hinweis: Die Reise kann um einen einwö- 
chigen Aufenthalt auf Bali verlängert wer- 
den. 

■ HOTEL 
Für den Aufenthalt auf Bali haben wir das 
4-Sterne-Mittelklassehotel Santika Beach 
vorgesehen. Das Hotel liegt inmitten einer 
tropischen Anlage am Kuta Beach. Die 158 
Zimmer verfügen über Balkon/Terrasse, 
Klimaanlage, Direktwahltelefon, Farb-TV, 
Radio mit Musikprogramm, Fön, 24-Stun- 
den-Zimmer-Service, 3 Restaurants (Gar- 
denview Restaurant mit Bar, Coffeeshop 
und Chinesisches Restaurant) sorgen für 
das leibliche Wohl. In der Anlage stehen 3 
Swimmingpools (inkl. Kinderbecken) sowie 
ein Tennisplatz zur Verfügung. 

■ VERSICHERUNGEN 
Im Reisepreis sind keine Reise-Versiche- 
rungen enthalten. Empfohlen wird der Ab- 
schluß einer Reiserücktrittskostenversi- 
cherung zu einer Prämie von DM 26.- so- 

REISEPREIS 

8 Reisetage 
Zuschlag für Flughafensteuem 
Einzelzimmerzuschlag 
Mindestteilnehmerzahl 
8 Tage Badeverlängerung/ 
7 Übernachtungen mit Frühstück 
Einzelzimmerzuschlag 

DM2.295.- 
DM 25.- 

DM 195.- 
30 Personen 

DM 445.- 
DM 275.- 

Veranstalter: Rechtlich allein 
verantwortlicher Reiseveran- 
stalter dieser Sonderreise ist: 
Gesellschaft für Leserreisen 
mbH, Postfach 20 19 42, 
80019 München. 
Reisebedingungen: Es gelten 
ausschließlich die schriftlichen 
Reisebedingungen des Veran- 
stalters, die jedem Teilnehmer 
zusammen mit der Bestäti- 
gung/Rechnung übersandt 
werden oder vorab angefordert 
werden können. 

LEISTUNGEN 

Linienflug nach Denpasar/Bali und zurück. 5 
Übernachtungen mit Frühstücksbuffet in einem 
bewährten Mittelklasse-Hotel. Unterbringung in 
Doppelzimmern mit Bad oder Dusche und WC. 
Welcome Drink und Blumenkranz. Transfers 
und drei Ausflugsfahrlen It. Programm in lan- 
desüblichen! Reisebus mit Klimaanlage. Ein- 
trittsgelder. Ortliche deutschsprechende Reise- 
leitung auf Bali. Reiseunterlagen mit Polyglott- 
Reiseführer. 

von Beistandsleistungen auf) 
ken-, Unfall-, Haftpflicht- und Reisege- 
läckversicherung) zu einer Prämie von 

wie eines Rat & Tat-Pakets (Versicherung 
Reisen, Kran- 

1-, Unfall-, Haftpflicht- i 
päi 
bM 58.- (mit Verlängerung DM 81.-), Prä- 
mienzuschlag für Teilnehmer ab 70 J. = 
DM 4.- (bzw. 10.-). 

■ FLUa 
Wir fliegen mit Linienmaschinen der Garu- 
da Indonesia. Im Reisepreis enthalten ist 
Flug ab/bis Frankfurt. 

■ KLIMA 
Folgende Temperaturen (durchschnittliche 
Erfahrungswerie) erwarten Sie auf Bali: 

JUNI 
Tagestemperatur 31' 
Nachttemperatur 23" 
Regentage/Monat 6 
Als Trockenzeit gelten auf Bali die Monate 
April bis Oktober. Die Regenzeit liegt zwi- 
schen November und März. 

■ GESUNDHEIT 
Für Reisen nach Bali sind keine Impfungen 
vorgeschrieben. Empfohlen wird jedoch ei- 
ne Malaria-Prophylaxe. 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Sen/ice-Telefon 089 / 5 02 74 74 

Anmelde-Coupon Reise-Nr.: F 5308 
Bitte einsenden an: OFFENBACH-POST, 63002 Offenbach, PF 10 02 63 
Zur Teilnahme an der Leserreise nach BALI vom 31. 5.-7. 6.1994 melde ich folgende 
Personen verbindlich an: 

Name Vorname G,b.-Datum 
Straße, IHausnummer 

PLZ/Wohnort Telefon 

Name der Mitreisenden Geb.-Datum 

□ Doppelzimmer 
□ Einzelzimmer 
□ Vj Doppelzimer 
□ Verlängerung bis 14. 6. 1994 

□ Reise-Rücktrittskosten- 
Verslcheaing DM 26 - 
□ Rat- & Tat-Paket-Versk:herung 
DM 58.-/62 - 
□ Rat- & Tat-Paket-Versicherung 
DM 81.-/91.- 

On Datum Unterschrift 
Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilneh- 
mer anerkannt. 

^ HAINER 1 

^ WOCHENBLATT 

IVOTTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
\ 

-V 

^ Freitag, 18. Februar 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

Ein Treffen für 

alle Kerbborsche 
Dreieichenhain - Die Jubilä- 

umskerb ist schon lange vorbei, 
aber sie existiert noch, die Ar- 
beitsgemeinschaft 275. Haaner 
Kerb. Die AG lädt alle Haaner 
Kerbborsche zu einem Treffen 
am Donnerstag, 24. Februar, 20 
Uhr, ins Feuerwehrhaus ein. Un- 
ter anderem soll über mögliche 
Aktivitäten während der bevor- 
stehenden Kerb gesprochen wer- 
den. Wichtigster Punkt wird 
aber, nach dem riesigen Erfolg 
im Vorjahr, die Gestaltung eines 
weiteren Kerbborschetreffens 
und eines Kinderfestes im Burg- 
garten am 1. Mai sein. 

Noch freie Plätze 
Dreieichenhain — Die Eltem- 

Kind-Gruppe (donnerstags von 
9.30 bis 11 Uhr) der Burgkir- 
chengemeinde hat noch Plätze 
frei für Kinder im Alter von 18 
Monaten bis drei Jahren. Interes- 
senten können sich an Christine 
Henkel, Telefon 8 72 34 (ab 18 
Uhr), wenden. 

Die Hexen beim Umzug In Götzenhain sahen zwar furchterregend aus, wa- 
ren aber vollkommen harmlos. foIo: ms 

Kälte machte keinen 

Eindruck auf Narren 

Großer Andrang bei Dreieicher Umzügen 
Dreieich (ms) — Tausende gut- 

gelaunter Besucher säumten am 
Dienstag die Route des Sprend- 
linger Faschingsumzuges, der 
wie immer vom 1. Sprendlinger 
Karneval-Verein organisiert 
wurde. Strahlender Sonnen- 
schein bescherte ideale Voraus- 
setzungen für das ausgelassene 
Treiben. Daß die Temperaturen 
dabei um den Gefrierpunkt la- 
gen, konnte wohl niemanden 
vom Mitmachen abhalten, außer- 
dem stand in zahlreichen Haus- 
eingängen ein Glühwein-Aus- 
schank bereit. 

„Es grüßt mit dreifachem He- 
lau die Zugleitung vom SKV". 
Pünktlich um 14.11 Uhr for- 
mierten sich die Aktiven in der 
Spenglerstraße und bogen, ange- 
führt von Zugmarschall Bernd 
Görich, in die B 3 ein. Rund 700 
Teilnehmer verteilten sich auf 72 
Zugnummern mit insgesamt 40 
Wagen. Verstärkung erhielten 
die Sprendlinger Karnevalisten 
wie immer von den Gleichge- 
sinnten aus Neu-Isenburg und 
Götzenhain, die ihren gesamten 
Hofstaat mitgebracht hatten. 
Annette III. und Jörg I. aus Neu- 

Isenburg waren ebenso mit von 
der Partie wie Gabi I. und An- 
dreas II., das Dreieicher Prinzen- 
paar aus den Reihen der SGG. 

Das wichtigste an einem Fa- 
schingsumzug sind die Süßigkei- 
ten, die in die Menge geworfen 
werden — so jedenfalls sehen es 
die Kinder. Und so waren denn 
die großen Wagen standig von ei- 
ner Schar mit großen Tüten und 
Taschen ausgestatteter Kniru.se 
umlagert. 

Die Bilanz der Veranstaltung 
zog Bernd Görich durchweg po- 
sitiv: „Zwischenfälle durch un- 
achtsam verwendete Knallkör- 
per, wie es sie in den vergange- 
nen Jahren hin und wieder gege- 
ben hat, blieben diesmal fast 
vollständig aus." 

Bonbons, Schokoriegel und 
Gummibärchen waren am Sonn- 
tag auch in Massen auf die Besu- 
cher beim Götzenhainer Fast- 
nachtszug niedergeprasselt. An 
die 60 Programmnummern zogen 
an den Schaulustigen vorbei. 
Trotz eisiger Kälte sorgte der 
Gaudiwurm für Volksfeststim- 
mung. 

Geschichtsverein allein auf weiter Flur 

Bildung einer Altstadtkommission wird nicht nur vom Ortsbeirat abgelehnt 
Dreieichenhain (tst) — Wem 

gehört sie eigentlich nun, die 
Hainer Altstadt? Dem Magistrat 
oder dem Stadtparlament, Drei- 
eich oder Dreieichenhain, den 
Parteien, Vereinen oder sogar 
vielleicht den Bürgern? Ob es um 
die Festspiele geht, den Weih- 
nachtsmarkt oder die Verkehrs- 
beruhigung in den Altstadtgas- 
sen: Zu jedem Konfliktfeld rund 
um die Altstadt finden sich die 
verschiedensten Standpunkte 
und Koalitionen. 

In der Ortsbeiratssitzung im 
Burghof am Mittwoch vergange- 
ner Woche ging es einmal mehr 
um das Thema Altstadt. Diesmal 
auf der Tagesordnung unter 
Punkt sieben: ein Antrag der 
Fraktionen von CDU und SPD 
gegen eine Altstadtkommission. 
Die Bildung eines solchen Gre- 
miums hatte der Geschichts- und 
Heimatverein angeregt, haupt- 
sächlich mit dem Ziel, bauliche 
Maßnahmen in der Altstadt bes- 
ser kontrollieren und koordinie- 
ren zu können. 

Der gemeinsam von der Dreiei- 
chenhainer CDU und SPD einge- 
reichte und verabschiedete An- 
trag besiegelte die einvemehmli- 
che Ablehnung des Vorhabens. 
Neben der Installierung eines 
Nebenparlamentes und einem 
Verlust der politischen Kultur 

aufgrund erschwerter Entschei- 
dungswege befürchten SPD und 
CDU auch noch zusätzliche Ko- 
sten. „Der Geschichts- und Hei- 
matverein kann jederzeit im 
Ortsbeirat Sachen anregen", so 
SPD-Ortsvorsitzender Wolfgang 
Pfannemüller, ,,der Verwal- 
tungsapparat sollte aber nicht 
noch zusätzlich aufgebläht wer- 
den". 

Für den Geschichts- und Hei- 
matverein stellt sich die,,Sachla- 
ge" jedoch etwas anders dar. Der 
Verein kann nicht verstehen, daß 
sein Interesse an der Altstadtent- 
wicklung ,,auf taube Ohren" sei- 
tens der Stadt stößt. „Uns geht es 
um den Erhalt der historischen 
Altstadt angesichts von wilder 
Bebauung und einer schlechten 
Verkehrslenkung", umschreibt 
der Vereinsvorsitzende Detlef 
Odenwald sein Anliegen. Dabei 
will man besonders der „unter- 
schiedlichen Auslegung und An- 
wendung baurechtlicher Vorga- 
ben" entgegenwirken. Das In- 
strumentarium der Baubehörden 
und des Denkmalschutzes bedarf 
nach Auffassung des Geschichts- 
und Heimatvereins einer ,,Er- 
gänzung", um schon „frühzeitig 
in Prozesse einzugreifen", die für 
die Altstadt relevant sind. Neben 
rechtlichen Grauzonen und un- 
terschiedlicher Rechtsanwen- 

dung sieht sich der Verein aber 
auch für den Bereich der Infra- 
struktur verantwortlich. ,,Es 
kann nicht sein, daß einige Leute 
mit überzogenen Forderungen 
aus der Altstadt ein Museum ma- 
chen wollen", so Detlef Oden- 
wald, „das Leben in der Altstadt 
darf nicht absterben". So müsse 
beispielsweise auch die Gastro- 
nomie gefördert werden. ,,Für 
die im Neubau auf dem ,Kro- 
ne'-Gelände vorgesehene Gast- 
stätte findet sich doch schon kein 
Pächter mehr", ärgert sich Oden- 
wald, „da ist soviel polarisiert 
worden". Gemeint ist damit ein 
,.verständliches Ruhebedürfnis 
einiger Anwohner, das jedoch 
auf die Spitze getrieben wurde". 
Neben der Enttäuschung über 
die politischen Gremien richtet 
sich der Ärger des Geschichts- 
und Heimatvereins so auch gegen 
die ,,überzogenen" Vorstellun- 
gen der Hainer Altstadt Initiati- 
ve (HAI). 

Waltraud Schäfer von der HAI 
kann sich über die Positionen 
und Vorwürfe des Geschichts- 
und Heimatvereins nur wundern. 
,,Wir leben doch nicht in einem 
rechtlichen Niemandsland", hält 
Waltraud Schäfer dem Verein 
mit einem Verweis auf die Bau- 
behörde und das Denkmalschut- 
zamt entgegen. „Wir wissen gar 

nicht, was der Geschichts- und 
Heimatverein mit einer Altstadl- 
kommission eigentlich will. An 
die Anwohner ist der Verein mit 
seinen Vorstellungen nie heran- 
getreten. Es ist doch wichtig, auf 
die Leute zuzugehen, die es be- 
trifft", findet Waltraud Schäfer, 
,,um dann zu sehen, wie weit die 
Vorstellungen harmonieren". 
Die HAI sieht in dem Verhalten 
des Geschichtsvereins auch eine 
,,Bevormundung" der Altstadt- 
bewohner. Das Prestigedenken 
einzelner Vereine sei für die Alt- 
stadt nur schädlich.,,Braucht die 
Altstadt eine Altstadtkommissi- 
on oder der Geschichtsverein die 
Altstadtkommission?" fragt 
Waltraud Schäfer. ,,Die Leute 
hier lassen sich nicht mehr be- 
vormunden, die Belange der Alt- 
stadt lassen sich nur in einem 
Miteinander bewältigen." 

Durch die Ablehnung im Orts- 
beirat ist die Altstadtkommissi- 
on erst einmal ,,Schnee von ge- 
stern". Der Geschichts- und Hei- 
matverein will jedoch nicht lok- 
ker lassen. ,,Es ist eine Frage des 
Instrumentariums", so Detlef 
Odenwald. Mit dem Umweg über 
eine ,,Erhaltungssatzung", die 
der Verein jetzt anstrebt und 
deren Chancen er höher ein- 
schätzt, will man dennoch seine 
Vorstellungen durchsetzen. 

Infoabend über 

die Gesundheit 
Dreieich - Informationen zum 

Thema Gesundheit gibt es am 
Dienstag, 22. Februar, ab 18.30 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. Dr. Tony Schwaegerl ist dort 
niit seiner Gesundheits-Toumee 
zu Gast. Der Eintritt ist kosten- 
los. 

In bester Narrenstimmung war dieser Harlekin, der unserem Fotografen am Sonntag In Götzenhain vor die Linse 
"*'■ Foto: Im 

Fahnenschv/Ingen war nicht das schlechteste Rezept, um am Dienstag 
beim Fastnachtszug in Sprendlingen der Kälte zu trotzen. Foto; ms 

Das Programm wird eröffnet 
mit zwei Diavorträgen über 
Strahlengefahren und über den 
Opti-Pen (Insulin-Injektionsge- 
rät) bei der Behandlung von Zuk- 
kerkranken. Darüber hinaus gibt 
es Informationen zur Versiche- 
rungskarte, zum Thema Light- 
Produkte auf dem Lebensmittel- 
tnarkt, über die Alzheimersche 
Krankheit, zum Thema Natur- 
medizin und zu Behandlungsme- 
thoden mit Enzymen. Weiterhin 
kann man erfahren, wie Blut- 
hochdruck ohne Medikamente 
behandelt wird und was man ge- 
gen einen zu hohen Cholesterin- 
spiegel machen kann. Dieser Wunsch wird wohl nicht In Erfüllung gehen. Foto: fm 
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DRK ruft zum 

Blutspenden auf 
Dreieirhenhain - Auf pine 

Rroßp Beteiligung hofft die 
DRK-Ortsvereinißung Dreiei- 
chenhain beim Blutspende- 
termin am Dienstag, 22 Fe- 
bruar, in der I-udwig-Krk- 
Schule. In der Zeit von 18 bis 
20.."10 Uhr kann man sich den 
lyebenssaft abnehmen lassen 

Förderverein hat 

Versammlung 
Dreieich - Die Mitglieder des 

P'örder\'ereins für die Partner- 
schaft Dreieich-Stafford treffen 
sich am Montag, 7. März, um 
19.HO Uhr im Burghofsaal zur 
.Jahreshauptversammlung. Ne- 
ben den Berichten des Vorstands 
stehen auch Neuwahlen auf der 
Tagesordnung Im we.sentlichen 
soll es in der Versammlung aber 
um das Besuchsprogramm für 
dieses Jahr gehen. 

Die Theatergruppe des Geschichtsvereins 

erfüllt die Burgruine wieder mit Leben 

Gleich drei Inszenierungen sind geplant / Märchen auch für Erwachsene 
Dreieirhenhain (tst) — Zwar 

gibt es auch in diesem Sommer 
keine Kest.spiele im Dreieichen- 
hainor Burggarten, aber dennoch 
werden die alten Mauern wieder 
mit Leben erfüllt. Die Theater- 
gruppe des Geschichts- und Hei- 
matvereins Dreieichenhain bie- 
tet wie in den vergangenen Som- 
mern eigene Produktionen im 
Garten der histori.schen Burgru- 
ine an. Dabei .sollen nicht nur die 
Freunde des Freilichttheaters 
und des volkstümlichen Laien- 
schauspiels auf ihre Kosten kom- 
men. Mit der Auswahl und Ge- 
staltung ihrer diesjährigen Auf- 
führungen will die Theatergrup- 
pe eine breitere Masse Theaterin- 
teressierter ansprechen. 

So wird im Sommer wieder ein 
Märchen angeboten. Mit dem 
Stück „Die sieben Raben", frei 
nach den Gebrüdem Grimm, 
möchte man auch die Ei-wachse- 
nen erreichen. Dieter Stegmann. 
Leiter und Initiator der Hanauer 
Märchenfestspiele, konnte wie- 
der als Regisseur gewonnen wer- 
den. Kr hat bereits 1993 bei der 
Aufführung der ..Bremer Stadt- 
musikanten" im Burggarten Re- 

Nachmittag der 

OGV-Frauen 
Dreieichenhnin — Der nächste 

Frauennachmittag der Obst- und 
Gartenbau vereine Dreieichen- 
hain. Götzenhain und Offenthal 
findet am Mittwoch, 23. Februar, 
im Götzenhainer P'euerwehrhaus 
statt. Ab 14.30 Uhr ist wieder 
Gelegenheit, bei Kaffee und Ku- 
chen einige gemütliche Stunden 
zu verbringen. Der Bus nach 
Götzenhain geht am Rathaus um 
13.11 oder 13,37 Uhr ab. Rück- 
fahrgelegenheit ab Götzenhain 
um 17.40 oder 1H.40 Uhr. Wer 
laufen will, soll sich um 13.15 
Uhr am Weiher einfinden. 

Thema: Gewalt 

an den Schulen 
Dreieich - Alle interessierten 

Bürger lädt die CDU-Senioren- 
Union Dreieich zu ihrer nächsten 
Veranstaltung ein. Am Donners- 
tag, 24. Februar, 19 Uhr, referiert 
Björn Reinhardt, Kreisvorsitzen- 
der der Schüler-Union, in der 
Gaststätte ,,Alt Sprendlingen" 
über Gewalt an Schulen. 

OGV: Ehrung für 

treue Mitglieder 
Dreieichenhain — In die Gast- 

stätte des Turnvereins an der Ko- 
berstädter Straße lädt der Obst- 
und Gartenbauverein Dreiei- 
chenhain seine Mitglieder für 
Samstag, 26. Februar, zur Jah- 
reshauptversammlung ein. Be- 
ginn ist um 17.30 Uhr. Im Verlauf 
des Abends werden Mitglieder 
für langjährige Treue ausge- 
zeichnet. Weiterhin sind eine 
Verlosung und ein Dia-Vortrag 
vorgesehen, 

Anträge sind an den Vorsitzen- 
den Willi Müllör zu richten. 

gie geführt. Für den Profi ist es 
eine ..reizvolle Aufgabe", mit 
Amateuren zusammenzuarbei- 
ten. ..Mit diesem Märchen wird 
auch eine neue Tradition in Drei- 
eichonhain eingeführt", so Steg- 
mann, ,,die durchaus auch ältere 
Menschen ansprechen soll". 

Der Regisseur zahlreicher gut- 
besetzter Boulevardstücke sieht 
in der Form des Märchens ..eine 
Erzähl- und Geschichtsform, die 
aktuelle Bot.schaften übertragen 
kann", wenn auch in verschlüs- 
-selter Form. So stellt das Stück 
,,Die sieben Raben" für Steg- 
mann ,,eine Parabel für den Ge- 
nerationenkonflikt" dar. In die- 
.sem Fall dreht es sich um den 
Konflikt zwischen der jungen 
und der mittleren Generation, 
sprich: das Spannungsverhältnis 
der Eltern/Kind-Beziehung in 
der Familie. Ein wahrlich zeitlo- 
ses Thema, das gerade auch im 
Hinblick auf aktuelle gesell- 
.schaftliche Konflikte auf der 
psychologischen Ebene interpre- 
tiert werden kann. Das Märchen 
um ..Die sieben Raben" steht da 
für Dieter Stegmann als eine Art 

Modell für eine ..positivere Rea- 
lität" im Generationenkonflikt. 
,,Eltern müssen einfach den Be- 
wegungsdrang der Jugend ak- 
zeptieren, genauso wie die Ju- 
gend gewisse Pflichten erlernen 
muß". Was sich da für den Kriti- 
ker wie ein fauler Kompromiß 
aus dem Handbuch einer reak- 
tionären Weitsicht anhört, ver- 
spricht in der Umsetzung auf der 
Bühne in psychologischer Hin- 
sicht eine spannende Geschichte 
zu werden. Schließlich finden im 
Märchen jung und alt zueinan- 
der, begegnen sich symbolische 
Form und p.svchologischer Ge- 
halt. 

Laienregi.sseur Norbert Bö- 
ning, schauspielender Veteran 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins, gibt ebenfalls sein Regiede- 
büt auf der Freilichtböhne. Seine 
Erfahrungen aus mehreren Bou- 
levardinszenierungen auch mit 
professionellen Schauspielern 
sind da sicherlich hilfreich. Mit 
..Jedermann" von Hugo von Hof- 
mannsthal wagt Böning gleich 
ein Husarenstück. Das meta- 
phernreiche und anspruchsvolle 
Stück um die persönliche Aus- 

Katharina Krug startet 

bei Bestenwettkämpfen 

SVD-Gymnastin zweite bei Qualifikation 
Dreieichenhain — Die 

Gymnastinnen des SV Dreiei- 
chenhain nahmen an der Qua- 
lifikation zu den hessischen 
Bestenwettkämpfen in der 
Rhythmischen Sportgymna- 
stik in Heusenstamm teil. Die 
jungen SVD-Mädchen muß- 
ten teilweise gegen zwei bis 
drei Jahre ältere Gegnerinnen 
antreten, da die Ausschrei- 
bung des Hessischen Turnver- 
bandes so gestaltet war. Viele 
SVD-Mädchen traineren erst 
seit einem halben Jahr regel- 
mäßig unter der Leitung von 
Heike Krug. 

Katharina Krug startete, 
wie auch alle anderen Dreiei- 
chenhainer Gymnastinnen, im 
Wettkampf der Leistungsstu- 
fe 6/7 des Jahrganges 1982 
und jünger. Sie zeigte mit 
Ball, Band und Reifen sehr 
ansprechende Übungen. Mit 

dem Seil konnte sie nicht ganz 
überzeugen, so daß sie am En- 
de, mit sieben Zehnteln Rück- 
stand auf die Erstplazierte 
von der TG Hanau, mit 24.20 
Punkten den zweiten Platz 
belegte. Katharina hat sich 
damit für die hessischen Be- 
stenwettkämpfe qualifiziert. 

Melanie Skulteti kam im 
gleichen Wettkampf mit 21.25 
Punkten auf den sechsten 
Platz und Lena v.d. Berg, erst- 
mals für den SVD startend, 
erreichte mit 20,65 Punkten 
den achten Platz. Lisa Eichler 
belegte mit 20,25 Punkten den 
elften Platz. Die jüngeren 
Nachwuchsgymnastinnen 
Daniela Steitz, Anja Scholz 
und Anna Eichler landeten 
nach guten Leistungen in die- 
ser hohen Leistungsstufe auf 
den Plätzen 14, 15 und 16. 

Himverein vidll 

Beitrag erhöhen 
Dreieichenhain (le) — Beim TV 

Dreieichenhain findet am Frei- 
tag, 25. Februar, 20 Uhr, die Jah- 
reshauptversammlung in der 
Turnhalle an der Koberstädter 
Straße statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen zunächst die Berich- 
te des Vorsitzenden Alfred Hai- 
merl und der Kassenbericht, an- 
schließend werden die zahlrei- 
chen Abteilungen des Klubs zu 
Wort kommen. Vom Veranstal- 
tungsausschuß, vom Bauaus- 
schuß und von den Revisoren 
kommen weitere Beiträge, bevor 
der Vorstand entlastet werden 
soll und die Neuwahlen folgen. 
Als vorletzter Punkt wird die ge- 
plante Beitragserhöhung behan- 
delt, die erste seit drei Jahren üb- 
rigens.    Anzrtg» I 

SolKe es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ertiatten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Halnar WochenMtt 

Deutschkurse nicht ausgebucht 

Volkshochschule: Auch in anderen Bereichen gibt's noch Plätze 
Dreieich — Für die Volkshoch- 

schule Dreieich überraschend 
sind zum gegenwärtigen Zeit- 
punkt, wenige Tage vor Seme- 
sterbeginn, in allen Deutschkur- 
sen noch Plätze frei. Während in 
den vergangenen Jahren die 
Kurse lange vor Beginn ausge- 
bucht waren, können derzeit alle 
Kurse, die zweimal wöchentlich 
nachmittags oder abends laufen, 
noch belegt werden. Der Unter- 
richt wird von erfahrenen Pä- 
dagogen geleitet, am Ende steht 

die auch im Ausland anerkannte 
Zertifikatsprüfung, die überre- 
gional und unabhängig vom Hes- 
sischen Volkshochschulverband 
abgenommen wird. 

Auch im Bereich berufliche 
Bildung sind noch Plätze zu be- 
kommen, so in den Kursen ,,Be- 
werbungstraining für Frauen" 
oder „Der Weg in die Selbstän- 
digkeit". Selbst in Kursen, die 
auf praktische Bürotätigkeit 
vorbereiten, wie Maschinen- 
schreiben oder „Einführung in 

die Arbeit am PC", sind noch 
Plätze zu haben. 

Wegen des großen Zuspruchs 
neu ins Programm genommen 
wurde ein Aufbaukursus zur 
Kunstgeschichte der Frührenais- 
sance, der auch ohne weiteres 
von Interessenten besucht wer- 
den kann, die am ersten Kursus 
nicht teilgenommen haben. Nä- 
here Informationen gibt's bei der 
VHS unter der Telefonnummer 
6 16 06. 

einandersetzung mit dem eige- 
nen Tod soll ganz ohne Bühnen- 
bild inszeniert werden und die 
natürlichen Lichtverhältnisse ei- 
nes Freilichthteaters nutzen. 
,,Der Jedermann ist ja eigentlich 
für ein Freilichttheater geschrie- 
ben", .schwärmt Norbert Böning 
von .seinem Regievorhaben. ..Das 
Stück stellt außerdem ganz be- 
sondere Anforderungen an den 
Darsteller des Jedermann, der 
diese existentielle Erfahrung, die 
Auseinandersetzung mit der ei- 
genen Vergänglichkeit, glaub- 
haft darstellen muß", so Böning. 

Mit der Wiederaufführung von 
Shakespeares ..Sommemachts- 
traum" denkt die Theatergruppe 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins auch an die finanzielle Seite 
der eigenen Theaterproduktio- 
nen. „Der Sommemachtstraum 
ist ein echter Publikumsma- 
gnet", so Gruppenleiter Werner 
Nickel. ..das letzte Jahr mußten 
wir leider mit einem beträchtli- 
chen Minus abschließen". Die 
Aufführungen finden in der 
zweiten Junihälfte und Anfang 
Juli statt. 

Kammermusik mit Pfiff" 

Sonntag Konzert in der Burgkirche 
Dreieichenhain - „Kam- 

mermusik mit Pfiff" kündigt 
die Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain an. Am Sonn- 
tag, 20. Februar, findet in der 
Burgkirche um 18 Uhr ein 
Konzert mit Walter Stoiber 
(Querflöte) und Winfried 
Stegmann (Gitarre) statt. Die 
beiden spielen unter anderem 
Werke von Bach, Castelnuo- 
vo-Tedespo und Piazzolla. 

Walter Stoiber und Win- 
fried Stegmann konzertieren 
seit 1986 als Duo in der 

Bundesrepublik, Frankreich 
und Ungarn. Das Repertoire 
reicht von intimer Renais- 
sance-Musik über virtuose, 
konzertante Musik der Klas- 
sik bis hin zu zeitgenössischen 
Werken. Große Erfolge feier- 
ten die beiden auch mit folk- 
loristischen Kompositionen 
und Tangos von Astor Piaz- 
zolla. 

Der Eintritt zur Abendmu- 
sik in dtT Burgkirche beträgt 
zwölf bzw. acht Mark. Karten 
gibt's an der Abendkasse. 

Senioren-Tänztee 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Melodien berühmter 

Orchester präsentiert Dieter 
Staak am Sonntag. 27. Februar, 
von 15 bis 18 Uhr beim l^nztee 
für Senioren im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Karten zum Preis 
von fünf Mark sind im Bürger- 
haus erhältlich. 

Versammlung der 

Freien Wähler 
Dreieich - Die Mitglieder der 

FWG Dreieich treffen sich am 
Mittwoch, 23. Februar, um 20 
Uhr im Raum 4 des Pavillons am 
Bürgerhaus Sprendlingen zu 
ihrer Jahreshauptversammlung. 
Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem Vorstandswahlen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 19. 2.: 18 Uhr Pas- 
sionsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 20. 2.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufe in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat); 11,15 Uhr Kin- 
dergottesdienst; 18 Uhr Abend- 
musik in der Burgkirche: „Kam- 
mermusik mit Pfiff" - Werke von 
Joh. Seb. Bach, M. Castelnuovo- 
Tedesco, A. Piazzolla u. a. Aus- 
führende; Walter Stoiber, Quer- 
flöte und Winfried Stegmann, 
Gitarre 

Montag, 21.2.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Müt- 
ter-Cafä-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse; 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe 

Dienstag, 22. 2.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe; 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 23. 2.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik; 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20 Uhr 
Christliche Flüchtlingshilfe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 24.2.: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchorprobe; 19,30 Uhr Flö- 
tenquartett 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr, Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten des Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
banmg 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro, Fahrgasse 57 und 3. Welt- 
Verkauf: montags-freitags von 9- 
12 Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 19. 2.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendmesse 

So., 20. 2.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, es singt der Kirchenchor; 
Drh., 11 Uhr Familiengottes- 
dienst mit Gruppeneinteilung 
der Firmbewerber 

Md., 21. 2.: Kein Gottesdienst 
Di.. 22. 2.1 Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet; Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi.. 23. 2.: Drh., 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Do., 24. 2.: Gö., 18 Uhr hl. Mes- 
se 

Fr., 25. 2.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Sa.. 26. 2.: Gö., 17-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit; Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So.. 27. 2.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt; Drh., 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Termine: Di., 22. 2.: Drh,, 18 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

Mi.. 23. 2.: Drh., 20 Uhr Elter- 
nabend der Kommunionkinder, 
Thema: ,,Buße und Beichte" 

Do., 24. 2.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers; Drh., 
20 Uhr Probe des Kirchenchores. 
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Kraftig Fasching gefeiert wurde am Samstag auch in Drelalch«nhaln. Im vollb«Mtzten Burgkallar 
hauten die Handballer des SVD ordentlich auf die Pauke und zeigten, daß sie beim Tanzen mindestens ebenso 
eine gute Figur machen wie auf dem Spielfeld. Ausgelassene Stimmung herrschte auch Im Oekanatszentrum St 
Johannes. Die Gemeinde St. Marlen hatte zur Narretei In die Pfarrei geladen. Talent In der Bült bewies dabei unter 
anderem Hildegard Roishausen. 
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Egelsbach helau: Die Frauen des DRK betrlet>en auch Werbung In eigener Sache. Fürs dringend notwendige 
neue Fahrzeug muO noch Geld aufgetrieben werden. Foios:fm 

Prinz Gert I. und Prinzessin Jutta II. auf Ihrer „Abschiedstour'. Seit Aschermittwoch hat sie das bürgerliche Le- 
ben wieder. 

KGE setzte Kampagne die Krone auf 

Egelsbacher Gaudiwurm entzückte die Massen / Zugparty war ein Volltreffer 

Die Mitglieder des Elferrates verteilten Jede Menge Mengen Knollen unter 
das nfirrlsche Volk. 

Egelsbach (fm) - Mit einem far- 
benprächtigen Spektakel setzte 
die Karneval-Gesellschaft Egels- 
bach (KGE) am Dienstag der 
diesjährigen Kampagne die Kro- 
ne auf und bereitete ihren Regen- 
ten Prinz Gert I. und Prinzessin 
Jutta II. ein tolles Finale zum En- 
de ihrer Amtszeit. Tausende von 
Schaulustigen waren auf den 
Beinen, um den traditionellen 
Fastnachtszug zu erleben und ein 
ausgelassenes Straßenfest zu fei- 
ern. Und die Anhänger von Gott 
Jokus kamen beileibe nicht nur 
aus Egelsbach. Daß der Gaudi- 
wurm im Klammemdorf eine At- 
traktion ist, hat sich längst her- 
umgesprochen. Unter dem Motto 
,,Wenn aach es Lewe sich verdei- 
ert — die Fassenacht die werd 
gefeiert" verbreiteten 35 Grup- 
pen bei strahlendem Sonnen- 
schein gute Laune pur. Und ne- 
ben Unmengen von süßen Knol- 
len brachte eine Gruppe von 
Narren sogar ganze Leberwürste 
unters Volk. 

Angeführt wurde der Lind- 
wurm hoch zu Roß von Mitglie- 
dern des Reit- und Freizeit- 
Clubs Egelsbach. In ihrem 
,,Schlepptau" folgten phantasie- 
voll gekleidete Fußgruppen und 
Wagen von Kerbborsche-Jahr- 
gängen, der KGE und anderen 
Ortsvereinen. Einen besonders 

aufwendigen Motivwagen hatten 
die Kerbborsche von 1986 ge- 
baut. Die Schaulustigen konnten 
zwei Attrappen von Flugzeugen 
bestaunen. Mit ihrer Meinung 
zum heißdiskutierten Thema 
Flugplatz-Ausbau hielten die 
Kerbborsche nicht hinterm Berg. 
,,Führt die Landebahn erst übern 
Bach, wird's zur Qual in Egels- 
bach." 

Die DRK-Frauen betrieben in 
originellen Kostümen Werbung 
in eigener Sache, denn fürs drin- 
gend benötigte neue Fahrzeug 
fehlt noch Geld. Dem Zugmotto 
vollauf gerecht wurde der Leit- 
spruch der Dorfspatzen, der da 
hieß: „Wir pfeifen auf das liebe 
Geld — wir singen, weil es uns 
gefällt." Ein farbenfrohes Bild 
boten auch die Sänger, die im 
südamerikanischen Outfit mit- 
marschierten, die Paradiesvögel 
(Kegelclub ,,Die Holzkepp") und 
die „Lustigen Weiber aus Egel- 
seichhausen". 

Neben dem Musikzug der SGE 
sorgten Musikgruppen aus 
Crumbach, Messel und Korbach 
mit schmissigen Melodien dafür, 
daß sich die Narren am Straßen- 
rand ordentlich warmschunkeln 
konnten. Wen's angesichts der 
kühlen Temperatur immer noch 
fröstelte, griff zu einem Becher 
Glühwein oder heizte sich mit ei- 

Die Kanonlere der KGE ließen's ordentlich knallen und schössen kilowei- 
se Konfetti In die Menge. 

nem „Pfiäumchen" ein. 
In der Ernsl-Ludwig-Straße 

kommentierte KGE-Pre.sse.spre- 
cher Thomas Geiß das närrische 
Treiben von einem Wagen aus. 
Der Nachfolger von Horst Storn- 
fels bewies Witz und Schlagfer- 
tigkeit. Als der Zug wegen der 
Menschenmassen ins Stocken ge- 
riet, stimmte er kurzerhand ein 
dreifaches „Helau" auf die ent- 
standene Lücke an, zur Begeiste- 
rung der Zuschauer. 

Und nachdem der Zug seine 
Runde durchs Klammemdorf ge- 
dreht hatte, bedeutete dies noch 
lange nicht das Ende. Die Ent- 
scheidung der KGE, statt des 
Maskenrummels erstmals eine 
Zugparty zu organisieren, erwies 
sich als Volltreffer. Die Fete im 
Eigenheim-Saalbau, die schon 
nachmittags begann, war restlos 
ausverkauft und eine rundum ge- 
lungene Sache. 

Brachten einen Hauch vom brasilianischen Karneval nach Egelsbach: die 
Mitglieder der Sängervereinigung In südamerikanischen Kostümen. 

Martina und SIgl Katschke aus NeuO sorgten tielm Egelsbacher Fast- 
nachtazug als Wlldecker Herzbuben (ür Stimmung. 

Das Thema Flugplatz-Ausbau nahmen die 86er Kerbborsche aufs Kom. 
„Führt die Landebahn erst übern Bach, wird's zur Qual in Egetsbach". 
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Vision vom harmonischen Miteinander 

Bahä'i'-Religion in 165 Ländern verbreitet / 17 Mitglieder in Egelsbach 
Kgelsbach (ms) - Daß i-s in 

Kßclsbach pini' evangelische 
und eine katholische Kirchen- 
gemninde ist wohl jetler- 
mann bekannt. Beide verfügen 
über weithin sichtbare Gottes- 
häuser. beide vertreten weit- 
verbreitete Weltrelißionen. Daß 
es darüber hinaus aber auch 
noch kleinere Glauben.sge- 
meinschaften gibt, dürfte den 
meisten Kinwohnern nicht so 
geläufig sein. Dazu gehört die 
in Kgelsbach 17 Mitgli<>der zäh- 
lende Bahcl'f-Gemeinde. Vor 
zwei Wochen machten die 
Bahä'i durch eine Au.sstellung 
im Bürgerhaus auf ihre Ge- 
mein.schaft aufmerksam. ,.Ver- 
treter der großen Kirchen, der 
Bürgermeister und die Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung 
zählten zu den Besuchern, und 
das allgemeine Interesse war 
beachtlich", sagt Karin Dimi- 
triou, seit 21 Jahren Anhänge- 
rin der Lehren des Religions- 
stifters Bahä u lläh. Unter dem 
Motto ,,Die Erde ist nur ein 
l.and, und alle Menschen sind 
.seine Bürger" wurden zahlrei- 
che Texte aus den umfangrei- 
chen Aufzeichnungen des Stif- 
ters sowie moderne Bilder mit 

meditativem Charakter gezeigt. 
Anlaß der Ausstellung war der 
100. Todestag Bahä'u'llähs im 
vergangenen Jahr. 

Bahä'u'lläh bezeichnete sich 
als Bote Gottes und begann im 
Jahr 1863 in der Nähe von Bag- 
dad vor einer zunächst kleinen 
Anhängerschar die Worte sei- 
nes Herrn zu verkünden. Er 
stellte sich damit in die Traditi- 
on der Bäbf-Religion, die basie- 
rend auf dem schiitischen Is- 
lam, die Wiederkehr des zwölf- 
ten Imäm propagierte. Ihr gei- 
stiger Führer, der ,,Bäb", be- 
hauptete von sich, dieser zwölf- 
te Imäm zu sein und verkündete 
die baldige Ankunft eines neu- 
en Propheten. Obwohl .sowohl 
der Babismus als auch der Ba- 
haismus vom Islam nicht aner- 
kannt werden in der Türkei 
ist die Bahä'f-Religion bis heu- 
te verboten, im Iran wurde ein 
früheres Verbot zwar aufgeho- 
ben, doch werden die Bahä'f 
dort gesellschaftlich stark be- 
nachteiligt — fanden die Leh- 
ren Bahci'ü'llähs mittlerweile in 
mehr als 165 Ländern Verbrei- 
tung. 

In den Grundannahmen 
stimmt die Bahä'l-Religion mit 

den älteren Hochreligionen 
überein. Der Unterschied liegt 
in einer etwas pragmatische- 
ren, das heißt den Erkenntnis- 
sen des modernen Lebens bes- 
.ser angepaßten Weitsicht. 
Wichtige Prinzipien sind die 
Gleichwertigkeit aller Men- 
schen, die Einheit von Religion 
und Wissenschaft, die keines- 
falls im Widerspruch zueinan- 
der stehen dürfen, sowie die 
unbedingten Gebote zu Liebe, 
Ehrlichkeit und Friedfertig- 
keit. Die Vision der Bahä'i ist 
das Entstehen einer Weltge- 
meinschaft, in der alle Men- 
schen in Harmonie zusammen- 
leben und weder durch Staats- 
grenzen noch durch geistige 
Barrieren getrennt werden. Wie 
sie denn genau aussehen wird 
und wann sie Realität sein kann 
— die neue Weltgemeinschaft 
— ist ungewiß. Das rasante Zu- 
sammenrücken der Völker 
durch moderne Transport- und 
Kommunikationsmittel ist 
nach Auffassung der Bahä'I je- 
doch ein deutliches Indiz für 
die bevorstehende Einheit. 

Ein interessantes Admini- 
strationsmodell, das sie mit Er- 
folg praktizieren, haben sie 

auch schon entwickelt. Bei den 
Bahä'f gibt es keine einzelnen 
Autoritätspersonen, wie Prie- 
ster, Kardinäle oder Päpste, 
mehr. Die gemeindlichen Auf- 
gaben werden von aus jeweils 
neun Personen bestehenden 
„Geistigen Räten" übernom- 
men. Die Wahl dieser Räte er- 
folgt nach einem faszinieren- 
den Prinzip. Bei di.'n Bahä'f gibt 
es vor den Wahlen keine Kandi- 
datenlisten. Jeder Wahlberech- 
tigte (Personen über 21 Jahre) 
gibt seine Stimme tatsächlich 
einem Gemeindemitglied ,,sei- 
ner W„hr', also jemandem, den 
er für befähigt hält, eine Aufga- 
be im Geistigen Rat zu über- 
nehmen. Die neun Meistge- 
wählten bilden dann für jeweils 
ein Jahr das oberste Gremium. 
Das Beeindruckend' an diesem 
System ist, daß es offenbar 
funktioniert. ,,In unserer Ge- 
meinde ist das natürlich kein 
Problem", sagt David Dettwei- 
ler aus Egelsbach, „denn wir 
sind nur neun wählbare Mit- 
glieder. Aber auch in großen 
Gemein.schaften mit vielen 
hundert Bahä'l klappen die 
Wahlen ganz toll." 

Sänger feierten auf 

südamerikanische Art 

Iblle Faschingsparty im Bürgerhaus 
Egelsbach — Pünktlich um 

20.11 Uhr begann am Samstag 
im Bürgerhaus die Fastnachts- 
veranstaltung der Sängerverei- 
nigung. Der Saal war sehr gut 
gefüllt, als die Band ,,Da Capo" 
ihren Musikreigen mit Schunkel- 
liedern eröffnete und damit das 
Publikum so richtig in Fast- 
nachtslaune brachte. Die war al- 
lerdings bei vielen schon vorhan- 
den, wenn sie sich von der zau- 
berhaften Dekoration inspirie- 
ren ließen. Die Sänger hatten 
nicht mit Material und Ideen ge- 
geizt, und das Ergebnis ihrer Be- 
mühungen für die ,,Fastnacht am 
Zuckerhut" konnte sich wahr- 
lich sehen lassen. Ein riesengro- 
ßer ,,Zuckerhut", Wandbilder, 
massenweise Girlanden, Lampi- 
ons, Lichterketten, Ballons und 
Luftschlangen verbreiteten süd- 
amerikanisches Flair. 

Die Copacabana-Singers, 
Frauen und Männer des kleinen 
Chores, heizten mit ihren Lie- 
dern, vorgetragen in den Kostü- 
men einer Samba-Schule, die 
Stimmung an. Hoch her ging es 
im Saal auch, als das Prinzen- 
paar sowie der KGE-Elferrat mit 
seiner Garde den Sängern ihre 

Die Welt der Insekten und 

eine Reise durch Oberbayem 

Filmvorführungen bei Seniorennachmittag 
Kgelsbach - Die Gemeinde lädt 

alle Egelsbacher im Rentenalter 
zum ersten Seniorennachmittag 
in die.sem Jahr ein. Ort für das 
gemütliche Bc'i.sammensein ist 
wie immer die Gaststätte 
..Theiß". Los geht's um 1,'i Uhr. 

Auf dem Programm stehen 

Thema „Chemie 

im Haushalt" 
Kgelsbach - ,,Chemie im 

Haushalt": Um dieses Thema 
geht es bei einem Informati- 
ons- und Disku.ssionsabend, 
zu dem die Naturfreunde 
P]gelsbach/Erzhausen alle in- 
tere.ssierten Bürger einladen. 
Die Veran.staltung findet am 
heutigen Freitag, 18., um 20 
Uhr im Egelsbacher Natur- 
freundehäus (Nähe Flugplatz) 
statt. 

Wir gratulieren 
Karl (iaußmann, Birkensee- 

weg 11, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 19. Februar 

Martha Wnnnemacher. Woog- 
straße 21, zum 80. Geburtstag am 
Sonntag, 20. Februar 

Minna Lurz, Brandenburger 
Straße ti, zum 90. Geburtstag am 
Dienstag, 22. Februar 

Kntharino Becker, Rathaus- 
straße 7, zum 89. Geburtstag am 
Dienstag, 22. Februar 

Am Domierstag 

Mütterberatung 
Kgelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am 
Donnerstag, 24. Februar, zwi- 
schen 14 und 15 Uhr in der So- 
zialstation des Altenvvohnheims, 
Dresdner Straße 31, statt. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 21. Februar, um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Theiß". 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 23. Februar, um 17 
Uhr im Gasthaus „Zur I^one". 

diesmal zwei Filme, die Heinz 
Stiefel gedreht hat. Der eine 
trägt den Titel ,,Im Reich der In- 
sekten", der zweite Film heißt 
,,Unterwegs in Oberbayern". Da- 
zu können sich die Besucher Kaf- 
fee und Kuchen schmecken las- 
sen. 

Workshop über 

Lateinamerika 
Kgelsbach - Einen Wochenend- 

Workshop mit dem Titel,,Latein- 
amerika — Kultur, Vergangen- 
heit und aktuelle Probleme" bie- 
tet die VHS Egelsbach an. Er fin- 
det am 10. und 11. Juni statt. 
Vorkenntnisse über Lateiname- 
rika sind wünschenswert, aber 
keine Voraussetzung für die Teil- 
nahme. Nähere Auskünfte erteilt 
VHS-Leiterin Angelika Schöl- 
kopf montags von 9 bis 12 Uhr 
und donnerstags von 14.30 bis 
18.30 Uhr unter 1B 405 169. 

Bezirkstagung 

in Egelsbach 
Egelsbach - Im Bürgerhaus 

Egelsbach findet am morgigen 
Samstag, 19., die alljährliche Til- 
gung des Leichtathletik-Bezirks 
Darmstadt statt. Die Veranstal- 
tung mit Vertretern der Vereine 
aus Südhessen beginnt um 15 
Uhr. 

Neuer Pfarrer 

wird eingeführt 
Kgelsbach — Am 1. Februar 

hat Pfarrer Tilman Pape als 
Nachfolger von Stephan 
Krebs seine Arbeit in der 
evangelischen Kirchenge- 
meinde Egelsbach aufgenom- 
men. Am Sonntag, 27. Febru- 
ar, um 10 Uhr wird er in einem 
Festgottesdienst feierlich in 
sein Amt eingeführt. 

Im Anschluß an den Gottes- 
dienst findet im Gemeinde- 
haus ein Empfang statt, bei 
dem die Gemeindemitglieder 
den neuen Pfarrer kennenler- 
nen können. 

Ich bin da! 

Fabian 
Meine Eltern 

Peter und Birgit 

Kneidinger 
und mein Bruder 
Florian 
freuen sich sehr. 
Egelsbach 

Auch am Aschermittwoch waren die Mitglieder der KGE noch einmal gefordert. Von morgens bis 
zum späten Nachmittag machten zirka 30 Helfer „klar Schiff" Im Elgenhelm-Saalbau, bauten Kulisse und andere 
□ekoratlonsgegenstände ab, um sie für die nächste Kampagne sorgfältig In zwei Lagerräumen zu verstauen. 

Foto: Arnold 

OGV zei^, wie's gemacht wird 

Der Obstbaumschnitt in Theorie und Praxis / Zwei Tfermine 
Egelsbach — Der Obst- und 

Gartenbauverein Egelsbach bie- 
tet seinen Mitgliedern sowie al- 
len interessierten Bürgern einen 
ausführlichen Lehrgang über 
den Schnitt von Obstgehölzen 
an. Am Donnerstag, 24. Februar, 
findet um 20 Uhr im kleinen Saal 
des Bürgerhauses der theoreti- 
sche Teil in Form eines Lichtbil- 
dervortrages statt. Dabei wird 
über die Auswirkung des Schnit- 
tes auf die Qualität der Früchte 
sowie über das Ertragsverhalten 
der Kernobstgehölze gesprochen. 

Ein sachgemäßer Schnitt ver- 
mindert den Schädlingsbefall, 
schafft lichte Kronen und damit 
eine geringere Anfälligkeit der 
Blätter und Früchte für Krank- 
heiten. Die Erziehung der Jung- 
bäume wird ebenso behandelt 
wie der Schnitt des Steinobstes, 
der teilweise anderen Gesetzen 
unterliegt. 

Am darauffolgenden Samstag 
(26. Februar) findet der prakti- 
sche Teil statt. Die Teilnehmer 
treffen sich pünktlich um 13.30 

Uhr an der B 3/Ecke Ostendstra- 
ße. In verschiedenen Gärten wird 
hier der Obstbaumschnitt an 
mehreren Obstarten gezeigt. In 
der Obstanlage des Vorsitzenden 
Heinz Spengler wird an der mo- 
dernsten Baumforn, der schlan- 
ken Spindel, der Schnitt demon- 
striert. 

Gegen kalte Füße und für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Da- 
men des Vereins versorgen die 
Teilnehmer mit Glühwein und 
heißen Würstchen. 

Aufwartung machten. Die Re- 
genten grüßten die Narrenschar 
mit launigen Versen, und die 
Gardemädchen in ihren neuen 
Kostümen legten eine kesse Soh- 
le aufs Parkett. 

Die Band, die immer neue und 
schwungvolle Musik für die 
Tanzbesessenen spielte, die The- 
kenbesatzung, die allen Wün- 
schen der durstigen Seelen ge- 
recht wurde, und die Küchen- 
frauschaft, die mit Weck und 
Worscht, pikanter ,,Feuersuppe" 
und anderen Kleinigkeiten die 
notwendige Grundlage servierte, 
sorgten dafür, daß kaum einer 
der Besucher ans Heimgehen 
dachte. Erst als es auch in Brasi- 
lien schon nach Mittemacht war. 
konnten die Letzten zum Auf- 
bruch bewegt werden. Als der 
Türschließer gegen 6 Uhr ins Bett 
sank, konnte er davon ausgehen, 
daß wieder einmal viele Besucher 
sagen werden: „Sängerfastnacht 
ist ganz groß, das kann man im- 
mer sagen, Musik und Stimmung 
sind famos, da gibt es nichts zu 
klagen, wir kommen wieder, das 
ist klar, ins Bürgerhaus im näch- 
sten Jahr". 

Vorverkauf für 

Jubiläumsball 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Am Samstag, 

12. März, 20 Uhr, findet der 
Jubiläumsball zum lOOjähri- 
gen Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach im Ei- 
genheim-Saalbau statt. Dazu 
laden die Floriansjünger alle 
Mitglieder, Freunde und Gön- 
ner ein. Es spielt wie im Vor- 
jahr die Kapelle ,,Adam und 
die Micky's", und auch der 
Eintrittspreis hat sich nicht 
verändert. Die Karten kosten 
15 Mark. Sie gibt's im Vorver- 
kauf am Sonntag, 27. Febru- 
ar, und am Sonntag, 6. März, 
jeweils von 10 bis 12 Uhr im 
Lehrsaal des Feuerwehrgerä- 
tehauses. 

Infoabend zur 

Pflegeversicherung 
Egelsbach - Um das heißdisku- 

tierte Thema Pflegeversicherung 
geht es in einer Informationsver- 
anstaltung, zu der die Egelsba- 
cher Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen alle in- 
teressierten Bürger für Mitt- 
woch, 2. März, 20 Uhr, ins Kolleg 
des Eigenheim-Saalbaus einlädt. 
Die SPD-Frauen haben einen 
Referenten aus Wiesbaden zu 
Gast. 

Vorstandswahlen 

bei Vogelzüchtern 
Egelsbach — Zu seiner Jahres- 

hauptversammlung lädt der Vo- 
gelschutz- und Zuchtverein 
Egelsbach für Donnerstag, 24. 
Februar, 19.30 Uhr, in sein Ver- 
einsheim (Auf der Trift) ein. Auf 
der Tagesordnung stehen auch 
Vorstandswahlen. 

Den Armen 
Gerechtigkeit 

Brotl 
für die Weit | 
Postgiro Köln 500500 500 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Dr. 
Grosch) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 24. Februar 
15 Uhr Treffen der evangelischen 
Frauenhilfe im Gemeindehaus 
zur Vorbereitung des Weltgebet- 
stages (Frau Lucas) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 19. Februar 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 20. Februar 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 24. Februar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 25. Februar 
9 Uhr Eucharistiefeier 

sagen wir allen, die unseren lieben Verstorbenen 

Wilhelm Avemarie 

auf seinem letzten Weg begleitet haben und auf vielfältige Weise ihre Anteilnahme 
bekundet haben. 

Besonderen Dank dem Traditionsspielmannszug, dem Musikzug, der Sportge- 
meinschaft Egelsbach, dem Obst- und Gartenbauverein, den Naturfreunden und 
Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte. 

In stiller Trauer; 
Rolf und Ilse Sanzenbacher geb. Avemarie 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Februar 1994 
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Ein wichtiger Schritt zum Klassenerhalt 

Nach Niederlage gegen Spitzenreiter besiegte der TTC den IkbeUenfünften 
Langen (hk) — In der Tisch- 

tennis-Oberliga Südwest der 
Herren gewann der TTC Langen 
sein Heimspiel gegen den Tabel- 
lenfünften ITC Salmünster hoch 
mit 9:1 Punkten, während man 
einen Tag zuvor beim noch unge- 
schlagenen Spitzenreiter TTC 
Staffel mit 0:9 die Segel streich- 
en mußte. Mit 9:19 Punkten ran- 
giert der TTC damit auf dem 
neunten Platz und hat den Ab- 
stand zum Vorletzten TGS Jü- 
gesheim mit drei Zählern ge- 
wahrt. 

Im Heimspiel gegen Salmün- 
ster lief alles recht programmge- 
mäß, denn bereits in den ersten 
drei Doppeln legte der TTC eine 
3:0-Führung vor. Im ersten Spit- 
zeneinzel gewann Heinrich Lam- 
mers glatt in zwei Sätzen, wäh- 
rend Siegfried Budzisz mit 0:2 
auf der Strecke blieb und an die- 
sem Tag den einzigen Zähler an 
die Gäste abgab. In den weiteren 
Spielen setzten sich Horst Werk- 
m^nn und Peter Sokala deutlich 
in jeweils zwei Sätzen durch und 
erhöhten den Vorsprung auf 6:1. 
Arno Thomas gewann dann et- 
was glücklich mit 24:22 im drit- 
ten Satz und damit war die Par- 
tie endgültig gelaufen. Die 
Schlußpunkte zum 9:1-Endstand 
setzten dann Georg Thomas und 
Heinrich Lammers, so daß der 
TTC einen glanzvollen Sieg fei- 
ern konnte. Gleichzeitig gelang 
ein wichtiger Schritt in Richtung 
Klassenerhalt. 

Beim Tabellenführer und ho- 
hen Meisterschaftsanwärter TTC 
Staffel hatte die TTC-Erste 
nichts zu bestellen. Immerhin 
konnte Siegfried Budzisz dem 
Ex-Hessenmeister Noha einen 
Satz abknöpfen, und auch Georg 
Thomas gab sich erst im dritten 
Satz mit 14:21 geschlagen. Die 
0:9-Niederlage stand somit in 
den Kalkulationen der Langener 
TT-Crew, denn die Truppe aus 
Staffel ist für die Oberliga ein- 
fach eine Nummer zu groß. 

Einen glücklichen, aber ver- 
dienten 9:6-Auswärtsseig feierte 
die zweite TTC-Herrenmann- 
schaft in der zweiten Verbandsli- 

,ga Darmstadt beim TV Münster. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E-Jugend: 

Mit dem fünften Platz beim E- 
Jugend-Fußballtumier des SC 
StPinberg mußte sich die E I der 
SSG Langen am Faschingssams- 
tag zufriedengeben. Das erste 
Spiel, in dem man auf den späte- 
ren Turniersieger SKG Rumpen- 
heim traf, verschlief man regel- 
recht und verlor gegen einen 
gleichwertigen Gegner unglück- 
lich mit 0:1. Das zweite Spiel der 
SSG-Kicker lief zwar etwas bes- 
ser und die Langener gingen ge- 
gen die SG Dietzenbach durch 
ein Tor von Gino Willeführ in 
Führung, verschenkten aber ei- 
nen wichtigen Punkt kurz vor 
Schluß durch eine Unachtsamt- 
keit des ansonsten hervorragend 
spielenden Torhüters Manfred 
Gasteier. 

Erst im dritten Spiel wachte 
der SSG-Nachwuchs richtig auf 
und gewann gegen den Gastge- 
ber SC Steinberg durch Tore von 
Gino Willeführ und Goran Corli- 
ja verdient mit 2:0 Toren. Damit 
hatten sich die SSG-Nach- 
wuchskicker mit 3:3 Punkten für 
das Spiel um Platz fünf qualifi- 
ziert. 

In diesem Spiel gegen die SG 
Nieder-Roden fand man zur ge- 
wohnten Spielstärke und Gino 
Willeführ (2), Asnain Kaysar und 
Mannschaftskapitän Björn Pages 
schössen die Tore zum hochver- 
dienten 4:0-Sieg. Nach dem fünf- 
ten Platz in einem sehr gut be- 
setzten Turnier sieht das Trai- 
nergespann Rainer Pages und 
Sergio Cid auch eine Chance, 
weiterhin im Wettbewerb der 
Hallenkreismeisterschaften zu 
bleiben und sich am Samstag in 
Dudenhofen für das Finale zu 
qualifizieren, dies aber nur, 
wenn die Mannschaft so begin- 
nen sollte, wie sie in Dietzenbach 
aufgehört hat. 

Es spielten: Javier Cid, Goran 
Corlija, Manfred Gasteier, Sven 
Heckmann, Asnain Kaysar, Do- 
minik Ochs, Björn Pages, Gino 
Willeführ. 

Gegen die ersatzgeschwächten 
Gastgeber nutzte die TTC-Zwei- 
te die Gunst der Stunde und legte 
vor allen Dingen durch drei 
Siege in den Doppeln den 
Grundstein zum Erfolg. Reidl/ 
Reidl. Fels/Gärtner und Kaiser/ 
Armer imponierten mit einer 
starken Vorstellung, die mit der 
3:0-Führung belohnt wurde. Die 
weiteren TTC-Zähler besorgten 
Eberhard Reidl (1), Gerhard Ar- 
mer (1), Hans-Wemer Reidl (2), 
Harald Fels (1) und Erhard Kai- 
ser. Grandios dabei die Leistung 
von Eberhard Reidl, der im zwei- 
ten Spitzenspiel einen 10:17- 
Rückstand im zweiten Satz wett- 
machte und noch mit 21:17 oben- 
auf blieb. 

Ein 8:8-Unentschieden gab es 
für die TTC-Zweite im Heimspiel 
gegen den SV Crumstadt. Gegen 
die Gäste, die nur einen Zähler 
mehr in der Tabelle aufweisen, 
hatte man sich einen knappen 
Sieg ausgerechnet. Doch in den 
Doppeln lief es diesmal gegen 
den TTC, der ständig einem 
Rückstand nachlaufen mußte. 
Man hatte es schließlich Win- 
fried Klopper zu verdanken, daß 
es wenigstens zu einem Remis 
reichte. Klopper gewann beide 
Einzel an Brett sechs und holte 
zusammen mit Eberhard Reidl 
beide Punkte im Doppel. Die 
restlichen Zähler steuerten 
Eberhard Reidl (1), Hans-Werner 
Reidl (1), Harald Fels (1), Erhard 
Kaiser(l), bei, während Winfried 
Reichert leer ausging. Mit 7:19 
Punkten bleibt die TTC-Zweite 
in der gefährdeten Abstiegsregi- 
on. 

Die dritte Mannschaft holte 
aus den beiden letzten Spielen 
4:0 Punkte und konnte den drit- 
ten Platz in der Bezirksklasse fe- 
stigen. Beim TSV Langstadt 
wurde überzeugend mit 9:2 ge- 
wonnen, wobei Klopper/Sehring 
(1), Löbig/Reichert (1), Sander/ 
Krusche (1), Winfried Reichert 
(2), Robert Löbig (2), Winfried 
Klopper (1), Hartmut Sander (1) 
für die nötigen Punkte sorgten. 
Das Derby bei der SG Egelsbach 
wurde nach über dreistündigem 

Kampf knapp mit 9:7 gewonnen. 
Ein etwas glücklicher Sieg, der 
erst vom Schlußdoppel Löbig/ 
Reichert sichergestellt wurde. In 
den Einzeln waren Winfried Rei- 
chert und Winfried Klopper mit 
je zwei Siegen die herausragen- 
den Akteure auf Langener Seite. 
Die weiteren Zähler verbuchten 
Robert Löbig (1), Hans Sehring 
(1), Klopper/Sehring (1) und I.ö- 
big/Reichert (1). 

Die Damenmannschaft mußte 
in der Bezirkslasse gegen den 
TSV Höchst II mit nur drei Spiel- 
erinnen antreten und stand so bei 
der 0:8-Nicdeilage auf verlore- 
nem Posten. Rosemarie Mehnert, 
Gisela Waschke und Heidi Stau- 
bach konnten in dieser Partie nur 
drei Sätze gewinnen. 

Die vierte Herrenmannschaft 
meldet aus der Kreisliga Sieg 
und Niederlage. Bei der SG Wei- 
terstadt IV gab es eine 5:9- 
Schlappe, wobei Schinz/Chudy 
(1), Peter Kitzmann (1), Volker 
Schinz (1), Robert Gärtner (1) 
und Michael Chudy (1) die TTC- 
Zähler besorgten. Im Heimspiel 
gegen den TTC Darmstadt II gab 
es einen 9:5-Erfolg, den man in 
der zweiten Hälfte der Partie 
perfekt machte. Norbert Degen 
(2), Peter Kitzmann (1), Bastian 
Armer (12), Volker Schinz (2), 
Robert Gärtner (2) waren die 
fleißigen Punktesammler in den 
Einzeln. Kitzmann/Gärtner wa- 
ren einmal im Doppel siegreich, 
während Degen/Schinz und Ar- 
mer/Hujer nichts ernten konn- 
ten. 

In der ersten Kreisklasse Nord 
siegte die fünfte Mannschaft 
beim SKV Hähnlein II mit 9:7 
und konnte ihre Ausichten auf 
den Klassenerhalt verbessern. 
Herausragender Akteur war 
Spitzenspieler Michael Chudy, 
der beide Einzel gewann und zu- 
sammen mit Michael Heiterhoff 
beide Doppel gewann. Die weite- 
ren TTC-Zähler markierten Je- 
an-Marie Heinz (2), Thomas Rolf 
(2) und Rolf/Heinz (1). 

Die sechste Mannschaft verlor 
in der zweiten Kreisklasse Nord 
beim SV Darmstadt 98IV mit 4:9, 

wobei man eine 2:0-Führung 
nach den Doppeln nicht nutzen 
konnte. Hier waren Becker/Wer- 
ner und Doll/Durek siegreich. In 
den Einzeln fiel dann nur je ein 
Zähler durch Wolfgang Durek 
und Achim Wagner, was natür- 
lich für die Endabrechnung zu 
wenig war. Besser lief es in der 
Partie bei der SG Weiterstadt V, 
die man mit 9:6 in die Knie zwin- 
gen konnte. Dabei überzeugten 
besonders Achim Wagner. Wolf- 
gang Durek und Ortwin Kirch- 
ner, die je zuwei Spiele gewan- 
nen und ungeschlagen blieben. Je 
einmal waren Gerhard Wambold 
und Robert Doll erfolgreich. Den 
neunten Punkt verbuchte das 
Doppel Wambold/Wagner. Mit 
12:12 Punkten hat die TTC-Sech- 
ste einen guten Mittel feldplatz 
inne. 

Die siebte Mannschaft gewann 
gegen den TSV Nieder-Ramstadt 
V mit 9:2 und konnte sich etwas 
Luft im Abstiegskampf verschaf- 
fen. Dank einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung ging der 
Sieg auch in dieser Höhe in Ord- 
nung. Axel Dalheimer (2), Mi- 
chael Miebach (2), Michael Al- 
bert (1), Harald Krctschmann (1) 
und Dominik Holder (1) sorgten 
für klare Verhältnisse. Ferner 
waren die Doppel Dalheimer/ 
Miebach und Albert/Kret- 
schmann siegreich. Beim SV 
Eberstadt II erlitt man eine emp- 
findliche 1:9-Niederlage. Den 
Ehrenpunkt erzielte Harald 
Kretschmann, ansonsten mußte 
man die Überlegenheit der Gast- 
geber anerkennen. 

Während die erste Mannschaft 
an diesem Wochenende pausiert, 
kommt es für die anderen TTC- 
Teams zu folgenden Paarungen: 
Samstag, 19. Februar: TTC Her- 
ren III — GW Darmstadt (18 
Uhr), Sonntag 20. Februar: TTC 
Herren V — TG 75 Darmstadt 
(9.30 Uhr), SG Egelsbach V — 
TTC Herren VIII (9.30 Uhr), TTC 
Herren II — TTC Ginsheim (17 
Uhr). Die Heimspiele werden in 
der Turnhalle der Albert-Ein- 
stein-Schule, Berliner Allee, aus- 
getragen. 

Handballer auf Trainersuche 

SVD-Damencoach Karl-Heinz Beckmann hört am Saisonende auf 

Dreieichenhain (ki) — Am Wo- 
chenende geht für die meisten 
Handballteams des SV Dreiei- 
chenhain die Punktrunde weiter. 
Die erste Männermannschaft, die 
sich überraschend gut hält und 
in der Kreisklasse A einen her- 
vorragenden dritten Platz ein- 
nimmt, muß am Samstag zur TG 
Dörnigheim II, die kürzlich Ta- 
bellenführer Kickers Offenbach 
die zweite Saisonniederlage bei- 
brachte, Spielbeginn ist um 17.45 
Uhr in der Maintalhalle. Bereits 
um 16 Uhr spielen die Reserven. 

Aber auch in der Weibelfeld- 
Sporthalle finden am Samstag 
Spiele statt. Um 14.15 Uhr trifft 
die weibliche C-Jugend auf die 
SG Rosenhöhe. Um 15.30 Uhr 
hat dann das zweite Frauenteam 
die SG Dietzenbach II zum Geg- 

Der Abteilungsvorstand des 
SVD muß sich langsam aber si- 
cher um einen neuen Trainer für 
das erste Frauenteam umsehen. 
Daß Karl-Heinz Beckmann nach 
der laufenden Punktrunde beim 
SVD aufhören wird, ist schon 
lange kein Geheimnis mehr und 
hat absolut nichts mit dem der- 
zeitigen Tabellenstand in der 
Oberliga zu tun. Eigentlich woll- 
te der beliebte Coach bereits 
nach der vergangenen Runde 
Schluß machen, wenn da nicht 
die völlig überraschende Be- 
zirksmeisterschaft eingefahren 
worden wäre. Dies sowie verbes- 
serte Rahmenbedingungen, unter 
anderem zwei Betreuer, machten 
Beckmann die Entscheidung 
leicht, noch ein Jahr dranzuhän- 
gen. 

Am Saisonende sei aber end- 

gültig Schluß, so Beckmann. Er 
sucht sich keinen neuen Verein, 
sondern das Familienleben soll 
in den nächsten ein bis zwei Jah- 
ren absolute Priorität haben. 
Karl-Heinz Beckmann ist dem 
Verein bei der Suche nach einem 
Nachfolger behilflich. Interes- 
senten können sich beim Vor- 
stand (Telefon 0 61 55/6 99 24) 
informieren. Den oder die neue 
Trainer/in erwartet eine relativ 
gut eingespielte Mannschaft, die 
voraussichtlich in der nächsten 
Punktrunde in der Bezirksliga I 
Frankfurt spielen wird. Die Hai- 
ner Handballerinnen wollen 
zwar versuchen, den letzten 
Platz in der Oberliga noch abzu- 
geben, aber bei vier möglichen 
Absteigern ist der Klassenerhalt 
wohl nicht zu schaffen. 

Jildrim sorgte für Entscheidung 

Zwei Treffer beim 3:0-Erfolg der SGE-A-Jugend in Bensheim 

Egelsbach (leo) — „Hab' Ich's 
doch gewußt", freute sich Brigit- 
te Schwab, Lebensgefährtin des 
Egelsbacher A-Jugend-Trainers 
Herbert Weber, nach dem 3:0- 
Erfolg der SGE im Bezirksober- 
ligaspiel gegen den FC Bensheim, 
den sie richtig vorausgesagt hat- 
te. Trainer Weber war sich der 
Sache nicht ganz so sicher, lehn- 
te sich erst nach dem Schlußpfiff 
entspannt an die Bande zurück. 
Dabei hatte er in der 46. Minute 
ein glückliches Händchen bewie- 
sen, als er Bülent Jildrim für Da- 
vid Racano einwechselte. Mit 
zwei Treffern hatte Jildrim maß- 
geblichen Anteil am Egelsbacher 
Erfolg. 

Die SGE erspielte sich gegen 
den FC Bensheim vom Anpfiff an 
ein optisches Übergewicht. Da- 
vid Racano vergab die erste 
Chance für die Gastgeber (6.), 
scheiterte nach Paß von Zafer 
Camurcu am Bensheimer 
Schlußmann. In der 16. Minute 

zirkelte Carsten Grünewald ei- 
nen Freistoß in den Bensheimer 
Strafraum. Der Gästekeeper und 
ein Abwehrspieler behinderten 
sich gegenseitig, doch der Ball 
trudelte knapp am Tor vorbei. 
Nach 25 Minuten erzielte Zafer 
Camurcu das verdiente 1:0 für 
die Weber-Schützlinge. Auf Zu- 
spiel von Yann Doehner lupfte 
Camurcu den Ball über den her- 
ausstürzenden Bensheimer Tor- 
wart zur Egelsbacher 1:0-Füh- 
rung ins lange Eck. Bei der glei- 
chen Situation zwei Minuten zu- 
vor hatte der Schiedsrichter noch 
auf Abseits entschieden. 

Im zweiten Durchgang hatte 
wieder die SGE die erste Tor- 
chance, doch der Gästeschluß- 
mann wehrte Coskun Durguns 
16-Meter-Schuß glänzend ab 
(49.). Bis zur 65. Minute hatte der 
FC Bensheim dann seine stärkste 
Phase, vergab mehrere Aus- 
gleichsmöglichkeiten. „Da 
machten sich einige Defizite im 

Defensivverhalten bemerkbar", 
resümierte SGE-Coach Webei 
nach dem Schlußpfiff. Ab der 65. 
Minute fingen sich die Egelsba- 
cher wieder, Carsten Grünewald 
hatte mit einem 18-Meter-Schuß 
Pech. 60 Sekunden später traf 
Bülent Jildrim aus 20 Metern 
zum vorentscheidenden 2:0 für 
die Gastgeber. In der 75. Minute 
köpfte erneut Jildrim eine Ca- 
murcu-Flanke zum 3:0-End- 
stand ein. 

Beste Akteure auf selten der 
SGE waren Yann Doehner in der 
„Frank-Dörr-Rolle" auf der 
rechten Außenbahn, und Mekon- 
nen Bokrezion, der als Manndek- 
ker gegen den gefährlichsten 
Bensheimer Angreifer eine 
schwere Aufgabe hatte, die er 
aber mit Bravour erledigte. 

SG Egelsbach: Schwab, Kur- 
piela, Bokrezion, Sieber, Doeh- 
ner, Zreig, Özdenses, Racano, 
Grünewald, Durgun, Camurcu 
(Jildrim, Uzuncay). 

Aul die Torjägerquaiitäten von Thomas Lauf (rechts) setzt die SG 
Egelsbach am heutigen Freitag aljend Im Spitzenspiel bei Kickers 
Offenbach. Fotc Oriowski 

Für den OFC hat das 

Derby gegen die SGE 

„Endspielcharakter" 

Heute „Gipfeltreffen" in Offenbach 
Egelsbach (Ico) — ,,Schau 

mcr mal." Zumindest in ei- 
nem sind sich die Vertreter 
der SG Egelsbach und von 
Kickers Offenbach im Vorfeld 
des Obcrligaderbys am heuti- 
gen Freitag abenil (20 Uhr) 
auf dem Bieberer Borg einig. 
Gespannt sind sie nämlich al- 
le, ob die Begegnung zwischen 
Oberliga-Spitzenreiter F,gels- 
bach und dem Tabellendritten 
aus Offenbach die hohen Er- 
wartungen erfüllen kann. An- 
sonsten gehen die Meinungen 
vor dem Spitzenduell natur- 
gemäß auseinander. 

OFC-Präsident Norbert 
Rocker, der mit mehr als 6 000 
Zuschauern rechnet, sprach 
auf der Oberliga-Pressekon- 
ferenz am Mittwoch auf dem 
Bieberer Berg von einer ,,Pai - 
tie mit Endspielcharakter für 
uns". Laut Kickers-Trainer 
Lothar Buchmann brennt sei- 
ne Mannschaft darauf, die 
„unverdiente 2:3-Schlappe 
aus dem Hinspiel wettzuma- 
chen". Bis auf den gesperrten 
Foale kann Buchmann auf 
seinen kompletten Kader zu- 
rückgreifen. 

Bei der SG Egelsbach sieht 
man die Angelegenheit — zu- 
mindest nach außen hin — et- 
was gelassener. ,,Wir fahren 
ohne Druck nach Offenbach", 
so Manager Klaus Leonhardt. 
Als Spitzenreiter sei es für die 
SGE zudem etwas ganz be- 
sonderes, auf den Bieberer 

Berg zu kommen. Personell 
kann SGE-Trainer Herbert 
Schäty aus dem vollen schöp- 
fen. Bis auf Dragan Reljic (Re- 
konvakvszent nach Leisteno- 
peration) sind alle Spieler an 
Bord. Frank Würzburger mel- 
dete sich im Verlauf der Wo- 
che wieder gesund. Folker 
Liebe, Markus Sittardt und 
Sebastian Rogora melden 
nach zuletzt guten Leistungen 
ihren Anspruch für die ,,er- 
sten Elf" an. Noch wichtiger: 
Collins Etebu zeigte am ver- 
gangenen Samstag in der 
SGE-Reserve eine starke Lei- 
stung, überzeugte auch im 
Training. Demnach eine werl- 
volle Alternative für das 
,,Gipfeltreffen". Leonhordt: 
..Wir haben im bisherigen 
Rundenverlauf schon mehr 
erreicht, als wir uns vorge- 
nommen haben, gehen locker 
an die Sache heran." Gut ge- 
blufft. Die SGE hat sich be- 
stens auf das Derby vorberei- 
tet. Mit den Flutlicht-Spielen 
gegen den SV Wiesbaden (4:0) 
und beim VfR Mannheim (2:2) 
stimmten sich die Egelsba- 
cher schon mal auf den Biebe- 
rer Berg ein. Ein Sieg bei den 
Kickers, dann wird in Egels- 
bach nochmals Fasching ge- 
feiert. 

Karten für den Schlager 
sind in Egelsbach noch bis 
heute 16 Uhr im Schuhhaus 
Werkmann (Ernst-Ludwig- 
Straße) erhältlich. 

B-Jugend der SSG feiert 

Tumiersieg in Steinberg 

Im Endspiel l:0-Erfolg über Heusenstamm 
Langen — Die B-Jugend der 

SSG Langen gewann nach guten 
Leistungen das vierte Hallenfuß- 
ballturnier des SC Steinberg. Im 
ersten Gruppenspiel mußte man 
gleich gegen den Gastgeber aus 
Steinberg antreten. In den ersten 
Minuten zeigte sich noch die 
mangelnde Hallenspielpraxis der 
Langener, doch mit zunehmen- 
der Spieldauer wurden die Kom- 
binationen flüssiger und die SSG 
erspielte sich erste Torgelegen- 
heiten. Als die Langener Überle- 
genheit stärker wurde, stellte 
sich auch der Erfolg ein, und drei 
sehr schön herausgespielte Tore 
stellten den Endstand von 3:0 
her. 

Im nächsten Treffen stand die 
SSG dem FC Dietzenbach gegen- 
über. Da es hier bereits um den 
Einzug ins Finale ging, entwik- 
kelte sich eine gute Partie, in der 
jedoch die kämpferischen Mo- 
mente überwiegten. Der SSG ge- 
lang es nicht, nur mit spiele- 
rischen Mitteln den engagiert 
kämpfenden Gegner auszuschal- 
ten. So mußte der l:0-Erfolg hart 
erkämpft werden, obwohl Lan- 
gen einige gute Chancen heraus- 

gespielt hatte. 
Im Endspiel trafen die Langen- 

er auf die TSV Heusenstamm, die 
in einer sehr guten Partie die 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg II aus- 
geschaltet hatte. Auf Langener 
Seite ging man mit gemischtne 
Gefühlen in dieses Spiel, hatte 
man doch vor drei Wochen bei 
den Hallenkreismeisterschaften 
gegen diesen Gegner 1:0 geführt 
und dann noch 1:4 verloren. 
Diesmal lief es jedoch wesentlich 
besser für die SSG. Erneut ge- 
hörten die ersten Spielminuten 
den Langenern, und bereits hier 
hätte eine Vorentscheidung fal- 
len müssen, doch wurden mehre- 
re hochk.irätige Chancen verge- 
ben. In der Folgezeit entwickelte 
sich ein spannendes Spiel, und 
die SSG konnte eine sehr schöne 
Kombination zur 1:0-Führung 
abschließen. Das Match wogte 
nun hin und her, doch keine 
Mannschaft konnte einen weite- 
ren Treffern erzielen. So stand 
der Turniersieg für die SSG fest, 
über den sich alle Beteiligten 
sehr freuten, hatte man doch die 
Niederlagen bei den Kreismei- 
sterschaften gutgemacht. 
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Bei den Hainer Bahnengolfem 

lief nicht alles so nach Wunsch 

Durchwachsene Jahresbilanz / Abstieg aus der Hessenüga 

Gelingt den Basketballdamen des SV Dreieichenhain am Sonntag endlich mal wieder ein Sieg? Karen Himmel 
und Ihre Teamkolleglnnen empfangen um 16.30 Uhr die TG Bad Homburg. Foto: Orlowski 

Meisterschaft beim SVD 

Hainor Basketball-B-Mädchen sind dabei 
I )r(>ioi('hrnhiiin Am W(i- 

i liciii'iulc haben nii'hrcrc Mann- 
schaftcn der SVn-Ha.skctballal)- 
ti'ilunH in der Sporlhallc der 
Wcilii'ircld.schiilc liciiiirccht Hio 
wi'ililii'hc H-.luHcnd trifft am 
■Sam.staK um 17 HO Uhr in einem 
\'i)rl)ereilun>{.ss|)iel zur lles.sen- 
Miei.ster.schaft a\if ein Team aus 
W'eiter.stadl. Am Sonntag stehen 
lolHende Spiele auf dem Pro- 
f^ramm: Kl Uhr: männliche A I 
SK(; Holidorf; H 4.') Uhr: Herren 

II TV Babenhau.sen; Iii .'!() Uhr: 
Damen TCi Bad Homburg. 

Am Wochenende darauf 
(2()./27. I'"i'bruar) kommt es zu ei- 
nem echten Basketballj^roUereiH- 
nis in dei- Weibelfeklhalle. Der 
SVI) richtet die Ilessenmeisler- 
.schafl der weiblichen B-.Iugend 
aus. Teams aus (Iriinberß, Hof- 
heim, Darmstadt und vom heimi- 
schen SVD ermitteln in Spielen 
jeder fielen jeden den He.s.sen- 
meister HI94. 

Bald wird's wieder ernst 

für die Langener Kicker 

FC Langen siegte in Astheim 3:2 (0:1) 
Kanten (app) - Am Mittwoch 

gewannen die I'"ullballer vom Be- 
zirksliHslen FC Langen ein Vor- 
lii-reitungsspiel heim SC Ast- 
liiMiii, einem Vertreter der A- 
Kl.'isse (irolJ-CJerau. mit .'t:U (0:1). 
Dabei hatten die FCI,-Akteure in 
dei' ersten Hälfte doch erhebliche 
Probleme mit dem ungewohnten 
Kunstrasen. Im zweiten Ab- 
sehiutt dominierten die Langen- 
er d.inn (las Geschehen und sieg- 
ten let/.tendlich verdient. 

Die Castgeber, die zu Beginn 
enie starke Vorstellung boten, 
gn\gi'n in der 2?i. Minute in Füh- 
rung. Nach .,4.')-Minuten-Kunst- 
rascn-F.ingewöhnung" hatten 
die Langener dann .,alles im 
Criff" und kamen durch Tore 
von Björn Meyerhöfer und 

()H.) sowie Oliver Bartel (78.) auf 
die Siege.sstraße. Der zweite 
Treffer der C^äste in der .Schluß- 
minute war nur noch Krgebnis- 
kosmelik. 

I'C l.angoii: Schlapp; Lenkner, 
Basile, Kolodziej, Ackermann. 
Uockstein, Freisens, Uwe Ciroh- 
mann, Sommerfeld, Weisenbur- 
ger, Meyerhöfer (Bartel, Chry- 
.santhos). 

Am kommenden Sonntag steht 
für den FCL das letzte Vorliereit- 
ung.sspiel auf dem Programm. 
Ciegner um 14..'iO Uhr im Wald- 
sladion Oberlinden — falls es die 
Bodenverhältni.sse bis dahin 
wieder zulassen - ist der SC 
Sleinberg, iler Tabellenfünfte 
der Offenbacher Kreisliga A- 
West. 

Übungszeiten der 

SVD-Basketballer 
Dreicichpnhiiin — Die Basket- 

ballabtcilung des SV Droieichen- 
hain macht auf ihre Training.s- 
zeiten aufmerksam. Der Plan 
sieht wie folgt aus: 

Montag, Sporlhallc Weibel- 
feld.schulc: 17 bis 18.30 Uhr 
männliche A-II-Jugend (Jahr- 
gänge 197.^ bis H)77). 17..30 bis 19 
Uhr Damen / weibliche A-Ju- 
gend (197.") bis 197()), 19 bis 20.30 
Uhr 1. Herren / männliche A-I- 
.Iugend(197.'>bis 1977); 

Dienstag. Ludwig-Erk-Schule: 
14.30 bis I() Uhr Superminis II 
(198f) bis 1987). 16 Uhr bis 17.30 
Uhr D-Jungen (1981 bis 1982), 
17.30 bis 19.30 Uhr B-Müdchen 
(1977 bis 1979); 

Mittwoch, Ludwig-Erk-Schu- 
le: 16.30 bis 18 Uhr männliche A- 
Il-Jugend, 18 bis 19.30 Uhr D- 
Mädchen (1981 bis 1983). 19.30 
bis 21.30 Uhr Trimm-Damen; 

Mittwoch. Max-Eyth-Schule: 
19.30 bis 2I.1.'> Uhr 2. Herren / 
männliche A-I-Jugend. 20.IS bis 
22 Uhr 1. Herren; 

Donnerstag. Weibelfeldschule: 
17.30 bis 19 Uhr 2. Herren. 17.30 
bis 19 Uhr männliche A-I-Ju- 
gend, 17.30 bis 19 Uhr männliche 
C-Jugend (1979 bis 1980). 19 bis 
20.30 Uhr Damen / weibliche A- 
Jugend; 

Freitag, Ludwig-Erk-Schule: 
14.30 bis 16 Uhr Minis (1983 bis 
1984), 16 bis 17.30 Uhr Super- 
minis I (198.'i bis 1986). 17.30 
bis 19.30 Uhr männliche C-Ju- 
gend. 

Auskunft erteilen: Siegfried 
Stefanski (Telefon 8 27 28) und 
Andreas Klohs (7 82 26). 

Ureieichpnhain (ki) Im 
..Jahr eins" nach der Ausrich- 
tung der deutschen Meister- 
schaften 1992. das nicht zuletzt 
wegen der zahlreichen Abgänge 
von Leistungsträgem als Jahr 
des Neubeßinns bezeichnet wer- 
den kann, standen die Ausrich- 
tung des 20. Dreieich-Pokaltur- 
nieres. der Klass.senerhalt der 
Herrenmannschaft in der Hes- 
.senliga und die Werbung neuer 
aktiver Mitglieder im Vorder- 
grund. Die gesteckten Ziele 
konnten dabei nur zum Teil er- 
reicht werden. Das Jubiläums- 
tumier mußte zwar in finanziel- 
ler Hinsicht mit einem Defizit 
abge.schlo.ssen werden, war aber 
sportlich wie in all den Vorjah- 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mC: HSG II - TuS GricsKcim 
24:29 

Trotz Verstärkung aus der C I 
gelang es der Langener Truppe 
nicht, den neuen Kreismeister 
in Schwierigkeiten zu bringen. 
Körperlich und technisch zu 
überlegen spielte der Gast aus 
Griesheim, und so standen die 
Langener in der Abwehr dem 
Sturmdrang des Gastes oft 
hoffnungslos gegenüber. Tho- 
mas Hess im Tor war es zu ver- 
danken. daß man nicht noch 
mehr Tore kassierte. Im An- 
griffsspiel brachten alle Lan- 
gener die gewohnte Leistung, 
so daß die zahlreichen Zu- 
schauerein abwechslungs- und 
torreiches Spiel geboten beka- 

KSV hebt in 

heimischer Halle 
Langen — Ihren ersten Heim- 

kampf des Jahres 1994 bestreitet 
die Mannschaft des KSV Langen 
am kommenden Samstag. In ei- 
nem Wettkampf der zweiten Ge- 
wichtheber-Bundesliga. Gruppe 
West, empfängt sie die Mann- 
schaft des SSV Union Hagen. Für 
den KSV. der nach der Niederla- 
ge in Mengede keine Chance 
mehr auf die Meisterschaft und 
den Aufstieg in die erste Liga 
hat. gilt es nun. mit diesem und 
den letzten beiden Kämpfen im 
März die Saison mit einem Platz 
im oberen Tabellenbereich zu be- 
enden. Der Wettkampf beginnt 
um 19 Uhr im Kraftsportzentrum 
in der Zimmerstraße. 

An gleicher Stelle, doch bereits 
um 16 Uhr, startet die zweite 
Mannschaft des KSV Langen in 
einem Wettkampf der Oberliga 
Hessen/Thüringen gegen den SV 
Sömmerda. 

Kreismeistertitel für Dijana Nadrljanski 

Nachwuchs der LG Langen zeigte bei Hallenmeisterschaften gute Leistungen 
l/aiigen — Am Sonntag nah- 

men die jüngsten Leichtathleten 
der Lc; Langen, die Schüler und 
Schülerinnen C und D, in Darm- 
stadt an tlen Krcis-Hallenmei- 

gangsstufen war eine starke Be- 
teiligung zu verzeichnen. Die 
Langener Schülerinnen und 
Schüler konnten sich unter den 

sterschaften teil. In allen Jahr- vielen Teilnehmern gut behaup- 

Schlüsselspiel gegen das 

Gespenst des Absteigens 

2. Handballherren erwarten Großostheim 
gramms für die HSG ist bereits 
dieser 19. von 26 Spieltagen rich- 
tungsweisend. 

Langen — Am kommenden 
Sonntag. 20. Februar, kommt es 
um 18.15 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle zum Topspiel im un- 
teren Tabellendrittel der Hand- 
ballkreisklasse Darmstadt Ost. 
Die zur Zeit auf dem zwölften 
und damit vorletzten Tabellen- 
platz liegenden zweiten Hand- 
ballherren der HSG Langen er- 
warten den vor ihnen plazierten 
Vertreter des BSC Großostheim, 
der zudem noch zwei Spiele we- 
niger ausgetragen hat. 

Dem Aufeinandertreffen der 
beiilen abstiegsgefährdeten Ver- 
eine kommt für beide Mann- 
schaften im Hinblick auf den 
Klassenerhalt eine vorent.schei- 
dende Bedeutung zu. da je nach 
dem Abschluß der Regionalliga 
zwei oder drei Vereine die Kreis- 
klasse verlassen müssen. Auch 
wegen des schweren Restpro- 

Im Hinspiel unterlagen die 
Langener in Großostheim nach 
spannendem Spielverlauf noch 
knapp mit 22:24. Grund genug, 
diese Scharte auszuwetzen und 
die Herausforderung anzuneh- 
men. Im Gegensatz zum Hinspiel 
kann Engelmann diesmal wegen 
mehrerer verletzungsbedinger 
Ausfälle im Kader nicht seine 
Wunschformation aufbieten. Das 
betrifft insbesondere die Schlüs- 
selposition im Rückraum, Den- 
noch ist bei entsprechend laut- 
starker Unterstützung der Zu- 
schauer die Aufgabe für die HSG 
vor eigenem Publikum lösbar. 
Die HSG-Handballer hoffen des- 
halb auf eine Heimkulisse durch 
zahlreiche Fans. 

ten. 
Dijana Nadrljanski (W 11) 

konnte sogar einen Titel mit nach 
Hause nehmen. Sie wurde mit 24 
Metern überlegen Kreismeisterin 
im Ballwurf. Auch im 50-Meter- 
Lauf konnte Dijana einen vorde- 
ren Platz erringen. In 8.40 Se- 
kunden erreichte sie in einem 
großen Teilnehmerfeld den vier- 
ten Rang. 

Sebastian Gringel (M 11) muß- 
te sich im 50-M:eter-Lauf mit 32 
anderen Läutern messen und 
konnte sich dann über seinen 
dritten Platz freuen, den er sich 
mit ausgezeichneten 8.0 Sekun- 
den gesichert hatte. Beim Hoch- 
sprung konnte er mit 1,13 Meter 
eine mittlere Plazierung belegen. 
Karen Kölbel (W 11) durfte eine 
Urkunde im 50-Meter-Lauf mit- 
nehmen. Im Vorlauf brauchte sie 
nur 8.52 Sekunden und erreichte 
hiermit den Endlauf, wo sie als 
siebte in 8,70 Sekunden über die 
Ziellinieging. 

Auch Sebastian Kirchner 
(M 10) bekam eine Urkunde, und 
zwar im Ballwurf. Mit dem 400 
Gramm schweren Ball warf er 
18,50 Meter weit und erreichte 
damit Platz sieben, eine gute Pla- 
zierung bei 30 Teilnehmern in 
dieser Jahrgangsstufe. Katrin 
Ravensberger und Wiebke Rat- 
hjen (beide W 11) brachten eben- 

falls gute Leistungen im Ball- 
wurf. Sie warfen den 200 Gramm 
schweren Ball 19 beziehungswei- 
se 18,50 Meter weit und erreich- 
ten den achten und neunten 
Platz. Nico Erd und Dennis 
Schlimm (M 11) belegten in ihren 
Disziplinen mittlere Ränge. 

Bei den C-Schülerinnen und 
Schülern wurde erstmals eine ge- 
mischte sechs mal 40-Meter- 
Hindemis-Sprint-Staffel ausge- 
tragen. Bei zehn Staffeln konn- 
ten die Langener mit Karen Köl- 
bel, Katrin Ravensberger, Dijana 
Nadrljanski, Dennis Schlimm, 
Sebastian Kirchner und Sebasti- 
an Gringel einen sehr guten drit- 
ten Rang erreichen. 

Die jüngsten Langener Teil- 
nehmer (alle M 9) beteiligten sich 
im Dreikampf: 50-Meter-Lauf, 
Weitsprung und Ballwurf. Seba- 
stian Barth, Johannes Bergdolt, 
Florian Hausmann und Jörg 
Jährling konnten in einem gro- 
ßen Teilnehmerfeld mittlere Pla- 
zierungen erreichen. Jörg Jähr- 
ling konnte sehr zufrieden mit 
seinen Leistungen sein. 9,06 Se- 
kunden im 50-Meter-Lauf, 3,22 
Meter im Weitsprung und 20 Me- 
ter im Ballwurf brachten ihm bei 
der Wertung 1282 Punkte. Auch 
die 3,12 Meter im Weitsprung 
von Johannes Bergdolt waren ei- 
ne gute Leistung. 

ren wieder ein voller Krfolg Die 
vor Beginn der Saison für un- 
möglich gehaltene Sicherung der 
Hessenliga-Mann.schaft wurde 
letztlich denkbar knapp, mit 
gleicher Punktzahl untl nur 
durch eine schlechtere Schlag- 
zahl verpaßt. Allerdings konnten 
neue Mitglieder gewonnen wer- 
den, die sehr schnell den An- 
.schluß an das Leistungsniveau 
der Hessenliga .schafften, womit 
ein .sofortiger Wiederaufstieg 
realistisches Ziel ist. 

Die Herrenmannschaft konnte 
den Abstieg von der Hessen- in 
die Gi-uppenliga nicht verhin- 
dern. Sie spielte dabei jedoch 
we.sentlich be.sser. als dies zu er- 
warten war und erzielte mit 6:54 
Punkten und 3826 Schlägen 
(Schnitt: 2fi,5) punktgleich mit 
nur 15 Schlägen Rückstand zum 
Vorletzten den zehnten Platz. In 
die neue Saison 1993/94 startete 
die Herrenmannschaft eupho- 
risch. erhielt jedoch gleich am er- 
sten Spieltag einen gewaltigen 
Dämpfer. Der Mitfavorit Künzell 
konnte sich gleich mit sechs 
Punkten Vorsprung an dieTabel- 
lesnpitze setzen. Beim zweiten 
Spieltag wurde durch einen kla- 
ren Sieg der Anschluß wieder 
hergestellt. Somit liegen die Her- 
ren mit 14:6 Punkten und 1232 
Schlägen (Schnitt: 25.6) derzeit 
auf dem zweiten Tabellenplatz. 

Die Seniorenmannschaft war 
vom Abgang einiger Leistungs- 
träger besonders betroffen. So 
verwunderte auch ein neunter 
und somit letzter Platz in der Ab- 
schlußtabelle 1992/93 nicht son- 
derlich. Sie erreichte hierbei 
9:103 Punkte bei 2490 Schlägen 
(Schnitt: 29.6). Für die neue Sai- 
son konnte sich die Senioren- 
mannschaft wieder deutlich ver- 
stärken. was nach der Vorrunde 
ein Platz im vorderen Mittelfeld 
der Tabelle belegt. 

Daneben konnten einige be- 
achtliche Erfolge bei anderen 
Turnieren erzielt werden. Roland 
Pfeffer belegte in der A-Rangli- 
ste den zwölften Platz und quali- 
fizierte sich damit für die deut- 
sche Einzelmeisterschaften. Sa- 
scha Dreger verpaßte nur um 

Ersatzgeschwächte SGE 

gegen Mainz chancenlos 

0:6-Niederlage der A-Jugend-Fußballer 
Egelsbach (leo) - Die Fußball- 

A-Jugend der SG Egelsbach (Be- 
zirksoberliga) verlor am Samstag 
in einem Testspiel gegen Süd- 
west-Oberligist FSV Mainz 05 
mit 0:6 (0:2). Trainer Herbert 
Weber mußte mit Norman Kur- 
piela. Zafer Camurcu. Benjamin 
Sieber, lyad Zreig, Sven Nau- 
mann und Bülent Jildrim gleich 
sechs Stammspieler ersetzen. 

In der ersten Hälfte spielten 
die Egelsbacher gut mit, ließen 
Ball und Gegner laufen. Den bei- 
den ersten Toren gingen jeweils 
Abwehrfehler heraus. Bis auf 
Mekonnen Bokrezion hatte die 
SGE keinen ,,echten" Abwehr- 
spieler dabei, Trainer Weber 
machte seiner Mannschaft hier 
deshalb keine Vorwürfe. 

Den Beginn des zweiten Ab- 
schnitts verschlief die SGE total. 

Haaresbreite den Aufstii'g in die 
A-Rangliste Wolfgang Ament 
gewann beim Walldcnser-Tur- 
nierdie Leistungsklasse .t. Oliver 
Ament belegte hier den dritten 
Platz Beim international ausge- 
richteten Wapiientumier von .Ar- 
heilgen erzielte Wolfgang Ament 
als Neuling einen hervorragen- 
den elften Platz bei den Herren 
Andrea Rieber erreichte beim 25. 
(jroßen Preis von Wetzlar den 
zweiten Platz bei den Juniorin- 
nen. Beim 20 Dreieich-I'okal- 
turnier erzielte Hans Dreger ei- 
nen hei-\i)iTagenden dritten 
Platz bei den Seniorer. nur 
knap|) hinter di>m Sieger 

Bei der Vereinsmeisterschaft 
waren in diesem Jahr elf Teilneh- 
mer am Start Den Titi'l errang 
erstmals Roland Pfeffer (148). 
Zweiter wurde der lange Zeit 
führende Wolfgang Ament (150) 
vor Sascha ijreger (150). Die 
Vereinspunktrunde wurde in 
diesem Jahr nicht durchgeführt, 
weil die Aktiven neue Wege in 
der Trainingsarbeit gehen woll- 
ten. Die.ser Versuch zeigte aller- 
dings nicht den erhofften F.rfolg, 
weshalb vermutlich 1994 die alt- 
bewährte Vereinspunkt runde 
wieder zu neuem Leben ei-\va- 
chen wird. 

Insgesamt läßt sich im Jahr des 
Neuaufbaus ein deutlicher Auf- 
wärtstrend erkennen. Die Kame- 
radschaft unter den Aktiven ist 
als äußerst positiv zu bezeichnen. 
So wurde beispielsweise auch 
zunehmend das Zu.sammensein 
nach dem Training gepflegt. Ein 
besonderer Dank gilt den Vor- 
standsmitgliedern der Abteilung, 
aber auch den Helfern ohne be- 
sondere Ämter Bei einer ent- 
sprechenden Fort.setzung 1994 
kann die Abteilung sicherlich 
auch sportlich wieder erfolgrei- 
cheren Zeiten entgegensehen. 

Bis zur 53. Minute erhöhten die 
Gäste aus Mainz auf 6:0. Danach 
gestalteten die Egelsbacher die 
Begegnung wieder offener, be- 
mühten sich zumindest um den 
Ehrentreffer. Doch weder Cos- 
kun Durgun noch David Racano 
nutzten ihre Möglichkeiten. 

Die Egelsbacher wußten gegen 
die körperlich überlegenen 
Mainzer immer dann zu gefallen, 
wenn schnell oder direkt gespielt 
wurde. Pechvogel des Tages war 
Keeper Holger Heckmann, der 
im zweiten Durchgang einge- 
wechselt wurde und gleich vier- 
mal in sechs Minuten hinter sich 
greifen mußte. 

SG Egelshach: Schwab (Heck- 
mann); Doehner, Hoffmann. Bo- 
krezion. Wei.ssi. Czapla. Racano, 
Özdenses, Grünewald, Durgun, 
Unzuncay (Aboud, Cimini). 

Nachwuchs gut in Form 

bei Kreismeisterschaften 

SGE-Leichtathleten starteten in Dannstadt 
Egelsbach — Bei den Kreishal- 

lenmeisterschaften in Darmstadt 
zeigten sich die Jüngsten der 
SGE-Leichtathletikabteilung in 
guter Form. Mit 6175 Punkten 
holte sich die Mannschaft der Al- 
tersklasse M 9 mit Bechman, 
Berghoff, Klies, Schönfeld und 
Toursel souverän den Titel im 
Dreikampf. 

Fritz Mayerle (M 11) belegte in 
einem spannendne Endkampf 
mit 1,21 Meter im Hochsprung 
einen guten dritten Platz und si- 
cherte sich mit 23,50 Meter im 
Ballweitwurf den vierten Rang. 
Für den 50-Meter-Endlauf konn- 
ten sich die drei Egelsbacher in 
einem dichtgedrängten Teilneh- 
merfeld qualifizieren. Hier hatte 
Patrick Berghoff (M 11) vereins- 
intern mit 8,14 Sekunden und 

der fünftbesten Zeit die Nase 
vorn. In der gleichen Disziplin 
en eichten Engelmann und Sche- 
lian (M 10) ebenfalls den End- 
lauf. und Lars Engelmann mit 
8.76 Sekunden den dritten Platz. 

Auch die Schülerinnen waren 
in Darmstadt erfolgreich. Hier 
konnten zwei zweite Plätze er- 
zielt werden. Anne-Katrin Schell 
(W 11) lief die 50 Meter in einer 
Zeit von 8.62 Sekunden und Jas- 
min Schiöder (W 10) die gleiche 
Strecke in 8.69 Sekunden. Beide 
belegten damit den zweiten 
Platz. Zwei vierte Plätze konnte 
Anne-Katrin auch noch im Ball- 
weitwurf und Hochsprung für 
sich beanspruchen. Ebenso wie 
Kristin Lorenz (W 11) mit 8.82 
Sekunden im 50-Meier-Lauf. 
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STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europaischen Landern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.8 Mrd DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5 800 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysleme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dacher Im Rahmen eines FVojektes suchen wir für einen auf 
neun Monate befristeten Einsatz eine/n 

Elektrotechniker/in 

-Automatisierungstechnik - 

der/dem wir nachfolgend beschriebene Aufgaben übertragen 
wollen 
O Planung und Konstruktion von elektrischen Maschinen und 

Anlagen unter Einsatz des CAE-Programmes E-Plan 
O Programmierung von Siemens-Steuerungen CS 5 
O Installation und Inbetriebnahme von Bandstrecken und 

Förderanlagen 

Geeignete Bewerber haben sich auf der Grundlage einer abge- 
schlossenen Berufs- und Technikerausbildung einschlägige 
Erfahrungen aus einem vergleichbaren Aulgabengebiet ange- 
eignet Ihr Eignungsprofil wird durch Kenntnisse der Servo- 
Antriebstechnik und der Bereitschaft zu mehrwöchigen Inlands- 
reisen abgerundet 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herrn Birnbaum 
Rembrucker Str 50. 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir sind ein kontinuierlich wachsendes Handelsunter- 
nehmen. welches das Dachdecker-Handwerk beliefert 
und bilden seit Jahren erfolgreich aus. 
Zum I. 8. 1994 suchen wir noch eine(n) 

Auszubildendetn) zum 

GroBhandelskaufmann/lrau 
Voraussetzung; Höherer Handelsschulabschluß oder 

Wirtschaftsabitur. 
Uber Einzelheiten zur Ausbildung möchten wir gerne 
persönlich mit Ihnen sprechen. 
Richten Sie bitte, als Grundlage für ein Gespräch, Ihre 
schriftliche Bewerbung an unsere Geschäftsleitung: 

DACHDECKER-EINKAUF gZHUlOH,. 
RHEIN-MAIN eG 

Robert-Bosch-Straße 16, 63128 Dietzenbach 
Telefon: 06074 / 802-0 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

Distributor Nr.1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen 
ca. 750 Mitarbeiter in mehreren 
Niederlassungen im Inland und in 
Tochterfirmen im europäischen 
Ausland. Unser Hauplsitz liegt 
ca. 10 km südlich von Frankfurt. _ 

Für unser Zentrallager in Dreieich suchen wir 
gewerblich orientierte 

Mitartiejterinnen/Mitailieiter 
in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeltszelt Vollzeit im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr. 
Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeitszelt Teilzeit mindestens 4 Slunden täglich. 
Ihren Arbeitsbeginn bestimmen Sie selbst. 

Gute Deutschkennlnisse in Wort und Schrift sind uneriäßlich. 
Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter der Tel.-Nr. 06103 / 3 04-4 56 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG - Personalreferat - 
Max-Planck-Str. 1-3 ' 63303 Dreieich bei Frankfurt 

RS Catering 
D<l R*lt«ur«n( m lhf«m 

Sind Sie jung, pfiffig, kreativ 
und kommen aus der Gastro- 
nomie oder dem Lebensmit- 

teleinzelhandel? 
Dann finden Sie in unserem 
Betriebsrestaurant in Main- 
hausen Ihre Wunschstelle als 

Cafeteria- 

Mitarbeiterin 
Arbeitszeit Sonnlag ■ Don- 
nerstag von 15 00 - 20.00 Uhr 
Wenn Sie Freude am Um- 
gang mit Menschen haben 
und gerne im Team arljeiten, 
rutenSie Herrn Berg, Telefon: 

06182«2 81 81, an. 

RS Catering GmbH 

65760 Eschborn 

Donner 

Wetter 

Treibhaus- 
flckl und 0/onloch 

uelahrdcn das Lehen auf 
unserer hrde. Der Meeres- 

spiegel steigt. Cberschuemmungen 
werden immer häufiger. 

Wenn Sie uns diese .Xn/eige schicken, 
sagen uir Ihnen mehr über die Ur- 
sachen. l nd Sie erfahren, uas Sie 
für eine bessere Atmosphäre tun kön- 
nen, Bevor es endgühig /u spät ist 

BUND 

Wir suchen für unsere 

ABONNENTENWERBUNG 
freiberufliche Damen und Herren mit Überzeugungskraft. 

Ihr Einsatz ertolgt in der Hauswerbung bei freier Zeiteinteilung 
im Verbreitungsgebiet der OFFENBACH-POST. 

Die Bezahlung ist leistungsonenliert. 
Kurzbewerbung bitte an: 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsleitung 

Postfach 10 02 63 • 63002 Offenbach 

C Alle nollcn Ihr Geld ... wir auch! ^ 
Nur SO"., cmor NcttviTfilasirnj; koütrt Hip Santrnm« von l)oschla)jt'n«'m ' 

I Isolior^l.i^ Roklnr' 10 x in Dnil^rhlnnH. Rodormark. ( 
^ Tripfon OfiOT 1/9 00 01 ^ 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB fuhfi kur/fnslig und gunstig aus 
UmdecKung Npudeckung Reparaturen 
8RK-BEDACHUNG. 06181 / 7 61 10 

IMMOBILIEN 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110 40DW 

preisw Fern- und Ausl -Um/uge 
Bessor-Umzuge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Hothelmer Modellelsenbahn-, 
Auto- und SpielzeugmaiM am 
20. Februar 1994 von 10-16 Uhr 
in der Stadthalle 657t9 Hofheim/Ts, 

Info; Tel. 06157/4501 

Für Kapitalaniwr und Elgenmitzsr hochlnteressantl 

Frankfurt-Fechenheim 
Neubau-Erstbezug 

In ruhiger Lage verkaufen wir 7 ETWs, 2 und 3 Zi., ca. 35 m' 
- ca. 75 m^. mit schönem Balkon, z. B.: 

2 Zi.. ca. 54 m'. DM 275 000.- 
3 Zi., ca. 75 m'. DM 382 000.- 

Fertigstellung Mitte 1994! 
Tel. 069/41 80 91 Fr. Laux 
06173 / 808-210 Herr Hess 

auch Samstag von 10.00-12.00 Uhr 
Immobilien Gesellschaft mbH der 
V X Frankfurter Volksbank 

/smuEff -V-V 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Informieren S*e sich m 
unserem Ausstetfungsrourn 
Phiilipp Sauer GmbH 
Im Ert)ig 12 » 63846 Lautach . 
bei AschaHenburg / 
Tel (06093) 97 11-0 / 

Wir suchen dringend 

Bauplätze 
Wir sind bekannt (ür 
schnelle Abwicklung! 

Massiv-Komfort-Bau 
Bauträger GmbH 

Telefon 0 61 06/6 36 00 

1 scUlcn. cmg ■ 
1 tacken. ■ 
1 R-vtaur*nts. B»cr*tU-H 
1 r»urac,gutbUr6eM ■ 
1 bcri. •'•»'"'""'p „ Wien. Budweis. ■ 

■ 0 Sonderaktiuncn ■ 
InÄu'' 1 

/ FRANZ^HI^MMELBEIN N 

In guten Wohnlagen KAUF6ESUCHE 

Maler- unil Tapezieraiteiten 
übernimmt kurzlrislig. preiswert, 

lachlich gut und sauber Ihr 
Malermeister Herth 

Tel. 06074/4 44 86 

suchen wir schnellstmögiicf) 
Baugrundstücke |eder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantien 

Telefon 06181 / 65 90 11 

Dacharbeiten aller Art 
durch Meisterbetrieb 

schnell - preiswert - gut 
Gabr. Schon Bedactiungs GmbH 

Telefon 06181 / 2 34 30 
Reparalur-Eildiensl 

Malerbetrieb mil eigenem 
Gerüstbau fuhrt samtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

INTERGARTEN 
D*t Fochb«trt«b In lhf»f Nochbartchaft 

Individuell« löiungvn sind un>*i« Stärk* liofonjrxj mit Montogo cxlo« oh BaiwoV dtrohf oh Wnrk Batx»nhfiuwn B«such*n Si« unt«r» Auut«llung iWkenwcjkntr 38 6JW9C>tx>rtstiaijs«fn It»l 06l(VJ/MflAi' ft)«06l04/M9l6 auctiSa von9 00-14:00 Uhr g»ö(ln«t 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Kaute altes Porzellan. Postkarten. 
Gemälde. Bücher. 
BAUER. Telefon 069 / 55 59 98. 

Häuser! Ab 28 000.- 
Elgenkapltal zum eigenen Haus 

zu mIetAhnlIctier Belastung. 
VARIO-Bau, Tel. 06104 / 46 42 

VERMIErUNeEN 

Kaute gegen bar 
Anleite von Erbgemeinschallen an Hau- 
sem und Grundslücken. Teteton 06108 / 
7 25 46 M. Kreis 

TIERMARKT 

H«us«nstamm Exklusive 2-ZKB-EG-Whg., Ter- 
rasse. Garten. Parkett, ca. 86 m' 
Wtl., Carport, beste Wohngeg., 

sehr ruhige Lage, hochw. Ausst., 
zum 1. 4. 94 frei, DM 1295.- 

Traumhafte 3-ZKB-OQ-Whg., mit 
Kamin, Loggia. Fußbodenhzg., 

Gäste-WC, iCiarmor. Garage, ca. 
165 m', ruhige beste Wonnge- 

gend, zum 1. 6. 94 frei, DM 2200.- 
alle Whg. zzgl. NK/Court. 

_ ohne Barkaution 
GUNTHER IMMOBILIEN 

«06104 / 4 41 74 

Kleinste u. schönste Kleinhunde- 
rassen der Welt! 0,5-4 kg, Chihuahua 
Japan.-Chin.. Malteser u. a., Tel 
06082 / 30 24 + 3 92 23. 
Junge Pudel in verschidenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundelreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon 
Tel. 06108 / 7 27 54. 

VERMISCHTES 
Tarot-Kartenlegen. 06103 / 6 28 64 gew. 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel 06106 / 6 19 59 gew 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Grönke an - 
Tel. 069 / 34 51 79 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. 

Ferliggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedernberg 

Heusenstamm /Laden 
Geschäft, 1 Verkaufsraum. 1 Bü- 
roraum. WC. 57 m2. EG. Erstbe- 
zug, sehr gute Lage. inkl. 1 TG + 1 

Kfz-Stellpl., DM 1790.- zzgl. 
NK/Courtage ohne Barkaution. 

GÜNTHER IMMOBILIEN 
a 06104/4 41 74 

GESCHÄFTUCHES 
Baumfällung. Wurzelbeseltigung, 
Dachrlnnenrelnlgungl Baumdienst 
Gabriel, Tel. 06078 / 7 29 53. 

ES 

j 

REISE 
Gunstige LInlentlüge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: London 264 - 
Wien 389,-, fklallorca 409,-, Athen 
489,-. IVIadrid 399,-, Alicante/I^alaga 
509,- usw. sowie Mietwagen. Burg 
Reisen, Tel. 06081 / 5 70 64 

Kurheim 
am Vogelstock 

76857 Vogelstockerhof b. Land- 
au/Pfalz, bcihllfefähig, Ferien, 
Kururlaub, Fasten, Ganz- 
heitstherapie, natürliche Heil- 
weisen, vegetarische Vollwerter- 
nährung, 

Prospekt: 
Telefon 0 63 45 / 35 53 j 

Nordseeküste, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 45.- DM. Hauspro- 
spekt anf. Landhaus Gonnsen, Dorfstr 
34,25924 EMMELSBÜLL Tel. 04665 / 
2 23. 

I HOPPE 
^ EL. KUNDENDIENST 
•5 06104/63045 (HeuMrislamm) 
Ii 069/883887 Weiterschalter) 

LInienflQge weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek. Tel. 06155 / 46 43 cd 
Fax 13 20 V. 9-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

1" 

€ 
'1 

Unsere ■ 
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Sicherheit auf 

allen Wegen 

Dazu: Rita Hillesheim, Hauswirtschahsmeisterin, Rheinbach 

Meine 
7 7 Meinung ist: 

In Wohngebieten 
kann selbst 
Tempo 30 zu 
schnell sein. Alle 
Autofahrer sollten 
dort freiwillig den 
Fuß vom Gas 

nehmen. Denn: zu schnell... ist 
schnell zu spät. 

ff 

in FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FEflIENFAHRSCHULE SCHNEIOER B*ch9ast« 40. «3867 Nidda, C 0t043/3041 

Wintergärten 

Lieferungen mit Montage oder als 
Bausatz direkt ab Werk 

ab DMom- 

HADO GmbH 06104/46 42 

^r^SM - LImone, Hotel Ilms m. Seebllck, Terrasse, Menüwahl. Tiefgarage 
Buchung: Tel. 0621 / 79 79 63 u. 79 65 60 

Ihre Berufsgenossenschoft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



Jede Woche Ober 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Fimllle sucht freistehendes 
1 bis 2-Fam-Haus, mind ISOm'od 
Baugrundstuck in Buchschlag oder 
Neu-Isenburg Buchenbusch, auch Ma- 
kloranget)oleen»ünschl.Tel 06102/ 3 16 02. Fax; 32 94 08 

Von Privat; Offenbach, ETW, 63,5 m'. 
frei, sehr schöne Wohn - und Lage, zu 
verk Chiffre 4240 
Von Privat In Ob«rtthauun: 3-ZI,~" 
ETW.inkl WE.ca 70m?. EBK. Bad, 
Loggia, hochwertige Ausst., inkl. Ein- 
zelgarage, Ofwl 355 000,- VB 
Tel 06104^44 24 
Von Privat In Ot>ertthau8en-Hau- 
sen: ichöne 3Vi-2l.-ETW, ca 92 
in mittlerer Wohnanl^e. EBK, sep WC. Bad, S-Balkon, Tu-Abstellplal? 
Df^ 380 000 -, Tel. 06104/7 44 24 
3-ZI.-DG.-Mals.-ETW.. InMaintal- 
Hochsladt. NB. 82 m'. geh Ausst. 
komf. EBK. mod. Architektur, ruhige 
Lage mit sehr guten Verkehrsanbin- 
dungen. KP 419 000.- DfWf. Tel. 
06181 /49 12 29 

Schön« große 1 Zl.-Elg«ntum«whg. 
Bad. Kucne. Balkon, in Miltenberg zu 
verk Gut vermietet. KFZ-Abstellplatz 
Preis 145 000,-. Tel 06108 / 
7 36 91 

OF, 3-ZI.-ETW, Bj 91.84 m'. 2Blk s . 
2 Abstellraumo. Speicherraumn. Wa- 
scheraum, Tiefgarage. VB 480 000 -. 
Tel 06102/12 37 
3-ZI.-ETW In Mainaschaff, 80 m', von 
Privat, Balk , sofort frei, DM 195 000 -. 
VB Tel 06074/2 4 1 29 Od 06021 / 
7 38 21 

VERSCHIEDENE 
JahreswaMn, 9 Mon alt Skoda For- 
men L Kombi, 5 T uren. EZ 5/93. 
17 900km. 40 KW. Kai. TU bis 5/96. 
Tui)(is. NP DM 17 000.- für VB Dfvl 
12 000.-. Tel 069/84 58 06 

Bauplatz, ca 500 m'. gesucht 
Tel 06163/66 64 Honda 250 N, 13 000 km. DM 2500 - 

Toi 06106/ 1 36 00 

Grünland am MUhlhelmer Wald, N(- 
he Klsmühle 1031 m?. DM 39.-/m2. 
Tel 069 / 88 92 56 

Rödermark Urtjerach, Bauplatz, 
Feldrandlage. 491 m?, 2Vi-gesch. 
bebaubar. 441 900 - + Courtage. 
E.Haas Immobilisn, 06074/4 14 32 

FAHRZEUGE 

Audi 1002,3E, EZ04/91.76Tkm. 
ABS. ESS. Sports, höhenverst 
beheizt. AH-Vorr, Ski-S.. uvm.. NP 
54 000.-. VB23 000.-. frei Ende Febr 
Tel. 06106/2 16 21 

190 E, 118 PS. Kai. B| 2/89. silber- 
mel..42 000 km. Garagenwagen. 
scheckheftgm)fl,. TÜ/ASU neu. Ausst 
ABS, Servo, ZV, Alarm, a Antenne, 
Stach bereift, Alu, VB DM 22 800 -, 
Tel 06181 /6 33 74, ab 15 Uhr 
DB 300 D, Mod. 124, Bj 86,5-Gang, ~ 
elSD, el Außensp ZV. Color. RC, Mit- 
telarmlehne, Servo, diestelgrün. Best- 
zustand. VB 18 500.-. 069 / 86 81 86 

MInIMayfalr.EZ 11/89.41 PS/30 kW. 
52 500 km. schwarz, tiefer gelegt, 
rundum verbreiten. Spotauspuflanlge. 
Sportfahnverk. Sonnendach. Winter- 
reifen auf Felgen, neu. 4 So -Reifen 
auf Alufelgen. 175/50-R13. TU 1/95. 
bedingt Schadstoff arm. umständehal- 
ber abzugeben. VB5000.-. Tel 069 / 
62 61 85 

NISSAN 
Nissan MIcra, weiß, Bj. 68.74 000 km. 
bedingt schadsloffarm, schokheft- 
gepfl,.DM5900.-.Tel.06104 / 7 49 63 
Nissan Micra. Bj, 06.54 PS, Kat., 
1,Hd,.Radio.24 100km. TÜ4/95.DM 
6.100.-. Orlg. Micra-Dachtrögersystem 
DM 100.-. Dachkofler DM 250,.; Tel. 
069/86 83 10 

BMW 318 I. B). 2/92.22 000 km. bril- 
lant-rot. TU 2/95. VB 35 900 - 
Tel 06071 / 3 50 67 
BMW318I Automatik. Bj. 5/80, AHK, 
28 000 km. 1. Hand. 1 a zustand, VB 
18 000.-. Tel. 06108/7 73 43 
BMW 5201,4 V. Automatic, met.-grun. 
elSD, 39 000 km. BMW-Garantie bis 
Juni 94. Preis VB. Tel. 06108 / 7 73 63 
BMW 528 I, Mod SO.orig, 128 Tkm. 
TÜ 1/95. techn. u. opt. einwandfrei. 
CR. Standheiz., met,. Alu. Servo. usw.. 
Bremsen kompl. neu in 93. VB DM 
2150,-.Tel.069/84 31 15 

2 CV 6 "Ente", weiß. Bj. 83. TÜ 3/94. 
guter Zustand, viele neue Teile. 
DM 600.-. Tel. 069/81 2061 

Fiat UnoTurbo I.e. Pacing, 112 PS, 
rot. viele Extras. Bj. 8/92, nur 25 000 
km. Preis VB. Tel. 06104 / 58 25 
Panda, Bj. 82. TÜ 4/95,93 Tkm. Kat.. ^ 
Heilen, Kuppl. neu. VB DM 1800,-. Tel. 
069 / 83 94 42 
FlatTlpo.1.6,Kat..44 000 km. EZ 3/ 
90.66 kW. weiß. 5-trg.. DM 8800.-. Tel. 
06071 / 384 13 
Fiat Uno 45 fire, 88 NB. bleilrei. 
22 000 km. TÜ/ASU 94. HeckschW. - 
heizg..2Außensp.. Dekorstr.. Ramm- 
schutzl., Unlalfrei. preisg. abzug., Tel. 
069/88 43 42 ab 19 Uhr. 

Opel Kadett "TIffany", 75 PS. Bj. 9/ 
88,78Tkm, TU9/95.1 Hd.. schwarz- 

' met . SD. AHK. Sports . Velour, R/C. 
get, Scheiben.. Hecksp. inWagenf.. 
regelm. Wartgung .sehrgepfl.Zust.. 

. NR-Auto.VBDM9750.-.Tel.06103 / 
4 33 35 
Kadett E Top, 1.3 N. 44kW. EZ 6/88, 

. Bremsen neu. silbermet., 3-türig. 122 
Tkm. DM 6800.- Tel. 06103 / 4 43 60 
Opel Corsa Swing, 3trg.. Kat. 1.2 i,33 
kW. 45 PS. EZ8/91. blau. 39 000km. 
Radio. VB 10 500.-. 06071 / 3 49 04 
OpelOmega2,OI, 115PS.85kw.EZ 
5/87, TU und Asu 8/95.2.Hand. 77 700 
km. platinmet.. AHK. GD. 8fach bereift. 
Servo. Nebell., Außenspiegel beheizt. 
Lamrnfellbezüge vorne, gepfl. Zu- 
stand. VB 11 000,- DM. Tel. 069 / 
89 71 70 
Manta.BCCGTE. EZ84.187 000 km. 
TÜ 5/95.1. Hand. Unfallfrei, silberme- 
tallic. z.T. Scheckheftgepfl.. geprüft. 
VBDM 1450.-.Tel.06108/7 22 17 

Renault 21TXE, Autom., Kat, scheck- 
heftgepfl.. B). 90.50 OOOkm.eSSD. 
Servo. ZV-Fernbed.. 107 PS/79 kW. 
eFH. Radio-Ree., Bestzust., DM 
13 500,-. Tel. 06102/65 63 
R 5, Bj.85, weiß, 3türig. 69 000 km., 

ideal f, Einsteiger. Top-Zustand. TÜ 
Febr. 96. VB DM 3550,-. Tel. 06106 / 
7 28 50ab16Uhr 

STELLENGESUCHE 

FORD 
VW 

Ford Fiesta, Bj. 81.55 PS, TÜ 9/94,86 
tkm, gut in Schuß, Bereifung fast neu. 
DM 700.-. Tel. 06182 / 33 40 
Ford Fiesta 1.1CLX, 50 PS/36 kW, 
rot, Bj. 3/90,25 Tkm, RC, Glasdach, la- 
Zust.. DM 10 500.-.06103/4 57 80 
EscortXR 3 1,3 83,150Tkm, 105 PS, 
blaumetall., R C, Top-Zust., kein Rost. 
WR. VBDM4.200.-,T.o6181 362 
Fle8taXR2I.Kal,ABS,Bj.90,TÜ6/ 
95,65 000 km, 76 kW, ALU, SD, RC, 
W-Ber., met. Lack., gel. Scheib., 
Hecksp., 13 000,- Tel. 06103 / 3 57 59 
Ford Scorplo 2,4 ICL, 92 kW, EZ 7/90, 
58 000 km, Kat., ZV, Strg., GSHD, 
AHK, CR, VB DM 15 900,-, Tel. 
06074 / 9 73 18 
Ford Calypso, elektr. Faltverdeck, 
Sportsitze, EZ 6/92.30 Tkm, 60 PS/44 
kW. met., RC, DM 14 700 -, Tel. 
06074 / 9 93 20 od. 069 / 90 93 55 33 

DB200T, EZ84, TÜ, ASU,2/95,109 
PS/81 KW, unfallfrei, 100 000 km, 
Anh.-Kuppl., NIv. Reg., Colorglas, 8- 
fach bereift, SD, ZV, neue Batterie, DM 
6000,-, Tel. 06108 / 7 44 87 ab 17 Uhr 

VW Passat GT Kombi, Bi. 8/92, Mfa, 
elAps , ALU, MS, RC, Laderaumabd., 
VBDM27 850.-. Tel. 06106 / 77 81 83 
Polo, ?9 kW. marsrot. Bj. 4/81.75 000 
km, TU 8/95, Gass.-Radio, VB DM 
3500.-, Tel. 069 / 80 63 335 
Im Frühling oben ohne: VW Golf Ca- 
brio Quartett, weiß, 72 Kw, EZ 5/90, 
48 000 km, RC, VB 18 300,- DM Tel. 
06103/83 08 22ab19Uhr 
VW Passat Varlant, CL1,6,55 kW, Bj" 
3/87, U-Kat. ZV, AHK. Glasdach, 
Schaden vo. re., fahrtjereit, VB 
DM23 000,-, Tel. 06074 / 4 65 00 
VW Passat, Bj. 12/81, TÜ 7/94, VB, 
DM 399 -, Tel. 06074 / 85 83 48. ab 18 
Uhr Tel. 06104 / 49 91 12 
VW Golf GL, rpt, Bj. 79,50 PS/36 KW, 
140 000 km, TÜ 11 /94, VB DM 700,-, 
Tel. 06074 / 9 98 36 
^ GTD, 70 PS, EZ 3/87,74tkm, 1. 
Hd., rot, WR m. Feig.. Radio, GaWa., 
TÜ 11/95, sehr gepTl. DM 10 500,-, Tel. 
069/86 16 28 
VW Kasten, 78 PS/57 kW. Bj. B4. " 
kompl. isoliert. Alu verkleidet, TÜ/ASU 
neu. DM 6900-, Tel. 06071 /47 33 
VW Polo Fox, EZ 11 /90,60 000 km, 
45 PS^grün, GaWa., Top-Zust., Rei- 
fen, TU, Asu neu, scheckhefgepfl., VB 
DM 10 500,-, Tel. 069 / 88 23 83 

BUrokaufmann für Innen- und/oder 
Außendienst, Kenntnisse im Einzei- 
handel, Textil, Wäsche, Fertighäuser, 
Vers., Bausparen. Sportwaffen + PC. 
Angebote an H129 
Mann(28J., Kroate), sucht Arbeit 
gleich welcher Art. Tel. 069 / 89 77 95 
Suche ab sofort vor- od. nachmit- 
tags Putzstelle Im Haushalt Betreue 
auch gerne altere Menschen Tel. 069 / 
81 73 53 

Suchen Sie kreative BWL-Studentln 
für ca. 15 Std./Wo. für Ihre Agentur od. 
Marketing-Abteilung? 18 069/89 61 50 
Junger Mann 20 J . SU. zum nächstm. 
Zeitpunkt Ausbildungsplatz als Foto- 
graf, Tel. 06074 / 5 03 26 
Rüstiger Rentner, 60 J., ehem. Maler/ 
Lackierer, sucht Nebenbeschäftigung. 
Zuschriften unter N 583 
f^ebenjob, gesucht, (weibl.). deut.. für 
Abendstunden und oder Wochenende- 
Zweispr. deutsch/engl, Zuschrilten 
unter B 965 
Erfahrene Apothekenhelferin sucht 
z. 1. 4. im Raum Rodgau/Dietzenbach/ 
Seligenstadt ganztags neuen Wir- 
kungskreis. Zuschrift, u. Chiffre B 882 
Suche Putzstelle (Büroräume) in den 
Abendstunden oder am Wochenende. 
Zuschriften bitte unter Chiff re H 127 
Junge Frau sucht Putzstelle. Tel. 069 / 
85 46 89 
Konstruktions-Ingenieur, Maschi- 
nenbau u. Fertig, technik. 52J., Rezes- 
sionsopler, sucht neuen Wirkungs- 
kreis. Fit in Projekt.. Auslegung, 
Konstr.. Detail.. PCu. CAD. Hochmo- 
tiv. Chiffre 4247 

NEBENBESCHÄFTIGUNG 
DV-Kaufmann sucht an^ruchsvolle 
Nebenbeschäftigung Im EDV-Bereich 
(Dienstleistung, Programmierung 
Text. Daten). Angbeoote unter H 1 125. 

Mann, 40 /186, schlank, attraktiv, 
zärtlich, gut situiert u. mit Tagesfreizeit 
sucht verschmuste, vollbusige Frau bis 
45 J. f. schöne Stunden. Chinre R 961 
Sie, 35, möchte sich wieder ver1iet>en. 
Wem geht es ebenso? (Kein Abenteu- 
er). Single*Frelzeit-Treff, Tel. 0611 / 
46 81 76 

Wegen Todetfall; Wohnwagen. 5,30 
m. Tandemachse, gr Vorzell. Fest- 
preis DM4900.-. Tel, 06108 / 7 57 62 

18 Zoll Vorder- u. Hinterrad m. neuen 
DeckenSchläuchen. 1 A Zustand, 
zus DM 20.- Tel. 06074 / 58 08 
GepAcktriger lur Honda Akkord zu 
verkaufen mit Skihalter und Fahrradtr, 
Tel 06103/6 63 41 
Billig abzug. 2 Reifen (fast neu) 175 
R14. RSS740mitFelgen6Jx14 FH, 4 
Reifen 185/70R14.88H(guterh )Tel 
069/83 59 36nach18Uhr 

Suche muslKallschen Allelnunter- 
halter für Feier im August 94, Tel. 
06074/5 01 65 
Wer hat am 9. Febr. In der Festhalle/ 
Ffm. brauchbare Fotos v. d. Super- 
stars d. WWF gemacht u. kann mir Ab- 
züge verkaufen, ab 17 Uhr Tel. 069 / 
86 95 02 
Ich habe 9 kg verlorenl Frag mich 
wie. Tel. 06106 /1 60 91. gew. 
Wer hat Interesse an einer Tupper- 
party oder Tuppenn/are ? Ganz unver- 
bindlich M Marion Gösch, Tel. 06074 / 
4 71 96 
Zuverlässige Frau übernimmt Pfle- 
ge od. Betreuung in Neu-Isenburg. Bü- 
roarbeiten/Kochen möglich f. pflegebe- 
dürftige Person. Zuschriften unter 
Chiffre B 884 
Welcher netter Rentner, mit Garten- 
erfahrung. hilft, unseren Garten wieder 
In die Reihe zu bringen? (OF-Biebor 
Waldhof) Tel. 069 / 89 41 24 ab 19 Uhr 

Suche Kinderfrau, gerne auch ältere 
Dame, die ab Mai unsere beiden 
Sohne (3 u. 4 Jahre ait) ca 6 Std. tägl 
bei uns Zuhause betreut Groß- 
BieberauTel.06162 / 5 01 16 

Bastian, 32/180, Geschäftsfüh- 
rer, ein gutaussehender, humor- 
voller junger Mann mit einer herzli- 
chen Wesensart möchte mit einer 
l>et>en Frau, gerne mit Kind, eine 
harmonische Zukunft aufbauen. 
Bastian hat ein eigenes Haus ist fi- 
nanziell at>g|esichen und freut sich 
schon auf ein baldiges Kennenler- 
nen. 
Ina, 22 Jahre, schlank, hübsch, 
(bescheiden und sparsam, ist et- 
was schüchtern und geht nicht zum 
tarnen, deshalb wurde Sie gerne 
auf diesem Wege einen einfachen, 
liebevollen Mann kennenlernen, 
der es wirklich ehrlich meint. Bitte 
ruf mich ganz schnell an. damit wir 
uns treffen können, 
Katharina. 32 Jahre, 163 grof), 
blonder Wuschelkopf, mit toller Fi- 
gur. weibliche Ausstrahlung und 
herzlichem Wesen, wirklich 
hübsch und voller Zärtlichkeit, 
sucht einen Mann der feinfühlig 
und liebevoll ist und sich ebenso 
nach Liebe und Vertäuen sehnt. 
Sympathischer Betriebsleiter, 
45/176, liebenswert und familiär, 
fühlt sich in seinem schönen Haus 
sehr einsam. Gerne mochte er mit 
einer aufrichtigen Parlnenn. gerne 
mit Kind, eine harmonische ^Zie- 
hung eingehen 
27 j. Arbeiterin, Daniela, eine 
hübsche Frau mit einer aufregen- 
den Figur, langen braunen Locken, 
ist kein Discotyp Oft denke ich dar- 
über nach, wie schön das Leben zu 
zweit wäre. Gibt es einen einfa- 
chen. liebevollen, jungen Mann, 
der genauso fühlt wie ich. dann ruf 
bitte ganz schnell an. 
Auch mit 45 Jahren hat man 
noch Träume. Angelika ist eine 
ganz reizende, viel jünger ausse- 
hende Frau, anschmiegsam, 
warmherzig und bescheiden. Wel- 
chem aufrichtigen Mann darf Sie 
Ihre Liebe und Zärtlichkeit schen- 
ken. 

Partnervermittlung Jasmin, 
63619 Bad Orb, 

Tel. 06052 / 74 36 
tägl. auch Sa. u. So. von 10-20 Uhr 

Junger Mann, 24 J,. groß, dunkelhaa- 
rio, lieb, humorvoll, treu, sucht liebes 
Mädchen für gemeinsame Unterneh- 
mungen und alles was Spaß macht, 
ca.20■ 26Jahre,ab 170cm Neugie- 
rig'^ Dann schreibe an R 953 
Er sucht Sie, welches nette schl. 
weibl. Wesen. bjs45Jhre möchte mit 
mir60/150. Jünger aussehend u. kulti- viert, Dauerfreundsch. zwecks ge- 
meins. Freizeitgestalt. Chiffre834 
Romantischer ER, 50 J . in Trennung 
lebend, sucht nette, spontane SIE für 
eineehrlichePartnerschaft Wohnung, 
Job und Auto vorhanden Nationalität 
und Kind kein Hindernis Zuschriften, 
wenn möglich mit BildurterH 123 
SOS I Er sucht Sie' oder, Mädchen 
aufgepaßt' Ich. männl. 24 Jahre. 1.79, 
schlank suche feste Tanzparlnenn für 
Kursus für Anfänger. Anfallende Ko- 
sten für Tanzschule ubernehme ich!. 
Falls Du Interesse hast melde Dich bit- 
te unter K 839 
Hallo Traummann, möchtest Du mit 
mir lachen und weinen? Aktive attrakti- 
ve Fischefrau. 38.164. schlank, sucht 
Dich, Ich warte auf Deine Bildzuschnft. 
Zuschr u. R964 
Urlaubspartnberln gesucht! Wel- 
ches nette Mädel hat auch keine Lust 
im Mai für 2-3 Woochen alletone in Ur- 
laub zu fahren? 37jährlgem Stier, ro- 
mantisch und doch Realist. Träumer 
und doch in guter beruflicher Position. 
Junggeselle und anpassungsfähig 
geht es ebenso. Wer möchte sich mir 
anschließen^ (Ziel; variabel). Freundli- 
che, senöse Zuschriften unter B 809. 
Haflo Girl, wo bist Du? Ich 46/182. 
warte auf Dich, damit wir zusammen 
essen, tanzen, uns unterhalten und 
v.m machen können. Schreibe mit un- 
terChiffre 4251 

Pony-Haus mit Ponys und verschiede- 
ne Spielsachen/Spiele etc. zu Floh- 
marktpreisenabDMI -bisOM50.-. 
Tel 06108/7 52 86 
Beta-Videocassetten, pro Stck. 1,- 
DM. Braun Munddusche 40.-DM. 
IKEA Lautsprechergestell Kompass 2 
Stck. 20,- DM. Tel. 069 / 84 58 06 
Schmiedeeiserner Garderobenstin- 
der, 35.-. Schaukelstuhl, weiß m, ro- 
tem Kissen. 45.-. Tel. 06106 / 2 23 78 
Sessel, Holzoestell m. losen Kissen. 
OM20,-,Tisch,pass .80 x 80cm. DM 
15-, Drehsessel. DM 15-, Tel. 06104 / 
6 13 35 
Trlmm«Dlch-Rad DM 40.-. Stereo- 
Komp-Anlage Löwe (defekt) an Bastler 
DM 40.-zu verk . Tel, 069 / 84 17 50 
Waschmachlne, (Motor defekt) 'Mie- 
le Automatik412' Inkl. Papiere, DM 
50.-,Tel.06106/2 28 27 
Alter Karnevalsorden. Offenbach. 
45.-: Kuhlbox. neu. 30.-; Hängel. 
Acryl, 35.-; Reiseschreibm., 35.-; 
graue. Lederj.. 40.-; Tel. 06102 / 
5 13 62 

MS-DOS-Prog.: Lotto König, z. ermit- 
teln pers. Glückszahlen NP 60.-.VB 
25.-; Amiga 500 Staubschutzhaube 
(neu) lO.-Tel. 06074/58 08 

Zu verk., alles Eichelook: Truheneck- 
bank,lks DM 50,-, re. 50,-, pass. Aus- 
ziehtisch 50.2 Stühle je 25.-. Kann ge- 
bracht werden. Tel. 06074 / 2 60 58 
Puppenwaschmaschine, DM 5.-. 
Puppenwäscheständer. DM 5.-. We- 
stern-Fort. Holz. DM 10.-, Sticker- 
Album, gefüllt. DM 10,-. Tel. 06182 / 
6 94 49 

Braur>es Ledersofa, mit 2 passenden 
Sesseln zu verschenken. Tel. 06106 / 

1 83 26 
M u. S175 X14 auf 4-Loch-Felgen, 
(Opel. BMW. Passat, Ford) zu verk je 
DM 30.-, Tel. 069/81 52 19 
Tepplchboden, (ca.3u4m), tauben- 
blau, 2J. alt. 50,-. Badezimmertioch- 
schrank 40,-. Spiegelschr 20.-. Hän- 
geregale weiß 30.-, Tel. 069 / 87 15 92 

2 X SIE suchen 2 x IHN. Wir. 22, sind 
gut aussehend, sportlich, unterneh- 
mungslustiQ. romantisch. Wenn ihrzu 
uns paßt schreibt, mit Bild wäre toll, an 
Chiffre N 561 

Suche Partnerin im KreisOF. Bin 
1.75m groß. 63J. alt. nicht motorisiert, 
Gerne gehe 'ch spazieren und tanzen. 
Chiffre 4249 

Er sucht Sie, 26 Jahre. 1.72 groß, 
schlank, gutausseh., Wohnung. Auto. 
Job, vorhanden, sucht sie; nettes Mä- 
del. bis 30 J.. auch Pol., Ung.. CS. kein 
Problem, nurzuverl. u. treu muß sie 
^ein. Zuschr. unterN 555 

Siemens Elektroherd, 4 Platten (eine 
defekt), Backofen inlakl. DM 40.-. 
Tel. 06106 / 39 82 (Rodgau) 
Neuw. Handwaschl>ecken, 60 cm u. 
TiefspUltoilelle in berm. blau, für je DM 
40.-zuVBri<..Tel. 06182/51 70ab16h 
Hochstuhl Geuther 70,-. Soehnle 
Multina Waage m. Babyschale-Auf- 
satz. NP 220,-. für DM 100.-. handge- 
machte Babywiege, massive Fichte 32 
mm. ca 60x 120cm. VB 400.-. für Kum- 
munion o.ä. fesll. Anlaß von Pinco Pal- 
linoin Marineblau. Gr. 152.2-teiliges 
Kleid 250.- NP 500.- auf Wunsch auch 
mit viel weißem Zubehör. Tel. 069 / 
86 53 97 ab 13 Uhr. 
Herren-Schlittschuhe, Gr. 41. für DM 
30.-zu verk. Tel. 06182/51 70ab16h 
Schmiedeeis. Kerzenst., 20.-. Ker- 

Übertlsch-Hängleuchte, mit 5 nach 
unten off. Glasschirm.. Nußb./Mes- 
sing. für DM 50,- zu verk.. Tel. 06182 / 
51 70ab16Uhr 
Franz. Bett, 140x200cm, Bettkasten, 
Tagesdecke, DM 50.-. Tel. 06104 / 
4 22 36 
Laufstall, 1 x 1 m, Holz. DM 50.-. 
Tischsitz m. Sicherheitsgurt flach zu- 
sammenlegbarDM 30.-, Tel. 06074 / 
9 97 61 
PC-Programme: Monkey Island 2 f. 
DM 30,-, Central Point Antivirus 
(update mögl.) f. DM 50,- Tel. 06106 / 
7 54 30 

2Rowenta-Trockenhauben.aDM 
19,-, 1 AK0-Heizstrahler,3Stufen.DM 
19,-. 1 Wohnzi.-Tisch. dkl. poliert. DM 
29.-. Tel. 06103/4 58 54 
PC-Games: Mini-Putt, Hotshot, Chica- 
go 90. North & South, Hammer Boy, In- 
terphase, zw. 5.- u. 15,- DM. Tel. 
06106/7 54 30 
Kinderwagen, Herlag, 50.-, Autoreifen 
SR 13145er. neu. je40.-, E-Herd.2 J. 
alt. 50.-, Kl.-Kleidung, Gr. 58-104. von 
DM 1.-blSlO.-, O0Ö074 / 4 53 99 
Folienschweißgerät, DM 19-, Jog- 
hurtgerät. Eierkocher. Teesets, Rö- 
mertopf, Obstschale, je DM 13.-, Tel. 
06104/7 37 31 
4Winterrelfen, 175/70R 14,fürdiv. 
Opel und Honda Akkord. Bj. 85-89, 
DM 25.-/pro Stück. Tel. 06074 / 59 16 
Arzneischrank, Tür weiß. Kunststoff, 
sehrstahil, 25.-, Schlüsselbrett, Eiche 
rustikal. Top-Zustand. 2 Jahre alt. NP 
49.-für15.-.Tfal 06106/2 20 81 
Franz. Bett. Gr. 150 x200,DM 50,- ab- 
zuholen, Tel. 06106/37 94 
Küchenartlkel, Möbel. Teppichboden 
zum mitnehmen. Garderobe ab DM 
10.-, kl. brauner Schubladenschrank (5 
Laden) 40,-. Tel. 069 / 87 15 92 
E-Herd, 4-Platten, Geschirrspüler, 2 
Paar Ki.-Ski 1,20m. je DM 45,- Tel. 
06104 / 6 31 72 
Phono-A/Ideoreoel, weiß, rollbar, ca. 
63 X 60 cm. 50,-; l^fteil f. Franz. Bett 
1.40m breit, neu DM 50.- (schwarz/ 
Graff.).Tel.06103/7 99 79 

Gefrierschrank, LiebherrfürDMSO.- 
abzugeben.Tel.06106/77 1224 
Schlafzimmerschrank, 3.00 x 0.86 m. 
dunkelbraun, mit Spiegel zu verschen- 
ken. Tel. 069/83 57 21 
Atari 2600 + 7 Spiele, 50,-; Hantel- 
slange (Curl). mit Gewichten 38 kg. 
50.-Tel. 06104/6 28 15 
2 Zweisitzer und 1 Tisch zu ver- 
schenken. Tel. 06108/6 95 23 
Maxi Cosi, DM 20.-. Badewanne und 
Gestell, weiß. DM 10.-, Babykleidung 
bis Gr. 86. Tel. 06182 / 37 48 
Saba 8/w Fernseher Nußbaum. 
50cm-Bildröhre.Kabeltauglich, m. 
Adapterf. Sonderkanäle zu verschen- 
ken. Tel. 069 / 89 61 50 
Vorwerk Tepp.-Frlscher, DM 50.-. 
Kinderwagen (Kord/Kort)-blau). 
DM 50.-. Tel. 06108 / 6 63 27 
Geschirrspülm., DM 50.-, Kühl- 
schrank DM 40.-, E-Herd DM 20.-. 
Kücherihängeschränke DM 20.-, Tel. 
069/87 12 60ab17Uhr. 
Mädchent>ekleldungv.Gr. 62-104 
von DM 1,-u. DM 30,-zu verkaufen. 
Tel. 06106/1 80 60 
Stabiler Kleiderlüfter, aus Alu. incl. 
Aufsatz zum Trocknen von Wäsche 
DM 50.-Tel. 06102/2 11 86 

' Sportlenkrad für Golf III zu verkau- 
fen. DM 50,-. Tel. 06108/6 71 56ab 
Donnerstag 
Trenchcoat, beige, m. austrennb. Fut- 

' ter, Gr. 50. (neu) 45,-; Ledermtl.. Bor- 
deaux. Gr. 48.45,-; Lederweste, 
schwarz. Gr. 48.45,-; Tel. 06102 / 
5 13 62 

Zu verschenken an Bastler: 2 Sie- 
mens Fernsehgeräte, 67 cm 0, Tel. 
06106/7 90 02bis17Uhr 
Bettw.^Garnltur, Linon, 40x60, 
100x135 30,-, pass. Betthimmel m. 
Stange 50,-. Bettnest 20.-grundf. Flie- 

' derm. lustigenClowns069/87 31 29 
30 Umzugskartons, Stück DM 2.-. 
Tel. 06106 / 7 90 02 od. 06106 / 
64 68 60 
KindertMkleldung^bls Gr. 66, DM 1 
bis 8.-, Schuhe bisGr. 24, Spielzeug. 
DM 1.- bis 7.-. Fußsack, DM 10.-, Tel. 
06104/7 37 31 
Kommunlonsch., f. Jungen, Gr. 36, 
DM25,-. Mädchenkl. Gr. 140-146, ab 
DM 3,-,zuverk..Tel. 06106/1 32 75 

Wandteller. 10,-. 3 Suppentassen 10.-, 
3 ZInnkänn. 30.-» 06103/2 24 67 
AlteAnsIchtskarten.DM 1.-bis3 -, 
Pan-Hefteje3.-abNr. I.Kosmos 
1972-77. DM 20.-, Tel. 06106 / 39 82 

. Gelegenheit, Da.-Molorrad-Lederjak- 
ke. Gr. 34/36. schwarz mit weißen 
Streifen, guter Zustand, f. DM 50,-. 
Tel. 06074 / 4 48 33 
Schreibtisch, Nußbaum-Furnier. 
140x70. mit 3 Schuladen u. 1 Türtach. 

- gut erhalten. DM 40.-Tel. 06071 / 
4 88 74 
Baby-Bauchtrage, 25,-, Betthimmel u. 

^ Stange 50,-, Babyspielschaukel (zum 
darunterlegen) 25.-, Tel. 06104 / 
6 53 39 (vorm.) 
Ledercouch, 2 Sessel gut erhalten 

" und Couchtisch zu verschenken. Tel. 
069/86 31 37 
Hoover, Klopf-u. Bohnerstaubsauger 

' zusammen DM 39,-. Autostaubsauoer 
m. Zubeh. DM 10,-, Tel. 069 / 81 04 66 
Trockenhaube (SHG) m. Bodenstativ, 
stufenlos regelbar, 220 V. 700 Watt. 

' DM 20.-. Tel. 06106/39 82 
Handumhäkelte Taschentücher, 
Stück DM 20,-. Tel. 09392 / 64 37 
Neuwertiger Damen-Trenchcoat, mit 
herausnehmbarem Futter, maschinen- 
waschbar. tabakfarben. Gr. 44/46. 

' DM 50.-. Tel. 06074/59 16 
Badezimmerzubehör, Allibertz. B. 
Handtuchhalter. Spiegelablage. Zahn- 

' putzgläserhalter.. Caramel, DM 50.-. 
Tel. 06106 / 2 96 70 
2 Hängeregale, Eiche, rustikal. Maße: 
33 X 33cm. z. 8.1. boxen, Top-Zust.. je 
Stück DM 25 -, Tel. 06106 / 2 96 70 
Sportgeräte!. Bodybuilding, Expan- 
der. Hanteln etc.. Top-Zust., 1J. alt. f. 
DM50.-zuverkaufen,06106 / 2 96 70 
Langlaufski mit Bindung und Stöcken, 
1,95 m. DM 30.-, LL-Ski mit Bindung 
ohne Stöcke, 2.10 m, DM20.-. 
Tel.06106/2 40 70 
Langlaufskl mit Bindung und Stöcken. 
1,95 m. DM 30.-. LL-Ski mit Bindung 
ohne Stöcke, 2,10 m, DM 20.-. 
Tel. 06106/2 20 81 
El. Schreibmaschine. DM25,-, VW- 
Autoradio, DM 50.-, Autostaubsauger, 
DM 10,-, Tel. 06074 / 39 76 
Garagentor gegen Ausbau zu ver- 
schenken , 2500 X 2125 mm. 
Tel. 06182/2 28 23 

Je Stck. für DM 40,-, DB Alu Felgen 6 
J X14 H 2. Allit>ert Heizer m. Zeitschal- 
luhr. Heiß-u Kallluftgebläse Tel 
069 / 83 66 42 
Airbag bis 1.5 T Hebekraft 50.-DM. 
Gelenkräder 6-22 cm 0 VB, Artjeitsan- 
Züge u. Filzjacke je 25.- DM VB, Tel. 
069 / 83 66 42 
LIkeurkaraffen, Spaohettigläser, 
Kermaikbackformen. Taschenbücher, 
Handtücher je DM 1.-bis8.-. 
Tel. 06104/7 37 31 
Waschmaschine AEG, O.K.. kostenl.; 
Waschm. Zanker DM 50.- abzuholen, 
DmckerStar-NL 109-ND. DM50.-; 
Drucker kostenl, Tel. 06104 /15 80 
1 Paar Kinderschi.. Gr. 31,1 Bontempi- 
Orgel m. Noten. 1 gr. Barbiehaus. zu 
verk. je DM 30,-. Tel, 06074 / 3 39 59 
Projektor, 8 mm. 50.-. Fahrradrahmen 
verpackt, 50.-, Hinter- u. Vorderrad. 
50.-,2 x195/50R15.je30.•.CB- 
Antenne, 30.-. Tel. 06108 / 6 81 43 
4 Polstersitzelemente, Fart}e beige, 
je DM 20.-. 1 elektr. Grill Moulinex DM 
40,-Tel. 06103/7 93 96 
Kommunionanzug, Gr. 134,50,-. Ka- 
raleanzug, Gr. 140.35,-. Sisalteppich 
2 X 3 m. 30,-, 2 Eßtischlampen 20.-u. 
30.-. Tel 06104/6 39 49 

MS-DOS-Lern-Programm: Vorberelt, 
auf die schriftl. Prüfung z. Einzelh.-/ 
Außenh.VGroß'/Speditionskfm. DM 
25,-Tel. 06074 / 58 08 
Läufer, ca. 30,-. Badenmatten 10,-, 
div. Küchengeräte 10,-, Kleiderschrank 
1m,br. 50.-. Vorhanges.-, Lampen 
10,-bis20.-Tel. 069/87 1592 
20 stabile Umzugskartons In versch. 
Groeßenzuversch.Tel.069/89 61 50 
Brennholz aus Brettern, zum Teil 
kleingesägt, und ganze Esche, für 
Selbstabholer kostenlos abzugeben. 

GESCHAFRICHES 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Limpen, Uhren, 

Ridioi, Qrammo* 
phont, Schmuck, 

Kltlnm«b«l 
und vitlsi mthr 

findtn Sit in Offtnbach bti 

WAGNER ÄM 5? .3 
Anktuf und Verkauf 

"Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 mm Latten,, 250 cm lang, lfd. 
nn/DM 0,49,45 x 280 mm Baudleten, 
450 cm lang, lfd. m/DM 5.55^^24 mm 
Schalbretter,250cml.,m2DM4,95 ' 
HOLZI^ND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 
Holz (Qr Innen und AuDen, 
24 X 48 mm Latten, 250 cm lang. Ifd 
m/OM 0.47.45 X 280 mm Baudielen, 
450 cm lang, lfd. m/DM 5.55,24 mm 
Kanthölzer 4/6,5/5 lfd. m 1.20. 
ECKRICH-BAUMARKT, 63456 HU- 
Steinhelm, vorder Wohnwell 2000, 
Tel. 06181 / 6 31 22 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit VoTigaranlie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50 - usw.. Lieferung frei Haus 
a 069 /38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren - Renovieren, usw 
Fa. Wagner a 069 / 87 39 35 
Sand, Kies, Mutterboden, 
Eckrich, Baumarkt, HU-Stelnhelm 
vor Wohnwelt 2000,06181 / 6 31 22 
MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u. schöne Fertigböden 
aus Echlholz od. Laminat ab 39.90/m^ 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen 
an der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

Private Klelnfirma repariert Geräte 
fast aller Art, macht Gartenarbeit, Ent- 
rümpelungen, Haushaltsauflösungen. 
ComputerartMit, Briefformulierung. 
Sehr günstig, Postfach 1273,63225 
Langen od. Tel. 06103 / 2 95 03 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 
Reduzierte Stereogerate * Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An+Verkauf 06103 /2 66 40 
SUPERPREISI Kiefer-Profilbretter. 
B-Sort., roh, 14 X 146 mm, bis 450 cm 
lana nur DM 7.90/m3 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, ander 
B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Waschm., Wäschetr., Kühl-u.Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash.. u. v. m., 
Tel. 069 / 85 49 53 
Antike Möbel, alles reduz.. Lager- 
auflsg., Kleiderschr., Kommoden, K.- 
Schr., Sekretäre, Bilder, Standuhr, 
Porzellan, Spiegel u.v.m, OF Senefel- 
der Str. 35 (H-hof), 1. OG, Do. v. 18-20 
Uhr, Fr. 17-18.30 Uhr. Sa. v. 12-14 Uhr 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spitzenprelsel 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschift 

Werner Könnel 
GraBeMar1(tstr.47 

6306S Offenbach ■ 069 / es 37 39 

Kaufs bar; Alte Gemtlde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 
SONDERANGEBOT, Eschs weiß 
Paneels, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, 
nur DM 8,9S/fn> bei HOLZLAND 
BECKER, Otiertshausen, an der 
B 448, TsL 06104 / 9 50 40 

JiDE WOCHE OBER 500 000 T.ggKP 

Bäit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Juwel Aquarium, 2301, mit allem 
Drum und Dran, für DM 900.- VB Tel. 
06106 / 2 93 29 
Telefon mit integrienem Anaiflwant- 
worter (Sony) mit vielen Funktionen. 
DM100.-,Tel. 06106/1 88 94 
Skischuhe. Dachstein, weiß, Gr. 41.2 
Schnallenverschluß. DM 30.-. Tel. 
06071 /4 88 74 
HerreivMountalnbike "Lehmann- 
GERMAN Y", moderne Stoffcouch und 
ein Acryl-Beistelltisch preisgünstig zu 
verkaufen. Tel. 069 / 64 89 91 54 
Kompl. MOnzsemmlungen, Fußball- 
EM 88 u. WM 90.28 u. 24 Münzen in 
999/1000 Feinsilber. PP. m. Echtheits- 
garantie, limitierte Auflagen. VB je DM 
3000,-, Tel.06104 / 421 53 
Neues Hsuswssserwerk, 220 Volt/ 
1 kW (Edelstahl), max. Druck 5 bar, 70 
Itr. Druckkessel, DM 420,-, Tel. 
06107 / 86 98 

Qelegenheltl Abs. neue Pfeifen N. 
Chacom. Refbjerg (hand-carved Den- 
mark) u. div. Zubehör, günstig zu vk. 
Mi. u. Do. 8-19 Uhr. Meyer, 
Tel. 06104 /14 30 Heusenstamm 
Leder-Couch.Qam.,3.21 m. Tisch u. 
Regalwand, Eiche, DM 1200,-, Tel. 
06071/3 51 90 
Büroniatertal, 200 orlg. Leitz-Hänge- 
taschen DIN 821, ab 50 Stck., Typen- 
Nr. 1916 m. Reiter, Stck. f. DM -.80, 
Tel. 06106 / 7 65 79 
Dlaprojektorf. ca. 20 Dias im Magazin 
(altes franz. Mod.), DM 50-, Tel. 
06106 / 7 65 79 
1 WaschschOsssl Aqusriumkles, ca. 
30 verschied. Lavasteine u. 1 gr. Moor- 
kienholzwurzel, kompl. f. DM SO.-. Tel. 
06106 / 7 65 79 
Thsrmopane-Glasfenster mit Rah- 
men, 1X 3,00 m * 1,40 m und 1X 
1,80 X 1,70 m abzugeben, Preis VB, 
Tel. 06074/2 88 82 
Trlchterjirammophon, Museums- 
stück. Onginalzustand sowie Emaille- 
schild "His Matsers Voice' preiswert 
abzugeb8n,Tel.06182 / 6 65 15 . , 
1 Couchgarnitur, für DM 150,- abzu- 
geben, gebrauchte Berberteppiche 
50,-bis 150,-DM, 1 Game-Gearmit2 
Spielen für DM 100,-Tel, 06182 / 
2 18 19ab13Uhr, 
Hummelfiguren aus Privatsammiung, 
40% unter NP zu verkaufen Tel. 
06104 / 7 45 58 
2 Blldteiefone, Xitel vonTelekom, NP 
1990. -. Preis VB, «06108 / 6 69 30 
Carrera-Bahn 140, Skateroller. Eis- 
hockey-^iel 90 x50. He-Man-Burg•^ 
Figuren, Dada-Bahn + Autos, Bücher, 
Stofftiere, Puppen Playmobil-Figuren + 
Autos, 2 Schlitten sowie verschiedene 
Spiele und diverse Spielsachen, Tel. 
069 /83 27 24 
Truhe m. Jagdmotiven, über 200 J. alt, 
holländisches Meisterwerk, zu verkau- 
fen, Zuschr. unter N 585 
Hunde-Transport-Box, L 70 cm, B 50 
cm, H50 cm, 100,-DM, Tel. 06104/ 6 53 39 (vomi.) 
Markise mit Schutzdach 3,50x2,00m, 
braun-orange, für VB DM 250,-, zu 
verk., Tel. 06108/6 74 59  
UNO-Wlen: Marken-FDC-MAXI-Ktn., 
weiße Ktn., UNICEF-Kunstkarte. Farö- 
erMK-FDC, Vatikan: l«IK, FDC, Pap- 
streisen, Ballonmark/Blocks kpl.. 
Df^750,-, Tel. 06106 / 39 82 
Vorwerk Staubsauger, s. g. erh., m. 
Tepp.-Bü. ET31. Elektronic, nur DM 
190,-, Da.-Fahrrad, blau, 26er, s. g. 
Zust., DM 120,-, Tel. 06108 / 6 63 27 
Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 1083 

Zeichenbrett Riefler-AO, sehr guter 
Zustand, VB 3000 - von Privat. 
»06106 / 2 35 36 ab19Uhr 
Wischtrocknsr, Höhe 65 cm, Singer 
Nähmaschine, versenkbar, zu verkau- 
l6n,a069/65 48 12 ab 19 Uhr 
Post/Stabo Funktelefon, m. ZZF Zu- 
lassung, NP «00.-. VB DM 300.-, Com- 
puter PC IBM Komp., VB DM 300.-, 
Einführung mögl., Tel. 06074 / 7 05 78 

BRDKursmOnzsn, 1981-1992,5/10 
DM, "sr, 1968-1986,5/10 DM, "Spie- 
gel GL", 1979-1992, Degussa/He- 
[aeus, Motiv Silberbarren 27 Stück 
DM 200,-,Angebote unter Chiffre W 
101. 

China Lackschrank, 500,-, Qorenje 
Kühlgefrierkomb., 8 Mon., 400,-, Lieb- 
TOrrTischkühlschrank250,-, Miele Waschm. 250,-, Mercedes Dachkoffer 
(T230) 400,-, JVC -Verstärker200,-, 
Suiftjrett f. Anf. 200,-, Verstärker 
Kennwood400,-, Infinity Micro, Sub- 
woofer u. 2 Satellitenboxen 600,-, Vor- 
)J^rk Hexe 810 Dampfreinigungsgerät 

Goldpfeil: Schrelbtlschauflage 
Krokoleder Handtasche 2000,- 

Aktenkotfer400,-, Tel. 069 / 84 58 06 

Farbfernseher. Schneider. 70 cm. 
Stereo. Fb. neu, Videotext, sehrgt. Zu- 
stand. VB DM 400.-. Tel. 069 / 
84 31 13ab17Uhr 
Hr.-Fahrrad 5-Gang, 140 -. Da -Fahr- 
rad/Holland. 3-Gang. 130.-. Klapprad. 
40.-. Klapprad sehr gepflegt. 70-, 
neuw. Ki -Sportwagen, Helag. blau mit 
Fußsack. Wolldeckchen, Wagennetz 
u. Schirm. 150.-. Tel. 06104 / 4 35 85 
Wohnungsuaflösung in Of-Blet>er am 
Samstag, den 19.2.94, kompl. Woh- 
nungseinrichtung, sehr gut erhallen zu 
verkaufen, Preis VB. Tel 069 / 
84 66 11 (ab 11 Uhr) 

Dual Piattsnsplslsr, Bruns-Receiver. 
Sharp-Cassetten-Doppeldeck inkl. 
Boxen. DM 250. -. Perry Rhoden, 4. 
Auflage, Band 1 -500. DM 150.-. Tel. 
06106/2 25 08,ab18Uhr 

OenonCD-Playsr,CD 1420, Refe- 
renzgeärt. 2digitale Ausgänge. NP 
1248 - für 480.-. Spitzen Tuner von On- 
kyo. Superausstattung. NP 1100-, für 
380.-. JvC-Videorecorder mit Long- 
play, NP 1398.-. für 450.-. Alle Geräte 
inschwarz. a06106 / 2 13 63 
Fart>-TV, 70cm. 100 Hz mit Blackline- 
Bildröhre. 6 Monate all, NP DM 2700 -, 
VBDM 1500.-.Tel.06074 / 2 93 11 ab 17 Uhr. 
Ferns. Tslsfunksn, tragb.. 43er Bild. 
t6Prog., lnfra.-Fernbed.,DM200,- 
Grundig-Super-Col.,66erBlld, 12 Progr.. n. Suchl., Fembed., DM 150,- 
Tel. 06071 / 4 18 33 
Vor-und Endstufs. Denon PO A 2400 
m.NAD 1130,2x 400 Walt, (17 kg), NP 
2074,-f. 900.-: OnkyoT9990 FB. NP 
1549,- f. 650,-; JVC TDV 711,3 amor- 
phe Köpfe, 3 Eingänge, NP 1000,- f. 
450,-:Sony-CPP227NP 1098,-f 
399,-Tel. 06073/8 03 50 

Profl-Skateboard, neuwenig. 
Mikroskop. Chemiekasten (14 Jahre). 
Tisch-Billard, Carrera-Bahn, Elshok- 
keysplel, Skateroller (Gr. 41). Schlitten 
sowie versch. Spiele und Spielsachen 
sowie Kinderbücher. Preis VB. 
Tel. 069 / 83 27 24 

Brautkleid, Gr. 36, kurzärmelig, Ober- 
teil m. Pailletten und Perlen, Schleife 
am Rücken, inkl. Reifrock u. Schleier. 
DM 1000.-, Tel. 06103 / 4 32 64 
Brautkleid, franz. Modell. Gr. 48. mit 
Reifrock. Handschuhen. Kopfschmuck 
u. Schuhe Gr. 41, VB DM 1000,-, Tel. 
06106/7 65 61 
Wunderschönes Kommunlonklsld, 
Gr. 140.m.Zubehöru.SchuheGr.35, 
NP 700,-, f. 300,- Tel. 069 / 84 55 00 
Oillly-Klsldung aus der Kollektion 93/ 
94 V. 0-3 x gelragen, Wi.-Jacke, So- 
Parker, Gr. 140,300,-, 2 gefütterte 
Stoffhosen, bunt, Gr. 128, je 50,-, 1 Ho- 
senrock, Gr. 128,70,-, 1 Cordhose, Gr. 
128,70,-, Tel. 069 / 7 61 12 
Pelzjacke, Gr. 40/42, DM 400.-. Foh- 
len-Manlel m. Fuchspelz. Gr. 38/40, 
DM 400.-. Nerz-Jäckchen. Gr. 38, DM 
300.-, alles kaum gelragen. Tel. oiB9 / 
86 23 57 
Kommunionanzug, Gr. 140 mit Zu- 
beh., DM 150,-, Tel. 06162 / 43 60 

. Pelzmantel, Babyfuchs, lang, neu, 
modern, Gr. 36/38. Preis VB, 
Tel. 06106/7 10 27 
Exkl. Kompeiett-Garderobev. Lau- 
rel. in gelb-lürkis, Kostüm, Röcke, 
Blusen, Gr. 38. NP DM 2000,-, jetzt 
DM 500,-, Tel. 06104 / 6 13 35 
Kommunlonkleld, lang mit Reifrock,, 
pass. Polziackchen + Haarschmuck für 
DM 150.-. Tel. 069 / 39 49 54 tagsüber 
oder06071 /13 90nach19Uhr. 
Besonders schönes Kommunlon- 
kleld mit passendem Zubehör, Gr. 
134, zum halben Neupreis für DM 
230,-, Tel. 06182/6 09 41 
Kommunlonkleld, Batist, Gr. 152, für 
DM 180,-zu verkaufen,Tel. 06181 / 
6 97 25  
Brautkleid, Gr. 38, kurzämi., aus Tüll, 
NP 1300 - DM für 300.- DM, zu verkau- 
fen, Tel. 06182/2 46 16 

PC XT 2086 kpl., VB, Aldus, Freehand 
3.1. DM 700,-, div. Data-Becker gold. 
Serie je DM 15,-, Tel. 069 / 84 47 43 
CD-ROM's ab DM 6,901 Katalog anfor- 
dern. Tel. 069 / 86 94 99 
Atarl1040,2x DiskSF314,Festplat- 
te SH 205, Bildschinn SM124 und div. 
Software, Gesamtpreis DM 600,-, 
Tel. 06103/6 17 22oder6 85 90 
Toshiba Personsicomputsr, T 3200, 
mit integriertem LCD-Bildschirm, Lap- 
top, 286er Prozessor, 30 MB Festplat- 
te, so groß wie eine Schreibmaschine 
aber ein PC! Sehr leistungsfähig. 
VB DM 890 -, a 06104/49 92 14 
Game Gear (7 Mon. alt) Adapter, 
Akkus + 6 Top-Spiele für VB DM 450.- 
zu verkaufen, C 64 mit Floppy 1541 
45 Spiele zu verkaufen, DM 300.-, Tel. 
06104 / 6 34 04 
Commodore AmIga Model 500 + TV 
Modulator 520 + Color/Stereo-Monitor 
* Model 108 4 S + Citizen Swift 24 
Punktmarixdrucker+LC-200 Star Mul- 
tif.-Printer Highscreen Komp. S 3 
ModelAT 386SX-16.zus. 1000.-,Tel. 
06074 / 3 38 74 

Herren-Treking-Rad, Giant-Expe 
dition, ShlmanoLX-21 Gang, DM850 - 
,Tel. 06103/392 01 
GolfausrOstung,Tasche, Holz 3/S, El- sen 4/6/8/PW, Putter, div. Zubehör, für 
DM 500 - abzugeben. Tel. 06103 / 
6 63 54 
Top Herren Rennrad, Francesco 
Mosa, NP2100.-, neuwertig, umstän- 
dehalberfür VK 1200.-. Skiträger, Su- 
zuki, 120-, a 06108 / 6 73 97 
Jugend-Rennrad Peugeot, DM 100,-, 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 2 23 78 

FOTO/FILM/OPTIK 

Kindermlnibagger, Akku betrieben, 
voll funktionstüchtig, 1 a Zustand, 2 
Montae alt statt DM 189,- für DM 75,-, 
Tel. 06108/7 33 91 
Kinderwagen Ouatro, herausnehmb. 
Tragetasche, größenverstellb., um- 
baut. z. Sportwagen, 3-lach Rücken- 
verst.. So. + Wi.-I^ußsack, Regenverd., 
Sonnensch.. Bettw., zu verkaufen, 
DM 250,-, Tel. 06162 / 22 00 
Marken Kinderkleidung, Gr. 80-110, 
Winterjacken, Jeansjacken Pre-Natal, 
Schlafanzüge sowie Schlafsäcke. 
a069/85 56 81 
Auto-Sitz Storchenmühie 0-9 Monate, 
DM 60,-, Kombi-Kinderwagen, grau 
gut erh., mit Fußsäcken u. Schirm, DM 
200,-, Tel. 069/8 00 37 47 
Apollo Twin-Geschwisterwagen, 
neuw., kompl. m. Tragetasche, Fuß- 
sacku. Regenverd., 400,-, Babywippe 
25,-, Kindersitz 0-9 Mon. VB 50,-, Kin- 
derlaufstall 50,-, Tel. 069 / 84 60 59 
Babykieldung, Gr. 56-80, VB; Bade- 
wanne mit Aufsatz 35,-; Playmobil- 
Haus mit Zubehör 40,-; alles gut erhal- 
len. Tel. 06106 /1 65 28 ab 14 Uhr. 
Kombi-Kinderwagen "Princess", mit 
Fußsack u. Sonnenschirm, leichtes 
Aluminiumgestell, grünlich bunt gemu- 
stert, 6/92, NP DM 1050.- für DM 450.-, 
Tel.06104 / 4 21 53,ab18Uhr 
Kinder Mountaln-BIke „Marke Kalk- 
hofr, 20", 3 Gänge, 11 Mon. alt, sehr 
guter Zustand, NP 599.- für DM 399.- 
zuverk.,Tel.069 / 84 51 44ab18Uhr. 
Schönes Kommunlonklsld, Gr. 140, 
mit allem Zubehör, NP DM 650,- für nur 
DM 250,- VB, Tel. 06108 / 7 28 23 

Sat-Antenne, 85 cm, kompl., 350,-, 
(Montage mögl.) Farb-TV mit Femb., 
66cm. f2Progr., 100,-, VHS-Video, 
einwandfrei 150,-, Tel. 06074 /12 79 
nachlBUhrHen-Cakln. 
Sat-Anlage, Eurosky-Astra.zuverk.,3 
Mon. all, kompl. DM 230,-, Tel. 
0 61 08/16 32ab18Uhr 

2 Nachsichtgeräte m. Infrarot-Laser, 
Sicht bei 0-Licht ca. 70 m, NP 1298.-, 
z. Preis von DM 290.- u. 390.-, Nach- 
sichtfemglas, 2,5-facfi Vergr., hohe 
Restlichh/erstärkung, DM 550.-, Tel. 
06181 / 1 33 11 od. 0172/65 92 747 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werler, 2,3-lach, Sicht 80-150 m, funk- 
tioniert bei absoluter Dunkelheit, 390.-, 
Gerät, 80-100 m Sicht, 290.-, Gerät für 
beide Augen, 2-5-fach, sehr hohe 
Resilichtverslärkung 580.- 
Tel. 069/88 51 57von8-19Uhr 

ANTIQUITATEN/SCHMUCK 
Antiker Gründerzeitschrank um 
1880. in tollem Nußbaumwurzelfurnier. 
1 Schubl. unten, 1a Zustand günstig zu 
verk., Tel. 06182 / 6 77 79 

Siemens Heißiuft-Einbauherd, mit 
Ceran-Kochfeld, VB DM 480.-, Tief- 
kühlschrank, VB DM430.-, gr. Kühl- 
schrank, VB DM 350.-, Waschbecken 
usw. beige, VB, Tel. 06074 / 3 1871 
1 Siemens Dunstabzugshaube, neu, 
braun, nur DM 75.-, Tel. 06074 / 
3 38 74 
Hochwertige MIkroweile "Bosch", 
720 W, Garraum 301, braun, zu verk., 
Tel. 069/85 28 54 
"Bauknecht" Umluftherd, DM 600.-, 
"AEG" Spülmaschine, DM 500- 
Tel. 06106 / 37 72 

MÖBEiyElNRICHTUNGEN 

Mobii-Teiafon, Handy. D-Netz, mit 
Therapiasonns, f. Schuppenflechte, Ladegerät, neuwertig, Fabrikat: Moto- 
Neurodennltis, auch Bräunung, VB DM rola 3200, Preis DM 450,-, Tel. 06104 / 
800,-,Tel.06181/69 04 67 4 96 84 

Küche, L-Form, Holz-Eiche, Presi VB, 
Tel. 06108 / 6 95 23 
Couchgarnitur, 2 Sessel und ein 3- 
Sitzer, guterZust. DM 350,-; Eckbank 
Eiche rust. m. 3 Stühlen DM 150,-; alt- 
deutscher Sekfetär, guter Zustand DM 
500,-; Tel. 06108 / 7 62 14 ab 17 Uhr. 
Heusbar mit Flaschenschrank, 4 
Barhocker, Wohnzimmer-Schrank, 
340 br., 210 h., Eßzimmer-Tisch mit 4 
Stühlen, alles Elche nistikal, E-Herd (4 
Platten) alles im Bestzustand, Tel. 
06074/4 21 19 
Einbauküche, neuwert. mit Kühl-/ 
Gefrierkombination, Heißluftherd, Cer- 
ankochfeld, Spülmaschine, Dunstab- 
zug und Vollwaschlrockner, ca. 3,30 
m.Tang für DM 2700.- an Selbstabho- 
ler, Tef. 06182 / 6 73 56 ab 19 Uhr. 

Alte Standuhr, Wanduhr und Kamin- 
uhr sowie Gründerzell-Schränke zu 
verk., Preise VB, Tel. 06074 /9 66 24 
Hoch-Sidaboard, Elche hell natur. 
neuw, 2401.120 h, 50t, DM 1000,-, 
2Couchtische, Elche hell. 140 x 70u 
80 X 80. je 30,-, Telefon: 06074 / 
2 96 29 
Wohnzi.-Schrank, Eiche rustikal, 
neuw., 3 m br., DM 500.-. Wohnzi- 
Tlsch u. Beistelltisch, elchelart)en, mit 
Kacheln, FS-Tlsch, eichefarben, je 
DM 50.-,Tel. 06074 / 4 13 43 
SldstMsrd, ca. 1,50 m breit. Nuß- 
baumfarbig, DM 120,-, Tel. 06103/ 
ö 34 61 ab 14 Uhr 
Pallsander-Wohnzimmerschrank, 
2.90 m, wegen Umzugfür DM 480,- zu 
verk, 069/83 71 17,ab17Uhr 
Wohnzimmsrschrank, 320 cm, 350,-, 
Sideboard 180 cm, 200,-, Couchtisch mit Kacheln, alles Nußbaum, 200,-, 
Mitte März, Tel. 06104 / 4 12 90 
Komplsttss Eßzimmer, (Eiche rusti- 
kal): Sideboard (massiv), dazu pas- 
sender Hängeschrank, 6-eckig, Eß- 
tisch (ausziehbar), 6 Polsterstühle, 
DM 1700 -, Tel. 06074 / 2 93 11 
ab 17 Uhr. 
Schlafzi., hell, Schwebetürschr.. 
300x230cm, Bettkasten u. Lattenrost 
2x2, DM 500,-, Tel. 069 / 87 22 29 
Neuer Federholzrahmen, 2 x 1 m, gu- 
te Qualität, mehrlach verstellbar, 
DM300,-,Tel. 06182/51 70ab16Uhr 
Große Schlafcouch, DM 200,-, 
Schreibtisch für Jugendzimmer, DM 
50,-, Wohnzimmertisch, DM 40,-. Tel. 
06108/7 36 93 
Schwetwtüren-Splegelschrank, 
300 X 220 x 60 cm, Elche dunkel, mit 
Nachtschränkchen, NPDM 3000.-we- 
?en Umzug für VB DM 550.- zu verk., 

el. 06106/ 1 50 64 
Schlafzimmer: 1 franz. Bett, 
200 X 200 cm, Schwebetürenschrank, 
200 cm, mit 1 Splegeltür, 1 Kommode, 
2 Nachtkonsolen, zusammen DM 
1000 -, Tel. 06104/4 28 33 
Wohnzimmerschrank, gt. Zustand, 
rustikal, braun m. Glasvitrine, DM 400,- 
, Tel. 069/88 39 64 
Einbauküche, Eiche mass., L-Form. 
3.69X 2.47 m, incl. Kühlschr., Ge- 
frlerschr., Heißluftherd. Spülmasch., 
Kochfeld u. Spüle, gute Verfassung 
DM 3000,-, Tel. 06182 / 2 77 85 ab 
18.30 Uhr 
Einbauküche, Esche weiß, voll aus- 
gestattet, großer Gefrierschrank, 
NP DM 7000.- VB DM 3500.-, Eßecke, 
Esche weiß, NP DM 1000.-, 
VB DM 500 -, Tel. 06182 / 2 86 58 
Kindergitterbett, Buche natur mit Ma- 
tratzek, DM VB, Rattan-Lotussitz von 
Vogel, Kinderautositz bis 10 Jahre, Tel. 
06103/6 21 17 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel.06102/5 35 13 
Ruf-Doppelbett, 180 x 20O, Schwe- 
betürenschrank, Kommode, (dunkel- 
braun) kompl. 1300,-, 069 / 81 44 63 
Eßtisch, 01,W(+ 0,40) + 4 Stühle, 
braun, Leder, Eiche massiv 500,-, 
WZ.-Anbauwand, 3,70, Eiche rust., mit 
Glasvitrine 500,-, WZ.-Tisch m. Ka- 
cheln 100,-, neuwertig, Tel. 06071 / 
3 27 10 abends U.Wochenende 
Altdeutscher Schrank, Nußbaum, 
3,60 X 2,10 x 0,60,3 Gobelinbilder 
(Handartjeit), gerahmt, ca. 100 x 125, 
Tel. 06106/7 45 01 
Kippcouch, 2 Sesel, beige, wie neu. 
DM 600.-, Tel. 06104 / 6 39 49 
2 Allerglker-Latex-Matratzen, neu- 
wertig.ie DM400,-, T#l. 06106 / 
7 65 61 
Verkaufe günstig folgende Möbel: 
Schlafzi.-Schrk u. Bett, schwarz, 450,- 
, Wohnzi.-Schrank m. Glasvitrine, 
schwarz, 450,-, Polstergarnitur, 3-2-1 - 
Sitzer. beige, 450,-, Eßzimmertisch, 
schwarz m. 6 Stühlen, 150,-, Teppich, 
reine Schurevolle, 500,-, Tel. 06106 / 
1 51 22  
Neuwert. Hausbar Nußbaum, mit 4 
Barhockern, (Polster dkl.-rot), dazu 
pass. Regal, VB 800.-. 06071 /3 15 49 
Heiz- u. Gaskochhsrd m. Backofen, 
Oranier, 60 x 50, Gaskochherd m. 
Backofen, 3-Platten, 60 x 50, VB, Tel. 
06181 /6 97 20 
Wegen Umzug zu verkaufen: Rustik.' 
Eicheneßecke m. Eckbank, 4 Stühlen, 
gr. Tisch, VB DM 1200,-, Küchenzeile 
m. E-Herd u. Kühlschr., 2,70 m, 300,-, 
Tel. 06106/1 52 23ab18Uhr 
Rundeckcouch -i- Sessel, Maße: ' 
2,50 X 2,70m,Gnjndlart)ebeige,2J., 
guterti , VB DM 500,-, Tel. 06074 / 
4 12 36ab17Uhr 
Eckanbauwand, Elchs massiv Höhe: 
2,20, Länge: 4,08, Tiefe: 0,60 m, Eck- 
breite 1,70 m, NP DM 14 000,-, VB 
DM 3500.-, Tel. 06182 / 43 74 

SchwetMtüren-Kleiderschrank, m. 
Spiegel, 2 m breit, 2 m hoch, 0,60 m 
tief, NP DM 1400,- VB DM 600,-, 2 J. 
alt, Tel. 069/81 48 50 
Altea Bauernschlafzimmer, Eiche, 
handbemalt. Inkl. 2 Nachttische, eine 
Kommode mit Marmorplatte, VK 
1300.- VB. Tel. 06108 / 6 73 97 

Pekinese, 2 Jahre, mit Stammbaum, 
sehr lieb, wegen besonderen Umstän- 
den, nur an ältere, liebe Menschen ab- 
zugeben, Tel. 06106 / 2 23 78 

Rottweller-Hündln, 22 Monate, unku- 
piert, un liebevolle Hände abzugeben. 
Tel. 06074 / 3 33 68 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTENAiD'S 
Klavier Marke 'FIbIger', 3 Jahre alt, 
neuwertig, Nußbaum, f. DM 2700. - zu 
verkauf . Tel. 06182 / 6 72 52 
Elektro-Orgel "Farflsa", neuwertig. 
viel Elektronik u. Variationsmöglichkei- 
ten. NP DM 5000.-. VB DM 35(K).-. Tel. 
06074 / 3 24 22 

Schaufenstsrpuppen, Orientteppi- 
che. Gemälde. Melaliaulomodelie, Zu- 
schriften bitte an PF 2063 in 63120 
Dietzenbach  
Kaufe laufend alte Bücher. Porzellan. 
Bilder. Gemälde. Möbel. Besteck© 
u s.w alles vor 1930. Tel. 06074 / 
4 62 01  
Kaufe alte Bücher, Schallplatten. Bil- 
der. Bestecke. Porzellan, auch VVoh- 
nungsaufl alles vor 1935. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Rodgau: gemütlich, möbl. Zimmer mit 
Bad und WC an Wochenendheimfah- 
rer. MM470,-inkl a06106 / 7 46 28 

Exkl. 2-Zi.-DG-Mals.Whg., 60 m?. 
EBK. 1200 - + 200 - NK + Kl. + 
Courtage. E. Haas Immobilien, 
O06074 /4 14 32 

Suche Etagenl>ett, kann auch älter 
sein u. Jungenkleidung ab Gr 122 
Tel. 06074 / 4 53 99 
Kaute ihre private Schallplatten- 
sammlung (Privatsammler). Vorzugs 
weise Rock und Pop. 06192 / 4 53 61 

Türkei Urlaub. Von Priv. komf, Förien- 
wohnung. kompl. eingerichtet, kalt 
warm Wasser. Einbauküche. 
Waschm.. 400 m zum Sandstrand. 
West-Türkei/Ayvalik. Wohnung inkl. 
Abholungv. Flugh. IzmirproTagDM 
50.- Tel. 06074 / 9 57 31 abends. 
Coata Bianca ■ gepfl. Ferienhaus. 
2 Schlafzimmer. SAT-TV. Waschma- 
schine, eigener Pool, hat noch Termine 
im Mai/Juni u. August frei. Tel. 06074 / 
9 82 12 
Florida Lady Schauplatz (ZDF) 
Shenvood Lakes, Privat, seriös, FE- 
Hs., Traumlage. dir. am Göll. Pool. 
Whirlpool, Tennis. Tel. 06074 / 2 64 20 

Alte Autoprospekte u. Betriebsan- 
leitungen vor 1970 von Sammler ge- 
gen gute Bezahlung gesucht. Tel. 
06102/5 13 62 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücherü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Mililär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 

Suche alte Schallplatten aus den 50/ 
60/70 und 80er Jahren, gerne auch 
größere Posten. Tel. 06109 / 3 48 86 
Olwanne. für 10OOl-Tank zu kaufen 
gesucht. Zuschr unter B 857 

Zahle mindestens DM 200,- für altes 
Ansichtskartenalbum mit Karten vor 
1920.Tel.06174/93 02 39 

Zahle mindestens DM 200.- lur alles. 
Ansichtskartenalbum mit Karlen vor 
1920. Tel. 06174 /78 20 

Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemäle (auch beschädigt). Bilder. Sil- 
ber. Bücher. Geschirru s.w aus Nach- 
läßen u, Aufl.. Tel. 069 / 89 17 95 

Kaufe SNES, Game-Gear, Sega- 
Mega, Game Boy, Nintendo, Sega 
Master System Spiele, Postfach 1273, 
63225 Langen 

Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
alle Kommode. 06174 /2 24 14 

' 2-ZW, Rödermark, 70 m^, Balkon, ab 
15. 3. 94,DM1080.--fNK.. 
Tel. 06074 / 6 77 44 
4-ZI.-0G.-Whg., Dietzenbach-Stein- 
berg, 78 m^, von Privat, in 3-FH, ohne 
Balk., Bad neu u. renoviert, an ruh. 

' Mieter mittl. Alters, ohne Haustiere zu 
vermlet., DM 1150.- + 250.- Uml., sof. 
frei, Tel. 06074 / 39 78. ab 18 Uhr 
Dietzenbach-Steinb., Traum in Weiß: 
3-Zi.-Whg.. Gartenanteil. Abstellpl., 87 

' m2,1700,-230,-NK-f Kl.-f Courtage. 
Haas Immobilien, 06074 / 4 14 32 
Von Privat in Rodgau: 4-ZKB, 102 m2 
in (3-FH) EG mit Terrasse + abgeschl. 
Garten (ideal für Kinder). Gäste WC, Keller, Waschküche, Pkw-Stellpl. .exkl. 
Ausstattung, ruhige Lage, S-Bah- 
nanschl., ab März/April DM 1850.- + 

■ NK/KI.,Tel.06106/75233 
Babenhausen, Atrium-Bungalow, Nfl. 
210 m2, Wfl. EG 114 m2, UG 52 m^, ■ überd. Freisitz, Garten, Garage, DM 
1950,- + Uml./Kt., ab 5/94, v. Priv. zu 
verni,.,Tel. 06104/621 32abl8h 
3 Zl.-Dachwhg. in Miltenberg mit 
Dachterrasse, Parkettfußboden u. 
KFZ-Abstellplatz, Neubau, in sehr ruhi- 
ger Wohngegend, kl. Wohneinheil. 
Kinder angenehm. Miete DM 945,- 
Uml./KT., Tel. 06108 / 7 36 91 
Halnburg, 4-ZW, Kü., Bad / Sauna, 
OG, 105m2, Blk.,Gar., ruh. 2-FH.ab 1. 5. 94 frei, Chiffre R 960 
Nachmieter für 1 -ZW inb Offenbach 
gesucht. Wohnzi. ca. 22 m^. Küche 6 
m2, inlegr. Dusche, Miele inkl. Umig. 

. 463,-DM + Kaulionu.Abslandf. Kü- 
che. Tel. 069/82 61 42 
Sehr schöne 2-ZI.-Whg., Kü., Bad, 
Balk., TG, 60HU-Sleinheim, 5 Min. 
zur S-Bahn, MM DM 990,- + NK/KT, 
Tel. 06108/7 69 98 
Obertshausen zum 1. 3.94:3-ZW, 
Küche, Dusche/Wannenbad, Gäste- 
WC, Abstellkammer, gr. Balk., Wasch- 
küche 2 xwöchentl., 75 m2,1350,-DM 
warm, auf Wunsch Stellplatz oder Ga- 
rage, ohne Makler, 3 MM Kaulion. Tel. 
06104 / 4 43 25 
Rodgau-Hainhausen: Suche Nach- 
mleterfürsehrschöne4-ZW,ca. 104 m2, S/W-Balkon, gr. Tagest.-Bad, zum 
1. .4. 94., Kaltmiele DIrfl 250.-, Tel. 
06106 / 6 19 49. nurwochenl. ab 18 h 
2 Zl.-Mans. Wohnung, ca. 63 m^, ZH, 
Bad, WC, Kochnische in OF zu verm., 
EBKIstzuübern.,Tel. 06106/41 47 
Von Privat, ab soforti Rodgau/Nie- 
der-Roden, 2-Zi.-Whg., 68,5 m^, Erst- 
bezug, EG, Terrasse, kl. WE, Top-Aus- 
stattung, MM 1120 - Nk. -f Kl., 
Tel. 06106 / 7 12 89 
1 -ZI.-ELW in gt. Lage von Obertshau- 
sen-Hausen, 30 m», Du./WC, kompl. 
renov., Fußt^en neu, gewerbl. Nut- 
zung, ab sof. von Privat zu verm., DM 
600.-zuzügl. Uml./Kt., kein Makler, 
Tel. 06104 / 79 77 13 
Heusenstamm, mod. 3-ZW In 6-FH, 
NB, 79 m'. ruh. Lage, Fußt)odenheiz., 
Balk. u. Loggia, sep. WC, MM 1370.-1 
Nk. + Kaut..Tnkl.TG.-PI.,ab1. 5. 94 
bezugsfertig, Tel. 06104 / 4 30 71 
OF-SQd, 3 Zi.-Whg., EBK, Miete DM 
1350,--i-NK/KT, Schlafzimmer und 
Jugendzimmer kann übernommen 
werden, Tel. 069 / 85 28 39 
OF-Blaber, helle Dachgeschoßwoh- 
nung am Ortsrand, sehr ruhig. 2 ZI.. 
EBK ca 80 mz, DM 1290,- + NK/KT. 
Chiffre 4250 

Von Privat In Heusenstamm-Rem- 
brücken, Neubau/Erstbezug zum so- 
fortigen Termin: lux., helle 3-ZW, ca 
110 m2, weiße Fliesen, gr. Süd-Balk.. 
DM 1690.-+ Uml .0 06106/ 1 47 43 
Neubau, Erstbezug, ab 1. 4. 94, 
2-ZW, OF-Bieber, 50 m». EBK. BIk . 
Garage. DM 650.-zuzügl, Nk, Kt, 
Tel.06106/7 34 12' 
Stockstadt bei A'burg, 3-ZW, Kü.. 
Eßz., Kochn., Bad, gr, Terr., 105 m^. in 
ruhiger Lage, ab März v, privat zu 
verm.. DM 1080,- NK.. Tel. 06027 / 
27 72 ab 19 Uhr 
3-ZI.-Wohnung, ca. 90 m^m in 
Steinheim für DM 900 - + Uml ab so- 
fort zu verm., Zuschriften unter H 128 
Obertshausen 1,2-ZW, 55 m2. kl. WE, 
Südbalkon, zum 1.4. frei. MM DM 
900.--fNKyKt.,O06104/4 20 15 
1-FH, OT. Babenhausen. 6-Zi,, Kü, 
Bad. Bj. 88.140 m2 Wfl,, MM 1700.- -i- 
NK + 3 MM Kl., ab sof.. 06073 / 35 40 
Egelsbach, 1-ZI.-ELW,Kü..Du.A/VC, ' 22 m2. leilmöbl., sep. Eingang, ruh, La- 
ge, an Wochenendheimfahrer zu ver- 
mlet.. DM 500-, warm. Tel 06103/ 
4 32 64, ab 18 Uhr 
2-ZI.-Neub.-DG-Whg., ca. 90 m^. 

^ Alzenau, A3 / A45-Anschluß. hunde- 
freundlich etc.. Miete DM 990,- -i- Uml. 
-I- Kaut., Tel. 06023 /88 09 ab 20 Uhr 

, Hainburg-Hainstadt. Neubau.v.Priv 
EG, 2-ZW, gr. Terrasse. 75 m^. Erstbe- 
zug, 15.03.91. Miele DM 1200,- U KT. 
Tel 06181 107121 od.06058/63 94 
Möbl. Zimmer, groß, sonnig, mit 
Balkon, in WG (Offenbach) an Dame 
ab 1. 3. zu vermieten, DM 570.- incl, 
Umlagen. Tel. 06221 /52 35 45 od. 
069 / 86 29 22 
Rodgau, 3-ZW, ca. 85 mz, EBK, KFz- 
Stellplatz, Balkon, DM 1300,- + NK/Kt 
Tel. 06182 / 6 42 65 ab 19 Uhr 
3 Zi.-Whg., 125 m^, Obertshsn, gr. 
Wohnküche, gr. Diele, Balkon, Winter- 
garten, Parkettböden, Keller, Autoab- 
stellplatzandtsch. Paar zu verm. Miete 
DM 1600,-Uml./KT. Chiffre K 850 
Langen, 3-ZI-Whg., Küche, Bad, Ter- 
rasse u. Garten, Einbauküclie, nur an 
deutsches Ehepaar, auch mit Kind zu 
vermieten. Zuschriften unter Chiffre R 

. 948 
Sucfie Nachmieter für 2-Zi.-Whg. 
in Mühlheim, Küche, Bad, DM 1050 - + 

. Uml.'fKt.,Gartenanleil, Garage, 
Tel. 06108 / 7 26 80. Anfrage: Lotus 
Von Privat in neuer Stadtmitte v. Diet- 
zenbach, nahezuukünft. S-Bahnhof, 
großzüg. neue 3-Zi.-Whg., 92 m^ Wfl.. 
Parkett, gr. Loggia u. Balk. ins Grüne, 
mit TG-Platz, ab sof. frei. Anfangs-KM 
DM 1290,-,Tel.069/74 31 27 88od, 
72 19 46od.51 65 04 
3-ZI.-Whg., Kü., Bad, Gäste-WC, Teil- 
parkett, 140 m^, in Eppertshausen b. 
Dieburg, BAB u. S-Bahn-Anschluß. 
DM 1400,- + Uml./Kt., Tel. 069 / 
49 49 65od.49 16 08od.D49 60 313 
Eppertshauaen, schöne 3!4-ZKBB. 
ca. 110 m2, ruhige Lage. DM 1300.- 
■f NK -f Kl., Tel. 06071 / 3 36 25 
Großzügige 2-ZW, In Hainburg-Haln- 
stadt, runige Lage, NB, Erstbezug, 83 
m^, DG, Studiostil, Balkon, Holzdecke, 
KFZ-Stellplatz, optimale Anbindung an 
BAB. DM 1150.- NK/Kt.. von Privat, 
■ 06023 / 83 84 
oder0171 /7 30 37 79 

Waldacker Rödermark, 3W-ZW, 85 
m?. BIk . frei. 1250 -■> NK250 - 
4 Kt + Courtage. E Haas Immobilien, 
«06074/4 14 32 
OtMrIshausen, 4-ZI.-Wohnung von Rentner und Nichte mit 1 Oiähriger 
Tochter gesucht, ruhige Lage. Miete 
bisDM1400.-/kall.06104/4 3t 22 
3-ZW, 76 m?, frei zum 1 3 . EBK. Tief- 
garagenpl .2Balk,. 1300,-DM + 
UmIg .Tel 069/81 86 64 
3-ZW, beste Wohnlage. Kaltmiete: 
DM 1200,-. ab 1. 3, 94 zu verm,. 
Tel 069/85 34 13 
OF, schöne 3-ZW, Küche. Bad. sonni- 
ger Balk,. gr. Flur (Eßecke Schreibtisch 
mögl ).Mieteinkl, l450.-DM.Tel. 
069 / 88 20 33 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 
1-Zi.-Apt., sep, WC u. Du., leilmöbllert. 
sep. Eingang, Miete DM 400.- + 2 MM 
Kaut.,20.■ Uml..Zuschr. unterR 962 

OF-StadtmItte, 1 Leerzimmer m. 
Dusch- u Kochmöglichk . ab sofort zu 
vermieten, Miele DM 350.- + Uml / 
Kaut .Tel,06071 / 3 22 16.8-l2Uhr 
Steinhelm, 3-ZW, DG., ca 110 m^ 
Wfl, ab sofort zu vermieten. Miete DM 
1200,- + Uml,/Kaul.Tel.06071 / 322 16.8-12Uhr 
Luxus 2-ZI.-Whg., OF-Bieber/West. 
EBK, Fußbodenheizung. Garage. Gar- 
ten. MM DM 1250.- + Garage/NK. 
a069/8 50 12 97 
Dieburg v. Privat, prakt geschnitt. 3- 
Zi,-Wohn.. m, off, Küche. 98 m^. Terr. + 
Garage, ab sofort. DM 1374.- + Umik 
+ Kt.. Tel. 06071 /2 1341oder069/ 
61 41 29tagsüber. 

3 ZW, 90 m', Rodgau-Jü., m Balkon, 
sep. WC. ab 01 04.94 frei. DM 1080.- + 
Df^ 3000.- Abstand -f NK + Kaution. 
Tel. 06106/2 1995abl6Uhr 
Von Privat: Rodgau Nd.-Roden, Lux. 
3-ZW, NB/EB, EG.. 78 m^. kl. WE. Terr 
(12m2) u. Balk.. DM 1200 - + DM 100- 
f, Tiefg. u, Stellpl. (a, Hs.) + Uml./Kaut.. 
Tel, 06039/ 10 50 
Privat: 3-ZW. 84 m^. Rodgau/Jüges- 
heim, Neubau/Erstbez, 2/94, kinder- 
freundl. Lage. Bad/WC. Fußbo- 
denhzg.. Terr,, DM 1295,- + Uml./Kl, + 

■ 2 TG-Plätze. Tel, 06106 / 98 57 

Langen, Nachmieter gesucht f. 2-ZI.- 
DG-Whg., kl, WE. ca. 53 m? Du-Bad. 

. neuw, EBK (Übernahme) z, 1. 5 / 
1, 6. 94, DM 800 - * Uml./Kaut.. Zu- 
schriften unter Chiffre B 885 
Suche Nachmieter z. 1. 4. 94,4-ZW, 
Rodg,-Jugesh.. 105 m^. gr. Terr.. in 3- ■ Fam,-Hs,. Miete DM 1170.- inkl, Gara- 
ge-t NK. 006106 /1 52 23abl8Uhr 

> Studlenrätln sucht kleine Wohnung 
im Raum Rödermark. Dietzenbach 
oder Umgebung. Tel, 069 / 65 25 81 

. Paar, (39) mit ges, Einkommen und 
13jähr. Junge suchen 3-4 ZW. OF vor- 
zugsw. Bieber od, nähere Umgb, bis 
Dfi^ 1400.- warm. Tel. 069 / 89 68 81 
od. 89 63 40 abends. 

■ Erlensee, 3-ZI.-Lux.-Whg., 96 m2. 
MM 1000.- kalt, ab 1. 4. 94. befristet 
bis vorerst 1. 10. 95 zu vermieten. Tel. 
06183/44 59od,06108/7 14 41 
Suche günstige 3-ZW Im Raum Diet- zenbach, anfallende Arbeiten im u. 
ums Haus werden gerne übernom- 
men. Tel. 06074 / 3 24 22 
Suche große 3-4 Zi.-Whg., oder 
kleines Haus in RodgaubisDM 1200,- 
kalt,Tel.06106 / 6 11 15 
Junge Familie mit Kind sucht günsti- 
ge 2 bis 3-Zi.-Whg in OF. Tel. 069 / 
83 80 42 
Ehepaar mit bald 2 Kindern sucht drin- 
gend 3-4 ZKB, in OF bis 1100,- kalt ab 
80 m2, Tel. 06102/ 1628 
Wlr(31 -i-ll),Mitglieder des Frauen- 
chores Dudenhofen, suchen eine 2- 
3-ZKBB, in Rodgau zum fairen Preis 
Tel. 06106 / 2 93 29 ab 18 Uhr 
Diplomat sucht für selneTochter und Cousine (Stewardeß u. Büro- 
kommunlkatlonsfachfrau) 2-ZW, 
zum 1. 4. oder 1. 5. 94. Tel. zwischen 
18 und 20 Uhr: 07274 / 85 30 
Eine Katze und sein Frauchen suchen 
im Raum OF-Bieber eine 11/2-2 ZW 
bis DM 800,-, Tel. 069 / 84 41 71 

Abteliungslelt., Wochenendheimf. 
NR, SU. möbl. Zi. od. kl. Apt., im Raum 
OF., Dreieich, Langen, bis DM 400,- 
mtl., Tel. 06039/4 59 53 

Von Priviit: 25 Min. bis Ffm, zw. HU 
u. Gelnhausen, 1 -Fam.-Haus, freist.. 
Wfl.: 140m2,Grdst.:703m2.EBK, 
Garage, Ortsrandlage, DM 550 000.-. 
Tel. 06055 / 8 11 69 
Bungalow mit Garage, beste Lage in 
Langen, zu verkaufen, nur Privat, 
Grundstück 784 m^, Wfl. 163 m», VB 
DM 1,1 Mio., Zuschriften erbeten unter 
Chiffre B 886 
Münstsr, 2 Fam.-Haus, 2 x 3-ZKBB, 
Terr , 2 prov. Gästezi. m. DU/WC im 
DG, Garage, Carport, 520m2Grd., 
DM751 000,-, kein Makler, 
Tel. 06071 / 3 55 72 
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Utka . wil «IMIm .. I MIETGESUCHE 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBslädten und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 
in r 'i\ H'iiiplf'ink.inl'. .tr.'iHi'n i". ■ 

Sf/itrn-^ir.iHen ifi Aii',|-ill-.:t iRi-r. 'II Eink-!iif viifi'f-" ■ V/'.iiir;. • 

iTiH n 

Wir bieten Ihnen: 
I Lnnqlrisllqcn Mlpivcrir.it) 

zr Spllzcnbctltnqiinqrjn 
I mnrklqcrcchlo, 

v/eHqoslchcrlr! Mlflo 
I Ubcrn.ihmc solorl o 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Personnlubernahmo 
■ Kipine Um-u.Ausbauten 
■ Wlietvorausz.Thlungen 
Telelon: 

zu leticm "ipnicrtn Zcilpunkl 07391 I -276. 28P 

SCHLECKER   

Stoßen Sie morgen mit uns an! Denn endlich ist es soweit. Reise- 
büro Langen wird zum FIRST REISEBÜRO. Unser eingespieltes 
Tecm bietet jetzt noch mehr Service, noch mehr Leistung, noch 
mehr tolle Angebote. Und das wollen wir kräftig feiem. Klor, daß 
wir Sie einioden. Samstag, 19.2., 10.00 bis 13.00 Uhr. Heute 
lüften wir auch das Geheimnis um das „Wie". Lesen Sie hier, 
was Sie sich nicht entgehen lassen sollten: 

Viele tolle Reisepreise zu gewinnen! 
1. Preis: 1 Woche Cluburlaub. 

Bohnstroße 6 • 63225 Langen 
TeL 06103/2 30 18 . Fax 06103/2 29 84 

Suche 

S^ZimnwMWohnong 
im südl. Raum von Frankfurt. Be- 
nilsiatlges Ehepaar, 40/35 Jahre, 
Bankangestellte In Frankfurt. Miet- 
angebote erbeten unter Tel. 069 / 
28 09 25 

sEiciunuciin 

Heizungsbau 

Ol+Iteik 

iiiiio»imii 1 

iJumbd^ 
Femsaherkapun? 

Kein Problem 
RMiratur mit Garantie 

Bei una wliten Sie 
vorher, waa aa nachher 

koatet. 

FLUGGESELLSCHAFT 
SUCHT 

EINFAMILIENHAUS 
ZU KAUFEN 

Möglichst in südl. Vorort und 
verkehrsgünstig zum Flugha- 
fen. Erforderlich sind 3 Schlaf- 
zimmer. Kontakt über Herrn 
Hornivius, RDM-Makier seit 30 

Jahren, Tel, 06105/71055 

Von Privat an Privat. Suche 1-Fami- 
lien-Haus in Larven, auch renovie- 
rungsbedürftlg. Tel. 06103 / 5 37 27 

SIeinwingerslrafie 27 
63457 Hanau- 
Großauheim 

Telefon 061S1/S 21 22 

Hutidhausen Hl 
Fertiggaragen L i J 
Biickerstrjjße 4,57076 Siegen 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe 'hre Ar^telle an Immobilien 
gegen bar. Tei. 06108/7 25 46. 
M. Kreis 

Volksbank Dreieicli 
Für fest vorgemerlde 

Kunden suchen wir ständig 
Ein- und Mehrfamilien- 

hauser In Stadt und 
Landkreis OF 

Telefon 06103 / 6 20 24 
Immobilien GmbH 

Von Privat an Privat. Suche 1-Fami- 
lien-Haus In Larven, auch renovie- 
rungsbedürttig, Tel. 06103/5 37 27 

Ja R: 
Dach- 

Neu- ♦ UmdocKungen 
rgen Rinker 

»oe» 42. ( 

DESIGN 

STÜCKE 

AitMade ist das ausgczcichiwte 
Möbel-Design-Systcm von 
Pandor. Du Voittü - opliinal 
«ufeinandg abgestiiiurte Mflbd- 
bauttile schafioi Frenttume zur 
individuellen Wohnraumge- 
seütung. Vom EinzelsUlck bis 
zur Komplettlöaung. Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

IL 

IiL 

ipyyRyybk)M 

OTTO 

SCHNEIDEK 
R a i f f e i • e n • t r a B e S 
63303 Drelelch-GOtzenhaln 
Tel. 06103/80 08-0, Fu 80 08-70 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinaiueigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Aiueige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Beda(^no8pesell9Chan mbH Nordstraße 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer NachbarschaH Ertxtle Konlaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Kleinste HunderatM dtr W«tt, 0,5 - 
2.5 kg. Chihuahua. 06082 / 30 24 ^ 3 92 23 ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

STELLENANGEBOTE 

Helfer zum Schneeräumen gesucht! 
Tel. + Pkw erforderlich, sofort abkömmlich bei Schnee Glätte. 

25 DM Sl.-Lohn + mli. Garantielohn. 
T«l«fon 06151 / 66 39 96 

Wir suchen 
Kommissloniertr | 

Handeisfachpacker | 

Waldslraße 45 < 
63065 Ottenbach 
«069^4 82 51 41. b£\ 

Zuv«rlMsslg« münnllch« 
Hilfskrift« auch für 

Schichtarbaitan 
gasucht. 

^ Mllfil 

Waklstraße 45 63065 Offenbach Tei. 069 / 54 82 51 81 BZA 

V^LENTA 

sucht 

Friseur/in 
(auch Teilzeit möglich) 

63303 Ore)eich-QÖ^ Klelststr. 28 
\ Tel. 06103/85228 / 

1 

I 

Volksbank Drcioich 

Grundstücke auch mit Alt- und Gewerl^e- 
tjebauung zum Kauf gesuchll 

Telefon 06103/6 20 24 
Immobilien GmbH 

Volksbank Dreioich 

Für test vorgemertrte 
Kunden suchen wir ständig 

ETWs in Stadt und Landkreis 
OF 

Telefon 06103 / 6 20 24 
Immobilien GmbH 

VfRMISCHTES 

Alieinunterhalter Disco, Light-Show, Termine noch 
trei, Tei. 06182/81 29 04 oder 
0161 /2 81 45 22 

KI^NKENHÄUSER 

DES KREISES OFFENBACH 

BERUFE FÜRS LEBEN: Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht der Mensch. 
Wir suchen für die staatlich anerkannte Krankenpflegeschule beim Dreierch-Krankonhaus für 
die Kreiskrankenhäuser in Langen und Seligenstadt zum ). Oktober 1994 wieder 

engagierte Krankenpflegeschüler/innen für die 

AUSBILDUNG 
zur Krankonschwester/zum Krankenpfleger 

Unsere Krankenpflegeschule, die einen 
anerkannt hohen Ausbildungsstandard 
hat, bietet jungen Frauen und Männern 
eine qualifizierte und interessante Ausbil- 
dung in einem modernen, krisensicheren 
Beruf. 
Wir erwarten; 
- Interesse am Umgang mit Menschen 
- Lernbereitschaft und Aufgeschlossen- 

heit 
- Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit Technik 
Wir bieten: 
- qualifizierte Ausbildung in Theorie und 

Praxis der Krankenpflege 
- Führung zur staatlichen Anerkennung 

als KrankenschwesterZ-pfleger 
- kostenlose Überlassung umfangreicher 

Lernmittel 
- Wohnmöglichkeit/Apparfement 

Ausbildungsvoraussetzungen: 
- Mindestalter 17 Jahre 
- eine abgeschlossene lOjöfirige Schul- 

bildung, die dem Realschulabschluß 
gleichgestellt ist 

- gesundheitliche Eignung 
Die Krankenpflegeschule beim Dreieich- 
Krankenhaus in Langen bildet für die Kreis- 
krankenhäuser in Langen und in Seligenstadt 
Krankenpflegeschüler/innen aus. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnis- 
abschriften, Lebenslauf und Lichtbild an die 

Zentrale Personalabteilung der 
Krankenhäuser des Kreises Offenbach 

Dreieich-Krankenhaus 
RöntgenstraBe 20, 63225 Langen 

Weitere Auskünfte erhalten Sie montags bis 
freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
unter der Tel.-Nr. 0 61 03/58 12 81. 

MkHimms 
DRMI DINGI 
KANNJIDIR 
SPINDIR 
VON EimM 

"ü&v, 

IRWARTIN... 

wirksame und 
durctidachle Hilfe im 
Sinne des Spendenzwecks 
■IHM genaue Rechen- 
schaft Uber die Verwen- 
dung der Mitlei 
■mM geringe 
Verwallungskoslen 

MSEREOR steht für Hilfe 
zur Selbsthilfe in mehr 
als 100 Ländern der 
Dritten Welt. 

MKfflEOR hat in den ver- 
gangenen 30 Jahren 
5 Milliarden Mark für 
55.000 Projekte gege- 
ben; für Hilfsmaßnah- 
men, die den Armen un- 
mittelbar zugute 
kommen. 

MSEREOR veröffentlicht 
jedes Jahr einen Rechen- 
schaftsbericht, den Sie 
kostenlos anfordern 
können. 

Postgiro Köln 556-50.5 

MSSiC« 
Motartilrafl« g 

SlOOAKlMn 

Einige 

Aussteilungsküchen 

bis zu i 

f sohtt lleleilierelt 

f naGhünnWunsdienemeilHliar 

t hoGtiweilige Verailielliiig 

f umfangrejclie Aussialliiiig 

• msGliledene Rüden 

• koinpeteiite Beratung 

Kucky KOcheiifachmarM 

LiiienMe2fr-28 

63225 Ungn 

Tel. 06103/24021 

Langer Domontag bis 20J01 

Jede Woche über 500 000 Le«™ 

Mit einer Crossen Auflage 

FÜR Ihre private.Kleinanzeige 

Verkäufe aller Art 

Automarkt 

ImmobiUen 

Vermischtes 

Computer 

Stellengesuche ' 

Tiermarkt 

Unterricht 

Bekanntschaft etc. 

Gans glel€:h, welche private Kleinanzeige ^ 
Sie aufgeben - ob Sie Hur Auto verkaufen, auf der Suche nach einer neuen 

Wohnung sind oder Wohnraum vermieten, Immobilien privat verkaufen oder 
kaufen möchten, etwas aum Verkauf anbieten, Ihren Traumpartner finden wollen, 
nach neuen Kegelpartnem Ausschau halten, sich beruflich verändern möchten ... 

Sagen Sie es ujiseren Lesern mit einer Anzeige im MEGA-MARKT. 
Sie erreichen mit dieser hohen Auflage auch den letzten Winkel in unserem 

Verbreitungsgebiet in Stadt und Kreis Offenbach. 

Ptosen Bestellachein geben Sie am besten noch heute in unserer GeachäftssteUe ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • AnzelgenabteUung » Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/8063-386 

Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 
allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 

L 

L 

L 

I I I 

± 

I I I 

I I I 

I I I 

_L_L 

1 

± 

1 

_L± 

I I I 

I I I 

I I I 

I I I 

± 

I I I 

I I I 

I I I 

( 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 

bis 4 Zeilen = 14.- DM 

bis 6 Zeilen = 15.- DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 
Nur bei Chiffreanzeigen: Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile weitere Zeile 
O Ich hole die Zuschriften ab (-t- 4.- DM) 29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma .,V' 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+ 8.- DM) und Wortzwischenräumen Chiffre-Nummer 

wird als 
zusätzliche Zeile 

berechnet. 

± 

_L 

I I I 

I I I 

_1_L 

J 

J 

Name Vorname Straße 

PLZ/Ort Telefon 
Dei Betiag O Uegt als Verrechnungsscheck bei 0 soU abgebucht weiden (Keine Rechnungsstallung) 

Bei Abbuchung bitte ich mein Konto zu belasten 

BLZ 

3H 
31 
3F 
36 
3C 
3B 
3M 
5 
5A 
SB 
5C 
SD 
5E 
5F 
50 

5H 
5K 
SM 
6 
6A 
68 
2B 
13 
10 
10A 
1(» 
12A 
ISA 
1 
1A32 
1A33 
1A34 
1A36 
1A38 
11 
17 
22 

BW-Angebote 
E7W-6esuche 
Haus-Angebote 
Haus-Qesuche 
Mie^suche 
Vemiietungen 
Wohnungsiausch 
Veiüäufa 
Mdbel/Einrtehtungen 
Beldeiclung 
Hau^iätsgerate 
Antiqipten/Schmudt 
Fota/FDmÄDptik 
HilW/Wd^lektronik 
Musik-Instrumente 
Platten/CDs 
Hobby/Frelreft^Sport 
Computer-Börse 
Alles fün Kind 
Kaufgesuche 
Zu tauschen 
Pflanzen/GarterAedarf 

^ 3 Zeilen \ 

§ NUR 13r DM \ 
SSf »CL. MWST. m 

Tiermarkt 
Vermischtes 
Mitfahren 
Qmppen-Verelr» 
Unterrichts-Qesuche 
Verloren/QefuffiJen 
Au&^Vertnuf 
Auto-Ankauf 
Camping-Fahizeuge 
Mo^ 
KFZ-ZiAehör 

Heiratsanzeigen 
Bis DM 50.- 

0FFEN8ACHTOST. 

H«us«ruta>nnwr SKlI-Poet. 
Ot)«t8hiu8»n«r Sttta-Post. 
MQhtwiiwr StsdI-Post, 
Dietianbachsr SUdt-Post, 
Rodgau-Posl, 
RadBunaiK-Post, 
D(eMch Stad!anz«lg«r, 
ScagansUkMr Hsknat-Blail. 

r,H«lmatp(i(tlQrSt»inh«M 
KMn-Auhalm/QniOauhaim. 
lJng«n«fZ<lung. 
DMwgerAnitfgtf, 
GfoS-ZknnMiTwr 
l.okala(u«l9«r, 
SIlKlMiKtlSMfQf 
OOtnlXKlt.MaMMim. 
Ob«itrtilUMn, 
StwlpMDniaiGh, 
Langin, EgttobKh, 
GMinz<lg«rno(lB«u, 

MiWauMn. 
,DMM9*'Anz*l9tntilitl 

1 
1 
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TiV 
SPEZIALHAUS KÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer. Kipper, 
AiJtotransp Nutz- 
u Freizeilanhänger 

'AnhAngevorrIchtung 

Rufen i 
Anhinger 600 kg OM1295- 
2000 kg - Tandtm ib DM 4200 - 

«BraltoMwttat«. 
Alko-TtMagar. 

Sofortmontag» von AHK.* 
Camping- u. Frateatttnikel 

itau*ch54l1 
Situntan. 

IhrTtV-TMm 

• Verkauf • TUV 
• WerkslatI 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

Mo.-Fr. 6.00-18.00 I 
Sa. 9.0O-13.001 

Tel. 06182-68027 (9504-0] 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

M^ol 
DIESEL KOHLEN 

Induslnegobiel Am Sandborn 4 63500 Seligonstadl-Froschhausen 

Äpfel-Bimen-Kaitoffelverkauf! 
Am SMistat, Mm IL M4. Filscii i. prttewtrt nm BttfMSMl 
Jonagold, idar*d, Boakoop, Qlostar, Daliclout. Cox Orang«. 
Hkl lod II. _ _._Kll^r. 1.70, 20 kg 32.00,15 kg 25.00 

Kilopr. 2.00, tO kg 20.00. 15 kg 30.00 
5kg 

Elatar Hkl. I od. II, 
Birnan: Alaxandar Lucaa, Hkl. I, Kilopreis 1.70.. 
Karloffaln: „Agria", Hkl. I. vorw festk , Kilopreis - 56 12,5 kg 7.00 

Kilopreis 1.00 5 kg 5.00 Zwtabal, Hkl. II. 
B.OO 0.30 8.45 0.1S 9.45 10.15 10.45 

11.00 11.30 12.00 
12.15 12.45 13.00 13.15 13.30 14.00 
14.30 

 :g.  Walldorf, Bcnrthof Mörfelden. B«hr>hof Eg«ltb«ch, Bahnhof Langen, Bahnhof 
SprandHngan, Bahnhof Oralalchanhaln, Bahnhof Qötzanhain, Bahnhof Dl«tzanbach, Bahnhof Stalnbarg, Parkplatz Mgonüb. ESSO-Tankatall« 
H«ua«nttamm. Bahnhof Ob«r1ahauMn, Bahnhof Hauaan, Bürgarhaua 
BI«b«r-Watdhof, Buchanwag Blabar, Bahnhof 
Offanbach, Stadthall«, Naaaaa Oral«ck Offanbach, AHar Friedhof gaganüb. Qütarbahnhof 

14.45 Mühlhalm, Bannhof 15.00 D(ataah«lm, Buahaltaat. 
EllaatMthanatr. 15.15 Stainh«lm. Stadtaparkaaaa 

15.30 Klaln-Auhälm, Bahnhof 15.45 Hainburg, Bahnhof 16.00 KMn-Krotzanburg, 
F*ij«rwahrhaua 16.15 MIganatadt, Bahnhof 

Wagan II 14.15 UrtMrach, Faatplatz 
14.30 Obar-Rodan, Bahnhof 15.00 NIadar-Rodan, Bahnhof 15.15 Oudanhofan, Bahnhof 15.45 Jüfl«ah«lm, Bahnhof 16.00 Halnhauaan, Bahnhof 10.15 Walaklrchan, Bürgarhaua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Dachidecker - Meisterbetrieb 
A.n oll«» I-Icai_isfc39sltz«»r 

i Machen Sl« Ihr Dach wlnt«»it*st I , 
Wir Ub«rprU(«n Ihr Dach kottanlo« und unvarblndllch.l 

Wir fufuon all« Dach- und Spenglerarbaiton durch FciS5ad®nverkl«idung. sowie Dach, N«u- und Umdeckungl 
Asbostentsorgung nach TRGS 519 

Ro F> <=i rcatu r s<= l-t n «I Id I o n st Recke u. Partner GmbH 
Qaswerkatr. 11 ■•■•FOn: 63512 Halnburg O 61 82/70 66 

: »itur-ig Ac: 

KiliilINO RUND^ 
Schorraleinautldtkluna m« Schamolttrahnn • EiMslihlrohrtn • mit 
Wämwdammung • LtkhlMon m« Gbsur ■ gegen leuchte, vsreotlende 
Schornsleine vorsorglich anzuraten bei MedertemperalurhelTungen 
Em«u«m von Schomtlelnkäpien mit Khnkem . klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteinlechnik nfiioi IC fin 
63456 Hanau 7 (Stemheim) • Mavtachslr. 17 UDIOl/DfcUid 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkerrt • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumslellq. 
mit • Edelstalil-, • Glas- und • Scharrxjtte-Rohnen • Festpr^s-Garantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 6ii37Schöneck 
^ 0 61 87 46 37, bis 20.00^ # Sofort*Angebot - kein Vertreterbesuch 

Port time home luition required for 
5 yoars old british boy to continue 
his basic english education. 

Simon Newham 
Tel. 06104/ 1 05 56 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offanbach 
Blabarar StraBa 77 

• 069 / 81 26 17 und 61 5« 17 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien • Lamellengardinen 
Markisenbau Euler *63110 Rodgau-Jügeshelm 

Tolefon 06106 / 52 55 • Paul-Qerhardt-Straße 2 

|B|U|S|T|E|R| CONCERTS 
HANSJQRG FUNCK + MATTHIAS GEBHARDT UND 

OFFENBACH-POST 
PRASENTIEFtEN ' 

Das ('i"l()lü;!"('ichsic Ziii\iispro^iMiuni 
alli'rZritcii /ui ück 

MOSKAUER 

STAATS ZIRKUS 

«■TW mit dem 
Ä bekanntesten 

Ty \ JT Clown der Welt 

\ %OLEG 

1 POPOV 
  Festplatz Rodgau/Nieder-Roilen: 16. • 20. Februar 94 
VnrsiPihinnpn Mittwoch • Satpstag: 16.qÖ Uhr und 20.¥o iThr _ " ungen. .SonjUa^14.MUhrun£17_^0Uhr 

Karten für alle Vorstellungen 

an der Zjrkuskasse erhältlich! 
Telefonische Kartenbestellung; 0 61 0&/ 64 65 13 

liHI 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - EchtholM - Regopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
ÖawauillM. Dl., m. ♦ Fr. m-iui Mr, Di. Ul-a JI Wr, Sa. ms Ulr, im« Sa. I-II Ur 

hcbci^cn 

KnCHEN 

Im Muhlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheirn) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

► Auf Wunsch; /wol Integrierte Kln- 
derslt/e. 

► SerieninÄBiK; l ahrer- und ßelfah- 
rer-Airbag. Seileiiaufprallsrhutz, 
höhenverstellbare Kopfstützen 
und ein im Knlebereirh abgepol- 
slertes .Armaturenbrett. 

^CHRYSLER 
Mc» die t r r I tt e i I h r g I n n t 

\ ()VA(;i;n. Mi: Mit SKIII'IMIII I. 
ProlMifihn«n. Beraluni und V«rk«uf - nur wlbrend dar gMMztlcbnD Ontaungufilltn - b«l ihmni nlchilen Chryiler/Jiwp P.nn.r; 

nßSiS Automobil^' 
VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER O Je«P 
Waldstraße 217, 63071 Offenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Heifljng 
Sanitär • 
fliesen - Im Komplett-Sefvice - Montage 

WOMBACHER Abhollager 

Traumbäder auf 600 qm 

63110 Rodgau/Jügesheim 
UidwigstraBe 81-85 
Tel 061 06 / 84 43-0 

Tag der offenen 

am Fr. 25., Sa. 26. und So. 27. Februar '94 
von 9.00-18.00 Uhr 

Verltauf und Beratung nur während der gejetzl. Öffnungszeiten 

JETZT WARMSTENS ZU EMPFEHLEN 

Großer Antlkmaild 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Sonntag, 

20. Feliniar 1994 

-Einlrittfrei- 
Verftauf 10-18 Uhr 

ffiUorrmd 

*N® .et®' 
,oV® 

Sprendlinger Landstraße 46 
63069 Olfenbach/Main 

Ambulante Hauskrankenpflege 
- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen oder 
Fragen zur Thematik - Pflege zu Hause - haben, setzen Sie 

sich bitte mit uns in Verbindung. 
Alle Kassen und Privat. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Frankfurter Straße 19 • 63500 Seligenstadt 

Tsielon 06182 / 2 87 27 - die Altomathn zum Pflegeiieim 
wir sind 24 Stunden für SIE tfitlg. 

In der Stadt Offenbach und im gesamtem Kreis. 

GELD 

SPAREN 

Nutzen Sie die Aktion WärmeSchutzClas (1,3 
W/qmK) ohne Aufpreis. Damit sptucn Sie beim 
Kaiil und beim floi/en. AuKerckmi entsprechen 
die m,iKncterlli»ton (lol/tensler bereits Hern 
St.iMfl.ud der geplanten neuen Wärmest luit/- 
verordnung. 

Es UNILUX 

HNSTIR • TUIRIH die starl(en Ideen In Hol; 
Mo -Fr 8-18 Uhr, Sa. 9.12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen • Telefon 06104/9 50 40 

An alle Hauseigentümer! 
Wir sanieren Ihre AuRenanlage 

Verbundsteinpfiaster 
für Ihren Hof. Einfahrt, inkl. aller* Baggerarbeiten. 

Kellerisoiierungen • Kanalcrneuerungen 
stellen von Randsteinen. Palisaden. L-Steinen 

alles aus einer Hand 2um Festpreis 
Fa. Helmuth, Telefon 06184 / 44 95 

Containerdienst 
Min/ 

68027 rsi 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkauten 

sämtliche Fabrikale 

Werner GmbH 
Mamhausen.OdenwaldalraOe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Schomstelnsanli 
mit V4A*Stahlrohr-Keraintkrohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU  
63743 Asctiatfenburg, Schlörstr. 3a 
Tel. 0 60 21 / 9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 0 61 06 / 7 30 88 
Fr. Wallner 

lyiSI/'». 'HANDELS- UND 
' VERTRIEBS GMBH 

I rehrt—ffDe- OreAhi 
Ortoer Str«B« 13 
60386 Frankfurt Fahrgwt^ 
T«l. 069/412066 
Fax 060/424266 KüpplHMgiw baaürtaU*^ 

rHAOEN ME NACH UNSEREM SONDIHANGKeOTlM ! 

DIelen-i-Parffett. seit»! renoviersn > Pr«« wie neu Profi M»e(-Mascti * Lack * Mo Firma Sü(W ■ RodQMhWeML (06106) 41 43 ♦ Hanmj (06111) 22SM ♦ Egetetech (06103) 
4 90 lt. Rufen S« an! 'i 

Sondarangabot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen l^cksctiäden, zu 
Niedrigpreisen twi voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde, Wasch- und Trocken- 
automaten, Kühl- und Qetriergerä- 
te, Geschirrspüler, Staubsauger. 
Büwlautomaten, Dunsthautwn. 
Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödannarfc-Waklackar 

GocthntnS« 20, Td. 0(074 / 9 86 S7 
Verttaul donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Auf Wunsch IMtm wir «II* 

EMOrogtrtt* kostengünstig an. 

Anhanqerkupplunq z. B, VW Güll Abholpt. ad 22it.- DM 
Antianqerhuqplunq mil Einbau z. B. VW Göll ab «9 - DM 
Anhanqervermtelunq pro Taq       ab 25 - DM 

An alle Hauseigentümer! 
.Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Spnderaktion für ^arntticho Altdachumdeckungen: 
7 B 10(^ m- Dacheindeckung mit Frankfurterpfanne ' 

inkl Lattung und Abraumung des alten Dactimaterials 

DM 6727,50 zzgl. DacMzutjetiör 
Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon O 6184 / 44 97 

GETRANK 
schnell 

bequem 

preiswert 

BMlVIII«ltrUf«nll«.tilll«sMliMnlwasstr i2A).7-i-Ka.(6 6o-) L25 
H<»laS«flritl,HaSSll|jlCM 12A),7I-Ka(6 60-) 728 
CIC14M1, dkl H|M U 2(V0,5-I Ka. (9.00*) 14J5 1Q/1,5-I-Ka. (12.00') 19J5 
KfO 3:1 12ra,5-l-Ka (6.60') 13J5 
WiMniNr 8oM «fiihnlii, Mtisan 12/11-Ka (seo-) 1B.K 
■M Mti 
0.2 2.20, 0.75 7,14 im 6er-Karton 
0.7S 9,96 

ajg 

U3 

HNtellTTKUM 
0.2 2.59, 0,75 g,M „ „ 

im eer-Karlon U3 ' 
FMff. Mmtefe 
0^ 3.68. 0.75 13,96 i 

im6er-Karton 1U3 « 
SiufesM« PIISMMr PitfH, Eqwit 
HMMlagtr Kaiser nisMMr, EoMt 
FMmIMIPIIS 
Jmr niswMr, UiM-f FHi 

rnis 

20rt),5-l-Ka. (6.00') 1BJ5 
20rt),5-l-Ka. (6.00') 18.45 
20«,M-Ka. (6.00*) 21J5 
2aA).5-l-Ka. (6.00-) 2195 

  2ao,5-l-Ka. (6.00') 22J5 
UwMiMiPrMLnis,U««iMiaHniMllr.2o/o,5-i-Ka.(6.oo-) 22j5 
■«mmWMiaiir 20/0,5-I-Ka.(6.00-) 22J5 
fiMSMMi akllMlIral 24/0,33-l-Ka. (6.80'). 20/0.5-l-Ka. (6.00*) 1IL95 
Dr« l«ioh*nhaiin Ghaisatraße 1 
Hainh«us«n 
Atfred-Delp-Straße 54 
Mauewi 
Bürgerm -h4ahr-Str. 22 SaligenstMtar Str. 66 
Maiteaerstraß« 3 
Qe'oftemlf Iw» 
Ban2-/Eckd Ediaonatr. 
Kl^ln AMh»lm SakganatMtar Straßa 60 

LeietfH*** Langeatraße 3 Pitfleratraße 45 
BorsiMtraß« 2 Dieamtraß« 1 »Ml bura 
Schleuaanaratraßa ^ Wlod^r ■ Rodfa Einatoinatraß« 
Odanwaktetraß« 69 Off^iibaoti 6er1ir>ef Str. 256 
Ludwtgatraßa 61 Senafaldaratr. 170 

•(Meodbelref) 

Steinhaimer Straßa 43 
Spr4Midllt»0«f« Eiaenbahnatraßa 141 Urfcoriolt 
K.-Adanauar-Straße 61 OroÄ-ZImmeen Röntoartatraße 2a 

Profi-Zantraia, Auakünfbi Telefon 069 / 2 28 17*0 
ProfrTinil SswWdiritr. 170 
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Der Umbau kann beginnen 

Jakob-Heil-Heim erhält eine Million Zuschuß aus Wiesbaden 
Langen - Bp.suche aus Wii'sba- 

di'n sind in k-tztcr Zeit mil guten 
Anlässi-n vi'ibundon, bi-grußU' 
Bürgermeister Dieter Pitlhan ain 
Montag vormittag die Ministerin 
für Jugend, Familie und Gesund- 
heit, Iris Blaul, im Langener Rat- 
haus. Nach dem Planfeststel- 
lungsbesuhluß für die Nordum- 
gehung kam gestern der Bewilli- 
gungsbescheid über einen Lan- 
deszuschuß von einer Million für 
den Umbau des Jakob-Heil- 

Heims. 
Die geplanten Umbaumaßnah- 

men im Hauptgebäude umfassen 
die Modernisierung des eisten 
und zweiten Oberge.scho.sses. 
Dort .sollen anstelle der vorhan- 
denen Drei-Bett-Zimmer vor- 
wiegend Einzelziinmer und eini- 
ge Doppelzimmer eingerichtet 
werden. Darüber hinaus weiden 
die Kunktionsraume umgestaltet 
und ein Wohn-Kß-Raum ge- 
.schaffen. Die Gesamtkosten iie- 

Fünf Monate für Hitlergruß 
Langen - In einer Beru- 

fungsvcrhandlung bestätigte 
das Landgericht Darmstadt 
ein Urteil des Amtsgerichts 
Langen vom 2. Juli 1993 gegen 
den I^angener Neonazi Heirz 
Reisz. Fünf Monate auf Be- 
währung lautete der Richter- 

spruch für den ."iSjährigen, 
Reisz war vorgeworfen wor- 
den, bei einer Demonstration 
im Juni 1992 in Langen den 
Hitlergruß gebraucht zu ha- 
ben. Außerdem habe er in ei- 
nem Zeitungsinterview Juden 
verunglimpft und beleidigt. 

tragen rund zwei Millionen 
Mark. 

Auch bei I'flegebedürftigkeit 
hätten alte Menschen ein Recht 
auf eine individuelle Umgebung 
und personlichen Freiraum, be- 
tonte die Ministerin. Deshalb un- 
terstütze das Land alle Bestre- 
bungen, die es den alten Men- 
schen ermöglichten, deren Le- 
bensabend zu verschönen. 

Bürgermeister Pitthan und der 
DRK-Kreisvorsitzende Günther 
Steigerwald dankten für tlie Un- 
terstützung und unterstrichen, 
daß man sich um die Situation 
alter Menschen viel mehr Gedan- 
ken machen mü.sse. 

Das Heim hat zur Zeit für Kit) 
Menschen Platz. Nach dem Um- 
bau und der Fertigstellung eines 
weiteren Projekts für Pflegeplät- 
ze und betreutes Wohnen werden 
217 Menschen Aufnahme finden 
können. 

Don Bewilligungsbescheid über eine Million zum Umbau des Jakob-Heil-Heims überbrachte am Montag Mini- 
sterin Iris Blaul (v.l.) Bürgermeister Dieter Pitthan, Ministerin Iris Blaul, DRK-Kreisvorsitzender Günther Stelgor- 
wald und Christiane Fenn, Leiterin des Heims. rot» it 

Vereine sind Werbeträger der Stadt 

119 Langener Sportlerinnen und Sportler erhielten hohe Auszeichnungen 
Langen (rt) - Im Sitzungssaal 

des Rathauses stand am vergan- 
genen Freitag die jährliche 
Sportlerehrung der Stadt Lan- 
gen auf dem Programm. Groß 
war die Zahl derer, die den 
Richtlinien der Stadt gemäß die 
Bedingungen zur Verleihung 
städtischer Ehrenmedaillen er- 
füllt hatten, und ebenso groß war 
auch die Zahl der Gäste, die den 
Leistungen der 48 Sportlerinnen 
nund 71 Sportler Beifall zollten. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
ging in seiner Ansprache auf die 
Beziehungen zwischen Vereinen 
und Kommunen ein. Sportverei- 
ne seien stets eng mit ihrer Stadt 
oder Gemeinde verbunden, wo- 
bei in erster Linie die Fußball- 
Vereine für Assoziationen sorg- 
ten. So genüge beispielsweise be- 
reits die Abkürzung HSV, um an 
Hamburg denken zu lassen. Die- 
se Verbindung des Sports mit ei- 
ner Stadt, die im Namen eines 
Sportvereins zum Ausdruck 
komme, sei eine glückliche be- 
griffliche Verknüpfung. Die 
Sportvereine könnten daher als 
Werbeträger ihrer Stadt bezeich- 
net werden. 

Wenn also der KSV in Bauna- 
tal, Bochum oder Köln Gewichte 
stemme, die ,,Giraffen" in Spe- 
yer, Würzburg oder Freiburg auf 
Korbjagd gingen, oder die Lan- 
gener Fußballer in Dreieichen- 
hain oder Offenbach um Punkte 

spielten, so seien es die Sportle- 
rinnen und Sportler, die auf ihre 
Stadt aufmerksam machten. 

Wie groß die Zahl der Fahrten 
zu auswärtigen Sportveranstal- 
tungen gewe.sen sei, lasse sich 
nicht genau ermitteln. Nach den 
Richtlinien der Stadt seien rund 
.'JOd Fahrten bezuschußt worden, 
man könne jedoch davon ausge- 
hen. daß die Gesamtzahl weitaus 
höher gelegen habe. Hinzu kom- 
me, daß die Langener Sportver- 
eine selbst Wettkämpfe ausrich- 
teten und somit Gastgeber für 
auswärtige Vereine seien. Hier 
.seien als Beispiele das Jugend- 
Tennisturnier des Tennisklubs, 
das Reitturnier des Reit- uncl 
Fahrvereins, die vielen Regatten 
der am Waldsee ansässigen Ver- 
eiune oder das Internationale Ju- 
gend-Fußballturnier des FC 
Langen neben den vielen Punkt- 
und Freundschaftsspielen zu 
nennen. 

Dieser rege Sportbetrieb brin- 
ge es mit sich, daß sich eine Viel- 
zahl von Menschen begegneten. 
Wie man sich gegenseitig in Er- 
innerung behalte, hänge nicht al- 
lein von der sportlichen Leistung 
ab. Wichtiger sei noch die Art 
und Weise, wie man sich inner- 
und außerhalb des Spielfeldes 
benehme, und Werte wie die 
sportliche Fairne(5 wiesen über 
den reinen Leistungsgedanken 
hinaus. 

Gleichwohl bildeten Lei- 
stung.sgedanken die Grundlage 
für die Sportlerehrung der Stadt. 
Dabei .sei man sich bewußt, daß 
der Erfolg ein wesentlicher 
Aspekt des Sporttreibens sei. Die 
Palette der von den zu ehrenden 
Sportlerinnen und Sportlern er- 
zielten Leistungen in P^inzel- und 
Mannschaft.ssportarten reiche 
von einer Reihe hessischer Mei- 
stertitel über Erfolge bei regio- 
nalen und deutschen Meister- 
schaften bis zu Medaillengewin- 
nen bei Europa- und Weltmei- 
sterschaften. Diese Erfolge be- 
ruhten aber nicht nur auf den 
Anstrengungen der einzelnen, 
•sondern sie gründeten sich auch 
auf die Rahmenbedingungen, die 
in den Vereinen lür erfolgreiches 
Sporttreiben geschaffen würden. 

Die Stadt Langen unterstütze 
die Sportvereine mit unvermin- 
dert großzügigen Zuschüs.sen, 
betonte Pitthan, und dies solle 
auch so bleiben. Die Lebensqua- 
lität einer Kommune werde ganz 
wesentlich von den sogenannten 
freiwilligen Aufgaben bestimmt. 
Aus ihnen entstehe die indivi- 
duelle Prägung, das unverwech- 
selbare Gesicht und eben die Le- 
bensqualität. Der Beitrag, den 
gerade die Sportvereine dazu lei- 
steten, könne nicht hoch genug 
eingeschätzt werden. 

Nach wie vor fehle in Langen 
eine weitere große und wett- 

kainpfgerechte Sporthalle, fuhr 
der Bürgermeister fort. Eine Ver- 
besserung zeichne sich jedoch ab. 
Die Verhandlungen mit dem 
Kreis Offenbach wegen des Neu- 
baus einer Sporthalle an der 
Sonnenblumen-Schule im Lan- 
gener Norden hätten konkix'te 
Formen angenommen. Es beste- 
he die berechtigte Hoffnung, daß 
diese Halle in nicht allzu ferner 
Zukunft gebaut werde. 

(Jbwohl zur Zeit Hallenkapa- 
zitäten felilten, hätten im ver- 
gangenen Jahr insge.samt 119 
Sportlerinnen und Sportler die 
Kriterien für eine P^hrung durch 
die Stadt erfüllt. Heute könne 
viermal die höchste Auszeich- 
nung, das Eichenblatt in Gold, 
einmal das Eichenblatt in Silber, 
lUmal das Eichenblatt in Bronze, 
22nial die Sportehrennadel in 
Gold, 76mal die Sportehrennadel 
in Silber sowie dreimal die 
Sportehrennadel in Bronze ver- 
liehen werden. 

Die Überreichung der Ehren- 
zeichen mit Urkunden wurde 
umrahmt von den Darbietungen 
der Gruppe ,,Hammer am 
Strand" aus Rüsselsheim, die mit 
Clownereien die Anwesenden 
trefflich unterhielt. Im Anschluß 
an die F'eier war Gelegenheit, bei 
einem Imbiß und Umtrunk Ge- 
danken auszutauschen, wovon 
reger Gebrauch gemacht wurde. 

Fritz Wolter erhielt die 

Sportplakette der Stadt 

Herausragende Verdienste gewürdigt 
Langen (rt) - Die Sportpla- 

kette wird für herinisragende 
Verdienste an Uepräsentanten 
der Vereine verliehen Am 
vergangenen Freitag erhielt 
sie der Leiter der S.SG- 
LeichtathletikabteiUmg, Fritz 
Wolter. Ohne die ehrenamtli- 
che Tätigkeit solcher Leute 
seien weder Breiten- noch 
Spitzensport möglich, erklär- 
te Bürgermeister Dieter Pit- 
than bei der Verleihiuig. 

Fritz Wolter wurde 1970 
Mitglied der SSG-Leiehtath- 
leten und erwarb mehr als 
2()mal (las Deutsche Spoi tab- 
zeichen. 197() sti'Ilte ersieh als 
Prüfer zur Verfügung. Seil 
1980 ist er Leiter der Abtei- 
lung uncl hatte wesentlichen 
Anteil an der (Jründung der 
Leichtathletik-CJemeinschart 
von SSG und TVL, deren 
Schwerpunkt flie Kinder- und 
Jugendarbeit ist. Auch die 
Schüler-Stadlmeisterschaf- 
ten und andere Projekte ge- 
hen auf seine Initiative zu- 
rück. Neben der Pflege der 
ebenfalls von ihm mit aufge- 
bauten Beziehungen zu 
Leichtatleten in den Partner- 
städten suchte und fand er 
nach 1989 auch Kontakte zu 

Fritz Wolter erhält die Sportme- 
dallle von Bürgermeister Dieter 
Pitthan. Foio rt 
einem entslehemli'n .Sport- 
verein in Erfurt. 

Daneben stellt sich Kritz 
Wolter auch der Administra- 
tion des Vereins zui' Verfu- 
gung, half bi'i der Einführung 
vcm EDV, setzte sich viele 
Jahre intensiv für die Keali- 
slerung der Kunst.stoffbahn 
im S.Sti-Kreizeit-Center ein 
und war maßgeblich beteiligt, 
daß im vergangenen Jahr em 
Fitneß-Raum eröffnet werden 
konnte. 

Das Elchenblatt der Stadt Langen erhielten (v.l.) Horst Schäfer (Gold) Weltmeister 4x100 Meter der Senioren, Ru- 
di Seidel (Gold) Weltmeisterschaft der Senioren im Gewichtheben, Gabriele Fuchs (Bronze) Deutsche Meister- 
schaft Im Kraftdreikampf, Manfred Gottschalk (Bronze) Deutsche Meisterschaft Im 5-Kegel-Billard. Foto: rt 

Ein volles Haus war bei der Sportlerehrung der Stadt Langen zu verzeichnen. Nicht nur die Verleihung der Aus- 
zeichnungen an die Sportlerinnen un Sportler fand das Interesse der Besucher, sondern auch die Darbietungen 
der Gruppe „Hammer am Strand" aus Rüsselshelm, die für humorvolle Einlagen sorgte. Foto n 
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Mütter machen gute Schlagzeilen 

In 46 Kommunen im Hessenland gibt es bereits sehr aktive Mütterzentren 
l.aiiK>'ii Wils im vimhiiiikciicii 

.liihr in hcssisrhcti Milllcr/i'iili'cn 
lief, wunif vom Hessischen Mill- 
lerlnlii) in l,jin>;en imhiind von 
I'ii'ssemis,SfliniUen ziisammenHe- 
tniHen: Auf .'id Seilen hessisehe 
Miitlera-nlnmis-Arlieil im IIImm- 
hlii'k linier (lern Miillo: Miiltei' mii- 
il\eii Si'hiii>>zeilen. 

Niieh/.ulesen ist, wiinim sieh die 
•Iii hessi.sehen Kommunen Klilck- 
lieh seliillzen dilrfen, in denen 
Kiiiiien die Initintivi- filr den Aiif- 
l)mi und Helriel) eines Miltleiv.en- 
liums eiHriffen hiihen: „Denn dii- 
mil wird nieht nur diis sozinli' Kh - 
ma einer .Stiidl verlx'sserl, siindem 
aucl) Ki),;eniniltalive auf nanz 
praktische Weise Kefiirdeil" Aller- 
dinf^s (hilcke sieh das meist nieht 
deutlich ««'nun in Mark und I'fen- 

ni(^ aus, wenn es um ilie Untei-slUt- 
zun^! aus der jeweihHen .Sladtka.s.se 
Hehe. 

,,lle.ssische Kiminumen müssen 
mehr für ihre Miitteiv.enti'en tun, 
<las war die wieliti^ste Kordi'ninH 
der hessi.sclii'ii Miitleiv.entren im 
veiHannenen .lahr", re.sUmniiert 
MaiHnt .lausen vom I lessischen 
MütterliUni, und vei-weist auf die 
lOrni'!mis.se der hessenweiten Müt- 
leiv.entren-'rreffi>n, dii' li)!)H drei- 
mal stattfanden Daran teilgenom- 
men haben mehr als II!,'» hessi.sehe 
l'"rauen mit nind ltd Kindern, Im- 
mer wieder waren, trotz oft jnhii'- 
lan^jem Knjfanement der Miltter, 
Klagen zu hören, wie: „Wenn wir 
hei (ii-n rolitikern nicht soviel bet- 
teln mUllten, dann wUrde manche 
Hille Idee .schneller umK''.setzl". 

(iem(>int sind z.H. Aktivitiiten im 
Hen'ich Kinderbetii-uiinK, wie dit- 
Kinriehtunu von Minikindernitilen 
filr Kleinstkinder oder Habysitter- 
VermittlunHcn, aber auch Angebo- 
te der Miltter-WeiterbildunK und - 
HeratunH sowie zur Intejji'alion 
von neuzuuezoKem>n Kamillen und 
auslilndischen Krauen und Kin- 
dern, 

Dabei .sei Mütteiv.entnims-Ar- 
beit veixleich.sweise preiswert filr 
die Kommunen. Mietfi-eie Hllume 
und ein kommunaler .lahreszu- 
schull von 10(100 Mark seien ein 
Miltes .Stallkapital für Mütter/en- 
tnims-Arbelt. MarMiit .lan.sen: 
„Aber leidi'r kennen davon die 
meisten /.enlren nur trilunien". 
Dabei erbrilehten alle Mütter/en- 
tren erhebliche Kif^enleistunHcn 

durch ehii'namtliche Arbeit, Spen- 
den und MitKliedsbeitrllHc .selbst. 
Hinzu kllmen /.uschü.sse vom Land 
Hes.sen; liüCt betnin l.andes- 
f(lrdenmn durch das Kamilienmi- 
nisterium TiMO ODO Mark. Daraus 
erhielten Mütteiv.enlren .lahl'e.szu- 
.schüsse zwischen 1) 000 und Uil 000 
Mark und das I le.ssische Mütterbü- 
ro als Vernetzimus-, HeratunKs- 
und WeiterbildunHseinriehtunn 
riind Kill 000 Mark. 

Die Gewinner 

beim PS-Sparen 
Landen Im Hahmcn des I'S- 

Sparens der .Sparkasse I.anMcn- 
.Seli^enstadt sind bei der Kebru- 
ar-AuslosunK für den Sparmonat 
Kcbruar 1! HOIt Ciewinne mit ei- 
nem CicsamtbetraM von lüOir) 
Mark Mezo^cn worden. 

Sechs (Jewinne von je 1 000 
Mark entfielen auf die I,os-Num- 
mern KiOdlt^riO, IHOHHlltll, 
i:uo:tiii(t, i:uoM;)i)7, Ktiiii.'jrii 
und Kl 11 Uli III, sieben Ciewinne 
von je 100 Mark auf die Ijos- 
Nummern KIOIIl III», KI07IIII(!, 
i;ioo4r>,')0, Kiio-ii.')4, i:i 100:1 ni, 
1:111-Hill und Kll lil-ll,'), 14 Cie- 
winne von je ,')(l Mark auf die 
Kos-Niimnu'in Kimi01);i7, 
KI0(i7r)20, KI070(II2, KIOIIÜOiMi, 
i:ioiioii;i7, Kii()2:ii)4, i;iio:i(i!i,'), 
i:iio7.')!i:i, Kiioiii):iii, Kiii27:ir), 
Klli:i!lll4, 1:11 1711011. Klll!)041 
unds KllliliOi).'), 

Auf die Lose mit den Nummern 
i:io(i4ii:ir), i:i070.')04, Kiioos):»!, 
Kll00100, Kiiiiüoii, i:iii(i;ioi) 
und Kl 1200411 i'iitfielen je 20 
Mark, auf die l.ose mit der lOnd- 
numnier ."ill entfielen je zehn 
Mark und auf die Los mit der 
Kndnummer 0 je fünf Mark, Oh- 
ne Ciewilhr! 

Ab 1. März der „Grüne Pfeil" 

Neue VerkehrsregelunjL? an bestimmten Straßenkreuzungen 
LaiiKon Kür Verkehrsteil 

nohmer in den neuen Lilndern 
erhlilt er ab I, Miliz eine neue 
HedeutunK und die in den alten 
Lilndern müssen sich über- 
haupt eist noch an ihn gewöh- 
nen, (iemeint ist der als Hlech- 
sehild an der Ampel an^e- 
brachtc, nach rechts weisendi' 
,,(!rilne Pfeil", der an be- 
stimmten Kreuzungen das 
UechtsabbicHcn bei Kot gestat- 
tet. Der ADAC macht hierbei 
auf eine wichtij^e neue Vor- 
schrift aufmerksam, nach der 
vor dem Abbiegen auf jeden 
Kall anMi'halten werden miil.l, 
was bisher nicht notin war. 

Die Vorschrift zum Anhalten 
wurde i'inMcführt, um eine 
eventuelle CiefiihrdunM des 

CJiierverkehrs, insbesondere 
von KiillHlliiHcrn und Kadfahr- 
erii, nach Möglichkeit aiiszii- 
schlielien. Wer vor dem Abbie- 
H<'n nicht anhlilt, riskiert ein 
liiillneld von 100 Mark und drei 
Klensburn-I'unkte Aiillerdem 
ist das Abbienen bei Hot nur 
auf der llullersten rechten Spur 
i'i laubt Aus zweiter Heihe ko- 
stet es :iO Mark VerwarnuiiMs- 
«cld. 

Wie <ler ADAC eilliutcrt, 
kann die I laltevorschrift unter 
Umstilnden bciU'iiten, dal.t man 
so^ar zweimal stoppen mulS: 
zunächst an der Haltelinie vor 
der roten Ampel, um auf KiilJ- 
HaiiMer zu achlen, und diinii, 
wenn von dort aus die Kii'U- 
zunn nicht voll einziiselien sein 

sollte, noch einmal direkt an 
der .Sichtlinie vor dem Kinliie- 
Hen nach ri'chls. 

Der C'.rüne Pfeil als Schild 
für HechtsabbicMer ist für we- 
niger stark belastete Kreuzun- 
gen bestimmt und soll dazu 
beitraKcn, den Verkehr dort 
mi)>ilii'lisl flil.ssiK zu ^''.stalten. 
I'lr darf übriKcns nicht mit den 
bereits bekannten grünen 
pfeilförnÜHen LeiichtsiKnalen 
für AhbieMcr viM Wechselt wer- 
den. wie sie in den alten 
Bundeslilndern schon seit liln- 
(.jcrem bekannt sind. Die.se zei- 
gen duri'h ihr Aufleuchten an, 
dali der (JeKen-, bezieluinKS- 
weise Ciiierverkeiu- angehalten 
ist, so dall H''fii'" los abKebof^en 
werden kann. 

Raubüberfall mit 

zehn Mark Beute 
l.aiiKen Mit einer Pistole 

bedroht wurde am .Sonnta>{t 
abend Kefji'n 22 Ifi Uhr ein 
2Hjiihn^!er Mann in der Lie- 
biHstralie vor dem Hahnhof. 
Der 'I'ilter spräche den Mann 
an und forderte ,,(teld her!" 
Aus der Cieldbnrse d(<s Hi- 
drohten erbeutete der Unbe- 
kannte einen zehn-Mark- 
Schein unil flüchtete m Hich- 
lunH Nordlichi' HinKstralJe 

Kr .soll etwa 1.110 Kroll gewe- 
sen sein und hatte eine 
sehwarzi- Wollmutze tief ins 
('■(•Sicht K<'Z^'Ki'n Kr truM eine 
Mvüne Momberjacke 

Wer hat den Uberfall gese- 
hen und kann Hinwei.se auf 
den flüchtenden 'I'ilter neben'.' 
Hinweise werden von jeder 
Poliz.eidienststelle annenom- 
men. 

Der Leser hat das Wort 

Was Häns'chen nicht lernt 
/u ItrslrobuiiKm, /piiKnlHnolcn 
aiirh im .1. (irundsrhuljnhr abiu- 
st-haff(<n, nimmt ein Lesrr wip 
folKt SiplhiiiK: 

Laut LZ vom 4 2 wird es in der 
Albert-Schweitzer-.Schule in 
Landen künftig auch im dritten 
(irunilschuljahr keine Zi>unnis- 
noten mehr fjeben. Nicht nur liu" 
Kinder wird dies freuen, sondern 
auch (leren Lehrer/innen, weil 
dann weder zur Mitte noch am 
Knde des Schuljahres Klassenar- 
beiten vorzubereiten und zu be- 
werten sind. 

Ob mit der w<-iteren Schonfrist 
vor ewK-r LeistunKsfordeninK 
den Kindern ein Dienst erwiesen 
wird, wa^e ich zu bezw(>ifeln, 
denn sie werden dann erst in der 
vierten Kl:"-se, also beim Über- 
Kan« zu den weiterführenden 
Schulen mit Noten konfrontiert. 
Sind dies(< dann nicht so fjut wie 
erwartet, könnte das Krwaehen 
zu Spitt kommen, um durch mehr 
Konzentration, «'''iHcr'' Anstren- 
KunK, oder durch die Anleitung 
(ler Kitern das zu erreichen, was 
möglich ist. 

DalJ neben dem Streben nach 
He(|uemlichkeil auch das Stre- 
ben nach LeistunK (durch 
Noten erkennbaren) KrfolK ele- 
mentare KiKenschaften der Men- 
schen sind, wird in der moderni- 
stischen PildaKOK'k K'""'" ver- 
drilnnl .Spiltestens im Heruf wird 
aber stiindlK LeistunK 
wenn die Kxisti-nzMi'undlanc und 
ein Mindestmall an Wohlstand 
gesichert werden sollen. 

Ob die Lehre von der freien 
Knlfaltunj!, 'Icm Lernen nach ei- 
Kcnem Antrieb, Lust und Ver- 
Knü^en bei den Schülern s|)ater 
(len erhoffti'ii LeistunKswillen zu 
entfalten vermaf^, ist zu bezwei- 
feln. Die Ki'Kcbni.sse eines Wohl- 
standsanspruchs ohne entspre- 
chende I.i'islunK.sbereit.schafl 
sind an der Zahl abgebrochener 

Beratung über 

gute Ernährung 
LanKcii Ab sofort können 

sich (iie Mitglieder der Uar- 
mer Krsatzkasse kostenlos 
von einer staatlich anerkann- 
ten Diiltassistentin in Kinzel- 
jjesprllchen beraten lassen, 
Kür Kremdversicherte wird 
eine (lebühr von 40 Mark er- 
hoben. 

Die Heratunnen werden zii- 
nilchst an jedem .3. Dienstag 
im Monat ab L") Uhr in der 
Cieschilftsstelle am Luther- 
platz I - :i durehfjeführt, Kine 
Sitziinj,' dauert ca. Lf> Stun- 
den. Khepaare können sich 
(4erne auch gemeinsam bera- 
ten lassen. 

Anmeldungen und Hückfra- 
Ken unter der Telefonnummer 
25011, 

.Studien- und AusbildunKsvfr- 
hrtltnisse ebenso abzulesen, wie 
an der Zahl V(m DroKenabhanKi- 
«en und kriminell gewordenen 
.lunendhchen innerhalb und au- 
llerhalb der recht(>n und linken 
Szene 

Auch wenn es viele unter un,s 
noch nieht bemerkt haben, wird 
die steigende Leistunnsfllhinkeit 
und L(-istunKsbereitschaft auf 
strebender Völker in Asien die 
europltische Mevölkerunj! in der 
kommenden Jahrzehnten zu ei 
nem wirtschaftlichen l.eistunns 
kämpf herausfordern, von dem 
die derzeitige Arbeitslosigkeit 
erst der Anfang ist. Das Kinwik- 
keln der Schuljugend in die Wat- 
te der Kreiheit von Leistung wird 
das bereits auffjekommene Pro- 
blem der wirtschaftliehen Kxi- 
stenz unserer H(>völkerunK noch 
verschärfen. 

Der Wunsch einer leistunj^s- 
freien .luvend hilft nicht, wenn 
diese .luvend den ansehlielJenden 
Herausforderungen der berufli- 
chen Kxistenz nicht newachsen 
ist. denn noch immer k'H nnt 
ilen üblichen Ausnahmen 
,,was Hllns'chen nicht lernt, lernt 
Hans nimmermehr", denn 
schlielllich mulJ auch das Lernen 
gelernt werden. 

Als Vater dreier Kinder, die die 
Albert-Schweitzer- und andere 
Lanncner Schulen besucht ha 
ben, kann ich mit den Krfahrun 
Ken aus den siebziKcr .lahren den 
Kitern der heutinen Schüler nur 
raten, alle NeiierunKcn auf den 
lannfristiHcn Nutzen für ihre 
Kinder zu hinterfraKcn, Dies Kill 
besonders, wenn diese Neuerun- 
Ken als ex|)erimentelle Verlinde 
riniKen in KrscheinunK treten, 
die Allen Alles leichter zu ma- 
chen versprechen, denn auch die- 
.se Sache hat zwei Seiten, 
Paul Kam 
ForstrlnK 170 

Ein Ihuchkurs 

für Anfänger 
l.nnKfn — Der IMuchclub 

Dreieich, Lanscn veranstaltet ab 
III, April einen AnfUnKertauch- 
kurs für alle, ilie am Unterwas- 
sersport Interesse Kcfunden ha- 
ben, MitKlicdschaft in einem Ver- 
ein ist nicht erforderlich. Interes- 
senten wenden sich an Nora 
KreitaK ClVlefon 2r).')liO). Der 
'nuichkurs umfallt theoretischen 
Unterricht und fünf praktische 
ÜbunKseinheiten im Schwimm- 
bad. Die erforderliche Ausrü- 
stiinK wird Ki''<l''llt- In diesem 
'nuichkurs werden alle für den 
,,CJrundtauchschein" erforderli- 
chen Kenntnisse vermittelt. Hi'i 
au.sreiehendem Interesse bietet 
der 'niuchclub Dreiuich im An- 
schluß an diesen AnfilnKcrkurs 
auch weiterführende "niuchkurse 
an. Die Kosten für diesen 'Hiuch- 
kurs belaufen sich auf 2:iO Mark. 

Vorlesestunde 
l.an|><>n Kür Kinder ab sechs 

.Jahren wird in der Vorlesestunde 
am .'I. Milrz um l.'> Uhr das Milr- 
chen: ,,Der silberne Hase" vol Kc- 
IraKcn, ein Ha.se mit erstaunli- 
chen KiKenschaften 
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Vortragsabend 

beim Frauenforum 

l.iinKeii - Das Krauenforum 
LaiiKcn veranstaltet am Mitt- 
woch, 2. Milrz. um 20 Uhr wieder 
einen VortruKsabeiid. Das Thema 
lautet ,,Wie werde ich belast- 
bar','" Dazu sind alle Krauen in 
die Kiiume der Biblischen (ilau- 
bensKcmeinde in der Hobert- 
Uosch-Straße 42 einKeladen. 

„Lasch-Zocker" spekulierten geschickt 

Das Ifeam des Dreieich-Gymnasiums wurde beim Planspiel Börse zweiter 

l.aiiKt'n ,,!l 1/2 Wochen" war 
nicht nur der Titel eines aufre- 
Kcnden amerikani.schen Kino- 
films aus den letzten .Jahren, .son- 
dern exakt der Zeitraum, in dem 
das an SpannuiiK nicht minder 
aufrcKciKle elfte Planspicl Börse 
der Sparkas,se LanKcn-SeliKcn- 

stadt durcliKcführt wurde, Sel- 
ten zuvor blieb die KraKe, wer am 
Knde ,,die Na.se voi'n" haben soll- 
te, so lanKe offen. 

In den letzten BörsentUKcn si- 
cherte sich schlielllich das Team 
„Lasch-Zocker" von der Ger- 

hart-Hauptmann-Schule in 
Klein-Welzheim den c>rst(!n Platz 
mit 142 107,10 Mark. Den zwei- 
ten Platz beluKte das Team der 
Dreieichschule in LanKcn 
,,Schmimue GmbH" mit 
1;JH2.')3,17 Mark. Den dritten 
Platz belegte das Team des 
Friedrich-Ebert-Gymnasiums in 
Mühihcim .„Geier Sturzflug" 
mit 134 391,74 Mark. Knapp da- 
hinter folgten die Spielgruppen 
,,Panzerknacker" der Dreieich- 
schule in Langen mit 128 062,81 
Mark, ,,Börsenkiller" der Ger- 
hart-Hauptmann-Schule in 
Klein-Welzheim mit 125 229,43 
Mark, ,,Money Maker (MM)" der 
Georg-Büchner-Schule in Jüges- 
heim mit 124 600,85 Mark, „Die 
Olson Bande" der Einhardschule 
in Seligenstadt mit 122 725,07 
Mark und ,,Risiko" der Max- 
Eyth-Schule in Dreieich mit 
121 211,54 Mark. Bei den Spiel- 
gruppen, die »Ich außer Konkur- 
renz beteiligten, belegten die 
Auszubildenden der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt den 1. 
Platz. „Die Kammeraden" sieg- 
ten mit einem Splelkapital von 
127 636,50 Mark. 

Der Börsensplelindex wies 
zum Spielende eine zehnprozen- 
tige Performance aiu und doku- 
mentierte damit die günstigen 
Rahmenbedingungen des diei- 
jtthrigen Wettbewerbs. Diese 

dürften den Spekulationseifer si- 
cherlich naciihaltig unterstützt 
haben, so daß das gesamte Teil- 
nehmerfeld reichlich Gelegen- 
heit hatte, praxisnah das theore- 
tische Wissen um marktwirt- 
schaftliche Zusammenhänge und 
die Börse umfassend zu ergän- 
zen. 77 Prozent der Depots 
schlössen erfreulicherweise mit 
sehr beachtlichen Gewinnen den 
Wettbewerb ab. 

Insgesamt war das Börsenspiel 
der Sparkasse Langcn-Seligen- 
stadt ein Erfolg auf der ganzen 
Linie und unterstrich eindrucks- 
voll (1 722 Depotbewegungen), 
daß das inzwischen zum elften 
mal ausgetragene Spiel gemäß 
dem Motto „learning by doing" 
an Attraktivität nichts eingebüßt 
hat. Insgesamt 271 Spielgruppen 
mit 1 078 Teilnehmern aus 21 
Schulen der Sekundarstufe I und 
II nahmen am Planspiel Börse 
teil. 

Wie in den vergangenen Jahren 
sollte auch der Mühe Lohn nicht 
fiktiv, sondern real sein. Bei der 
Siegerehrung in der Hai^tstelle 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt in Seligenstadt konnte der 
Vorstand den genannten Sieger- 
gruppen aruehnliche Geldpreise 
überreichen, Welterhin haben 
die am BOrsensplel teilnehmen- 
den Schulen je elmt Geldspende 
von 900 Mark erhalten. 

,»   
Nicht Im Regen stehen lltnt die Bahn ihre Kunden. Bald werden die Bahnatelge wieder überdacht 
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Weiße Pracht 

brauner Matsch 

(rf) - /)(»' (UräHsche itm der 
Straße hLiiifien am M<mtii)> in 
der Ihihe in div 
Schlaf?immer. Kein KLip/u-ni 
iHin Ahsiilren, und auch das Hol- 
len der Autoreifen hatte einen 
anderen Klan)(. A)ia, es hat fje- 
schneit, und das mir auch das .Si- 
gnal, sich etwas früher als sonst 
aus dem mollif>en Hett /u erhe- 
ben, sich wann an/u/iehen und 
die Schneeschaufel zur Hand /u 
nehmen. Ihihsfwrt auf eine an- 
dere Weise. Für die Kraftfahrer 
ersetzte die Schneedecke die 
Temnpo-.W-Schilder. Ihr Ver- 
kehr lief wesentlich lan){sanHr 
ah. 

In der Tat, iiher der .Stadt 
eine /entinieterhohe .Schneedec- 
ke, die „weifSe l'racht" des Win- 
ters ist ffekommen, wo der l'e- 
hrur bereits in das letzte Drittel 
geht und bei vielen Menschen 
bereits l'rühlinf'sahnunf'en ein- 
gezofien waren. 

Doch die weiße l'racht hielt 
nicht lange, sondern verwandel- 
te sich in einen braunen Matsch. 
Wir leben nun einmal nicht in 
einer Schneeregion, und Winter- 
sfinrtler müssen schon einen wei- 
ten Wev machen, um ihrem 
Uoblry frönen zu können. Dafür 
wird uns in diesen lagen sehr 
viel Schnee via Hildschinn ser- 
viert und das freudige Erlehei, 
noch mit (ioldmedaillen für 
Deutschland verschönt. 

Freiwilliges Soziales Jahr 

kann jetzt belegt werden 

In Fra^o kotiimon 17- bis 27jährige 

Mit Rodungsarbeiten entlang der Bahnlinie hinler der Frlodrlch-Ebert-StraOe wurde jetzt begonnen. Sie 
dienen der Verbreiterung der Glelaanlnge, die durch die S-Bahnllnle nach Darmstadt erforderlich wird. (oto Aftinid 

Was kommt nach dem Abi? 

Broschüivn crloichtcM'n die Entscheidung 
l.anKi'U Vicli' (iymnasiasli'ii, 

die in diesem .lahr ihr Ahilur ah- 
Icf^en, sind \ iclli'ichl iincli uneiil- 
schlosscn, 1)1) sie eine (iiiiktische 
HeriifsaushilduiiK oder lielier em 
Studium wühlen sollen Da tau- 
chen Kraben auf: Welcher Mciiif 
würde einem Kreude heii-ileii 
(idi'r welche StudiiMiiichluiiH 
pal,II für den gewünschten spille- 
len Heruf'.' Wie k()iuien Aushil- 
dunxshcrul'e, ausbildende Kii- 
men und freie Aushildunf^spllitze 
«efunden werdiMi'.'Was ist bei ei- 
ner Studienplat/.bi'werbunH /u 
beachten'!' 

Die Deulsche Anneslellten- 

l.iuinni Aul die Monhehkeit 
für junne Menschen, sich mit ei 
Her Verpflichlunn /um fieiwilli- 
Hcn sozialen .lalir so/ial zu iMi^a- 
Hieren und beruflich zu onenlie 
i'en, vei weisl der Intel nalionale 
Hund für Sozial,irbeil (III) (An 
der I lMU)il\\aclii' ti, lili:ti;i Fr.ink- 
i'uii) 

Kur den /.eilrauiii .Sepleinbi'r 
MMi-l bis August lüil.'') wiMileii ab 
sofort (he l'Uitze neu bi'setzt Der 
Dii-nsl Uann in Kiankenhausern. 
Altenheimeii, Hehmderlenem 
richluiiHi'n und alinlu'hen liisti 
luiIonen HcleisliM werden Dabei 
kann er auch ein Vorpraki ikiim 
sein oder die Warlezell auf einen 
Sliidli'liplalz smindll iiberbrilk- 
ken Das 1 .ebensaller der llewer 
ber sollte zwischen 17 und 1!7 
,lahreu liefen Ausnahmen für 

sind jedoch .Sechzehnjährige 
möglich 

Die Helfer unterstützen das 
Fachpersonal in den Kinsatzstel 
len. bi'i der Metreuunn und l'flem' 
der dort untergebrachten Men 
sehen Ks Hilit Kinführunns und 
Henleit,Seminare 

Das monatliche 'l'aschenni'ld 
betra^^l l!.^)(l Mark, das l*!ssensj^eld 
ebenfalls ;;,')() Mark, auch werden 
Kahrtkosten erslaltet, HeilraHi' 
zur .So/ialversieherunn über 
nommen und eventuell ein 
Wohnkostenzusihul.t bis Ulli 
Mark Hezahlt Ks besteht An 
Spruch aiil KindeiHeld Die I lel 
fer erhallen auch einen .lahresur 
Imib Weitere liiforinationen iiii 
ler Telefon OlÜl/lill'J I I|, inon 
la^js bis freitaHs von !• bis Kl Uhr 

Krankenkasse (DAK) hat des- 
halb speziell zwei Informations- 
broschüren mit den Teilen ,,Abi, 
ferlin los" und „Slaii-Infos für 
Heriifseinsteiner" entwii'kelt. .Sie 
will damit Abiturienten mil 
praktischen Tips und Inl'ormati- 
onsadressi-n zeifien, wie sii> ihren 
zukünftiKcn Heruf direkt oder 
über ein Studium erlangen 
und die ersten Hürden im ,,He- 
liörden-D.schiinHel" überwindi'ii 
kdnnen. Die Mroscliüren sind ko- 
sli'iilos bei der DAK-Hezirksne- 
schilftsstelle Nansen, Hahnstralie 
Ii.'), erhlilt lieh. 

Neue Kurse für 

werdende Mütter 
I.nntjen - Ab DonnerslaH, 

Milrz, be>{innen in der Alberl 
Schweit/.er-.Schiile in der 
llerliner Allee M,') wieder neue 
Kurse für (lebiirtsvorberei- 
luiit> und SehwaiiKerschafls- 
K.vmnastik in kleinen (iriip- 
pi'ii, für werdende Müller und 
für l'aare. 

Die Kursdauer betrugt 
sechs Wochen, wobei je Abend 
III! Miniilen vorgesehen sind. 
Amneldiintjen nimmt die 
Kursli'iterin In^ried Kalbren- 
ner /('IVl.: 7 ;i(i :i(l oder 
f) :i.'l til)i'ntneKcn. 

Frauen fahren nach Bonn Fit schon am Vormittag 

Frauenverbände rufen zur Demonstration Sport für Senioren ist überaus beliebt 
Lullten Zur (irollkiindf'i 

bunfj ,,Krauen bewegen das 
I.and" am SamstaH, ,'). Milrz, Ije- 
absichtiKt die I.aiiKener I''rauen- 
beauftraKte Annerosi' (iehhardi 
/gemeinsam mit einer möglichst 
Kroßen Zahl von Flauen mit der 
Hahn anzureisen. Um eini-n er- 
mllßit^ten Ciruppentarif in An- 
spruch ni'hmen zu können, bittet 
die Krauenbeauftraf^te dringend 
um namentliche telefonische .\n- 
meldun(4 im I''rauenbür() unter 
der Nummer 20:t-142 bis spilte- 
stens Freitag mittag, 2r). Februar. 
Persönliche Anmeldungen im 
Kathaus, Zimmer 22, wie auch 
KostenvorauszahlunKcn sind 
selbstverstlindlich auch müHlich. 

Die Fahrtkosten betrauen 20 

Mark, Abfahrl am l.aiiHener 
Hahnhof ist um T.Ti!) Uhr. In 
Darmstadt «eht die Fahrt mit 
dem InterrcKio 2:110 um II.HU Uhr 
weiter. Die Frauendenionstrati- 
on ist von 10 bis Ift Uhr auf dein 
Münsterplatz in Honn. 

AiifKiMufen zu der Veranstal- 
lurifi hat der Deutsche Frauenrat, 
also die VereiniKUiiK aller Frau- 
enveibllnde. Im Vorfeld des in- 
ternationalen Fraiienlanes soll 
mit der zentralen KundHclninH 
auf die .Situation und die He- 
nachteiliKunK von Frauen in der 
Hundesri'piibiik aufmerksam ge- 
macht werden. l'ro>{ramine sind 
im I,annener Frauenbüro erhllll- 
lich und werden auf Anfrage zu- 
geschickt. 

I.annen Die SSCI l.ann<'n 
und der C'arilas-Verband haben 
im VernanueniMi .lahr eine neue 
UbiiiiHSslunde speziell für Se- 
nioren einKerichtet, die unter 
di'iii Motto ,,Wer rastet, der ro- 
stet" steht. Diese Veranslalliinj^, 
die seil Hi'ninn dieses ,lahres im 
neuen .liinendzentriim stattfin- 
di't, hat f^roßen Zuspruch ^efuii- 
deii. Dr. Cornelia l'elz, die dieses 
SeniorentrainiiiH leitet, ist be- 
sonders auf dem Ciebiet des Se- 
niorenspoiies ausnebildet und 
achtet si'hr auf die gesundheitli- 
chen Aspekti' der einzelnen 
ifbiiiif^en, wie u.a. Schonung des 
Kückens iinil Kriiftinunf( der 
Muskulatur. 

Die senioreiif^erechten Übiin- 

Kcn werden mit Musik am oder 
auf dem Stuhl, sowie spielerisch 
<lurch(4eführt. .So kann sich jeder 
individuell an den (Ibiinnen be- 
teiligen, ohne sich dabei zu über- 
■fordern. Da sich die Teilnehmer- 
zahl in letzter Zeil sehr veimö- 
ßi'i't hat, und die I,eiterin sich 
dennoch um jeden einzelnen 
kümmern nuiclite, wiirile die 
(inipe aiiffieleilt. Soinil bleibt 
der persönliche Charakter dieser 
VeranstaltiiiiK erhalten. 

Interessi'nten an iliesein Hewi'- 
Kunt^straininH für Senioren sind 
jederzeit willkommen donners- 
taj^s um 1) Uhr oder um 10 Uhr im 
.liiKendz.eiitnmi, Nördliche KiiiH- 
straße IIII. Nähere Informationen 
Hibt es unter Telefon 7't'lllil. 

Eine 70 Tonnen schwere Überlaufschwelle wird zur 
Zelt In der Straße Am weißen Stein Installiert. Sie hat die Aufgabe, über- 
schüssige Wassernmassen aus dem tierelts vorhandenen 275 Meter lan- 
gen und rund 900 Kubikmeter Wasser fassenden Staukanal zu drosseln 
und In den kleiner dimensionierten Kanal zum Klärwerk zu leiten. 

Folo Arnold 

...WEIL SPAREN 

MODE IST! 

JETZT SCHÖNER, 

UBERSICHTLICHER 

UND NOCH LEISTUNGSFÄHIGER! 

J«rs«y Spannb«ttUch«r 
ca. 100 x200 cm 

MODI • OIJAI, MAI • NKD-MINI IM^I ISI 

i 
D: 

■tiv 

Ii 
% 
V" •K 

i 



t 

p 

§ 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mJt den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

iir21012 

Anzeigen/Vertrieb 

21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

i \ - 
Sf. 

r 

>r. 
5'. 

Nr. 15 
Dienstag, 22. Februar 1994 

fr %■ 

Parlamcntsthcma: 

Schill-Standort 
(l'm) Den Sliinildi l 

liir i'iiii' iiciii' (iniiidscluil«' will 
il.is HiiMdtiis Ulis ('l)ll. (Inini'ii 
iiMil V\'( IM IM (In Sit/iiiiH ilcr (Ic 
mi'milrvnln'liMiH iim lluiini'is 
I.iK. ;'l Ki'liniiir Clll lllir, U<il 
haus), lfslklii|ifc'ii Nm-Ii i'ini'iii 
\oiM'liliin der Uiiiciii soll die (Ic 
ini'indc di'Mi Kreis ()ffnilmrl\ diis 
( li'laiidc di'i' l'lriisl HimiIit Selm 
Ii' Im di'ii Ni'iilinii iinliicti'ii Im 
Hau und Umwi'll siivvir im 
II.iu|il und l''iiiiui/aiissrlml.l lud 
da;; Hundnis di'ii VVi'H filr dli'Sf 
Varianti' lini'ils H''i'lin('l Dir 
;'.ri I s|ii ai li Sich Hi'Ki'ii dirsc I ,ii 
MiiiH aus. 

Kill wi'ili'icr Aiilnin dt'i- CDU 
Imvii'IiI sirli auf ilir ncpliinli' 
Uad und Fiil.Uvi't^unlfi fuhi iiti)4 

• III <li'r K 1(111 iii'ii sildlicli des 
l''i icdliiifs AmhcsicIiIs der fnmn- 
.'ii'llrn .SiliialKiii di'i' (ii'mi'indc 
u Iii Ii'II ilii' ('lirislilcniiiknili'n auf 
das MiIIkiiii'H rrnjcUl vcr/lrli 
irii I )u' Millcl Uoiini'ti nai'li iliiiT 
AiiffasHiiiiK Kinnviillfi, /um Hi'i 
'.pii'l fili' di'ii lliiii di'S AIIi'm und 
l'fli'ni'lii'imsi'innt's('l/l wcnli'ii 

Aullcidi'in auf diT 'l'ani'Siird 
iiiinn iim DiinniTslaH; Vi'ikrlirs- 
lii'niluKun)^smaMnalimrn vor 
di'iii iH'Ui'ii Kimlriniiitcn in 
Itavi'rsclcli Iii dirsrm l'iiiikl 
licrisi'lit vvcllHi'lii'nd Miiunki'H 

Der Richtkranz hobt sich über den Rohbau des neuen Qemelndezentrumi der kathollachen Gemeinde Sl. Josef 
Egelsbach/Erzhausen, der neben der Kirche In der Mainstraße errichtet worden Ist. Jetzt, da das Richtfest gefei- 
ert Ist, geht OS an den Innenausbau. Pfarrer Karl-Heinz Novotny hofft, noch In diesem Jahr Einzug halten zu kön- 

Folo rt 

Brutaler Uberfall auf 

39jährige Rumänin in 

Egelsbach aufgeklärt 

Die Kripo nahm zwei Landsleute fest 
KKrlxImch (fm) - Der Umil)- 

Ulici'fiill, l)('i dem zwiM mas- 
ku'iif ManniT ain 7 Kchruiir 
nnc .'Uljidinur Humiinin in 
Kfii'lsbm'h mit der Waffe be- 
droht, jjeschlanen und ^eft-s- 
selt halten, ist von der Offen- 
hai'her Knpo aiifHeklilrt wor- 
den Hei den Tillern handelt es 
sieh um zwei ^HjilhrlHe As.vl- 
hewerlier aus Kiunlinien, Sie 
wurden am Donnerslan fest- 
genommen 

Hei dem (Iherfall war das 
Duo mil ungeheurer Hrulali- 
Kit vorgeKiuiHen Wiihrend der 
eine die Krau mit einer l'istole 
zwang, Bargeld, Sehmiu'k 
und einen Videoreeorder her- 
aiiszugelien, sehüehterte der 
andere, ebenfalls bewaffnete 
Tllter, deil zehnjllhrigen Sohn 
des Opfers und ein siebenjilh- 
riges befreundet(-s Miidehen 
ein. Der Wert der Heule belief 
sieh auf mehrere tausend 
Mark Naelulem sie die Krau 

gefesselt hatten, ergriffen die 
Uauber liie Klueht 

Naeh umfangreiehen Kr- 
mittlungen im Schwalni- 
Kder-Kreis in /.usiimmenar- 
beit mit der dortigen Ausliin- 
(lerbehörde maehte dii- Kripo 
am Donnerstag die beiden 
U.'tjidirigen Humanen ausfin- 
dig. Sie wurden dem llaft- 
riehter in Uotenburg vorge- 
führt, der Haftbefehl erliell. 
Wie die Polizei weiter b(M'ieh- 
tet, hatten die beiden offenbar 
ilber den gesehiedenen Mann 
der Miljahrlgen erfahren, dal] 
in deren Wohnung ,,etwas zu 
holen ist". 

Naeh Angaben der Kripo 
waren die beiden Humilnen in 
Kgelsbaeh von melireren /en- 
gen aueh unmaskierl ge.sehen 
und bei einer tiegenüberstel- 
lung wiedererkannt worden. 
I5ie l'olizei ermittelt derzeit, 
ob noeh weitere Überfülle auf 
(las Konto des I )uos gehen. 

Noch fehlt Geld für 

Konvoi nach Kroatien 

Auslänclerbeirat boi'oitet Hilfsaktion vor 
l'.gelsliiu'h (iie) ,,1 )ie Men 

sehen im ehemaligen .lugosla 
Wien hungern, sie filliren ein 
l.eben linier meiisclieniin 
würdigen Ziislaiiden Das 
kann man sieh Iiier iiberhaupl 
iilelil vol'slelleii", siigle Anita 
Weniv, Vorsitzende des 
l'',gelsbaciier AlisllUldeibei- 
rals, am Doniierslag in einer 
l'ressekiinferen/ Darauf, dall 
inan auch im kleinen etwas 
liewirkeii kann, wie zalilrei 
ilie 1 lilfslieleriingen schon 
bewiesen haben, isl sie sehr 
slolz. Hesonderen Dank 
sprach .sie allen Hürgern aus, 
die im vergangenen .lalir zum 
Heispiel mil l.ebensmillel- 
piickehen kroaliselien Kin- 
dern geholfen haben. 

Da die Organisalion auf 
Spenden angewiesen isl, hoffl 
Anila Werny auch in /iikiinfl 
auf Unlerstiitziingausder He- 
volkeriing. Vor allem jelzt im 
Winter herrsche grolle Not 
(lebrauchl wird eigentlich al- 
les: Möbel, Matratzen, Klei- 
dung aber auch tecliiÜNi'lie 
(ieriile, unter andei'em Kaxge- 
rale, die die Xiisammenarbeit 
mil den Stadien in Kroatien 
wesentlich erleichtern wür- 
den. 

Kiir den nilchsten Konvoi, 
der spätestens Mitte Miliz 
slarlen und liosni.schen 
Klüclillingen in der Nlihe von 
Zagreb zukommen soll, benö- 
tigt der Aushinderbeirat drin- 
gend finanzielle Unterstüt- 
zung. Medikamente und Le- 
bensmittel kann der Heirat 
nicht aus eigener Tasche be- 
zatilen, aullerdem werden für 
den TranH|)()rl mindestens 
zwei I.astwagen nötig sein. 
Ohne finunzlelle Unterstüt- 
zung sei die geplante Aktion 
praktisch nicht/u realisieren. 
Werny: ,,Kn müssen ja keine 
grollen Betrüge sein. Jede 
Mark ist wichtig." Spenden 
können unter dem Stichwort 
..Kroutienhilfe Kinder in 
Not" aüf das Konto mil der 
Nummer (11)0 (10 bei der 
Volkabunk Kgelsbaeh (Bunk- 
leitzuhl: .'jOO (101 07) überwie- 
sen werden. Wer die Hilfsak- 
tion mit Sachspenden unter- 

slillzen möchle, kann sich lin- 
ier den Telefonnummern 
■l 1)0 :!!) (lagsilber) und ■! :i 1 Oll 
(abends) an Anila Werny 
wenden 

Hisher habe es mil den Kon 
vois keine Probleme gegeben, 
bericlilele die Vorsilzende des 
Aiislanderbeirats Durch eine 
persiinliche Veiieilimg vor 
Oii sei auch gewährleistet, 
dall (he Spenden in die rich- 
tigen 1 lande kommen. 

I li'l'zlich eingeladen sind al- 
le ausUindischen und deiit- 
.schen Mitbürger zu einer Ver- 
anstaltung, die am f). Milrz im 
Kigenhelm-Saal bau statt fin- 
den wird und deren Krlös 
ebenfalls für die llilfstrans- 
porte verwendel wird Heginn 
ist um ;J0 Uhr, der Kintritt ko- 
stet IT) Mark llle Hesiicherer- 
warlel ein gemischtes Pro- 
gramm aus Information und 
Unterhaltung. An diesem 
Abend spielt unter anderem 
eine kroatische (iitarrengrup- 
pe. Kinige ilu'i'r Mitglieder 
sind Kriegsverletzte. 

Hesonders am Herzen liegt 
Anita Werny auch tiie ilirekte 
Klüehtlingslietreuung in 
Kgelsbaeh, die zum Heisi)iel 
Heraliingsgespi ilche, Hilfe bei 
der Wohnungs- und Arbeits- 
bescliaffiing beinhaltet. Die 
Hera tiingsst linden finden 
jetzt nicht mehr wie gewolint 
nur an jedem ersten Donners- 
tag im Monal, sondern zusatz- 
lich an jetlem dritten Don- 
nerstag statt, und zwar je- 
weils von 14.no bis 1H.;)() Uhr 
im Kgelsbacher Uathaiis 
(zweites Obergescholl, Kaum 
atl). 

I'ersiinlicher Kontakt zu 
den Hilfesuchenden ist der 
Vorsitzenden, die Beruf, Ka- 
mille und Kngaginnent im 
Aüslünderbeirat miteinander 
zu verbinden hat, sehr wich- 
tig, ,,Klein, aber oho", 
schmunzelt sie die geringe 
Ausländerfeindlichkeit in 
Kgelsbaeh sei nicht zuk'tz.t /u 
einem gewissen Anteil der Ar- 
beit des Auslünderbeirats 
bzw, des früheren Ausländer- 
komitees zuzuschreiben. 

Zwei-Millionen-Projekt geht zügig voran 

Kirchengemeinde St. Josef feierte Richtfest am neuen Gemeindezentrum 
Kgelsliiich (rt) - Kür die katho 

lisclie (iemeinde .St .losef Kgels- 
biich/Krzhuusen war der vergan- 
gene Kreitag ein besonderer, am 
neuen (iemelndezentriim neben 
der Kirche in der Mainstriille 
koiinle das Uiclitf(\sl gefeiert 
werden Kberhard Wetter, Vor- 
silzender des Pfarrgemeindera- 
les, konnte dazu die Vorsilzende 
der (lemeindevertreliing, Kleo- 
nore Hitler, Bürgermeister Heinz 
Kyllen, Diplom-Ingenieur Weber 
vom Bischoflichen Ordinarial, 
(iabriele l'reusch und .lörii Biilir 
vom (lemeindevorstand Krzhaii- 
sen, den Architekten Kritz Well- 
nitz sowie (iemeindeglieder und 
die Bauarbeiter bi'grüllen. Das 
sonnige Wetter bezeichnete Wet- 
ler als gutes Omen und wünsi'hle 
einen weiteren guten Kortgang 
der Arbeiten. 

/inunermann .Sven Klos 
sprai'h aus hifllger Höhe seinen 

Hichtspruch und hell dem allen 
Brauch gemiill .sein Weinglas zer- 
schellen, worauf der Kiclitkranz 
über das (iebiliide schwebte, um 
die Kertigstellung des Hauab- 
schnitts zu verdeutlichen Bür- 
germeister Kyllen überbrachte 
(iie (irülle und (ilückwünsche 
der (iemeinde Kgelsbaeh, die 
slolz auf das neue (iebaude sei. 
Ks möge zu einem ()rt der Begeg- 
nung für alle werden. Der Kat- 
liaiischef unterstrich die .soziale 
Hedeiitung der Kirche für alle 
Menschen und betonte, dall sich 
aus dieser Krkenntnis die weltli- 
che Ciemeinde über das übliche 
Mall hinaus an den Kosten betei- 
lige. 

Pfarrer Karl-Heinz Novotny 
dankte den Hauarbeitern für 
ihren engagierten Kinsatz sowie 
dem Architekten und dem Hau- 
leiter für die gutdurchdachte 

Planung und Organi.sation. Bis 
auf einen kleinen Unfall .seli-n die 
Arbeiten bisher reibungslos von- 
statten gegangen, und es sei zu 
hoffen, dall das Werk unfallfrei 
beendet werde. Als Termin für 
die Kertigstellung nannte Novot- 
ny das .lahresende. 

Nachdem das früh(-re Zentrum 
bauliche Mlingel aufgewiesen 
hatte, stand die (iemeinde vor 
der Krage Kenovierung oder 
Neubau. Man entschloll sich zu 
letzterem, wobei man gleichzei- 
tig mehr Uiiume schaffen konnte. 
Auf dem CJrundrill des alten Zen- 
trums entsteht das neue Haus, 
das im Keller Aktinnsrüume für 
Kinder, .lugendliche und Kr- 
wachsene enthalt, im Flrdge- 
scholl Büroriiume und die Büche- 
rei sowie im Obergescholl einen 
120 liuadratmeter grollen Saal 
mit einer Küche. Alle Klagen 
sind durch einen Aufzug milein- 

Wir gratulieren 
Marie Kurth, Krnst-Iiiidwig- 

.Stralle Itri, zum III), (ieburtslag 
am Mittwoch, 2H, Kebriiar 

Kriederikt* ('hriHloph, Oslend- 
stralle .'III, zum 112. (Ieburtslag am 
Mittwoch, 211. Kebruar 

Ann» Vol/., Krzhauser Stralle 2, 
zum 112. (ieburtslag am Mill- 
wocli, 2H. Kebruar 

Michael laidwig, Mainzer 
Straße 12, zum Hl. Cieburlslag 
am Mittwoch, 2H. Kebruar 

Hermann Oswald, Offenthaler 
Straße IT), zum H2. (ieburlstag 
am Donnerstag, 24. Kebruar 

Pfarrgemeinderat 

tagt öffentlich 
lOKflsbach - Der I'farrgemein- 

deral von Sl. Josef trifft sich am 
Donnerstag, 24. Kebruar, um 20 
Uhr im Gemeindezentrum Erz- 
hausen zu einer öffentlichen Sit- 
zung. Die Milglieder beschüfli- 
gen sich unter anderem mit der 
Gestaltung des ökumenischen 
Gottesdienstes am 20. Mürz. 

Jahrgang 1921/22 
KgeUbai'h - Wir treffen uns am 

heutigen Dienstag, 22. Kebruar, 
ab 15.30 Uhr im Vereinsheim der 
VogelfreundefAuf der Trift). 

N achmittagsangebot 

an der Reuter-Schule 

Der Förderverein macht's möglich 

KKvNbach (fm) - Dem Körd- 
erverein der Krnst-Reuter- 
Schüle ist es gelungen, ein 
Nachmittagsprogramm für 
die Integrierte Gesamtschule 
auf die Heine zu stellen. Die 
Schüler können das Angebot 
von Marz an nutzen, und zwar 
von montags bis donnerstags. 

Von 111,05 bis IH 45 Uhr ha- 
ben die Madchen und Jungen 
dann zunUchst die Möglich- 
keit, ein Mittagessen einzu- 
nehmen, AnschlieUend ist von 
13.45 bis 14.45 Uhr eine Haus- 
aufgabenbetreuung gewähr- 
leistet. Verschiedene Kursan- 
gebote beginnen jeweils um 
15 Uhr. Dabei handelt es sich 
unter anderem um Basketball 
— dieser Kursus startet nach 
den üsterferien und findet 
montags statt —, kreatives 
Gestalten — hier werden Sei- 
denmulerei. Basteln, Stricken, 
Hükeln und vieles mehr ange- 
boten —, sowie um Schuch- 
kursc, Natur- und Umweltse- 
minare und Computerkurse. 

Die Programme werden in 
den nächsten Tagen in der 
Schule ausliegen. Daraus 
können die Schüler tlie ge- 
nauen Beschreibungen der 
Kurse, Gebühren, Mindest- 
teilnehmerzahlen und andere 
Kinzelheiten entnehmen. Die 
Anmeldungen für die Kurse 
nehmen tlie jeweiligen Klas- 
senlehrer entgegen. 

Der Kördererein hofft, mit 
diesem Nachmittagspro- 
gramm eine gute Alternative, 
mit altersgerechtem Kursan- 
gebot, zur Hortbetreuung zu 
bietj-n und auf eine rege Be- 
teiligung zu stoßen. Interes- 
sierte Kitern sind aufgefor- 
dert, sich mit kreativen Ideen 
am Gestalten des Nachmit- 
tagsprogramms zu beteiligen. 
Besimders erfreut ist der 
Körderverein über die Zusage 
von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, sich für eine finanzielle 
Unterstützung der Vereinsar- 
boit einzusetzen. 

ander verbunden, um auch Be- 
hinderten die Möglichkeit zu ge- 
ben, In allen Haumen an den Ak- 
tivitäten teilzunehmen. 

Die Kosten für den Neubau be- 
laufen sich auf etwa 2.075 Millio- 
nen Mark, wovim die Diöze.sc 
Mainz 1,5 Millionen beisteuert, 
die (iemeinde Kgelsbaeh 105 ()()() 
Mark. Von der Gemeinde Krz- 
hau.sen erwartet man ebenfalls 
einen Zuschuß, über den in Kür- 
ze entschieden werden soll, und 
auch vom Kreis Offenbach ist ei- 
ne Kinanzspritze zu erwarten. 
Den immer noch beachtlichen 
Hest muß die Kirchengemeinde 
selbst aufbringen. 

Da zu einem Richtfest auch ein 
Hichtschmaus gehört, begaben 
sich alle Anwesenden im An- 
schluß an den offiziellen Teil in 
den Hohbau, wo Uippchen mil 
Kraul und Gelrünke warteten. 

Kursus eigens 

für Mädchen 
Kgelsbaeh - Die Volkshoch- 

schule Egelsbach macht auf eine 
Sonderveranslallung aufmerk- 
sam. Der Kursus mil dem Tilel 
„Mürchen, Musik und 'l'anz" 
richtet sich an Müdchen im Aller 
von neun bis zwölf Jahren. Das 
Angebot kann von maximal zehn 
Madchen genutzt werden. Der 
Kursus in der Aula der Ernsl- 
Heuler-Schule beginnt am 5, Mai 
um 15.HO Uhr. Kür die zehn Un- 
terrichtseinheiten von jeweils 
eineinhalb Stunden sind HH Mark 
zu zahlen. 

Aullerdem erinnert die VHS an 
ihr breitgefücherles Angebot an 
Sprachkursen. Seminare in Eng- 
lisch und Kranzösisch gibt es an 
Wochenenden, in F^orm von Wo- 
chenkursen und auch während 
der Kerlen, und zwar für Anfän- 
ger und Kortgeschrlttene. 

Für Fragen steht die VHS-Lei- 
terin Angelika Schölkopf unter 
• 405 löH montags von 9 bis 12 
Uhr und donnerstags vim 14.30 
bis 18.30 Uhr zur Verfügung. 

Jahrgang 1919/20 
EgeUbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 23. Februar, um 17 
Uhr im Gasthaus ,,Zur Krone". 

ssm 
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„Giraffen": Der 

Hsrminplan für 

Endrunde steht 
Langen Nach der letzt- 

lich sicher geschafften (Juali- 
fikatiiin zur Aufstiegsninde 
für die 1 Bundesliga beginnt 
für die Hasketballer des TV 
Langen bereits am kommen- 
den Wochenende wieder der 
Ernst des Lebens Zwar ist für 
sie nach den vor allem aus- 
wärts gezeigten Leistungen 
der Sprung in die Kliteliga des 
DBB nicht mehr möglich, 
doch können du" ,,(iir"ffen" 
sicherlich so manchem Auf- 
stiegsaspiranlen ein Bein stel- 
len Und ganz ohne Ziel gehl 
Trainer Jürgen Barth auch 
nicht in die letzten zehn Sai- 
•sonsiiiele: Zumindest Hang 
vier, also vor Speyer, will er 
mit seiner Mannschaft am Kn- 
de der Aufstiegsrunde er- 
reicht haben Danut wiire 
dann genau die Plazierung 
der Vor.saison eingenommen 
Allerdings hat man auch die 
Hoffnung auf den dritten 
Hang noch nicht ganz aufge- 
geben. Dann müßte aber zu 
(len fünf angestrebten Heim- 
siegen auch auswärts das eine 
oder andere Mal gepunktet 
werden. 

Der Spielplan für die Auf- 
stiegsninde sieht wie folgt aus: 
2(1.2, TV Langen SV Tübin- 
gen (ll).;tO Uhr); 5.3. SV Obere- 
lchingen 'l'V Langen (Ii).30 
Uhr); 1) 3. 'W Langen T(; 
Lamlshut (li).30 Uhr); 12.3. TV 
Langen T.SV Speyer (1!).3() 
Uhr); 20.3. SV Baunach 'l-V 
Langen (15.30 Uhr); 2(1.3. SV 
Tübingen W Langen (11) 30 
Uhr); 1) 4. 'I"V Langen SV 
Oberelchingen (U).30 Uhr); 
13.4. T(i Landshut TV Lan- 
gen (20.30 Uhr); 1(1 4. TSV Spe- 
.ver — TV Langen (1!).30 Uhr); 
23.4. TV Langen — SV Bau- 
nach (11) 30 Uhr). Die H(>im- 
•spiele der „(iiraffen" finden 
wie immer in der (ieorg-.Seh- 
ring-Halle statt. 

I 

SGE ^ng mit ihren Chancen zu leichtfertig um 

Überlegenheit nicht in Ibre umgemünzt: Unglückliche 0:2-Niederlage im Spitzonspiel beim OFC 
Egfjshneh (leo) - ,,Die Kgelsba- 

cher hallen das Spiel in der (M- 
st("n Hälfte verloren", waren sich 
alle Heteiligtt>n einig, nachdem 
()berliga-Spitzenreiter S(i 
Kgelsbaeh im Derby am Kreilag 
abend auf dem Hieberer Berg ge- 
gen Kickeis Oflenbach vor 3 501) 
Zuschauern mit 0:2 (0 ()) den kür- 
zeren gezogen hatte In di-n er- 
sten 45 Minuten stellten die (ta- 
ste aus Kgelsbaeh die eindeutig 
bes.sere Elf, vergaben aber leicht - 
fertig ihre 'l'ormöghehkeiten 
durch Collins Kt(>bu (l(i., 20 , 35 ) 
und Jürgen Bellersheim (14, 30 ). 
Nach der ülierraschenden Offen- 
bach("r Kühlung nur sieben Mi- 
nuten nach Wiederanpfiff durch 
Bernd Gramminger wurde ein 
deutlicher Bruch im Kgelsbacher 
Spiel erkennbar Das 2:0 für die 
Kickers durch Michael Hart- 
mann (HO.) bescherte den (iastge- 
bern endgültig den glücklichen 
1 leimerfolg 

Aber auch der KSV Krankfurt 
palzte tags darauf beim 2:2 gegen 
Hol-Weiss Krankfurt so daß die 
SGK giMneinsam mit den Horn- 
heimern (33:!) Punkte) die Tabel- 
lenspitze der Oberliga Hessen 
anführt. Mit vier Punkten Hüek ■ 
stand folgt Kickers Offenbach. 

Heim (Jaslspiel auf dem Biebe- 
rer Berg überraschte Trainer 
Herberl Schaiy nicht nur die 
Kgelsbacher Kans bereits mit der 
Aufstellung. Geburtstagskind 
Hen(^ (tlasenhardl (wurde am 
Kreitag 22) stand für .Stefan llo- 
fer, der noch am vergangenen 
Samstag im Bezirkspokalfinale 
gegen den SV Mörlenbach spiel- 
te, zwischen den Pfosten. Und 
mit der Nummer Ki lief Collins 
Ktebu nur neun Tage nach seiner 
Uückkehr aus Nigeria von Be- 
ginn an auf. Ein gelungener 
Schachzug des Egelsbacher Er- 
folgstrainers, Kteini war 45 Mi- 
nuten lang der beste Mann auf 
dem Platz, hatte aber mehrfach 
Pech im Abschlull. 

Die Offenbach(-r begannen 

nenös und hektisch, kamen ge- 
gen (he \iberlegen agierenden 
(Jaste nicht ins Spiel Die erste 
Torchance für die .SGK vergab 
KapiUin Jürgen Hellersheim. der 
in der 14 Minute knaiip vorbei- 
kopfle 120 SekundiMi spater ver- 
stolperte Offenbachs Libero 
Thomas Hiehrer gegen Collins 
Ktebu. dessen Schuß Hiehrer 
aber im Zurücklaufen noch von 
der Torlinie schlug In der 20 
Minute erarbeitete sich Ktebu die 
zweite Tonnöglichkeit, sein ab- 
gefälschter 1 (i-Meter-Schuß 
strich jedoch knapp am Tor vor- 
bei Nach einer halben Stunde 
verfehlte ein Kopfball von Jür- 
gen Bellersheim das Ziel, kurz 
darauf scheil(>rte Ktebu mit cukm- 
Direktabnahme aus Ki Metern 
(35.) ,,Hatte i-r bloß kurz gewar- 
tet und das Ding dann mit der 
Seite reingeschoben", raufte sich 
Manag(>r Klaus Leonhardt an d(>r 
Außenliniedie Haare. 

Der Vollständigkeit halber, 
auch die Kickers hatten im er- 
sten Durchgang eine hochkaräti- 
ge Chance: Nach 25 Minuten 
tauchte der Ex-Kgelsbacher Jo- 
chen Kra|)p freistehend im S(iK- 
Strafraum auf, zögerte jedoch zu 
lange und setzte den Hall knapp 
am Tor vorbei Kin anderer Kx- 
Kgelsbacher fiel dagegen nur 
durch übertriebene Hlirt(> auf: In 
Zweikämpfen mit Half Zürlein 
und Oliver Löwel behauptete 
sich Goran Aleksic nur durch 
Tiefschliig(v 

OKC-Trainer Lothar Huch- 
mann sprach von einem ,,glückli- 
chen Hemis für seine Mannschaft 
zur Pau.se", und auch Kinlracht- 
Coach Klaus Toppmöller be- 
scheinigle der S(iK die bessere 
Leistung, ,,aüch wenn b(>i di(>sen 
Platzverhaltnissen von einem 
Spilzenspiel nicht die Hede .sein 
kann". 

Bei den Kickers kam nach dem 
Seitenwechsel ,,01die" Krnst List 
für Sascha Kreimüller. Sieben 
Minuten spater wurden die 

Collins Etebu hatte In der ersten Halbzelt gleich dreimal den Führungstreffer für die SGE auf dorn Fuß. Das Aus- 
lassen der Torchancen sollte sich rächen. 

Kgelsbacher erstmals ,,überli- 
stet". Offenbachs Paul Koutso- 
liakos kam auf der rechten .Seite 
ungehindert zum Klanken, die 
S(iK bekam den Ball nicht weg 
und Bernd (iramminger scholl 
aus kurzer KntfiMining zum 1:0 
ein. ,,Das warder Knackpunkt", 
so Trainer Schaty spater. ..Nach 
dem 0:1 machte sich bei d<>n 
Spielern früh tiefe Enttäuschung 
breit". Sein Kollege Buchniann 
blies ins gleiche Horn: ,,Wer auf 
einem solch hartgefrorenem Ho- 
den in Kührung geht, kann nicht 
mehr verlieren." 

Auch zwei Einwechslungen 
(Sebastian Hogora und Krank 
Würzburger fürOsnum Kamadn- 

ni und Krank .Stier) brachten kci 
nen entscheidenden Schub mehr 
In der 7(1. Minute hatten die 
Kgelsbacher den Torschrei nnch- 
mals auf den 1 ,ippen. doch ()K(' 
Kee|)er Hene Keffel rettete mit 
Kußabvvehr gegen SGK (ioalget 
ter Thomas Lauf, In der HO Mi- 
nute wehrte Kgelsbaehs Schluß- 
mann Helle (ilasenhardt mit tol- 
ler Kaustabwehr einen Kopfball 
von Gunter Albert ab, (U>n Naeh- 
■,''huß setzte Michael Il.irtmaiin 
aber imhallbar zum 2:0 ins 
Kgelsbacher Netz, 

Am .Samstag morgen beim 
Training herr.schle im Kgelsba- 
cher Lager schon wieder gute 
.Stimmung, .Schließlich ist es kei- 
ne Schande, als Spilzenreiter 

I oio Orlowski 

beim Tabellendritlen zu veilie 
ren, wenn die Niederlage auch 
uniiolig war, Trainer Herbevl 
Schiily stellte bereits am l''rei1iig 
in der l're.ssekoiiferenz nach dem 
Spiel klar, dall die .S( IK Irol/ dci 
Niederlage auch weilerhin in der 
.Spitzengruppe lie,i;l und um die 
Meisterschaft mitspielt 

Kickers Offenbaeli: Keffel. 
Hiehrer, Albert. Habieie, (iram 
minger, Koiitsoliakos. Krapp, 
llaiimann, Kreimüller (4(i. List), 
Adigo (!l(l Wolf), Aleksic. 

S<; Egelsitiicli: (ila.senhardi. 
Glaser, Hellersheim, Ziirleiii, 
Dorr, Lowel, Ciiica, Uamadani 
((i.'l Hogora), Stier (74 Würzlmr 
ger). Ktebu. Lauf. 

SQE-KapItän Jürgen Bellersheim suchte In dieser Szene eine Ansplelsta- 
tlon. (3ffenbachs Routinler Ernst List hatte das Nachsehen. Foto: Oriowaki 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — SG Egelsbach 
FSV Frankfurt — Rot-Welss Frankfurt 
SV Wiesbaden — Eintr. Frankfurt A. 
Borussia Fulda — FSC Lohfelden 
SV Darmstadt 98 — SV Mörlenbach 
Hessen Kassel — SV Wehen 
SC Neukirchen — VfR Bürstadt 
Rot-Weiß Walldorf — FV Bad Vilbel 
SG Höchst — Eintracht Haiger 

1 FSV Frankfurt 21 13 7 
2 SG Egelsbach 21 14 5 
3 Kickers Offenbach 21 13 3 
4 SV Wehen 20 10 6 
5 Rot-Weiss Frankfurt 21 10 5 
6 FV Bad Vilbel 21 10 4 
7 SV Wiesbaden 21 7 8 
8 Borussia Fulda 21 8 5 
9 Eintracht Haiger 21 7 7 

10 Eintr. Frankfurt A. 21 7 6 8 
11 SV Darmstadt 98 20 7 5 8 
12 Hessen Kassel 21 6 6 9 
13 SV ivlörlenbach 21 6 5 10 
14 VfR Bürstadt 21 5 6 10 
15 SC Neukirchen 21 5 5 11 
16 FSC Lohfelden 21 4 5 12 
17 Rot-Weiß Walldorf 21 6 1 14 
18 SG Höchst 21 4 3 14 

48:24 
49;27 
39:22 
39:28 
37:29 
38:30 
26:26 
39:34 
30:32 
32:29 
24:34 
36:34 
29:34 
21:29 
34:38 
21:41 
37:64 
25:49 

2:0 
2:2 
0:1 
0:2 
0:1 
3:0 
2:2 
0:5 
2:4 

33:9 
33:9 
29:13 
26:14 
25:17 
24:18 
22:20 
21:21 
21:21 
20:22 
19:21 
18:24 
17:25 
16:26 
15:27 
13:29 
13:29 
11:31 

Am nlchitan Simstig (25. Fabruar, 19.30 Uhr) •plslan: FV Bad VlllMl - SQ 
HäcIiBt. Samitsg (26. Fabruar, 14.30 Utir): SO Egalabach - Boruasla Fulda 
(Barllnar Platz), FSC Lohleiden - Roi-Welß Walldorf, SV Mörlenbach - SV Wehen. 
Eintracht Haiger • SV Darmstadt 98, SC Neukirchen - KSV Hessen Kassel, VtFI 
Bürstadt - SV Wiesbaden. - Sonntag (27. Februar, 14.30 Utir); Rot-Walaa Frank- 
furt • Kickers Offanbach (Brantanobad), Eintracht Franltturt Amateure • FSV 
Frankfurt. 

3:2-Sieg über Steinberg 

für FCL im letzten Test 

Näch.stos Wochononclo wird's wioclor oi-n.st 
l,iuigeii (app) - Im let/.leii Vor 

bereitungsspiel vorm l'uiikiiiin- 
denbeginn am komiiieiiden 
Sonnlag konnte Bezirksligist KC 
Langen zwar nichl an die guten 
Leist Hilgen der vergangenen 
Spiele anknüpfen, sicherte sich 
dennoch einen .'i:2-Sieg über den 
SC .Sleinberg, den Tabelleiifünf 
len der Kreisliga A Offenbach 
West. 

Auf dem harlgefidrenen Hoden 
brachte Hernd Sommerfeld den 
,,Chib" in der HO. Minute in Küh- 
rung. Die Kreiide wühlte nichl 
lange - vier Minuten spiiter 
schafften die (iiiste, die in der 
I''olge/,eil auch dominierten, den 
Aii.sgleieh. Und inderdtt. Minute 
setzte der .SC.S noch einen drauf 

1:2. Nun waren die Werner- 
Schülzlinge endgültig wieder 
wachgerüttelt und bogen die 
schon verloren geglaubte I'artie 
nochmals um. Matchwinner des 
KCL war Stefan Seibel, der in der 
fi:). und litt. Minute für die Lan- 
gener erfolgreich war. Bester 
Spieler beim Ciastgeber war Ver- 

ieidiger (iiiiseppe llasile. 
I''(' Langen; Schla|)p, Leiikner, 

Basile, Hncksleiii, Ackerinami, 
Bauer, .Seibel.Meverhofer, .Som 
nierl'eld. Uwe (irohinann, Wci- 
senbiirger (Härtel, Kolod/iej, 
Chiysanthos). 

Am kommenden Wochenende 
lieginnt dann wieder der ..Krnsi 
des Lebens" für die Langenei' 
S|)ieler: Beim Türk. SV Neu-Is- 
enburg, dem Tabellen/.ehnten 
der Bezirksliga (iffenbaeh, wird 
erstmals in diesem .lalir um 
I'unkte gespieli Da stellt also die 
Hevanche des FCL für die 1-1 
1 leiiniüederlage (drei Treffer für 
die Neu-isenburger erzielte da 
mals Achmed Annouri, der in- 
zwischen aber zu Cieriiiania ill 
Frankfurt geweehsell isl) auf 
dem Programm Allerdings hat 
Trainer Werner personell diieh 
einige Sorgeir Markus (iroh 
mann ist nach der roten Karte in 
Krzhaiisen noch gesperrt, Basile, 
Kolodziej und Weisenburger 
sind vom Steinberger Spiel leicht 
angeschlagen. 

Nachwuchs zog sich achtbar aus Affäre 

FI des FC Langen erzielte bei zwei Hallenturnieren respektable Resultate 

LuHKun — Gleich zwei Turnie- 
re bestritt die K I des FC Langen 
am Fuschingswochenende, Beim 
Turnier der SG Hosenhöhe traten 
die I^ungener gegen elf andere 
Mannschaften an. Da beim FCL 
überwiegend Kinder mit wenig 
Spielerfahrung zum EinHutz ka- 
men, sind weniger der erreichte 
zehnte Platz als vielmehr einige 
respektable Ergebnisse durchaus 
als Erfolg zu werten. 

Die Vorrunde begann recht er- 
folgreich. Einem 1:0-Sleg gegen 
<lle SG Rosenhöhe II folgte ein 
2:2 gegen Hot-Weiß Offenbuch. 
I^em folgte eine ():2-Nlederlage 
Kf'Ren die Spvgg. Dietesheim und 
Pin 0:0 gegen Klein-Auhelm. Wie 
nicht anelers zu erwarten, liefl 

nun die Konzentration bei dieser 
Mammutveranstaltung doch arg 
nach. Nach dem deutlichen 0:4 
gegen den späteren Turnierzwei- 
ten Kickers Obertshausen spiel- 
ten die Langener wogen des 
schlechteren Torverhältnisses 
statt um Platz fünf nur um Platz 
neun und verloren dabei gegen 
KV Mühlheim im Siebenmeter- 
schießen. 

Es spielten: Dennis Dur, Mun- 
dy Mulcherek, Kai Müller (4), 
Kai Suntelmann, Jonas Seilner, 
Philippe Mudra, Philipp Keller, 
Thomas Schmitz. 

Ein „Fuschingsscherz" war 
beim Turnier in Dietzenbach der 
spiegelglatte Hullenboden, der 
dem Zufall Tür und Tor öffnete. 

Nach den bereits gewohnten An- 
laufschwierigkeiten fiel im Spiel 
gegen den FC Schwalbach die 
LO-Führung. Als alle auf das 
zweite Langener Tor warteten, 
kam Schwalbach kurz vor Spiel- 
ende überraschend zum I:l-Aus- 
gleich, 

Im zweiten Spiel gegen die SG 
Hosenhöhe müßte der FC drei 
Tore erzielen, um Ins Endspiel 
einziehen zu können. Leider über 
kum trotz drückender Überle- 
genheit aufier drei Pfostentref- 
fern nichts Zählbares dabei her- 
aus. So mußte man sich mit dem 
kleinen Finale begnügen. Nach 
der schnellen Langener 1:0-Füh- 
rung glich dieTSG Neu-Isenburg 
zum 1:1 aus, so daß ein Sleben- 

meterschießen die Entscheidung 
bringen mußte. Hier genügten 
zwei verwandelte Strafstöße zum 
glücklichen Sieg und damit zum 
(Iritten Platz. 

Es spielten: Tobius Jost, Diego 
Hahner (1), Mandy Mulcherek, 
Daniel Matheisl (1), Hobln Wanz- 
ke (1), Simon Hoppe, Eser Özkan 
(1). 

Damit hat die F I die Hallen- 
saison beendet und trainiert ab 
sofort wieder im Freien. Für In- 
teressenten: das Training der F I 
(Jungen und Mädchen, die zwi- 
schen dem L8.85 und dem 
3L7.86 geboren sind) findet frei- 
tags von L") bis 10.30 Uhruuf dem 
Sportgelände des FCL in Ober- 
linden statt. 

Mahr Müha ala erwartet hatten die Spieler des FC Langen, rechte Jörg 
Bauer, mit dem A-Llgleten SC Steinberg. Eret In dar Schtußphaee brachte 
Stefan Selbel mit zwei Treffern den Sieg für den „Club" unter Dach und 
^^Ch. Polo Woinort 
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Thomas Lauf verläßt SGE 

KKoKhnrh KiiUball -< )tn'rli - 
«ist S(! Kurlsbiu'h niiill für die 
konimcndr .Saison ohne s<Mn<>n 
TorjaK«"!- Ttiomas Lauf planrn 
Der :!H)ahnn«\ der in der lau- 
fondcn Hunde bi.slann 17 Trcf- 
for fizii'ltc, wird don VoiiMn 
/iiin Saisiini-ndc verlassen An- 
Hi'hlich hat I.avif am Sdnnlan 
heriMts einen Kinjahres-ViM- 

trafj l)eini ()t)erlimsten KV Ha<l 
Vilbel unlersrhnehen 

.SCiKSpielaiissehuUvorsit- 
/ender Klaus Leonhard! er- 
klaiie, daß Lauf ihm vi>r 14 Ta- 
Kcn /unesant habe, noeh ein 
weiteres .lahr in K.Kelsbach 
bleiben Leonhard! zur JUnj^- 
sten Kntwu'klunti ,,Ks sind so 
vii'le .Spieler auf dem Markt 

Jeder Name ist nur Schall und 
Hauch " 

Lauf bet^rUndete seinen .Sin- 
neswandel damit, daß ihm dor 
Aufwand mit der SCtK in der 
Het^ionalliRa zu «roß werde 
A\is familiaiTn und berufli- 
ehen (irUnden wolle er in der 
ObiM liga bleiben 

H«ncliNili*B«ttrk 
D>rm»t>crt'OMwtrQ 

B«zlrk«IHMi Darmif dt 
TSV - TV KiN 
SO Mwigin - TSV Kiurttcli MSG BMi — TV f rfc* -Cnrtuch 
TV UmiwtwKii - TO 75 0«™««« TG — TSV PlungMKt 
TVSuUtKcti-SGMtdnRodtn 
HSG Ungw - hSG B«! K«fiig 

Pokalaus für den Schachklub 

In der Punktrunde erzielten beide Mannschaften ein Remis 

Am kommenden Sonntag geht's für Matthlas Lonkner (rechts) und seine 
Mannschaftskollegen vom FC Langen wieder um Punkte. Der„Club " emp- 
fingt den Türkisch SV Neu-Isenburg. f oIo Wninort 

BezIiKsliga OHenbach 
TutV SVNeu lienburg —SV Ans Ottenbach 
TufK SC Ottenbach - SQG«;enhÄtn 

19 15 2 ? 
19 13 4 2 
19 tO 6 3 

4 
6 
6 
5 
6 

1 Spvgg Wetskirchw 
2KVMuttw»m 
3 FC Ottenihol 
4 SG RoMnhöhe 
5 TSVMeusenstamm 
6 SQ QöUenhain 
7 SVAnaOtfenbict) 
6 GemaaTenpelsM 
9 TSQMamtlingan 

10 TürK SV Neu-Isenburg 19 
11 Spvgg Oelest>eim)l 19 
12 FC Langen 19 
13 FV 06 Sprendlingen 19 

19 11 
iy 11 

19 7 5 7 

13 
04 

6616 32 6 
S222 308 
58 22 26 12 
45 27 26 12 
55 34 24 14 
46 35 22 16 
32 25 22 16 
31 43 20 16 
2733 1919 
3731 1721 
38 43 1721 
36 34 1622 
2642 1622 

14 Alem Klein Auheim 19 4 7 8 3040 1523 
15 Kickers Obertshausen 19 4 5 10 3862 1325 
16SVZeli^ausen ig 2 7 10 27 46 11 27 
17 BSC99Ottenbach 19 2 5 12 24 52 9 29 
16 TufKSCOttenbach 19 3 115 1687 731 

Am nAchtten Sonntag (27. Februar, 
14.30 Uhr) tplelen; Gortina Tnmpolsoo • 
Kickors Ohorlstiniison, Kickors-ViMoria 
Mutilhoim • Spvgg Woiskirchon. Aloman- 
nin Kloin-Auhoim • SQ Qot7onhain. FV 06 
Sprondlingon ■ TSV HousonslarDm, DSC 
99 Oltonbacti ■ SG Rosof>tioho. Spvgg 
Diotoshoini il • FC Ofonlhal. FC Lnngon • 
Türk SV Nmi Isenburg. Tiirk SC Otton- 
buch Ans Oltonbacti, TSG Maintlingon - 
SV 7ollhrtuRon 

I.iinKon In der sii>b1en Hunde 
di'r laufenden Saison traf die 
zweite Mannschaft des Schach- 
klubs Landen auswärts auf Hein- 
heim und konnte ein t^erechtes 
Unentschieden erreichen. Kranz 
Mann einigte sich am ersten 
Mri-tt mit seinem (".e^jner trotz 
schlechterer Stellung rasch auf 
Hemis. wahrend Norbert Koch 
am dritten Hrett tind Wolf^anK 
Kidelak am zw(>ilen Brett, eben- 
falls nach relativ kurzer Zeit, 
ihren f?ul spielenden CtOKnein 
unlerla^en. Krfreulicher dagegen 
wart'ti die Siege von Haimund 
Ochmann am vierten Hrett. d(<r 
ein eigentlich verlorenes Knd- 
spiel gegen seinen unsicheren 
(iegner doch Moch gewinnen 
konnte, und von Kriedel H(>rth 
am siebten Hrett, der seinen Op- 
ponenten souverltn im Angriff 
itber,spi(>len konnte. Da Kurt Mi- 
chalzik am achten Hrett in aus- 
geglichener Stellung Hemis 
spielte und auch Hainer Sallway 
am sechsten Hretl in leicht 
schlechterer Stellung remisierte, 
mußte insgesamt ins (icwicht 
falliMi, daß Mark van Hreugel am 
fünften Hrett ein wohl gewonne- 
nes Kndspiel nicht gewinnen 
konnte und so ebenfalls nur ein 

Hemis erzielte .So wurd<" ein 4 4- 
Unentschieden erreicht Langen 
II liat ji-tzt il Punkte in der He- 
zirksklasse und muß in den noch 
kommenden beiden Hunden auf 
jeden Kall noch punkten, um das 
Abstiegsgespenst endgilltig zu 
vpit reiben 

Langen I trat zuhause gegen 
Weiterstadt an und konnte eben- 
falls lUii' ein Unentschie<len er- 
zielen. Paul Schilller am zweiten 
Hrett und Kike Hnickner am 
fünften Hrett mußten sich dabei 
ihren (Jegnern aufgrund nicht 
mehr zu haltender Stellungen ge- 
schlagen geben. Kbensowenig 
positiv war, daß Andreas 
Schmidt atn ersten Hrett eine Ge- 
winnchance ausließ und sich so 
schließlich mit einem Hemis bo- 
gnilgen mußte Dieses Pech wur- 
de aber an den anderen Brettern 
durchaus kompensiert, denn 
Thomas Schlapp konnte, nach- 
dem er aus der Krciffnung nicht 
gut herauskam, dennoch mit gu- 
tem Spiel und ein wenig Glück 
den .Sieg einfahren. Und auch 
Peter König profitierte in unkla- 
rer .Stellung von einem Patzer 
seines (Jegners und gewann dar- 
aufhin sicher. Da Wolfgang Hei- 
ke am s(<chsten Hrett eine even- 

Meister Proper 
Ultra CItrus i 

Echt 
Wannen-Spray 
500 ml 

Odol Mund- 
wasser 75 ml je 

ab sofort billiger: 
Florena Creme O QQ 
250ml mLrn 

PafmoliveSpiilmittel o QQ 

Sensitive Skin 500 mi 

LltainlnShower&Lollon2ln1 /j 99 

Duschgel & Bodylollon 250 mi le ^ ■ 

Fixies\\ 
hV 

FIxies 1-2-3 

Höschenwlndeln 
Doppelsparpack je 

Fisherman's 
Frlend 25 g je 

ZIrkulin 
Knoblauch-Perlen 
500 er 

Alete Säfte / 
Tee+Saft 
0,2! je 

Smild Creme 
150 ml 

üMra-Dm-Sislim Pflegebad 
750 ml je 

Agfa Cotor XRG 200 

Kleinbildfarbfilm c 99 
36Äu(nahmen ■ 

mcreuHt-TOiiimmpiiii 

Tetesept 
Erkältungs- = 
bau 
125 ml 

i-ueie 

Bac Deodo- 
rant 
150 ml 
Bac Duscli- 
80I 
250 ml je 

Danke Toilettenpapier 
2 lagig, A hQ 
8 x 300Blatt * 

Hormo- 
centa 
Creme 
75 ml je 

Niemand in Deutscliland verkauft sovieMin DIVIII DROGERIE - Artli<el wie SCHLECKER 

tuell noch gewinnbare Partie He- 
mis gab und sowohl Thoma.s 
Müller-All am achten Hrett als 
auch Dieter .Schmidt am vierten 
Hrett sich in ausgeglichenen 
.Stellungen mit ihren Gegnern 
ebenfalls auf eine PunkteteiUing 
einigten, stand es am Ende 4:4. 
Langen I hat jetzt mit 7:7 Punk- 
ten ein au.sgeglichenes Punktc- 
konto und kann sich wohl in der 
UV-Kla.s.se sicher halten. 

Cicplat; t sind dagegen Lan- 
gens Viei-'r-Pokal-Traumc. Man 
hatte überraschenderweise das 
Halbfinale unter Ausschaltung 
hoher Favoriten erreichen kön- 
nen, doch hier mußte man sich 
dem Landesligisten Grün-Weiß 
Oarmstadt mit 2 1/2:1 1/2 ge- 
schlagen geben. Paul Schüller 
wurde am zweiten Hrett von ei- 
nem sehr starken Gegner über- 
spielt, und Andreas Schmidt am 
ersten Hivtt, Thomas Schlapp am 
dritten Hrett und Dieter Schmidt 
am vierten Brett konnten gegen 
ihre spielerisch überlegenen 
CJegner lieim besten Willen nicht 
mehr als jeweils Hemis erreichen, 
was wirklich beachtliche Einzel- 
leistungen bedeutete. Somit ist 
Langen aus dem Vieror-Pokal- 
Wettbewerb ausgeschieden. 

1 TVKm 
2 TSVPlunastK« 
3TSVKrwiiich 
4 TVPrif* 
5 TQTSDtmMdl 
e TSVKKCh-BromtKKh 
7 SGArtmtgnt 
9 MSG MD« 
9HSGBt()K6nig 

10 TV UnipdltiMn 
11 'n/SoW)«#i 
12 TGÜtHf R.xHo 
l^HSGüngm 
14 SG Ni«0»tRoden 

II IS 
17 11 
II 10 

e 
9 

1t « 
1t I 
1t 5 
16 7 I 
II 5 S 
II S 3 10 
17 3 5 9 
II 4 2 Ii 
II 3 1 14 

ler 
23 20 
l»19 
It17 
1719 
20 ie 
1617 

34326» 333 
3S230« 2410 
363 3IS 2313 
330 306 21 IS 
3S3 320 201( 
271271 19 1- 
340334 19'7 
325 324 1t ia 
216303 151- 
301 336 152< 
305320 1323 
251316 1123 
279323 1026 
279 3S3 729 

Frauen-Bezlrksllga Darm»taclt 
SG Ege<sttacfi - TSV HaMThetm 7 9 
TV - HSG Langen 1 ^ 
TSV Raunf*im — TV öroOwaWaÄ 151' 
HSG — VfL Heppien'wi stfl 
TV G^-Zirrwnem ~ SVC G^S^Wi 1J g 

1 TSVKrumöK^ 
2 TVGroOiviiistadi 
3 VfL Meppenheim 
4 HSG Lartoff^ 
5 TVSchaafrffrm 
6 SG Eoeisöacn 
7 TSvAiürtheim 
8 SVC Gernsheim 
9 TSVHabil2f>etm 

10 TVGroO-2*T>m#m 
1t HSG RetchHiheim 

14 13 
14 1 195113 262 

1 4 205182 199 
1 5 1Ö6166 1711 
2 6 204 184 1614 
1 6 191 180 1513 
\ 8 191211 1517 
1 7 160 176 1315 
1 8 204 212 13 17 
0 7 147 173 12 14 

14 3 0 11 155185 622 
15 2 2 11 155211 624 

2. Betlrkakiaaae Darmstadt Oat 
TV - SQ BtbtnlMunn 
TSG KKmasIlMini - HSG RocMthtim 
TSG QroO'6ttb«rau II — TV Mümt»r 
TV KlemtHsladl - TV Orofl-ammOT 
TV Hötbtch — TV W«(K|uTOI»dl 
HSG Ertudi — TGB 65 («msnä 

2419 
161t 
2112 
1515 
2316 
1711 

I SGEgtMtch 
2TVH«it«cli 
3 TSGKIMOIIIwiiti 
4 HSG RKtwWwim 
5 TGB65D«m»t«tl 
6 SGBatxnlMuitn 
7 TSGGroß-BMiwraull 
ITVHiitucli 
9 TVKiMmalMadl 

lOHSGEitudi 
11 TVQroO-Smmwn 
12 TVWsmgumsHdl 
13 TVMünilaf 

17 14 2 
17 11 
17 10 
II 10 
II 9 
II 
17 
II 

I 
7 

17 5 

16 3 3 
II 3 

1 .140290 304 
2 350 304 26 t 
5 325 313 22 12 
7 336 315 2115 
6 314 295 21 15 
t 361 361 19 17 
7 320316 1116 
9 317311 1620 
7 296 302 1519 
9 310 342 1321 

11 295311 11:25 
12 332 359 9 27 
14 303395 7:29 

SGE-Volleyballer siegten 

beim Tabellenvorletzten 

Erfolg in Ober-Roden war nie gefährdet 
KKcl^ilxx'li — Am neunten 

Spieltag der Kreisklasse Darm- 
stadt A Ost mußten die Volley- 
baller der .SG Egelsbach beim 
Tabellenvorletzten VC Ober-Ro- 
den antreten. Obwohl man im 
Hinspiel Ober-Roden klar mit ;i:0 
besiegen konnte, durfte man dic- 
.ses Spiel keinesfalls auf die 
leichte Schulter nehmen, da die 
SGE wieder einmal vom Verlet- 
zungspech verfolgt und auf zwei 
etatmilUige Steller verzichten 
mußte. Kurzerhand funktionier- 
te man den Nebenangreifer Wol- 
fraum Scheid zum Steller um. 
Aufgrund des Hinspielerfolges 
ging man .selbstbewußt in die 
Partie und ließ den Gegner zu 
keiner Zeil ins Spiel kommen. 
Die SCiE zog ihr Spiel kon.se- 
(|uent durch, wurde aber im wei- 
teren Spielverlauf zunehmend 
lassiger und unkonzentrierter, so 
daß einige Kehler unterliefen. 
Der Gegner war aber nicht in der 
Lage, daraus Nutzen zu ziehen. 
So endeten die Sütze l.'j:4, l."):!) 
und l.'):3 für die SG Egelsbach, 

die somit das .Spiel mit .1:0 ge- 
wann. 

Festzustellen ist, daß trotz der 
guten Leistung von Wolfram 
Scheid doch auf die baldige 
Rückkehr der beiden Hauptstel- 
ler zu hoffen ist, damit man wie- 
der zum gewohnten Spiel finden 
kann. Zumal man am nächsten 
Spieltag in eigener Halle zwei 
hochkarätige Gegner erwartet 
Den Tabellenzweiten CV.IM Ar- 
heilgen I und den Erzrivalen aus 
Neu-Isenburg. Wenn die SGE um 
einen oberen Tabellenplatz (Re- 
legationsspiele) weiterhin mit- 
spielen möchte, müssen diese 
beiden schweren Spiele unbe- 
dingtgewonnen werden. Mit Ki:» 
Punkten und 28:1.') Sützen belegt 
man derzeit den vierten Tabel- 
lenplatz. Spielbeginn am Sonn- 
tag in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle ist um 10 Uhr. 

Es spielten: Uwe L(iffler, Wolf- 
ram .Scheid, Mario Gleichmann. 
Stefan Haupt, Michael Avema- 
ria, Patrick Baus, Karsten He- 
risch. 

FCL-Buben hatten Pech 

F II trotz guter Leistung nur Himierfünfter 
LanKfn — Glück und Poch lie- 

gen oft ganz nah beieinander. 
Dies bekam die K II des FC Lan- 
gen beim Hallenturnier des SC 
Steinberg zu spüren. Ein Tor we- 
niger, und die Buben hatten im 
Finale gestanden. Ein bißchen 
Glück beim Siebenmeterschie- 
ßen, und sie hätten wenigstens 
um Platz drei gespielt. All das 
sollte trotz guter Leistung an 
diesem Tag nicht sein. Der FCL 
wurde nur fünfter. 

Im ersten Spiel unterlagen die 
Langener gegen die Spvgg. 03 
Neu-Isenburg durch einen In- 
nen-Pfostenschuß, der unglück- 
lich ins Tor rollte, mit 0:1. Im 
zweiten Gruppenspiel gab es 
durch ein Tor von Ceyhun Merl 
einen 1:0-Sieg gegen den SC 
Stoinberg I. Im letzten Spiel der 
Gruppe 1 gegen den FC Dietzen- 
bach führten die Langener bis 
zur Schlußminute mit 1:0 durch 
ein Tor von Spielführer Kai Mtll- 
1er und mußten, obwohl der Er- 
satztormann Dennis Dar den 
Ball zweimal hintereinander ab- 
wehren konnte, beim dritten 
Versuch den l:I.-Endstand hin- 
nehmen. Damit war der FC Lan- 

gen punkt- und torgleich mit 
dem FC Dietzenbach Gruppen- 
zweiter. Ein Siebenmeterschic- 
ßen mußte die Entscheidung über 
das Plazierungsspiel bringen. 
Kai Müller konnte als einziger 
mit einem knallharten Schuß sei- 
nen Siebenmeter verwandeln, 
und Dennis Dar war bei allen 
drei Schüssen der Dietzenbachcr 
mit den Fingerspitzen noch am 
Ball. Wieder mal Pech für Lan- 
gen. Man verlor das Siebenmc- 
terschießen mit 1:2. 

Somit spielten die Jungen nur 
um Platz fünf gegen den den SC 
Steinberg II. In diesem Spiel 
zeigten sie, daß sie eigentlich in 
ein anderes Plazierungsspiel ge- 
hört hatten. Sie schlugen den SC 
Steinberg locker mit 5:0 Toren, 
was auch gleichzeitig der höchste 
Tagessieg war. Angefangen mit 
einem Hattrick von Kai Müller 
zum 3:0 folgte das 4:0 durch To- 
bias Apel und der 5:0-Endstand 
durch das erste Kopfballtor von 
Robert Heliosch. 

Es spielten: Dennis Dar, Stef- 
fen Kunze, Toblas Apel, Kai 
Müller, Alexander Müller, Cey- 
hun Mert, Robert Heliosch. 
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Babenhau.sen 

Di'eieich 

Hriefmarkensammlor-Ver- 
ein Droieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Obcrwiescnweg 
20, Telefon: 0tU03 /:) 23 .')9. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlen.see 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 03505 Langenselbold, 
Telefon: 00184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, I!) Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 00181/ 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-StraUe 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschlage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Viele Monsrhon sammeln 
Briefmarken nrhonboi. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen lauschen mctchle. 
kann sich an Hie llriefmar- 
kenvorcine wenden, die gerne 
Auskünfte gehen. Ihre An- 
schriften: 

Briofmarken.sammlervei-ein 
Babenhausen. Kontaktadrrs- 
,sen: Jean Gramm. Martin-Lu- 
ther-Straßc 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Diebui'g 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adre.sse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in dor Vor- 
einsgaststatte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briofmarkon-Sammlorvor- 
ein Dietzenbach. Roinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzos- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05 

Tauschtage im Veroinsraum 
dor alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Stmntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht joden 
zweiton und joden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Voi-oins und Bundespresso- 
sprecher der Philatelisten 
Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anomonenweg 24, 
Telefon 06103 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
lo, Club, aume 1 und 2, .Südli- 
che Hingstraße 77, joden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Ithr. Für die Ju- 
gend joden ersten und dritten 
Mittwoch. 19 Uhr 

Mühlhoini 

Briefmarkonfivundo Mühl- 
hoim, Vorsitzender Holest 
Lötz, 63165 Muhlhoim am 
Main. Hingstraße 6. Telefon 
06108 / 7 69 41; Post an Hert- 
hold Liegl. 63165 Mühlhoim 
am Main. Postfach 12 22 

Tauschtago im Hürgerhaus 
Mühlheim, Dietosheimor 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat. 9.30 Uhr. 

Neu-I.senbufg 

Hriefmarkensammlor-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offon- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtago im Haus dor 
Vereine, altes Fouerwehrhaus, 
Raum 10, I. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbachor Straße 35, 
am zweiton Donnor.stag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bi.s 12 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arboit.sgonu'in.schaft Phila- 
telie Obortshau.sen. Vorsit- 
zender Rolf Loohmann, 63179 
Obertshausen, Hürgormoi- 
stor-Kämmoror-Straßo 12. 
Telefon: 06104 / 4 30 66. 

Tau.schtago im Bürgerhaus 
Hau.son joden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtago in Heusen- 
stamm jeden vierten .Sonntag 
im Monat. 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsono, 
Altes Rathaus, Schloßstraßo 
an dor Kirche. . ; . 

Offenbach 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 

B ri e f m a r kon sa m m 1 e rgi 1 de 
Offonbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, His- 
marckstraßo 37, (>3065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tau.schaboiido jeden dritten 
Dienstag im Monat. 19.30 
Uhr, Tauschtago für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat. 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisonstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage joden drillen 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Hou.senslam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden drillen Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzenlrum am Pui.seaux- 
plalz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, Vor- 
sitzender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densslr. 7, Tel.: 06182/ 
2 42 24. 

Tauschlage in der TGS- 
Turnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monal, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Neues Parlament für Europa 

567 Abgeordnete regieren über mehr als 340 Millionen Menschen 

Die Wphlon zum Eunipitischon 
I'arlamont finden in Deutsch- 
land am 12. Juni 1994 statt In al- 
len Mitgliodstaaten dor Europäi- 
.schon Union (EUl wird im Zeit- 
raum vom 9 bis 12 Juni 1994 ge- 
wählt. Die Doutscho Bundespost 
gibt für die Wahl dos nouon Par- 
laments «'ino Sondorbriefmarko 
heraus, die am 10 Marz an den 
Schaltorn dor Postämter er- 
scheint 

Dom Europai.schon Parlament 
worden nach dor nächsten Wahl 
567 Abgooi-dnoto angehören 
Aufgrunil dor deutschen Vereini- 
gung worden 99 Abgoordnoto, 1» 
mehr als bisher, im Euroi>äischon 
Parlament vortivten sein. Auch 
die Abgoordnetonzahl anderer 
Mitgliodstaaten dor Union wird 
erhöht. Dieser Beschluß muß al- 
lerdings von allen Mitgliodstaa- 
ten ratifiziert sein, um in Kraft 
ti-oton zu können. 

Das Europäi.scho Parlament 
vortritt die Völker der in dor 
Europäischen Union zusammon- 
ge.schlossonen Staaten und ist 
(las demokratische Kontrolloi-- 
gan dor Union. Es ist das Sprach- 
rohr dor 342 Millionen Unions- 
bürgor. Uber nationale Egoismen 
und Parteigräbon hinwog vor- 
sucht es, die Interossonvielfalt 
aus zwölf Ländern und fast 80 
Parteien zu sichton, zu bündeln 
uikI in tragfähige Mohrheiton zu 
kanalisieren. Die heutigen Be- 
fugnisse des Europäischen Par- 
laments lassen sicli einteilen in: 
Kontrollrechte, Haushaltsrechle, 
Legislativrechle und Boratungs- 
rechto. 

Das erste Parlament dor Euro- 
päi.schen Gemeinschaft konstitu- 
iorlo sich im September 1952 als 
Gemeinsame Versammlung dor 
Europaischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS). Es war 
ein reines Dologiorlenpai'lamont, 
d. h. seine Mitglieder wurden von 
den jeweiligen nationalen Parla- 
menten entsendet. Seit 1958 - mit 
dein Inkrafttreten dor Vorträge 

Das Markenbild zeigt zwöK Sterne für die zwölf Länder, die sich der Europ.1i- 
sehen Union angeschlossen haben. Entwurf: Professor Bruno Wiese 

zur Europäischen Wirtschaftsgo- 
moinsohaft (EWc;) unil dor Euro- 
päischen Atomgomoinschaft 
(EAG) - ist das Parlament für alle 
drei (tomoinschafton zuständig 
und gab sich damals den Namon 
,,Europäisches Parlamont". 

Schon im ECKS-Vortrag 
(1951) und in di-n Vorträgen über 
die EWG und EAG (1957) war die 
Direktwahl dos Parlaments vor- 
ge.sehon. Doch erstmals im Juni 
1979 wählton dio EG-Bürger 410 
Abgoordnoto für eine fünfjährige 
Wahlperiode ilirokt. 

Dio vierten Direktwahlen 1994 
slohon im Zeichen des Vortrages 
von Maastricht, durch den das 
Europäische Parlamont wichtige 
Kompetenzen dazugewonnen 
hat. Mit dem Vortiag von Maa- 
stricht hat es das Milentschoi- 
dungsrocht in wichtigen Hoicm- 
chon dor EG-Cio,sotzgobung, wie 
z.H. dem Hinnomarkt, erhalten. 
Hier sitzen jetzt Europäi.schos 
Parlament und dor Ministorrat 
der Europäi.schon Union gleich- 
berechtigt an einem Ti.sch. 

Dor Vortrag von Maastricht 
bietet dem Europäi.schon Parla- 

ment dio C iruiullago. sein<> dc-mo- 
kralischen Kontrollbofugnisso 
wesentlich aiis/ubauen Erst- 
mals Ix'darf die Ernennung der 
Europaischen Kommission und 
ihres Präsidenten dor Ztislini- 
mung des Parlaments Mit einem 
Hiirgerbeauftragten und Unter- 
suchungsausschüssen kann das 
Europäische Parlament jetzt dio 
Bürokratien der Europäischen 
Kommission und dos Ministerra- 
tes umfassend kontrollieren 

Das Europäische Parlament 
hat während seiner (loschiohto 
stolig an H(>deutung gewonnen. 
Der Vertrag von Maastricht ist 
ein wichtiger Schi-itt in diese 
Richtung. Das Parlament fordei't 
jedoch weitere Hechte, um in der 
Europäischen Union mehr De- 
mokratie zu gewährleisten. Seine 
Hauptforderungen sind: Gleich- 
gorochtigto Mitwirkung von Eur- 
päischem Parlamenl und Mini- 
sterrat bei dor gesamten G(>selz- 
gebung der Union. Initiativrocht 
bei der C5osetzgelning und das 
Recht auf die Wahl dos Präsiden- 
ten dor Europäischen Konunissi- 
on. 

Erste Münze vor 800 Jahren geprägt 

Herzog Leopold V. vergab die Privilegien an die Stadt Wien 

Der genaue Zeil|)unkt der 
CJründung der Münzstätte zu 
Wien ist leider nicht urkundlich 
belogt. Man kann den Zeilraum 
nur aufgrund einiger Indizien 
einschränken. 1277 bosläligle 
König Rudolf von Habsburg der 
Wiener Hau.sgeno.ssonschafl, ei- 
ner Vereinigung finanzki'äfligor 
Wiener Bürger, die das nötige 
Edelmetall für die Prägung der 
Münzen beschaffte, einige Vor- 
rechte. In diesem Privileg heißt 
es unter anderem, daß diese ihre 
Freiheiten und Rechte ,,ab Leo- 
poldo (|uandam duce Auslriae 
avo illuslris Friderici ducis pri- 
initus", also zuerst von Herzog 
Leopold V. (1177-1194), dem 
Großvater dos Herzogs Fried- 
rich, erhalten hatten, weilers 
kam 1192 die Steiermark an dio 
Babenberger, und dieses Ergeb- 
nis kann auch zu einschneiden- 
den Veränderungen in der Orga- 
nisation der österreichischen 
Münzstüllen geführt haben. Au- 
ßerdem gelangten Ende des Jah- 
res 1193 oder Anfang 1194 große 
Silbermengen aus dem Lö.segeld 
für König Löwenherz nach Wien. 
Leopolds Anteil betrug minde- 
stens 50000 Mark Silber Kölner 
Gewichts (11690 kg) in Barren- 
form, das hier vermünzl wurde. 
Nach alldem muß man anneh- 
men, ilaß dio Wiener Münzstätte 
1193/94 eingerichtet wuide, wo- 
bei eher an da.s Jahr 1194 zu den- 
ken wäre, da der Lösegeldanleil 
für König Richard erst frü- 
hestens Ende 1193 Herzog Leo- 
pold übergeben wurde. Die 
österreichische Post gibt für das 
Jubiläum eine Sonderbriefmarke 
heraus. 

Interessant ist in diesem Zu- 
sammenhang, wo sich dio Münz- 
stätte ursprünglich befunden 
hat. Dabei ist ein Komplex in Be- 
tracht zu ziehen, der ungefähr 
durch die heutigen Straßenzüge 
Bauermarkt, Brandstätte, Wild- 
pretmarkt und Landskrongasse 
begrenzt wird. Der heutige Bau- 
ernmarkt hieß ehemals Münz- 
straße, was darauf schließen läßt, 
daß in der Nähe die Münzstätte 
ihren Sitz gehabt hatte, die 
..Slachstube", es handelt sich da- 
bei um jenen Ort, wo die Münzen 

Zum Jubiläum der Münzstätte Wien 
gibt die Österreichische Post diese 
Sondermarke heraus. Sie zeigt einen 
Münzschläger. 
,,geschlagen", das heißt, geprägt 
worden sind, muß zwischen Ho- 
hen Markt und Lanilskrongasso 
gelogen sein, denn letztgenannte 
Ga.sse hieß soinorzoit ..hinter dor 
Slachstubon". Es hantlelt sich 
hierbei um das Areal Hoher 
Markt 4 und Landskrongas.so 8. 

Die Verantwortung für die 
Münze lag zu dieser Zeit bei dem 
Münzmeister, der vom Landes- 
fürsten im Zusammenwirken mit 
dem Obersten Kämmerer bestellt 
wurde. Neben dem Münzmeister 
gab es den Anwalt in der Münze. 
Er hatte die Aufgabe dor Über- 
wachung des gesamten Münzbo- 
triebes und hatte auch den 
Münzmeister zu kontrollieren. 
Mit der eigentlichen Herstellung 
dor Münzen waren die Münzar- 
boiter beschäftigt. Gießer, Zain- 
und Schrotmeistor erzeugten die 
ungeprägten Motallplättchen 
(,,Schröttlingc"). Eine Kontrolle 
über die richtige Feinheit des 
Prägemetalls wurde durch Ver- 
sucher oder Brenner ausgeübt. 
Des Setzmeisters Pflicht war es 
nun, die Münzen auszuprägen, 
dabei keine Pfennige mit Dop- 
pelschlag oder ungeprägte 
Stücke in den Verkehr zu lassen. 

Im Laufe des 13. Jahrhunderts 
begann man die Burg beim Wid- 
mertor, die erste Anlage zur heu- 
tigen Hofburg, zu bauen. Man 
kann daher annehmen, daß die 
alte Residenz Am Hof für eine 
andere Verwendung frei gewor- 
den ist. Damals dürfte die Münze 
in den Babenbergischen Herzog- 

hof, etwa auf dorn Areal der heu- 
tigen Kirche zu den ,,Neun Chö- 
ren der Engel", verlogt worden 
sein. Herzog Albrocht III 
schenkte 1386 den Münzhof den 
Karmolitorn. Die Münzstätte 
wurdi' daraufhin in dio Wollzeile 
vorlegt, und zwar hanilolt es sich 
um (las Areal, auf dem heule der 
Gobaiidekomplex Wollzoilo 6-8, 
Schulerslraße 1-3 und Strobol- 
gasso I steht. Dor erste urkundli- 
che Beleg für den Münzhof in der 
Wollzeile. In den folgenden Jahr- 
hunderten stiegen die Anforde- 
rungen an die Münze und es wur- 
den weitere Standorte in Wien 
gegründet; um 1670 im soge- 
nannten Münzgrabon, der sich 
ungefähr in dor Gegend der heu- 
tigen .Schwarzenbergstraße in- 
nerhalb des Ringes befindet. Un- 
ter Kaiser Karl VI. wurde ein 
weiteres Gebäude am Ochsen- 
gries gebaut, das sogennanle 
Gold- und Silber-Drahtzug,sge- 
bäude. 

Dio Unruhen im Reich zu Zei- 
len Kaiser Friedrichs III. führton 
unter anderem zu einer Epoche 
ärgster Münzzerrüttung, der so- 
genannten Schinderlingszeil. Je- 
dermann durfte sein Silber gegen 
Bezahlung einer gowis.sen Ge- 
bühr durch dio Hausgenos.sen 
vennünzen lassen. 

Unter Kaiser Leopold I. wurde 
das Münzwosen neu geregelt. Der 
Taler des Münzeini'ichlungswor- 
kes 1659 wurde dem Tiroler Ta- 
ler angeglichen. Die ausschlag- 
gebende Neuerung waren aber 
ilie beiden Münzsorlen zu 15 und 
6 Kreuzer. Diese beiden Münzen 
kamen in der Herstellung am bil- 
ligsten. Durch diese Ersparnis an 
Silber und Produktion konnte 
man die Geldeinnahmen rasch 
vermehren, die zur Finanzierung 
der Türkenkriege dringend not- 
wendig waren. Unter Leopolds 
Nachfolgern Josef I. und Karl VI. 
änderte sich am Münzsyslem 
nichts Wesentliches. Kaiser Karl 
VI. jedoch, der selbst an Numis- 
matik sehr interessiert war, 
gründete am Münzamt zu Wien 
eine Graveurakademic, um ge- 
nügend ausgebildetes Personal 
im eigenen Land zu haben. 

Siegeszug der 

Automatenmarke 
1984 zur fünfton Internationa 

Ion Hriofmarkonmosso wurde Ks 
son Schauplatz einer für .'Xuto- 
matonmarkon-Sammlor oinmali 
gon Show, mit Frama-Automa 
ton, Nouausgabon (Ktiba), mit 
Handolspräsonz, Ausstollungs 
Sammlungen und Diskussionen 
im ,,Cafo Philatelie" 

Schon damals erschien wohl 
noch ohivr prophetisch vorweg 
nehmend - ein Artikel dos Autors 
im Mossokatalog mit dem Titel 
..Der Sioges/.ug der Automaton- 
marken oder Hi-trachtungt-n zur 
Zukunft der Philatelie" Zwei 
Jahre spater veröffentlichte der 
Autor einige wichtige historische 
Betrachtungen zur Entwicklung 
(bestes Sammelgebiolt^s in seinem 
Huch ..Als die Automaten laufen 
lernten Durchblicke in die ATM 
Philati^lie I976-I!l8fi" und hielt 
dabei besonders die Stationen 
fest, die in besonderem Sinne 
wogweisend, prägend, aber auch 
hinderlich und ivstriktiv waren 

Heute, /ehn bzw. knapp acht 
.lahre spater, sind viele di-r Zu- 
kunftsprognoson, die der Autor 
früher wagte, eingetroffen Die 
philatolistische und postalische 
Landschaft hat sieh verändert, 
das Verhalten dor Sammler in 
einzelnen Bereichen ebenso Da- 
mit prägten sieh auch neue 
Trends, die es eben.so festzustel 
Ion gilt, wie dies mit anderen 
eher ursprünglichen Entwick- 
lungen ebenfalls der Fall war 

Heut(" müßte allerdings der 
Untertitel revidiert werden 
..Ausblicke in die Zukunft der 
Philatelie" dürfte er wahrsclu'in- 
lich lauten - aber damit ist der 
Loser sehon beim Gegenstand 
des Buches. Der Autor, der lange 
Jahre dio Szene journalistisch 
begleitet hat, legt hiermit sein 
Abschlußwork zu die,sem Thema 
vor. Mit zahlreichen noch unver- 
öffentlichten Beiträgen bzw. 
kleineren Arbeiten, die in den 
letzten Jahren in nur wenig zu- 
ganglichen Schriften or.schienen 
Bewußt wurden dabei auch .ik- 
tuell überarbeitete Beiträge aus 
den letzten fünf Jahren in diesem 
Sammolband erfaßt, weil sie auf 
ihre Art auch den rasanten Kort - 
schritt die,ses reizvollen philate 
listischon Sammolgebietes doku- 
mentii-ron. Historisehe Ht-itriige 
belegen moderne Postgeschiclite' 
Eines weiteren .Sachbuchi's wird 
es - aus Sicht des Autors - erst 
einmal nicht bi'dürfen, denn die 
Autoinatonmarkon haben eigent- 
lich das erreicht, was ihre 
.Sammler stetig anstri'bten: den 
Zustand dor Normalität I Und 
über ,,das Normale" zu schrei- 
ben, ist kaum lohnenswort. 

Allordings ist abzusehen, daß 
dio ra.sante Verän'.lerung der ehe- 
maligen Amtsinslitution Post 
künftig mehr zu würdigen sein 
wird, .so daß in clie.som neuen Zu- 
sammenhang der Aspekt di-r 
Postautomalion verstärkt in den 
Vordergrund der Betrachtungen 
rücken kann. Aber dies wäre 
dann schon Stoff, Thema und In- 
halt eines weiteren Work(>s, das 
erst noch - trotz der zahlreiclu'n 
Standardwerke zum Jubiläum 
,,500 Jahre Post" - geschrieben 
werden muß. 

Täuschtage nur 

noch sonntags 
Der Dietzenbachcr Briefmar- 

kon.sammlervercin hat bei seiner 
Jahreshauptversammlung be- 
schlossen, den Montagstausch 
einzustellen und nur noch einen 
Sonnlagslau.sch mit einer klei- 
nen Fünf-Rahmen-Ausstellung 
zu veranstalten. 

Im Vereinsraum können bis zu 
50 Sammler tauschen, auch ge- 
nügend Parkplätze sind vorhan- 
den. 

Alle diese Veranstaltungen 
sind im Vereinsraum in der alten 
Schule (VHS) in der Darmstädter 
Straße. Folgende Termine sind 
geplant: 

Sonntag, 6. März; Sonntag, 10. 
April; Sunnlag, 1. Mai; Sonnlag, 
5. Juni; Sonnlag, 3. Juli; Sonnlag, 
7. August; Sonntag, 4. Septem- 
ber, Sonntag, 2. Oktober; Sonn- 
tag, 4.Dezember, jeweils von 10 
bis 15 Uhr und mit einer Ausstel- 
lung. 

Samstag, 24. April, Verschwi- 
sterungs-Briefmarkenausstel- 
lung mit einem Briefmarkenfloh- 
markt. 

Sonnlag, 25. April, Vereins- 
briefmarkenauktion, ab 9 Uhr. 
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Wieviel Büromüll 

ist vermeidbar? 

hbs, Aiijii'n aiil im Hiiro: Nu In 
mir III) ll;iti>.lKill bcgctiiicl oi ci 
nein ;iiil Silirill um! rmi: Di-i 
(liiino l'iinkl iiiil ili'i Mi'ltlliilc, 
ili-m (Jii.irkhoclu'i mloi doi Si-i 
\ iiMlon\er]>ai'kiinj!. Aiuh ini Hu 
roalllii); hat ilor (liilnc l'iinkl als 
/.eiihiMi lilrii'i.yi'oirahij!i" Vi-i^uk 
kiin(!iMi lanjisl l-in/iij; jichallon 
Aul vcrpackli-n HiiiDiDalorialk-n 
vMi' Kartons Till llcllklainim'in lin- 
ik'l man ihn oln-nso wli- aiil iloi 
Idlic mn ilio M-lbslkli-hoiulcn 
Sliikcr. 

DikIi «as im llaiisliall liii tlii' 
iiu'islen I K'iilschcn M-lhsi\iTsiaiul 
lull, ruiiklioniiTl am AilKilspIal/ 
liaiilij: niK.li nicht: Das >;i'lionnli' 
Sammoln \i)n Ahrallcn wio Vor 
paikiinj-fii ans Karttni, (Das iHk'r 
Knnslstolt Dahi'i i'i lorik'rl es mit 
oin wenig ()i(!aiiisati(in. iini aiu h 

im Hilm Wortsliillc /ii sorliorcn 
/iini Hi-is|iiol kann neben jedem 
Sehreibliseh ein Kehallei ans- 
si hlieUlieh lilr l'apier auliiestelll 
weulen In einem anderen Imiiut 
kiinnen dann ilirekl die Verpak- 
kun^sablalle mit dem (iriinen 
l'iinkl jiesanimell werilen, die in 
den (ielbi n Saek jieliören, also die 
l olie nm den SelireibbliK'k lulet 
ilie Telcrax-Siieker, aber auch 
Klehstollslllie und lulicn. inler 
die I lasehen der Korrektur- 
nilss'i);keit 

Ist am ArlH'ilsplat/ /u wenij: 
l'lat/. eiijnel sieh vielleiehl die 
I'eekiiehe /um Sortieren l!s jiiht 
m/wisehen eine Viel zahl von prak- 
tiseheii .Sammelbehältern, ilie 
plat/spareiul das );elrennle Sam 
mein der Verpaekunjisweilslolle 
erniofiliehen 

iwile . ^ _      
auf dn Bnii dei Halliiohinummeleigebiiitsel 

I 8i»mi)iiiflt HilDjumin pfo [iniiKihiiti und lohi Hj/tW/a) 

bhs, Weilei so! Wenn die Uumlesileutsehen weiterhin so\ieIe 
\ i'ipaikunfjen int (leiben Saek und in ilen Containein mit dem 
(Hullen l'iinkl sammeln wie bisher, können die (Jiioten aus Toplers 
\ i ipaekiinjisveumlmint; liii alle Mateiialieiulbertrollen werden. Oas 
I )uale System hat aiil der HasisderSammeleifiebnisNe aus dem ersten 
I l.ilbialii I'''' U'ine .lahressaminelbilan/Iioehjjereelmel. Danaeh wiir 
de ledei Hundesbur);er /woll Kilojiramm Verkaursverpaekun};en 
mehr sammeln als \oni (iesel/jieber jieloidert: Statt rund 4 t gan/e.'.S 
Kilofliamm. IVulheh über iler anvisierten (,)uole lie(;l das l'rj;ehnis 
Ivi den Vei paekiinyen aus Pappe, l'apier, Kai ton. I lier sammelten die 
I Vulsehen niehr als doppell so\ lel wie in der Veiordmint: {lelordert, 
\ueh bei ilen I.eielitverpaekunjien, die im (leiben Saek gesammelt 
ueiden, wiid die (,)uote deiitlieh iihersehritten: Statt 8..'S Kilogramm 
pio Kopriinil lallt kommen Iiier voraussielillieh l')>»* insgesamt 10.7 
Kilogianiin pro Kopl und lahr /iisamnien. (iralik: Diiales System 

Das ABC des 

Recyclingpapiers 

bbs. Reeyelingpapiere simi 
holTähig geworden: i)as meist 
gtaue l'apier hat in vielen Heiei- 
ehen erlolgreieh lüii/iig gehalten. 
Die Palette reicht voiider Kilchen- 
rolle über Papiertasehentücher. 
Sehiilhelten und .Sclireibblocks. 
Doch mit der PiiHlukiviellali nahm 
auch ilie Spraehverwirrung /u: 
Keeyelingpapier. llinweltscliul/- 
papier oder chlorlrei gebleichtes 
l'apiet. was steckt eigentlich liin- 
ter ilieseii IKveichmingen 

Keeyelingpapieie bestehen 
weitgeheiul aus Altpapier. Nach 
einer (iKibsoitierung des Altpa- 
piers. /um lleispiel aus den Sam- 

meleontainern des Dualen Sy- 
stems. weulen /iinächsi die Iivind- 
stolTe entlernt Durch ein s|Kviel- 
les Verlahien wiril aiiNchlieUend 
die Diiicklarbe ausgewaschen, 

Umweltsehut/papier wird /u 
hundert Prozent aus Altpapier her- 
gestclll. Alleidings wini hierbei 
aiil das Auswaschen der Druek- 
l'arbe \er/ichtet. Das Papier ist 
daher in der Kegel grau, 

l Im weilles Papier /u erhalten, 
niuU der gelbliche /ollstoU ge- 
bleicht werden. Dies geschieht 
meist mit Hille von Chlor, In/wi- 
schen sind jeiloch auch chlorhei- 
gebleichte Papiere ethiiltlieh. 

bbs. Auch am Arbeltsplatz können Verpackungen mit dem Grü- 
nen Punkt leicht sortiert werden. Foto: Ouales System 

Computerbuch zart „beseitet" 
bbs. Durch dünneres Papier trem dünnem Papier drucken, 

sparenilrei rührende llerstcllervon Auch bei der Verpackung von 
I',DV-(ieräten rund I(MX) Tonnen Computer und Druckern wollen 
Papier pro Jahr. Sie lassen ihr.Sol't die Hersteller künltigaulden l'm- 
waie-llanilbiieh kiinltig aul e\- wellschtil/achten. 

Kopierer „radiert" Schrift aus 

Redmckte.s I*apier iKKhmaLs verwendbar 
hbs. Mit bereits bedrucktem SiKvialllüssigkeit und Mil/eauto- 

Papier arbeitet ein Kopierer, der matisch enll'erm. 
jet/l neu aul den Markt gekom- liine Seite Kopierpapier liiUt 
men ist. Die alte Schrilt wird vor sich aul'die.se Weise mehi lach vor- 
dem neuen Kopiervorgang mit wenden. 

Lieschen Sclilau 
bbs. Was sollen die Apfel 

sinenschalon im Papierkorb' Die 
Kollegen! Fis isi dwh unverständ- 
lich, die reden dauernd über 
Ökologie, das WaldslerK'n, das 
O/onlwIi und den Müllkollaps 
und dann sind sie /u bequem, um 
die Aplelsinenschalen in dc:i rieh 
ligon Himer /u worlen. 

Ich wünsche mir. datl meine 
Kollegen ihren grolWn Öko-Spru 
chon auch mal Talon folgen lie 
Uen, Aber nein! Tausend Kinwan 
de sind ihnen eingofallon. als ich 
vorgeschlagen habe, im Hüro. w ie 
bei mir /u flausc. die Abfalle /u 
trennen. Dabei ist die Sache doch 
ganz ehifaeh: Man muH nur ein 
paar Mülleimer besorgen, auf den 
einen einen Cirünen Punkt kleben 
uml Wortstoffe erfassen, auf den 
anderen groU und deutlich ..Pa 
pior" draufschreibon und einen 
unbeschrifteion dem Restmüll 
vorbehalten. ..Drei liimerim Büro, 
wie unordentlich'.'" Und: „Soviel 
Platz, haben wir diKh gar nicht'" 
wurde Kritik aus der Kollegon 
schar laut. Aber meine Kollegin 
uml ich liolton uns nicht beirren. 
Iis muU ja auch nicht alles direkt 
am Arlioitsplat/ stehen - der Wort 
stoffeimorhal bei uns seinen Platz 
in der Teeküche. .So haben wir den 
anderen gezeigt, daß das getrenn- 
te Sammeln auch im Hüro funk 
tioniert. Und jedes Mal. wenn ich 
sehe, daß jemand Apfelsinen 
schalen in meinen Papierkorb 
wirft, stelle ich ihn ohne Uni- 
schwoile zur Rode: Von wogen 
Umwellbe^^ ulitsein und dann das 
Recycling von l'apierorschworon 

Wir nohnuMi Abschioci von unsoivr licbon Mul- 
  liM-, Sc-hwicjTiMniutlrr, Oma, Schwostor und 

Schvväf^orin 

Elisabeth Schäfer 

fjcb. Kßer 

*5. «.1917 tlS. 2. 1»1)4 

die nach einem ori'üllton Loben plötzlich und 
unerwartet von uns gej^angen ist. 

In stiller Trauer: 

llnniieloro Becker f^eb. Schafer und Familie 
Karl-Heinz Schäfer und Familie 
Karin Hausmann geb. Schäfer und Familie 
und alle Angehörigen 

Langen, Turmgasse 0 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. Februar 1994, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Elisabeth Görich 
♦17.«. l»Or» t 17. 2. 1994 

Wir nehmen Abschied von 
meiner lieben Schwester, 
Schwägerin, Tante, Großtan- 
te und Urgroßtante, die nach 
einem erfüllten Leben von uns 
gegangen ist. 

In stiller Trauer: 
Marie Jost geb. Görich 
Clretel Ziem geb. Görich 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Außerhalb SO 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. Februar 1994, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

■ 
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Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
  21723 Hollorn 
Frische aus deutschen Landen 
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16 DauanlMttan (Volldaun«) 
Me88e-Mu8tert>etton 
noch neu verpackt 
a. 179.- DM 
auch einzeln hier abzugeben. 
Fa. Qati DaunontMttenfabrik 
Telefon 02502/212 42 

.Hundhauscn Hll 
Fertiggaiagcn LlII 

IBäckerstrane 4.57076 Siegen 

Hei Tech. 

Mbdernei^^^eiztechnilc 

Hct/o' nic'tfi .'»fhmti't H.BERGHEIMERg 

l'f t ».ji, ; 1 

AnilHilaiiie Hauskrankenpflege 

- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen oder Fragen 
zur Thematik • Pflege zu Hause ■ haben, setzen Sie sich bitte mit 

uns in Verbindung. 
Alle Kassen und Privat. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Frankfurter Straß« 19 • 63500 S«lig«n*taclt 

TeMon 06182 / 2 87 Z7 • dlfl ANematlw ziffl Pltegaiieiiii 
wir lind für SIE tttlg In Stadt OF und 

gaaamtem Krala Offanbach. 

iQAf^DEH 

eden 
Suurui und 

Unter 060/4 28093/94 erhalten Sie weitere, heiße infornnalionen I 
Justus-v -Liebigstr. 42 Dietzenbach 

Berthold Schmidt & Söhne GmbH 

Individueller Innenausbau 
Valterweg 13 
65817 Eppstein-Bremthal 
Telefon 06198 / 80 64 / 65 • Fax 06198 /10 39 
Einbaumöbel - Büroschränke - Trennwände - 
Decken- und Wandverkleidungen - Hauseln- 
gangs- und Innentüren In allen Holz- und Sti- 
larten. 

DESIGN 

STÜCKE 

ArtMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Ihr Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiiäume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom Einzelstück bis 
zur Komplettlösung. Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

Ipb^RlAblohtl 

OTTO 

SCHNEIDER 

RalffelsenstraSe & 
63303 Dreleich-Götzenhain 
Tel. 0«103 / 80 08-0, Fix 80 08-70 

'J. R7 
Dach- 

Neu- 4^ UrrxJeckunoen 
Jürgen Rlnker 

Beda^nBsaoMilschaft mbH Nordttraß« 42, d3450 Hanau 
Relaranzan in Ihrer Nachbarachafi Eftitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhauaen 06150/8 19 70 
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Fünf Stunden lang war die B 406 beldseltlg gesperrt, was zu weltraumigen Umleitungen und erheblichen Zeltverlusten für die Kraftfahrer führte. Ein mit 
Elsenteilen beladener Lastzug (I) wurde vom schleudernden Anhänger eines Molkereilastzuges In den Straßengraben gedrückt. Die Räumungsarbel- 
len gestalteten sich sehr schwierig. pq,q. ^ 

Neue Nummernschilder 

für Mopeds ab 1. März 

„Schwarz"-Fahrer machen sich strafbar 
I.unKcn - Ab I. März haben 

die schwarzen Mopedkenn- 
zcichen nur noch Schrottwert: 
Für Mofas und Mopeds be- 
ginnt das neue Versicherungs- 
jahr. Wer mit seinem Zweirad 
weiterhin mobil bleiben will, 
muß sich bei seiner Vesiche- 
rung ein neues, blaues Schild 
be.sorgen. Andernfalls genießt 
der Fahrzeughalter keinen 
Versicherungsschutz und 
macht sich strafbar. Verur- 
sacht man mit einem unversi- 
cherten Zweirad einen Unfall, 
wird das Unfallopfer zwar 
entschädigt, der Fahrer muß 
jedoch damit rechnen, für die 
dadurch entstandenen Kosten 
in Regreß genommen zu wer- 
den. 

Als Fahrzeuge, die ein blau- 
es Versicherungskennzeichen 
führen müssen, gelten Klein- 
krafträder, die nicht mehr als 
."iü Kubikzentimeter haben 
und nicht schneller als 50 
Stundenkilometer fahren 
können; dasselbe gilt für 
Fahrräder mit Hilfsmotor. 
Mopeds und Mofas aus der 
Produktion der ehemaligen 
DDR, die vor dem 1. März 
1992 bereits vesichert waren, 
tlürfen eine Höchstgeschwin- 
digkeit von 60 Stundenkilo- 
metern erreichen. Auch Kran- 
kenfahrstühle mit einem 
Hilfsmotor brauchen ein 
blaues Versicherungskennzei- 
chen. 

Die Lage in Hessen xmd 

Chancen bei den Wahlen 

Armin Clauss kommt in die Stadthalle 
I.angon — Armin Clauss, seit 

Ende Januar Vorsitzender der 
SPD-I.andtagsfraktion und ehe- 
maliger Sozialminister Hes.sens, 
wird am 2. März nach Langen 
kommen. ,,Es freut uns be.son- 
ders, daß Armin Clauss zu uns 
kommt, zumal die Einladung an 
ihn schon ausgesprochen wurde, 
bevor er seine neue Position 
übernommen hat", erklärteOrts- 
verein.svorsitzender Eberhard 
Heun. 

Clauss wird Stellung nehmen 
zu den Aufgaben und Chancen 
der SPD im Wahljahr 1994, wo- 
bei auch die Landtagswahl An- 
fang 199,') im Blickfeld der Aus- 
führungen steht. Das ,,Super- 
wahljahr 1994" mit seinen vielen 
Wahlterminen wird entschei- 
dend für die kommenden Jahre 
sein. Armin Clauss wird dabei si- 

cherlich nicht die Probleme der 
Renten und der zunehmenden 
Arbeitslosigkeit außer Acht las- 
sen. Des weiteren werden auch 
die vom Hessischen Landtag be- 
schlossenen Möglichkeiten der 
einkommensbezogenen Staffe- 
lung von Kindergartenbeiträgen 
im Blickfeld seiner Erörterungen 
stehen. 

Im Anschluß soll eine Diskus- 
sion gestellt werden, in der noch 
offene Fragen im Dialog erörtert 
werden können. ,,Wir hoffen auf 
einen großen Zulauf bei dieser 
Veranstaltung", meinte Heun 
abschließend. Dabei seien alle 
Langener Bürgerinnen und Bür- 
ger herzlich eingeladen, mitzu- 
diskutieren und ihre Meinung zu 
sagen. Beginn der Veranstaltung 
ist 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle. 

Durch schweren Unfall 

Bundesstraße mehr als 

fünf Stunden blockiert 

Lastzüge kollidierten / 700 000 Mark Schaden 
Langen (rt) - Einen Sehwerver- 

letzten und Sachschaden in Höhe 
von rund 700 000 Mark fordete 
ein Verkehrsunfall, der sich am 
Dienstagvormittag gegen 9 Uhr 
auf der Bundestraße B 48(5 zwi- 
schen der K l(i8 und der Auto- 
bahn Frankfurt-Mannheim er- 
eignete. 

Ein Lastzug, der Eisenteile ge- 
laden hatte, kam aus Richtung 
Autobahn. Ihm entgegen kam ein 
Lastzug mit Anhänger, der Mol- 
kereiprodukte geladen hatte. In 
Höhe der Kläranlage gegegneten 
sich die beiden. In Folge eines 
Abbremsmanövers kam der An- 
hänger des Molkereifahrzeugs 
ins Schleudern, prallte gegen den 
entgegenkommenden Lastzug 
und warf diesen in den Straßen- 
graben. Der mit Quark und 
Joghurt beladene Aufleger des 
Anhängers wurde ebenfalls aus 
seiner Verankerung gerissen und 
lag quer über der Fahrbahn. 

Das Führerhaus des in den 
Graben geschleuderten Lastwa- 
gens wurde total zertrümmert, 
und es ist wie ein Wunder, daß 

dei' Fahrer lebend, wenn auch 
schwer verletzt, daraus geborgen 
werden konnte. Er wurde von ei- 
nem Notarzt versorgt und ins 
Krankenhaus gebracht. Der Fah- 
rer des Molkereifahrzeugs kam 
mit leichten Verletzungen davon. 

Die Bergungsarbeiten gestalte- 
ten sich schwierig. Daran betei- 
ligt waren die Langener Feuer- 
wehr und ein schwerer Kranwa- 
gen der Feuerwehr Dietzenbach. 
Außt-rdem waren Abschlepp- 
dienste aus Dffenbach im Ein- 
satz. Nachdem die zerstörten 
Fahrzeuge weggeräumt waren, 
mußte die Fahrbahn durch Mit- 
arbeiter der Bauhöfe Langen und 
Mörfelden .sowie einen Contai- 
nerdienst von den Quark- und 
Joghurt-Packungen gereinigt 
werden. 

Der Flinsatz dauerte bis kurz 
vor 14.;iO Uhr. Bi.s dahin war die 
Bundesstraße in beiden Richtun- 
gen gesperrt, und der Verkehr 
wurde großräumiog umgeleitet. 
Dabei kam es zu erheblichen Be- 
hinderungen und Zweitverlu- 
sten. 

So sah das Führerhaus des Lastzuges aus, der von dem Uolkerelfahrzeug 
in den Straßengraben gedrückt wurde. Kaum zu glauben, daß der Fahrer 
lebend, wenn auch schwer verletzt, geborgen werden konnte. Von dem 
Vorderteil des Lastzugs blieb nichts ganz. Selbst die Vorderachse wurde 
abgerissen und zerbrach. Foto: rt 

Neue Bahnunterführung 

wird behindertengerecht 

Drei Aufzüge für Rollstuhlfahrer geplant 
Langen - Auf Grund des der- 

zeitigen Eindrucks von den Bau- 
maßnahmen für die S-Bahn am 
Langener Bahnhof wurden Be- 
fürchtungen laut, daß das Errei- 
chen der Gleise 2 und 3 für Roll- 
stuhlfahrer und Personen mit 
Kinderwagen nicht möglich sein 
werde. Dieser Eindruck trügt, 
wie der Magistrat jetzt mitteilt. 

Tatsache ist, daß für diese Per- 
sonengruppe nicht der Weg über 
die Treppen gedacht ist, sondern 
daß für sii« drei Aufzüge einge- 

richtet werden. Duiese sollen 
zwei Meter lang und ebenso breit 
werden, so daß sie ausreichend 
dimensioniert sein werden für 
Rollstuhl-, Kinderwagen- und 
Fahrradtransport. 

Auch die historische Bahn- 
steigüberdachung bleibt erhal- 
ten. Da sie den statischen Anfor- 
derungen nicht mehr entsprach, 
wurde sie ebenso wie die Dach- 
haut nachgebaut und in der ur- 
sprünglichen Farbe gestrichen. 

Zahl der Sozialhilfeempfänger gestiegen 

Verlust des Arbeitsplatzes ist Hauptursache / 2 324 müssen zum Sozialamt 
Langen — Die Zahl der Sozial- 

hilfeempfänger in Langen ist im 
vergangenen Jahr abermals 
deutlich gestiegen. Wie aus einer 
vom Sozialamt erstellten Stati- 
stik hervorgeht, wurden 1993 
insgesamt 2 324 Bürgerinnen 
und Bürger mit Leistungen der 
Sozialhilfe unterstützt. Das sind 
nahezu tausend mehr als 1990. 
Im Jahr 1991 gab es 1 648 Sozial- 
hilfeempfänger, 1992 waren es 
1 892. 

Parallel zu dieser Entwicklung 
kletterte auch der Sozialhilfe- 
aufwand in die Höhe: von 3,7 
Millionen Mark im Jahr 1992 auf 
rund 5,7 Millionen im vorigen 
Jahr. Bürgermeister Dieter Pit- 
than sprach von der größten 
Steigerungsrate in den vergange- 
nen Jahren. Die aktuellen Zahlen 
könnten als Barometer der in den 
vergangenen Monaten eingetre- 
tenen sozialen Veränderungen 
betrachtet werden. 

Hauptursache für den Gang 
zum Langener Sozialamt war der 
Verlust des Arbeitsplatzes. In 
immerhin 44 Prozent der Fälle 
führte dies im vorigen Jahr zur 
Gewährung von laufender Hilfe 
zum Lebe<)sunterhalt. Außerdem 

ausschlaggebend für die hohen 
Zahlen waren unzureichende 
Versorgungsansprüche, der Aus- 
fall des Ernährers, unzureichen- 
des Erwerbseinkommen und ho- 
he Mieten. Hinzu kamen Zahlun- 
gen an jugoslawische Kriegs- 
fltichtlinge und der nach wie vor 
starke Druck, der vom Über- 
gangswohnheim für Aus- und 
Ubersiedler auf das Langener 
Sozialamt ausgeht. 

Dir sogenannte Hilfe zum Le- 
bensunterhalt bekommt die 
Stadt vom Kreis Offenbach als 
Träger der Sozialhilfe zurücker- 
stattet. Bearbeitet und entschie- 
den werden die Anträge von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
tern im Langener Sozialamt. 
„Die gestiegene Zahl der Sozial- 
hilfeempfänger führte zwangs- 
läufig zu einem höheren Arbeits- 
aufwand in diesem Amt, zumal 
jeder Fall individuell bearbeitet 
wird", erklärte Pitthan. Die Hilfe 
umfasse längst nicht nur die Ge- 
währung von finanzieller Unter- 
stützung. Sie beinhalte unter an- 
derem auch eine gezielte Bera- 
tung. Rund eine Million kostet 
die Stad) jährlich die Ausfüh- 

rung solcher Delegationsaufga- 
ben an Sach- und Personalko- 
sten, ohne dafür eine Rückvergü- 
tung vom Kreis zu erhalten. 

Weiterhin gehört zum Aufga- 
benbereich des Sozialamtes bei- 
spielsweise die Mitwirkung bei 
den Hilfen in besonderen Le- 
benslagen wie bei Heimaufnah- 
men (betreute Personen 163), der 
Auszahlung von Hausbrandbei- 
hilfe (214), der Weihnachtsbei- 
hilfe (929), der Befreiung von der 
Rundfunkgebührenpflicht (359) 
und der Bearbeitung der Anträge 
auf Telefongebührenermäßigun- 
gen und Vergünstigungen (271). 

Auf einem gleichbleibend ho- 
hen Stand blieben im vergange- 

nen Jahr die Hilfen an nichtseß- 
hafte Durchreisende. 1993 nah- 
men 2 080 Pesonen ohne festen 
Wohnsitz im Langener Rathaus 
Auszahlungen von zusammen 
gut 80 000 Mark entgegen. 

Bei den Rentenanträgen gab es 
eine Steigerung von 503 im Jahre 
1992 auf 638 im vorigen Jahr. 
Schätzugnsweise ein Drittel der 
Anträge wird von Aussiedlern 
aus der GUS, Polen und Rumäni- 
en gestellt, die im Hessischen 
Übergangswohnheim für Aus- 
und Ubersiedler leben. Die Bear- 
beitung d.'eser Anträge ist wegen 
der Sprachschwierigkeiten aus- 
gesprochen zeitaufwendig. 

Flohmarktsaison beginnt 

Sechsmal kann man Krimskrams loswerden 
Langen - Am Samstag, 5. März, 

beginnt in Langen wieder die 
Flohmarktsaison. Von 8 bis 13 
Uhr kann man dann vor dem 
Rathaus seinen Krimskrams los- 
werden. Zeit also, in den Kam- 
mern, Speichern, in den Kellern 
und Schränken nach Entbehrli- 

chem zu stöbern, das anderer- 
seits neue Liebhaber finden 
könnte. 

Insgesamt sechs Termine hat 
der Magistrat in diesem Jahr für 
Flohmärkte vorgesehen: 5. März, 
16. April, 28. Mai, 9. Juli, 17. 
September und 29. Oktober. 

— I  
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Aniaig* 

] Quoten der VeipiKkungsvetoidnung || Duoles Snicm IHodigeteihnele Sommelmenge 
auf der BoMsder HalbjohtesuimmelergebnKsel 

Beiugtgitfie Kjlogiomni p(o Einwohnei und Johi Ikg/EW/ol 

hbs. Woiloi Mil Wenn ilii' HiinilcsilL'iilschi'n woilcrhln soviclo 
\ i'r[i;k"kiingL'n im (ifllicn Siu'k und in ik*n Conuiini'rn mit ilcni 
( Hünen l'uiikl saMHUcIn wie IhsIkm. kiinnen ilic Quolcn ans Töpli-rs 
\ kirnj-svcninliinni; ü" iiHe Malciiiilion ühiTtnilion wcrilon. Das 
I )uaU' System lial anl ilci Basis der .SaniniokTjicbnissc aus dem ersten 
I l.ilhialii l''''.U-ine .laliressannnelbilan/ liDehgereelinet. Danach wür- 
de jedei Hiindeshiiijier /woll Kili)j;raniin Verkaiilsverpaekunjien 
mein sammeln als vom (lesel/geber jieliiTdeit: Statt rund ganze .S.S 
Kili)>;iannn. Deutlieh liber der anvisieiten Quote liegt das l-rjjebnis 
bei den Verpaekungen aus l'appe, l'apier, Kartim. Iiier sammelten die 
I 'euisehen mehr als doppelt soviel wie in der Verordnung gelorderl. 
AikIi bei den I eiehlverpaekungen. die ini (ielben Sack gesammelt 
werilen. wini die (Jiiote deutlieli iibersehritten: Statt X..'i Kilogrannn 
pio Kopf und Jahr kommen hier viiraussiehtlieh 1')').^ insgesamt 10.7 
Kilogramm pro Kopl und Jahr /usammeii. (iralik: Duales System 

Wieviel Büromüll 

ist venneidbar? 

Anicig« 

bbs. Augen aul im Büro: Nicht 
nur im Haushalt begegnet er ei- 
nem auf .Schritt und Tritt: Der 
(iriine Punkt aul der Mehltiite. 
dem Quarkbceher oder der .Ser- 
viettenvcrpackung. Auch im Hu- 
roalltag hat der (irüne Punkt als 
/eichen lürrecyceHühige Verpak- 
kungen langst i;in/ug gehalten 
Auf ver)iacklen Büroinaterialien 
wie Kartons für I leftklammern fin- 
det man ihn ebenso wie aul der 
l-'olie um die selbstkicbenden 
Sticker. 

Doch was im Haushalt füi die 
meisten I )outschen selbstvcrständ- 
ich. funktioniert am Arbeitsplatz 

hiiufig noch nicht: Das getrennte 
Sammeln von Abfallen wie Ver- 
packungen aus Karton, (das oder 
Kunststoll I )abei erfordert es nur 
ein wenig Organisation, um auch 

im Büro Wertstoffe zu sortieren, 
/um Beispiel kann neben jedem 
Schreibtisch ein Behälter aus- 
schlieUlich für Papier aufgestellt 
werden. In einem anderen f-ämer 
können ilann direkt die Verpak- 
kungsablalle mil dem (irünen 
Punkt gesammelt '»erden, die in 
den Cielben Sack gehören, also die 
(■'olie um den .Schreibblock oder 
die Telefax-Sticker. aber auch 
Klebstoffstifte und -Tuben, (xler 
die (Taschen der Korrektur- 
nüssjgkeit 

Ist am Arbeitsplatz zu wenig 
Platz, eignet sich vielleicht die 
Teeküche zum Sonieren Iis gibt 
inzwischen eine Vielzahl von prak- 
tischen Sainrnelbehältern. die 
platzsparend das getrennte Sam- 
meln der Verpacktingswertstofle 
ermöglichen. 

Das ABC des 

Recyclingpapiers 

bbs. Recyclingpapiere sind 
hoffiihig geworden: I)as meist 
graue Papier hat in vielen Berei- 
chen erfolgreich liinzug gehalten. 
Die Palette leieht von der Küchen- 
rolle über l'apierlaschentücher. 
Scluilheften und .SchreibbltKks. 
I )oeh mit der PriKluktvielfalt nahm 
auch die Sprachverwirrung zu: 
Reeyclingpapier. Umweltschutz- 
papier oder chlorfrei gebleichtes 
Papier, was steckt eigentlich hin- 
ter diesen Bezeichnungen'.' 

Recyclingpapiete bestehen 
weitgehend aus Altpapier, Nach 
einer (irobsortierung des Altpa- 
piers, zum Beispiel aus den Sani- 

melcontainern iles Dualen .Sy- 
stems. werilen zunächst die l-'remd- 
stoffe entfernt. Durch ein speziel- 
les Verfahren wird anschlieUend 
die Druckfarbe ausgewaschen. 

Umweltschulzpapier wird zu 
hundert Prozent aus Altpapier her- 
gestellt. Allerdings wird hierbei 
auf das Auswaschen der Druck- 
larbe verzichtet. Das Papier ist 
daher in der Regel grau. 

Um weiftes Papier zu erhalten, 
muß der gelbliche Zellstoff ge- 
bleicht werden. Dies ge.schieht 
meist mit Hilfe von Chlor. Inzwi- 
schen sind jedoch auch chlorfrei- 
gebleichte Papiere erhältlich. 

bbs. Auch am Arbeitsplatz können Verpackungen mit dem Grü- 
nen Punkt leicht sortiert werden. Foto Duales System 

Coitiputerbuch zart „beseitet" 
bbs. Durch dünneres Papier trem dünnem Papier drucken, 

sparendreilühreiideHerstellervon Auch bei der Verpackung von 
I'.DV-Cieräten rund KMM) Tonnen Computer und Druckern wollen 
PapierproJahr. Sie lassen ihr Soft- die Hersteller künftig auf den Um- 
ware-Handbuch künftig auf ex- weltschutz achten. 

Kopierer „radiert" Schrift aus 

Bedrucktes Papier nochmals verwendbar 

bbs. Mil bereits bcdruckieni Spc/iainüssigkcit und Hil/.o auio- 
P;ipicr arbcitci ein Kopierer, der nialiseh cniferni. 
jet/l neu aut den Markt gekom- Kine Seile Kopierpapier läßt 
nien ist. Die alle Schritt wird vor sich aufdiese Weise mehrfach ver- 
dein neuen Kopiervorgang niii wenden. 

Lieschen Schlau 
bbs. Was sollen die Apfel- 

sinenschalen im Papierkorb'.' Die 
Kollegen! Hs ist doch unverständ- 
lich. die reden dauernd über 
Ökologie, das Waldslerbcn. das 
OzonliK-h und den Mi.llkollaps 
und dann sind sie zu bequem, um 
die Aplelsinenschalen in den rieh 
tigen Eimer zu werfen. 

Ich wünsche mir. daß tncine 
Kollegen ihren großen Öko-Sprü 
eben auch mal Taten folgen lie 
Ben, Aber nein I Tausend Hin wän- 
de sind ihnen eingefallen, als ich 
vorgeschlagen habe, im Büro, wie 
bei mir zu Hause, die Abfälle zu 
trennen. Dabei ist die Sache doch 
ganz einfach: Man muß nur ein 
paar Mülleimer besorgen, auf den 
einen einen Grünen Punkt kleben 
und Wertstoffe erfassen, auf den 
anderen groß und deutlich ..Pa- 
pier" draufschreiben und einen 
unbeschrifteten dem Restmüll 
vorbehalten. ..Drei Eitnerim Büro, 
wie unordentlich','" Und: „Soviel 
Platz, haben wir diK'h gar nicht!" 
wurde Kritik aus der Kollegen- 
schar laut. Aber meine Kollegin 
und ich ließen uns nicht beirren. 
Es muß ja auch nicht alles direkt 
am Arbeitsplatz stehen - der Wen- 
stoffeimerhat bei uns seinen Platz 
in der Teeküche, So haben wirden 
anderen gezeigt, daß das getrenn- 
te Sammeln auch im Büro funk- 
tioniert, Und jedes Mal, wenn ich 
sehe, daß jemand Apfelsinen- 
schalen in meinen Papierkorb 
wirft, stelle ich ihn ohne Um- 
schweife zur Rede: Von wegen 
Umweltbewußtsein und dann das 
Recyc 1 i ng von Papier erschweren 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mut- 
  ter, Schwiegermutter, Oma, Schvi^ester und 

Schwägerin 

Elisabeth Schäfer 

geb. Eßer 
* 5. 9. 1917 t 18. 2. 1994 

die nach einem erfüllten Leben plötzlich und 
unerwartet von uns gegangen ist. 

In stiller Trauer: 

Hannelore Becker geb. Schäfer und Familie 
Karl-Heinz Schäfer und Familie 
Karin Hausmann geb. Schäfer und Familie 
und alle Angehörigen 

()3225 Langen, Turmgasse 6 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. Februar 1994, 
um L3.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Etbe-Obst Heinz Hummelsiep 
21723 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 

14.30 Lang«n, StadthatI» 
15.00 Lang«n, Bahnhof 

Varkauf vom Lkw, am DonnaraUg, 24. Fabruar 1994 
   Tal 

ItBhf 1ZJ0 
15.30 Egaiabach. BarNnar Platz 16.00 Langan, Südl. RIngatr. Fri»dhol 

16 Dau«nbett«n (Volldaune) 
Messe-Musterbenen 
noch neu verpackt 
8. 179.- DM 
auch einzeln hier abzugeben. 
Fa. Gatz Daunanb«ttenfabrik 
Taiafon 02562/212 42 

Philipp•H»"'-. ii'i l .'•<(' •*> p»'" ■; {•"» V 

Elisabeth Görich 
♦ 17.6.1905 tl7. 2. 1994 

Wir nehmen Abschied von 
meiner lieben Schwester, 
Schwägerin, Tante, Großtan- 
te und Urgroßtante, die nach 
einem erfüllten Leben von uns 
gegangen ist. 

In stiller Trauer: 

Marie Jost geb. Görich 
Gretel Ziem geb. Görich 
im Namen aller Angehörigen 

63225 Langen, Außerhalb SO 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. Februar 1994, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Satteldac¥l 

Garagi 

.Hundhausen Hll 
IFertiggaragcn I l II 
iBäckerstraße 4.57076 Siegeh 

AflibulaiHe Haaskrankenpflege 

- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste In Anspruch nehmen wollen oder Fragen 
zur Thematik - Pflege zu Hause - haben, setzen Sie sich bitte mit 

uns in Verbindung. 
Alle Kassen und Privat. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Frankfurter Straße 19 • 63500 Seligenstadt 

TeMon 06182/2 97 27 - die Altematlve zum Pltegeheiin 
Wir sind für SIE tätig In Stadt OF und 

gesamtem Kreis Offenbach. 

■GARDEM 

eden 
Suunci und Fr€Vi20it 

Unter 06074 ■ 28093/94 erhalten Sie weitere, heiße Informationen I 
Justus-v,-Liebigstr 42 Dietzenbach 

Berthold Schmidt & Söhne GmbH 

Individueller Innenausbau 
Valterweg 13 
65817 Eppstein-Bremthal 
Telefon 06198 / 80 64 / 65 • Fax 06198 / 10 39 
Einbaumöbel • Büroschränke - Trennwände - 
Decken- und Wandverkleidungen - Hausein- 
gangs- und Innentüren In allen Holz- und Sti- 
larten. 

DESIGN 

STÜCKE 

ArtMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Ihr Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schaffen Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom Einzelstück bis 
zur Komplettlösung. Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

Mil 

IplAlRi^DldRl 

OTTO 

SCHNEIDEE 

RaiffeisenstraBe S 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06103/80 08-0. Fax 80 08-70 

'J.R7 
Dach- 

Neu> -t- Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsoasaltechah mbH Nordstraße 42. 63450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/6 19 70 
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Durch schweren Unfall 

Bundesstraße mehr als 

fünf Stunden blockiert 

Lastzüge kollidierten / 700 000 Mark Schaden 
der Fahrer lebend, wenn auch 
schwer verletzt, daraus geborgen 
werden konnte. Er wurde von ei- 
nem Notarzt versorgt und ins 
Krankenhaus gebracht. Der Fah- 
rer des Molkereifahrzeugs kam 
mit leichten Verletzungen davon. 

Die Bergungsarbeiten gestalte- 
ten sich schwierig. Daran betei- 
ligt waren die Langener Feuer- 
wehr und ein schwerer Kranwa- 
gen der Feuerwehr Dietzenbach. 
Außerdem waren Abschlepp- 
dienste aus Offonbach im Ein- 
satz. Nachdem die zerstörten 
Fahrzeuge weggeräumt waren, 
mußte die Fahrbahn durch Mit- 
arbeiter der Bauhöfe Langen und 
Mörfelden sowie einen Contai- 
nerdienst von den Quark- und 
Joghurt-Packungen gereinigt 
werden. 

Der Einsatz dauerte bis kurz 
vor 14.30 Uhr. Bis dahin war die 
Bundesstraße in beiden Richtun- 
gen gesperrt, und der Verkehr 
wurde großraumiog umgeleitet. 
Dabei kam es zu erheblichen Be- 
hinderungen und Zweitverlu- 
sten. 

Langen (rt) - Einen Schwerver- 
letzten und Sachschaden in Höhe 
von rund 700 000 Mark fordete 
ein Verkehrsunfall, der sich am 
Dienstagvormittag gegen 9 Uhr 
auf der Bundestraße B 486 zwi- 
schen der K 168 und der Auto- 
bahn Frankfurt-Mannheim er- 
eignete. 

Ein Lastzug, der Eisenteile ge- 
laden hatte, kam aus Richtung 
Autobahn. Ihm entgegen kam ein 
Lastzug mit Anhänger, der Mol- 
kereiprodukte geladen hatte. In 
Höhe der Kläranlage gegegneten 
sich die beiden. In Folge eines 
Abbremsmanövers kam der An- 
hänger des Molkereifahrzeugs 
ins Schleudern, prallte gegen den 
entgegenkommenden Lastzug 
und warf diesen in den Straßen- 
graben. Der mit Quark und 
Joghurt beladene Aufleger des 
Anhängers wurde ebenfalls aus 
seiner Verankerung geri.ssen und 
lag quer über der Fahrbahn, 

Das Führerhaus des in den 
Graben geschleuderten Lastwa- 
gens wurde total zertrümmert, 
und es ist wie ein Wunder, daß 

So sah das Führerhaus des Lastzuges aus, der von dem Molkereifahrzeug 
In den Straßengraben gedrückt wurde. Kaum zu glauben, daß der Fahrer 
lebend, wenn auch schwer verletzt, geborgen werden konnte. Von dem 
Vorderteil des Lastzugs blieb nichts ganz. Selbst die Vorderachse wurde 
abgerissen und zerbrach. Foto: rt 

Neue Bahnunterführung 

wird behindertengerecht 

Drei Aufzüge für Rollstuhlfahrer geplant 
Langen - Auf Grund des der- 

zeitigen Eindrucks von den Bau- 
maßnahmen für die S-Bahn am 
Langener Bahnhof wurden Be- 
fürchtungen laut, daß das Errei- 
chen der Gleise 2 und 3 für Roll- 
stuhlfahrer und Personen mit 
Kinderwagen nicht möglich sein 
Werde. Dieser Eindruck trügt, 
wie der Magistrat jetzt mitteilt. 

Tatsache ist, daß für diese Per- 
sonengruppe nicht der Weg über 
die Treppen gedacht ist, sondern 
daß für sie drei Aufzüge einge- 

richtet werden. Duiese sollen 
zwei Meter lang und ebenso breit 
werden, so daß sie ausreichend 
dimensioniert sein werden für 
Rollstuhl-, Kinderwagen- und 
Fahrradtransport. 

Auch die historische Bahn- 
steigüberdachung bleibt erhal- 
ten. Da sie den statischen Anfor- 
derungen nicht mehr entsprach, 
wurde sie ebenso wie die Dach- 
haut nachgebaut und in der ur- 
sprünglicl^en Farbe gestrichen. 

Fünf Stunden lang war die B 486 beldseitig gesperrt, was zu weiträumigen Umleitungen und erheblichen Zeitverlusten für die Kraftfahrer führte. Ein mil 
Eisenteiien beladener Lastzug (I) wurde vom schleudernden Anhänger eines Molkereliastzuges In den Straßengraben gedrückt. Die Räumungsarbei- 
ten gestalteten sich sehr schwierig. pq,q ^ 

Neue Nummernschilder 

für Mopeds ab 1. März 

„Schwarz"-Fahrer machen sich strafbar 
Langen — Ab I. März haben 

die schwarzen Mopedkenn- 
zeichen nur noch Schrottwert: 
Für Mofas und Mopeds be- 
ginnt das neue Versicherungs- 
jahr. Wer mit seinem Zweirad 
weiterhin mobil bleiben will, 
muß sich bei seiner Vesiche- 
rung ein neues, blaues Schild 
besorgen. Andernfalls genießt 
der Fahrzeughalter keinen 
Versicherungsschutz und 
macht sich strafbar. Verur- 
sacht man mit einem unversi- 
cherten Zweirad einen Unfall, 
wird das Unfallopfer zwar 
entschädigt, der Fahrer muß 
jedoch damit rechnen, für die 
dadurch entstandenen Kosten 
in Regreß genommen zu wer- 
den. 

Als Fahrzeuge, die ein blau- 
es Versicherungskennzeichen 
führen müssen, gelten Klein- 
krafträder, die nicht mehr als 
50 Kubikzentimeter haben 
und nicht schneller als 50 
Stundenkilometer fahren 
können; dasselbe gilt für 
Fahrräder mit Hilfsmotor. 
Mopeds und Mofas aus der 
Produktion der ehemaligen 
DDR, die vor dem 1. März 
1992 bereits vesichert waren, 
dürfen eine Höchstgeschwin- 
digkeit von 60 Stundenkilo- 
metern erreichen. Auch Kran- 
kenfahrstühle mit einem 
Hilfsmotor brauchen ein 
blaues Versicherungskennzei- 
chen. 

Die Lage in Hessen und 

Chancen bei den Wahlen 

Armin Clauss kommt in die Stadthalle 
Langen — Armin Clauss, seit 

Ende Januar Vorsitzender der 
SPD-Landtagsfraktion und ehe- 
maliger Süzialmini.ster Hessens, 
wird am 2. März nach Langen 
kommen. ,,Es freut uns beson- 
ders, daß Armin Clauss zu uns 
kommt, zumal die Einladung an 
ihn schon ausgesprochen wurde, 
bevor er seine neue Position 
übernommen hat", erklärte Orts- 
vereinsvorsitzender Eberhard 
Heun. 

Clauss wird Stellung nehmen 
zu den Aufgaben und Chancen 
der SPD im Wahljahr 1994, wo- 
bei auch die Landtagswahl An- 
fang 1995 im Blickfeld der Aus- 
führungen steht. Das ,,Super- 
wahljahr 1994" mit seinen vielen 
Wahlterminen wird entschei- 
dend für die kommenden Jahre 
sein. Armin Clauss wird dabei si- 

cherlich nicht die Probleme der 
Renten und der zunehmenden 
Arbeitslosigkeit außer Acht las- 
.sen. Des weiteren werden auch 
die vom Hessischen Landtag be- 
schlossenen Möglichkeiten der 
einkommensbezogenen Staffe- 
lung von Kindergartenbeiträgen 
im Blickfeld seiner Erörtei-ungen 
stehen. 

Im Anschluß soll eine Diskus- 
sion gestellt werden, in der noch 
offene Fragen im Dialog erörtert 
werden können. ,,Wir hoffen auf 
einen großen Zulauf bei dieser 
Veranstaltung", meinte Heun 
abschließend. Dabei seien alle 
Langener Bürgerinnen und Bür- 
ger herzlich eingeladen, mitzu- 
diskutieren und ihre Meinung zu 
sagen. Beginn der Veranstaltung 
ist 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle. 

Zahl der Sozialhilfeempfänger gestiegen 

Verlust des Arbeitsplatzes ist Hauptursache / 2 324 müssen zum Sozialamt 
Langen — Die Zahl der Sozial- 

hilfeempfänger in Langen ist im 
vergangenen Jahr abermals 
deutlich gestiegen. Wie aus einer 
vom Sozialamt erstellten Stati- 
stik hervorgeht, wurden 1993 
insgesamt 2 324 Bürgerinnen 
und Bürger mit Leistungen der 
Sozialhilfe unterstützt. Das sind 
nahezu tausend mehr als 1990. 
Im Jahr 1991 gab es 1 648 Sozial- 
hilfeempfänger, 1992 waren es 
1 892. 

Parallel zu dieser Entwicklung 
kletterte auch der Sozialhilfe- 
aufwand in die Höhe: von 3,7 
Millionen Mark im Jahr 1992 auf 
rund 5,7 Millionen im vorigen 
Jahr. Bürgermeister Dieter Ht- 
than sprach von der größten 
Steigerungsrate in den vergange- 
nen Jahren. Die aktuellen Zahlen 
könnten als Barometer der in den 
vergangenen Monaten eingetre- 
tenen sozialen Veränderungen 
betrachtet werden. 

Hauptursache für den Gang 
zum Langener Sozialamt war der 
Verlust des Arbeitsplatzes. In 
immerhin 44 Prozent der Fälle 
führte dies im vorigen Jahr zur 
Gewährung von laufender Hilfe 
zum Lebe|)sunterhalt. Außerdem 

ausschlaggebend für die hohen 
Zahlen waren unzureichende 
Versorgungsansprüche, der Aus- 
fall des Ernährers, unzureichen- 
des Erwerbseinkommen und ho- 
he Mieten. Hinzu kamen Zahlun- 
gen an jugoslawische Kriegs- 
flüchtlinge und der nach wie vor 
starke Druck, der vom Über- 
gangswohnheim für Aus- und ' 
Ubersiedler auf das Langener 
Sozialamt ausgeht. 

Die sogenannte Hilfe zum Le- 
bensunterhalt bekommt die 
Stadt vom Kreis Offenbach als 
Träger der Sozialhilfe zurücker- 
stattet. Bearbeitet und entschie- 
den werden die Anträge von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
tern im Langener Sozialamt. 
,,Die gestiegene Zahl der Sozial- 
hilfeempfänger führte zwangs- 
läufig zu einem höheren Arbeits- 
aufwand in diesem Amt, zumal 
jeder Fall individuell bearbeitet 
wird", erklärte Pitthan. Die Hilfe 
umfasse längst nicht nur die Ge- 
währung von finanzieller Unter- 
stützung. Sie beinhalte unter an- 
derem auch eine gezielte Bera- 
tung. Rund eine Million kostet 
die Stad) jährlich die Ausfüh- 

rung solcher Delegationsaufga- 
ben an Sach- und Personalko- 
•sten, ohne dafür eine Rückvergü- 
tung vom Kreis zu erhalten. 

Weiterhin gehört zum Aufga- 
benbereich des Sozialamtes bei- 
spielsweise die Mitwirkung bei 
den Hilfen in besonderen Le- 
benslagen wie bei Heimaufnah- 
men (betreute Personen 163), der 
Auszahlung von Hausbrandbei- 
hilfe (214), der Weihnachtsbei- 
hilfe (929), der Befreiung von der 
Rundfunkgebührenpflicht (359) 
und der Bearbeitung der Anträge 
auf Telefongebührenermäßigun- 
gen und Vergünstigungen (271). 

Auf einem gleichbleibend ho- 
hen Stand blieben im vergange- 

nen Jahr die Hilfen an nichtseß- 
hafte Durchreisende. 1993 nah- 
men 2 080 Pesonen ohne festen 
Wohnsitz im Langener Rathaus 
Auszahlungen von zusammen 
gut 80 000 Mark entgegen. 

Bei den Rentenanträgen gab es 
eine Steigerung von 503 im Jahre 
1992 auf 638 im vorigen Jahr. 
Schätzugnsweise ein Drittel der 
Anträge wird von Aussiedlern 
aus der GUS, Polen und Rumäni- 
en gestellt, die im Hessischen 
Übergangswohnheim für Aus- 
und Ubersiedler leben. Die Bear- 
beitung dieser Anträge ist wegen 
der Sprachschwierigkeiten aus- 
gesprochen zeitaufwendig. 

Flohmarktsaison beginnt 

Sechsmal kann man Krimskrams loswerden 
Langen - Am Samstag, 5. März, 

beginnt in Langen wieder die 
Flohmarktsaison. Von 8 bis 13 
Uhr kann man dann vor dem 
Rathaus seinen Krimskrams los- 
werden. Zeit also, in den Kam- 
mern, Speichern, in den Kellern 
und Schränken nach Entbehrli- 

• \ 

chem zu stöbern, das anderer- 
seits neue Liebhaber finden 
könnte. 

Insgesamt sechs Termine hat 
der Magistrat in diesem Jahr für 
Flohmärkte vorgesehen: 5. März, 
16. April, 28. Mai, 9. Juli, 17. 
September und 29. Oktober, 
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Kurs zur Schwestemhelferin 

wieder vom DRK angeboten 

Vier Wochen gründliche Ausbildung / Jetzt bereits anmelden 

Musikdirektor Sfofan Fraa« und seine Vogtland-Philharmonie konnten auf der Stadthallenbühne wieder den Bel- 
lali eines begeisterten Publikums entgegennehmen. Polo rt 

Das war ein besonderer Genuß 

Vogtland-Philharmonie und Solistinnen begeisterten Publikum 
LnnKcn - Zum fünften Konzert 

der Kfihe ..Musik erleben" hatte 
die Kun.st- und Kulturgemeinde 
am Sonntag wieder einmal die 
Vogtland-Philharmonie zu Gast 
und mit den Pianistinnen Pia 
Kaiser und Eva-Maria Kunz 
zwei Interpretinnen auf die 
Stadthallenbühne verpflichtet, 
die diese Veranstaltung zu einem 
besonderen Erlebnis werden lie- 
ßen. Daß die Vogtland-Philhar- 
monie auf Grund zurückliegen- 
der Konzerte in Langen einen 
außergewöhnlich guten Ruf ge- 
nießt, war bereits vor dem ersten 
Ton erkennbar, denn es gab 
kaum noch einen freien Platz 'n 
der Stadthalle. Das Orchester 
wurde den Erwartungen gerecht 
und hinterließ ein restlos begei- 
stertes Publikum, das die Mit- 
wirkenden mit langanhaltendem 
Hei fall über.schüttete. 

Doch auch das Programm ent- 
hielt musikalische Leckerbissen, 
die man in dieser Korm nicht oft 
erleben kann. Dazu gehörten das 
Konzert für zwei Klaviere und 
Orchester, E-Dur, von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy,' und 
nach der Pause die Symphi^nie 
fantastique, opus 14. von Ilector 
Berlioz. die zum ersten Mal auf 
einem Programm der Kunst- und 
Kulturgemeinde stand. 

Der Konzertabend wurde er- 
öffnet mit der Leonoren-Ouver- 

Versammlung der 

Oberschlesier 
lyangon Der Vorstanil der 

I.andsmannschaft der Ober- 
.schlesier l.-.idt alle Mitglieder zur 
.lahreshaupt Versammlung am 
Kreiag. 18. März, um 10.HO Uhr 
ins Ciasthaus ,,Zum Lämmchen" 
ein. Anträge der Mitglieder sind 
schriftlich bis zum 7. März an 
den Vorsitzenden Georg Panitz 
zu richten. 

Bellagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken, 
liegt ein Prospekt der Hessischen Lotterie 
Treuhand bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen 
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türe Nr.3 von Ludwig van Beet- 
hoven. Bereits hier demonstrier- 
te das große Orchester das breite 
Spektrum .seiner klanglichen 
Möglichkeiten und zog die Zuhö- 
rer in .seinen Bann. Musikdirek- 
tor Stefan Fraas zeigte sich er- 
neut als souveräner Leiter dieses 
einzigartigen Klangkörpers und 
entlockte seinem Orchester alle 
Nuancen und Phrasierungen, 
ließ es vom machtvollen Fortissi- 
mo in hauchzarte Pianissimi 
übergleiten. 

Mendelssohns Doppel-Kla- 
vierkonzert, das anfangs des 19. 
Jahnhunderts uraufgeführt wur- 
de, geriet lange Zeit in Verges- 
senheit, ehe es ab 1959 wieder in 
Konzertprogrammen auftauchte, 
um die Kunstszene zu berei- 
chern. Mit den beiden Pianistin- 
nen Pia Kaiser und Eva-Maria 
Kunz stellten sich zwei Interpre- 
tinnen vor, die ihr hohes musika- 
lisches Können in spielerischer 
Leichtigkeit offenbarten. Virtu- 
os, unter Verzicht auf jegliche 
Effekthaschereien, vollzogen sie 
den Dialog zwischen den oetden 
Klavieren, nahtlos kam die Ant- 
wort vom Orchester: es war eine 
vollkommene Harmonie und 
Einheit. Frenetischer Beifall be- 
lohnte diese Darbietung, und 
auch nachdem der Walzer in A- 
Dur von .lohannes Brahms als 

Jahrgang 1905/06 
Lungen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, .März, um Ui Uhr 
im CafeTreusch. 

Jahrgang 1912/13 
Liiiigon - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Mitt- 
woch. Ii. März, um Ui Uhr im 
Restaurant ..Deutsches Haus" 
statt. 

Jahrgangl917/18 
Langen - Wie gewohnt treffen 

wir uns am Mittwoch, 2. März, in 
tler TV-Gaststätte 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donerstag, H. März, um 17 :50 
Uhr ui der TV-Gaststätte. 

Ein Flohmarkt 

„Rund ums Kind" 
I.,angeii — Zu einem Flohmarkt 

,,Rund ums Kind" lädt der ka- 
tholische Kindergarten St. Al- 
bertus Magnus am Samstag, 26. 
Februar, von 14 bis 16..'iü Uhr in 
den Pfarrsaal ein. Verkauft wer- 
den UmstandS". Baby- und Kin- 
derkleidung. Kinderwagen sowie 
Kinderspielzeug. Für das leibli- 
che Wohl ist gesorgt; der Reiner- 
lös der Veranstaltung kommt 
dem Kindergarten zugute. 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen — Aktuelles und die 

Programmgestaltung der 
Schwarzwaldfahrt sind Ge- 
sprächsthemen des Senioren- 
treffs der IG Bau Steine Erden 
am Dienstag, L März, um 15 Uhr 
in der Gaststätte,,Wilhelmsruh". 
Ein weiterer Punkt ist die Veran- 
staltung des Arbeitskreises Se- 
nioren am 16. März in Frankfurt. 

Das letzte Frühschoppenge- 
spräch im Winterhalbjahr findet 
am Sonntag, 13 März, um 10 Uhr 
an gleicher Stelle statt. 

Zugabe erklungen war, kamen 
die Hände der Besucher nicht zur 
Ruhe, .so daß eine weitere Zugabe 
folgen mußte. Mit der Samba aus 
,,Scaramouche" von Darius Mil- 
haud ließen die beiden Pianistin- 
nen noch einmal ihr virtuo.ses 
Können aufblitzen und brachten 
das Publikum zur Verzückung. 

Nach der Pause stand die Sym- 
phonie fantastique von Hector 
Berlioz auf dem Programm. Es 
ist der Kunst- und Kulturge- 
meinde zu danken, daß sie ihr 
Konzertprograinm in größerem 
Umfang als üblich ausgedruckt 
und nähere Informationen gege- 
ben hatten über das Werk und 
seine Entstehung, vor allem aber 
über die Gefühle des Komponi- 
sten, die ihn zu diesem Opus be- 
wegten. Auf diese Weise kamen 
die Zuhörer viel besser in den 
Genuß dieer ungemein eindruk- 
ksvollen Symphonie. Auch hier 
hatten Stefan Fraas und .sein Or- 
chester wieder Gelegenheit, ihre 
außergewöhnliche Klasse unter 
Beweis zu stellen. 

Beim nächsten Konzert der 
KuK am Sonntag, 27. März, gibt 
es ein Wiedersehen und ein Wie- 
derhören mit dem Kurpfälzi- 
schen Kammerorchester unter 
der Leitung von Jiri Malat und 
der Violin-Virtuosin Ursula 
•Schoch. Hans Hoffart 

Langen — An den Beteili- 
gungserfolg des vergangenen 
Jahres anknüpfend, bietet der 
Kreisverband Offenbach im 
Deutschen Roten Kreuz (DRK) 
wieder eine Ausbildung zur 
..DRK-Schwestemhelferin" an. 
Mitmachen können Frauen und 
Mädchen im Alter zwischen 17 
und 55 Jahren. Die ganztägige 
Schulung beginnt am Mittwoch. 
15. Juni, und endet am Montag, 
18. Juli. 

Einen solchen aufwendigen 
Lehrgang auf die Beine zu stel- 
len, bedinge eine bestimmte Min- 
destzahl an Teilnehmerinnen, 
wie ein DRK-Sprecher mitteilt. 
Deshalb und auch im Hinblick 
auf die vierwöchige Dauer des 
Ausbildung, würde es schon jetzt 
Zeit für eine Anmeldung. Wer al- 
so an dieser für alle wertvollen 
Ausbildung teilnehmen möchte, 
soll sich möglichst rasch mit der 

Sachbearbeiterin im DRK- 
Kreisverband, Frau Duttine- 
Eberhardt, unter der Rufnum- 
mer 069/85005-231 in Verbin- 
dung setzen. 

Die Ausbildung zur DRK- 
Schwestemhelferin ersetze zwar 
keine Berufsausbildung, wie das 
DRK betont, sie vermittele je- 
doch umfassende Kenntnisse, die 
als persönlicher Gewinn jeder 
Teilnehmerin im Bedarfsfall — 
auch in der eigenen Familie — 
zugute kämen. Auch bei öffentli- 
chen Notständen oder größeren 
Unglücksfällen würden, zur Un- 
terstützung des ständigen Kli- 
nikpersonals, die Schwestem- 
helferinnen als pflegerische 
Hilfskräfte eingesetzt. Das Rote 
Kreuz erinnert in diesem Zusam- 
menhang erneut an die Räumung 
der brennenden städtischen Kli- 
niken im Jahre 1984, als die 

DRK-Pflegekräfte die Nachbe- 
treuung der evakuierten Patien- 
ten übernahmen. 

Innerhalb der Ausbildung 
stehe ein Grundkursus in Erster 
Hilfe und eine Vorbereitung für 
das vierzehntägige und immer 
sehr interessante Klinik-Prakti- 
kum. Auch würde das Grundwis- 
sen von Krankenpflege, Hygiene. 
Körperpflege und Lagerung, bis 
hin zum richtigen Umga.ng mit 
Medikamenten und sonstigen 
therapeutischen Maßnahmen 
durch Fachkräfte nahe gebracht. 
Nach erfolgreichem Abschluß 
bekomme jede Teilnehmerin eine 
Bescheinigung, die auch zur Teil- 
nahme an Fortbildungsmaßnah- 
men berechtige. Freiwilligkeit 
sei eine Grundlage jeder Rot- 
kreuzarbeit. Dies gelte auch für 
die Teilnahme an dieser hoch- 
wertigen Ausbildung. 

Urlaub mit dem DRK 

Im März drei Wochen nach Bad Orb 
Langen — Das Deutsche Rote 

Kreuz — Kreisverband Offen- 
bach, bietet in seinem Senioren- 
bildungsprogramm einen drei- 
wöchigen Urlaub vom 3. bis 24, 
März in der Kurstadt Bad Orb 
an. Ein Urlaub in Bad Orb hat 
seine eigenen Reize. Innerhalb 
von drei Wochen kann man den 
Kurort und den restlichen Spes- 
sart kennenlernen. 

Die Lage des Hauses ist denk- 
bar günstig. Sämtliche Kurein- 
richtungen liegen gewisserma- 
ßen vor der Haustüre. Man er- 
reicht das Leopold-Koch-Bad, 
den Kurpark, die Konzerthalle 

Seniorenfreizeit 

Tfermine sind im Juli 
Langen — Wer an einer Senio- 

renfreizcit interessiert ist in 
Oberschönau im Thüringer Wähl 
(500 bis 900 Meter) zwi.schen 
Schmalkalden und Oberhof (als 
Wintersportort bekannt) sollte 
sich umgehend bei Pfarrer i.R. 
Wächter melden (Telefon 
4 50 27). ICine dortige Pension 

oder das Badehaus Orbgrund in 
fünf Gehminuten. Auch als Aus- 
gangspunkt für Spaziergänge 
und Wanderungen in den nahe- 
gelegenen Wald und die schöne 
Umgebung von Bad Orb ist das 
Haus ideal gelegen. Wanderun- 
gen und Ausflüge werden organi- 
siert. Sämtliche Zimmer sind mit 
Dusche und WC. F'arb-Fernseh- 
gerät und Selbstwahl-Telefon 
ausgestattet. 

Interessenten an dieser Fahrt 
rufen den DRK-Kreisverband 
(Frau Steinwehr — Telefon 069/ 
85005-223) an. 

in Thüringen 

oder im August 
bietet als Zeit jeweils 14 Tage ab 
13. Juli oder ab 4. August an. In- 
teressenten werden um verbirid- 
liche Mitteilung gebeten, wer an 
beiden Terminen oder nur Juli 
oder nur August teilnehmen 
könnte. Anmeldungen bitte nur 
für Doppelzimmer, da die Ein- 
zelzimmer belegt sind. 

Orgelkonzert in 

der Stadtkirche 
Langen — Die Stadtkir- 

chengemeinde lädt ein zu ei- 
nem Orgelkonzert am Sams- 
tag, 26. Februar, um 20 Uhr. 
Die bekannte slowakische Or- 
ganistin Katarina Hanzelovä 
spielt Werke von Bach, Liszt 
und Zeljenka. Katarina Han- 
zelovä, die sich zur Zeit auf 
einer Tournee durch die 
Bundesrepublik befindet, ist 
Solistin des staatlichen slo- 
wakischen Kammerorche- 
sters Zilina und bekannt 
durch Konzerte im Rundfunk. 
In Deutschland und Frank- 
reich wurde die heute 35 Jah- 
re alte Künstlerin bereits An- 
fang der achtziger Jahre be- 
kannt, als sie mit ihren Auf- 
tritten bei internationalen Or- 
gelwettbewerben ihr Können 
unter Beweis stellte. 

Ihr Studium absolvierte 
Katarina Hanzelovä,an der 
Hochschule für Musik, ->111)10 
darstellende Kunst in Bratft. 
lava; Studienaufenthalte in 
Freiburg und Paris beeinfluß- 
ten ihre künstlerische Ent- 
wicklung. 

Wer die Jugend hat, der hat die Zukunft 

Tknzclub „Blau-Gold" verjüngte Vorstand / Rückblick auf erfolgreiches Jahr 
Lungen Eine große Beteili- 

gung konnte Kurt Hempel, der 
Vinsitzende des Tanzclubs 
,,BhiU-(;ol(r' Langen zur39. Mit- 
g 1 ii'der\ersa m m 1 ung registrie- 
ren.Mit besonderer Freude konn- 
te er eine große Anzahl junger 
Paare begrüßen: ,,Wer die Jugend 
hat, der hat die Zukunft". 

1 lempei berichtete über die Ar- 
beit des Vorstands und gab in 
seiner Eigenschaft als Sportwart 
Auskunft über die sportlichen 
.Aktivitäten. Er erwähnte, daß 
der Club im Rahmen der Kreis- 
kulturwochen ein Sportturnier 
unil ein großes Turnier mit Ball 
au.sgerichtet hatte und stellte 
weiter fest, daß derzeit sechs jun- 
ge Turnierpaare in den verschie- 
denen Klassen starten, wovon ein 
Paar (Werner/Schneemeier) der 
A-Klasse-Standard angehört 
un<l ein weiteres Paar (Bender/ 
Bickel) in der B-Klasse tanzt. Es 
wurde über die Verpflichtung ei- 
nes weiteren Trainers berichtet 
und dann auch von zahlreichen 
ge.sellschaftlichen Veranstaltun- 
gen, die neben der sportlichen 
Betätigung der Entspannung 
dienten, aber sehr wesentlich das 
Clubleben bereicherten und den 
Zusammenhalt der Mitglieder 
förderten. 

Kurt Hempel gab das bisher in 
Doppelfunktion bekleidete Amt 
des Sportwartes in jüngere Hän- 
de ab. Zum neuen Sportwart 
wurde Michael Werner gewählt 
und an dessen Stelle als Beisitzer 
Jochen Bender, ebenfalls ein jun- 
ger Aktiver. Eva Bickel erhielt 
die Bestätigung als Jugendwar- 
tin. Anstelle von Heinz Nowack, 
der das Amt des 1. stellvertreten- 
den Vorsitzenden lange Zeit aus- 
übte und nicht mehr kandidierte, 
wurde Günter Kramp gewählt 
(bisher 2. stellvertretender Vor- 
sitzender). Für das somit vakant 
gewordene Amt des 2. stellver- 
tretenden Vorsitzenden beauf- 
tragte der Vorstand bis zur Neu- 

wahl im nächsten Jahr Heinz No- 
wack mit dessen Wahrnehmung. 
Werner Jung wählte die Ver- 
sammlung wieder zum Schatz- 
meister. nachdem er einen um- 
fangreichen Bericht über die fi- 
nanzielle Situation des Clubs ab- 
gegeben hatte. Dabei konnte er 
ein ausgeglichenes Ergebnis vor- 
legen. das durch äußerst sparsa- 
mes Agieren, aber ganz entschei- 
dend auch dadurch erzielt wer- 
den konnte, daß zahlreiche Mit- 
glieder den Club durch Spenden 
unterstützt haben. Hierzu zähl- 
ten auch Freunde des Tanzsports 
außerhalb des Clubs. Dem Dank 
hierfür folgte die Bitte, dies auch 
im laufenden Jalir wieder im sel- 
ben Umfang zu tun. 

Wigbert Hauner legte das Ver- 
anstaltungsprogramm für 1994 
vor, das der Organisationaus- 
schuß bereits bis ins Detail ge- 

plant hat. Es werden wieder 
Theaterbesuche, Besichtigungen, 
Radtouren und Wanderungen 
angeboten, die das Interesse vie- 
ler Mitglieder finden werden. 

Zum sportlichen Teil avisierte 
Kurt Hempel ein Sportturnier in 
Standard- und Lateintänzen für 
den 23. April und zum 5. Novem- 
ber dieses Jahres ein bestimmt 
sehr interessantes Latein-Tur- 
nier mit großem Ball in der 
Stadthalle Langen. Der Club, so 
wurde weiter berichtet, bietet 
Trainingsmöglichkeiten an fast 
allen Tagen der Woche. Von den 
134 Mitgliedern betreiben mehr 
als 100 den Tanzsport aktiv, au- 
ßerdem wird in einer Jazztanz- 
gruppe Gymnastik und Jazztanz 
betrieben. 

Mit dem Dankeschön an alle 
Förderer des Clubs beschloß der 
Vorsitzende die Mitgliederver- 
sammlung, nicht ohne zuvor dar- 

auf hingewiesen zu haben, daß 
der ,,Blau-Gold"-Club im Jahr 
1995 sein vierzigjähriges Beste- 
hen feiern kann und dazu das 
stets im November stattfindende 
Turnier mit Ball mit besonderer 
Attraktivität ausgestattet wer- 
den soll. 

Der neue Vorstand besteht aus 
dem Vorsitzenden Kurt Hempel, 
dem 1. stellvertretenden Vorsit- 
zenden Günter Kramp, dem 2. 
stellvertretenden Vorsitzenden 
Heinz Nowack, der Schriftführe- 
rin Hannelore Häfele und dem 
Schatzmeister Werner Jung. Er 
wird ergänzt durch Michael Wer- 
ner als Sportwart und die Beisit- 
zer Marianne Geiger, Gretel 
Hempel, Jochen Bender und 
Adalbert Langstein. Jugendwar- 
tin ist Eva Bickel, Kassenprüfer 
sind Jochen Bender und Oliver 
Haus. 

Der Vorstand des Tanzclubs „Blau-Gold" (v.l.) Adalbert Langstein, Eva Bickel, Michael Werner, Jochen Bender, 
Gretel Hempel, Kurt Hempel, Hannelore Häfele, Heinz Nowack, Günter Kramp und Werner Jung. Foto: Arnold 
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Alles Quark 
(rt) - Langens Feuerwehrleu- 

te können in nächster Zeit ver- 
mutlich keinen Quark mehr se- 
hen. Am Dienstag wurden sie 
auf eine keineswegs wün- 
schenswerte Art und Weise mit 
diesem gesunden Nahrungs- 
mittel konfrontiert, als sich die- 
ses Milchprodukt gleich ton- 
nenweise auf der Fahrbahn der 
B 486 ausbreitete. 

Auch den Kraftfalnem, die 
von der Autobahn in Richtung 
Langen fahren wollten und diiS 
nicht konnten, weil die Fahrbahn 
fünf Stunden lang gesperrt war, 
dürfte der Appetit auf Quark 
vergangen sein, und ebenso muß- 
ten diejenigen, die aus langen in 
westliche Richtung wollten, gro- 
ße Umwege machen, weil die 
B486 nun einmal die einzige 
tiberörtliche Ost-West-Verbin- 
dung ist und nicht passierbar 
war. Lediglich die Südliche 
Ringstraße hatte fünf Stunden 
lang wenig Verkehr. Aber sonst: 
alles Quark. Ihr Tobias 

Volksbdnk Dreieicli 
VERKAUFSERFOLG- 
ALLER ANFANG IST 

EIN STARKER PARTNER- 
SPRECHEN SIE MIT UNS 
Telefon 06103 / 6 20 24 

1 ^S I 
24 I 

Langener auf Weltmeisterschaften vertreten 

Stadt ehrte erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler / Gleich viermal gab's Eichenblatt in Gold 
Langen (rt) - Vier Weltmeister, 

ein Vize-Europameister und vier 
Deutsche Meister kamen im ver- 
gangenen Jahr aus Langen. Sie 
wurden bei der Sportlerehrung 
der Stadt am vergangenen Frei- 
tag mit dem Eichenblatt in Gold, 
der höchsten von der Stadt für 
Sportlerinnen und Sportler zu 
vergebenden Auszeichnung ge- 
ehrt: Ulrike Herchenhein (KSV) 
wurde Weltmeisterin im Ge- 
wichtheben/Kraftdreikampf, 
Ruiii Seidel und Edgar Zimpel 
(beide KSV) Weltmeister der Se- 
nioren im Gewichtheben, Horst 
Schäfer (SSG) Weltmeister der 
Senioren mit der 4x100 Meter- 
Staffel. Claudia Rhode (Unter- 
wasserclub) errang die Vize-Eu- 
ropameisterschaft im Unterwas- 
ser-Rugby mit der National- 
mannschaft (Eichenblatt in Sil- 
ber). Manfred Gottschalk (Bil- 
lardclub) wurde Deutscher Mei- 
ster im 5-Kegel-Billard (Bronze), 
Richard Hermann und Jürgen 
Wegel (beide KSV) Deutsche 
Meister im Gewichtheben (Bron- 
ze) und Gabriele Fuchs (KSV) 
Deutsche Meisterin im Gewicht- 
heben/Kraftdreikampf (Bronze), 

Die Sportehrennadel in Gold 
erhielten: Aida Badreddine, 

Adrian \yegcl (beide KSV) für 
die Deutsche Vizemeisterschaft 
im Gewichtheben. Eric Wegel 
(KSV) für die Berufung in die 
Nationalmannschaft der Ge- 
wichtheber. Tina Klappenbach 
(TuS Griesheim) für die Deut- 
sche Vizemeisterschaft im Be- 
ach-Volleyball, Klaus Baldeweg. 
Michael Henrich, Daniel Mieth 
und Carsten Richter (alle Bil- 
lardclub) für den 2. Platz bei den 
Deutschen Mannschaftsmeister- 
schaften im Billard-Vierkampf, 
und Pasqual Roller (TVL) für die 
Berufung in die Basketball-Ju- 
nioren-Nationalmannschaft, Eva 
Bickel und Jochen Bender (Tanz- 
club Blau-Gold) für den Aufstieg 
in die B-Klasse Standard. Ray- 
mond Hoppe und Hans-Jürgen 
Meisel (beide Billardclub) für die 
Hessische Oberliga-Meister- 
schaft und Aufstieg in die 2. 
Bundesliga, Hariy Müller, Peter 
Fahrenbach. Heinz Nicklas, 
Achim Stöffler (alle KSV) für die 
Deutsche Vize-Mannschaftsmei- 
sterschaft im Gewichtheben der 
Senioren. 

Das EJichenblatt in Bronze er- 
hielt die Basketballmannschaft 
der Dreieich-Schule für die Er- 
ringung der Deutschen Meister- 

Ein Wochenende 

mit der Bibel 
Langen - Zu einem Kinder-Bi- 

bel-Wochenende lädt die Stadt- 
kirchengemeinde Kinder im Al- 
ter zwischen sechs und elf Jahren 
ein. Vom Freitag, 4. März, nach- 
mittags bis Sonntag 6. März, vor- 
mittags will das Kindergottes- 
dienst-Team mit den Kindern 
zum Thema „Passionsgeschich- 
te" basteln, malen, singen und 
spielen. 

Gemeinsame Mahlzeiten und 
ein abschließender Kindergot- 
tesdienst stehen ebenfalls auf 
dem Programm. Anmeldungen 
werden bis 27. Februar im Ge- 
meindebüro mit Angabe von 
Adresse und Rufnmummer (Tel. 
.2 U 47) erbeten. Anielfl« 

Oster-Ferienspiele sind 

bereits in Vorbereitung 

Mütterzentrum nimmt Anmeldungen an 

Immobilien GmbH 

Langen — Langener Grund- 
schulkinder können sich freuen: 
In der Woche vom 11. bis 15. 
April finden im Mütterzentrum 
Langen wieder Ferienspiele 
statt. Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Täglich von 9 
bis 13 Uhr werden die Betreu- 
erinnen ein abwechslungsreiches 
Programm nicht nur mit Spielen, 
Singen und Basteln bieten. Auch 
ein Ausflug soll den Kindern die 
sonst so ereignislose Ferienzeit 
verschönern. Das gemeinsame 

Ausverkauft 
Langen — Das Gastspiel des 

Kikeriki-Theaters mit ,,Narren- 
hände leben hoch" am Samstag, 
5. März, im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht ist restlos ausver- 
kauft. 

Volksbank Droieich 
VERKAUF VON 

IMMOBILIEN DURCH 
UNS-IMMER EINE 
SICHERE SACHE 

Telefon 06103 / 6 20 24 
Immobilien GmbH 

Schaft im Wettbewerb ..Jugend 
trainiert für Olympia". Daran 
waren beteiligt Nina Heger. Sil- 
ke Heger. Angela Ilic. Iris 
Kemptner. Kristina Matic. Mari- 
sa Michels, Nadira Ould-Aissa 
und Sanja Simic. Die Sporteh- 
rennadel in Silber für die Errin- 
gung der Regional-Meisterschaft 
im Basketball erhielt die weibli- 
che A-Jugend des TV Langen mit 
Nina Gerdes, Stella Hofbauer. 
Corinna Heimberg, Cornelia 
Jung, Katrin Rollwage, Larissa 
Schaun, Sonja Weber und Trai- 
ner Claus Neumann, für die Hes- 
sische Meisterschaft die Basket- 
balldamen des TVL mit Silke 
Dietrich, Heike Dietrich, Ulrike 
Köhm-Greunke, Yvonne Gün- 
ther, Heike Hoffmann, Ulrike 
Keim, Andrea Steiner und Britta 
Walthor. 

Ebenfalls die Sportehrennadel 
in Silber gab es für den Hes.sen- 
pokalsieg im Gruppenwettkampf 
Gymnastik und Tanz des TVL- 
Teams Tanja Bußmann. Stepha- 
nie Christ, Anne-Kathrin Franz- 
ke, Petra Hoffmann, Kirstin 
Köhler, Birgit Novara, Anke Te- 
chen, Silke Techen, Barbara 
Pietz, Eva Theiß und Maike Som- 

Mittagessen ist im Angebot ent- 
hatlen. 

Die Ferienspiele kosten inklu- 
sive Mittagessen 35 Mark pro 
Kind. Die Anmeldefrist beginnt 
am Montag, 28. Februar. Da die 
Anmeldeliste erfahrungsgemäß 
schnell gefüllt ist, werden die El- 
tern gebeten, ihre Kinder so bald 
wie möglich telefonisch während 
der Bürozeiten (montags und 
donnerstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr) unter der Rufnummer 
5 33 44 anzumelden. 

Anzeige 

mer. Weiteres Silber erhielten 
Christian Becker. Heiko Linß 
und Robert Zindler (alle ACL) 
für die Messenmeisterschaft im 
Jugend-Trial. Evelyn Schroth. 
Jonas Johannes, Simret Brhane. 
Erkan Cimin, Yosief Mehari, Ro- 
berto Falcini, Simon Tesfay (alle 
KSV) für die Hessenmeister- 
schaft im Gewichtheben, Jonas 
Beyenne, Daniel Mehari, Sven 
Dotter, Alexander Feist, Marko 
Kosutic nd Jakob Tesfay (alle 
KSV) für die Hessische Mann- 
schaftsmeisterschaft der Jugend 
im Gewichtheben, Günter Ter- 
schanski, Andreas Füll. Rudolf 
Terschanski. Christoph Schysch- 
ka. Sascha Stibbe, Stefan Eder 
und Dirk Alexej Wie.se (alle KSV) 
für Hessenmeisterschaften im 
Gewichtheben. 

Eine weitere Gruppe von Emp- 
fängern der Silbernadel: Wolf- 
gang Freverniuth, Fritz Koob 
und Heinz Strickstrack (alle 
SSG) für den dritten Platz bei 
der Deutschen Seniorenmeister- 
schaft inder4xl0() Meter Staffel, 
Reinhard Füll, Peter Rumbier 
und Dieter Strenz (alle KSV) für 
Hessenmeisterschaften im Kraft- 
dreikampf bzw. Bankdrücken 
der Senioren. Manfred Müller, 

Reinhold Hohmann und Klaus- 
Dieter Heinemann (alle Schüt- 
z.engesellschaft) für die Hessi- 
sche Mannschaf tsmeister.schaft 
mit der Sportpistole. Gesine 
Gress. Simon Reichardt und .An- 
nika Bärsch (alle TVL) für die 
Hes.senmeisterschaft im Fnesen- 
kampf. Michael Grosser (TVL) 
für clie Hes.senmeisterschaft im 
Säbelfechten der Senioren. 

Die Sportehrennadel in Silber 
gab es auch für Jeanette Bier- 
mann. Werner Günther. Piel 
Rietbergen. Berno Schäfer, Det- 
lef Schmidt und Dieter Veite (al- 
le Billardclub) für die Hessische 
Mannschaftsmeisterschaft 

Auch die Leichtathleten der 
SSG waren wieder stark vertre- 
ten. Die Sportehrennadel in Gold 
erhielten für die 25. Verleihung 
des Deutschen Sportabzeichens 
Ingeborg Hanke. Helmut Jäh- 
nert. Kurt Kraus, Horst Kioh 
und Günther Löbig, in Silber für 
die 20. Verleihung Karl Beck, Ilse 
Block, Dr. (Gerhard Block, Ulrich 
Cutic, Else Kardes, HansSallwey 
und Horst Stahl, in Bronze für 
die 15. Verleihung Manfred Bek- 
ker, Werner Feigenbutz und 
Manfred Mertineit. 

Starke Hessenmeister (v.l.): Christoph Schyschka, Andreas Füll und Dirk Alexe] Wiese, 

Auch im Alter noch schnell (v.l.) Horst Schäfer, Fritz Koob und Wolfgang 
Freyermuth. Foto: rt 

Wurfsichere Damen (v.l.) Ulrike Keim, Heike Hoffmann und neiKe Dlet- 
flch. Foto: rt 

- Anzeige - 

Kraftsportler (v.l.): Sven Dötter, Jakob Tesfay, Daniel Mehari und Alexander Feist. 

Mit zielsicherem Auge (v.l.): Manfred Müller, Reinhold Hohmann und 
Klaus-Dieter Heinemann. Foto: rt 

Kräftige Senioren: Reinhard Füll (I) und Peter Rumbier. 
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ulfd Klaus ' Adrian Wegel, Eric Wegel D'^jllberne Sportehrennadel gab es für (v.l.) Berno Schäfer, Michael Grosser, Simon Relchardt und Ge.lne 
Foto: rt 

Oas Elchenblatf In Bronze für (v.l.) Nina und Silke Heger, Angela lllc, Irls Kemptner, Kristina Matlc, Marlsa Mi- 
chels, Nadlra Ould-Alssa und Sanja SImIc. Pn, ^ Erfolgreiche Jugend (v.l.): Simon Tesfay, Roberto Falclnl, Yoslet Meharl, SImret Brhane, Jonas Johannes, Eve- 

lyn Schroth, Heiko LInß und Christian Becker. p , ^ 

Eifrige Leichtathleten; Helmut Jähnert, Dr. Gerhard Block, Ilse Block, Else Kardes, Günther Löbig, Ingeborg Han- 
ke, Hans Sailwey, Kurt Kraus, Horst Kroh und Ulrich Cutic. Foto rt Tanzende Gymnastinnen: Maike Sommer, Tanja Bußmann, Stephanie Christ, Anne-Kathrin Franzke, Petra Hoff- 

mann, KIrstin Kohler, Birgit Novara, Anke Techen, Silke Techen, Bart>ara Pietz und Eva Theiß. Foto: rt 

Sportehrennnadel In Gold für (v.l.) Eva BIckel, Jochen Bender, Hans-Jürgen Meisel, Raymond Hoppe Heinz 
Nicklas und Harry Müller. f t rt SchamTund Sonla"^^ ^^fdes, Corinna Heimberg, Cornelia Jung, Katrin Rollwage, Larissa Foto; rt 

i 

FREITAG, 25. FEBRUAR 1994 
LANGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 16, SEITE 5 

Festgottesdienst in der 

Langener Stadtkirche 

Pfarrer Wächtler feiert Ordinationsjubiläum 

Der Vorstand einstimmig 

in seinen Ämtern bestätigt 

Mandolinen-Orchester hat ein Jubiläum 

Timann 

Langen — Am Sonntag, 27. P"e- 
bruar, begeht die Stadtkirchen- 
gemeinde das 40jährige Ordina- 
tionsjubiläum von Pfanor i.R. 
Adalbert Wächtler mit einem 
Festgottesdienst in der Stadtkir- 
che. Der Jubilar, in Schwarzen- 
au, Kreis Bad Berleburg, gebo- 
ren, im Zweiten Weltkrieg Luft- 
waffenhelfer in Frankfurt, be- 
gann seine Laufbahn als Pfarrer 
in KroppachAVesterwald. In 
Langen tat er von September 
1977 bis Juni 1992 Dien.st und 
lebt seitdem in Egelsbach im Ru- 
hestand. 

Er ist, soweit ihm seine Ge- 
sundheit und sein Einsatz für die 
zwei Enkelkinder es erlauben, 
noch sehr eifrig tätig, besucht 
Alte zu Jubiläen, ist auch immer 
wieder im Krankenhaus auf Be- 
suchstour anzutreffen und küm- 
mert sich um die Senioren der 
Stadtkirchengemeinde. Auch die 
beliebten Freizeiten organisiert 
er weiter. Über die Grenzen der 
Gemeinde hinaus ist er für das 

Gustav-Adolf-Werk tätig, das 
sich um die Evangelischen in Po- 
len, Humänien und anderen Län- 
dern kümmert, die als kleine 
Gruppen nur bestehen können, 
wenn sie Hilfe und Rückhalt be- 
kommen. 

!m Anschluß an den F"estgot- 
tesdienst lädt der Kirchenvor- 
stand der Stadlkirchengemeinde 
alle Gemeindeglieder und Inter- 
essierten zu einem P^mpfang ins 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a ein, wo dem Jubilar 
Glückwünsche überbracht wer- 
den. Pfarrer i.R. Wächtler bittet, 
ihm anstelle von Ehrengeschen- 
ken Spenden für das Gustav- 
Adolf-Werk zu geben. Pfarrer 
Dieter Borck und Pfarrer Ulrich 
Bergner würden sich freuen, 
wenn viele von den Gemeinde- 
gliedern, die Pfarrer Wächtler in 
den Jahren seines aktiven Dien- 
stes in Langen getauft, konfir- 
miert oder getraut hat, zu dieser 
Feier kämen. 

Langen Auf der Jahres- 
hauptversammlung des 1. Man- 
dolinen-Orchesters Langen rief 
der 1. Vorsitzende Waldemar 
Heil im Jahresbericht nochmals 
alle Aktivitäten des vergangenen 
Jahres in Erinnerung. Besondere 
musikali.sche Ereignisse waren 
die Teilnahme an einem Gemein- 
schaftskonzert zu.sammen mit 
anderen musiktreibenden Verei- 
nen aus Langen im Rahmen der 
Kreiskulturwoche sowie das 
Konzert mit den australischen 
Gästen aus Melbourne, die unter 
Leitung von Fred Witt ihr Kön- 
nen zu Gehör brachten. Dieses 
Konzert bildete den Höhepunkt 
der spieleri.schen Aktivitäten 
und ging als voller Erfolg in die 
Vereinschronik ein, zumal es 
trotz des erheblichen Organisati- 
onsbedarfes, der zur Versorgung 
des weitangereisten Besuches 
nötig war, keine nennenswerten 
Komplikationen gab. Der gesel- 
lige Teil kam auch zu seinetn 
Recht, wie die Mitwirkung beim 

Beten für Frieden aller Völker 

Am 4. März wird wieder zum Weltgebetstag der Frauen gerufen 
Langen — Auf eine ,,Weltrei- 

.se" be.sonderer Art begibt sich, 
wer den Weltgebetstag der Frau- 
en am ersten Freitag im März 
mitfeiert, denn die Gebetsord- 
nung kommt jeweils von Frauen 
eines anderen Landes, eines an- 
deren Kontinents. So wird, was 
diese Frauen bewegt, in rund 170 
Ländern betend aufgenommen, 
und mit be.sserem Wissen um Le- 
ben, Sorgen und Hoffnungen 
chri.stlicher Frauen in einem 
fernen Land wird ein Band ge- 
knüpft, das über den einen Tag 
hinaus hält. 

,.Gehen — Sehen — Handeln" 
— der Leitgedanke der Gebets- 
ordnung von 1994 steht für die 
Aufgabe, die für christliche 
Frauen in aller Welt mit diesem 
Weltgebetstag verbunden ist: 
sich aufzumachen und genau 

hinzusehen, was es mit dem Kon- 
fliktherd Israel — Palästina auf 
sich hat. Den meisten wird es da- 
bei so gehen, daß sie zunächst 
ratloser werden, je tiefer sie in 
Geschichte und Gegenwart des 
Nahen Ostens eindringen. Dazu 
wird sich die Bestürzung darüber 
gesellen, wie sehr die europäi- 
schen Mächte, insbesondere auch 
wir Deutschen hineinverwickelt 
sind in das Geflecht von Schuld 
und Gewalt, weil die europaweit 
versuchte Ausrottung der Juden 
mit beigetragen hat zum Schick- 
sal des palästinensischen Volkes. 
Wenn man sich dessen bewußt 
ist, kann man die Gebete der pa- 
lästinensischen Christinnen nur 
mit größter Achtung mitbeton, 
denn aus ihnen spricht ein Geist 
der Versöhnung, der nichts zu- 
deckt, aber doch unbeirrt daran 

festhält: „Christlich beten heißt 
nicht, gegen den zu beten, der 
mir Unrecht antut, sondern ihn 
in die Fürbitte einzuschließen". 

Aus diesem Geist der Versöh- 
nung bitten palä.stinensische 
Frauen aus Jeru.salem Christen 
in aller Welt, mit ihnen ,,für eine 
gerechte und friedliche Lö.sung, 
die dem Leiden der Menschen ein 
Ende setzt und Sicherheit und 
Frieden für alle Völker in unserer 
Region schafft" zu beten. 

In Langen finden die Gottes- 
dienste wie folgt statt: In der 
Martin-Luther-Gemeinde um 15 
Uhr Gottesdienst, anschließend 
Beisammensein, in der Petrusge- 
meinde um l."} Uhr Information 
und Einstimmung, 17 Uhr Got- 
tesdienst. Das ökumenische 
Team lädt zu den beiden Veran- 
staltungen herzlich ein. 

Mütterzentrum lädt ein 

zur Krimi-Spvu-ensuche 

Ab Montag Kurs des Literaturkreises 

Das Jahr schreitet voran, die 
winterliche Veranstaltungspause 
des Fördererkreises neigt sich 
dem Ende zu. Wie immer eröffnet 
die Jahreshauptversammlung 
den Reigen. Sie findet am Sonn- 
tag, 13. März, ab 15 Uhr im 
Pfarrsaal der Kirche St. Albertus 
Magnus statt, und alle Mitglieder 
und Freunde des Fördererkreises 
für Europäische Partnerschaften 
sind herzlich eingeladen, bei 
Kaffee und Kuchen den Jahres- 
bericht 1993 des Vorstandes kri- 
tisch zu verfolgen, sich über die 
bevorstehenden Aktivitäten ge- 
nauer informieren zu lassen, ins- 
besondere über die Fahrt nach 
Romorantin Ende Mai. Beim an- 
schließenden Plausch mit alten 
und neuen Freunden und Be- 
kannten finden auch die vielen 
aktiven Mitglieder des Förderer- 
kreises eine gute Gelegenheit, all 
ihre Anregungen und Kritik- 
punkte an den geeigneten Mann 
oder die passende Frau zu brin- 
gen oder auf einem Blatt Papier 
festzuhalten und im bereitste- 
henden Zettelkasten zu deponie- 
ren, Vor allem für Anmerkungen 
und Gestaltungsideen zum Drei- 
städtetreffen 1995 in Langen wä- 
re dies der beste Termin, denn 
,,gut Ding braucht Weile", sagt 
das Sprichwort. 

Wie bereits im Dezember-Mit- 
gliederbrief angekündigt, orga- 
nisiert der Fördererkreis auch in 
diesem Jahr eine Fahrt zu den 
Theaterfestspielen in Heppen- 
heim, und zwar nicht, wie ur- 
sprilnglich vorgesehen, im Au- 
gust, sondern bereits im Mai, 
Diesmal freut man sich auf „Don 
Gil von den grünen Hosen", und 
die Karten zur gebuchten Vor- 
stellung am Montag, 8, Mai, kön- 
nen im Anschluß an die Jahres- 
hauptversammlung erworben 
werden. Telefonische Vorbestel- 
lungen nimmt Friedhilde Rosen- 
kranz (Telefon 71634) entgegen. 
Verständlicherweise haben Mit- 
glieder bei der Kartenvergabe 
den Vorrang. 

Langen — Ab 28. Februar 
kommen Krimifans und solche, 
die es werden wollen, im Mütter- 
zentrum Langen auf ihre Kosten. 
Der Literaturkreis lädt ein zur 
Spurensuche in der modernen 
Kriminalliteratur. Birgit Hol- 
land will mit den Teilnehmerin- 
nen des Kurses das moderne Ver- 
brechen in der deutschen Litera- 
turszene ent- und aufdecken. 
Dabei werden aktuelle Werke 
von Autorinnen wie Pieke Bier- 
mann, Sabine Deitmer, Doris 
Gercke, Uta Maria Heim und 
Viola Schatten unter die detekti- 
vische Lupe genommen. Durch 
einen Ausflug in die geheimnis- 
volle Welt der Agatha Christie 
wird ein Bogen von den Anfän- 

gen bis zum modernen Kriminal- 
roman geschlagen. Unbedingt 
mitzubringen sind Spaß am Le- 
sen, Phantasie, Intuition und na- 
türlich kriminologischer Spür- 
sinn. 

Der Kurs findet im Tribünen- 
gebäude am Sportplatz in der 
Zimmerstraße in Langen jeweils 
montags von 15.30 bis 17 Uhr 
statt, erstmals am 28. Februar. 
Mitgliedern des Mütterzentrums 
werden für die insgesamt fünf 
Termine 15 Mark berechnet, 
Nichtmitglieder zahlen 22,50 
Mark. Interessierte können sich 
telefonisch unter der Rufnum- 
mer 5 33 44 anmelden oder sich 
in die im Mütterzentrum ausge- 
hängten Kurslisten eintragen. 

Ludwig Thomas Komödie „IMoral" wird am Samstag, 26. 
Februar, um 20 Uhr mit Eberhard Felk in der Hauptrolle in der Stadthalle aufge- 
führt. Das Stück behandelt den heuchlerischen Umgang mit dem ethischen Be- 
griff von Moral, und Regisseur Kai Braak verbindet in seiner Neubearbeitung 
diese Thematik eng mit der Gegenwart. Kai Braak läßt in seiner ironisch-distan- 
zlerten Inszenierung des zwischen 1901 und 1912 geschriebenen Stückes die 
Hüllen der Moral fallen. Man darf in dieser neuen Inszenierung also nicht nur 
über Ludwig Thomas Sittlichkeitsprediger lachen. Foto: P 

Sommerfest im Behindor- 
tenwohnheim oder das .schon ob- 
ligatorische Grillfest stellvertre- 
tend bezeugen 

Der bedeutendste Punkt der 
Tagesordnung waren die Vor- 
standswahlen. Waldemar Heil 
wurde zusammen mit dem ge- 
samten Vorstand abermals ein- 
stimmig in seinen Amtern bestä- 
tigt, so daß eine kontinuierliche 
Arbeit sichergestellt ist. Wäh- 
rend der Versammlung wurden 
Horst Faul und Herbert Sauer- 
born für zehnjährige Treue aus- 
gezeichnet. 

Als wichtige.s Ziel hat sich der 
Mandolinenverein die Ausrich- 
tung des Jubiläumskonzertes 
zum (iOjährigen Bestehen zur 
Aufgabe gemacht. Als Konzerl- 
termin wurde der 29. Mai festge- 
legt. Die.ser Anlaß soll genutzt 
werden, um ein vielseitiges Pro- 
gramm dem Publikum vorzustel- 
len. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Sonntag, 27. Februar 1994 (Rc- 
miniszere) 
Johanneskapelle, Cnrl-Ulrich- 
StraUe 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Dr. Barth) anschließend Ge- 
spräch bei Kaffee oder Tee 

Martin-Luther-Kirche, ISerliner 
Allee 31 
10 Uhr Motettengottesdienst mit 
der Kantorei (Pfarrer Prawitz) 
mit Feier des Hl. Abendsmahls 
Petrusgemeinde, (iemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
und Feier des Hl. Abendmahls 
(Wein, Pfarrer Kades/Prädikant 
Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Festgottesdienst zum 40. 
Ordinationsjubiläum von Pfarrer 
i.R. Wächtler (Pfarrer Bergner), 
anschließend kleiner Em|)fang 
im Gemeindehaus 
10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 28. Februar 1994 
19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Mittwoch, 2. März 1994 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 
3 a 
19 Uhr Passionsandacht in der 
Stadtkiiche (Pfarrer Borck) 
19.30 Uhr Passion.sanclacht in 
der Martin-Luther-Kirche (Pfar- 
rer Prawitz) 
Freitag, 4. Marz 1994 
15 Uhr Ökumenischer Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag der 
Frauen in der Martin-Luther- 
Kirche 
17 Uhr Ökumenischer Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag der 
Frauen im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir laden herzlich ein zu unse- 
rem Gustav-Adolf-Nachmittag 
am Dienstag, 1. März, 16 Uhr, im 
Gemeindehaus Bahnstraße 46. 
Frau P. Schäfer wird uns einen 
Dia-Vortrag über Südamerika, 
Teil II, halten. Kommen Sie zahl- 
reich, Gäste sind willkommen. 

Stadtmission 
Sonntag, 27. Februar 
17,15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 1. März 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 27. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
1 Cl Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 1. März 
20 Uhr Lehrabend, Thema: 
,,Evangelium — was bringt es 
mir?" Referent: Helge-Volker 
Henschke, Rimbach 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
F,vang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 27. Februar 
10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

ßräsaWeil 

FriUijalv'Qt 

i: 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Zum Beispiel unsem 

lopaictuelien + 

modisciien 

SMKOS St m- DH/I 

LANGEN 
GarlenslraDc 6 Tel 2 79 21 

Russcishetm Bonner Strußc 40 Tel 0614? 4 14 t4 

WAS UND WO? 
Das sollten auch SIE wissen! 
HERREN-HOSEN: Für das Bel<leidungshaus ZIMMERMANN 
fertigt einer der größten und letzten DEUTSCHEN Herrenho- 
sen-HERSTELLER . . . 
- die Hosen in hochwertiger Qualität und Verarbeitung. 
- speziell auch für Männer mit Bauch. 
Alle Hosen sind mit Garantie und vom 
FACHVERBAND auf ihren hohen 
TRAGEKOMFORT geprüft 

Mit einer Hose 
von Zlmmarmann 
liegen Sie immer richtig. 
* ayndbmqymm 
* BuntI ynJ Sattml quonlattliih 
* p»H»kt»rSltM 
* »trapaKlmrHihIg» War» 
* DaufxhM Markenfabrlkai 
0 in vMmn Farbmn 

Wann kommen Sie? 

Machen Sie mit bei unserer GEWINNAKTION 
bis 31.3.1994... 
Die Anschreiben für (jiese AKTION liegen im 
Geschäft vor... 
Wir wünschen IHNEN viel Glück. 

Wir sind die Spezialisten für Zwischen- und Übergrößen 

HOSEN 

ab 98.- DM 



SPORIS 

Musik & gute Laune 
mit 

Penny Lane 

Artistik der 
Spitzenklasse 
Moderation: 

Herbert Kranz 

Vorhang auf für 

BRASIL 

TROPICAL 

Das Ensemble feiert 
Geburtstag: 
20 Jahre 
Musik - Tanz - Akrobatik 
Ein Feuerwerk der 
Farben und^h^thmen 

Ehrung der Dreleleher Sportler des Jahres 

Eintritt: DM 24,- 
(Tischreservierung) 

Vorverkauf; Bürgerhaus Sprendlingen 
Fichtestr. 50. 63303 Dreieich, Tel.: 06103 / 60 00 31 - 

telefonischer Kartenservice & Ticket per Post: 
Bürgerhaus Sprendlingen, Tel. 06103 / 60 00 31 

MAGISTRAT DER STADT DREIEICH 

OFFENBACHhPOST 

SparfcMM 
Langn-^lqurtadt Ihr Partntr im Kr«ii OttvntMch 

So stellt sich der Bahnübergang am Schnainweg zur Zeit dar: Totale Sperrung. Foto: P 

SDW wählt einen 

neuen Vorstand 
Langen — Am Freitag, 4. März, 

um 19.30 Uhr findet im Studio- 
saal der Stadthalle die Jahres- 
hauptversammlung der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald 
statt. Gewählt werden der ge- 
samte Vorstand und die Dele- 
gierten für die Landes und Kreis- 
versammlung. Um reges Erschei- 
nen der Mitglieder wird gebeten. 

DRK-Versammlung 
Langen - Die DRK-Ortsverei- 

nigung Langen hält am Donners- 
tag, 3. März, um 20 Uhr im Stu- 
diosaal der Stadthalle seine Jah- 
reshauptversammlung ab. 

„Liederkranz" 

hat Versammlung 
Langen — Der Männerchor 

„Liederkranz" lädt seine Mit- 
glieder zur Jahreshauptver- 
sammlung am Sonntag, 6, 
März, um 10 Uhr in das Sied- 
lerheim in der Josef-von-Ei- 
chendorff-Straße ein. Auf der 
Tagesordnung stehen der Be- 
richt des Vorstandes, die Ver- 
abschiedung der neuen Sat- 
zung und Verschiedenes.An- 
träge können beim Vorsitzen- 
den Josef Bärtl, Schafgasse 7, 
schriftlich eingereicht wer- 
den. 

Frühling kommt 

zu den Senioren 
Langen - Zum ,,Frühlingser- 

wachen" lädt der Magistrat alle 
Langener Senioren für Donners- 
tag, 3. März, um 15 Uhr in das 
Siedlerheim in der Joseph-von- 
Eichendorff-Straße ein, nicht 
wie im Seniorenprogramm ange- 
kündigt im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht. Alfred Kolbe wird 
einen Dia-Vortrag über die hei- 
mische Tier- und Pflanzenwelt 
halten. Eindrucksvolle Aufnah- 
men und die Vorführweise in 
Überblendtechnik werden diesen 
Nachmittag wieder zu einem be- 
sonderen Erlebnis machen. An- 
meldungen im Rathaus, Zimmer 
318, Tel. 203-213. 
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Schönes Obst durch richtigen Schnitt 

Interesse am Obstbaumschneidelehrgang des OGV war wieder sehr groß 
I . et ft h ^ f C f \ T #1 Ii ^ •• • % ■ , I mm • k «PK mt ^ 1 T      _1 I t« l.nngen (tst) .Icclcr glückli- 

che Besitzer eines eigenen Gar- 
tens kann ein Lied davon singen: 
Ciartenpflege und -arbeit erfor- 
dern viel Zeit und Geduld F^in 
Job, der viel Muße erfordert, aber 
beileibe nichts für Müßiggänger 
ist. Wer auf seiner Grünfliiche 
auch noch den einen oder ande- 
ren Obstbaum besitzt, dem eröff- 
nen sich bei der korrekten Be- 
handlung der Bäume sogar phi- 
losophi.sche und wi.ssen.schaftli- 
che Krkenntnise. Diese Krfah- 
rung konnten jedenfalls die" Teil- 
nehmer eines ,,()bstbaumschnel- 
de-Lehrgangs" am vergangenen 
Samstag in I.angen machen. 

Bei klirrender Killte, wolken- 
losem Himmel und herrlichem 
Sonnenlicht folgten gut (iO Inter- 
essierte der Kinladung des Obst- 
und Gartenbau-Vereins (()C!V) 
Langen. Der Lehrgang lief in ei- 
ner Reihe von Veranstaltungen 
des ,,Kreisverbandes Offenbach 
zur Förderung des übst- und 

Gartenbaums und der Lanri- 
schaftspflege e.V.". Auf dem 
Feldstück an der B zwischen 
Krankenhaus und Dreieich fan- 
den sich dabei nicht nur altge- 
diente Gartenprofis ein. Auch 
unbedarfte Hobbygärtner trieb 
vor allem eine Frage bei lausigen 
Temperaturen an die frische 
Luft: ..Wie bekomme ich jedes 
Jahr regelmäßig viel und schönes 
Obst von meinen Bäumen?" Die 
Antwort konnte man schon beim 
Studium der Veranstaltungsan- 
kündigung bekommen: ,,Obst- 
baumschneide-Lehrgang". Es 
ging also um das richtige Schnei- 
den von Obstbäumen, das die 
(Jehölze länger im Jugend- und 
Krtrag.sstadium erhält und ihr 
Altern verzögert. 

Für dieses Vorhaben hatte der 
OC5V Langen wieder einen alten 
Bekannten, den Gartenbau-In- 
genieur a.D. Günther Steinbau- 
er, engagiert. Mit Charme und 

Witz wurde so auch der letzten 
,,Axt im Walfle" das richtige 
Schneiden eines Obstbaumes na- 
hegebracht. ,,Mr. Gartenbau" 
beschränkte sich dabei nicht nur 
auf die Theorie .sowie die eigen- 
händige Vorführung und Hand- 
habung des Baumschnittes. Alle 
Teilnehmer durften dann auch 
noch selber die Hand anlegen, 
getreu dem Motto: Probieren 
geht über studieren. Der OGV 
sorgte dafür, daß der ,,Unter- 
richt" in Sachen Obstbaum nicht 
zu ,,trocken" wurde. Mit heißem 
Apfelwein, Kaffee und Schmalz- 
broten beugte man .so einem 
frühzeitigen Kältetod" vor — 
und das alles ,,für umsonst". 

Die wichtigsten Leitsätze zur 
richtigen Behandlung von Obst- 
bäumen verteilte Günther Stein- 
bauer zum Auftakt sicherheits- 
halber ,,schwarz auf weiß". Dar- 
in konnten die Lehrgangsteil- 
nehmer dann die Erkenntnisse 
der modernen Wissenschaft in 

komprimierter Form nachlesen. 
Begegnen kann man diesen Er- 
kenntnissen über den richtigen 
Baumsehnitt unter anderem in 
den Schnitt- und Wuchsgeset- 
zen, durch die Zeitfolge des 
Baumschnitts oder beim Studi- 
um der meistgemachten Fehler 
bei der ,,Erziehung" der Bäume. 
Zu hohe oder überbaute Kronen 
sowie zu dichte Kronen, die zu 
viele Äste aufwei.sen, deuten .so- 
mit auf klare ,,Erziehungsfehler" 
der ..Baumeltern" hin. ,,Oben 
mutig, unten zaghaft", hatte hier 
Günther Steinbauer den richtig- 
en Schneidetip auf Lager. Mit 
dem Motto ,,nach der Theorie 
schnappen wir uns einen Baum" 
zeigte der ehemalige Gartenbau- 
Ingenieur der versammelten 
Runde dann auch eigenhändig, 
wie man's richtig macht. Dabei 
muß man jedoch eine ganze Liste 
von Regeln beachten, um die 
,,Früchte der Arbeit" zu ,,ern- 
ten". Vor allem der ,,meistge- 
machte Fehler" beim Baum- 
schnitt kann einem schon einmal 
die Ernte verderben: Das Ein- 
kürzen oder Ableiten der Frucht- 
triebe gibt unversehens Anreize 
zum Holzwachstum und unter- 
drückt die Fruchtbarkeit. „Nie 
einen Trieb schneiden ohne 
Grund", gab Günther Steinbauer 
den Zauberlehrlingen des Baum- 
schnitts noch eine goldene Regel 
mit auf den Weg und verwies da- 
bei auf die philosophische Di- 
mension des Unternehmens: die 
Reflexivität des menschlichen 
Denkens. 

Kurse der Frauenklinik 

Geburtsvorbereitung und Akupunktur 
Langen Die geburtshilfliche 

Abteilung der Frauenklinik des 
Dreieich-Krankenhauses bietet 
im Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung eine Reihe Vorträge und 
Kur.se an 

Am Donnerstag, 3. März, fin- 
det der ,,Informationsabend" um 
18 Uhr statt (Filmvortrag, Dis- 
kussion über Fragen, Besichti- 
gung von Kreißsaal und Neuge- 
borenen-Zimmer). 

Am Donnerstag, 10. März, wird 
in den Räumen der Physikali- 
■schen Therapie von 18 bis 19 Uhr 
ein ,,Akupunktur-Kurs für 
Schwangere" durchgeführt 
(Theorie, praktische Übungen). 
Keine Anmeldung nötig. 

Am Dienstag, 8. März, findet 
im Warteraum der Frauenklinik 
ein ,,Säuglingspflegekurs" (auch 
fürVäter)um 17 Uhrstatt. 

Die Kurse für ,,Schwanger- 
schaftsgymnasik" (Geburtsvor- 
bereitung) laufen jeweils am 
Dienstag von 18 bis 20 Uhr und 
am Donnerstag von 18 bis 20 
Uhr, Kurse für Paare finden je- 
weils am Montag von 18 bis 20 
Uhr und am Mittwoch von 18 bis 
20 Uhr statt sowie am Freitag 
von 17.30 bis 19.30 Uhr (jeweils 
sechs Wochen ä zwei Stunden) 
und am Dienstag von 20.15 bis 
21.45 Uhr (jeweils acht Wochen ä 
eineinhalb Stunden). 

Die Kurse für ..Rückbildungs- 
gymnastik" laufen jeweils mitt- 
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
den Räumen der Physikali.schen 
Therapie. 

Anmeldungen für die Kurse 
sind zu richten an das Sekretari- 
at der Frauenklinik (Telefon 
58 13 60). 

Vorstand wiedergewählt 

Schäferhundeverein hatte Versammlung 
Langen — Auf der Jahres- 

hauptversammlung des Schäfer- 
hundevereins im Vereinsheim 
„Im Erlen" konnte der erste Vor- 
sitzende Bernd Hoffmann in sei- 
nem Jahresbericht auf ein erfolg- 
reiches Jahr zurückblicken. Wei- 
ter standen auf der Tagesord- 
nung Neuwahlen des Vorstandes. 
Bernd Hoffmann und der bishe- 
rige Vorstand wurden von der 
Versammlung für weitere drei 
Jahre gewählt. 

Neben dem ersten Vorsitzen- 
den gehören dem Vorstand Wer- 
ner Härtel als Zuchtwart und 

zweiter Vorsitzender, Georg- 
Heinz Sehring als Kassenwart, 
Werner Stork als Schriftführer, 
Klaus Haimerl als Abrichtewart, 
Dieter Mannagottera als zweiter 
Abrichtewart, Herbert HIxner als 
zweiter Zuchtwart sowie Edith 
Saudisch als Jugendwartin an. 

Der Vorsitzende bedankte sich 
bei allen Mitgliedern für die im 
Jahr 1993 geleistete Arbeit und 
wünschte allen viel Glück und 
Erfolg für das Jahr 1994. Für 
1994 sind mehrere sportliche wie 
auch gesellige Veranstaltungen 
geplant. 

Bahnübergang am Schnainweg 

sollte nicht gesperrt bleiben 

Die FWG-NEV fordert Öffnung oder eine Übergangslösung 
Langen — Die Fraktion der 

FWG-NEV möchte am kommen- 
den Mittwoch in der Sitzung des 
Ausschusses für Umwell, Bau 
und Verkehr vom Magistrat die 
Frage beantwortet haben, zu 
welchem Zeitpunkt der gesperrte 
Bahnübergang ,,Schnainweg" 
wieder geöffnet wird. 

Dazu wird von der FWG-NEV 
erklärt, daß der Schnainweg ein 
sehr beliebter Fuß- und Radweg 
zur Naherholung vieler Bürger 
ist, man war schnell im Langener 
Stadtwald, und außerdem wurde 

der Weg von vielen Arbeitneh- 
mern als sicherer Fahrradweg 
zum Arbeitsplatz im Industrie- 
gebiet genutzt. Unübersehbar sei 
der Schnainweg noch immer ein 
offiziell ausgeschildeter Weg 
zum Langener Waldsee. Hier fra- 
ge sich die FWG-NEV besonders, 
wie die Langener in diesem Jahr 
— wo das Schwimmbad wegen 
der Sanierung geschlossen ist — 
zu ihrem Badevergnügen kom- 
men sollen.,,Müssen die Langen- 
er Fußgänger und Radfahrer 

dann ebenso wie die Autofahrer 
einen Umweg zum Strandbad in 
Kauf nehmen?" fragt die FWG- 
NEV., Soiite 66 vorgesehen sein, 
heißt es in der Presseerklärung 
weiter, daß der Bahnübergang 
noch länger oder sogar bis zur 
Einweihung der noch zu bauen- 
den Fußgängerbrücke geschlos- 
sen bleiben soll, möchte die 
FWG-NEV, daß der Magistrat 
schnellstens mit der Bahn über 
eine „Übergangs"lösung verhan- 
delt. 

Aus der Fülle seines fundierten Fachwissens vermittelte Gartenbauingenieur Steinbauer (I) den Hobbygärtnern 
umfassende Kenntnisse über das richtige Schneiden von Obstbäumen. Foto: tst 
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„Second Life" in neuem Glanz „Auf den Spuren der Göttin' 

Als Musikkneipe und Bistro-Cafe bis 1 Uhr nachts wieder geöffnet Ausstellung im Rathaus-Foyer über eine Reise nach Anatolien 
LsnCCn (Ist) — Dif* altOpHipntf* UiiHilfnIInc? A  A   . 1 • . ... Langen (tst) — Die altgediente 

Langener Discothek ..Second 
Life" präsentiert sich dem Publi- 
kum jetzt mit einem neuen Ge- 

I sieht. Alle Gerüchte über ein 
[ end^ltiges Aus für das ,,Life", 
die immer mal wieder aufkom- 
men, sind somit Makulatur. Als 
die Betreiber der Discothek Ende 
des letzten Jahres ihren ,,Laden 
dicht machten", trauerte die 
Langener Szene schon um ihr 
,,Kultobjekt", das seit Jahren an 
Besucherschwund leidet. Kaum 
lundert „trostlose Nächte" spä- 
ter erstrahlte das Second Life 
aber im neuen Glanz und öffnete 
im Januar seine Tore mit einem 
neuen Konzept als ,,Musikkneipe 
und Bistro-Caf^". 

Böse Zungen, die anläßlich der 
Renovierungsarbeiten über den 
Jahreswechsel eine Umfunktio- 
niertung des Life in eine Edel- 
Disco befürchteten, sehen sich 
nun getäuscht. In einem neuen 
Outfit und mit einem den her- 
kömmlichen Discothekenbetrieb 
erweiternden Kulturprogramm 
will man die Besucher wieder ins 
Second Life locken. Vor allem lo- 
kalen Rockbands soll ein Auf- 
trittsforum geboten werden. 
Aber auch für die Kleinkunst 
und andere Performances möch- 
ten die Betreiber die ,,Bühne 
freigeben". Unterstützt wird die 
Discothek dabei von der Stadt 
Langen über das Kulturamt. 
. Wir wollen natürlich die loka- 
len Acts fördern und sind froh, 
daß im Life jetzt das Langener 
Kulturprogramm ergänzt und 
bereichert wird", freut sich Joa- 
chim Kolbe vom Kulturamt über 
die Entlastung der Stadt in 

Sachen kulturelles Angebot 
durch das Life. Natürlich können 
die Nachtschwärmer das Second 
Life in der August-Bebel-Straße 
auch weiterhin als Tanzdisco 
nutzen, das aber nur noch von 
Donnerstag bis Sonntag. P"ür die 
unmittelbare Nachbarschaft si- 
cherlich eine positive Nachricht. 
Mit dem Zapfenstreich um ein 
Uhr nachts ist man in Langen je- 
doch noch gut bedient, im Ge- 
gensatz zu Frankfurter Verhält- 
nissen, wo die meisten Disco- 

Tino Franzke, Sänger der „Black 
Krauts" beim Auftritt Im neugestal- 
teten „Second Life". Foto: tst 

Qastlichkeit und Gemütlichkeit 

theken erst gegen Mitternacht 
ihre Schleusen öffnen. Wer schon 
nach Feierabend GeselLschaft 
sucht, kann ab 18.30 Uhr das Life 
als Bistro-Cafe nutzen. 

Im Vordergrund sollen in Zu- 
kunft jedoch die Konzertveran- 
staltungen stehen, die minde- 
stens zweimal im Monat stattfin- 
den. Am vergangenen Sonntag 
konnte man .sehen, daß dieses 
Konzept auch aufgeht. Die Lan- 
gener Nachwuchsband ,,Black 
Krauts" zog etliche Rockfans mit 
ihrem gefälligen Sound an. Nach 
den Heinz Tigers, The Fade und 
Stargazer setzten sie einen wei- 
teren Höhepunkt in der im Janu- 
ar begonnenen Konzertreihe im 
Life. Die Krauts, Gewinner des 
Rockwettbewerbs der Stadt 
Dreieich, konnten mit ihrer gut 
arrangierten Musik zwischen 
den Sechzigern und heute ihr Pu- 
blikum vollauf begeistern. Ihre 
Songs, die irgendwo zwischen 
den Beatles, Jimi Hendrix. Jelly- 
fish und Lenny Kravitz anzusie- 
deln sind, leben nicht zuletzt von 
der guten L'msetzung der Band 
und der Stimme des Sängers Ti- 
no Franzke. Mit Orgel, Schlag- 
zeug, Baß, Gitarre und Gesang 
bieten die Black Krauts einen 
durchaus radiotauglichen So- 
und, der für die Zukunft hoffen 
läßt. Eines konnte man bei den 
Konzerten im Second Life aber 
jetzt schon sehen: Langen hat 
nicht nur die Heinz Tigers zu bie- 
ten. Für die nächsten Monate 
sind schon einige Knüller im 
Programm. Mit Spannung darf 
man dabei auf die ,,Holy Hou.se- 
wives Reunion Party" Ende Mai 
warten. 

Langen ..Auf den Spuren 
der Göttin" ist der Titel einer 
Au.sstellung. die die Frauen- 
werkstatt Langen in Zusammen- 
arbeit mit der Frauenbeauftrag- 
ten und dem Kulturamt der 
Stadt Langen vom 4. bis 31. März 
im Rathausfoyer zeigt. 

Entstanden ist die Ausstellung 
aus einem Projekt der Volks- 
hochschulen Schwerte und Marl. 
22 Frauen aus der gesamten 
Bundesrepublik reisten nach 
Anatolien auf der Suche nach 
Spuren alter Matriarchate. Diese 
..Reise zur Göttin" hatte weder 
etwas mit Nostalgie noch mit der 
Wiederbelebung primitiven Hei- 

dentums zu tun, sondern es han- 
delte sich um weibliche Bewußt- 
seinsarbeit. bei der das Ver- 
drängte wiedergefunden und ei- 
ne neue Dimension der Ausein- 
andersetzung mit dem eigenen 
Frausein beginnen sollte. Eine 
Teilnehmerin schreibt: ..In An- 
kara sehe ich sie zum erstenmal 
.Meine Göttin' verkörpert für 
mich Stolz, Macht, Wis.sen. Ero- 
tik, Selbstliebe. Fieiheit und 
Verbundenheit ... Es fasziniert 
mich, mit welcher raumgreifen- 
den Selbstverständlichkeit sie 
dort sitzt. Mir mit anderen Frau- 
en Raum schaffen, mich wichtig 

nehinen. eine neue, 
erfüllt mich." 

große Kraft 

Die Ausstellung zeigt als eni 
Ergebnis des Projekts 31 Foto- 
und Texttafeln. Ki Tonskulptu- 
ren und weitere Kleinmat(Miali- 
en. die das Thema bildlieh und 
inhaltlich aufbereiten luid ewicii 
ersten Zugang eröffnen 

Die Ausstellung wird am -t 
Marz um 19.30 Uhr im Langenei' 
Rathaus durch Stadtratin Lilo 
Stratluis eröffnet. Dr. Christa 
Mulack wird einen Kinfiihrungs- 
vortrag mit Lichtbildern halten 
Ansclili(»ßend ist C»(^legenheit zur 
Diskussion mit der Refereiitin. 

Gymnastik im Mütterzentrum 

Im März beginnt wdeder ein neues Fitneßtraining für Frauen 
Langen — Im März starten 

wieder neue Gymnastikkurse im 
Mütterzentrum. Eine Trainings- 
einheit wird dienstags (erstmals 
ab 1. März) von 9 bis 10 Uhr an- 
geboten. Am Nachmittag haben 
Frauen jeweils montags (erst- 
mals ab 7. März) von l(i.45 bis 
17.45 Uhr Gelegenheit, ihre Kon- 
dition zu verbessern. 

Dr. Cornelia Pelz wird in be- 
währter Weise ein allgemeines 
Fitneßtraining mit Funktions- 
gymnastik, Dehn- und Kräfti- 
gungsübungen beziehungsweise 
Ausgleichstraining anbieten. 
,,Streß und Bewegungsfehlver- 
halten im Alltag, wie einseitiges 
Tragen und Heben zum Beispiel 
von Kindern, sind oft Ursachen 
für Verspannungen und Rücken- 
schmerzen", erklärt die enga- 

gierte Kursleiterin. ..Ein geziel 
tes Übungsprogramm hilft den 
Frauen, diesen Beschwerden 
vorzubeugen oder zu verbes- 
.sern." 

Jede Kluseinheit umfaßt zehn 
Stunden und kostet für Mitglie- 
der des Mütterzentrums 20 Mark, 
Nichtmitglieder zahlen 30 Mark. 
Kinder dürfen selbstverständlich 
zu allen Terminen mitgebracht 
werden; Kinder ab zwei Jahren 

können im Spielzimmer des Müt- 
terzentrums betreut werden. Die 
Kurse finden alle im Tribiinengi'- 
bäude am Sportplatz in der Zini- 
merstraße in Langen statt An- 
meldungen werden telefoniseli 
zu den Bürozeiten des Miitter- 
zentrums (montags und doniu-rs- 
tags von 9.30 bis 1 1.30 Uhr) unter 
der Rufnummer 5 33 44 entge- 
gengenommen. 

Versammlung bei TV-Gymnastik 
Lungen - Die Abteilung Turn- 

en und Gymnastik im TV Langen 
lädt für Mittwoch, 9. Marz, um 
19.30 Uhr zur Jahreshauptver- 
sammlung in den Jugendraum 2 
der TV-Halle (Bühnenkeller) am 
Jahn-Platz ein. Auf der Tages- 

ordnung stehen neben Berichten 
des Vorstandes die Wahl der Ab- 
teilungsleitung, Veranstaltungen 
1994. Antrage und Verschiede- 
nes. Anträge müssen schriftlich 
bis zum 1. März bei di'r Ge- 
schäftsstelle eingereicht werden. 

Hierläßt 

es sich aushaltea 

Spezialitäten- 

Restaurant 

(§U5U)upf 

63329 Egelsbach 
  Darmstädter Landstraße 65 

 •" ' - Tel. 06103 / 4 56 03 

SCHLEMMERWOCHENta^ 

mknUEI Wrafihrilhe „Celestine menuei 
Kartoffelpuffer mit hausgebeiztem Lacns 

Crfemtf raiche und grünem Pfeffer 
Lammrückenfilets in Kräuterkruste, 
Prinzeßbohnen, Pommes Duchesse. 

Walnußeis mit Batida de Coco 
MENUEffl 

Mousse au Chocolat Öffnungszeiten: 

iedesMENUE 
DM35,- 

Kraftbrühe „Celestine 
Schweinelendchen an einer 

Backpflaumensoße, Mandelkroketten, 
Blattsalate in Himbeerdressing. ririity.e mit 

} 14.00 unrunaau 
Montag Ruhetog! . _L - u:,. oo n 
Monioc/AUftcvu»#. 

Warme Küchebi^2MVI^ 

Blattsalate m o 
Hausgemachte „Rote Grütze mit 

Vanillesoße und Sahne. 
MENUE IV 

.Crfeme Pompadur" (Tomatencrtoesuppe) 
Rotes Meerbarbenfilet", gebraten auf 

" Blatt^inat, dazu Butterkartoffeln. Vanilleeis auf Orangensoße 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

und Mitarbeiter/inn^ 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

RMicilslraBe 1.83225 Langen (diiM m 
TMon 06103/21556 

^peiöesaötötätte- 

 luv ^eötenbtaüc 
Inh. Martin Rüther 

. . . üt Si///fif>yiAäre 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kollag, bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Sa./So. Ruhetag / —»•<='on, Park, 

Lieber Leser! 
Unser GastronomuKher Wefiweiser erscheint einmal im 
Monat tinä will Ihnen, unserem Leser, eine I'alette heimi- 
scher und internationaler SfK'zialiUiten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 25. 3- 1994 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststcitteniwtriehen 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wtr wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 



V.7 
■ 

< 

<t ' ¥ ■ 
-'V 

.?7' 
'S!' 

S' 
'VI 

"J- 

'M 

u ■Jf? 

'Ä< 
!?■ 

'I 

s 
y^T:^ 

m 

SEITE 8, LANGENER ZEITUNQ, NR. 16 
SPORT 

# 

I 

sz 

■l 
4 

h:. 

-?,! 

1 

1 

I# 

¥ 

i 

KSV kam dem Saisonziel näher 

Beide Langener Gewichtheberteams gewannen ihre Wettkämpfe 
I.iinf;rn Mit 577,!):.')iri,4 

I'unktcn >{rwannen die Cipwicht- 
hcbor des KSV Ijangen <''<■ 
Mannschaft des SSV Union Ha- 
Hvn und sind so ihrem Ziel, atn 
Saisonende einen der vorderen 
Tabellenplätze der zweiten 
Biindeslifja West zu beie^jen, ein 
({Utes Stück näherKerückt. Über- 
schattet wurde dieser Erff)lß je- 
doch durch die schwere P'.llenbo- 
KenverletzunR von Rudi Kschen- 
röder, der nach langer Verlet- 
zungspause in diesem Wett- 
kampf sein Comeliack starten 
wollte. In seinem zweiten HeilJ- 
versuch verletzte sich der .'IHjah- 
rige, der schon H)85 mit dem 
KSV Langen die deutsche Mann- 
schaftsmeisterschaft gewann, so 
schwer, daß er den Wettkampf 
frühzeitig beenden mußte. Trotz 
dieses Ausfalls war der Sieg des 
KSV jedoch nicht in Gefahr, da 
die restlichen fünf Athleten mit 
einer geschlossen starken Mann- 

schaftsleistung überzeugen 
konnten und Hagen ohnehin 
nicht mit der stärksten Formati- 
on angereist war. 

Bester Athlet des K.SV war ein- 
mal mehr P'lorea Radu, der mit 
140 Kilogramm im Reißen und 
170 Kilogramm im Stoßen zwar 
nur jeweils einen gültigen Ver- 
such verbuchen konnte, dies aber 
vollkommen ausreichte, um mit 
150,8 Punkten das mit Abstand 
beste Ergebnis der Veranstal- 
tung zu erzielen. 

KSV Langen: Floria Radu (79,(i 
Kilogramm) l,'j0,8 Punkte (140/ 
170), Kric Wegel (84,ü Kilo- 
gramm) U)8,9 Punkte (120/ 
157,5), Stefan Eder (85,7 Kilo- 
gramm) 10:i,() Punkte (125/150), 
Horst F^uhleier (80 Kilogramm) 
»5 Punkte (112,5/142,5), Adrian 
Wegel (!)!,() Kilogramm) 94,1! 
Punkte (110/147,5), Rudi 
Eschenrötler (79,7 Kilf)gramm) 
25,;i Punkte (150/0). 

Auch die zweite Mannschaft 
des KSV war an diesem Wochen- 
ende erfolgreich. Sie gewann ge- 
gen den SV Sömmerda deutlich 
mit 469,9:3:n,l Punkten und hält 
weiterhin Anschluß an die Tabel- 
lenspitze der Oberliga Hessen/ 
Thüringen, Hier konnte vor al- 
lem Andrzej Komar und Jürgen 
Wegel überzeugen, die beide alle 
sechs Versuche gültig hatten und 
mit 91,2 beziehungsweise 90,6 
Punkten die besten Athleten die- 
ses Wettkampfs waren. 

KSV Langen II: Andr/ej Ko- 
mar (94,4 Kilogramm) 9L2 
Punkte (120/lfiO), .Jürgen Wegel 
(87,2 Kilogramm) 90,ß Punkte 
(11.5/150), Andreas Garcia (69,5 
Kilogramm) 84,5 Punkte (97,5/ 
120), Simon Tesfay (72 Kilo- 
gramm) 71 Punkte (95/115), Rudi 
Seidel (80,8 Kilogramm) 70,9 
Punkte (107,5/125), Uwe Büttner 
(80,4 Kilogramm) (>1,7 Punkte 
(100/122,5), 
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Durch einen klaren Sieg über Hagen Ist die erste Mannschaft des KSV Langen, hier Stefan Eder, Ihrem Salsonzlel 
ein großes Stück nähergekommen. weinert 

Drei Vizetitel bei Kreismeisterschaften 

Nachwuchs der LG Langen bei Waldlauf-Wettbewerben etwas glücklos 
Lungen — Hei den Kreismei- 

ster.schaften im Waldlauf in 
Eschollbrücken zeigte der Lan- 
gener Leichtathletiknach- 
wuchs sehr gute Leistungen, 
blieb aber auch ein wenig 
glücklos. Daß drei Vizetitel 
nach Langen gingen, ist .sehr 
erfreulich; doch die sehr knapp 
ge.schlagenen Zweiten hätten 
mit ein wenig mehr Glück auch 
erste Platze erreichen können. 

Besonders auffällig waren die 
Brüder Dennis und Steffen 
Knatz, die beide mit einem 
Rückstand von nur etwa einem 
Meter denkbar knapp geschla- 
gen wurden. So lief Dennis 
Knatz (M 12) die 1700 Meter in 

0:41 Minuten und wurde Vize- 
meister, Steffen Knatz (M 9) 
lief die 1050 Meter in 4:20 Mi- 
nuten und wurde damit auch 
Vizemeister. Seine Mann- 
schaftskameraden P'lorian 
Hausmann und .Jörg Jährling 
(ebenfalls M 9) legten diese 
Strecke in 4:40 beziehungswei- 
se 4:45 Minuten zurück und er- 
rangen damit die .sehr guten 
Plätze fünf und acht. In der 
Mann.schaftswertung errangen 
Steffen, Florian und Jörg bei 
zehn Mannschaften in der Wer- 
tung den hervorragenden zwei- 
ten Platz und wurden also 
ebenfalls Vizemeister. 

Julia F'elz (W 10) lief über 
1050 Meter ein hervorragendes 
Rennen und wurde in 4:49 Mi- 
nuten vierte, während Wiebke 
Rathjen (Wll) über dieselbe 
Distanz in 4:50 Minuten einen 
guten .sechsten Platz erreichte. 
Leon Klappauf (M 10 ) über- 
raschte auf derselben Strecke 
mit dem vierten Platz in 4:51 
Minuten, während der Sprint- 
spezialist Sebastian Gringel 
(Mll) in einem sehr großen 
Teilnehmerfeld in guten 4:27 
Minuten den 14. Platz erreich- 
te. 

Martine Steffan (W 13) er- 
füllte mit dem dritten Platz 
über 1700 Meter in 7:21 Minu- 

ten die in sie gesetzten Erwar- 
tungen. Markus Kraus (M 12) 
lief dieselbe Distanz in guten 
7:15 Minuten und kam damit 
auf den .sechsten Platz, Auch 
Florian Schäfer (M 14) lieferte 
ein gutes Rennen ab und kam 
mit 8.09 Minuten auf den elften 
Platz. Für Oliver Hein (M 15), 
der ja als einer der besten 
Hochspringer Hessens bekannt 
ist, war die.ser Lauf über 1700 
Meter eher als Trainingslauf 
zur Verbesserung der Konditi- 
on zu sehen, um so bemerkens- 
werter seine hervorragende 
Zeit von 6:16 Minuten und der 
damit erreichte siebte Platz. 

KSV-Nachwuchs 

stellte etliche 
Freude bei Volleyballdamen 

Bestleistungen auf Dritte Mannschaft der SSG Langen übernahm Ihbellenführung 
Langen Zum südhe.ssischen 

Jugendturnier für A-, B- und D- 
Jugendliche hatte der KSV Lan- 
gen eingeladen. Neben einigen 
Neulingen, die in die.sem Turnier 
erstmals Wettkampfluft schnup- 
pern konnten, nutzten andere 
Nachwuchsathleten die.se Veran- 
staltung, um ihren momentanen 
Leistungsstand zu testen und 
sich auf die nächste größere Mei- 
sterschaft vorzubereiten. 

Vor allem die Heber aus dem 
Langener Nachwuchsbereich 
konnten mit einer guten Technik, 
auf die im Jugendbereich be.son- 
ders viel Wert gelegt wird, über- 
zeugen und stellten viele persön- 
liche Bestleistungen auf. Heraus- 
ragender Athlet dieser Veran- 
staltung war der Langener Jonas 
Johannos-Haile, der bei einem 
Körpergewicht von 42,5 Kilo- 
gramm mit 50 Kilogramm im 
Reißen, 60 Kilogramm im Stoßen 
und 110 Kilogramm im Zwei- 
kampf gleich drei neue Bestlei- 
stungen aufstellte. In der Rela- 
tivwertung brachte es der Zwölf- 
jährige auf beachtliche 53,0 
Punkte. Mit 48,0 Punkte folgte 
ihm sein Mannschaftskamerad 
Simred Brhane, der im Heißen 55 

■und im Stoßen 70 Kilogramm zur 
Hochstrecke brachte. 

Spiele der HSG 

am Wochenende 
Langen - Für alle sechs Akti- 

ven-Mannschaften der HSG 
Langen geht es am Wochenende 
um Punkte. Am morgigen Sams- 
tag ist das zweite Herrenteam um 
19 Uhr beim FC Hösbach zu 
Gast. Die dritte Herrengarnitur 
spielt morgen bei der TG Eber- 
stadt, und zwar ebenfalls um 19 
Uhr. 

Am Sonntag stehen vier Heim- 
spiele auf dem Programm. Die 
ersten Herren empfangen um 
18.15 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle die SG Nieder-Roden. An- 
schließend haben es die Herren 
IV mit der SG Egelsbach III zu 
tun. Zu einem Derby kommt es 
um 16 Uhr in der Turnhalle der 
Adolf-Reichweln-Schule. Die 
HSG-Damen treffen auf die SG 
Egelsbach. Das zweite Damente- 
am erwartet dann um 17.45 Uhr 
die HSG Asbach(Modau I. 

Langen — Am vergangenen Wo- 
chenende durften das erete und 
zweite Damenteam der SSG-Vol- 
leyballer mit Heimvorteil antreten. 
Die Damen I hatten im ersten Spiel 
eine schwere Aufgabe, sie empfin- 
gen den Tabellenführer CVJM Ar- 
heilgen. Beivits der erste Satz war 
hart umkämpft imd wuixle mit 
13:15 nur knapp verlomi. Über- 
aschend klar war der darauf fol- 
gende Satzgewinn für I.angen, 
ebenso deutlich ging Satz drei an 
Arheilgen. Der vierte Salz verlief 
ausgeglichen, allerdings konnte 
Langen nach mehrei-en vergebenen 
Satzbällen die Chance auf den Tie- 
Bit'ak nicht nutzen und imterlag 
mit 15:17 Punkten und damit mit 
1:3 Sätzen. Im anschließenden 
Spiel gegen Tabellenschlußlicht 
Wacker Offenbach war der Lan- 
gener 3:0-Sieg zu keinem Zeit- 
punkt gefähi-det. 

Die I)amen II halten Babenhau- 
sen I und III zu Gast. Im ei-sten 
Spiel gegen Babenhausen I ging es 
um den dritten Tabellenplatz, den 
bislang die Gäste vor dem Langen- 
er Team hielten. Den ersten Satz 
konnte die ersatzgeschwächte 
Langener Mannschaft überra- 
schend schnell und deutlich mit 
15:3 für sich entscheiden. Im zwei- 
ten Satz sah es dann nicht mehr so 
gut aus, auf einmal lag Langen mit 
1:10 zurück. Mit hohem kämpferi- 
schen Einsatz konnten die Langen- 
erinnen diesen Satz mit 15:10 noch 
an sich reißen. Nach 15:4 Punkten 

im dritten Satz gewann Langen 
das Spiel mit 3:0 Sätzen. Das fol- 
gende Spiel gegen Babenhausen III 
war reine Fonnsache. Da der Geg- 
ner nicht in der I,age war, eine 
komplette Mannschaft zu stellen, 
wurde das Spiel mit 3:0 Sätzen und 
2:0 Punkten für Langen II gewer- 
tet. Damit klettert Langen II auf 
den dritten Plati: der Kreisliga-Ta- 
belle. 

Bereits am Samstag mußten die 
Damen III bei den Sportfreunden 
Seligenstadt antreten. Obwohl klar 
favorisiert, unterschätzten die 
Langener Spielerirmen nach ent- 
spix-chenden Erfahrungen in der 
Vergangenheit den Gegner nicht 
imd begannen voll konzentriert. 
Nach einer ausgeglichenen An- 
fangsphase des ersten Satzes 
machten die Langener Spielerin- 
nen klar, wer auf dem Spielfeld das 
Sagen hatte und gewannen das 
Spiel schnell mit 3:0 Sätzen (15:5, 
15:2, 15:2), Dieser souveräne Sieg 
untei-streicht den Meisterschafts- 
anspiTich des Langener Teams. 
Doch eine mögliche Vorentschei- 
dung auf die Meisterschaft fiel auf 
einem anderen Spielfeld. Tabellen- 
führer Zellhausen mußte beim Ta- 
bellendiitten Altheim antreten und 
verlor überraschend glatt mit 0:3 
Sätzen. Dies bedeutet, daß nun aUe 
drei Spitzenmarmschaften dieser 
Klasse — Langen, Altheim und 
Zellhausen — mit 20:4 Punkten 
gleichauf sind. Aufgrund des bes- 

Am Ende fehlte nur ein Tbr 

E I der SSG schied ungeschlagen aus der Kreismeisterschaft aus 
Langen — Gut gespielt, kein 

Spiel verloren, aber dennoch 
nicht für das Finale der Hallen- 
kreismeisterschaften qualifi- 
ziert, da man ein Tor zu wenig 
schoß. So lautete das Fazit der 
beiden Trainer Rainer Pages und 
Sergio Cid am Samstag. 

Aufgrund einer guten mann- 
schaftlichen Leistung konnten 
die Jugendkicker der SSG gegen 
den Gastgeber TSV Dudenhofen 
das erste Qualifikationsspiel 
ausgeglichen gestalten, wobei 
Dudenhofen 1:0 in Führung ging 
und Fernando Wagner für den 
l:l-Endstand sorgte. Da Duden- 
hofen gegen die Kickers aus 

Obertshausen mit 1:0 gewonnen 
hatte, mußten die Langener das 
nächste Spiel gewinnen und da- 
bei unbedin^ zwei Tore erzielen, 
um das anvisierte Finale zu er- 
reichen. 

Die Langener fingen ihr zwei- 
tes Spiel verkrampft an und ge- 
rieten nach sieben Minuten mit 
0:1 in Rückstand, zu einem Zeit- 
punkt, wo man den Gegner lang- 
sam in den Griff bekam. Wieder- 
um erzielte Fernando Wagner 
das 1:1. Jetzt noch ein Tor, und 
man hätte das Finale am 6. März 
erreicht. Aber trotz weiterer gu- 
ter Chancen fehlte das bertlhmte 

Quentchen Glück. Mit dem 
Schlußpfiff war auch die letzte 
im Wettbewerb befindliche Lan- 
gener Jugendmannschaft bei den 
Kreismeisterschaften ausge- 
schieden. 

Die Hallensaison beendet die 
E I am Wochenende beim Hal- 
lenturnier der SKG Sprendlin- 
gen. Spielbeginn in der Sporthal- 
le der Max-Eyth-Schule ist um 
14 Uhr. 

SSG Langen: Manfred Gaste- 
ier, Sven Heckmann, Asnain 
Kaysar, Björn Pages, Fernando 
Wagner, Martin Wegrzyn, Gino 
Willeführ. 

Den Bahnrekord verpaßt 

SSG-Kegler mit sehr guten Ergebnissen 

Seren Satzverhältnis.scs befindet 
sich Langen endlich wieder auf 
dem angestrebten ersten Tabellen- 
platz und muß „nur noch" die aus- 
stehenden vier Spiele ohne Satz- 
verluste gewinnen, um die Punkt- 
runde als Meister zu beenden. 

Die Volleyball-Herren mußten 
am Wochenende wieder einmal 
Niederlagen einstecken. Langen I 
verlor am Sonntag äußerst un- 
glücklich beim Tabellendritten 
Wacker Offenbach mit 2:3. Trotz 
des bisher stärksten Spiels in die- 
ser Saison reichte es nicht ganz. 
Die beiden ersten Sätze gingen mit 
15:10 und 17:15 an Langen, Satz 
drei und vier an Offenbach mit 
15:13 und 15:9. Im entschiedenden 
Tie-Break unterlag Langen darm 
denkbar knapp mit 14:16. Die Her- 
ren II traten beim TV Dreieichen- 
hain an und verloren mit 0:3. 

Am Wochenende stehen wieder 
Heimspiele der SSG-VolleybaUer 
bevor: Am Samstag spielen ab 15 
Uhr die Damen I in der Sporthalle 
der Adolf-Reichweln-Schule gegen 
den TV Offenbach und die TSV 
Heusenstamm. Am Sonntag haben 
die Herren I die Mannschaften TG 
Rüsselsheim III und DSW Darm- 
stadt zu Gast. Diese Begegnungen 
beginnen um 10 Uhr in der Erich 
Kästner-Schule. In der gleichen 
Halle empfangen die Herren II 
dann am Nachmittag die TG Rüs- 
selsheim rv und den VC Ober-Ro- 
den. 

Langen — Die Bezirksliga- 
mannschaft der SSG-Kegler hat- 
te am Wochenende Heimrecht 
gegen den Tabellenletzten Neun- 
Holz II KV Offenbach und so die 
Möglichkeit, den Tabellenplatz 
zu verbessern. Die ersten drei 
Spieler legten gleich prächtig los. 
Manfred Pasing ließ stolze 875 
Kegeln purzeln, Josef Balog 831 
und Andreas Schumann 816, was 
ein Vorsprung vpn 195 Holz be- 
deutete. Die Schlußleute wollten 
da nicht zurückstehen. Andreas 
Kmetec karri auf 813 Holz und 
fiel mit diesem guten Ergebnis 
aus der Wertung. Xaver Detzer 
mit sehr guten 868 Holz und Rat- 
ko De.sa verpaßte mit 893 Holz 
nur knapp den bestehenden 
Bahnrekord. Das Endergebnis 
lautete4283:4004 Holz. 

Die vierte Mannschaft, die das 
Vorspiel gegen den TV Dreiei- 
chenhain III bestritt, ist vom 
Pech verfolgt. Am letzten Spiel- 
tag mit nur einem Holz unterle- 
gen, kam nur zu einem Unent- 
schieden, beim Kegelsport eine 
Seltenheit, und das bereits zum 
zweitenmal in dieser Saison. Be- 
ster bei Langen war Horst Ra- 
koczy mit glatten 400 Holz, 
Franz Seidel (377), Heinz Klenk 
(376), Klaus Hartmann und 
Bernd Rhiel (je 368) und Gregor 
Müller (331). 

Glücklicher dagegen war die 
zweite Mannschaft, die beim 
SKV/RKC III Rodgau zu Gast 
war. Ingo Hahnel warf mit dem 
letzten Wurf eine Neun. Langen 
kam dadurch auf 1923 gegen 
1922 der Gastgeber, Bester Lan- 

gener war Alex Nutsch (411), In- 
go Hahnel (407), Artur Moll 
(394), Alfred Rittner (365), Dieter 
Schumann (346) und Klas Sabot- 
ke(316). 

Die dritte Mann.schaft, noch in 
großer Abstiegsgefahr, konnte 
vom FT Dörnigheim beide Punk- 
te mit nach Hause nehmen. Be- 
ster war Siegfried Starke (410), 
Michael Sass (400), Karl-Heinz 
Bock (378), Ewald Ruschin (373), 
Siegfried Weidl (359) und Heinz 
Klingenhagen (345). Das Ender- 
gebnis lautete 1920:1861. 

Die Damen der SSG konnten 
ihr gutes Ergebnis vom letzten 
Spieltag nicht wiederholen und 
unterlagen beim SC Offenbach 11 
mit 1859:1939. Beste war Brigitte 
Hertz (409), Doris Chlupsa (376), 
Esther Rakoczy (366), Henni 
Böhm (359), Inge Moll (349) und 
Christa Klingenhagen (346). 

Die Vierer-Soma hatte beim 1. 
Damenclub Neunholz Mühlheim 
nach der Holzzahl die Nase vom, 
da jedoch ein Paß fehlte, blieben 
leider beide Punkte bei den Gast- 
gebern. Markus Krumm (342), 
Edith Bock (340), Werner Gitzen 
(336) und Anni Hartmann (308). 

Am kommenden Samstag 
spielen die Damen um 16 Uhr in 
Langen, Vorspiel um 14.30 Uhr 
die Soma und am Sonntag die 
zweite Mannschaft gegen KG 
Klein-Auheim um 14.30 Uhr und 
anschließend die dritte Mann- 
schaft gegen Gute Freunde Of- 
fenbach. Die erste Mannschaft 
spielt am Samstag um 13 Uhr im 
Keglerheim Offenbach gegen den 
SC Freundschaft I. 

Die Handball-Minis der 

SG Egelsbach sicherten 

sich Kreismeisterschaft 

Im Laufe der Runde nur eine Niederlage 
Egelsbach — Nachdem die Mi- 

nis der SG Egelsbach im Sommer 
einige Turniere erfolgreich abge- 
schlossen hatten, konnten sie im 
September gut vorbereitet in die 
Punktrunde starten. Das erste 
Auswärtsspiel gegen TuS Gries- 
heim konnten sie jedoch nicht für 
sich entscheiden. Sie waren un- 
begründet nervös, mußten auf 
zwei Stammspieler verzichten 
und gaben die ersten beiden 
Punkte nach einer spannenden 
Partie (7:6) ab. Dies sollten je- 
doch die einzigen verlorenen 
Punkte bleiben. 

In der Folgezeit konnten auch 
die Spiele gegen Angstgegner 
TSV Braunshardt auswärts mit 
5:7 und zuhause mit 11:10 für 
Egelsbach entschieden werden. 
Die weiteren Spiele gegen HSG 
Langen (13:3/14:7), SG Arheil- 
gen (10:9/11:7) und TuS Gries- 
heim (15:8) konnten die Egelsba- 
cher gewinnen. Somit qualifi- 
zierten sie sich als Tabellenfüh- 
rer zur inoffiziell ausgetragenen 
„Play-Off-Runde". Hier waren 
noclünals drei Spiele zu bestrei- 
ten. Braunshardt schlugen die 
SGE-Minis mit 8:4. Das Spiel 
auswärts gegen HSG Seeheim/ 
Bickenbach konnten sie mit 
16:13 gewinnen. 

Beim letzten Spiel am vergan- 
genen Wochenende gegen HSG 
Asbach/Modau sollte es noch 

einmal sehr spannend werden. 
Zur Halbzeit lagen die Gäste mit 
8:4 in Führung. Nach der Pause 
hatte Trainer Bernd Waldhaus 
eine glückliche Hand, als er die 
Abwehr völlig umstellte. Er ver- 
stand es gut, seine Schützlinge zu 
motivieren, und die Aufholjagd 
konnte beginnen. In dieser Phase 
waren es insbesondere Florian 
Berghoff, Alexander Hupfer und 
Constantin Vasconi, denen es im- 
mer wieder gelang, die Bälle der 
Gegner herauszufangen, einen 
Tempogegenstoß zu laufen und 
den Ball sicher im Tor unterzu- 
bringen. Nach einem Stand von 
11:11 gelang es den Gästen aus 
Asbach-Modau nicht mehr, in 
Führung zu gehen. Über ein 
14:12 und 18:12 kamen die Egels- 
bacher schließlich zu einem kla- 
ren 21:14-Sieg. Auch Torwart 
Sebastian Schwalm, der sich in 
der laufenden Saison ständig 
steigerte, trug zum Erfolg bei. 
Die gesamte Mannschaft, die ge- 
schlossen und mit viel Einsatz 
kämpfte, verdient ein Lob. 

Zur Kreismeister-Mannschaft 
gehören; Manuel Bastlas, Florian 
Berghoff, Markus Böhnel, Sa- 
scha Faatz, Alexander Hupfer, 
Matthias Münstermann, Björn 
Pantel, Franziska Piel, Roman 
Popat, Sebastian Schwalm, Jens 
Steinmann, Constantin Vasconi 
und Christoph Weilmünster. 

SOFTWARE-TIP 

Powerpack von 

Wiso gegen den 

Steuerschreck 
Mainz {S.IM) - Bald ist .sie 

wieder fällig, die Steuererklä- 
rung für das vergangene Jahr. 
Ohne Hilfe ist der Weg durch 
das Labyrinth von Verordnun- 
gen und Gesetzen kaum noch 
zu bewältigen. Eine echte Stüt- 
ze ist dabei das ,,WISO-Spar- 
•juch 93/94", das der WISO- 
Computer-Service des ZDF in 
neuester Version für 79 Mark 
auf den Markt gebracht hat. 

Der geplagte Steuerzahler 
erhält die auch bisher übliche 
DOS-Version des Programms 
und eine ganz neu entwickelte 
Windows-Fassung, die beide 
auf dem jüngsten Stand des 
.Steuerrechts sind. Die Installa- 
tion auf den PC ist einfach. Die 
DOS-Version benötigt 1,8 MB 
auf der Festplatte. Vom Ar- 
beitsspeicher werden 550 000 
freie Bytes gefordert. Die Win- 
dows-Fassung verschlingt sat- 
te fünf MB auf der Festplatte. 

Das „WISO-Sparbuch" wird 
in gepackter Form auf Disket- 
ten geliefert. Dazu gibt es ein 
ausführliches Handbuch, das 
den Umgang mit dem Pro- 
gramm gut beschreibt und vie- 
le Tips und Erklärungen zur 
Steuer liefert. Das Programm 
fragt nach dem Aufruf in einer 
auch für den Steuer-Laien ver- 
ständlichen Sprache alle Infor- 
mationen ab, die es zur Berech- 
nung der Einkommensteuer 
benötigt. Je nach den Antwor- 
ten führt das ,,Sparbuch" sei- 
nen Anwender zu den nur für 
ihn notwendigen Eingabemas- 
ken. Überflüssige Arbeit wird 
so vermieden. Im „Notfall" 
hilft ein Hilfemenü weiter. 
Sind alle Fragen beantwortet, 
lassen sich die Angaben dann 
sogar in die üblichen Steuer- 
formulare drucken, was aber 
etwas Tüftelei erfordert. 

Das „WISO-Sparbuch" gibts 
im Buchhandel, in PC-Abtei- 
lungen von Kaufhäusern, 
EDV-Geschäften und direkt 
beim WISO-Computer-Service 
in 55 127 Mainz. 

Was hält 1994 für PC-User in petto? 

Trend: Simpler Einschub von Zubehör im Miniformat / Multimedia im Vormarsch 

Düsseldorf (cid) - Die einhellige 
Meinung zum Top-Trend der 
EDV-Branche im Jahr 1994 lau- 
tet: PCMCIA. Wie eine Umfrage 
,,Was hält 1994 für den Compute- 
ranwender in petto?" des Compu- 
ter-Informations-Dienstes (cid) 
jetzt ergab, setzen die führenden 
Hersteller von Rechnern durch- 
weg auf diese weltweit genormte 
PC-Schnittstelle für den simplen 
Einschub von Zubehör im 
Kleinstformat, um ihren Um.satz 
anzukurbeln. 
Der standardisierte Slot ermög- 
licht es in.sbesondere Notebook- 
Nutzem, das mobile PC-System - 
für vergleich.sweise wenig Geld 
und ohne aufwendige Installation 
- je nach Bedarf und Situation in- 
dividuell einzurichten. 

Poker um Anwender 

Mit neuen PCMCIA-fähigen 
Notebook-Modellen wollen hier 
zum Beispiel ICL Technology so- 
wie die Bull-Tochter Zenith Data 
Systems aufwarten. Und die da- 
zugehörigen handlichen 
PCMCIA-Erweiterungskarten, ob 
als Miniatur-Funkmodem, Spei- 
cheraufrüstung, Netz-Adapter 
oder Faxsystem, sind der Trumpf, 
der 1994 im Poker um die Gunst 
der mobilen Anwender .sticht. 
Anbieter wie Mitsubishi Electric, 
Motorola und Hewlett Packard 
(HP) sowie Kingston Technology 
mischen hier kräftig mit. Sie wol- 
len einige Neuheiten im Verlauf 
des Jahres aus dem Ärmel .schüt- 
teln, hieß es. 

„Heiß" ist nach wie vor das 
Thema „Multimedia". Eine stän- 
dig zunehmende Au.swahl an pfif- 
figen und hilfreichen CD-ROM- 
Titeln, die Bilder, Sprache, Mu.sik 
und Daten am PC abrufbar ma- 
chen, wird auch 1994 der Renner 
sein. Ein CD-ROM-Laufwerk 
dürfte im Verlauf der nächsten 
Monate zur Standardkomponente 
für Computer werden. 

Der japanische Hersteller Sony, 
der in diesem Jahr mit einer Mini- 
Disc-Variante für die PC-Daten- 
speicherung aufwarten will, en- 
gagiert sich .stark in diesem Be- 

reich, eben.so die Firnia Philips. 
Die Niederländer wollen außer- 
dem im Frühjahr 1994 in 
Deutschland Digital-Video auf 
CD einführen. Damit wird dann 
die Wiedergabe von Musikclips 
und Kinohits von der Silberschei- 
be am Bildschirm möglich. 

Bei den PC-Betriebs.systemen 
wird der Best.seller auch 1994 
wieder ..Windows" heißen. Um 
die Vorherrschaft im Workstati- 
onbereich und Netzwerk-Markt 
rangeln sich Novells ,,Netwa- 
re"-Kla.ssiker, Microsofts Newco- 
mer ,,Windows NT", IBMs OS/2 
imd die zahlreichen Unix-Able- 
ger. 

Als weitere heiße Eisen im P'eu- 
er gelten in der Sparte ,,Softwa- 
re" Programme zur Teamarbeit, 
dem sogenannten ,,Workgroup 
Computing". Dementsprechend 
groß wird der Bedarf an Vernet- 
zungslösungen für die einzelnen 
Computer sein. Client/Server-Ar- 
chitekturen auf Basis von lei- 
stung.sstarken Rechnern sind ge- 
fragt. 

Hier machen insbesondere In- 
tels „Pentium" und der ,,Power 
PC-Chip" der Motorola-IBM- 
Apple-Allianz (wir berichteten) 
von sich reden. Die Pentium- 
Konkurrenz entspricht auch dem 
erkennbaren Trend im Worksta- 
tionsbereich zum RISC-Rechner, 
bei dem der Prozes.sor mit einem 
reduzierten Befehl.ssatz aus- 
kommt. Damit entwickelt sich 
der 486er Chip von Intel im PC- 
Bereich mehr und mehr zum 
Standard-Prozessor des Otto- 
Normal-Verbrauchers. Neue 
Technologien - etwa zur Senkung 
des Energieverbrauchs - scjllen in 
der 486er Prozes.sor-Klasse für ei- 
nen erneuten Nachfrageschub 
sorgen. 

Die Nase vorn 

Unter den Neuerscheinungen 
im Bussystembereich, also dem 
internen Leitungsnetz im PC, soll 
Intels „PCI" die Nase vom haben. 
Es ist ein sicheres PC-Bussystem 
mit hoher Leistung wie es etwa 
bei Videokonferenzen benötigt 

KOMMUNIKATION, 
Breitband - die digi- 
tale Superautobahn 

Phase 1: 
Die verdrahtete Wi 
Alle neuen Telelon- 
leltungen werden 
als digitale Faser- 
optik-Netzwerke 
Installiert. Diese 
hat>en nicht nur 
ausreichend 
Fasern für 
alle bestehen- 
den Leistungen, 
sondern auch 
freie oder 
'dunkle' Fasern, 
die für zukünf- 
tige Dienste 
brachliegen. 

Verbindung 
zu ande- 
ren Netz- 
werken 

Die IntegratkM) von Tetetontyrteniwi, TV und (fle Imm« Mttunt)*tUilg«ren 
Computar IwelnfluBen btrsK« unsar L«b«n. Dit nicM* OwMration • B»lt- 
tai^lellungcn • venMüKMt die KommunlkationsMniBa In «hw 'Supw-Auto- 
Mhn', dl« um praktisch grwiMnlo«« Mangan an Information zutragan kann 

Was ist Breitband? 
Seit der Erfindung des 

Telefons im 19. Jahrhun- 
dertwurden die Tele- 

fonleitungen aus 
Kupfer gefertigt. Die 
"ineile Kommunika- 

isgeschwindigkeit 
';öber Kupferkabel 

wird durch ISDN 
jrated Services 
Digital Network) 
erreicht. Dieses 
imalband-ISDN" 

- in mit 64.000 Bits 
baten pro Sekunde 

Arbeiten. ISDN über 
Glasfaserkabel da- 
gegen können 600 

Mio. Bits übertragen - 
last lO.OOOmal schneller. 
Das Ist Breltband-ISDN. 

O GRAPHIC NEW8/BULLS 

Wie weit die Chip-Entwicklung seit den 50er Jahren vorangetrieben wurde 
verdeutlicht unser Foto. Klein und leistungsstark - wie diese neuseeländi- 
sche Bulldog-Ameise - ist auch die moderne Halbleitertechnologie, wie 
sie beispielsweise Philips In seinem Werk In Hamburg betreibt. Das etwa 
ein Zentimeter große Insekt hält In seinen Mundwerkzeugen einen 1,8 mal 
1,4 Millimeter großen Chip. Auf dieser Fläche werden heute bis zu 100 ODO 
Transistoren untergebracht. foio: gms 

wird. HP und Motorola zählen 
unter anderem zu den Befürwor- 
tern. Trotzdem wird aber auch 
das Konkurrenzsystem ,,VESA 
Local Bus" im Jahr 1994 noch sei- 
ne Berechtigung bei den preis- 
günstigeren Rechenknechten be- 
halten. 

Die zunehmende Schnelligkeit 
der Rechner wirkt sich natürlich 
auch auf das Zubehör - wie etwa 
den Druckern - aus. Eine Steige- 
rung der Druckgeschwindigkeit 
ist laut Oki die Folge. Außerdem 
erwartet zum Beispiel Epson, daß 
sich die Tintenstrahler 1994 
durchsetzen und einen Marktan- 
teil von mehr als 50 Prozent erzie- 
len werden, bei gleichzeitigem 
Trend zur Farbe. 

In puncto Kommunikation 
favorisieren die Hersteller, dar- 
unter IBM, Eric.sson, HP und ICL, 
die Digitaltechnik. Hier sei zum 
Beispiel das Euro-ISDN genannt. 

Die.ses Leitungsnetz ermöglicht 
die schnelle gleichzeitige Über- 
mittlung von Daten. Bildern und 
Sprache von der Nordsee bis zum 
Mittelmeer.Die mobile Telekom- 
munikation per Digitalfunk ist 
der zweite große Bonmmarkt. 
Hier reicht die Angebotspalette 
von der schnurlosen DECT- 
Haus-Telefonanlage über die un- 
ternehmensinterne Kommunika- 
tionslösung bis hin zur europa- 
beziehungsweise weltweiten Ge- 
sprächs- und Datenverbindung 
per GSM-Netz.Auch die im Auf- 
bau befindlichen Satellitenver- 
bände - wie etwa das ,,Iridium- 
Netz" von Motorola - werden 
1994 für Furore sorgen. Im Be- 
reich Unterhaltungselektronik 
schließlich lautet einer der Zu- 
kunftstrends „Digital-TV" kom- 
biniert mit ,,P\'rnsehprogiammen 
auf Abruf". 

BUCH-TIP 

Zu neuen Ufern: 

Photoshop 2.5 

für Windows 
Ilanr/Offenbach (op) - Bis 

vor kurzem war eine profes- 
sionelle Bildverarbeitung am 
PC nur mit dem Apple Macin- 
tosh und entsprechend kom- 
patibler Software möglich. 
Diese Zeiten sind nun vorbei: 
Adobe Photoshop 2.5 für Win- 
dows schickt sich an. einen 
neuen Standard in der digita- 
len Bildverarbeitung unter 
Windows zu setzen. 

Im Markt&Technik-Verlag 
ist dazu jetzt für 59 Mark ein 
Buch erschienen, das auf .300 
fast durchgehend farbigen 
Seiten nicht nur Lust aufs Ar- 
beiten mit der Software 
weckt, sondern .systematisch 
in das komplexe Programm 
einführt. Erste Schritte mit 
der Software, Feintuning am 
Rechner sowie Software- und 
Hardware-Empfehlungen 
werden besonders bei Einstei- 
gern auf großes Interesse sto- 
ßen. 

Aber auch Profis kommen 
voll auf ihre Kosten. Heico 
Neumeyer vermittelt in dem 
Buch Insider-Know-how zur 
effektive Nutzung der Alpha- 
kanale, dem Arbeiten mit der 
Pfadpalette sowie alle wichti- 
gen Informationen über Auf- 
lösung, Farbmodelle und Da- 
teiformate. 

Mehrere hundert farbige 
Abbildungen zeigen auf einen 
Blick, was wie am schnellsten 
geht sowie den effizienten 
Einsatz mit dem Programm. 
Die leicht verständliche Lek- 
türe verspricht nicht nur Ver- 
gnügen beim Lesen, sondern 
bietet echtes Profiwissen rund 
um alle Werkzeug-Funktio- 
nen. Das Buch wird abgerun- 
det durch eine Übersicht aller 
Menü-Befehle, einem Fach- 
wörter-Lexikon und Anbie- 
ter-Adressen. 

,,Photoshop 2.5 für Win- 
dows" ist ab sofort über Com- 
putershops, den Buchhandel 
und Fachabteilungen von Wa- 
renhäu.sern zu beziehen. 

„Phreaker" zapfen Leitungen an 

Neue Hacker-Generation reist in den Tfelefon-Netzen der Welt 
Offenbach (op/SJM) - Fast un- 

bemerkt von Medien und Öffent- 
lichkeit hat sich im Schatten der 
Hacker-Generation der 80er Jahre 
eine neue Subkultur entwickelt. 
Wie das Computermagazin CHIP 
jetzt recherchierte, zapfen die so- 
genannten „Phreaker" nicht mehr 
die Großrechner der NASA und 
des Pentagon an, sondern die Lei- 
tungen der internationalen Tele- 
fongesellschaften. 

Zum Nulltarif 

Ein einfacher PC oder Amiga- 
Rechner, eine billige Stereoanlage 
und einfache, kleine Boxen kom- 
biniert mit einem erstklassigen 
Modem - mit dieser Grundaus- 
stattung verschaffen sich die zwi- 
schen 15 und 25 Jahre alten Hak- 
ker Zugang zu den Telefonleitun- 
gen. Über die kostenfreien 0130- 
Service-Nummem gelingt es 
ihnen beispielweise, Femgesprä- 
che zum Nulltarif zu führen. Sie 
haben herausgefunden, mit wel- 
chen Frequenzkombinationen die 
VenT'.ittlungsgesellschaften arbei- 
ten. Diese „Routing-Codes" beste- 
hen aus drei oder vier Tönen, die 
wiederum aus zwei oder vier Fre- 
quenzen zusammengesetzt sind. 
Sind die Informationen über Län- 
ge der Töne und Pausen zwischen 
den Tönen bekannt, werden sie 
von den Hackern in eine soge- 
nannte „Dialer-Software" einge- 
geben, die in den Insider-Mailbo- 
xen zu finden ist. 

Schneller als Firmen 

Und auf diese hat derweil jeder 
Insider der Szene Zugriff. Die Box 
aus der Stereoanlage wird auf den 
Telefonhörer gelegt, das Telefon 
selbst mit dem Modem verbunden. 
Die Frequenzen ertönen, dann 
wird die gewünschte Telefonnum- 
mer per Mausklick angewählt und 
schon ist eine Verbindung herge- 
stellt. 

Die Telefongesellschaften ken- 
nen inzwischen das Problem und 
ändern ab und zu ihre Frequen- 
zen. Doch häufig sind die Phrea- 
ker schneller, da sie informiert 
worden. Sie haben so die neuen 
Frequenzen zum Teil bereits in 
ihren Mailboxen gespeichert, noch 
bevor die Firmen sie geändert ha- 
ben. 

Manche der Telefonhacker ge- 
hen bereits weiter als nur bis zum 
Anzapfen von Telefonleitungen. 
Besonders „findige" Hacker ha- 
ben die Adressen und Daten von 
Kreditkarteninhabem besorgt 
und bieten diese in mehi- als hun- 
dert „Pirate boards" als Textdatei 
an. Auf diese Art und Weise lassen 
sie sich, natürlich nicht auf eigene. 

sondern auf Kosten der nichtsah- 
nenden Kartenbesitzer, beispiels- 
weise teure Hardware liefern. 
Wird der Betrug entdeckt und der 
Täter identifiziert, fällt die Strafe 
meist milde aus. Denn die geschä- 
digten Kreditkarten-Gesellschaf- 
ten suchen meist einen außerge- 
richtlichen Vergleich, da ihr guter 
Ruf auf dem Spiel steht. Zudem 
werden diese kriminellen Hacker 
nur selten erwischt, das Risiko ist 
klein. Einer der Phreaker erklärte 
denn auch gegenüber dem Com- 
puter-Magazin: „Ich kenne bis 
jetzt nur einen Fall, in dem je- 
mand erwischt wurde." Und: 
„Aber der Typ hat sich auch total 
bescheuert angestellt", so die Mei- 
nung des CHIP-Informanten. 

Datenschutz in vielen 

Firmen mangelhaft 

Passwort flott geknackt / Blick in Gehaltsliste 
München (dpa) - Vielen hun- 

derttausend PC-Anwendern in 
Unternehmen und Privathaus- 
halten stehen unsichere Zeiten 
bevor, schreibt das Münchner 
Computermagazin „PC Welt" in 
seiner jüngsten Ausgabe. 

Vertrauliche Budgetplanun- 
gen, geheime Gehaltslisten und 
brisante Gewinn- und Verlust- 
rechnungen, die sie bisher in 
marktgängigen Tabellenkalku- 
lationsprogrammen vor uner- 
laubtem Zugriff geschützt 
glaubten, könnten künftig, so 
„PC Welt", auch von Unbefugten 
mit einfachen Mitteln eingesehen 
werden. Dies hätten jetzt von 
dem Magazin ausfindig gemach- 
te Experten nachgewiesen. Ihnen 
sei es ohne großen Aufwand ge- 
lungen, den persönlichen Kenn- 
wortschutz eines der weltweit er- 
folgreichsten und meistverkauf- 
ten Programme dieser Art zu ent- 
schlüsseln, schreibt das Magazin. 

Damit sei der Datenschutz die- 

ser Programme für die Anwen- 
der, wie beispielsweise von Mi- 
crosofts Excel, des in Deutsch- 
land meist genutzten Tabellen- 
kalkulationsprogramms, nicht 
mehr gewährleistet. 

Die PC-Experten hätten den 
Verschlüsselungsalgorithmus 
von Excel untersucht und seien 
dabei auf eine einfache Art ge- 
stoßen, die Schutzfunktion außer 
Kraft zu setzen. Selbst Hobby- 
programmierer sollen, wie die 
,,PC Welt" berichtet, mit einem 
leicht eigenhändig zu erstellen- 
den Software-Programm in we- 
nigen Sekunden beliebige kenn- 
wortgeschützte Excel-Dateien 
öffnen können. 

Wie das Magazin weiter 
schreibt, verfügten auch die an- 
deren am Markt erfolgreichen 
Tabellenkalkulationsprogramme 
wie Borlands Quattro Pro und 
Lotus 1-2-3 über keine deutlich 
besseren Datenschutzmechanis- 
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Fan-Post sogar aus Übersee 

j Langener Computer-Freaks produzieren Video-Spiele mit Erfolg 

o'"«"; ^''»"»»'»«sprochung (v.l.) Ramiro Vaca, zuständig für GratlKentwicklungn und Design 
nlchen """ beantwortet die Fanpost, Torsten Lamparter Ist im kaufmän- 
EntwIcMuTg der Muäik veran"^^^^^ Computergrafik und erstellt Konzepte, Chris Hülsbeck Ist für die Foto: Arnold 

hangen (rt) - Ihr Domizil ist am 
Wilhrlm-Leuschner-Platz. und 
hinter der Bezeichnung Kaiko 
Software GmbH verbirgt sich ei- 
ne Gruppe junger Leute, die vor 
vier .lahren den Trend zu Com- 
puterspielen erkannten und ihr 
Hobby zum Job machten. Als 
Audio Entertainment gründeten 
sie eine eigene Firma und richte- 
ten ein professionelles Tonstudio 
ein. Inzwischen haben sie den 
P'irmennamen geändert und ihre 
Produktenpalette ausgedehnt. 
Daß man sich in der Branche gut 
etabliert hat, beweist der Besuch 
eines Fernsehteams, das dieser 
Tage eine Reportage über die Er- 
stellung von Computer-Video- 
spielen machte. Daß man auf gu- 
tem Erfolgskurs ist, zeigt auch 
die täglich eingehende Fan-Post, 
deren Absender nicht nur in Eu- 
ropa beheimatet sind, sondern 
auch in Japan, Nord- und Süd- 
amerika sowie in Südafrika woh- 

Die Computerspiele von Kaiko 
heben sich von der Masse durch 
eine besondere Qualität ab. Dies 
bezieht sich nicht allein auf die 
schön gezeichneten Figui^n, die 
Ähnlichkeiten mit großen Vor- 
bildern aus Femost aufweisen, 
sondern vor allem auch auf den 
inhaltlichen Ideenreichtum. 

Über Video-Spiele hinaus hat 
man ein zweites Standbein in der 
Disco-Musik gefunden und 
konnte auch hier bereits schöne 
Erfolge erzielen. Eine Goldene 
Schallplatte gab es vom Bundes- 
verband der Phonographischen 
Wirtschaft für eine Remix-CD 
des Titels „Mister Vain" der 
Gruppe „Culture Beat", mit dem 
Titel ,,Deputy of love" konnte 
man einen Top-Ten-Hit in Portu- 
gal landen. 

Über sich selbst und seine Fir- 
menphilosophie sagt das aus 
Programmierern, Grafikern und 
Soundspezialisten bestehende 

Team: ,,Keiner von uns hat einen 
echten künstlerischen Anspruch 
wir wollen lediglich gute Unter- 
haltung liefern." 

Freie Wähler 

wandern in die 

Nachbarschaft 
Langen — Statt der beliebten 

Herstwanderung unternehmen 
die Freien Wähler eine Winter- 
wanderung. Mitglieder und 
Freunde wollen durch die südli- 
che Gemarkung bis nach Egel.s- 
bach laufen. Treffpunkt ist am 
27. Februar um 14 Uhr das Ende 
der Zimmerstraße in Höhe der 
SSG-Tennisplätze. 

Die FWG-NEV weist darauf 
hin, daß Gäste wie immer herz- 
lich eingeladen sind. Von Egels- 
bach aus besteht die Möglichkeit 
der Rückfahrt mit dem Anruf- 
sammeitaxi (AST). 
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Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

I>er Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
ßH nutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhahe Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Gelsbaum 19 

63329 EGELSBACH 
a 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 Iii 

Verlragshandler 
.rmu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall Reparaturen — TUV Abnatime für 2 Jahre — Kfz Zubenor 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

ian^cncÄftung 

ideal für Wafbung 

ahna Strauvarlusi! 

Ihr Anieigenberater, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Talefen 2 1011-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 53 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Wünsche.<iii(l wie Soiiiiiieni'olheii 
ROMAN VON ELISABETH OURT 

Ct)pvrn{hl l>v Aulor clunlj Virlu« vcm (.ral«T« Hi hrankfuit ant Miiiti 

Teil 2:1 
Anne sah, dalJ er vor licRiMstci unt; und Taten- 

drang sprühte. Er meinte das alles also wirklich 
ernst! I'lölzlioh licl ihr etwas ein, lind sie schau- 
te ihn betroffen an. „Und wo willst du diese 
Fabrik errichten, Pascal?" fra^lc sie fjespannt. 
„In l.viin natürlich. Dort belindel sich das 
Stammhaus, und ich kann am besten aus dem 
vollen schöpfen. Was erschreckt dich daran, 
mein l.ieblinH? Krankreich ist nicht aus der 
Well! Natiirlich wirst du KenüKend (ieleHenheit 
haben, deine bisherigen AnHeU'Hcnheiten zu 
ordnen und abzuschließen Sa«, Anne, es Kibt 
doch aulier deiner Firma nichts, das dich dau- 
ernd an Deutschland bindet?" 

Sie hcirte eine riefiirchluntj aus dieser Fra^e 
und .senkte rasch ihren Blick. Kai bindet mich, 
(lachte sie. Kai und seine Welt, um die sich stets 
alles drehte. Aber wie .sollte sie das Pascal jetzt 
klarmachen, ohne ihn uleich wieder zu entmuti- 
tjen? Kr hatte Kai vorhin „diesen kleinen Ben- 
fjel" (lenannt und offenbar keinerlei Gefühle für 
die Beziehun« einer Mutter zu ihrem einzif^en 
Sohn 

Da streichelte Pascals braune Hand zärtlich 
über ihre Wan^e. .,Was fjeht wohl jetzt in diesem 
Kopfchen vor'.'" fragte er weich, „Habe ich dich 
durch mein Tempo verwirrt? Verzeih! Ich wüster 
Kerl bestehe nur aus Gefjensätzen, und wenn 
mich ein Plan aus meinem gewohnten Bummeln 
reilit, dann stürze ich darauf zu wie ein Tiger auf 
seine Beule. Diesmal ist es ein groUer, herrlicher 
Plan, weil er dich einbezieht." Er ergriff Annes 
Hand und hielt sie fest wie ein Unterpfand. 

„Ich finde es vor allem großartig, daß du dich 
eritschlossen hast, aus eigener Krafl etwas zu 
leisten", bekannte sie ehrlich und schaute ihm 
in die Augen. 

„Dein Verdienst, Liebste! Ich mochte vor dir 
etwas gellen und vielleicht auch vor mir... 
Dieser Ehrgeiz ist neu und überrascht mich 
selbst. Natürlich begreife ich gul, daß du an 
kleineren Maßslab gewöhnt bist. Deshalb ver- 
spreche ich dir, daß wir alles genau und gründ- 
lich besprechen werden, recht so? Ah, aber 
nicht jetzt, diese Hitze machl mich faul. Wollen 
wir ein wenig in den Liegestühlen Siesta hal- 
ten?" Er küßte der Reihe nach Annes Finger- 
spitzen, ehe er ihre Hand losließ und genieße- 
risch die Arme dehnte. 

„Ich möchte gern ins Holel, um nach Post zu 
sehen", sagte Anne in plötzlicher Unruhe. 

„Isl das so wichtig?" Ein fast mitleidiger 
Blick Pascals traf sie. „Na schön, dann bringe 
ich dich hin. Und später machen wir eine herr- 
liche Wagenpartic ins Blaue. Einverstanden. 
Prinzessin?" 

„Ja, gern..." erwiderte Anne zögernd, Ihre 
Gedanken uberstürzten sich, und sie konnte die 
Dinge nicht bewältigen, die da so unerwartet 
auf sie einstürmten. 

An der Rezeption des „Miramare" bekam sie 
einen Eilbrief von Jutta und einen Brief mit dem 
Zeichen ihrer Firma ausgehändigt. Sie öffnete 
Juttas Brief schon auf der Treppe, aber ehe sie 
ihn lesen konnte, stand die junge Wienerin mit 
vom Sonnenbrand versengtem Gesicht vor ihr 
und sagte vorwurfsvoll: „Sie haben viel ver- 
säumt! Heute zu Mittag hat es richtigen Apfel- 
strudel gegeben, den österreichischen Gästen 
zuliebe. Der war tulli! Aber Sie sind halt sicher 
viel besser verpflegt - bei Ilirem Bekannten, gelt?" 

„Warum glauben Sie das?" fragte Anne, pein- 
lich berührt. 

Die junge Frau lächelte anzüglich. „Na, weil 
S' halt so gul ausschauen! Direkt erholt und - 
viel jünger!" 

Anne war froh, daß der junge Ehemann mit 
dem Badezeug seiner Frau ankam, und floh eilig 
in ihr Zimmer Auf der Betlkannle hockend ver- 
schlang sie Juttas Brief: „Eine gute Nachnchl, 
meine Liebe! Ich komme soeben von Kais Wett- 
bewerb und melde Dir, daß Dein hoffnungsvol- 
ler Sprößling den ersten Preis davontrug..." 

Es traf Anne wie ein elektrischer Schlag. Mein 
GoU, hatte sie wirklich vergessen, Kai die Dau- 
men zu halten? Sie hatte sogar .seinen wichtigen 
Termin vergessen. 

„Kai und seine Band waren wirklich ausge- 
zeichnet". las sie weiter, „und ernteten einen 
stürmisch bejubelten Sieg, über den er Dir ge- 
wiß strahlend berichten wird. Ich glaube, daß er 
dadurch starken Auftrieb bekommen hat und es 
ernstlich darauf anlegt, seinen weiteren Weg 
,selbständig vorzubereiten Um ihm dabei zu 
helfen, werde ich ihn am Donnerstag mit Dick 
Robertson, dem berühmten JazzvirtuosOn, der 
un.ser Gast sein wird, zusammenbringen und er- 
warte mir davon eine gute Chance für Kais Zu- 
kunft. Ich beeile mich, Dir diese erfreulichen 
Neuigkeiten mitzuteilen, um Dich nicht unnötig 
zappeln zu lassen. (Oder solltest Du etwas Bes- 
seres zu tun haben?) 

Genieße die Tage und sei herzlichst gegrüßt 
von Deiner Jutta. 

NS: Warum schreibst Du so wenig und ver- 
rätst nicht, mit wem Du bci.sammen bist?" 

Liebe, goldige Jutta, Juwel von einer Freun- 
din! Anne hätte am liebsten laut zu singen be- 
gonnen, aber das gewohnte leise Schnarchen 
aus dem Nebenzimmer erinnerte sie noch recht- 
zeitig daran, daß eine solche Freudenkundge- 
bung hier nicht am Platz war. Sie sprang auf, 
drehte sich im Kreis, schnitt Gesichter in den 
Spiegel und setzte sich wieder hin, um auch den 
zweiten Brief zu öffnen. 

Herr Burghardt, ihr Geschäftsführer, berich- 
tete pflichtergeben über den Geschäftsgang, der 
trotz Abwesenheit der Chefin nicht das gering- 
ste zu wünschen übrig ließ. Zahlen untermauer- 
ten den nüchternen Bericht, der mit förmlichen 
Wünschen für einen angenehmen Urlaub 
schloß. Alles läuft wie am Schnürchen, fand 
Anne. Hatte sie wirklich Bedenken gehabt fort- 
zufahren? Wie verkorkst sie gewesen war, wie 
schwerfällig! Und wie richtig ihr Jutta geraten 
hatte! 

Kai, dieser Glückspilz! freute sie sich. Sollte 
sie ihm sofort ihren Glückwunsch telegrafieren? 
Nein, lieber seinem Bericht nicht vorgreifen! 
Anne saß still da, und plötzlich stürmte alles auf 
sie ein, was Pascal ihr in der letzten Stunde er- 
öffnet hatte. Fügte sich das nicht geradezu wun- 
derbar zu den Dingen, die sich daheim ereignet 
hatten? Pascal wollte ein richtiges Industrieun- 
ternehmen aufbauen, weil sie, sie ganz allein, 
diesen Wunsch ihn ihm geweckt hatte. Er wollte 
gemeinsam mit ihr ein neues Leben beginnen, 
ein wunderbares Leben, und sie würde nie mehr 
allein handeln, entscheiden und die Verantwor- 
tung tragen müssen. „Es gibt doch hoffentlich 
nichts, was dich dauernd an Deutschland bin- 
det?" War sie eben noch vor dieser Frage er- 
schrocken? Alte, lächerliche Schwerfälligkeit! 
Eine gütige Fügung blies alle Hindernisse fort 
wie der Wind den Dünensand. Kai würde bald 
selbständig sein und ihr nichts in den Weg legen, 
sie w'ürde ihn liebhaben wie bisher, ohne sich 
weiter um ihn sorgen zu müssen. Pascal mußte 
Kai bald kennenlernen, die beiden würden Ge- 
fallen aneinander finden, ganz gewiß. Die Firma 
konnte sie Burghardt mit Gewinnanteil ver- 
pachten, einfach eine Kleinigkeit! Die Woh- 
nung? Vielleicht würde Kai sie später brauchen? 
Sonderbar, daß Jutta nichts über Kais Mädchen 
schrieb. Wie hieß doch die Kleine? Vielleicht 
war sie schon wieder beiseitegestellt und un- 
wichtig geworden, das kam bei jungen Leuten 
wohl öfter vor. Um so besser! Kai war noch so 
jung, alle Welt würde ihm offenstehen. Keine 
Sorgen mehr um Kai! 

Anne trat auf den kleinen Balkon hinaus und 
blickte um sich. Unglaublich viel Zeit schien ihr 
vergangen zu sein, seit sie hier zum erstenmal 
enttäuscht über das Gewimmel von bunten 
Strandschirmen, Liegestühlen und uriaubs- 
hungrigen Menschen hinweggesehen hatte. 

(Fortsetzung folgt) 

Der meisterfn^ Se/vfee Hirjedes 
Auio-Et^ktrik und 'Elektronik SichertHHtsxubehör 

Bremmendiengt nach § 29 5t Vo /nspeMooen 
^ Au»putf-Schn0lldmnst Stoßdämpfmr'Tmtt 
^ Btaußunkt-Airtoradios (Montage und Service} 

Fahrzeugat)nahme in unserem Hause 
ii4^tunden'Auttragsannahme 

'  . i. und vietes mehr... 
BHEMSEMDIEHST LAMOEM 
■f.U Robert-Bosch-StraBe 6 
H6nW3lO 63225 Langen 

Tel.: 06103 / 7 90 97 
Fax; 06103/7 46 79 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verltauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31  © 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam Im * der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

aaaa LANCIA 

Karosserie Lack 

imnn^ 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackieiungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schüben sie 

sidivM Beirügen 

an der Hauslüi 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. 
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Schmunzel-ECKE 

Er weiß es 
Die flotte Lolita, seit einigen Mo- 

naten Sekretärin in einem großen 
Betrieb, kam wieder einmal zu spät 
ins Büro, Da der Direktor gerade im 
Hauptbüro war, mußte er von der 
Verspätung Kenntnis nehmen. So 
sagte er „Verehrtes Fräulein, Sie 
kommen schon wieder zu spät. Wohl 
die ganze Nacht gebummelt?" 

Die flotte Lolita sah erst die ge- 
spannt lauschenden Kollegen und 
Kolleginnen an, dann aber sah sie 
dem Direktor lächelnd in die Augen 
und sarte: „Aber, Liebling, das weißt 
du docn!" 

Jugendliche Naive 
„Und das soll Ihre erste Salonda- 

me sein?" fra^ der Reporter den Di- 
rektor des Schmierentheaters mit 
Entsetzen im Blick. 

„Das ist sie!" sagt der Direktor 
„Ich gebe zu, daß sie jetzt nicht gera- 
de vorteilhaft aussieht. Aber Sie 
müssen sie mal sehen, wenn sie ra- 
siert ist." 

Entscheidender 
Unterschied 

Der Sohn liest einen Bericht über 
eine Gemeinderatssitzung. „Du, 
Vati", fragt er, „was ist denn eigent- 
lich der Unterschied zwischen Stadt- 
vätem und richtigen Vätern?" 

„Das ist rasch gesagt", erwidert 
der Vater „Gewöhnlich machen die 
Söhne Schulden, und die Väter müs- 
sen dafür aufkommen. Bei den 
Stadtvätem ist es genau umge- 
kehrt." 

Die beste 
Fangmethode 

Der Playboy Gunter begegnete an 
der französischen Riviera in Beglei- 
tung einer bezaubernden Blondine 
einem Freund. „Meinen Glück- 
wunsch", flüsterte der Freund dem 
Playboy ins Ohr „Wo hast du denn 
die tolle Biene aufgegabelt.?" 

„Die Sache war sehr einfach", er- 
widerte der Playboy. „Ich saß in einer 
Bar, und als ich die Brieftasche öff- 
nete, saß sie plötzlich hauteng neben 
mir" 

Hausmänner 

„Warum hast du eigentlich 
nie geheiratet?" 

„...oh, meine Frau ist rüh- 
rend, manchmal hilft sie mir 
sogar beim Abtrocknen!" 

„Braten angebrannt, Kartof- 
ppe 

tschüs, Liebling, ich 
fein verkocht, Suppe versal- 

gehe in meine Stammkneipe 
essen!" 

Kein Risiko 

Der Arzt fuhr mit seinem Wagen 
mit mindestens 70 Stundenkilome- 
tern durch das Dorf, in dem er seine 
Praxis hatte, 

„Hör mal", sagte seine mitfahren- 
de Frau, „du fthrst doch viel zu 
schnell." 

„Weiß ich", meinte der Arzt 
gleichmütig. „Doch es besteht keine 
Gefahr, daB ich erwischt werde. Ich 
habe heute morgen dem Dorfpolizi- 
sten wegen seines Rheumas strengste 
Bettruhe verordnet." 

Einziger Punkt 

„Es war schrecklich", klagt Ken- 
Neureich. „Als ich krank war, konn- 
ten sich drei medizinische Kapazitä- 
ten über die Diagnose nicht einig 
werden." 

„Das ist allerdings schlimm! Gab 
es denn gar nichts, über das sie sich 
einig waren?" 

„Doch - über das Honorar" 

Schuhreparatur 
in Schottland 

Der Schotte kam zum Schuhma- 
cher, ein Paar völlig ausgelatschte 
Schuhe in der Hand. 

„Meister", sagte er, „können Sie 
mir meine liebgewordenen braunen 
Schuhe noch einmal in Ordnung 
bringen?" 

Der Meister besah sich die Schuhe, 
dann meinte er; „Versuchen kann ich 
es ja." 

„Es muß einfach noch einmal ge- 
hen", sagte der Kunde. „Die Schnür- 
senkel smd doch noch ganz tadel- 
los." 

Liebe 
„Bin ich wirklich der einzige und 

erste, den du je geliebt hast?" fragte 
der junge Mann seine Freundin. 

„Aber sicher, Liebling", erwiderte 
die junge Dame. „Und auch der 
reichste von allen." 

Der Grund 

„Deine Wohnung ist doch sehr 
schön, und sie hat euch doch immer 
gut gefallen. Und nun wollt ihr 
plötzlich ausziehen! Was ist denn 
bloß über euch gekommen?" 

„Eine Opernsängerin!" 

Das macht Laune 

„Hast du schon mal einen 
Staubsauger verkauft, Liebling?" 
- „Nein, Schatz, noch nie. - 
„Dann fang gleich mal damit an. 
Ich höre meinen Mann im Trep- 
penhaus!" 

* 
Karlchen wendet sich an einen 

Schönheitschirurgen. „Herr Dok- 
tor, könnten Sie meine Segelflie- 
erohren reparieren? Auf Kre- 
it?" Der Arzt muß sich das La- 

chen verbeißen. „Das ist jetzt lei- 
der noch nicht möglich. Aber das 
ist doch nicht so schlimm. Deine 
Ohren sehen doch sehr nett und 
sehr lustig aus," - „Mag sein, 
Herrr Doktor, aber mein Vater er- 
wischt sie so leicht," 

* 
Verkehrstip: Versuchen Sie nie, 

einen Geisterfahrer zu überholen! 
* 

Ein Sonntagsjäger hat einen 
Treiber angeschossen, Stolz 
meint er: „Immerhin habe ich 
nicht vorbeigeschossen!" 

* 
Ein Mann gewinnt bei einer 

Tombola den Hauptpreis: Gold- 
münzen im Wert von 100 000 
Mark. „Verdammt!" knurrt er 
„Nie hab' ich Glück. Meine Frau 
wollte doch die Waschmaschine." 

* 
Im Gebirge. Touristen haben 

einen bärtigen Alpenbewohner 
erwischt. „Sagen Sie, waren Ihre 
Vorfahren auch Bergsteiger?" - 
„Woll, woll," - „Und sind alle ab- 
gestürzt?" - „Woll, woll," - „Ihr 
Großvater auch?" - „Woll, woll." 
- „Und Ihr Vater? Auch abge- 
stürzt?" - „Naa, der net." - 
„Nein?" - „Naa, den ham die 
Touristen totg'redt." 

* 
Franz hat zum Geburtstag ei- 

nen jungen Schäferhund ge- 
schenkt bekommen. Als er mit 
ihm spazierengeht, trifft er Leo. 
Der meint: „Das ist aber noch ein 
kleines Tier Ziehst du es groß?" - 
„Nein", sagt Franz, „ich lasse es 
wachsen." 

Fritzchen steht am Bürgersteig 
einer vielbefahrenen Straße. Er 
will auf die andere Seite, aber der 
Autostrom reißt nicht ab. Schließ- 
lich sieht er auf der anderen Stra- 
ßenseite einen Jungen und fragt: 
„Wie bist du denn da rüberge- 
kommen?" Entgegnet der Knabe: 
„Ich bin hier geooren!" 

* 
Ein Afrikaner kehrt von einer 

Deutschlandreise in seinen 
Dschungel zurück und berichtet: 
„Die Weißhäute müssen einen 
starken Zauber besitzen. Da ren- 
nen 22 Männer auf einer Wiese, 
sausen hin und her, und schon 
regnet es!" 

* 
Drei Schiffbrüchige landen auf 

einer kleinen Insel. Zwei Männer 
und eine Frau. „Mein Herr", sagt 
der eine mit einer korrekten Ver- 
beu^ng zum anderen, „emer von 
uns beiden ist zuviel!" Da unter- 
bricht die Dame: „Wieso denn?" 

* 
Der Manager muß sich einer 

Operation unterziehen. „Herr 
Doktor", sagt er, „wenn ich in der 
Narkose was über Bilanzen und 
Gewinne sagen sollte, glauben 
Sie bitte kein einziges Wort!" 

* 
Ein Besenhändler trifft an ei- 

ner Straßenecke einen Kollegen. 
„Wie kannst du die Besen nur so 
unverschämt billig verkaufen?" 
zetert der eine. „Ich stehle das 
Material für die Besen und bin 
doch nicht so günstig. Wie 
machst du das nur?" - Meint der 
andere ruhig: „Ich stehle gleich 
die fertigen Besen!" 

* 
Während der Urlaubszeit in ei- 

ner gut besuchten Gaststätte: 
„Herr Ober, wann bekomme ich 
nun mein Essen?" Meint der Kell- 
ner: „Ja, machen Sie hier Urlaub 
oder sind Sie auf der Flucht?" 

* 
Kranzschleife auf dem Grab 

eines Hausbesitzers: „Die dank- 
baren Mieter!" 

Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 9 
Weiß zieht an und seztt in 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ka5, Dd3, Te8, La6, Sf7, 
Bb6, c4 (7) 

Schwarz: Kc6, Dd7, Te6, Sb4, 
c5 (5) 

Aus den Silben: a - bu - can - ehe - dan 
- den - e - e - heil - hein - le - me - me - 
ne - pe - pel - rau - rieh • ro - ry - se - sei 
- aü - ta - te - tee - ter - ter - ul - un - ve - 
sind 12 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Geschwindigkeitsmesser, 2 Un- 
glück, 3 Zögling, 4 Schmetterlingslarve, 
5 Lasttier, 6 Stadt in England, 7 männl. 
Vorname, 8 Blume, 9 Laubbaum, 10 
Stadt in Italien, 11 ital. Dichter, 12 
Himmelsrichtung. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben einen Sinnspruch. 

Mixrätsel Hier darf gestohlen werden 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine Wüste in Innerasien. 
ROM 
TOR 

+ GASTON 
+ NIE 

SELB + ALBA 

DIA + RINNE 

= Speisewirt 
= Gegenteil v. 

Okzident 
= amerik. 

Feldspiel 
= Ureinwoh- 

ner Ameri- 
kas 

Im Handumdrehen Schüttelrätsel 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben eine Oper von Lortzing. 

Ruh - Truhe - Ära - Oma - Ei - Seil. 

Insel - Tor - Urne - Kant - Reiz - 
Seil - Amen - legal 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen deutschen Kompo- 
nisten. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ber - ehe - dung - ein 

- ent - fen - fer - gen - grei - hal - her - 
heu - ken - kie - me - mer - mi - neh - o 
- re - rei - schei - schrek - se - stamm - 
ster - tan - te - teil - ter - ton - ul - zu - 
sind 11 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Wasservogel, der von Meeresalgen 
lebt, 2 Krone eines Nadelbaumes, 3 
Unentschieden/Mz., 4 Pfahl, an den 
man einen jungen Baum bindet, 5 von 
einem englischen Käse hervorgerufe- 
ner Laut, 6 trockenes Gras ängstigen, 
7 Stadt an der Donau/Mz., 8 Rangie- 
rer, 9 jemand, der sich Bruchstücke 
aneignet, 10 Teil des Waggonrades, 11 
Ziehen des Säbels. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Soldaten im Straßenkampf. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des rinen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen Bestandteil der Sprache, 

bau - feld - koch - kunst - spiel - 
stein - werk - wort. 

zwei 
Ver- 
liebt* 

franz. 
Herr- 
icher- 
anrede 

nord. 
Götter 

In der 
Nätie 
von 

löngi 
Strom 
zur 
Nordtee 

Reite, 
Auitlug Farbton FuB- 

glled 
ailct. 
Hell- 
pflanze 

Vorname 
Eulen- 
tplegelt 

Name 
ipan. 
I»nl- 
olnnen 

T T T T vorge- 
tctiTclit- 
llcti. Ab- 
tctinlH 

► 
T T 

V»f- 
kehft- 
mittel 

► 
peball- 
lormlote 
Matte 

Zelclien 
für 
Nickel 

»- 

Mlt- 
llch« 
Auideh- 
nung 

Werbe- 
ictilog- 
wort 

welb- 
llcliet 
Rind 

? 
Eulen- 
art 

Boum- 
woll- 
tiemd 
(eng!.) 

Aui- 
druclM- 
form 

T 
Abtctieu 

T 

Holb- 
wOchilg« 
(mgl.) 

Ungar, 
mann!. 
Vor- 
name 

groBei 
fanz- 
raum 

T 
Sctirel 

Luft 
der 
Lungen 

Riete 
Im Alten 
Tetfa- 
ment 

begabt, 
ge- 
eignet 

T Teil 
einet 
Pllzei 

Slctit- 
barieln 
(Fern- 
letien) 

Italie- 
nitc ti: 
tectii 

Punkt 
auf dem 
WGftel 

▼ 
»■ 

T 

T 
Abl(.: 
Gramm 

Weber- 
vogel, 
Spiriing 

T 
► 

Abk.: 
Public 
Re- 
lalloni blaue 

Falbe 
detHlm- 
meii 

Ruder- 
krtegi- 
Ktlifl 
(MA.) 

T 
Abk.: 
P*' Adrette 

▼ 

1 -|® 
Nage- 
tie* 

Wort 
der Ab- 
letinung 

Knochen- 
Inneret 

 F r— 
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Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat von Eugen 
Roth ergeben. 

Dieb - halt - Vers - gar - Lenz - er - 
Rübe - Ar - Schrein ■ Test - Oma - Neo 

- Ahne - bei - Sonden - Refa - Norm - 
Bali - Täter - an. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: e e i o o 
sind den folgenden Mitlauten: 

d m n 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Mozart ergibt. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 8 

Schach: 1. DbB- h6, Ka4 -b4; 2, Dh6- cl, 
K beliebig; 3. Del - a3 matt. 1 Ka4 - a5; 
2. Ka2 - b3, b5 - b4; 3. Dh6 - b6 matt. 
(1 b5 - b4; 2. Dh6 - a6 matt) Weiträumi- 
ger Schlüssel. Leicht zu lösen, aber mit 
gefälliger Hauptvariante. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Weinzwang, 2 
irreparabel, 3 Caf^tier, 4 Kruppe, 5 Erbre- 
chen, 6 Leidende, 7 Tischrücken, 8 illegal, 9 
Steuermann, 10 Chesterton, 11 Handschel- 
len, - Wickeltisch, 

Ritselgieichung: a) Somali, b) Ali, c) 
Merkur, d) Kur, e) Nacht, 0 Strafe, g) Fe, h) 
Umkreis, i) Kreis, x = Sommernachts- 
traum. 

Silbenrätsel: 1 Ausrede, 2 Leonidas, 3 
Legion, 4 Erich, 5 Woche, 6 Irrtum, 7 Sla- 
wen, 8 Spiegel, 9 Estrich, 10 Notiz, 11 Gas- 
herd, 12 Uranus, 13 Tanne, 14 Erdöl, 15 
Natter, 16 Radierung, 17 Aragon, 18 Tacho- 
meter, 19 Nepal, 20 Umstand. - Alle wissen 
guten Rat, nur nicht, wer ihn nötig hat. 

Mixrätsel: Abenteuer, Bodensee, Salo- 
men, Enterich, Nekrolog, Zentrum = 
Absenz. 

Füllrätsal: Einem geschenkten Gaul 
guckt man nicht ihs Maul. 

Schüttelrätseli Lunten - egal - Baer - 
Eimer - Rotte - Tor - Reim - Anis - Not = 
Lebertran. 

Schwedenrätsel 
■srarauB I nvnzB ■ ERE IQNI SBKAV I AR 
■HUNDEKALTBTIBEO ■ANQABEBABFITBHB 
ENOEBABAMURBAMME 
BDBBORELBRADBAEB 
BLSBWEBAZBQBKI NO 
NUTZENBDBlLTISBM 
BNEONBEINHORNBES 
BQROSSBNUSSBDANK 

1 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der farycncrj&ftury 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor i 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Stemmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Scliafer 
BHdhauer und Siemmetzmeister 

Langen. Sudliche Ringsir 184. Friedhofslr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALt IN ALLEN rORMEN FARBEN 
UND GESTEINSAHTEN 

flalner SJuiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Tepplctiböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg). Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent}eläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6322S LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

RÖmiM. lODCNVniMOdiii^di 

SU suchen einen kompetenten 
Poitner fui Ihren Boden 
■Ir bieten Ihnen unseren Service 
Kostenfreie Beiolung vor Ort 
Lieferungen frei Hous 
■Ir sind Stunden auch am 
UJochenende für Sie oktiv 

Telefon & Telefoj (06103) 79183 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. iJtjerlührungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

fingcncr&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

m£ingcner2atung 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 

Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

(A Elektro-Anlagen STECH 
voftn. W*m«r 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nacht>pelcher-Helzung«n • Wirmcpumpen 
• Kundendienst und tBcnnItche Beratung 

WietgiOchen 44 • 63225 Lang«n/H«SMn 
Telefon 06103/2 24 11 +2 2581 

Fax 06103/2 77 46 

H.S1EITZ 
MaKrgeschäft 

GI^BH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

geqr 1925 Helnrlchstraß« 32 - 63225 Langen 
TeL 06103 / 2 28 42 

An alle Hausl>etitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriisiliau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Büro Rostadter Straße. Dreieich Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Di« Leistung. Klempnerei, Inttallition. Gisl>elzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno Ausbau cJor alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden 

MoimHIonentHi 

umm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 2. März 1994; 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115 
Tel. 2 20 66 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 2. März 1994; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7 
Telefon 4 94 22 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 25.2. Braun'sche-Apothei<e, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 64 
Tel. 06102 / 3 90 81 

Sa. 26.2. Fichte-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 37 30 85 

So. 27.2. Oberlinden-Apofheke, Langen 
Berliner Allee 5, TeL 7 87 77 
Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 5 

Mo. 28.2. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, TeL 67332 

DI. 1.3. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, TeL 2 57 23 
Dreieichen-Apotheke, Neu-Isen- 
burg 
Bahnhofstr. 22, TeL 06102 / 2 27 78 

MI. 2.3. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke 
Neu-Isenburg 
TeL 06102 / 333 51 

Do. 3.3. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, TeL 8 64 24 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarslraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RIngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 2. März 1994 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
8 53 44 

WrdenKi^OagHlMeh 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
26J27.2. und 2. März 1994 
Dr. Gernot Hänsel, Neu-Isenburg, Bahnhofstr. 
26, Tel. 06102 / 80 05 65 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 3711 

Polizei-Notruf  1 io 

Feueiwehr-Notnjf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  22007 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen 20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreiek:h  3 63 37 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN«essen 

lUNBOM»» - 

Gebr. SCHNEIDER 
RolladMifabrik inh G Zinn 
Rolladen aus Kunststoll. Holz. Aluminium 
Rolllore Roligmer. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenheisteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltastr. 4,63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 • Fax.: 06103 / 7 86 68 

^ Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

I ^ für Ihre Feste 
/ B Party-Brötcfien, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötctien, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Maua geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
R. Fun. BahnstraO« 35 ♦ 101 aSaSS Langan, T*l. 06103 / 3 00 09 | Watt*r ni«llo.ttra5« aa Tal. 00103/5 11 11 

Altbausanierung • Dachgebaik. Dachstuhlausbau 
Dachlensteroinbau • Gauben • Vordacher a 
Pergolen • Autokranvermielung bts 451 

28dddddo®[?®Ö 55äri 

KJododOSOD 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostadter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103/6 29 23, Fax 06103/6 95 76 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann Ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen ■ Herren - Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18.00 Uhr, Mo, Ruhetag 

Rhelnstr. 24, 63225 Langen, Tel. 06103 /2 29 49 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schilierstraße 10 • Langen 
Teielon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SiCHERHEITSFÄUUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

M/er MMe Ilm Aiael^ 

pixleit sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Neu- + Umdeckung { 
Spenglerarbtilen 
Fordern Sie uns 
Relerenzen in Ihrer 
NachbarschaM 

JÜRGEN RINKER 
ErDille Kontaktau'nahme unter Tel Wmhausen 06150 0 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rettig 

• Anmeldungen 
0 Abmeldungen 
• Ummeidungen 
• TÜV-Vorfatirten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Helm- und Gartenbedart 

63303 Dreieich, Solmische Weiherslr. 17, Tel, 06103 / 8 21 61 
Darmslädler Sir, 10, Tel, 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnslraße 9, Tel, 06103/2 36 38 

Telefax 06103/840 69 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma. Ur-Oma und Schwägerin 

Olga Trunz 

geb. May 
• 14. 7. 1914 t 21. 2. 1994 

Um sie trauern: 
Dieter und Thea Trunz mit Claudia und Martina 
Karl-Heinz und Helga Fuchs geb. Trunz 
mit Sabine und Michael 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, In den Tannen 17 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 25. Februar 1994, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die unseren lieben Verstorbenen 

Walter Schmid 

auf seinem let2:ten Weg begleiteten und uns auf vielfältige Art 
ihre 
Anteilnahme zeigten. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Klees für seine tröstenden 
Worte. 

Im Namen aller Trauernden; 

Gabriele Kunkel geb. Schmid 

Langen, im Februar 1994 

M. Danksagung 

Für die überaus zahlreichen Bew«se herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Dorothea Ungeheuer 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elfriede Ungeheuer und Kinder 

Langen, im Februar 1994 

Der schmerzvolle Abschied von unserer lieben Mutter und Mimi 

Edith Hein 

wurde durch die herzliche Anteilnahme erleichtert. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Peter für die persön- 
lichen und tröstenden Worte und den vielen guten Freunden, 
Nachbarn und Bekannten. 

Folkmar Hein 
Sieglind Jung 
Oda Jaspert 
Elisabeth Hein 
mit Familien 

Langen, im Februar 1994 

Zimnierf 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswafil und allen Großen 
Alle Änderungen werden sofort ausgefufirt in 

RiisselstieiDi. Bonner Straße 40 Toi •! 14 14 
Langen amLuttierplatf Giirtenslraße-b Tel 06103/27921 

> Zeitungsleser wissen mehrl < 

Klichbauvereln 
SL AHwitus Magnus e. V. 
01* JahrMhauptv*rummlung 
(Indet am 10, März 1994 um 20 Ulir 
im Plarrsaal St, Albertus Magnus. 
Altiertus-Magnus-Plat,z 4, statt. 
Tagesordnung: 
1, Begrüßung und Eröffnung der 

Versammlung 
2, JahresberIcliT 
3, Kassenbericht 
4, Berlctit der Kassenprüter 
5, Entlastung des Vorstandes 
e, Neuwatil der Kassenprüler 
7, Zuwatil eines Beisitzers 
8. Verschiedenes 
Antrage zur Tagesordnung sind bis 
wfltestens 8. März 1994 bei der 
Qeschaitssleile Im Pfarrbüro St 
Albertus Magnus. Albertus-Ma- 
gnus-Platz 2, einzureichen 

Griselde Walter 
geb. Fnhnert 

* 11. H. 1920 t 22. 2. 1994 

In stiller Trauer: 
Wolfgnng und Gisela Walter 

mit Daniel und Laura 
Reinhard Walter 
und Angehörige 

Offenbach am Main, Elsawawcg 11 
Langen, Fahrgasse 12 

Die Trauerfeier findet am Freitag, 
dem 25. Februar 1994, um 

13.00 Uhr auf dem Neuen Friedhof 
in Offenbach statt. 

Danksagung 

Herzlichen Dunk allen, die unsere liebe Verstorbene 

Elisabeth Weber 
Keb, Weber 

auf ihrem letzten Wen begleitet haben, ebenso für die 
zahlreichen Beileidsbekundungen, Blumen und Geld- 
spenden, Un.ser be.sonderer Dank gilt Frau Pfarrerin 
Eich-Gunske für die tröstenden Worte sowie Frau 
Wodnick und Frau Schmidt für die jahrelnnae liebe- 
volle Pflege. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Rio Tessmer geb. Weber 

Langen, im Februar 1994 

Bei einem 
Trauerfall 

ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr, (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

rÖHDEHrilKHEIS riJH EUROPÄISCHE PAHTNFHSOHAnrN UNIiEN r V 
Tfw« H ijts KUTijf« orifjf ftuN(.yf« isr^f» rxn arwjr lANdrn nxm 

lädt seine Mitglieder zur 

Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, dem 13, März 1994, um 15,00 Uhr Im Plarrsaal 
der Albertus-Magnus-Gemeinde, Albertus-Magnus-Platz, 
Langen, ein, 
Tagesordnung: 1, Begrüßung 

2, Jahresbericht 
3, Bericht der Kasslerer 
4, Bericht der Kassenprüler 
5, Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
6, Information über das Dreislädtetreflen in 

Romoranlin vom 20, bis 25, Mal 1994 
7, Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung können bis zum 5, März 1994 
beim 1, Vorsitzenden F,-J, Becker, Luisenstraße 10, 63225 
Langen, schriftlich eingereicht werden, Gäste sind willkom- 
men. 
FÖRDERERKREIS FÜR EUROPÄISCHE 
PARTNERSCHAFTEN LANGEN e. V. Der Vorstand 

Problimtoii, iiuliart 
und ictinalli Montigi 

Sgrvicf und Kundindlinit 
durcti ilgam Montiuti 

Spltiin-Qualltlt 
In »ein. wtlO/liriun. 
odir »inchlidinm 

Holitirlitn 

KUNSISIOfFENSItR 
HOIIAUIN HAUS I um N 
UAHKIblN HOItVORIIANGt 
JAtOUSIEN HOillOHl 
FigenefabriitaliunvuriNüim und 
Sondergrölleri mit Moiilagnlieliieli 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunitstolfengterfabrlli 
DI«Ml>ltane 49 
63165 Mühitwim/Main 
Telefon 06108/63 43 
Telefax 06106 / 7 84 30 

Husuthen Si« ifftser« 

Wir... 
waschen Hn Teppidie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen 
- Orl«nt-Sp«zlalwi*ch* 
- Tappicti-Raparaturan 
- Polatarmöbal- und Tappichbodan- 

ralnlgung fral Haut 

Tal. 069 / 92 08 08 00,06181 /9 49 90 

»I rNula - 
60 Jahro jiinnl" 
III'IKI MIIIII iiiiilthiiii 
ti if ,M hiicll I\'>}trhl i/ii' /eil, 
ii»i Siitinliif; isl i's iinii soiivil 
fiO i.\l nur i'inr Aihl. 
/)(/ hisl ih\ h iDiiiwr und riltil 
/(( t\'infm hiM/v.'^U- /<■>><• hmh 
ilir Itfsh nJdhty i\iiiini<'n nm h 

l'hilipi>. Sylvin, Dii'lvr iinil Simrliii 

Andreas Treffkorn 

Dienstleistungen 

rund ums Haus 
Mit Hochdruck in den 
Frühling 
Fassaden.. 
Treppen-, 
Gehweg-, ."~V. 
WinlergSrien-Reinigung 
Zuvertassig - 
preiswert ^ 

Ellubethtnttraß« 10, 
64390 Erzhausan, 
tt/Fax;061S0/85345 

L«b«nthllf« durch Handl«s«n, auch 
Karten Deuinch, englisch, russisch. 
Frau Andarle. Tel. 069 / 88 25 33 

IVfmele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir repnrieren und verknufen 

1 sftmtllche Fabrlkote 

Jtrnotei 
IelTektro 
pTECHIMIK 

Telefon 06104 / 6 30 55 

Kltlntltr- 
zuchtveraln 

1903 Langen e.V, 

Jihr«>hauptv*rummlung 
am Sonntag, 27 Februar 1994, um 
IS 00 Uhr auf der QZA 

Oer Voritand 

Neue Heizung - 
neuer Schornstein! 

.Umweltschonende 
rennwerttechnlkl 

5 

- wanigar Abgata 
- wanigar Enarglaverbniuch 

...der Umwelt zulfebel 

Union-Bau Frankfurt QmbH 
Lämmaniplalar Straßa 106 
6316S MUhlhalm am Main 
TW. 06108-61 37 
Fax0ei0e-61 79 

Ihre Spezialisten am 
Schornstein 

AmU. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Langen 

iÄ' 
ÄÜ«'- 

Amtllche Bekanntmachungen 

XIII. Wahlpertode der Stadtversammlung 

Einladung 

3. Sitzung des Ausländerbeirates 
der Stadt Langen 

am Dienstag, dem 8. 3. 1994, um 19.30 Uhr 
Im Großen Sitzungssaal des Rathauses 

Tagesordnung 

Fragestunde 
1, Genehmigung des Protokolls 
2, Bericht Vorstand und Geschältslührung 
3, Diskussion mit Bürgermeister Pitthan 
4, Anträge und Berichte aus den Arbeitsgruppen 
5, Vorbereitung der Ausschußsitzungen 
6, Anfragen und Mitteilungen 
Langen, den 17, 2, 1994 

Yllelzoglu 
Vorsitzender 

Betr.; XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversaminliing 
- AitsschuB lilr UmwelL Bau und Vei1(elir ■ 

Am Mittwoch, dem 2, 3, 1994, 20,00 Uhr, lindet die 7, ölfentli- 
che Sitzung des Ausschusses lür Umwelt, Bau und Verkehr 
im Stadtverordnetensilzungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, Südliche Ringstraße 80, statt, 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 

1, Mitteilungen der Ausschußvorsilzenden 
2, Mitteilungen des Magistrats 
3, Aufstellung des Bebauungsplanes Nr, 13/A mit integrier- 

tem Landschaftsplan - Baugeblel Beizborn (Ost) - Be- 
reich zwischen Egelsbacher Straße und B 3 
hier: Beschluß über die Olfenlegung des Planeniwurfs, 

die Beteiligung der Bürger und der Träger öffentli- 
cher Belange 

4, 1, Änderung des Bebauungsplanes Nr, 28,,Untere Bahn- 
straße" im Bereich Gartenstraße 119 und 121 
hier: 1. Behandlung der Bedenken und Anregungen 

2, Satzungsbeschluß gemäß § 10 BauGB 
5, Aufhebung der Baumschutzsatzung 
6, Stellungnahme der Stadt zur Erklärung zu Bannwald ge- 

mäß § 22 Hessisches Forstgesetz von Waldilächen west- 
lich der Stadt: 
Antrag auf Erklärung weilerer Waldfl lchen zu Bannwald 

7, Container „Long Eaton-Plalz" 
hier: Antrag der Fraktion der FWQ-NEV vom 15, 1, 1994 
Lieferanteneingang zum Friedhof Langen 
hier: Antrag der Fraktion der F.D.P. vom 12. 2, 1994 
B 3 - Hückbau und Verkehrsberuhigung 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 18. 2, 1994 

10, Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Langen, den 25, Februar 1994 
Dar Voraltzanda 

daa Auaachuaaoa für Umwalt, Bau und Varkahr 
Stv. Rattlg 
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SEITE 14, LANQENER ZEITUNG. NR. 16 FRCITAQ, 35. FEBRUAR 

^ Tel (06104) 67660 
' T PC Hardwarn PC Soltwar« ^ 

"*1 T Varnat/unq t Boratung ^ 
1 Schulung -i Sollwar«- ^ 
1 Wartung Entwicklung r 

BPA 
lurd und Sotwuri 
t^ier RMAfWtg )< 
31 SO 
«i(0«l 04)A7SS( 

Angebot der Woche 

j /)K( V>c .H.V l.l'v DM 2})2rt, - 
, i^tflSs« /25 MM; Pro/ejiot, 4 Mfl RAM, 170 MO foslplütto. I 4.I K'O Floppy. T«sl«lui, 
I M,iu». 1 Mfl VkIao DRAM, loCfllbus-Vidooconlfollor, Monitoi DOS t Winrinwn, 
' Anwn<Jotdokum(inl,\lion, 3 Jahro HCfSlnHorgafanlio 
, Cotniniii l>ri'ii<tri() -flUi S\ Miitliiiifilid DM ,7.'AW, 

■IMnnAM 3.5" DiskoHonlajtwpfk Tastatur. Monitor, Mäus irilognorlfliCD ROM lauf- 
Wpik I?0 MII Fostpl.itio ProAiKlio Spoctrum 16 Soundkano, J Aklivlmnon MiKrolon 
und 5 CDs, DOS 6 0, WindowsO t CInris Woiks, M.irio is missing, Grand Slam 

Markisen winterpreise ■ PlftnungQotBUinq Vorkaiil Montng,, 
IBoslehorn und 63303 Dr,-Sprendlingen ■ 

.. ,, ^2 . Roborl-Bosch-Slr 26 I 
Markisen, Fonster, Rolladen 06103/37 36 87/97 J 

Octcticiockoi - Molnt<>tL>ultlo>3 
Ar* C3ll* Houmbc  

Mach*n Sl* Ihr Dach wlnt*rf*st I 
Wir UbarptUfan ihr Dach koitanloi urtd unvarblndllch. Wir f» it if«n • Hin t )i I. uni 1 !i| mf it| iMitnii 11iin .M 
11 j»i» j« l«rw»*rWlf»ii Junu v »wi« Iir.r» N«ii «»r>c 1 Ur»>i »rn UunvJ A^^ tfji if<^| ru it h IW» »S ^ IV 
R*|»circ3iturmc:l-in«llcJI*nst f^nckn 11 F'nrtnflr OmhM (lAawmkilr H _ 6351g H«>nh><»ü O ö2/70 oo 

/V d A C5 h» I Li n a 

K>1^INO RUND 
Schori«UlniuiM«kluna ml Schimollirohnn • Edtlilihlrohrtn • ml 
Warmodommung • Lficnibilon mil Glasur • gogon louchle, voraoltendo 
Schanslsma vorsotglicli «n/utalnn b« Niodortompofnturtistfungen 
Enwwm von SchorraUlnköpItn mit Klinkern • kinro nase m votaus 
KAMINO RUND GtnbH • Sctümslßintectinik Afiioi I C 4A IC 
634!>6 Hanau 1 (Slitmheiml • Mayluchslr. 17 UDIOi/DfcUlw 

II LUST auf STRICHEN n A 

/^A^ikrtaV—/oiiaülMr, Wlsiut» 
die neuen Farben der FRÜHJAHRS- 
GARNE sind da! 
Schauen Sie doch einfach mal herein. 

STRICK ist der ideale Kombipartner der legeren 
FRÜHJAHRSMODE. 

Öllnungszoilon: Mo.-Sa. 9.00 12,30 Uhr 
14,30 -18,00 Uhr 

nuUor Mittwoch + Snmstag Nachmltlnf) 
Erntt-Ludwlg-Straßa 20 

63329 Egelsbach 
Tslelon 06103/4 29 02 

<• J 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
Dns muß nicht soln. Dabei hollon wirl 

ScfUileAiife/^ • 
prolsworlo Nachhilto 
MauBautgabonbotrouung 

Beratung und Anmeldung: Mo -Fr, 14,00-17,00 Uhr 
Langen S 31 22, Bahnstraß« 75 

iSm 

FREMDSPRACHEN 
INSTITUT M 
INOUtmi UNO WIRTKHAFT 
BERUFSAUSBILDUNQ 
tür Fremdsprachsnkorreapondentan, 
Euro-Sskrettrinnan 
3apfachlga WlrKchaltaaaalitantlnnon, 
FachQtwrastzar ur)d Dotmetacher 

Lehrgangabaginn April und OktolMr 

Slwnweg B 
(U und ä Bahn AnirWuni 
60313 Fiar>klurt/M I 
TU (069)» 12 44/7841 13 

SPRACHAUSBILOUNO 
tut Anlanger und Fongoschntlotio, 
schrittlichos und munallchos 
Training In dar Umgangsapraclio 

Tagea- und Abendklaatan 

mUM UNO njNKTION OmbH 

MMWIOWI 
LAMMMU ■n«K> 

Riskieren Sie 
einen Blick auf unser 

erweitertes Programm 

SCHRANKWÄNDE 

■■■■■■■■■■■■■ 'vn nv 

"□eh* mal wieder ins Kino 

MMJL 

Mo • Fr 8 00-18 00 u Sa 9 oo-12 oo Uhr 

Wmdelshop 
I tütfiiiinkl plltlu|i!i ! 

HEUSEMSTAIMIVI 
I nsiphil/ 
NiUio Po.'.lt)iU!un(j)./pnlMMn 

Varkaufstermlne; 
Praltag. 4.3.94, 8.00-12.00 Uhr 
MItiMooh, 30. 3. »4, 13.30-17.00 Uhr 
Praltag. 20.4. 04, 8.00-12.00 Uhr 

8ICONOS WMKI8H0P GMBH • 58727 St. Johann • 0?6bi/40880 

Fachllrma HIr HEIZUNG + SANITAr 

sucht kurzlrlstig noch Aultrago 
(nicht als Subunternehmer) 

Tel. 06103/25345 

Hei Tech. 

Modernei^^Heiztechnilc 

PI)ili()() fhMS SlniHt' f ♦ Oirl/i*nhm:h ? (üloinhmij) ■ fplninn IMiOM/.lKlHH 

H.BERGHEIMERa 

Blechmonn GmbH 

ftPUMSfADT« 
SpezialwerkstatI 

lur 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbacli 
Sprondlinger Landstr 114 
Tel, 069/83 10 74-75 
Fa* 0 69/83 55 35 

auch Snmst.K) Sr i2 Uhr 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

VERMISCHTES 

Krankanpftagarln in Lnngon blotet Al- 
tonpllogo NilTioruH untor Toi 06103/ 
2 25 25 nb 14 Utir 
Altoroa Ehopaar auclit Botrounr/ln, 
auch nachts Zuachrilton unter Oll 
11)10 an die Langoner Zeltung 

KINO- 
TREFF 

HH 
I BtMiti 73, T« 0(t03>2?2(NF 

NEUES UT,: 
I Rtwttli K> T« WlOUtUI 

lyimnwn' iica 
T«gi 20 30 (6) 

• SU * So » O jnjch 15 15 I 
»S« * AQ IAOO 

* S« 73 00 SV 
Dor Uborratchungtorfolg 

Hut USA 
COOlRUNNtNU 

I AulJim«ic«gtMdornet)Km' 

3 W>T*gl ?0 30Uht|0 A) S« »Sf) *0 «uchl&lft • S« *9o leoo 
• S« 23 00SV 

IJ«« KhtWHM W«t Atwnltuff ilti ^tMtn 
FREEWnUY nUFDERFnEIHFIT I MiUmnondoi FamilMin KirH)< 

fiT" 
9 WolTtal TOOOUtuiei • S« »Soiuclil4 30.17ISUhrf 

Rotwi Willninil 
MM-DOMTmi- M ntCXUOI «MMIWIÖCNIN Do» KomMWO Mrt' 

Dl 2300Uh>((e) 
SNEAK PREVifW 

1 

VEimiETUMEN 

Naapf. 

■l63bB4 

lag'«"» 

Langen, 3 ZKBB-ETW * 
B2 m» Wtl, Qftato WC, EInjal-Gn- 
rngo, 2 00, EBK, tiochwunigo, 
oxkluaivo Auaat, Knutproia 
DM "158 000 ■ /jgl Courlago 
Q. u, V, Varmtaanibtratir QmbH 
TaltfonOeiM'sai «0 

1 Ladang*tcl>ltt (auch all Büro 
räum nutibar) mit 2 NnbonrAumon 
t WC in I angon, El anbolhonatt« 
Ho 55, /II varmioton 68,75 rn ' 
Miotfl inkl Umlagon DM 1 t I3,0U 
Toi 06103 ■ 59 05-32, Montag 
Donnoratng B-16 Uhr, Froitno von 
B -13 Uhr 

3 Zt., Obartthaunn, 50 m' Wtl, Qn 
rage, KP 272 000.-, 3-ZI,-Dioh-Ualt- 
rta, Rodgau-OT. 111 m' Wtl, KP 
404 000,-, 4-ZI.-l)aoh, Offanbach, 
110 m'WH. KP 3(0 000,-, 
T M Immobilien 00183 / 7 30 70 

Von Privat In Langant 
BUrorlum« (ca 200 m'), Servico- 
u Lagarrlumo, obanerdlg (ca 
160-100 m'j, 25 trulo und 13 über- 
dachte Parkplllia (auch teilbar) 
aowla am Wohnhaua mit ca 150 
ml' ab aofon tu vermieten 

RUokfragan untar 
00103 IS 42 01 

Möbt, ZImmar mit Und nb sotort in 
l.angon, NOrdl Rlngatr 75, tiol Köhlni 
2u vermloton 

FLUGGESELLSCHAFT 
SUCHT 

EINFAMILIENHAUS 
ZU KAUFEN 

Möpli(;h8l In südl Vorort und 
verkohragünstlg ^um Fluoha- 
fen. Erforderlich sind 3 Scnlal- 
zlmmor, Kontakt über Herrn 
Hornivius, RDM-Makler seit 30 

Jahren, Tel, 06105/71055 

llon Mini» In t nnyon, mich ronovio- 
rungsbodurttla fol 06103 / 5 37 27 

1 auch mit Alt- und Qowerbo- 1 
■ bobauung/urn Knul geauchtl 1 

1 Telefon 06103/6 20 24 | 
■iiiiiiMiiiiMiicfmnsd 

MIETaESUCHE 

Suche 

S-^-ZImirm^WohiKing 
Im aildl Raum von Franklurl Bn 
rulatatigea Ehopaar, 40/35 Jahr« 
Bankangoalolllo In Franklurl Miel 
angeboto orboton unter Tel 0601 
2BO0 25 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen Im 

Lebensmittelhandel mit über 1 200 Filialen in 

Deutschland. Um unsere Expansion zügig 

fortsetzen zu können, suchen wir in guten 

Verkehrslagen von: 

Dreieich - Heusenstamm - Dietzenbach - 

Neu-Isenburg - Rodgau -Langen 

Grundstücke ab 4 000 

Ladenlokaie ab 400 

zu kaufen oder zu mieten. Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns 

übernommen. Gerne erwarten wir Ihre Angebote. 

GmbH Co. KG 

Brentanostraße 9 • 63755 Alzenau 

Telefon (06023) 3 00 34/-37, Fax (06023) 3 09 75 

i\/lit einer 

Familienanzelge 
erreichen und Informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten, 
Ole Langoner Zeltung Ist hlerlür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langaner Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

ttiüandmcrlätung 
9Bm MAHW mOIIOflW wtet«Tt »f na<ia ve f intacM 
•••••• ■•iiiiiiiiiaiiiiiM I 

Hauptgeaohifteetelle Langen 
Darmettdler Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungezelten; 
Mo -Do, 8,00-12,00, 13,00-16,30 Uhr 
Freitag 8,00-15,00 Uhr 

EQELSBACH; 
Weitere Annamettellen: Schreibwaren-Wllke 
OREIEICHENHAIN; Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzelgenaohlud für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr, Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Herzlichen Dank lur alle guten 
Wuniche 2ur Qeburl uniarer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Olfenthat, TaunutatraHe 

40 mm hoch, lepaltlg, DM 23.- 
' Prelae Inkl. Mw8t. 

Für dio Violen Oluckwunacho, Btumon und OoBchonko anlaHtich 
unaoror Vormatilung bodankon wir una, auch im Namon ungoror 
Eltern, hor/lich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprondlingon Hauplslraßo 20 gob Finko 

25 mm hoch, 2spalllg, DM 28.75 ' 

Wir danken allen, die uns anläniich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb Mütter 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2epalllg, OM 4e.- * 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 0 Freitag, 25. Februar 1994 Einzelpreis: 1,20 DM 98. Jahrgang 

Burgfestspiele stehen vor Comeback 

Neuen Veranstalter gefunden: Thomas Richter aus Heppenheim soll's richten 
ItrvU'lclionhiiin (ftn) In ilct' 

Dirli'tchi'nhiiitu'f Iliii'K wird es 
mi SottitniT ndchstcn .Inhtc.s iilli-i 
VVuhfsi'hnnlii'hkiMt tiiich wieder 
KeNlsplele Der MaKistiiit 
hiit dir .Siiclie nach eliieni neuen 
Vcninstiiller eifolHreieh iil)Me- 
sfhins.st'ti In Thntnus Hn'hlei-, 
Sohn des .Sehmispteler.s llmi.s 
Uichter iitul seit eininen .Iiihten 
I.i'lter der Festspiele in Heppen- 
heim, hiit miiti tuieli den Wnrteti 
voll Miliüerineister Ueriui Abeln 
einen l'nrtner Kefuntleii, der lllier 
einen ,.Millen Niimen. KrfnhrunH 
iiiul diis notiKe Kiiow-Ikiw ver- 
filKl", Der frilliere Verimstiilter 
iler Festspiele, Mireo vim Hpeeht, 
und die Stiidt wiiren lieknnntiieh 
im Slreil «esehieden, 

Knde lllllM hiitte <lie Sliidtver- 
iirdnelenveisiiininhmn den Mn- 
Hislriit beiiuftriiMt, fUr die Wie- 
(ieriiurniihnie der Festspiele ein 
Konzept zu entwickeln, diis vor 
iilleiii die Hellinge der Anwohner 
lierUcksiehllKt, Dazu neliOrl ziini 
Melsplel die Ife^renzunK ailT lif) 
AiiffilhriinnstaKe, Wie Aheln 
saute, sei es nicht leU'ht >{cwesen. 
unter dieser Voraussetzung je- 
miinden zu finden, der die Fi'sl- 
splelc elKenverantworlllch ver- 
anstaltel. Für 'l'huinas Uichter 
liabe sich der MiiMlstral mich 
entschieden, weil erden Schwer- 
punkt aill' .Sprechlhealer lenen 

will Ks halle zwar weitere inter- 
essenti'ii Kenehen, iiIlerilinKs In 
erster Mine für nuisikallsche 
AuffühninKen, ,,F,s Ist alierm'ia- 
(le unser Ileslreben, den Drciel- 
chenhainern soweit wie indKllch 
i'iilKcnenzukciminen und die 
l.lIrnihelUstlKiiiiK so KerliiK wie 
mOKlieh zu halten", so Allein 

I )li' IMaiuinn von Thomas Uich- 
ter sieht vor, (lall Hill.') ziinUchst 
eine KlKi'nproduktlon aus di-ni 
Mereieli Schauspiel auf dein 
HpU-lplan steht, /wi'l MuslkKii- 
las und zwei bis vier Miislkinatl- 
neen sollen das l'roKi'anun ei KlIn- 
zen. Die 25 AuffüliriinMen sollen 
in fünf Ins sechs aufelnaiulerfol- 
«endiMi Wochen ülier die Hüline 
Helu-n, 1 illlti inOcIite Uicliter dann 
zwei FiMenproduktlonen auf die 
Heine stellen. Für die Festspii'le 
In Dreleiclicnhaln. die zeltvi'i- 
set/,1 zu denen In lleppenheiiii 
laufen, wird Uichter eine (inilill 
Krilnden und ci^iene llaftuiiM 
üheriiehincn ,,Das zelMl, wie 
sehr er hinter der .Sache steht", 
meinte Aheln, 

Die Stadt stellt dem Veranstal- 
ter die AufführiiliKSSlIllte zur 
Vcrfü^iinK hei schdni'in Wet- 
ter die Hiirn, bei schlechtciii das 
lliIrMerhiiüs, Hinzu koinmeii 
'rechnik, HestuhluiiK und perso- 
nelle Mithilfe lielni Auf- und Ah- 
haii Inden llaiislialt inülMen da- 

für IM) (lOtl Mark clnMcstellt wim - 
den, Mis zu ütlO (MIO Mark jalirlleii 
In den ersten zwei .lahren nach 
SpiellicKinn und HHI tlOtl Mark in 
jeder weiteren Saison würde die 
Stadt hcl nachgewiesenem Defi- 
zit auf sich nehmen Das hedeu 
tet: Im schlechtesten Fall hlltte 
die Stadt anfangs Kosten von 
jlihrllch etwa 2(111 tlOd Mark zu 
IriiKcn 

liernd Aheln, ,,Der Wert einer 
kulturellen Veranstaltung wie 
der l''estspiele und das hohe An- 
sehen, (lal.t sie in der VernaiiKen- 
helt genossen haben und iioffenl- 
llch in der /iikuiift wieder nenie- 
Men werden, sollten uns das (ielil 
auch wi'lt sein," Der Uatlimis- 
chef ist ziiversliOitllch, dal,t die 
■Stadtverordneten dein Konzept 
zustlnunen werden. Der Ver- 
IraKMcnlwurf zwischen .Stadt 
und Veranstalter Hehl von einer 
sei'hsJllhrlHcn l.aufzelt ab 11)1)5 
aus, (lie slcii automatisch um vier 
.lahre verllliiKcrt, wenn keiner 
der beiden Vertrat^spartiu'r kün- 
digt 

Wllhrend bei den früheren 
Fi'slsplelen im llurKK'" t''n bis zu 
1 21)1) Mesuclier Platz liatten, will 
inan die /alil künfllH auf 7.')(l re- 
duzieren, Das führt zwar zu «c- 
rliiKcren Kinnahnieli, hat aber 
den Vorteil, dal,t bei einer Verle- 
KüliK wem-n Uesens alle Karteii- 

bcsitzcr im HüiKcrhaus die Auf 
führunK S(-hen können. Dort wird 
für die Dauer der l''eslsplcle die 
Kleiehe Kulisse aufgebaut wie 
auf der Frelllchlbüluie 

Desweiteren Ist beabsichtigt, 
die Allstadt Otl Minuten vor Ver 
anstaltuiiHsbeHlnn für den Ver- 
kehr zu sperren mil,ler für dli' 
Anwohner, Mit l'eiulelbussi'n 
werden die Festspielbesucher 
von den ParkplHtzen Im Oewer- 
bcHcblct zur Uiii H Mcbraeht 

i.aut Allein bcstt'lil aller<llnns 
noch ein ..Kcwlsses Ueslrlsiko" . 
Die Möglichkeit, dali Mirco von 
Specht Kc^"'!' die Stadt klagt, sei 
aber ..verscliwlndend gerinn". 
Wie der llürgermclster aiisführ- 
ti', habe das l.andgerieht Frank 
fiirt in ersler Instanz einen l'rii 
zcllkosteiilillfeantrag von 
.Speclits abgelehnt, ,,Das zeigt, 
(lall das (iericlit einer Klage we- 
nig l'',rfolgschancen cinrilunil", 
so Abeln, Anhllngig Ist aullerdem 
noch die Klagi- eines Drei(-lclien- 
liainers, die sich gegen die l.llnn- 
belllsllgiing liehlet. Doch auch 
hier ist Abeln optlinistl.scli: 
,,/um einen sind 5(1 Auffüh- 
rungstage vom Kreis genehmigt, 
wovon wir nur die Hillfte bean- 
spruchen, Und Messungen haben 
ergeben, dall bei Hprechthealer 
aiillerhalb der Hiirg so gut wie 
nichts zu hOren Isl," 

Annerose Rosenhnhn, Leiterin des Krelsentscheides beim VorloBowett- 
bewerb, gehörte zu den ersten, die der zwöHjlthrlgen Christiane Brnun 
aus Drelelch zum ersten Platz gratulierten. Foto ms 

Christiane Braun hatte 

am Ende die Nase vom 

Kreis,siegerin beim Vorlosowotlbowoi-b 

Weibelfeidschule: Stadtverordnete 

Infonachmittag haben Sitzung 
Drelelch In den iillchsten 

Wochen stehen wieder Knischei- 
dungen über den weiteren .Schul- 
besuch ab August an. Die Wel- 
belfeldschule bietet Interessicr- 
len am heutigen Freitag, 25,. von 
II) bis III Uhr (ielegeiiheit, sich 
über den Unlerrlcht in der FOr- 
(lerstiife sowie über die (iesamt- 
schularbelt in der Mittel- und 
Oberstufe zu informieren, .Sie 
können das .Schulgebiiiide ken- 
nenlernen und mit l.ehrkrilften 
ins (iesprilch kommen. 

Dreieicli - Die KrhOhüng der 
Kintrlttspreise für die 
SchwlminbUder, die Aufstellung 
eines Mebaiiungsplans für eine 
Nordostumfahrung Ciotzenlialns, 
eine Änderung der .Stellplatzsat- 
ziing und die Kliifiihrung des 
Cirüncn l'fells an Ainpelaniagen 
im Stadtgebiet sind einige der 
'rtieinen, mit denen sich die I)rel- 
elcher Stadtverordneten In ihrer 
.Silzungani Dienstag, 1, Mitrz, im 
lUIrgersaal Muchschlag be.schUf- 
tigen, lieginn Ist um II) .'10 Uhr, 

Schüler von Zug erfaßt 

Hjähriger Junge wurde schwer verletzt 
Dreleii'heiihiiiii Schwere 

Kopfverletzungen trug ein 
14jllhriger .Schüler bei (,Mnem 
Unfall davon, der sich am 
Montag gegen M,:i.'l Uhr in der 
verlllngerten Dalnilerstralle 
ereignete. Der .lunge war auf 
dem Schulweg, als er unter 
der Ilrücke austreten wollte 
und sich neben die lialiiigleise 
setzte. In diesem Moment nll- 

hcrle sich ein Personenzug 
von Dreieichenhain In Uich- 
tung .Sprendlingen. Von ei- 
nem 'rrlttbrcll des Zuges wur- 
de der .hinge am Kopf getrof- 
fen, Kr wurde vom Notarzt 
des Uetlungshubschraiibers 
ver.sorgt und anschlielleiid in 
die StJIdlischen Klinken nach 
()ffenbach geflogen. 

Dreieicli (ms) Heiin Kreisent- 
sclield des ;)5. bundesweiten Vor- 
leseweUbewerbes in der l.angeu- 
er Adolf-Ueichweln-.ScIiule bi,'- 
legte Christiane Hrmin aus Drei- 
eich den ersten Platz und (jualifi - 
zierte sich siimit fiir ilie Hezirks- 
aiisscheidiiiig. Der alljiihrllch 
vom HOrseriverclii des Deutschen 
Hiichhandcls ausgeschriebene 
Wettbewerb richtet sich an alle 
.Schüler sechster Kla.ssen und soll 
die I.csebereitschaft unter .lii- 
gcndllchen fordern 

Wie die Dreieicher Ituehhdnd- 
lerin Annerosc Uosenhahn, Hei- 
lerin des dlcsjlllirigen Kreisent- 
scbcides, sagte, kommt es dabei 
nicht nur auf gute lletiinung und 
Aussprache an. Vielmehr sind 
auch Kenntnisse (Iber Autoren 

und I llntergrüiule der vorgestell- 
ten Hücher gefragt, (■hrlsllane 
Hraun hatte sieh für das Hueli 
,.Hen lacht" von Kllsabeth l.aird 
entschieden, in dem die (Ic 
schichte eines behindeiten Kin- 
des erz/lhlt wird. Mit ihrer siehe 
ren und deiitllclien Vorstellung 
überzeugte die zwiilfjilhrlge Ui 
carda-Huch-.Schülerin die .liiry 
und konnte sich somit von ihren 
elf Mitbewerbern absetzen 

nichtige Verlierer gab es in 
dieser iiiinde trotzdem nicht, 
denn alle Kinder hatten ja be- 
reits den Titel eines Schulsieners 
erlangt, um überhaupt dabeisein 
zu dürfen, .,lici vielen spielte 
heute die Aufregung eine groBe 
Uolle", meinte Annerosc Hosen 
bahn. 

Schmuck und Bargeld weg Während des Unterrichts kam die Polizei 

Vier Wohnungseinbrüche in Dreieichenhain 
Dri-ivii'hfiihiiin - Vier Woh- 

nungseinbrüche verübten unbe- 
kannte TlUer zwischen Sonntag- 
nachmittag und Sonntagabend 
In Drelelchenhiiln, Über (lie Ter- 
rassentUr verschafften sich die 
Diebe Zugang zu einer Krdge- 
schollwohnung im Hagenring, 
Dort wurden Schmuck und Har- 
geld gestohlen. Bei einem weite- 

ren Klnbriich Im Hagenring wur- 
den ebenfalls .Schmuck und Har- 
geld entwendet. Darauf waren 
(ile (iaiiner auch bei zwei Kln- 
brüchen in der Ulngstralle aus. 
Die H/ihe des CiesumtschadenH 
Sicht noch nicht fest, Die Polizei 
gehl davon aus, dull alle vier Kln- 
brUchc von den gleichen Tütern 
begangen wurden. 

Nach sechs Jahren in Deutschland wurde Mehmet Sener (15) abgeschoben 

Mahlzeiten für 100 

Kinder in Sri Lanka 

Dritte-Welt-Gruppe: Traum erfüllte sich 
Dreiuifhonhuln — In der 

Vorweihnachtszeit trUuinte 
die Dritte-Wult-Gruppe der 
Burgklrchengemeindc davon, 
100 Kinder im Drelelch-Kin- 
dergarten In Kepuetipola auf 
.Sri Lanka ein .fuhr lang täg- 
lich mit Mahlzeiten Vorsorgen 
und ihnen eine Ausbildung 
ermöglichen zu können. Die- 
ser Traum hat sich nun mit 
Hilfe einiger Spender erfüllt, 
4 000 Mark wurden benötigt, 
um dleiieN Projekt In die Tal 
umzuHetzen. Die gesicherten 
Finanzen machen es Jetzt 
möglich, dall drelmul ho viele 
Kinder wie in den beiden Jah- 
ren zuvor an dem ,,feeding 
Programme" teilhaben kön- 
nen. 

Die .')0 Kinder, die blNlang 
in den Genuß des ,,feedlng 

programmes" kamen, zeigen, 
daß dieses Geld gut angelegt 
ist. Mangelerscheinungen, die 
die Kinder wegen unzurei- 
chender Krnührung aufwie- 
sen, sind nach Angaben der 
Dritte-Welt-Gruppe ver- 
schwunden, Die elementare 
Ausbildung, die den MUdchen 
und ,Iungen im Kindergarten 
zuteil wird, isl eini- gute Basis 
für die spütere Schulzeit. 

Wer die Gruppe in ihrer Ar- 
beit unterstützen möchte, 
kann dies mil dem Kauf von 
Kaffee, Tee, Honig, Gewürzen 
und Holzspielzeug aus Sri 
Lanka und anderen Kntwlck- 
lungslUndern tun. Der Drittc- 
Weit-l,aden im GemeindcbU- 
ro der Burgkirche (Fahrgusse 
57) ist montags bis freitags 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 

Dreieich (ms) Den 24. .Janu- 
ar 101)4 wlril der Dreieicher 
Schüler Mehmet Sener sein He- 
ben lang nicht vergessen. Wie die 
meisten I5jahrlgen sitzt Mehmet 
morgens in der Schule und büf- 
felt, Noch ahnt er nicht, was ihm 
an di(.'sem Tag bevorsteht. Gegen 
halb neun fahren zwei Polizeibe- 
amte auf dem Gelünde der Heln- 
rlch-Helne-.Schule in Sprendlin- 
gen vor, Ihr Ziel: die Klasse, in 
der Mehmet Hener gemeinsam 
mit seinen Schulkameraden den 
Unterricht verfolgt. Höflich, 
aber bestimmt fordern die Beam- 
ten den verdutzten .Jungen auf, 
sie zu begleiten. Wenige Stunden 
spüter sitzt Mehmet im Klugzeug, 
Hichtung: Türkei. Urteil: abge- 
schoben. Tragischer Höhepunkt 
eines seil nunmehr sechs ,Iahren 
dauernden verzweifelten Hin- 
gens um eine Aufenthaltsgeneh- 
migung für die Bundesrepublik, 
Mehmet Sener hat vorerst verlo- 

Im Februar 1080 zog der da- 
mals neunJUhrlge Junge zur Fa- 
milie seines Onkels Ismet Sener 
nach Dreieich. .Sein Vater in der 
Türkei hatte einen schweren Au- 
tounfall hinter sich und war da- 
durch kaum noch In der Lage, die 
Familie zu ernühren, geschweige 
denn dem Kind eine ordentliche 
Ausbildung zu finanzieren. Ein- 
ziger Lichtblick für Mehmet wa- 
ren die Verwandten in Deutsch- 
land, Für solche Fälle aber ist Im 
hiesigen Ausltlndergesetz kein 
Platz. Laut Paragraph 20 ist der 

Mehmet Sener. Foto: p 
Klndernachzug lediglich zu den 
Eltern vorgesehen. Eine Mög- 
lichkeit würe die Adoption des 
Jungen durch seinen Onkel ge- 
wesen, Diese allerdings wurde 
durch den türkischen Gesetzge- 
ber vereitelt. Immerhin konnte 
Imnet Sener zwischenzeitlich ille 
Vormundschaft für Mehmet er- 
langen, Das über reichte nicht 
aus. Was für deutsche Htaatsbür- 
ger eine .Selbstverstttndlichkeit 
ist (nach allgemein anerkannter 
Rechtsauffassung garantloi-t Ar- 
tikel 0 des Grundgesetzes auch 
den Schutz von Pflegekindern), 
fehlt im Auslltndergesetz, 

Was den Kall besonders brisant 
macht, ist die Vorgehensweise 

der dculschen Behörden, (icnau 
vier Jahre hatte sich die Ausllin- 
derbehörde des Kreises Offen- 
bach Zeil gelassen, bis sie die be- 
antragle Aufenthaltsgenehmi- 
giing am 7. Februar I l)i)2 ablehn- 
te, ,,Zu lange", wie auch Kreis- 
Pressesprecher Frank Gronau 
einräumt. Über einen daraufhin 
eingelegten Widerspruch wurde 
bis heute nicht entschieden. Wei- 
tere Verfahren, die bis vor das 
Bundesverfassungsgericht gin- 
gen, wurden abermals zwei Jahre 
verschleppt und sind immer noch 
rieht endgültig verhandelt. 
Sechs lange Jahre also, in denen 
sich Melimet Sener in der 
Bundesrepublik einlebte. Hier 
fand er neue Freunde, hier lernte 
er eine .Sprache, die er mittler- 
weile besser beherrscht als seine 
türkische Muttersprache, Im 
Sommer dieses Jahres hütte er an 
d(!r Heine-Schule seinen Haupt- 
schulabschluß maclien können — 
eine Perspektive, die ihm nun 
verbaut ist. In der Türkei hat der 
Junge kaum Chancen, einen Ab- 
schluß zu bekommen. 

Unangemessen war auch der 
Vorgang seiner Abschiebung, 
Ein Verwandter des Jungen, Me- 
tin Gazozcu, berichtet: ,,Daß 
man Mehmet aus der .Schule ge- 
holt hat, ist schon schlimm ge- 
nug, Er hatte nicht einmal genug 
Zelt, um sich von seinen Freun- 
den zu verabschieden. Dann aber 
hat man ihm zum Frankfurter 
Flughafen gebracht und ohne 
I'aß in '.'ine Maschine verfrachr 

' 1 

let." Mehmets Paß nllmlich lag 
beim Buii(lesv(Mfassuiig,sgerl(bt 
in Karlsruhe, und das KiMlreflcn 
des Dokuments mochte man 
wohl nicht abwarten. Ohne Paß 
aber, und das weiß die deutsche 
Polizei, darf man auch in die 
Türkei nicht einreisen. Die Kolge 
war, daß die türkischen Behörd- 
en den 15jllhrigen für ganze 24 
Stunden, gemeinsam mil Krimi- 
nellen, in eine Zelle steckten, 
,,Schlimm war auch", so Metin 
(iazozcu weiter, ,,daß man uns 
mitteilte, der Junge sei von 
Frankfurt nach Ankara ge- 
schickt worden. Als er dort von 
Verwandten abgeholt werden 
sollte, stellte sich heraus, daß er 
gar nicht im Flugzeug war. In 
Wirklichkeit saß er in der Ma- 
schine nach Istanbul." 

Die plötzliche und überstürzte 
Abschiebung Mehmet .Seners be- 
gründete die Ausltlnderbehörde 
mit „überwiegenden öffentlichen 
Belangen" und bezeichnete sie 
als ,,unaufschiebbare Maßnahme 
Im Intelwse des allgemeinen 
Wohls", Mehmets Familie und 
sein Uechtsbeistand, der Frank- 
furter Jurist Hans lieinz Held- 
mann, fragen sich nun; „Welche 
öffentlichen Belange überwiegen 
wohl das Persönlichkeitsrecht 
und den Familienschutz-An- 
spruch eines ISjührigen?" Und: 
,,Warum ist seine Abschiebung 
vor Ausschöpfung ulier Hechts- 
wege eine unaufschiebbare Maß- 
nahme im Interesse des allgemei- 
nen Wohls?" 
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Baumfällungen 

unumgänglich 
Driiiclcli Der orkaniirli«!' 

.Siiii'm Kndc Jiinimr hiil im 
I StiultKt'lilt't wieder 
KiolJe Ki'hlklen iinMei'lchtet. In 
lUiL'li.seliliiK wurden niehri'ie 
/lUine (liiich umKeHtürzte 
lUUinie Kliirk be.schllillMt. De.s- 
liiill) wuren Im PirschweK 
Feuerwehr und Holl/.el Im 
Kiiisiitz, um eine ;t() Meter ho- 
he Klefer, die luif ein Wohn- 
hnuH zu stürzen drohte, /u fül- 
len, Weitere Aufrllutniirbelten 
duri'h Kaehflrmen wiiren in 
di?i' IHR'hwid<lstriille nötlK. 
Am Friedhof In SprendlinKen 
mullte i'ine UouKliiHtunne, die 
selion hidl) umKe.stürzt wiir, 
sofort heseltlKt werden 

Kin dreistilmminer CJOtter- 
liuum drohte In Dreleichen- 
hiiln iiuf die Solmlsche Wei- 
l\erstriille und auf die Hushid- 
lestelie zu stürzen. Kr mußte 
(lesliall) elienfall.s lieseitlKt 
werden. /uslUzllch war das 
HitiKwIlldehen In GtHzenhaln 
betroffen. Zwei Hilume mull- 
ten dort ihr Leben lassen. 

Erholung im Bayerischen Wald 

Das Diakonische Werk bietet eine Freizeit für Senioren an 
DroirichtMiliiiin Hie I)e- 

K<'KnunKsstlllte Wlni<elsmühle 
(les Diakonisehen Werkes i)ie- 
tet lllteren Dreleiuhern In der 
Zeit vom UO. bl.s 2(1. .hini eine 
Freizeit Im Hayerlsehen Wald 
an. Ziel Ist (hesmai der Krho- 
lunKsort Frauenau in der Nllhe 
der bekannten tilasblUserstailt 
Zwiesel. Ks stehen H Platze 

zur Verfügung, Der Teilneh- 
merbeltrau betrügt HSO Mark, 
Darin entnalten sind dir Un- 
terbrlngunK Im Doppelzimmer, 
Vollpension, Reise- und Aus- 
flugskosten sowie Verslche- 
runKsbeltrüKe. 

Wahrend des zehntuglKen 
Aufenthalts In Frauenau sind 
die HoslchtisunK einer Glas- 

hütte, Museumsbesuche, Wun- 
derungen Im Nationalpark und 
in die nähere Umgebung ge- 
plant. Weiterhin stehen Tages- 
fahrten nach Regonsburg und 
Passau auf dem Programm. 
Anmeldungen für die Freizeit 
sind in der Winkelsmühle un- 
ter der Telefonnummer l) ß(l Ö8 
möglich. 

Kompostplatz überfüllt 

Anlieferung von Grünabfall nicht möglich 
Dreioich — Die städtische 

Kompo.stlerungsanlage im Born- 
wald Ist einmal mehr wegen 
Üborfüllung für Anlicfcrer ge- 
schlossen worden. Der übermä- 
ßig starke Anfall von Grünabfül- 
len, der jahreszeitlich bedingt Ist, 
und die grollen Mengen un Grün- 
malcriaiion, die durch den 
orkanartigen Sturm Ende Januar 
angefallen sind, haben nach An- 

gaben aus dem Raihaus dazu ge- 
führt, daß der Kompostplatz 
überfüllt ist. Um eine angemes- 
sene Kompostierung der Mate- 
rialien zu gewährleisten, konn- 
ten derzeit bis auf weiteres keine 
weiteren GrünabfHlle angenom- 
men werden. 

Eine Straßensammlung erfolgt 
In Dreleichenhain am 18. Mörz. 

Impressionen aus 

Skandinavien 
Droielchunhniii - Auf außerge- 

wöhnliche Bilder kann sich freu- 
en, wer am Donnerstag, 3. Marz, 
einen Abstecher in den Burghof- 
saal macht. Dort prüsentiert 
Werner Tauchert von der Volks- 
hochschule Dreieich ab 11) Uhr 
einen Diavortrag mit dem Titel 
,,Nordland-Impressionen". Der 
Eintritt kostet drei Mark. 

Auf mehreren Reisen mit dem 
Wohnmobil durch Skandinavien 
hat "Hjuchert eindrucksvolle Bil- 
der festgehalten. Seine Fotos zei- 
gen vor allem die unvergleichli- 
che Schönheit der Natur im Nor- 
den Europas, aber auch bedeu- 
tende kulturhistorische Zeugnis- 
se. 

Seniorenberatung 

erst am 8. März 
Drcicichenhnin - Die Sprech- 

stunde der städtischen Senioren- 
beratung In der Drelcichenhai- 
ner Begegnungsstütte Gut Stub' 
in der Fahrgasse fällt am Diens- 
tag, 1. März, aus. Die nächste 
Sprechstunde mit Roswitha Wir- 
tig ist am 8. März, und zwar wie 
gewohnt in der Zeit von 9 bis 12 
Uhr. 

Jahrgang 1909/08 
Urelcichcnhuin - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 3. März, um 
17 Uhr in der Gaststätte des 
Turnvereins. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain — Wir treffen 

uns um Mittwoch, 2. März, um 
10.30 Uhr in der SVD-Guststätte 
im Huag. Spaziergänger finden' 
sich um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platzein. 

Aus den 

Evangelische 
Burgliirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 26. Februar: 16.30 
Uhr Trauung In der Burgkirche, 
18 Uhr Passionsandacht in der 
Burgkirche (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, 27. Februar: 10 Uhr 
Familiengoltpsdicnsl In der 
Burgkirche, mit Aufführung der 
Kantate ,,Heirgür Moses" durch 
den Klnderchor der Burgklr- 
chengemelnde (Vikar Kreuzber- 
ger), kein Kindergottesdienst 

Montag, 2H. Feoruar; 9.30 Uhr 
Eltern-Klnd-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Cafö-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Kirchenchorprobe 

Dienstag, 1. März: 9.30 Uhr El- 
tern-Klnd-Gruppe, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 19.30 Uhr 
Jugondkreis Im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.15 Uhr Volks- 
tanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 0 

Mittwoch, 2. Mttrz: B.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 15 Uhr 
Kindergruppe Im Gemeindehaus 
Fahrgusse 57 

Donnerstag, 3. Mttn: 9.30 Uhr 
Eltern-Klnd-Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchor, 19.30 Uhr Flöten- 
quartett 

Samstag, S. Mttrz: 18 Uhr Pas- 
slonsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 6. Mttrz: 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Feier der goldenen 
Konfirmation und Feier des hl. 
Abendmuhls (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 IS 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 
Pfr. Ruaat befindet sich vom 
2.-4. März mit den Konfirman- 
den zu einer Konfirmanden- 
Rüstzeit. Die Vertretung hat in 

Magistrat appelliert an 

Grundstückseigentümer 

Kntwässenmgssatzung: P]rklämng Pflicht 
Dri'ielrli Ende vergangenen 

.liihri'N vor Inkrafitreli'ti der neu 
i'ii Kntwli.sserungs.salzung zum 1 
.liinuiii- waren alle (Inind.slUck.")- 
rilienlümiM' von der Sladl aufge 
fordert woiden. eine .sogenannli' 
...Selb.slcrkllirung" zum Nieder 
si'hlagswasser abzugeben .Am 
.'U .lanuai lief dir l''risl /iii Al>^ 
gilbe dieser Ki klariingeii aus, I he 
eingegangenen llogeii weiden 
der/eil von der .Sliidlkaiimierei 
lieai bellet, Ziihlreirhe (Ii iiikI 
.stück,seigenliimer haben aber 
noi'h nichl geanUvorlet Der Mii- 
gistrat appelliert deshalb an die- 
se Klgeiililiner, die l''i)rniulare 
aiis/iifilllen und umgehend an 
die Sladl zu sehieken 

Mll den Angaben zu der (irdlle 
versiegeller FlUelien auf den 
(Iriindstileken soll ermittelt wer- 

<len, wie hoi h /ukllnftig die de 
buhlen für das Niedei schlags- 
wasser ausfallen werden Als 
versiegelt gellen alle lielonierten. 
asphalllel len oder gepflastri len 
Flachen, von denen das Wassel 
in <las stadtiselie Kaiialnetz flie 
Den kann .leder KigenlUmer ist 
zur Abgabe des ailsgefilllteii 
Fonmilars verpfluhlet Das 
Faeliamt weisl daraul Inn, daß 
mit ersten Maliniingen Anfang 
April zu reeluieii Ist Wer die l'.i 
klarung niclil ausfillll, wird nach 
Angaben aus dem Itathaus mil 
dem höchsten (Jebüliiensatz ver- 
anlagt 

Hilfestellung beim Ausfüllen 
gibt es unli"r folgenden Telefon 
niimmern in der Stadtkammerel: 
11(11 211(1. lidl :nil. fllll III!) und 
(1(11 III,') 

Frieden und Ibleranz aus 

der Sicht von Schülern 

Wettboworb der Türkischen Gesellschaft 
Dreleieli Wie schon in den 

vergangenen .lahren vi-ranstidtet 
die Türkische (iesellschafl Drei- 
eich einen Wettbewerb unter 
Schülern aus Hessen, Das Thema 
laulct diesmal; ,,Frieden, Tole- 
ranz, Naehslenliel)e und Freund- 
schafl" Di(- Teilnahmebedln- 
gungeii für den aus zwei Teilen 
bcilehenden Wi-Itbewerb: ,Ieder 
Schiller kann mil einem Aufsatz 
oder einer Malarbeit oder auch 
mit beidcm an dem Wettbewerb 
teilnehmen: das IMId soll auf ei- 
nem Zelehenblatt 1)1N-A3 ge- 
malt .sein. Auf Jedem I)(-Ilrag soll 
leullich der Name, die Adre.sse, 

das Aller und die Schule des 
Teilnehmers stehen. Die Beitrage 

müs.sen bis spätestens IT), Ainil 
an folgende Adr(>s.se geschickt 
werden: Türkisehe Gesellschaft 
e,V,, I'ostfach 10 20 11, (132(1(1 
Dreieich, 

Dii- Beitrage werden von einer 
fachkundigen ,hiry bewertet, und 
die besten Arbelten werden lieini 
achten inti-rnatlonalen Kinder- 
fest der Türkischen Gesellsehaft 
am Samstag, 23, April, ab l,") Uhr 
Im Bürgerhaus Sprendlingen 
vorgestellt. Bei dem Wettbewerb 
winkim attraktive Preise, unter 
anderem zehnmal Je ein Tag im 
Hollday-Park in Haßloch. Weite- 
re Informationen gibt es unter 
den Telefoniuiimnern 25 (10, 
32 23 IKIundO (II 04/10 13 33. 

Einon musikslischon HOChQOnuß «rlabtcn die Zuhdrar am vargangsnin Sonntag In dar BurgkIr- 
ehe. Waller Stoiber (Flöte) und Winfried Stegmann (Gitarre) prttientlerten Ihre „Kammermusik mit Pfiff". In der 
Reihe der Abendmuelken Interpretierte das Duo unter anderem Werke von Bach, Vllla-Lobos und Plezzolla. 
Freunde dieser Veranstaltungsreihe sollten sich schon jetzt den nttchsten Termin vormerken. Am 17. April wird 
das „Conclerto Barocco Frankfurt" In der Burgkirche zu hören sein. Der Gruppe gehört Christiane Martini aus 
Dreielch an. Foto Arnold 

Vorstandswahl bei AG 

llreieichenhaln - Die Arbeits- 
gemeinschaft (AG) der Vereine 
von Dreleichenhain lildt alle Ver- 
einsvertreter zur .lahreshaupt- 
versammlung am Montag, 2tl, Fe- 
bruar. 20 Uhr, In ilie TVD-Turn- 
halle ein. Zu den wichtigsten Ta- 
gesordnungspunkten gehört die 
Neuwahl des Vorstands, 

Der amtierende Vorstand wird 
zunächst über die Aktivitäten 
des Vorjahres berichten. So war 
es I9II3 mit Unterstützung von 
ortsansässigen Geschäftsleuten 
wieder gelungen, einen Drelel- 
chenhainer Veranstaltungska- 
lender zu veröffentlichen, Höhe- 
punkt des vergangenen .lahres 

Versammlung der 

HAI am 23. März 

war zweifellos das 275]ahrlge ,Iu- 
bllaum der Korb, an deren Ge- 
staltung fast alle Hainer Vereine 
maßgeblich beteiligt waren. 

Für das laufende Jahr stehen 
einige aktuelle Themen an. So 
gilt es, die Termine für die Ver- 
anstaltungen abzustimmen. Au- 
ßerdem werden die Aktivitäten 
wahrend der Kerb und dos Burg- 
festes festgelegt. Die Finanzie- 
rung der zweiten Ortseingang- 
stafel an der Hiilnor Chaussee, 
für die inzwischen eine Bauge- 
nehmigung vorliegt, wird ein 
weiterer wichtiger Tagesord- 
nungspunkt sein. 

Gespräch unter 

Gartenfreunden 

Unfallflüchtiger 

von Polizei gefaßt 
Droieirh Schwerverletzt 

wurde die 33jahrigo Fahrerin ei- 
nes Fiat bei einem Vorkehrsun- 
fall auf der B 3, In der Nacht zum 
Mont.ig, gegen 0,25 Uhr, war ein 
2.'ijahnger VW-Fnhrer von Lan- 
gen nach Sprendlingen unter- 
wegs In Hcthe des Autohauses 
Otto fuhr er vermutlich wegen zu 
hoher Geschwindigkeit auf <len 
Fiat auf und schob ihn in den 
Straßengraben, Ohne sich um die 
Frau zu kümmern, flüchtete dei 
Unfallverursacher zu Fuß Von 
einem andt>ren Vorkehrsteilneh 
mer wurde die Frau ins Dreieich 
Krankenhaus gebracht. Die 
Fahndung blieb nicht erlolglos 
Der offensichtlich alkohoj.slertr 
VW-Fahrer konnte vo'-laufig 
festgenommen werden D-r tJe- 
samtschaden wird auf 20 001) 
Mark geschätzt 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Drelelch«« 
Dreleichenhain In den Tiiu- 

nus geht's am Sonntag, (1. Marz, 
mit Bus und Bahn, Abfahrt für 
alle Gruppen ist am Dreioich- 
|)latz. Die erste Gruppe fahrt um 
7.30 Uhr bis Eppstein und wand- 
ert knapp vier Stunden bis Hof- 
heim. Um H.30 Uhr fahrt die 
zweite Gruppe bis Lorsbuch und 
lauft nach Hofheim. Wanderzoit 
zweieinhalb Stunden. Die Bus- 
gruppe fahrt um 0.30 Uhr eben- 
falls bis Lorsbach und wandert 
im Schwarzbachtal etwa 70 Mi- 
nuten bis Hofhoim. Mittagsrast 
ist für alle im Restaurant ,,Stadt 
Hofheini". Die Zeit für die Rück- 
fahrt wird am Mittag bokanntgo- 
goben. Gaste sind willkommen 
Anmeldungen nimmt Wander- 
wartin Elfriede Walzer (Telefon 
8 8H 38) entgegen, 

SVD-Versammlung 
Dreieichenhain - Die Tk?nnls- 

abtellung des SV Dreleichenhain 
ladt Ihre Mitglieder zur Jahres- 
hauptversammlung für Freitag, 
25. Februar, 19.3(1 Uhr, in die 
,,Tbnnisklause" ein. Wie die Ab- 
teilung mitteilt, können noch In- 
teressenten aufgenommen wur- 
den. Nähere Informationen gibt's 
bei Hannelore Bachmann unter 
der Telefonnummer 8 55 54), 

Wenn das Wetter mitspielt, sol- 
len die Plätze am 1. April freige- 
geben werden. Für die Arbelts- 
einsatze am 5., 12. und 19. März 
sucht die Abteilung deshalb noch 
Helfer 

Kirchen 

dieser Zeit Pfr. Steinhäuser 
Sprechzeiten der Pfarrer; 

dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten Im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

KUater; Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57,Tel. 8 5! 18 

Kirchenmusikerin; Christiane 
Wllland-Kessler, Bahnstr. 51, 
Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 83 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

'Sa.. 26. 2.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 27. 2.! Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt; Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Mo,, 28. 2.: kein Gottesdienst 
DI., 1. 3.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet; Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 2. 3.; Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Do., 3. 3.: Gö. 18 Uhr hl. Messe 

mit Aussetzung und sakramenta- 
lem Segen 

Fr., 4. 3.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
mit Aussetzung und sakramenta- 
lem Segen 

Sa., 5. 3.; keine Beichtgelegen- 
heit; (!) Drh. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdlenst 

So., 6. 3.: Gö. 9.30 Uhr Faml- 
Ilengottesdlenst; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Tauffeier 

Termine 
Dl., 1. 3.: Drh. 18 Uhr Tlsch- 

tennlsgruppe H. Dietz In Drh.; 
Gö. 19.30 Uhr Sitzung des Ver- 
waltungsrates 

Mi., 2. 3.: Drh. 9.30 Uhr Frau- 
engesprächskreis 

Do., 3. 3.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers; Gö., 
20 Uhr Probe des Kirchenchores. I 

Dreleichenhain Zu Ihrer 
Jahreshauptversammlung ladt 
die Hayner Altstadt Initiative 
(HAI) für Mittwoch, 2,1. MUrz, 
11) 30 Uhr, in den Hurghofsaal 
ein. 

Dreieichenhain — Wie der 
Obst- und Gartenbauverein mit- 
tollt, ist das nächste Gespräch 
der Gartenfreunde am Sonntag, 
(I. Marz, um 10 Uhr bei den 
Kleingärtnern im Haag. 

Als Eldorsdo für Schllttschllhläufsr prisentlerte sich der Burgweiher einige Tage. Vor allem 
Kindern machte es einen Heidenspaß, auf Kufen über das Eis zu flitzen. Eltern sollten aber Immer daran danken, 
dal) dae Betreten dar Elsfllche auf eigene Gefahr geachleht. Inzwiachen lat es mit der Herrlichkeit schon wieder 
vorbei; daa Tauwetter hat dem Ela deaGaraua gemacht. Foto: Arnold 
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Ein Musikprojekt 

für Jugendliche 
Kgelshach - Musik spielt eine 

wichtige Holle ini I.oben von ,Iu- 
gondlichen Stereoanlage oder 
Ghottoblasicr sind meistens eine 
Solbstverslandliehkeit. Daß sich 
moderne Musik mit einfachen In- 
strumenten selbst machen Wißt, 
ist vielen l\>enagern vielleicht 
nicht bewußt Deshalb bietet die 
•lugendpflege der Gemeinde zu- 
sätzlich zu den bestehenden An- 
geboten im .higondzentnim ein 
Musikprojekt an. Als erster 
Schritt ist di'r Aufbau einer Per- 
cussion.sgruppo geplant Mitma- 
chen können Madchen und ,hin- 
gcn zwischen 13 und l.") .lahren 
Nolonkonntnis.so odor die Ho- 
herr.schung eines Instruments 
sind nicht erforderlich. 

Ganoven kamen 

über die Terrasse 
Kgelsbnch - Ungebetenen Ho- 

such erhielten am Dienstag 
nachmittag die Mewohnor eines 
Kinfamilienhausos in der Offi n- 
thaler Straße, Die Klnbrochor 
zer.sehlugen die Glassehoibo der 
'IVrras.sentUr und durchwühllon 
die Wohnung. Nach ersten Kest- 
stollungon wurdi- Schmuck im 
Wert von rund ,') 000 Mark ge- 
stohlen, 

Ausländerbeirat 

bildet Ausschüsse 
Kgelshach - Am Montag, 211 

Februar, um 20 Uhr findet im 
Kathaus die /.weite Sitzung des 
Kgelsbacher AusUindorbeirats 
stall. Auf der 'Higosordnung 
stehen unter anderem Wahlen filr 
verschiedene Au.sschUsso. 

Naturschützer haben „schwerste Bedenken" 

Zahlreiche Einwände bei Anhörungen zum Bebauungsplan Bmhl / Eyßen dennoch optimistisch 

Kgelshach (fm) - Wohnraum 
fllr mintleslons 1 .'iOO Menschen 
will die ("leineinde Kgelsbach ini 
künftigen Neubaugebiet Brühl 
schaffen Das 23 Hektar große 
Areal am nördlichen Hand Kgels- 
bachs ist das einzige, das die Ge- 
meinde in naher Zukunft noch 
als Wohngebiet ausweisen kann 
Doch bis die ersten llau.si-r aus 
dein Moden ,,schießen" koniu-n, 
gilt OS noch elliche Hürden zu 
überwinden Die Untere Natiir- 
.schutzbohorde beim Kreis Offen- 
bach und die Natuischutzv(>r- 
bände haben ,,schwerste Hoden- 
ken" gegen den Hebauungspla- 
nentwiirf vorgebracht Ihnen 
reicht die vorge.seheno Hebauiing 
zu nah an das Naturschutzgebiet 
Hyrchwioson und die Triinkba- 
chaue heran, Kolge filr die Ge- 
meinde: Kompromisse müssen 
gefunden, der I'lan überarboitet 
worch'n. 

Die Untere Naturschutzl)ehör- 
do und die Natur.sehutzverbande 
gehören zu den sogenannten 'Prä- 
gern öffentlicher Melange und 
müssen im Vorfeld eines solchen 
Projekts gehört w<M'den, Der von 
einem Darmstadter Müro aufge- 
stellte Mebauungsplanentwurf 
wur<le bei di'r Anhörung in 
mehrfacher Hinsichl kritisiert, 
.So befürchten die Naturschützer 
eine Au.slrocknung der I.angener 
Hyrchwiesen (ein l'Vuchtgebiet 
mit seltenen Pflanzen) durch eine 
angri-nzencle Hebauung, Bürger- 
meister Heinz Kyßen hat dafür 
eine Lösung parat. ,,Man könnte 
auf die nördlichste Häuserzeile 
verzichten", meint der Hathaus- 
ehef. 

Einführung von Tilman Pape 
Kgelshach — Am 1. Kebruar 

hat Pfarrer Tilman Pape seine 
Arbeit in der evangelischen 
Kirchengemeinde aufgenom- 
men. Am Sonntag, 27, Kebru- 
ar, um 10 Uhr wird er in einem 
I-'estgottesdienst feierlich in 

sein Amt eingeführt. Im An- 
.schluß findet im (Jemeinde- 
haus ein Kmpfang statt, bei 
dem die Gemeindemitglieder 
den neuen Pfarrer kennenler- 
nen können. 

• - .w —^ 
Nsch dsm Untorricht rein in den Schnee. Wae die Autofahrer 
nervte, baacharte den Kindern ein wahrhaft himmllschea Vergnügen. 
Schließlich gibt'a In unaeren Breiten nicht gerade oft die Möglichkeit, ei- 
nen Schneemann zu bauen. poio: Arnold 

Auf der südlichen Si>ite des 
(iebiets reii ht den Naturschüt- 
zern die vorgesehene Bebauung 
zu dicht an die Trankbachaue 
heran. Dort sind im Kniwurf ne- 
ben Wohnhausern ein Kinder- 
garten und ein Seniorenheim 
eingezeichnet Den Kindergarten 
kann man nach Auffassung des 
Bürgenju-isters nach Nordwe- 
sten verlegen. Was das Senioren- 
hi'im betrifft, will Kyßen keine 
Abstriche inachen. Ks soll an der 
.Stelle i'htstehen. an der es ge- 
plant ist. ..Wir entsprechen da- 
mit den Korderungen des hessi- 
•schen Kamilienministeriums", 
erklärt der Bürgermeister, In 
Wiesbaden lehnt man einen an- 
deren Standort ab, weil das Heim 
so nah wie möglich an den Orts- 
kern gebaut werden soll. 

Als nicht so gravierend schätzt 
Kyßen Kinwande des Darmstad- 
ter Amts für Immissions- und 
Sirahlenschutz ein. Die Behörde 
vermißt in dem Kniwurf Lärm- 
schulzmaßnahmen entlang des 
Bolzplatzes und der Bahnlinie. 

Ganz im Gegen.satz zu den Kor- 
derungen di-r Nalur.schützer 
stehen die Wün.sehe der Kgelsba- 
cher. die in der TWinkbachaue 
ein Grundstück besitzen. Sie ha- 
ben sich in einer Bürgeranhö- 
rung für eine kompiette Bebau- 
ung des Auenbereichs au.sge- 
sprochen. Weil der Bürgermei- 
ster den Betroffenen in die.ser 
Beziehung eine klare Absage er- 
teilen mußte, die Umweltver- 
traglichkeitsstudie steht dem im 
Wege, wollen sie im Zuge des 
Umlegungsverfahrens ein ande- 
res Cinuulstück im Brühl zuge- 

1 500 Menschen sollen 
den zu überwinden. 

wiesen bekommen. Oder, falls 
sich das ebenfalls nichl realisie- 
ren laßt, eine finanzii'lle Knt- 
schädigung durch die Gemeinde, 

Wieder andere Grundstücks- 
besitzer be.schwerten sich über 
die vorgesehene Bebauung mit 
Heihenhüu.sern und drei- bis 
vierge.schossigen Hau.sern. Ihnen 
wäre eine Kinzelhausbebauung 

einmal Im Neubaugebiet Brühl leben. Doch bis dahin sind noch einige Hür- 
Folo, Arnold 

lieber, „Den Wünschen der Bür- 
ger kann man kaum nacbkom- 
men", sagt Heinz Kyßen, denn 
um die Vorgaben des H(<gie- 
rungspräsidiums zu erfüllen, sei 
man zu einer verdichteten Bau- 
wei.se gezwungen 

Im Mai werden sich erst einmal 
die Parlamentarier mil den geäu- 
ßerten Bedenken und Kordenin- 

gen auseinandersetzen, Dan.ieh 
ist zunächst wieder das Pia ■ 
luingsbüro am Zug, ehe die zwei- 
te Anhörung folgt. Trotz aller 
Hindernisse gibt sicli Heinz Ky 
ßeii optimistisch. Kr hofft. dal,l 
der Plan am .lahrescnde zum HP 
gehen kann und Uli).') die Hagger 
anrücken werden. 

Leser sagen Ihre Meinung 

Ein Ausbau wäre fatal 

Zum Artikel „Künftige lielii- 
stung nicht nur Kgcisbuch auf- 
bürden" vom Dienstiig, 15. Fe- 
bruar: 

Ihre Berichterstattung über die 
Sitzung der CDU-Kreislagsfrak- 
tion in Kgelsbach kann den Ein- 
druck erwecken, die CDU Kgels- 
bach hätte gegen einen Ausbau 
des Flugplatzes nichts einzuwen- 
den, wenn die Lärmbelastung für 
die Bevölkerung nicht höher 
würde. Diesem Eindruck muß ich 
energisch widersprechen. Ich 
selbst war 1972 Mitbegründer 
der Bürgerinitiative gegen den 
Kluglärm und arbeite auch heute 
wieder in der Kluglärmkommis- 
sion mit, um für lärmmindernde 
Maßnahmen beim Flugbetrieb 
einzutreten und einen Ausbau zu 
verhindern. 

Auch der CDU-Gemeindever- 
band sprach sich erstmals im 

Wahlkampf 1972 gegen einen 
Ausbau aus und hat .seine Mei- 
nung bis heute nichl ^'ändert. 
Diese Haltung wurde durch ein 
Klugblatt zur Kommunalwahl 
199,'! nochmals bekräftigt. 

Meine als Erster Beigeordneter 
zitierte Aussage zur Machbar- 
keitsstudie ist unvollständig und 
gibt nur die Wünsche des FMug- 
platzes wieder, nicht aber die 
von mir dargelegte und in der 
Studie angesorocnene Problema- 
tik eines Ausbaus. Kür Egelsbach 
wäre ein Ausbau des Klugplatzes 
mit all seinen Konsequenzen fa- 
tal, oder in der Sprache der 
Kerbborsche au.sgedrückt: 
,,Führt die Landebahn erst übern 
Bach, wird's zur Qual in Egels- 
bach", 
Kudolf Pieper 
Krster Beigeordneter Her Ge- 
meinde Kgelsbnch 

Splitt würde genügen 

Die Streupraktiken der Ge- 
meinde bei Schnee oder Glatteis 
stoßen bei einer Leserin auf Un- 
verständnis: 

Als umweltbewußtes Mitglied 
dieser Gemeinde frage ich mich 
— eigentlich schon seit Jahren — 
warum die Gemeinde bei Schnee 
oder Glatteis sofort Salz zum 
Streuen einsetzt. Um nicht falsch 
verstanden zu werden: Es dreht 
sich hier nicht um Straßen, auf 
denen die Verkehrssicherheit ge- 
währleistet sein muß, sondern 
um einen Fußgängerweg. Kon- 
kret, die Verbindung vom Kin- 
dergarten Brühl hin zur Langen- 
er Straße. Auch die Verbindung 
der Lutherstraße hin zur Lan- 
gener Straße, die nur für den 
landwirtschaftlichen Verkehr 
frei ist, ist gesalzen. 

Ich bin darüber doch sehr er- 
staunt, da z.B. in Langen an den 
Hauptdurchgangsstraßen Hin- 
weisschilder stehen, daß auf Ne- 
benstraßen nicht gestreut wird. 
Wenn in Egelsbach gestreut wer- 
den muß, so würde doch sicher 
auch Splitt oder ähnliches genü- 
gen. 

Und nun ein völlig anderer 
Punkt. Welche Privilegien muß 
ein Egelsbacher Hausbesitzer bei 
seiner Gemeinde genießen, wenn 
er von ihr seinen Gehweg mit ge- 
meindeeigenem Kehrauto, das ja 
auch einen Fahrer bedingt, gerei- 
nigt bekommt? So geschehen am 
17. Februar, nachdem der Kame- 
valsumzug seine üblichen Spu- 
ren hinterlassen hatte. 
Maarie llonecker 
Ernst-Ludwig-Straße 20 

Neuer Schul-Standort 

wird nicht abgelehnt 

Stellungnahme des WLS-Elternbeirats 

Kgelsbach (fm) - Die Ali- 
sichl von CDU, Grünen und 
WGK, dem Kreis Offcnbacb 
als Standort für eine neue 
Cirundschule in Kgelsbach das 
Gelände der Krnst-Heuter- 
Schule anzubieten (wir be- 
richteten), stellt für den Kl- 
ternbeirat der Wilhelm- 
Leuschner-Schule (WLS) 
zwar keine Ideallösung dar 
Unter gewi.ssen Bedingungen 
.sei der Slantlort aber an- 
nehmbar. Über den entspre- 
chenden Antrag der Union 
sollte gestern abend in der 
Sitzung der Gemeindevertre- 
ter abgestimmt werden. In 
den Ausschüssen hatte das 
Bündnis den Weg für diese 
Variante geebnet. 

Der Elternbeirat der Wil- 
helm-Leuschner-Schule favo- 
risiere weiterhin den Standort 
im künftigen Neubaugebiet 
Brühl, schreibt Dr. Valentin 
Mayer, Vorsitzender des Gre- 
miums. ,,Wir sind von der 
Form der politischen Diskus- 
sionen und Nichteinhaltun- 
gen von Versprechungen zu- 
tiefst enttäuscht", so Mayer. 

Dennoch lehnt der Eltern- 

beirat einen Neubau auf dem 
Areal der Heiiter-Schule nicht 
ai). Zwar sei diese Lösung ein 
,,erzwungener Kompromiß", 
den man aber unter Erfüllung 
mehrerer Voraussetzungen 
akzeptieren könne. Mayer 
nennt im einzelnen: 
• Bau einer fünfzügigen 

Grundschule 
• zwei getrennte Schuli'ii, 

mit räumlicher sowie verwal- 
tungstechnischer Trennung 
• keine Depcndance mit 

Korlbestehen der alten Wll- 
hglm-Leuschner-Schule 
• Neubau einer zweiten 

Schulturnhalle 
• Krhaltung und Gestal- 

tung ausreichender Grün- 
und Freiflächen (Spielflä- 
chen) 
• Blinbeziehung des Schu- 

lelternbeirats bei der Planung 
des Neubaus 

Das Schreiben schließt mit 
der Korderung an die politi- 
schen Vertreter der Gemein- 
de, ,,unverzüglich die notwen- 
digen Schritte zur Realisie- 
rung des Baubeginns durch- 
zuführen". 

Feuerwehr feiert Jubiläumsball 
Egelsbach — ,,100 Jahre F'rei- 

willige F'euerwehr": Das ist das 
Motto für den festlichen Jubilä- 
umsball der Egelsbacher Flori- 
ansjünger am Samstag, 12. März, 
um 20 Uhr im Eigenheim-Saal- 
bau. Zu diesem Ball lädt die 
Freiwillige Feuei-wehr alle Mit- 
glieder, Freunde und Gönner ein. 
Mit von der Partie ist die aus dem 

Vorjahr bekannte Kapelle 
,,Adam und die Micky's", 

Der Kartenvorverkauf findet 
am Sonntag, 27. Februar, und am 
Sonntag. 6. März, jeweils von 10 
bis 12 Uhr im Lehrsaal des P'eu- 
erwehrgerätehau.ses stall. Der 
Eintritt beträgt wie früher auch 
15 Mark. 
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Schnittlehrgang 

an Obstbäumen 
KKoUbach - Am Samstag. 26. 

Febniar, findet als Folgovpran- 
staltung zu dorn am gestrigen 
Donnerstag angebotenen theore- 
tisfhen Unterricht über das Be- 
schneiden v(in Obstbäumen der 
praktische Sohnittlehrgang statt. 
Treffpunkt ist um I.T.SO Uhr an 
der t'.eke B Ü/Ostendstraße. Der 
I.ehrgang wird witnlerum vom 
OGV-Vorsitzenden und Fach- 
wart Heinz Spengler geleitet. Zu 
dieser Veranstaltung sind wieder 
alle Mitglieder des Obst- und 
Gartenbauvereins und sonstigen 
Interessenten eingeladen. 

Wir gratulieren 

Grüße aus Lillehammer erreichten vor wenigen Tagen Egelsbach. Adressiert war die Karte, auf der sich fast alle deutschen Olympia-Teilnehmer verewigt haben, an den stellver- 
tretenden Vorsitzenden der SO Egelsbach. Georg Helm. Das wertvolle Erinnerungsstück hat er Heiner Henze zu verdanken. Der Egelsbacher Ist Generalsekretär des Nationalen Olympischen 
Komitees und „nebenbei" stellvertretender Abteilungsleiter der SGE-Lelchtathleten. 

Anna Kusch. Schillerstraüe 1, 
zum 87. Geburtstag am Sonntag. 
27. Februar 

Elisabeth Bergmann. Dresde- 
ner Straße ."il. zum 84. Geburts- 
tag am Dienstag. 1. Marz 

Benedikt Anthes. Schillerstra- 
ße 22, zum 8,T. Geburtstag am 
Dienstag. 1. März 

Walter Schmidt. Darmstädter 
Landstraße 64 a. zum 82. Ge- 
burtstag am Dienstag. 1. März 

Kirchliche 

Nachrichten 
Sonntag, 27. Februar 
10 Uhr Einfilhrungsgottesdienst 
für Pfarrer Tilman Pape 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 2. März 
18.30 Uhr Passionsandacht (Frau 
Laubenheimer) 
Freitag, 4. März 
19 Uhr Weltgebetstag 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 26. Februar 
18 Uhr Rosenkranz 
Sonntag, 27. Februar 
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit 
Taufen 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 

Der Storch ist schon müde 
jetzt sind meine Eltern dran . . . 

Saskia 
• 8. 2. 1994 
stört künftig die Nachtruhe von 
Silvia und Andreas Malitz 
Egelsbach, Karlsbader Straße 22 

Positive Reaktionen auf 

neue Abendmahlsordnung 

Diskussion in Versammlung am 6. März 9:8 der SGE-Handballer II in Braunshardt 

Denkbar knapper Sieg 

für Egelsbacher Herren 

Zu unserer 

golcle)ie)i Hochzeit 

wurden uns viele Zeichen der Wertschätzung in Form von 
Glückwünschen, Blumen, Geschenken und sonstigen Aufmerk- 
samkelten zuteil, für die wir uns herzlich bedanken möchten. 

Wir bedanken uns dabei besonders bei unseren Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, unseren Verwandten, den Schuljahr- 
gängen 1920 und 1922 Egelsbach und der SG Egelsbach, dem 
Hauptvorsland. 

Über die Glückwünsche des hessischen Ministerpräsidenten 
Hans Eichel, des Landrates Josef Lach und des Bürgermeisters 
Heinz Eyssen, der uns persönlich gratulierte, haben wir uns 
ebenfalls sehr gefreut. 

Wilhelm und Hesel Heinold 
geb. Lorenz 

Egelsbach, im Februar 1994 
Heinestraße 16 

Egelsbach - Im Oktober wurde 
in der evangelischen Kirchenge- 
meinde Egelsbach eine neue 
Abendmahlsordnung eingeführt, 
allerdings vorerst nur zur Probe. 
In einer Gemeindeversammlung 
am Sonntag, 6. Mörz, um 11 Uhr 
haben die Gemeindemitglieder 
Gelegenheit, ihre Meinung zu 
den Neuerungen kundzutun. 

Der Liturgieausschuß war vom 
Kirchenvorstand beauftragt 
worden, eine neue Abendmahls- 
ordnung zu konzipieren. Die Zie- 
le: Das Abendmahl sollte seinen 
,,Beoi-digungscharakter" verlie- 
ren. Vielmehr soll herausgestellt 
wei'den, daß es sich um eine frohe 
und befreiende Feier handelt. 
Außerdem soll deutlich und er- 

fahrbar werden, daß das Abend- 
mahl ,,unti'ennbar mit Gemein- 
schaft zu tun hat und keine Pri- 
vatsache zwischen Einzelmensch 
und Gott ist", wie es im Gemein- 
debrief heißt. 

Bisher sei die neue Abend- 
mahlsordnung überwiegend auf 
Zustimmung gestoßen. Umstrit- 
ten sei aber offensichtlich die 
Frage, ob — wie in den vergange- 
nen Jahren üblich — der Einzel- 
kelch oder der Gemeinschafts- 
kelch gereicht werden soll. Well 
der Kirchenvorstand die neue 
Regelung nicht endgültig einfüh- 
ren möchte, ohne die Meinung 
der Gemeindemitglieder zu hö- 
ren, soll darüber am 6. März dis- 
kutiert werden. 

Egelsbach — Die zweite Hand- 
ball-Herrenmannschaft der SG 
Egelsbach paßte sich über weite 
Strecken der destruktiven Spiel- 
weise des Gastgebers Brauns- 
hardt an, dadurch fiel erst in der 
siebten Spielminute das erste Tor 
für Braunshardt. Egelsbach 
stand zwar sehr sicher in der Ab- 
wehr, vergab aber im Angriff rei- 
henweise glasklare Torchancen, 
so daß es zur Halbzeitpause nur 
.3:.3 stand. 

In der zweiten Halbzeit hatte 
Egelsbach den besseren Start 
und setzte sich auf 6:3 ab. Im 

weiteren Verlauf konnten hun- 
dertprozentige Torchancen nicht 
genutzt werden und Braunshardt 
kam zum ':7 heran. In den ver- 
bleibenden Minuten wurde der 
Angriff wieder treffsicherer und 
die Egelsbacher gewannen 
knapp mit 9:8. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
A. Niemuth (4), Varga, Schwein- 
hardt (2), Larsen (1), Monse (1), 
Alexander (1), Waldhaus, 
Schupp. 

Am morgigen Samstag spielt 
die SGE II um 18.15 Uhr bei der 
SG Arheilgen. 

SGE-Handballer in Bessungen 
Egelsbach — Am Samstag, 

26. Februar, treten die ersten 
Handballherren der SG 
Egelsbach beim Tabellenvier- 
ten TGB Darmstadt an. Dort 
gilt es für die SGE, ihren Vor- 
sprung in der Tabelle zu ver- 
teidigen, einen Punktverlust 
darf man sich nicht erlauben. 

Allerdings plagen die SGE 
weiterhin gi'oße Personalpro- 
bleme, insofern wird eine gro- 
ße kämpferische Leistung 
notwendig sein, um bei der 
heimstarken TGB zu beste- 
hen. Das Spiel beginnt um 
19.45 Uhr, Abfahrt am Berli- 
ner Platz ist um 18.30 Uhr. 

Routiniers setzten sich durch 

18:7 der SGE-Herren III gegen Roßdorf 
Egelsbach — In den Anfangs- 

minuten tat sich die dritte Her- 
renmannschaft der SGE-Hand- 
baller etwas schwer gegen die 
junge Gästemannschaft aus Roß- 
dorf. Bis zur 18. Spielminute war 
die Begegnung ausgeglichen, 
dann wurde die SGE spielbe- 
stimmend und mit einer 7:2-Füh- 
rung wurden die Seiten gewech- 
selt. 

Auch in der zweiten Hälfte 
hatten die Gäste der Routine der 

Egelsbacher nichts entgegenzu- 
setzen. Der SGE-Angriff traf zu- 
sehends besser und man kam zu 
einem ungefährdeten 18:7-Sieg. 

Es spielten: Lenz, Mix; Kappes 
(5), Schuhmann (2), P. Welz (2), 
Gaußmann (3), Wilhelm (6), Hel- 
ler, Mähner. 

Die dritte Mannschaft bestrei- 
tet am Sonntag, 27. Februar, be- 
reits ihr letztes Spiel. Um 19.45 
Uhr ist die SGE zum Derby bei 
der HSG Langen IV zu Gast. 

ilangcncÄtung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTHVKRKDNniCtUNOSULATT rüR LANOKN UND ROBLSBACII 

■i> ■•■■II ■mm 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der 

Nachbarschaft geschieht, wir wissen es und 
unterrichten Sie darüber an jedem Dienstag und 

Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

Die Langener Zeitung ist in Langen und 

Umgebung die Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 

iWert-Gutfchein 
Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 

Langener Zeltung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 
Meine Anschrift: 

Name Vorname 

Straße 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vorwahl) 

Datum Unterschrift 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

c 
(D 
C 
c 
(U 

c 
(U 

■D 
c 
<33 
(0 
C 
0) 
c 
0) 

</) -fi 
§ 

so 

}= to 
0 

UJ 

FREITAG, 25. FEBRUAR 1994 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 16, SEITE V 

4:1 der A-Jugendfußballer gegen Groß-Gerau / Sonntag Ibpspiel in Walldorf 

Katrin Rollwage erzielte gegen Hofheim 18 Punkte. Dennoch kassierten 
die TV-Damen eine 61:64-Niederlage. Foto: Weinert 

SVD gegen Eiche Favorit 
Dreieichenhain - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain 
sind in der Kreisliga A Offen- 
bach West als einzige Mann- 
schaft noch ungeschlagen. 
Das soll natürlich auch so 
bleiben. Am Sonntag emp- 
fängt der SVD zum ersten 
Punktspiel nach der Winter- 
pause um 14.30 Uhr die DJK 
Eiche Offenbach. Die Hainer 

als Tabellenvierter sind klarer 
Favorit gegen den Tabellen- 
elften. Und wenn die Mann- 
schaft von Spielertrainer 
Wolfgang Grosser ihr Ziel, 
den direkten Wiederaufstieg 
in die Bezirksliga, nicht aus 
den Augen verlieren will, darf 
sie sich keinen Ausrutscher 
erlauben. 

Egelsbach (leo) - Mit einem 
4:l-Erfolg über den VfR Groß- 
Gerau verteidigte die Fußball-A- 
Jugend der SG Egelsbach die Ta- 
bellenspitze in der Bezirksober- 
liga. Die SGE führt mit 19:5 
Punkten vor den Rot-Weissen 
aus Walldorf (18:6) und dem VfB 
Ginsheim (16:4) die Tabelle an. 
Am Sonntag kommt es in Wall- 
dorf zum absoluten Gipfeltreffen 
zwischen dem Tabellenzweiten 
Walldorf und Spitzenreiter 
Egelsbach. 

„Wir steigen auf, und keiner 
merkt's", waren Trainer Herbert 
Weber und seine Mannschaft 
trotz des 4:1-Sieges über Groß- 
Gerau unzufrieden. Der A-Ju- 
gend fehlt die Unterstützung 
durch die Abteilung in allen Be- 
reichen. Herbert Weber fungiert 
zur Zeit nicht nur als Trainer, 
sondern auch als Betreuer, Mas- 
seur, Linienrichter und Presse- 
sprecher. 

Gegen den VfR Groß-Gerau 

gingen die Egelsbacher zunächst 
unkonzentriert zu Werke, lagen 
nach nur fünf Minuten mit 0:1 
zurück. Torhüter Frank Schwab 
griff im Fünf-Meter-Raum nicht 
entschieden genug ein, ebenso 
Manndecker Mekonnen Bokrezi- 
on Ein Groß-Gerauer Stürmer 
bedankte sich, schob aus kurzer 
Distanz zum 0:1 ein. 

Dann aber besannen sich die 
Gastgeber, zogen ihr Spiel auf. 
Über die beiden Außenverbinder 
Yann Doehner (rechts) und Car- 
sten Grünewald (links) zogen die 
Egelsbacher das Spiel in die 
Breite, ließen Ball und Gegner 
laufen. Anfangs jedoch ohne Er- 
folg. Die beiden Sturmspitzen 
Coskun Durgun und Zafer Ca- 
murcu waren ein Totalausfall, 
brachten nicht die Leistung wie 
in den Spielen zuvor und wurden 
später auch ausgewechselt. Mehr 
als ein paar „Schüßchen" brach- 
ten die Gastgeber nicht aufs Tor. 

In der Nachspielzeit der ersten 
Hälfte fiel dann doch noch der 
längt überfällige Ausgleich. Me- 
konnen Bokrezion nutzte seine 
Freiräume als Manndecker, 
wem; sich sein Gegenspieler zu 
weit zurückfallen ließ, und stand 
in der 45. Minute goldrichtig, 
staubte aus wenigen Metern zum 
1:1 -Pausenstand ab. 

Nach dem ,,traditionellen" 
Halbzeitdonnerwetter durch 
Trainer Weber nahmen die 
Egelsbacher ihre Gäste im zwei- 
ten Abschnitt regelrecht ausein- 
ander. Weber bewies mit der 
Einwechslung von Bülent Jil- 
drim erneut ein glückliches 
Händchen. Jildrim verletzte sich 
vor Wochen leicht, spielte des- 
halb zuletzt nur jeweils 45 Minu- 
ten. ,,In Walldorf muß er fit sein, 
und jetzt ist er fit", erklärte Trai- 
ner Weber vorausschauend auf 
die Partie beim Tabellenzweiten. 

Wie schon im ersten Durch- 

gang knackte die SGE die Groß- 
Gerauer-Hintermannsachaft 
über die Flügel. In der 74. Minute 
schoß Bülent Jildrim mit sehens- 
wertem Flachschuß zum 2:1 für 
den Spitzenreiter ein. Fünf Mi- 
nuten später versenkte Norman 
Kurpiela einen 25-Meter-Frei- 
stoß direkt zum 3:1 im Gästetor. 
Den Schlußpunkt zum 4:1-End- 
stand setzte Bülent Jildrim mit 
seinem zweiten Treffer in der 85. 
Minute. 

Am Sonntag (10.15 Uhr) treten 
die Egelsbacher bei Verfolger 
Rot-Weiß Walldorf an. Das Hin- 
spiel verlor die SGE mit 0:2, nun 
will man sich revanchieren und 
seine Spitzenposition weiter aus- 
bauen. 

SG Egelsbach; Schwab; Kur- 
piela, Bokrezion, Sieber, Doeh- 
ner, Zreig, Özdenses, Racano, 
Grünewald, Durgun, Camurcu 
(Jildrim, Uzuncay, Weissi, Hoff- 
mann). 

Lange Gesichter bei TV-Basketballdamen 

61:64-Niederlage im Spitzenspiel gegen Hofheim / Hoffen auf Ausmtscher 
Langen — Lange Gesichter in 

der Langener Georg-Sehring- 
Halle: Dieses Bild bot sich den 
basketballinteressierten Zu- 
schauem am vergangenen Sonn- 
tag nach der Schlußsirene des 
Spitzenspiels der Regionalliga 
zwischen Tabellenführer TV 
Langen und dem bis dato punkt- 
gleichen Verfolger T\' Hofheim. 
Die Gä.ste gewannen nämlich 
diese für die Meisterschaft vor- 
entscheidende Partie knapp mit 
64:61 und übernahmen dadurch 
ihrerseits den Platz an der Son- 
ne. Die Schützlinge von Beind 
Neumann, die nun 22:6 Punkte 
gegenüber 24:4 der Hofheimerin- 
nen aufweisen, müssen also auf 
einen Ausrutscher der Taunus- 
städterinnen in den letzten bei- 
den Begegnungen hoffen, um 
selbst noch Meister werden zu 
können. Doch selbst wenn dies 
nicht der Fall sein wird, besteht 
kein Grund, den Kopf hängen zu 
lassen, denn den TV-Damen 
reicht ein Sieg aus den noch aus- 
stehenden Begegnungen in Op- 
penheim und gegen Trier, um 

sich als Tabellenzweiler eben- 
falls für die Aufstiegsrimde zur 
zweiten Bundesliga zu qualifi- 
zieren. 

Gegen Hofheim verschliefen 
die Langenerinnen die Anfangs- 
phase. .so daß die Gäste nach vier 
Minuten dank ihrer starken Cen- 
terin mit 13:6 in Führung lagen. 
In der Folgezeit besannen sich 
die ..Giraffen-Girls" ihrer kämp- 
ferischen Qualitäten und konn- 
ten die Partie ab der achten Mi- 
nute (14:13 für den TVL) offen 
gestalten. Während Hofheim fast 
alle seine Punkte unter dem Korb 
erzielte, suchte der TVL sein Heil 
in Würfen von außen. Obwohl 
diese Taktik einigermaßen er- 
folgreich praktiziert werden 
konnte, fiel auf. daß zu sehr auf 
eigene Faust agiert wurde und 
schöne Kombinationen eher die 
Ausnahme waren. Da außerdem 
Nina Heger unter Ladehemmung 
litt, fehlte den TV-Angriffen ei- 
niges an Gefährlichkeit und 
Durchschlagskraft. Daß Langen 
zur Pause dennoch mit 34:32 

führte, hing hauptsächclich mit 
der keineswegs überzeugenden 
Vorstellung der Gäste zusam- 
men, denen man auch ihre Ner- 
vosität anmerkte. 

Nach dem Wechsel wurde das 
Spiel auf einem Niveau fortge- 
setzt. das nicht der Tabellensi- 
tuation beider Teams entsprach, 
denn zu viele technische Fehler 
und überhastete Würfe bestimm- 
ten die Aktionen. Immerhin blieb 
es spannend, wenn auch Hofheim 
immer mit zwei, drei Punkten die 
Nase vorn hatte, und die Neu- 
mann-Schützlinge im Angriff 
einfach nicht einfallsreich genug 
agierten. Drei Minuten vor dem 
Ende, beim Stand von 60:62. sah 
es so aus. als sollte das Spiel noch 
kippen, doch konnten die TV- 
Damen zwei Korbleger hinter- 
einander nicht nutzen und auch 
aus drei vergebenen Freiwurf- 
chancen der Gäste kein Kapital 
schlagen. Zwei verzweifelte 
Dreier-Versuche in den letzten 
30 Sekunden blieben ebenfalls 
ohne zählbaren Erfolg, so daß 
Hofheim schließlich einen glück- 

lichen. aber nicht unverdienten 
64:61-Erfolg verbuchen konnte, 
der aufgrund der größeren Routi- 
ne und Cleverneß in Ordnung 
ging. Aus einer Langener Mann- 
schaft. die zwar engagiert aber 
zu sehr mit der Brechstange 
spielte, ragten Ulli Keim als 
kämpferisches Vorbild .sowie 
Katrin Rollwage heraus, die aber 
als Center meist auf sich alleine 
gestellt war. 

,,Heute hat man gesehen, wie 
wichtig Sandra für das Team ist, 
gerade auch nachdem mit Mia 
unsere größte Spielerin Mitte der 
zweiten Hälfte verletzt aus- 
schied", erinnerte Bernd Neu- 
mann daran, daß mit Sandra Ko- 
jic eine Spielerin mit Erstligaer- 
fahrung aufgrund einer Bänder- 
verletzung nicht eingesetzt wer- 
den konnte. 

Es spielten: Nina Pauschert. 
Helga Neumann (1). Mia Chipa- 
rus (3), Anne Kelzenberg (4), Ni- 
na Gerdes (7). Nina Heger (8), Ul- 
li Keim (8). Silke Heger (12), Ka- 
trin Rollwage (18). 

Stachel vom 1:6 aus der 

Vorrunde sitzt noch tief 

SGE brennt gegen Fulda auf Revanche 
Egelsbach (leo) Fußball- 

Oberligist SG Egelsbach emi>- 
fängt am Samstag (14.30 Uhr) 
Borussia Fukla zum ersten 
Punktspiel dieses Jahres auf ei- 
genem Platz. Die SGE ist Zuhau- 
se bei 20:2 Punkten noch unge- 
schlagen. gab nur gegen den SV 
Wiesbaden (2:2) und SV Darm- 
stadt 98 (0:0) zwei Punkte ab. 

Der Stachel der 1:6-Niederlage 
aus dem Hinspiel in Fulda dürfte 
noch lief sitzen bei der SGE. 
Frank Stier sah damals nach ei- 
nem Revanchefoul bereits in der 
dritten Minute die rote Karte, 
nachdem er zuvor durch eine 
Tätlichkeit gereizt worden war. 
Die Borussia startete mit einer 
Niederlage aus der Winterpause, 
verlor am vei-gangenen Wochen- 
ende Zuhause au.sgerechnet ge- 
gen den abstiegsbedrohten FSC 
Lohfelden mit 0:2. 

Personell hat SGE-Trainer 
Herbert Schäty wi(>der die Qual 
der Wahl. Einzig Markus Sit- 
tardt drehte wahrend der Woche 

leicht angeschlagen allein seine 
Runden auf dem Egelsbaeher 
Spoi tphitz. Dragan Heljic nimmt 
zwar nach seiner Leistenoperati- 
on an allen Trainingseinheiten 
teil, hat aber noch erheblichen 
Rückstand. Die beiden Torhüter 
Stefan Hofer und Rene Glasen- 
hardt befinden sich in blenden- 
der Form, kämpfen im Training 
mit unermüdlichem Einsatz um 
den Stammplatz zwi.schen den 
Pfosten. Trotz des frühen Be- 
kanntwerdens .seines Wechsel 
nach Bad Vilbel zum Runden- 
schluß präsentiert sich auch Tor- 
jäger Thomas Lauf in glänzender 
Form, schoß sich im Training 
schon mal auf die Borussia ein. 

Die größten Pi'obleme bereiten 
den Egelsbachern allerdings die 
I'latzverhältnisse. Bei länger an- 
haltenden Regenfällen müßte die 
Begegnung abgesagt werden. Die 
Egelsbaeher sind auf jeden Fall 
..heiß" auf die Borussia, wollen 
unbedingt spielen. 

Wertloser Schönheitspreis für die HSG 

Niederlage beim Ikbellenzweiten Pfungstadt war durchaus vermeidbar 
Langen (ort)- Mit artigen 

Komplimenten und dem wertlo- 
sen „Schönheitspreis"" kehrten 
die Handballer der HSG Langen 
am 19. Spieltag der Bezirksliga 
Darmstadt vom Gastspiel beim 
Tabellenzweiten TSV Pfungstadt 
zurück. Das bessere Spiel mit 
den größeren Chancen hatte der 
Tabellenvorletzte geboten, die 
Punkte behielt der Zweite nach 
einem schmeichelhaften 20:17- 
Sieg. Dabei bewiesen die Schütz- 
linge von Trainer Manfred Merk 
ihre Bezirksliga-Taugleichkeit 
und haben es in den nächsten 
vier ,,Wochen der Wahrheit"" in 
Spielen gegen die mitgefährdete 
Konkurrenz aus Nieder-Roden, 
Ober-Roden, Sulzbach und Lam- 
pertheim noch selbst in der 
Hand, den Klassenerhalt zu si- 
chern. 

Ein Mann stand der HSG Lan- 
gen im Weg zum Sieg. Wie Burk- 
hard Schmiedel bei der HSG war 
Ittner im Gehäuse der Gastgeber 
der stärkste Akteur seiner Mann- 
schaft. Der Keeper brachte die 
Langener Angreifer an den Rand 
der Verzweiflung. Nach einem 
0:1 ging die HSG mit 3:1 in Front 
und hielt die Führung von zwei 
Toren beim 4:2 und 6:4. In dieser 
Phase ließ Stefan Bauch drei Ge- 
genstöße aus, Alex von Holst 
.scheiterte mit einem Strafwurf, 
und Stefan Rath, der endlich ein- 
mal den Ball im Netz unter- 
brachte, stand auf dem Kreis. 
Die verpaßten Chancen gingen 
nach Gegenstößen nach hinten 
los, und Pfungstadt konnte mit 
einer 11:9-Führung in die Kabine 
gehen. 

Die Partie blieb dann ausgegli- 
chen und offen bis weit in die 
zweite Hälfte. Beim Stande von 
17:1() acht Minuten vor dem En- 
de bot sich Corday die Chance 
zum Ausgleich, doch er scheiter- 
te, und Ittner leitete einen Ge- 
genstoß zum 18:16 ein. Anschlie- 
ßend brachte eine überhastete 
Aktion den Gastgeber erneut in 
Ballbesitz, ein weitere Steilan- 
griff brachte das 19:16 und bin- 
nen 60 Sekunden war jede Chan- 
ce vertan. 

,,Sicher hat nicht jeder Gegner 
einen solchen Torhüter wie 
Pfungstadt. Wenn wir an unsere 
Stärke glauben und die Nerven 
in den anstehenden Kellerduel- 
len nicht verlieren, werden wir 
den Klassenerhalt schaffen. Die 
Mannschaft hat nicht schlecht 
gespielt und mindestens einen 

Punkt verdient. Mit solchen Vor- 
stellungen braucht uns vor den 
nächsten Aufgaben nicht bange 
zu sein", macht Manfred Merk 
seiner Mannschaft Mut für das 
Duell der beiden Kellerkinder. 

Am Sonntag um 18.15 Uhr er- 
wartet tlie HSG Langen die SG 
Nieder-Roden, die beim jüngsten 
Derby-Sieg über die TG 08 Ober- 
Roden erstmals nach langer Ver- 
letzungsjjause wieder den Zwei- 
Meter-Riesen Frank Ziegler ein- 
setzte, HSG-Coach Merk hat die- 
ses Derby beobachtet und wird 
seine Mannschaft gut auf den 
Gegner einstellen. 

HSG Langen; Burkhard 
Schmiedel, Flatter; Rath (1), Jost 
(5). von Holst (3/2), Blisse (5). 
Corday (1). Krech (1), Bauch (1). 
Carbonari. Hartmut Schmiedel. 

Harte Nuß für die „Giraffen" 

zu Beginn der Aufstiegsrunde 

Der Ibpfavorit Tübingen kommt morgen in die Sehring-Halle 
Langen -- Gleich am ersten 

Spieltag der Aufstiegsrunde be- 
kommen es die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TV Langen mit ei- 
nem Topfavoriten um den Titel 
zu tun Kein geringerer als der 
Erstliga-Absteiger Tübinger SV 
gibt am morgigen Samstag in der 
Georg-Sehring-Halle .seine Visi- 
tenkarte ab und will natürlich 
Revanche für die im vergangenen 
Oktober erlittene Niederlage an 
gleicher Stätte. Damals kamen 
die Gäste als ungeschlagener 
Meisterschaftsfavorit, heute 
kämpfen sie zusammen mit Obe- 
relchingen und Baunach um den 
Titel und damit um die Rückkehr 
ins Oberhaus. Wenn an den im- 
mer wieder aufkommenden Ge- 
rüchten etwas dran ist. dann ist 

der Auf.stieg für die Tübinger 
Pflicht, im Falle eines Scheitems 
würde die Mannschaft wohl aus- 
einanderbrechen. und mit Spit- 
zenbasketball wäre es dort dann 
erst einmal für die nächsten Jah- 
re vorbei. 

Warum die Mannschaft vor 
Saisonbeginn so hoch gewettet 
wurde, zeigt ein Blick auf die Be- 
setzungliste. Mit dem tschechi- 
schen Nationalspieler Medvecky, 
dem Deutschamerikaner Gray, 
Aufbauspieler Schall .sowie den 
Centern Dietl und Reisewitz ha- 
ben die Tübinger nominell si- 
cherlich die -stärk.ste er.ste Fünf 
der Liga. Allerdings ist die Bank 
recht dünn besetzt, und hier liegt 
sicherlich ein Problem für Trai- 
ner Georg Kämpfe, der im übri- 

gen nach Ende dieser Saison in 
die Dienste des Deutschen Bas- 
ketball-Bundes eintreten und im 
Nachwuchsbereich tätig .sein 
wird. 

Beim TVL gibt es personell 
keine Probleme. Die Mannschaft 
hat sich zum Ziel gesetzt, alle 
Heim.spiele zu gewinnen, um dem 
treuen Langener Publikum eini- 
ges zu bieten. Die Aufgabe gegen 
Tübingen ist allerdings .sehr 
schwer, doch wenn man so 
schwung\'oll wie zuletzt in der 
Georg-Sehring-Halle auftritt, 
sollte auch ein erneuter Erfolg 
gegen die Süddeutschen möglich 
.sein. Spielbeginn am morgigen 
Samstag ist wie immer um 19.30 
Uhr. 

Nach der Pause kam die SGE in Fahrt 

Eine schwere Aufgabe erwartet die „Giraffen" um ihren Kapitän Norbert Schiebelhut (rechts) morgen abend, 
Topfavorit Tübingen ist In Langen zu Gast, poto Wemen 
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Baumert kann endlich 

aus dem vollen schöpfen 

SGE-Reserve empfängt den SV Nauheim 
Kgrlsbach (leo) - Punkt.spicl- 

start für die Reserve der SG 
Kgelsbach i.st zwar erst am Sonn- 
tag gegen den SV 07 Nauheim 
(14.30 Uhr. Berliner Platz), aber 
bereits am vergangenen Wochen- 
ende hatten die Egelsbacher 
Grund zum Jubeln Der SV Nau- 
heim verlor ein Wiederholungs- 
spiel gegen den SVS Griesheim 
mit 1 ;2, nachdem man sich in der 
ersten Begegnung noch 2:2 ge- 
trennt hatte. Damit liegt die SGE 
m der Tabelle nun zwei Punkte 
vor den Nauheimern und ist 
nicht mehr ganz so abstiegsge- 
fahrdet. 

Km Sieg am Sonntag gegen den 
SV Nauheim und die Baumert- 
.Schiltzlinge bauen ihren Vor- 
spnmg weiter aus. Personell 
sieht es bei der ..Zweiten" be- 
stens aus. Mittlerweile herrschen 
in Kgelsbach schon fast Mailän- 
der Verhältni.sse. Wie bei Italiens 

Spitzenreiter AC Milan gib es in 
Egelsbach einen riesigen Er- 
stmannschaftskader, von dem 
die eine Hälfte .samstags in der 
Oberliga auf Punktejagd geht, 
die andere Hälfte sonntags in der 
Darmstädter Bezirksliga West 
spielt. 

Sorgen bereiten Trainer Hu- 
bertus Baumert allerdings Mar- 
kus Jäger. Peter Seitel und Ralf 
Hölzke. Alle drei waren lange 
verletzt, stehen aber seit der 
Winterpause wieder ..voll im 
Saft". ..Der harte Boden ist Gift 
für die drei", sorgt sich Baumert 
um das Trio. Die gerade verhei- 
lten Muskelpartien und Bänder 
werden dadurch stark belastet. 
Folge: Nach 60 Minuten läßt die 
Kraft erheblich nach. ..Bis die 
drei wieder beständig ihre Lei- 
stung bringen, werden noch eini- 
ge Wochen vergehen", warnt 
Baumert vor zuviel Euphorie. 

Eine6:10-Niederlage mußten diezweiten SVD-Handballdamen gegen die SG Dietzenbach hinnehmen. Die Drelei- 
chenhalnerln Rüster wird hier von der DIetzenbacherln Gründel am Wurf gehindert. Foto; Orlowsl<i 

Jugendbasketball 

TV Langen 
mC: TVL — TV Babenhausen 
70:27 

Der Einstieg in die Pokalrunde 
gestaltete sich für die C-Jungen 
erfolgreich. Wähend der zurück- 
liegenden Spielpause hatte das 
Trainerduo Hallgrimson/Thie- 
rolf mit seinen Jungs ein neues 
Spielsystem eingeübt. Das Er- 
lernte verstanden die Spieler 
auch im Eifer des Gefechts um- 
zusetzen. was unter anderem ein 
deutlich besseres Zusammen- 
spiel der Mannschaft zur Folge 
hatte. 

Es spielten; Alex Becker, Billy 
Haub. Jan Hempel. Ronald Holl- 
mann. Marco Mihaljevic. Dejan 
Relic, Christian Sievert. Alex Si- 
mic, Henok Tzeheye, Matthias 
Zapf. 

Neben der insgesamt guten 
mannschaftlichen Leistung fielen 
folgende Spieler positiv auf: Alex 
Becker(12), Christian Sievert (12). 
Henok Tzeheye (26) und Matthias 
Zapf (12). Der verletzte Tbrben 
Weilmünster konnte das Spiel nur 
als Zuschauer verfolgen. 

SVD-Handballer völlig von der Rolle »» Langen 
. j • 1 ■ 1 . r- 1- • • 1 , . . HSG II besiegte Großostheim 19:11 (10:7) 

Bei der TG Dörnigheim gab s für die Dreieichenhainer eine ll:22-Packung 

Dreieichenhain (ki) — Die 
Handballer des SV Dreieichen- 
hain mußten im Punktspiel der 
Kreisklasse A bei der TG Dörnig- 
heim II eine zumindest in der Hö- 
he unerwartete 11:22-Niederlage 
einstecken. Trainer Roland Hen- 
neberg zeigte sich dann auch 
nach der Begegnung völlig 
sprachlos über die Leistung sei- 
ner Schützlinge. Die SVD-Trup- 
pe agierte während der gesamten 
Spielzeit völlig konfus gegen ei- 
nen allerdings auch bärenstar- 
ken Gegner, der kürzlich auch 
Tabellenführer Kickers Offen- 
bach bezwingen konnte. 

Nach längerer Verletzungs- 
pause war Gerald Frank wieder 
dabei. Dafür fehlte aber krank- 
heitsbedingt Torjäger Klaus 
Gerhardt, dies machte sich be- 
•sonders im Angriff bemerkbar. 
Hier gab es viel Leerlauf und 
Einzelaktionen. Noch schlimmer 
war allerdings die Abwehr. Sie 
präsentierte einen Tag der offe- 
nen Tür und ließ ihre beiden Tor- 

hüter Wunderlich und Schlegel 
völlig im Stich. Nach einem 1:.")- 
Rückstand kam das Hainer Team 
be.sser ins Spiel und verkürzte 
bis zur 19. Minute auf 6:8. Da 
kam wieder Hoffnung auf. Doch 
dann gelang bis zur Pause kein 
einziger Treffer mehr und der 
SVD geriet .somit fast .schon hoff- 
nungslos mit 6:13 zurück. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
keine Be.sserung. Spätestens 
nach 4,'i Minuten war beim 17:10 
die Ent.scheidung gefallen. Die 
letzte Viertelstunde blieb ohne 
besondere Höhepunkte. Der SVD 
fiel somit um einen Platz zurück. 
Dieses Spiel müssen die Hainer 
Handballer schnell aus ihrem 
Kopf streichen und .sich auf das 
Heimspiel am Samstag (18 Uhr, 
Weibelfeld-Sporthalle) gegen die 
JTG Dörnigheim (Hinspiel 
18:18) gut vorbereiten. Trainer 
Henneberg hofft, daß sein Team 
die gefürchtete Heimspielstärke 
wieder unter Beweis stellen kann 
und zu Hause weiterhin unge- 

•schlagen bleibt. 
SVD: Wunderlich, Schlegel, 

Buch (4). Haider (2), Hobbhahn 
(2/1), Lindner (1). Ruhl (1), Gök- 
kes(l), Frank, Groß, Paasch. 

Bei der SVD-Reser\'e lief es 
nicht viel besser. Die erste Spiel- 
hälfte verlief noch relativ ausge- 
glichen, und die Hainer führten 
sogar einmal mit 8:7, gerieten 
dann aber bis zur Pause durch 
individuelle Fehler bereits mit 
9:13 in Rückstand. Im zweiten 
Spielab.schnitt hatte dann der 
SVD gegen die Dömigheimer 
Mannschaft keine Chance mehr 
und kassierte noch eine deftige 
15:28-Niederlage. 

SVD: Scholz. Kiefer. R. Müller 
(4), A. Müller (3), R. Gerhardt (3), 
Sabadinowitsch (2), Paasch (2), 
Dcchert (1), Schiller. 

Die zweite Frauenmannschaft 
des SVD unterlag gegen die SG 
Dietzenbach II mit 6:10. Es war 
kein gutes Spiel und beim SVD 
war viel Sand im Getriebe. Aus 
dem 0:2 wurde zwar ein 2:2, doch 

Sieg und Niederlage für die 

Egelsbacher Handballdamen 

15:12-Erfolg in Groß-Zimmem folgte ein 7:9 gegen Habitzheim 
Kgelsbach - Unter der Woche 

absolvierten die ersten Hand- 
balldamen der SG Egelsbach das 
Nachholspiel in Groß-Zimmern. 
das Anfang Januar auf Grund ei- 
nes Pokalspiels ausgefallen war. 
Es war von Beginn an eine sehr 
unruhige und harte Begegnung, 
nachdem kein offizieller 
Schiedsrichter erschienen war. 
In der Halbzeit führte die SGE 
mit 6:4, was nicht ganz zufrie- 
denstellend war, denn die Gäste 
hatten genug Möglichkeiten, zu 
diesem Zeitpunkt höher zu führ- 
en. 

Die zweite Hälfte versprach 
spannend zu bleiben. Die Gast- 
geberinnen ließen nicht locker 
und setzten alles daran, das Blatt 
,zu wenden, was ihnen aber nicht 
gelang. Das Endergebnis von 
15:12 für die Egelsbacher Damen 
sprach für die spielerisch und 
kämpferisch gute Leistung an 

diesem Abend. 
Es spielten: Liane Messer, 

Frauke Lehmann, Livia Becker 
(2), Anke Becker (3), Rita Jost, 
Judith Gärtner (3), Petra Sander, 
Rose Rauth (5), Sabine Lenz (1), 
Anja Hirner, Katrin Bunzel (1). 

Die nächste Begegnung fand 
am vergangenen Sonntag in eige- 
ner Halle gegen die Mannschaft 
aus Habitzheim statt. Man nahm 
sich von Anfang an vor, in dieser 
Begegnung voll konzentriert in 
der Deckung zu spielen und 
überwiegend auf die Spielerin 
Jutta Flügel aufzupassen. Es war 
nicht einfach an diesem Spieltag, 
denn man mußte gleich drei 
Spielerinnen ersetzen und spielte 
daher mit einer geänderten Auf- 
stellung. Doch man versuchte 
das Beste und kämpfte von der 
ersten Minute an. Es gelang den 
Gastgeberinnen, mit 3:1 Toren in 
Führung zu gehen. Beim Stand 

von 4:3 für die Egelsbacherinnen 
wurden die Seiten gewechelt. 

In der zweiten Halbzeit ging es 
sehr hektisch zu auf Egelsbacher 
Seite. Es gelang der SGE zwar, 
bis zur Schlußphase immer wie- 
der zum Unentschieden auszu- 
gleichen, doch die Gäste aus Ha- 
bitzheim hatten an diesem Sonn- 
tag die besseren Karten, was die 
Trefferquote anbelangte und 
konnten mit dem Endergebnis 
von 9:7 beide Punkte entführen. 

Die Hoffnung der SGE ruht 
nun auf dem nächsten Spieltag, 
dem kommenden Wochenende, 
an dem das Derby gegen die HSG 
Langen auf dem Programm steht. 

Es spielten: Liane Messer, 
Frauke Lehmann, Dagmar Spil- 
ler, Petra Sander (1), Anja Himer 
(1), Judith Gärtner, Anke Becker 
(1), Katrin Bunzel (2), Sabine 
Lenz (2), Sybille Kirschner, Hei- 
ke Diefenbach, Michaela Frye, 

in F'ührung konnten die Ruhl- 
Schützlinge nie gehen. Im weite- 
ren Verlauf der ersten Hälfte ge- 
lang kein einziger Treffer mehr, 
und so lag der SVD zur Pause mit 
2:7 zurück. Nach dem Wechsel 
gelang dann lediglich noch eine 
Resultatsverbe.s.serung. 

SVD II: Rudat, Weber, Heil, 
Krämer, Maier (2), Rüster, Wolff, 
Schumann (1), Schröder, E. Ger- 
hardt, Oeste (1), Maciil (2). 

Ein weiteres Heimspiel hat am 
Samstag um 15,25 Uhr die männ- 
liche D-Jugend gegen die TGS 
Bieber. Die weibliche C-Jugend 
spielt am Sonntag um 14.30 Uhr 
beim bereits feststehenden Mei- 
ster TSV Klein-Auheim. Aus- 
wärts müssen auch am Sonntag 
die ersten Frauen antreten. Um 
17 Uhr beginnt das Spiel beim 
Oberligayierten TV .Flörsheim. 
Das Beckmann-Team will es dem 
Favoriten, ähnlich wie beim 
14:18 in der Vorrunde, recht 
schwer machen. 

Langen — Die Revanche ist ge- 
glückt. und die Abstiegssorgen 
sind verringert. Dieses Fazit 
können die zweiten Handball- 
herren nach dem mit 19:11 (10:7) 
klaren Heimerfolg gegen den 
BSC Großostheim in der Kreis- 
kla.sse Darmstadt Ost ziehen. 
Beide Mannschaften bemühten 
sich trotz der Bedeutung des Kel- 
lerduells im Hinblick auf die Ab- 
•stiegsfrage um Fairness, zeigten 
aber in vielen Situationen man- 
gelnde Nervenstärke, woraus ei- 
ne Vielzahl von technischen Feh- 
lem resultierte. 

Langens Sieg gelang erst im 
zweiten Durchgang, als die Gäste 
den 10:7-Halbzeitstand nicht 
aufholen konnten und die HSG II 
den Vorsprung vor allem über 
Distanzwürfe vergrößerte. 

15 Minuten lang verlief die Be- 
gegnung ausgeglichen. Großost- 
heim führte zu Beginn des Spiel 
1:2 undVioch dninnl 2:3.T!)anaeh 
ergriffen die Langener die Initia- 
tive, allen voran die beiden 
Rückraumspieler Ralf Lauten- 
bach (6), Dirk Ites und Linksau- 

ßen Christian Wichmann (je 4). 
Zur Pause betrug der Vorsprung 
drei Tore. 

Im zweiten Durchgang verbes- 
serten HSG-Spieler ihre Ab- 
wehrleistung. Torwart Smasal 
und seine Vorderleute ließen in 
30 Spielminuten statistisch gese- 
hen nur noch alle 7,5 Minuten ei- 
nen Gegentreffer zu. Mit noch 
einmal neun Treffem gegen die 
aufsteckenden Gäste entschie- 
den die Schützlinge von Trainer 
Engelmann die Partie unerwar- 
tet hoch mit acht Toren Differenz 
zu ihren Gunsten. 

Im nächsten Auswärtsspiel 
trifft die HSG Langen II am 
kommenden Samstag, 26. Febm- 
ar, um 19 Uhr auf den FC Hös- 
bach. 

HSG Langen II: Stefan Katzer, 
Michael Smasal, Stefan Anthes, 
Christian Desczvk (1), Rpt^ert 

fH^lh,-J®ii'k- ItOT M), 
Kretschmann (2), Ralf Laüten- 
bach (6), Uwe Kümmel, Bemd 
Lcde, Marcel Lorei (2/1), Christi- 
an Wichmann (4). 

Einen wichtigen 19:11-Erfolg landeten die zweiten HSG-Herren über Großosthelm. Volker Kretschmann hat sich 
hier gegen die Gästeabwehr durchgesetzt und erzielt einen seiner beiden Treffer. Foto: Welnert 

Tabellenspitze verloren 

SVD-Herren unterlagen Nieder-Ramstadt 
Dreieichenhain — In der Spit- 

zenbegegnung der Bezirksliga 
Darmstadt verloren die Basket- 
ballherren des SV Dreieichen- 
hain mit 57:75 gegen den TSV 
Nieder-Ramstadt. Gleichzeitig 
gaben die Hainer die Tabellen- 
führung an die bis dahin zweit- 
plazierten Nieder-Ramstädter ab 
und rutschten auf den zweiten 
Platz ab. 

Mit ihrer bis dahin schlechte- 
sten Saisonleistung konnten die 
Hainer spielerisch nie überzeu- 
gen. Zur über weite Abschnitte 
des Spiels undisziplinierten 
Spielweise kam auch noch au- 
ßerordentliches Wurfpech hinzu. 
Bälle, die schon im Ring versenkt 
schienen, prallten wieder aus 

dem Korb heraus. So war es nicht 
verwunderlich, daß die Dreiei- 
chenhainer mit insgesamt nur 57 
erzielten Punkten ihre mit Ab- 
stand schlechteste Angriffslei- 
stung zeigten. 

Obwohl man zur Pause nur mit 
32:38 zurücklag, konnten die 
Hainer nie mit dem sicher auf- 
spielenden Gegner mithalten. 
Lediglich Dreieichenhains Cen- 
terspieler Sven Kleine-Jäger und 
Aufbauspieler Bemhard Friese 
zeigten ein gutes Spiel. 

Es spielten: Sven Kleine-Jäger 
(13), Roman Kunovic (5), Peter 
Naus (10), Stefan Rutsch, Seba- 
stian Westphal (8), Bemhard 
Friese (15), Rüdiger Plenz (1), 
Andreas Klohs, Harald Roth (5). 

1 I 

Nach der Pause einen Gang zugelegt 

„Giraffen-Reserve" nach 82:73 über Roßdorf weiterhin auf Platz zwei 

Langen — Am drittletzten 
Spieltag der Oberliga Hessen 
kam die zweite Basketball- 
Herrenmannschaft des TV Lan- 
gen zu einem 82:73-Sieg gegen 
den Tabellenfünften aus Roß- 
dorf. Damit bleibt die Mann- 
schaft von Coach Anatoli Do- 
brouchin auf dem zweiten Ta- 
bellenplatz. Mit einem Sieg war 
vor dem Spiel nicht unbedingt 
zu rechnen, da der TVL die drei 
etatmäßigen Center Boris Beck, 
Joe Whitney und Götz Grai- 
chen ersetzen mußte. 

Die Partie stand von Beginn 

an auf einem schwachen Ni- 
veau, ein geordneter Spielfluß 
war selten zu beobachten. Gro- 
ßen Anteil daran hatten die 
Schiedsrichter, die unange- 
bracht kleinlich pfiffen und das 
Niveau der Spieler noch deut- 
lich unterboten. 

Bis zur zwölften Minute beim 
21-24 wechselte die Fühmng 
ständig, keines der Teams 
konnte sich mit mehr als drei 
Punkte absetzen. Nach der Ein- 
wechslung von Axel Hottinger, 
der zusammen mit dem in der 

ersten Hälfte überragenden 
Jürgen Neumann die restlichen 
Punkte erzielte, gelangen den 
Gästen aber nur noch fünf 
Punkte bis zur Pause. 

Der scheinbar bemhigende 
Neun-Punkte-Vorsprung des 
TVL wurde von den Roßdorfem 
allerdings bis zur 28. Minute in 
eine 47:43-Führung umge- 
münzt. Danach gelang es den 
Gastgebern endlich, ihre gro- 
ßen Reboundprobleme abzu- 
stellen. Es begann die große 
Zeit des Daniel Hallgrimson, 
der jetzt nicht nur selber ausge- 

zeichnet traf, sondem auch im- 
mer wieder mit genialen Pässen 
besonders Ulf Graichen und 
Matze Lichtnauer einsetzte. 
Der Widerstand der Gäste war 
schnell gebrochen, und so wa- 
ren die letzten Minuten nur 
noch Formsache, 

Es spielten: Tomasz Kumas- 
zynski, Harald Sapper (1), Tor- 
sten Runge (2), Axel Hottinger 
(5), Markus Hartmann (7), Mat- 
ze Lichtnauer (12), Ulf Grai- 
chen (13), Daniel Hallgrimson 
(19), Jürgen Neumann (23). 
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OFFENBACH-POST 

7 Tage italienische Rlvlera 

französische Cöte dAzur .. 

SSG-Fußballer 

in Offenbach 
Langen (rt) - Auch in der 

Kreisliga A Offenbach West geht 
es ab dem kommenden Sonntag 
wieder um Punkte. Man wird se- 
hen, wie die einzelnen Mann- 
schaften die Winterpause über- 
standen haben. Bei der SSG geht 
man nach den letzten Freund- 
schaftsspielen recht zuversicht- 
lich in die kommenden Begeg- 
nungen. 

Gastgeber für die SSG ist am 
Sonntag um 14.30 Uhr der VfB 
Offenbach, der auf dem 12. 1^- 
t)ellenplatz steht und sich gerne 
di'm Mittelfeld nähern möchte. 
Die SSG ist Tabellenzweiter und 
hat nur einen Punkt Rückstand 
auf Tabellenführer Dietzenbach. 
Im Vorrundenspiel erreichte die 
SSG nach einem 1:3-Rückstand 
noch ein 3:3 gegen den VfB. Dies- 
mal rechnet man mit einem Sieg. 

Liebe Leser, weitere 
Berichte vom Sport 
finden Sie heute auf 
Seite acht. 

Wieder Doppelspieltag für TTC-„Erste 

Sieg bei Schlußlicht Steinheim eingeplant / Am Sonntag wird's schwerer 

99 

Langen (hk) — Die zweite 
Tischtennis-Herrenmannschaft 
des TTC erreichte im Heimspiel 
der zweiten Verbandsliga Darm- 
stadt gegen den Tabellenfünften 
TTC Ginsheim ein 8:8-Unent- 
schieden und konnte damit zu- 
mindest einen Punkt im Kampf 
um den Klassenerhalt behalten. 
In einer spannenden und über 
drei Stunden geführten Partie 
war bis zum 4:4-Zwischenstand 
alles offen. Bis dahin hatten 
Gärtner/Fels. Kaiser/Armer. 
Volker Gärtner und Hans-Wer- 
ner Reidl die TTC-Zähler be- 
sorgt. Durch Siege von Erhard 
Kaiser, Eberhard Reidl und Vol- 
ker Gärtner gelang sogar die 7:4- 
Führung und alles schien auf ei- 
nen Langener Sieg hinzudeuten. 
Doch die kampfstarken Gäste 
schafften durch Niederlagen von 
Gerhard Armer, Hans-Werner 
Reidl und Harald Fels den 7:7- 
Gleichstand. Erhard Kaiser ge- 
wann zwar auch sein zweites 
Einzel zum 8:7 für den TTC, doch 
im Schlußdoppel blieben Gärt- 

ner/Fels mit 18:21, 12:21 recht 
deutlich auf der Strecke und das 
8:8-Unentschieden war perfekt. 
Ein etwas schmerzlicher Punkt- 
verlust für die TTC-Zweite, die 
einen Sieg im Abstiegskampf gut 
hätte gebrauchen können. 

Die dritte Herrenvertretung 
hatte in der Kreisliga einige Mü- 
he, um den Drittletzten TSV Nie- 
der-Ramstadt III mit 9:6 in die 
Knie zu zwingen. Nach dem Ver- 
lust beider Eingangsdoppel 
durch Niederlagen von Kitz- 
mann/Gärtner und Degen/ 
Schinz blies man in den Einzeln 
zur großen Aufholjagd. Dabei 
sammelten Norbert Degen (1), 
Peter Kitzmann (1), Bastian Ar- 
mer (1), Volker Schinz (2), Robert 
Gärtner (1) und Ersatzmann 
Thomas Hujer (2) die nötigen 
Siegpunkte. Im Doppel waren 
Armer/Hujer siegreich, so daß 
man sich am Ende über einen 
knappen 9:6-Erfolg freuen konn- 
te. Hierdurch untermauerte man 
den sechsten Tabellenplatz in der 

Kreisliga 
Das Kellerduell der ersten 

Kreisklasse Nord gewann die 
fünfte Herrengamitur gegen die 
TG 75 Darmstadt mit 9:5 und 
konnte damit die rote Laterne an 
die Gäste abgeben. Die herausra- 
genden Akteure auf Langener 
Seite waren Michael Chudy, 
Thomas Rolf und Winfried Simö- 
now.i^ky, die je zwei Einzelsiege 
feierten und damit die Siegga- 
ranten ihres Teams waren. Die 
weiteren Zähler verbuchten Mi- 
chael Heiterhoff, Jean-Marie 
Heinz und die Doppel Brettel/ 
Heinz sowie Rolf/Simonowsky. 
Die Tl'C-Fünfte hat nun wieder 
gute Aussichten, den Klassener- 
halt zu packen. 

Für die erste Herrenmann- 
schaft steht am Wochenende 
wieder ein Doppelspieltag in der 
Oberliga Südwest auf dem Pro- 
gramm. Dabei geht es am Samtag 
abend (19 Uhr) zum Tabellen- 
letzten TFC Steinheim, und hier 
ist das TTC-Sextett klar favori- 

siert, da die Steinheimer bislang 
noch sieglos sind und praktisch 
schon als Absteiger feststehen. 
Für die Lammers, Werkmann 
und Co. zählt hier nur ein dop- 
pelter Punktgewinn, alles andere 
wäre eine Enttäuschung. Am 
Sonntag morgen um 11 Uhr emp- 
fängt der TTC an eigenen Platten 
den Tabellenvierten 'ITC Dorn- 
heim und muß mit einer Nieder- 
lage rechnen, da die Gäste zu den 
gehobenen Teams der Oberliga 
zählen. Dennoch will der TTC in 
der Turnhalle der Albert-Ein- 
stein-Schule möglichst Paroi' 
bieten und so ist interessante 
Tischtennis-Kost zu erwarten. 

Die weiteren Spiele der ITC- 
Mann.schaften: Samstag, 2G. Fe- 
bruar: TTC Herren III — TSV 
Nieder-Ramstadt II (18 Uhr); 
Sonntag, 27. Februar: TTC Her- 
ren VIII - TTC Darmstadt VII 
(9.30 Uhr), TTC Herren II - SV 
Darm.stadt 98 II (17 Uhr) und 
TTC Herren V — TGB Darmstadt 
(17 Uhr). 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mB: HSG — TV Büttelbom 19:15 
(10:6) 

Am vergangenen Sonntag be- 
siegte die HSG Langen den TV 
Büttelbom in der Georg-Seh- 
ring-Halle mit 19:15. Die Büttel- 
bomer waren den Langenem 
spielerisch und körperlich klar 
unterlegen. Sie verfügten nur 
über einen wirklich starken 
Spieler, mit dem die Langener 
Abwehr einige Mühe hatte und 
der allein zehn der 15 Tore für 
seine Mannschaft erziele. Insge- 
samt spielte die HSG recht gut, 
zuweilen allerdings traten einige 
Konzentrationsmängel auf, wo- 
durch das relativ knappe Ender- 
gebnis zu erklären ist. 

Es spielten; Langton, Glo- 
gowski; Wesp, Becker, Möbius, 
Stock, Maier, Anthes, Huppert, 
Schäfer. 

Wieder Enttäuschung für 

SVD-Basketballerinnen 

Vier Teams spielen um 

Titel des Hessenmeisters 

49;57-Niederlage gegen TG Bad Homburg SVD-Basketballer richten lUmier aus 
Dreieichenhain — Das Spiel 

der SVD-Basketballerinnen ge- 
gen die TG Bad Homburg verlief 
sehr enttäuschend. Die Haine- 
rinnen erzielten in den ersten 17 
Minuten nur acht Punkte, wäh- 
rend die Gegnerinnen bereits 19 
Punkte für sich verbuchen konn- 
ten. So kam es zu einem Halb- 
zeitstand von 15:25. 

Der Beginn der zweiten Halb- 
zeit verlief recht ausgeglichen, so 
daß es bei einem kontinuierli- 
chen Abstand von zehn Punkten 
blieb. Durch eine aggressive 
„Mannpresse" erkämpften sich 
die SVDlerinnen einige Ballge- 
winne, wodurch sie auf 41:46 

verkürzen konnten. Die Bad 
Homburgerinnen ließen sich je- 
doch nicht beirren. Sie brachten 
die Bälle immer wieder auf ihre 
Centerspielerinnen, die diese 
treffsicher verwandelten. Die 
Dreieichenhainerinnen erzielten 
in den letzten Sekunden noch ei- 
nen ,,Dreier", dieser konnte die 
Niederlage jedoch nicht mehr 
verhindern. Somit gewann Bad 
Homburg mit 57:49. 

Für den SVD spielten; Anna 
Adler (9), Beate Brehm (7), Karen 
Himmel (8), Katja Gänshirt (2), 
Kirstin Sachs, Kristina Kunovic 
(6), Anja Kempf (1), Yoko Som- 
mer (14), Britta Fitterer (2). 

Dreieichenhain — Die Basket- 
ballabteilung des SV Dreieichen- 
hain richtet am Wochenende in 
der Sporthalle der Weibelfeld- 
schüle das Endtumier um die 
Hessenmeisterschaft der weibli- 
chen B-Jugend aus. Neben dem. 
Titelverteidiger vom heimischen 
SVD nehmen Mannschaften aus 
Hofheim, Darmstadt und Grün- 
berg teil. In Spielen jeder gegen 
jeden wird das beste Team Hes- 
sens ermittelt. Die ersten beiden 
sind dann die Vertreter Hessens 
beim Regionalentscheid der Lan- 
desverbände Rheinland-Pfalz, 
Saarland und Hessen. 

Als Favorit sind dieses Jahr 

wohl die Mädchen vom TSV 
Grünberg anzusehen. Doch die 
Hainer Mädchen fühlen sich in 
der Außenseiterrolle wohl. Sie 
haben sich gut vorbereitet und 
wollen den Gastmannschaften 
das Siegen .schwer machen. 

Der Spielplan im einzelnen: 
Samstag, 26. Februar: 11 Uhr SV 
Dreieichenhain — BC Darm- 
stadt, 13 Uhr TSV Griinberg — 
TV Hofheim; Sonntag, 27. Febru- 
ar: 10 Uhr SV Dreieichenhain — 
TV Hofheim, 11.45 Uhr BC 
Darmstadt — TSV Grünberg, 
14.15 Uhr TV Hofheim — BC 
Darmstadt, 16 Uhr SV Dreiei- 
chenhain— TSV Grünberg. 

J ugendhandball 

so Egelsbach 
mC: l{S(> Seeheim/Kirkenharh 
— SGE 21:19 (9:7) 

Die Egelsbacher begannen 
sehr unkonzentrii'rt. Dehalb ging 
der Gegner auch in Führung. Die 
SGE lief während des gesamten 
Spiels einem Rückstand hinter- 
her. Durch technische Fehler er- 
möglichte man dem Gegner im- 
mer wieder Konterchancen, tlie 
eiskalt genutzt wurden. Nach <ler 
Halbzeit wurde das Egelsbacher 
Spiel noch schlechter In der Ab- 
wehr ka.ssierte man reihenweise 
Siebenmeter Der Gegner konnte 
sich mit fünf Toren ab.setzen. 
Jetzt versuchten die jüngeren 
Spieler, das Spiel noch einmal 
herumzureißen, es gelang aber 
nur noch eine P'rgebni.sverbesse- 
ning zum 21:19-Endstand Mit 
dieser Niederiage hat die SGp; 
den dritten Platz in der Tabelle 
verloren. Die Runde hatte für die 
C-Jugend zwei Gesichter, eine 
gute Hinrunde mit 12:4 und eine 
.schlechte Ruckrunde mit 
Punkten. Die Egelsbacher wer- 
den in der Abschlußtabelle mit 
18:14 Punkten einen Mittelplatz 
belegen. 

Es spielten: D. Heidemeyei, A 
Macht; B. p'ritzsche. D Kammer. 
S. Halama. M. Rüster. R. Rixlri- 
(]uez-Diaz. T. Döhler. p]. Vasconi. 
P. Pachert. M. Mähner. 
ml): SGK — SG Arheilgen 20:9 
(I0:,1) 

Um sich auf die Bezirksmei- 
sterschaft am 5 /6. März vorzu- 
bereiten, absolviert die SCJE ei- 
nige Freundschaftsspiele. Am 
Wochenende spielte man gegen 
die SG Arheilgen. Die p:gelsba- 
cher waren dem Gegner in allen 
Belangen überiegen. Alle Spieler 
konnten sich in die Torschützen- 
liste eintragen. Der Endstand 
von 20:9 war verdient und drück- 
te einen Klassenunterschied aus. 
Am Samstag spielt die D-Jugend 
.«egen den Vizemeister des Hand- 
ball-Kreises Dieburg, die SC! 
Nieder-Roden, Am Sonntag 
kommt der Vizerneister des Krei- 
ses Groß-Gerau, die SKCJ 
Bau.schheim. Mit diesen beiden 
Spielen wird die Vorbereitung 
auf die Bezirksmeisterschaft ab- 
geschlossen. 

In den schönsten Jahreszeiten nach Ala^sio, Monaco (Monte Carlo), Nizza und noch vielen anderen Sehenswürdigkeiten. 

Diese Landschaft zahlt zu den schönsten und berühmtesten des Mittelmeeres. 

4-Steme-Bergholel Belvedere, 
1000 m über dem Corner See 
entlang dem Vlerwaldstätter See, 
St.-Gotthard-Tunnel nach Como/Lan- 
zo. 
Untenwegs Möglichkeit zur Mittags- 
und Kaffeepause. Ankunft am späten 
Nachmittag in Lanzo, 1000 Meter über 
dem Corner See. Unterbringung im Ho- 
tel Belvedere. Aberxiessen im Hotel, 
Abend zur freien Verfügung. 
2. Tag 
Nach dem Frühstücksbüfett Abfahrt 
über Como, Mailand, Genua, Rapallo 
nach Santa Margherila. Weiterfahrt mit 

Die liebliche Bucht von Alassio mit der Insel Gallinara im Hintergrvnd, ein 
Paradies für Botaniker. 
Ankunft am späten Nachmittag. 21m- 
merveiteilung Im 5-Steme-Grand-Hotel 
Splaggla, direkt an der Strandprome- 
nade gelegen. Alle 21., DU, WC, TV, 
Kllimaanlage, Tel. 4-Gang-Abend-Me- 
nü Im Hotel, Abend zur freien Verfü- 
gung. 

3. Tag; 
Frühstücksbüfett. Vormittag zur freien 
Verfügung. Am Nachmittag fahren wir 
in das hügelige Hintertand der Blumen- 
rlviera. 
Vorbei an pittoresken Bergdörfern, Pi- 
nien-, Olivenhainen, Lavendelfeldem 

Nizza, eine Perle des Mittelmeeres, mit 
seiner exklusiven Promenade. 
Mit einem Bummel über die prächtige 
Strandpromenade endet unser Besuch 
In Nizza. 
Mittagspause. Weller gehl es der 
prächtigen Küste entlang mit Blick auf 
Cap Ferrat und Höhepunkte land- 
schaftlicher Schönhelten. 
In Monaco und Nizza begleitet uns ein 
deutscfisprachlger und ortskundiger 
Fremdenführer. 
Am spaten Nachmittag zurück nach 
Alassio. Ankunft gegen 20.00 Uhr. 
Abendessen, 4-Qange-Menü Im Hotel, 
Abend zur freien Verfügung. 
5. Tag; 
2ur freien Verfügung. 
Frühstücksbüfett und Atiendessen, 
4-Gänge-Menü, im Hotel. 

Leistungen: 
Fahrt Im Komfort-Reisebus mit 
Bordküche und WC, Bordservi- 
ce. 
6x Übemachtun(j mit Halbpen- 
sion, davon 4x Ü'jemachtungen 
mit AtMndesstjn (Menüwahl 
und Frühstücksbuffet Im S-Ster- 
ne-Grand-Hotel Splaggla, eine 
der ersten Adressen Alasslos, 
direkt an der Strandpromenade. 
Zimmer mit Dusche, WC, Mlnl- 
bar, TV, vollklimatisiert. Ix 4- 
Steme-Komfort-Hotel am Luga- 
ner See, Ix 4-Steme-Hotel Bel- 
vedere In Lanzo, 1000 Meter 
über dem Corner See. 
Alle Zimmer mit Bad oder Ou- 

sche/WC, Stadtbus von Santa 
Margherlta nach Portoflno. 
Tagesausflug nach Monaco/ 
Nizza. 
Eintritt Exotischer Garten und 
Ozeanographlsches Museum in 
Monaco 
Ausflug Ins Hinterland der Rl- 
vlera 
OP-Relseleltung 
Preis pro Person Im Doppelzlm- 
n>er 

.1075.- 

Einzelzimmerzuschlag DM 150.- 
nur wenige EZ 

Portofino mit seiner reizvollen  
bung 

dem Stadtbus nach Portoflno. Längerer 
Aufenthalt in diesem malerischen Ort. 
Weiterfahrt ütier Genua, Savonna nach 
Alassio. 

Ein Teil des Fürstentums Monaco mit Jachthalen. 

und Obstplantagen. Hier gibt es für Na- 
turtlebhaber viel zu entdecken. Mög- 
lichkeit zum Kaffeelrinken. Abendes- 
sen, 4-Gang-Menü im Hotel. 

sehen Gartens und des Ozeanographl- 
schen Mu,seums und anderen Sehens- 
würdigkeiten Monacos. 
Welterfahrt nach Nizza, Stadtrundfahrt. 

Ein Blick von Lugano aul den Luganer 
See. 
7. Tag: 
Nach dem FrühstücksbüfetI treten wir 
die Heimreise durch die wunderschöne 
Schweizer Bergwelt an. Die Rückreise- 
Route gestalten wir je nach Wetterlage. 
Unterwegs Möglichkeit zum Mittages- 
sen und Kaffeepause. 
Ankunft In Offenbach/Hbf ca. 20.30 
Uhr. Änderung der Reiseroute vorbe- 
halten. 

Reiseverlauf: 
1. Tag: 
Abfahrt um 6.00 Uhr ab Offenbach/Hbf 
mit Komfort-Reisebus. An Bord Service 
von heißen und kalten Getränken so- 
wie heißen Würstchen und Brötchen. 
Wir fahren über die Autobahn Karisai- 
he, Freiburg, Basel. Weller über Luzem 

Eine lahrhundertalte römische 
Brücke sehen Sie bei unserem 
Ausllug ins hügelige Hinterland 

4. Tag: 
Nach dem Frühsiücksbüfett Tagesaus- 
flug entlang der Blumenriviera nach 
Monaco, Monte Cario. Längerer Auf- 
enthalt zur Wachablösung am Schloß 
dos Fürstentums, Besuch des Exoti- 

5-Steme-Grand'Hotel Splaggla, direkt 
an der Strandpromenade Alasslos ge- 
legen. 

6. Tag: Nach dem Frühstücksbüfett 
Abfahrt In Richtung Malland nach Lu- 
gano. Ankunft am Nachmittag, Abend- 
essen Im Hotel. 
Hier übemachien Sie Im 4-Sterne-Ho- 

4-Steme-Hotel Cassarale Lago Luga- 
no, 50 Meter vom See unterhalb des 
Monte Bre. 
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Schadt Computertechnik GmbH 

.c\x^ ;i' 

B IS * 

Hjetzt NEU !!! 1 : 

NOKIA 1011,D-Netz Handy 
; fV.iM 'vnd'sri-.iiitiq '»P S^K-.-ti»-n 
.. ilom W.ihlKnirflrfhoiijnq .'!'• ( Akk;; 
i! «1 l .Ml«->.t.ii.'>'i G»'v<i'.f>l 4 ''' 'j 

486-40MHZ VLB 

I /Sf MH f pstpl.ittf 

tf MS komp.ttitilr M.»i 

I MS OOS 6 ? I MS-WFW ) 11 ) Lotu^ AmiPrr; I Lotus O'g.ini/«-« 

' MV B* il 

M.lsu". CD ROM 147 - ^ OOKbU; S()f.-«l l , \ ■ 
1 ^ 397."    
I j tI/ot '77." 

777.-     

Ä 127.- ^ 97,.- ;• I Ä HP ÜPShi^-f < 

2197.- 

497.- 

Snundq..l...v NX Pro Jf' 1% r- A ^7 
247." ^ 547.- ; FpsooSivIhs lOtJ KP f>PSk|rl S'.n f.,,|/>r V 

•SS 497,-ir^ 997 - V 

Äpfel-Bimen-Kartoffelveiliauf! 

Am Santa*, tm Zt. 2. M. Mset i. mUwm im 
JonagoM, Idar^d. Boskoop, Glotter. D«licious. Cox Orange, 
Hkl lod II. Kik>pr 1 70. 20 Kg 32.00, 15 kg 25.00 

JETZT WARMSTENS ZU EMPFEHLEN 

Elster Hkl lod II. Kik)pr 2 00. 10 kg 20 00. 15 kg 30.00 
Blrr>en: Alexander Lucas, Hkl I. Kik)preis 1 70 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Agrla", Hkl I. vorw lestk . Kik>preis - 56 12.5 kg 7.00 
ZwIeM.Hkl II Kilopreis 1 00 5 kg 5.00 

8.00 N«tHMnbur0 Out*fb«hnhof 8.30 W»IMon. BahntMf 8.4S Mör1*ld*n. Bahnhof B.15 EQtlsbech. Bahnhof 9.45 Langen. Bahnhof 
10.15 Sprvndlingan. Bahnhof 10.45 Bf tatchanhatn, Bahnhof 11.00 Oötzanhain. Bahnhof 11.30 Dtatzanbaeh. Bahnhol 12.00 St«4nbarg. Parkplatz gaganüb. ESSO-Tanktlaila 12.15 Hauaanatamm. Bahnhof 12.45 OtMflahauaan, Bahnhof 
13.00 Hauaan. BOrgarhaua 13.15 Blabar-Waldhof. Buchanwag 13.30 BM>ar. Bahnhof 14.00 OffantMch, Stadthatla. Naaaaa Dratack 14.30 Offanbach. Attar Frtadhof gaganüb. Qüfart>ahnhof 

14.45 UuhfhAkn. Bahnhof 15.00 DMaahakn. BuahaNaat. Eliaabathanatr. 
15.15 Stainhalm. Stadtaparkaaaa 15.30 K(aln*Auha4m, Bahr^hof 15.45 Hainburg. Bahnhof 16.00 Kklf>-Krot2anburg. 

Fauarwahrhaua 16.15 Sa1»ganatadt. Bomhof 

Wagan H 14.15 ÜrtMfach, Faatplatz 14.30 OtMf-Rotfan. Bahnhof 15.00 Ntadar-Rodan. Bahnhof 15.15 Dudanhofan, Bahnhof 15.45 Jugaahaiw. Bahnhof 16.00 Halnhauaan, Bahnhof 16.15 Waiakirchan. BOrgarhaua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

I) i; s I (, \ { () I 1.1 ( ( I () \ 

Die Wiederentäeckung 

eines großen Stils. 

Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b Versollung od Helzungsumstellg 
mit • Edelstahl-. • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis^iarantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 61137 Schoneck 
TS* 0 61 87 46 37. bis 20 OO'^ • Sofort-Angebot - kein Vertreterbesuch 

ZEIT 

SPAREN 

W.irtcn Sie nuhl, bi- dit» neue \\iirmenhut/ 
Verordnung kommt \^it unserer Aktion Wärme* 
Schul/Clas (l,.lW/qmK) ohne Aufpreis be 
kommen Sie j;ar.intiert Hol/tenster. die <.(h'>n 
jet/l dem St.ind.ud der gepltinten neuen Wär- 
mest hut/veror(Jnung en!s|)rtH hen. 

[ü3 UNILUX 
Becker 

...die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. B-18 Uhr, Sa. 9-12.30 Uhr * TUlRBa 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen • Telefon 06104/9 SO 40 

Jede WocheOBrnSOooonT.i;ggp 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

iTciindc der Ästhetik und Liebhaber des Art Deco 
künnen sich freuen. Denn „cla.ssic-art-dc" aus der 
hülsta-design-collection setzt diesen Klassiker fort. 
Vom Hin/.el.schrank hi.s zu den pa.ssenden Side-/Migh- 
boards sind alle Möbel im Stil des Art Deco. Hei uns 
gibt's „classic-art-dc" 
live zu besichtigen. hCHstarS! 

Vl'ir sind l-xcIusiv-Vcrtninspartncr der hülsta-dcsinii collcction 

DiETßiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Malenfeldstraße 15 + 34, Dreleich-Dreieichenhaln 
Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Ihre Küche ist 
noch funk- 
tionsfähig. aber 
sie gefallt nicht 
mehr. PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen Küchen- 
fronttüren In vie- 
len Varianten und 
Dessins - häufig 
preisgünstiger als uitH- 
eine neue Küche fo" 

Rufen Sie an oder 
besuc.ien Sie uns! 

PORTAft-Ausstellunga-Center 
Dieselstraße 1-3 

63126 Dietzenbach 
<0^0 6074/404127 
Sltnnil: Mo. - Fr. • - II Uhr. tl. ■ - 13 Uhr 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Baunfiarkt GmbH 

Ml 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

DIESEL ' KOHLEN 
Industriegebiet Am Sandborn 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Fohirad-Center 

Breitschaff-Feller 
Kiriirnan|trb<il an Fahrrüilrrn, Zubrhor und Ermlilrilrn 

Ständig Ubrr 200 Räder zur Autwahl ! 

Rufen Sie bitte 
Hemi Grönke an - 
Tel. 069 / 34 51 79 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedemberg 

.ook-SkI, Ski-Schuhe 40, Ski-Anzug 
176.io;30,-; Bettkasten Ikea weiß 25,-; 
Com 64 +Drucker 4-Zubehör 4-Spiele 
Te) 069 / 89 23 18 

larrara-Bahn 140, Skateroller, Eis- 
eckey-^el 90 *50, He-Man-Burg * 
iguren. Dada-Bahn + Autos, Bücher, 
ltc"tiere, Puppen Playmobil-Figuren + 
iutos, 2 Schlitten sowie verschied. 
Ipiele u. div. Spielsachen, Doppel-CD. 
[Sundertxxne II, DM 20 -, Tel 069 / 
0 27 24 

Hummelfiguren aus Pnvatsammlung, 
40% unter NP zu verkaufen Tel 
06104 / 7 45 58 

klaiuug, Gr 36-38. Skijacke, Gr. 38, 
Kolliacke, rot, Gr 38, je DM 30 -, Farb- 

TV 58er BiW mit FB. DM 200 -, Bade- 
»annen Duschwand, 50 -, Tel 06104 / 
M701 
FuBiMlItchuh« Adldas, Gr. 4 und 5, 
Sc^ilittschuheGr. 35, Teewagen 30,- 
0", Inline-Skates, Gr. 41, Luttkissen- 
i)OOl,40,-,Tel 06104 / 4 44 13 

ETB«/BRD, 1988:7,11 .zus. 30,-, 
1990:13,14,25-27,29-31, zus 30,-, 
t99t: komplett 120,-, (1-83 xvorh.), 
1992: komplett 100,-, (2 xvorh.), 1993: 
komplett 100,-(2xvorh.),Tel. Mo-Fr 
069/13 62 - 51 20 (7,45-16 Uhr) 
Griesfuchtlacke, Gr. 38, DM 500 -, 
Lowa-Skischuhe, Gr 37, DM 80 -, Wi - 
Mantel,Gr. 164, DM30.-,Tischgrill, 
Joghurtbereit., Luttbeleucht., Samo- 

Zinkkrügeä DM 20-, 3 Suppen- 
lassen, Wandteller, Küchenuhr, 
Schlüsselbrett, A10-, 06103/2 24 67 
Eishockey Schlittschuhe, 3mal ge- 
tragen, Marke Balzer, Gr. 41, NP 129 - 
ür80.-. Kettler Kinder Fahrradsitz 
hinten) bis 22 kg, wie neu, DM 90 -, 

Tel 06108 / 7 23 16 

VERMIETUNGEN 

Cröiriwl .Mo.-Fr. von 9-13 und 15-18.30 Ihr, Si. »on 9-14 ITir 
ObrniUiwr Sir. 57. 63165 MüMliriin-Liiininfnpirl, Tri. 106108) 7 28 01 

JETZT 

50 
NEUE 

TYPEN 
Serie „GartenglUck" 
z. B. Typ Elche nur DM 2.980,- 
Salzberger Landhsusbau GmtiH| 
84») DmtttM B m Haa/* . ^ 
OtttWM-ltmi n //\ \ 

M Hausbesitzer 
19 Ich üb. 

INTACT - Deutschlands Nr 1 jm Wannenaustausch macht's 
^rnößlich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualitäts-Stahl- 
Email-Wanne (z B KALDEWEll in Ihrer Wunschlarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 
geschützt Unser Meisterbetneb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 
. Beste Referenzen. 

Sie an - wir beraten Sie 

Meisterbetneb 
in vielen 
Städten 
derBRO INTACT/i^/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
6Ö598 Frankfurt 
Tt 069/68 30 54 

»rprüfc 
Ihr Dach 

kostenlos und I 
unverbindllchi 1 

Icf^ führo'aüe^ach^lndl 
Spor^glorarbGlten durch.f 

F-ossacSonvorklolcJung. sowJo Dach.Nou- ur^d 
Umdeckung 

Flachdacfwartlerung 
Asbestenlsorguno nach TRGST M ^Hiiuauu&süsiKaH ivi 

E Reparatur- e 
I Schnelldienst I 
s GOntar Köpplng 

Ernst-Laltz-Str.S 6345« Hanau 
(Klaln Auhalm) 
Telefon: 

06181/7 66 59 
Achtung 

ANTIKMARKT 
27. 2. Iii!» I 
lo-isrin- 

Uodyaii -\\'»'isUi rclu'M 
Uli i'iii"rli:ms 

Sdiomsteinsanl 
mit V4A*8tahlrohr-Kerimll(rohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMiNBAU ( 
63743 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a 1 
Tel. 0 6021/95477 
Tel.-Ann. Rodgau 0 61 06 / 7 30 88 | 
Fr. Wallner 

unverbindliche 

Pietz Immobilien 

OF-West sehr gute Lage 
nur 3 Autominuten z. Kalserlel-Kreisel, NB 10/92, großz. 3- 
Zl.-Komfortwhng., 108 m», Gäste-WC, Dusche, 2 BIk., per so- 
fort, Dl^ 1650.- -1- NK/Kt. u. 
2-ZW, beste Ausst., 63 m', Komfort-Bad m. Wanne u. sep. Du- 
sche, Balkon, per sofort, DM 1095.- -i- NK/Kt. 

6050 Öffenbach Telefon 069 ' 857767 F,ik 069 ' 873712 

KIndsrzImmer zu verkaufen, t>esteh. 
aus: Ki.-Bett m. Umbauseiten u. Matr., 
l-trg. Kleklerschr. m. SchuUade u. 

Wickelkommode, DM400.- Tel 
06108/728 72ab13Uhr 
2 Kommunionkleider, Gr. 128 und 
134 mit Zubehör, DM 130 - und 150.-, 
Hidchen-Garderobe, Gr. 116-140,su- pergünslig, Jungenkleidung, Gr. 74- 
104, PuppenwagenausdenSOer Jah- 
ren, DM50.-, Damen-Garderotje Gr 
36/38/40, Tel. 06108 / 7 14 66 

Gitterbett mit neuer Matr. zu verkau- 
fen. DM 180,-, Tel 069 / 8 00 46 87 
Alu Klr>derwaMn, umbaut>ar zum 
Sportwagen, W1.-/S0-Fußsack + Zu- ' behör,sehrguIerZustand,NP 1200.- 
VB600.-,■06103/8 79 14 
Herlag KIndertMtt, weißlackiert, (60/ 
120) m. Duo Natur Matr,, wie neu, DM 

■ 120.-, Harlan-Alu-Sportwagen m.Zu- 
beh , NP 500 - f. DM 250-, sehr gut. 
Zuland,Tel.069/85 12 84 
Baby-Badewanne, (rosa) m. Gestell, 
DM20 -, Auto-Ki.-Sitz, Neugeb. - ca. 1 
J., DM25.-, Tel. 06074 / 2 33 37 
Babybekleidung neuwertig, Kleid- 
chen, Hosen usw ,bisGr. 104,Slückje 
DM1 -bis4-,Tel.06104 / 7 1701 
KinderwaMn Teutonia Quattro, pa- ■ stellgestrein,umbaubarzum Sportwa- 
gen, m. T ragetasche u. viel Zutjehör, 
nur DM 300,-, Tel. 06106 / 38 01 
Hochstuhl Geuther 70,-, Soehnle 
Multina Waage m. Babyschale-Auf- 
satz, NP 220,- DM 100,-, handge- 
machte Babvwiege, massiv Fichte, 32 

' mm,ca60x 120cm,VB400,-,für 
Kommunion o.a. festl. Anlaß von Pinco 
Pallino in marineblau, Gr. 152,2-teili- 
ges Kleid 250,- NP 500,- auf Wunsch 
auci* mit viel weißem Zubehör, Tel. 
069 ' 86 53 97 ab 13 Uhr. 
Dreirad von Kettler, Bobby-Car, 
gürstigzu verkaufen, 06106 / 7 68 54 
Paldl Kinder Gittertwtt, 45-, Stor- 
chenmühle/Hochstuhl, 35.-, Holzlauf- 
gitter, 35 -,« 06104 / 7 36 74 
Olllty-Kleldung aus der Kollektion 93/ 
94 V. 0-3 x getrag., Wi.-Jacke/So.-Par- 
ker, Gr. 140,300. -, 2 gefü«. Stoffho- 
sen,bunl, Gr. 128, je 50-, 1 Hosen- 
rock, Gr. 128,70.-, Sega Maasters Sy- 
steam-Spiele, ie35.-, Tel. 069 / 
76 51 12 

Schicke UmstandskWdung, Gr 42. gunstig zu verkaufen, Tel 069 / 
64 87 64 46 
Romantisches Brautkleid, Gr 40/42 
mit Perien, Pailetten u. Stickerei für 
1200.-zuverk ,Tel 069 / 88 17 03 
Rotf uchsjacke, kaum getragen und 
Umhängetasche, Gr 38/40, VB DM 
500,-, Tel. 069 / 84 48 65 ab 18 Uhr. 
Bautklald, Gr 38, aus Salm, Oberteil 
Stickerei, Schleife am Rücken, inkl. 2 
Unterröcken u Kopfschmuck, VB DM 
800,-, Tel 06106 / 6 32 23 
Traumhaftes Brautkleid, Gr. 36/38 
mit Schleppe sowie Schleier, Reifrock 
Handschuhe zus für DM 1 lOO.-zu verk ,Tel 06108 / 7 12 10 
Mod. Kommunionanzug, Gr. 140, 
Autjergine, mit weiß. Hemd u. Schleife 
für DM 120 ■ zu verk Tel 069 / 
85 37 34 
Herren-Wiidiedermantel sowie Her- 
ren-Wildlederiacke, Gr. 50, Fell wie ge- 
wachsen, Farbe beige, je DM 180 - 
Tel.06104 / 7 33 15 
Damen-Bisam-Jacke, Gr. 44/46, Her- 
ren-Lederjacke, schwarz, Gr. 50, bei- 
des neu, preiswert zu verkaufen, 
Tel 069 / 89 49 39 

WiSi-Sat.-Empf., 60 cm O m. Grundig 
ReceiverSTR 12.NPDM 1400.-.für 
DM 500.-zu verkaufen Tel 069/ 
86 15 10oder86 33 41 

Telefonanlag« v T u N R 40,6 Amts- 
leitungen u. 6 Netjenstellen inkl. Mon- 
tage u Inbetnebnahme 1500,-DM Tel 
06182 / 2 79 36 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

WelBe Couch+weißer Sessel 
von "Chor' günstig abzugeben, Tel 
06108 / 7 73 79, nach 19 Uhr 
Franz. Bett, teilbar, 180 x 200cm, 
Bettkasten, ohne Matratze, DM 100 - 
Tel 069 / 86 15 10oder863341 
Hausbar, rund 140 O mit 5 Itr Frisch- 
zapfanlage, 8 Barhocker, 1 Tisch 80 X 
UOcmzuemireitembis 140x320cm, 
2 Sitzbänke, alles in Fichte rustikal, günstig zu verkaufen, Tel 069 / 
85 77 67 

Solides franz. 3en, 160 x 200cmm 
Duntopilto-Matr t DM 100-abzugeb 
Tel 069 / 89 77 37 
Grüne Velours-Couchgarnitur. 
S-Sitzer.« 2Ses'el,400.-, Wohnzl,- 
Schrank, 375 cm, Nußbaum, reicht, 
verziert, 400.-. Tel. 06182 / 2 07 49 

Gebrauchte Gartengeriteua. eine 
Sense sowie 1 Gatlenwiesel zu ver- 
kaufen, Tel 06103/8 13 51 
Herren und Damen Sportfahrrad, 
neuw mit Gesundheitslenker günstig 
zu vorkaufen. Tel. 06108 / 7 57 22 
Exkl. Damen Rennrad, Italien-Import. 
NP 2500 - tür VB 900 - Tel. 06182 / 
2 26 24 
Super Nintendo mit 2 Joypacks und 6 
Spielen: SMW, SMK, Sim City, Star- 
wing, Zelda III und SF2 Turt». Alles in 
orig. Verpackung für DM 450 -, Tel 
06074 / 9 93 20 

Schrankwand, franz. Nußbaum, 2,30 
breit, bestehend aus: 2 Unterschrän- 
ken, Glasvitrine und Regal bis zur Dek- 
kefürDM 1500-.•06181 / 6 93 21 
EBK, mit Gasherd u elektr . Backho- 
fen-AEG-, Dunstabzg., Edelstahlspüle, 
4 Unter-, 4 Otwrschränke je 60cm u 
Unter-Oberschrank 1 m Fart»: schilt/ 
braun, VB DM 1000,-, AB Tel. 069 / 89 87 31 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD's 

Einbauküche, bis 285cm lange, Spü- 
le evtl. links, zu kaufen gesucht. Tel. 
06108 / 8 13 13 
Suche Eishockey-Schlittschuhe, Gr 
42/43, KinJerschlittschuhe, Gr. 32/33 
■^el. 06073 / 53 90 
Suche Stromaggreoat, (3 Fasen- 
Generlor),Tel 06106 ' 1 Uhr 52 36 ab 19 

E-Gltarre, schwarz mit Koffer Mart<e 
lbanez,2Mon alt,NPl25C-lür670 -, 
Endstufe Mariie Inkel, NP 750. - für 
380.-, Boxen Marke Universum. Nenn- 
und Musikbelastbartieit, 280 W. 8 
Ohm, DM290-, Tel 06108 / 65 71 
Querflöte umständeh. zu verk., VB 
DM 650,-, Tel. 069 / 85 58 12 

TAMA-Fußma8ChineHP-60,9Mona- 
SÄ'TeTSl7Ö3"?^4^?o"' 86 '^0 -, Tel 069 / 

COMPUTER-BÖRSE 

Herren-Tr«kklng-Rad, Gigant Expedi tion, Shimano LX, 21 -Gang, DM 850-, 
Tel 06102 / 3 92 01 
Damen Langlaufski, neu, nicht be- 
nutzt, kompl. mit Bindung, Stöcken und 
Tragehülle, evtl. auch mit Schuhen 
(Gr. 39), für DM 60.- abzuget>en. Tel 

Kinderzimmer Eiche hell funieti, 1J. 
attDM500,-,SchlafzimmermitÜt}er- - bau, Eiche hell funiert DM 500,-, Teuto- 
nia Autositz 0-9 Mon. DM 70,-, Tel 
069 / 87 29 73 

REISE 

5 

Heusenstamm /Laden 
Gesch8ft, 1 Verkaufsraum, 1 Bü- 
roraum, WC, 57 m2, EG, Ersttie- 
zug, sehr gute Lage, inkl. 1 TG + 1 

Kfz-Stellpl., DM 1790,- zzgl. 
NK/Courtage ohne Barkautlon. 

GÜNTHER IIMMOBILIEN 
»06104 / 4 41 74 

i^yniaiKT I^STDFFE 

IrKlustnegebiel am Sandborn 4 
63500 Seligertstadt/Froschhausen^ 

06182/6 80 27 

Wissen kofflint nicht «on ungefähr, 
Zeitunjsleser wissen mehr! 

OlMrtsliMis#n 
komfortibie 3-ZKBB-1.-0G-Whg., Gä- 
ste-WC, ca 92 m2 Wfl., Holzdecken, sehr 
gute Wohngegend, h^w. Ausst., zum 
15.4.94 frei, DM 1400,-, zzgl. NK/ 

Court, ohne Bartuutlon 
GUNIMERIHMOBIUEN ■ 0ei(M/4 4174 

Heusenstamm 
Exklusive 2-ZKB-EG-Whg., Ter 
rasse, Gatten, Pari<ett, ca. 86 
Wfl., Carporl, beste Wohngeg 
sehr ruhige Lage, hochw. Ausst 
zum 1. 4. 94 frei, DM 1295,- 
Traumhafte 3-ZKB-DG-Whg, mit 
Kamin, Loggia, Fußtmdenhzg. 
Gäste-WC, Marmor, Garage, ca 
165 m2, ruhige, beste Wohnge- 
gend, zum 1. 6. 94 frei, DM 2200,- 
Seliganstadt-FrocchhauMn 
Exciusive 4V2 -ZKBB-DG-Whg., 
ca. 106 m2 Wfl., inkl. Kfz-Stellpl 
beste Wohnl., hochw. Ausst., Erst 
bezug zum 15. 4. 94, DM 1699,- 
2-ZKBB, ca. 45 m' Wfl., inkl. Kfz 
Stellpl., t^este Wohnl., Erstbezug 
zum 15. 4. 94, DM 720,- 

alle Whg. zzgl. NK/Courtage. 
ohne Barkautlon 

GUNTHER IMMOBILIEN 
fit 06104 / 4 41 74 

IMMOBILIEN 

ACHTUNG HAUSBESITZER!! 

HILKER-ZAUNE GmbH 

Wintergarten 
Besuchen Sie unser Aussteliungs-Studio in Haihstaidt, Querstraße 1 

Öffnungszeiten; Do. 17.00-19.00, Fr. 14.00-18.00, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Telefon 06182 / 6 77 70 
ZiuiM, Tore 
QeliiMiM' 

Wlntergirton 
Sohutzgtttor 

9 Pergolen 
Carports 

• Obordachungon 
• Poiwtor 

m 
WAhrend der Vetkauftzetten steht Ihnen unser Fachpersonal zur Verlügungl 

HELKER-ZAUNE - ein Bagrlff Wr wutungili«!« ErzaugniMa • Immw preiswert (hjich aloane HanMuno i 
QuaIHttsaibairnachMaB« 

Für Sie - unser reichhaltiges Programm rund ums Haus 

O In großen Ausstellungen 
zeigen wir Ihnen 
Wohnideen in Holz. 

O Wir beraten Sie indi- 
viduell und sachkundig. 

O Und wir haben von 
morgens bis abends 
Zeit für Sie. 

... die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. S-18 Uhr, Sa. 9-12.30 Uhr 

A.-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Otwrtshausen 
Telefon 06104/9 so 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet, 

keir>e Beratung, kein Verkauf 

Opfer ohne 

Schlagzeilen 
m Sciiatten des Drogen- 

BS krieges leben die India- 
ner in Kolumbien am Rand 
der Gesellschaft, Gewaltsame 
Landvertreibungen der India- 
nergemeinschaften durch 
Großgoindbesitzer und die 

~ FRAN^Ärommeibein— GmbH 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmitolich 

Baugrundstücke jeder (fräße. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181/65 9011 

ZAHLEN SIE DOCH IHRE 
MIETE AN SICH SELBST! 

Ab 28 000.- Eigenkapital zum 
eigenen Haus zu mlat8hnlicher 
Belastung. Wir zeigen den Wegl 
VARIO-Bau 06104/46 42 

HM All 28 000.- 
Elgenkapltai zum eigenen Haus 

zu mietihnllcher Belastung. 
VARIO-Bau, Tel. 06104 / 46 42 

Gründau-Ot; Bauemhof mit Nebengt 
bäuden, Scheune und Qnjnftäche ai/ 
einem Areal v. 774 m^. Besonders 8* 
eignet zur gewerbl. Nutzung od. zur 
Tier- und Pferdehaltung. KP: DM 
650 000.-, LBS Immobilien (06051) 
1 25 63 

Offenbach-Bestlage 
3-Z1.-ETW, sanierter Alltiau, 82 m^, 
Balkon, teilweise Paikett, kleine 
Wohneinheit, sofort frei. OM 365 000,- 
einschl. Kfz-Stellpiatz. 

NKHIinmob.06109/3 34 02 

rarreivMountalnblke "Lehmann- 
GERMAN Y". moderne Stoffcouch und 
lin Acryl-Beistelltisch preisgünstig zu 
irkaufen.Tel.069 / 64 89 91 54 

kühlschrank DM 160,- Da. Fahrrad 3- 
|Gang 160,-, Elektrokochplatte40,-, 
Kerzenständer handgeschm 20,-, last 
neue Herrenanzüge Gr. 50-52, Klei- 
de'Wäscheschrank, neu 200,-, Tel. 
106104/4 12 91 

Gessleln-Trlset-Klnderwg,, umbau- 
bar als Sportwagen, T ragetasche, 
Sonnenschirm, Korb, Netz, Sommer- 
tußsack, 300.-, Tel 06074 / 2 52 87 
Kindermlnibagger mit Akku 1 a Zu- 
stand, statt 197,- für 75,-, Kinderauto- 
sitz 1991 Testsieger Maike BobobNP 
256," für 120,-, zu verk., 
Tel. 06108 / 7 36 91 

Colanl-4860x33,85 und 170 MB Fest- 
platte, 31/2 und 5" Laufw., Farbmoni- 
tor, versch. Programme und Fachbü- 
cher, (u.a. AutoCad 11), Winkelkombi- 
nation, VB DM 2600,-, Tel. 069 / 
84 48 65 ab 18 Uhr. 

Commodore 100 komplett, ohne Bild- 
schirm, mit vielen Spielen, (ca. 100) für 
DM 100,-, Tel 06108 / 6 89 57 
Amiga 500, + Speichererweiterung 
1 MB Festplatte A 590 = 20 MB + 2 
Maus + mehrere Joysticks -i- Fachbü- 
cher + 4 Disktioxen Spiele + 50 Leer- 
disketten, kompl. DM 850,-, Tel. 
06104 / 31 38 
Mathematik-Software, DRIVE, 
Original mit Registrierkarte und deut- 
schem Handbuch, zum Lösen von 
Gleichungen, Integrieren, Differen- 
zieren, Matritzenrechnungen etc. 
für nur DM 250.- zu verkaufen., 
Tel. 06074 / 2 99 95 
Amiga 500, m. Speichererweiterung. 
1 MB, 2 Laufwerke, Monitor, Drucker, 
fjtouse, Joystick, Fachliteratur, Disks 

"spiele u. Anwendung, DM 1000,-: Tel. 
' 06162 / 66 90 ab 17 Uhr 

CD-ROM's ab DM 6,901 Katalog anfor- 
dern, Tel. 069/86 94 99 

069/89 27 20. Mi. ab 17 
jgeb< 
Uhr 

Jugendzimmer, Eiche hell, Kleider- 
schrank, Schrank-Klappbett + Seiten- 
schrank, DM 500 -, Tel. 069 / 88 33 53 

Dornumersiel, Nordsee, ki -freundl. 
FeWo , NR, 2-3-Pers ,069 / 84 32 89 

Checker Pig Mountain Bike, hochw. 
Alurahmen, 48CM Schallung und 
Bremsen, Shimano XT, viele Extras 
(Leichlbau!) Fart» siltjer, Preis 1950 - 
«06181 / 72131,06104/7 16 70 
2 Geldspielautomaten und 1 Flipper 
Preise VB, Tel. 06106 / 7 90 36 
Klnder-Mountainblke Wheeler, 20 
Zoll, gelb-lila, 6-Gang, I. DM 250-, z. 
verk., Tel. 069 / 86 43 32 

MOBEUEINRICHTUNGEN 

Schrankwand mit Glasvitrine, 
. 360 X 221 cm, Mahagoni mit weißen 

Türen und Beleuchtung, Tisch m. Ma- 
hagoniplatte, 160 X 65 x50cm, Preis 
VB, Tel. 06108 / 7 44 28 nach 16 Uhr. 
Gut erh. schönes braunes Polster- 
bett dazu 2 Nachtschr. + 3 m Schwe- betürenschrank (Mitte Spiegel). VB 
980.-.Tel.06103/8 26 12 
Schlet>etürenschrank,3tlg., 1 Spie- geltüre, B. 250, H. 225, Eiche hell 

M 150-, Tel. 06182/2 11 03 
2 schöne Messingelnzeibetten, gute 
Verarbeitung m. Rahmen und Feder- 
kemmatratzen, 90x200 für DM 400 -zu 
verk , Tel. 069 / 86 87 53 
Rundeckcouch, Sessel, Eiche-  
für DM 2(X),- zu verkaufen, Tel. 06182 
2 52 34 

TIERMARKT 

24er Jungen Montainbike, DM 200,-, 
Herlag-SportwagenmitZutjehör, DM 
ISO.-, Rutscherauto, Spielcenterwippe 
äDM15.-. Tel. 06182/7468 
Wohnungsauflösung: Allgas-Koch-u 
Hetzherd, elektr. Zünd. Küppersbusch, 
85/60/62 DM 350,-, Heizofen, 7740 
kcal/h Haller-Meurer 95/86/27 DM 
250,-, Siemens Kühl u- Gefrierkomb. 
142/53/61 DM 180,-Tel. 06152/29 07 
werktags, abends, 06152 / 29 07 

Klndert>ett,70 X 140cm,umbaubar, 
mit Matzr. u. Gestell f. Betthimmel, 
kompl. DM 220.-, Babyschaukelsitz, 
DM 25.-, Tel. 06104 / 6 77 96 
Kinderkleidung, Gr. 62-98, Flaschen- 
waermer, Vaporisator etc. zu verk. Tel. 
06182 / 6 46 31 

FOTO/FILM/OPTIK 

ANTIQUITATEN/SCHMUCK 

Schmalfilmkamera, Revue S10 Delu- 
, xe mit kompl. Zut)ehör, günstig zu 

verk., Tel. 069 / 86 17 20 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werler, 2,3-fach, Sicht 80-150 m, funk- 
tioniert twi absoluter Dunkelheit, 390.-, 
Gerät, 80-100 m Sicht, 290.-, Gerät für 
beide Augen, 2-5-fach, sehr hohe 
Restlichtverstärkung 580.- 
Tel. 069/8851 57von8-19Uhr 

Franz. Bett, 120x200,-, DM 590,-, 
Kühlgefrierkomb. Bauknechl 85,-, Tel. 
069 / 85 49 33od.86 49 17 
Rustikale Elchen-Couchgamitur, 
3/2/1, für DM 500 - zu verkaufen, 
Tel. 069/86 19 03 
Polstergarnitur, 3-, 2-, 1-Sitzer, tjei- 
ge,450.s Doppelbett, 180x200 cm,.. 
schwarz mit2 Lattenrosten und Tages- 
decke, DM300.-, «06106 /1 51 22 
De We-Eckschrank, Teak, mit 
Beleuchtung, NP DM 1350.-für 
DM600 -,Tel.06106/1 52 76 
Verkaufe braunes Wohnzimmer-   
:Schrank, 2 x 2-Sitzer-Couch, Couchtisch, Eiche massiv mit öl- 
1 Sessel, 2-Silzer als Schlafcouch aus- schieferplatte, NP DM 1500,-für DM 
ziehbar. Tisch und Videowagen. Sehr 500,-zu verkaufen, Tel. 06182 / 
gutg erhalten, Preis VB, Tel. ab 18 Uhr 2 47 56 
069/85 13 23, tagsüber 70 90 81 
Wohnzimmerschrank, guter Zustand, 
rustikal, braun mit Glasvitrine, 
DM 350 -, Tel. 069 / 88 39 64 

Junger Mischlingsrüde abzugebenl 
Liebes Wesen, sehr kinderlieb, mittel- 
groß, Tel. 06182 / 56 09 
Nestiunm Schau-Wellensittiche 
und Zuchttiere von Hobbyzüchter 
abzugeben, Tel. 06074 / 9 76 63 
oder 9 99 72 
Blaustirn-Amazone in gute Hände 
umständehalber abzugeben (m. Pap ) 
VBDM2000-,«06103/31 1643 
Zwergkaninchen mit Käfig in gute 
Hände abzugeben, Tel. 06106 / 38 01 
Porzellan-Schecke, 5 J., gute GGS, Stock, 1,50, leichter Typ, angeritten. 

Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammlung aus den Bereichen: 
Rock / Pop / Jnzzgegenbaran, 
Tel. 06S ' 49 55 96 
Suche Kriegs-und Vorkrtegsradios, 
repanere alle Röhrenradios auch 
Tausch und Verttauf (ab DM 60 -) mög- 
lich, Tel 06103/82201 
Kaufe Ihre private Schallpiatten- 
sammlung (Pnvatsammler), vorzugs- 
weise Rock und Pop, 06192 / 4 53 61 
Kaule alte Bücher, Schallplatten, Bil- 
der. Bestecke, Porzellan, aucfi Woh- 
nungsaufl. alles vor 1935, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Kaufe laufend alte Bücher, Porzellan, 
Bilder, Gemälde, Möt^el, Bestecke 
U.S.W, alles vor 1930, Tel. 06074 / 
4 62 01 
Kaufe alte Möt>el, auch Uraltmöt)el, 
Gemäle (auch beschädigt), Bilder, Sil- 
ber, Bücher, Geschirr u.s.w. aus Nach- 
läßenu.Aufl ,Tel.069/89 1795 
Zahle mindestens OM 200.- für alles. 
Ansichtskartenalbum mit Karten vor 
1920, Tel. 06174/78 20 
Überraschungseier: suche alte Fi- 
guren, z. B Robin Hood, Saurier, Pu- 
muckl, kaufe auch Puzzle u. Kameras 
(Katalog), Tel 06074 / 4 16 82 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alle Kommode. 06174/2 24 14 
Kaufe alte Schailplatten aus den 50- 
80er Jahren aus dem Bereich Rock 'n 
Roll, Beat, Progressiv, Psychedelic, 
Rock-Pop, auch größere Sammlun- 

aiocK, 1,SU, leichter Typ, angeritten, 
■1 I Anfängerpferd, \/B DM 6500 -, 36182/ Tel 06102 / 3 32 27 

gen, Tel. 06109/3 48 86 

Steubsauge'THTCve? Tur^Mwer u Antlkmöbeltagerauflösung; Nun ist 2 Nachtsichtgeräte m. Infrarollaser, 
DamSioer^stmtp^^^ es soweit, unser Lager muß einem NP1298.-zu;erk.l.DM290.-u.390.-, 950 -zuverk Tel 069 / 81 12 00 Hochhaus weichen, die Bagger stehen Sicht0-Lichlca.70m,Nachlsichtfern- -u, ,zuven(., iei.0b9/Bl 12 00 schonvorderTur. Ausziehlischfürl4 glasf.DM550.-,Tel.06181 /85 02 02 

Pers., Kuchenschränke, Vitrinen, Klei- od. 0172 / 6 59 27 47 
derschränke, Kommoden. Eisenbett, Wohnzi.-Schrank.ca. 175-, Jugend- 

zimmer, Eiche hell. Schrank, Vitnne 
und Nachttisch, ca. 850.-, Jugendsofa, 
Preis VB, Tel. 06106 /7 90 36 
Schwebetürenschrank, 300 cm, 
öunkelbraun mit Kork, pass Kommo- 
oe, Preis VB, Tel. 069/81 44 63 

helle u. dunkle Spiegel, 3 Ölgemälde, 
uvm. Diese Woche letzte Möglichkeit, 
alles muß weg. Do 18-20 Uhr, Fr 17- 
18.30 Uhr, Sa 12-14 U (bis 19 U wird 
ausgeräumt) OF, Senefelderslr. 35 im 
Hinterhof 1. Stock, Parkplatz vorh. 

Leica M 6, Summicrom 2/50 u. 2/35 
mm, Elmarit2,8/90mm, Mecablitz45 
CL 4 m. Zubehör alles in Orginalver- 
packung, keine Gebrauchspuren, 
Tel. 06074 / 4 63 02, ab 17 Uhr 

BRAUN: HIFi-Stereo-Receiver, Stu- 
fliosystem RS1 Synthesizer, 2x60/ 
lOOW, Preis VB, Philips UV/AOber- 
körperbr. 6 Röhren a 60cm, mit M. 
rahrgest., Preis VB, Tel. 069 / 
85 11 30ab18Uhr. 
t.ederabfälle, kleine und größere 
Stücke, zum Basteln geeinget, günstig 
abzugeben,«06104 / 4 16 35 
Trichtergrammophon, Originalzu- 
ftand sowie altes Emailschild "His 
Masters Volce", preisw. abzugeben, 
Tel. 06182 / 6 65 15 

Drogenmäfia Deoronen sie. 
Ihnen wird die Lebensgrund- 
lage entzogen. Mit verschie- 
denen Entwicklungspro- 
grammen unterstützt MISE- 
REOR die bedrohten India- 

■Bnaags^ai 

miseq^ 
Aktion ww 

UMZUGE 
einmalig preiswert r^ah * ferr> 

WITZLER * 069 39 42 35 

Wir suchen dringend 

Bauplätze 
Wir sind bekannt für 
schnelle Abwicklung! 

Mmsmiv-Komfort-Bmu 
Bmuträgmr OmbH 

Telefon 0 61 06 / 6 36 00 

Verkaufe Briefmarken (Bund, DDR, 
Berlin und DR) zum halben Katalog- 
Preis. Tel. 069 / 88 19 85 
^alsysthem „Omnla-Rlegel", 
Nußbaum, 2,65 x 1,90m,mitGlasu. 
jeschl. Schrankteil, mit Beleuchtung, 
)M 350.-, weißer Einbauschrank für 
Jühl-Gefrierkombination, DM 50.-, 
Jommunionkleid mit Kopfschmuck, 

140, DM90.-, roter Nap 

Collier 750 Welßgold, m. 30 Brillan- 
ten u. 1 Saphir, umständehalber unter 
Schätzwert zu verkaufen, Chiffre 
B 902 
Biedermeier Schranksekretär - 

. Kirschbaumfurnierzu verkaufen. 
Preis VB, Tel. 069 /84 57 03 
Alte Kaufmannswaage, Marmorplatte 
und Messing, ca. DM 480.-, Weich- 
holztmhe m. Runddeckel, ca. DM 420- 
handgeschmiedete Lampe auf Wagen- 
teil montiert, ca. DM 320.-, Schwälmer 
Bauemschrank, ca. 1850, ca. DM 
7850.-, antiker Schreibtisch, ca. DM 
850 -, Tel. 06106/7 90 36 
Frühe Biedermeierkommode ca. 
1825, in Kirschbaum, 3 Schubl., spitze 
Füße u. eing. Beschläge, restauriert, 
ütjer 100 Jahre aller Sctirank in Nuß- 
baum, 2trg., sehrguterZustand, gün- 
stig,Tel.06182/6 77 79 

HAUSHALTSGERÄTE 

Gefrierschrank Siemens, (neu) mit 
Schubladen, Kühlschrank Siemens 
(neu), beides zum Einbau, NP DM 
1986.;, VP1200.-. Kühl-/Gefrier 
kombinatlon Siemens (neu) zum 
Einbau. 1298.-VP900.-. Tel. 
06074 /3 38 74 
Mikrowellen-Kombinationsgerät, wie neu. DM 450.-. Tel. 069 / 85 12 84 
Elektro-Boiler, 801, fast neu, für DM 
300,-. NP DM 1000.-, Tel. 06182 / 
2 69 65 

HIFI/ni/VIDEO/ELEKTRONIK 

Kleiderschrank, 2 m, Badewanne u. 
Waschbecken, Duschwand, günstig 
abzugeb.,06103/2 28 11 ab 18 Uhr 
Einbauküche "Constructa", L-Fonn, 
400 x 50 cm, umständehalber zu ver- 
kaufen, 2 Jahre alt, NP DM 6000.- für 
VBDM2900.-,Tel.06182/14 76 
Wohnzl.-Schrankwand, 370 cm breit, 
mit Glasvitrine. Eiche rust., neuw., 
DM 500.-, Wohnzi.-Tisch, Eiche rust., 
mit Kacheln, DM100.-, Tel. 06071 / 
327 lO.abendsu.Wo.-Ende 
Schlafzimmer, hell, best. Ausst.,. Her- 
renkomm., Wäscheschr., Kleiderschr., 
Doppelbett, 180 x 200, m. Überbau u. 
Nachttisch, kompl DM 550,-; Tel. 
06074 / 9 51 15 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
Klefer Hausbar mit Flaschenschrank, 
3 Barhocker, DM 300.-, 
Tel. 06103 / 8 44 76 
Schlafzimmerschrank, 3 x 2,23 x 55, 
6 Spiegeltüren, weiß, VB DM 350 -, 
großer Alibertschrank mit Beleuch- 
tung, DM 50.-,« 06182 / 2 26 24 
Couchgarnitur, Gestell Eiche mit 
Polsterauflagen, 3/2/1 -Sitzer-i- Hocker, 
Eicfie Couchtisch, Eiche Wohnzim- 
mer-Schrank, 3 m. breit, Tel. 
06103/3 69 45 

Einbauküche: neuwertiger Zustand, weißm. Kieferabgesetzt, L-Form, 
2,80 X 3,20 m, mit Kamin-Esse, Vitrine 
Flaschenregale u. E-Geräte (Herd 
Spülmasch., Kühl-/Gelrierschrank), 
NP DM 14 000,- für DM 5900.-, VB, 
wegen Umzug abzugeben, Tel 
06108/6 76 63, ab 17 Uhr 
Jugendzimmer, schilt/grau, mit Bell, 
Kleiderschrank, Sekrelärschrank, Belt- 
kaslenschrank, Schallplallenschrank 
DM650.-, Tel. 06108 / 6 67 64 

Kellerbar, Eiche rust , 1,80 m mit Un- terschrank, 3 Barhockern, 1 Eckbank 
mit Tisch + 2 Stühlen, Preis DM 1450,-, 
Schrankwand, Mahagoni, 3 m Ig., 2,50 
hoch mit Vitrinenleil + Barfach, sehr 
gut erhallen, Preis, DM 1100,- VB so- wie (ranz Bett., 1,40 x 2 m mit Bettka- 
sten, neuw. u. Silzgarnitur, 3-2-1, Far- 
be hellgrau, Preis je DM 350,-, 
Tel. 06074 / 2 87 90 ab 18 Uhr 

Polstergarnitur, (3 Couchelemente, 2 
Sessel) auf Holzkufen, guter Zustand, 
DM 200,-, Tel. 06104 / 28 35 
Perserteppich, echter Täbris, 4 x 3 m, 
einmalige Exponate, hochwert. Mate- 

KAUFGESUCHE 
Laufstall aus Holz, gebraucht, ge- 
sucht, Tel. 06102 / 3 30 99 
Kaule günstig funktionsfähige Videos 
jeder Art, sowie Videokameras, Foto- 
kameras, Farbfernseherbis61 cm, 
CD-Player, Autoradios u. elek. Klein- 
geräleTel.06103/3 68 79 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alle Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alle Mililär- 
sachenges., Tel. 06172 / 3 47 78 

Schaufensterpuppen, Orientteppi- 
che, Gemälde, Melallaulomodelle, Zu- 
schriften bitte an PF 2063 in 63120 
Dietzenbach 
Zahle mindestens DM 200,- für alles 
Ansichtskartenalbum mit Karten vor 
1920, Tel. 06174/93 02 39 
Gesucht: Grundig RR 800, 
Radio-Recorder, auch defekt 
Tel. 06071 / 3 11 95 
Pflege-Oder Altenbett ca. 190 x 90 
cm zu kaufen gesucht, evtl. auch auf 
Leihbasis, Tel. 06074 /2 65 00 
Suche CO's (alle Musikrichtungen) so- 
wie LP's (Jazz, Country, Klassik, usw.) 
alles nurinsehrgulem Zustand. 
Tel.069/88 57 93ab19Uhr. 

alige 
rial m, Horalim-Muster, Tel. 06071 / 
3 14 30 
Amerikanisches Wasserbett, kompl. mit deutscher Hzg. u. Matr. zu verkau- 
fen. Tel. 06102 / 3 90 19 
Wg. Umbau zu verkaufen: 3tlg. 

■ Couchgarnitur, Sessel, 2-, u. 3-Sitzer, 
Leder, Fart» labak, neuw., DM 1800- 
VB, auch einzeln, Bert)erteppich, neu- 

, werlig. Wolle, 300 x 400cm, DM 
1000.-VB, Tel. 06106 / 77 80 96 

. Trapez-Vitrlnenschrank,aürig, 
Eiche rustikal, 141 x 192 x 42 cm, 
DM 600 -, Tel. 06106 / 2 33 76 
Couch zu verschenken, Tel. 06102 / 
3 66 18 
Wohnzimmerschrank, 50-, Küchen- 
möbel, je 30.-, Garderobe, 30.-, Ol- 
wanne, 10001 sowie ölofen, je 50.-, 
Tel. 069 / 83 76 26 
Polst«rtiett,200 X 140,zeriegb.,grau- 
pastell, inkl. Matr. u. Rahmen, gut er- 
halt. f. DM 400.-, Tel. 06108 / 7 77 90 

Janlei, Gr, 40, neuw,, DM250.-, 
Tel. 06182 / 37 55 BEKLEIDUNG 
Buroauflösung: Tischkopierer Ca- J?n PC-6, neuw. DM 1400.-, kompl, 
^ro-Einrichtung, Esche lichtgrau, jjuw., DM 1300,-, Computer-Anlage 

20 MB Inkl. 24 Nadel-Drucker 
EC P6, DM 1300 -, 2 Glasvitrinen, Kommunionanzug, pflaumenblau mit 

Warz, je DM 200.-, 4 Neonleuchten Weste, Gr. 148,2 Hemden. Schleife, 

Brand-Moden Kommunionkleid, Gr. 
146, lang, mit Perien bestickt, Reilrock 
und Zubehör, NP DM 750,- für DM 
350.-, Tel. 06182/2 30 95 

WDM10.-,06106/ 1 57 22,ab18.30h 
[fkleo-Recofder, Radio, Plattenspie- 

. « 1 7' '<i.-Spielzeug,Ki,-Möbel, günstig Am Rofhaiis 4 ^verk.,Tel. 06071 / 2 15 32 
TiJ^nA^lll tJffl^rHiuflage,90 x 200cm,braun/ Itl. UO i BI »^0 gemustert, nur DM 20.-, Bosch- 

jjäsenlrimmer, 1 mal eingesetzt, 200 
^att, 23 cm Schnittbreite, nur DM 45,-, 
^«■06103 / 2 99 47 

i^UhrSo. 14-18Uhr,Blauluss,Goe- •»Slr. 84, OF., Tel. 069 / 85 21 95 

Schuhe, Gr. 37/38, Kerzenschmuck. 
■ DM280.-,Tel.06106 / 33 72 

Konfirmatlons-Anzug.Gr. 182, 
DM 150.-,Lederhalbslchuhe,Gr.41, 
DM 25.-. Tel. 06103 / 7 43 86  
Top Zustand: Fuchsmantel 250.-, 
schwarze Lammfelljacke 100 -, wein- 
roter WiWIedermantel, 100.-, 2 rote 
Wildlederblousons je 50 -, dunkelbrau- 
neKaninjacke.sehrmodisch, 150.-al- 
lesGröße38.«0ei03/428 92 
BOSS-Anzöge+Sakkos, Gr. 48 u. 
50, neuw., günstig abzugeben. Tel. 
069 / 63 72 87 von 15-20 Uhr 

Fabrikneuer Videorecorder aus 
Preisausschreiben „Nordmende spec- 
tra V1202 SV", NP DM 799.- für DM 
600 - abzugeb, Tel. 06104 /10 11 26 
Profex XT 111, IBM, Kompatible, 40 
MB Festplatte LW 5.25 mit Monitor und 
Tastatur, Handbücher, Programme, 
Spiele, VB 450,-, Tel. 06104 / 6 20 81 
Telefunken Pal Color, neuwertig, 30 
Progr., 70er Bild, Fembed., NP DM 
1590.-lürDM500.-,06l81 /2 11 05 
Video-Camcorder Handycam CCD- 
FX-400 E, Video-B-System, 10fach 
Motorzoom, Macro, Lougplay, Fader, 
IR-Fembedienung, absolut neüwertig, 
7 Mon. alt, NP 1998,- für VB 1020,-DM, 
Tel. 069/82 62 86 
Ericsson GH 172 kompaktes D-Netz 
Handy, 2 Watt, Nachtdesign, Menü- 
steuerung, Rulumleitung u.v.m. kom- 
plett inci. 2 Akkus und Autohalterung, 
VB DM 650,-, Tel. 06104 / 49 92 14 
Grundig Super Color, 12 Program- 
me,66er Bild.Suchlaufu, Fembedie- 
nung, DM150.-,«06071 /4 1833 

Aus Haushaltsauflösung: Kompl. gut 
erhalt, helles Naturholzscnlafzi. stabi- 
ler Eßtisch ausziehb. + 4 roten Polster- Wegen 
Stühlen, gut erhaltener, älterer, stabiler Kühlschrank etc 
Küchenschrank, funklionsf. älterer Nähe Kaiserleiki 
E.-Herd, Couchs, div. Schränke und 58 03 85 ab 19 Uhr 
Tischchen, für Selbstabholer, günstig 
abzugeb., Tel. 06182 / 49 42 

Wegen Wohnungsauflösung: Möbel, 
günstig zu 

NäheKaiserleikreisel,lel.06171 / 
] zu veri<aufen. 

Liebhaberstück, AriMitszImmer, 
1920, Nußbaum-Wurzelholz, Schreib- 
tisch, Bücherschrank, Schreibtisch- 
Stuhl, 2 sep. Stühle, Hängelampe- 
Messing, VB DM 2700.-, Messing- 
Stehlampe, DM 150.-, Tel. 06106 / 
7 24 71, ab 18.30 Uhr 

Kleiderschrank, 2-trg.. 1 x 1,73m. 
Spiegelschr,, 1,2 x 1,8m,3-trg„ 
schwarz, billig abzugeben. Tel. 
06104 / 7 91 00 
Polsterbett, neuwertig, VB DM 200.-, 
TeL 069/86 35 39 
Schlafzimmer, Esche weiß, mit Über- 
bau, Bett 180 X 200 cm, Lattenrost + 
Matratzen. Eckspiegelschrank, 
Schrank 200 x 220 cm, DM 2000.-, Tel. 
06103 / 2 61 73 

Schlafzi.-Schwebetürenschrank mit 
Kork-i-Splegel,3,00mlang, VB100.-, 
Tel. 06181 A65 06 77 
Lindgrüne Polsterecke mit Sessel, 
gut erhalten, f. DM 550,- VHB, Tel. 
06071 / 4 28 54 
Wohnzimmerschrank, schwarz. 4 
Elemente, Barlach, beleuchtete Vitri- 
ne, Breite 3,80 m, Höhe2,20 m, für DM 
200,-,Tel,06103 / 341 93 
Wohnzimmerschrank, 320 cm, DM 
350.-, SIdeboard, 180 cm, DM200.-, 

' Couchtisch m. Kacheln, alles Nuß- 
baum, DM200.-, 1 Ölbild Stilleben, 
70 x 90cm,Tel.06104 / 4 12 90 
Wohnzl.-Schrankwand, weißm. Nuß- 
tjaum, 4 m lang, 2,40 m hoch, Famseh- 
fach, Bariach+2 Lautspr. m. Be- 
leucht., Skleboard, 2,70 m, 2-teil., Tel. 
06182 / 2 15 15 

OF Stadtmitte, Nachmieter für 3-ZKB, 
85 m2,920.- + U./Kt. gesucht. 
Abstandszahlung DM 18 OOO.-für 
neue EBK, Gardinen etc. erforderlich. 
Zuschrifteri unter Chiffre N 608 
Von Privat in neuer Stadtmitte 
von Dietzenbach, nahezukünft. S- 
Bahnhot, großzüg. neue 3-ZI.-Whg., 
mit haltx>ftener Küche, 
92m2Wfl., Parkett, gr. Loggia und Bal- 
kon ins Grüne, mit TG-Platz, ab sofort 
frei, Anlangs- 
KM DM 1290.-, 069/74 31 27 88 oder 
72 19 46oder51 65 04  
Darf's ehwas Besseres sein? Exkl. 
314-ZW, 122 m2, Dietzenbach, 2 Bä- 
der, Loggia, Balkon, TG, Garten, Süd- 
lage! Hochparl., 3Slockw., v. Privat, 
1450.- + NK/Kt., O 06103 / 8 27 65 
Heusenstamm, Wohnung 3-4 Zi., Kü., 
Bad, Balk., renov., ca. 108 m^, Keller, 
Nebenräume u. Stellpl., DM 1480.--I. 
Kl. + Uml., sof. frei. Tel. 06104 / 22 21 
OF, 2-ZKB, Terrasse, 52 m2, ruhige 
Lage, NB, DM 950.--I-TG + U/Kl., Ab- 
stand, aussagekräftige Gesuche unter 
ChiffreW119 
2-ZW, OF-Bieber, 65 m2, Süd-Balk., 
ruh. Lage, 1100.- + Nk./Kl., Tel. 069 / 
89 12 51 
Dietzenbach, 2-Zi.-DG-Wohnung an 
Nichlraucherzu vmiielen. Miele DM 
800.-f NK + Kaulion. 
Telefon: 06074 / 2 35 04 
3 Zi,-Dachwhg. in Millenberg mit 
Dachterrasse, Parkettfußboden u. 
KFZ-Abstellplalz, Neubau, insehrruhi- 
ger Wohngegend, kl. Wohneinheit, 
Kinder angenehm. Miete DM 945,- + 
Uml./KT.,Tel.06108 / 7 36 91 
1-Zl.-Whg., 38 m2, Rodgau/Halnhau- 
sen, sofort frei, Miete DM 500.- -i- U/Kt 
Zuschriften R 973 
Möbl. 2-ZW, OF-Bürgel, 60 m«, ruh. 
Lage, Tief-Part..absofort, 1075,--f 
Nk./Kaut., Tel. 069 / 89 12 51 
Gut geschn. 66 m2-2-ZW, mit Garten 
u. Tiefgarage, DM 1140.-/warm, Rod- 
gau-Dudenholen, ab sofort, Tel, 
06106 / 2 32 23 

' Nachmieter gesucht z. 1.4.94, Ba- 
benhausen-ÖT. 3)4-ZW, Kü., Bad, 
sep. WC, 2 Balk., ca. 120 m», auf 2 
Ebenen, PKW-Stellpl., Haustiere er- 
laubt, DM 1100.- + Nk. + 2 MM Kt., Kü. 
u, Schlafzi. kann übmommen wenlen, 
Tel. 06073 / 6 20 63 ab 18 Uhr 

Hainsstadt, 3-ZKB, 95 m2, MM 1080- 
kall sowie 2 Aulogaragen in Seligen- 
stadt zu verm. Tel. 06182 /6 94 80 
Von Privat In Hainburg: 3-ZKB, 
75m2, l.OG,Balkon,DM 1340.- 
+ NK/Kt., Abstand für 2 Jahre alte EBK 
VB DM 6500.-, 06182 / 6 58 00 
Malnhausen-Zellhausen, mod. helle 
3-ZI.-DG-Whg.,ca. lOOm^, Fußbo- 
denheizung, Küche, Bad, Gäste-WC, 
Balkon, ab sofort frei, DM 1100,- -f 
Uml. -I- Kaut., Tel. 06182 / 37 76 
Von Privat Rodgau Nieder-Roden, 

■ 3-ZW, NB, Erstbez., Balk. Terrasse/12 
m2,78m2Wfl.,kl.WE,abl. 3. 94,DM 
1200.- NK/Kt. 100.- für TG und 
Stellplatz/am Haus, Chiffre N 607 
3-ZI.-Whg., beste Lage, Offenbach, 

' DM 1170.-zuvermielen,Tel.069 / 
85 34 13 
3-ZW, in Rodgau, 75 m^, Garage, 
Balk., inkl. EBK, in 6-Fam.-Haus, MM 
1100.-250. Uml.,« 06106 / 7 37 45 
Von Privat In Heusenstamm-Rem- 
brücken, Neubau/Erslbezug zum so- 
fortigen Termin: lux., helle 3-ZW, ca. 
110 m2, weiße Fliesen, gr. Süd-Balk., 
DM1690.--fUml.,«06106/1 47 43 
Helle, freundl. 4-ZI.-Whg., Rodgau/ 
Hainhausen, ca. lOOm^.Gäsle-WC, 
Balkon, sehr schöner offener Kamin, 
1 OG, mod. Haus mit großem Garten, 
ab April 94, Miete, DM 1350.- + 
DM 200,- Umlagen + DM 60.- Garage, 
Tel. 06106/1 68 30 
Kleln-Auhelm, 2-ZW, Küche, Bad, gr. 
Terr., 85 m2, NB, Ersttiezug, Fußtx)- 
den-Hzg., 2 Pkw-Stellpl„ DM 1250.- + 
Uml,, sofort frei, Tel. 06181 /69 01 30 oder06181 /69 01 18 
Nachmietei gesucht für 1-ZKBB, 
400.- kalt, 150.- NK, Nähe Hanau City 
zum1. 5.oder15, 5. 94.«06181 / 
8 48 06, bitte öfter probieren! 
Rodgau/WeiskIrchen, Komf.-Whg., 
1. OG,Südblk.,2-Zi.,Kü.,Bad + Ab- 
slellraum, 100 m^, Fubo-Hzg. in 3-FH, 
zum 1. 4. an ruh. Mieter ohne Haustie- 
re für DM 14.-/pro m" -i- Uml./Kl. zu 
verm. Zuschritten erb, unter N 599 
Von Privat: OF Stadtmitte, NB Erst- 
t>ezug, sof., 2Zi., Bad, Wohnkü. m. 
excius. EBK, 76 m«, Gatten 55 m^, Net- 
tomiete DM 1478.-/Uml7Kt.,Tel. 
abends069 / 72 12 84od. tagsüber 
06182/4 20 02 
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Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

4-ZI.-WhQ.. in DHH. OF/Stadl. insges. 
ca 130rTK, NB.Be2ugsof ,MM1E^- 
4^ Uml /Kt . ohne Makler. Tel 069/ 
64 87 64 94 
Nachmi«ter gesucht! OF. 4-Zi.-Whg 
90 m?. MM 7M • + Um!. Abstand für 
div Exlraserforderlich.Kinderange- 
nohm. Tel 069/02 52 82 
Malnhausen, schöne Mais - 
Dachwhg.ca 70m?.DM900.-.ruhige 
Lage, ohne Kinder, zu vermieten, 
Tef 06182/ 13 61 

Such« NachmMerfür Sout.-Whg., 
Dietzenbach. 2-ZW,ca 60 m?, DM 
940 - wami, 3000 - Abstand VB. frei ab 
1 3 . Tel 06074 / 4 74 22 
Rodaau-JüMshelm.f Zi Whg. NB 
50m?.Sudblk.MM980- + 70-Uml + Kt ,Tel 06106 / 2 20 04 
Von Privat, Exkl 3Zi -Whg . 100m? 
Whfl ,30m?Loggia,KFZ Abst -Platz, 
ab sofort, DM 1500.- + Uml./KT. Tel 
069 / 68 22 91 

Von Privat: 25 Min. bis Ffm, zw. HU 
u.Q«lnhaus*n,1-F«m.-Haus,freist, 
Wfl t40m?.Grdst 703m2.EBK. 
Garage. Ortsrarxllage. DM 550 000 -. 
Tel 06055 / 8 11 69 

Such« Mi«t«haut/M«hrfamili«n- 
haut, evtl. mit Büro/Gewerbe, von 
Privat. Tel. 06102 / 40 00 o. 2 35 11 

Haus in Dtzb -Hexenberg, 87 m? netto. 
DM 1250.- + NK + Kaut. Tel 06103 / 

Dlet2«nb.-Stelnb.:2-3-ZWin2-FH.85 393-188.ab 18Uhr06074 /4 18 09 

1-FH,REH,DHH in OF. Heusenst,. 
Mühlh ,Obertsh . mit Garage. Finan- 
zierung bis DM 650 000 ■ geriehmigt. 
Tel 069 / 89 39 26 

mi". Terr, gr Garten f jg Paar. DM 
1290- +130.-Uml +3MMKt..Tel. 
06074 / 33 87 22 
Steinhelm, 2<ZI.-Whg.. 60 m^*. 
5 Mm zur S-Bahn, exci. Ausstattung. 
MM920.--f70.-TG + Nk./Kt 
Toi 06108/7 69 98 
2-ZI.-Whg.. DM 780 -, OF-Wiesenstr. 
Toi 069/86 59 57 
OF-Rumpenheim, 3-ZW. 70 m? Erst- 
bez 2/94.ruh.sonnigeLage.kl. WE. 
Garage/Gartenmögl DM 1450 -.Tel 
06150/ 1 21 47 
In Nled«r-Rod«n, von Privat zu ver- 
mieten, 2-Zi.-Mais -Whg.. EBK.sep. 
Abstellraum. gr. BIk. + Garage, MM 
1100.- + Nk./Kt . Tel. 06106 / 7 55 30 

Von Privat In Münster, 4 Zi-Whg , 
Kü .Bad,Ba(k . 1 Stock,ca 120m?. 
Erstbez. April 94, gute Ausstattg , Fuß- 
bodenheiz . PKW-Stellpl. DM 1600.- + 
Uml +Kt Tel 06071 / 3 21 89 

ETW-Angebote 

Von Privat In Ob«rtsh«us«n-Hau- 
s«n:schön«3V^Zi.*ETW,ca 92m?. 
in mittlerer Wohnanlage, EBK, sep 
WC. Bad. S-Balkon, TG-Absteilplatz. 
DM380 000-.Tel 06104/7 44 24 
Fr«l« 3-Z1.-ETW. 96 m?. 20 m? Hobby- 
kelter, ruhige Lage. WakJbJick in Rod- 
gau 3für DM345 000 -,Tel.06106 / 

Von PrivBtl 3-Zi -ETW, ca. 66 m?, sehr 
ruhige und gepflegte Lage in einer kl. 
Wohneinheit in Obertshausen mit 
Balk.. noch vermietet, bei Bezug reno- 
viert, nur 268 000-, • 06108 / 6 74 61 
EineWohnungzumAns«h«nl2Zi - 
ETW. 67 m?.Babenhausen. HH, ge 
hob. Ausst.. Erstbez n. Sanierung. 
Verkauf-Vermietung, Preis auf Anfra- 
ge. Tel 06104 / 7 48 70 

Op«IOn>«ga2,ol,weiß. 115PS,B) 1/ 
90.112tkm, 1 Hd ,TÜ2/95.Son/o. 
ABS. ZVAIarmanlg.,SD. Bordcomp . 
MichelinReifenu.öOAmph Batt,bei- 
des r>eu. scheckheftgepfl VB 17 000 - 
Tel 069 / 88 48 78 
Op«l Kad«tt Club Sp«clal. Kat. 1,61. 
75 PS, EZ11/91.60 000 km. Extras. 
DM 13 650 Tel 06102 / 3 73 07 
Ascona C, Bi. 83. TU r>eu. neue Brem- 
sen. neue Scheiben. Cok)r. SD. 
VB3500,-.Tel. 06106/2 20 92 

P«u^t 106 XR, EZ 1/93,45 PS. 
14 000km.met -grün, getönte Schei- 
ben. RC, DM 14 06106 / 1 64 57 

2-ZW, Kü . Bad, Nähe Städt. Kliniken 
OF. 61 m? zu vermieten. Chiffre B 899 
In Dietzenbach Steinberg, 2-Zi.- 
ELW. Kü.. Duschbad, 48 m?. noch kein 
sop Eingang,nuranFrauzuverm. 
MM DM 800.- + NK/Kt. Tel. 06074 / 
2 87 90, ab 18 Uhr 

Nachmieter ab 1 4 94inOFB(eber 
gesucfit ca 43 m? hello Souterrainwgh 
Miete z.Zt. DM 275.- kalt + NK 50.-. 
Nachtspeicher Abstand f EBK.Ein- 
bauspielschrank. Teppichboden. PVC 
Bodonu Duschwand alles IJahr alt 
VB 3000,-. AB 069 / 89 87 31 od Tel 
06074/30 72 60gesch 
OF, gemütliche 3-ZI.-Whg., auf 2 Eta- 
gen, MM zurZeit 650 -+ 100 -Uml Zu- 
schriften erbeten unter W 115 
OF, Erstbezug 1. 5. v. Priv., 4 Zi - 
Dach-Whg , Galerie nutzbar. Ku . 2 
Bäd .gr. Balk , 110m?. kl. WE. Miete 
DM 1790 - + Uml./Kaut.. Tel. 069 / 
86 81 03 

4-ZI..ETW.8 Stock.91m?. 
Obertshausen-Hausen, VB DM 
295 000.-. Privat. Tel. 06104 / 7 52 75 
Neu>ls«nburg. möblierte 1 -ZKBB- 
Wha. für DM 650 ■ + NK/Kt, ab 1.3. 
von Privat Tel. 06102 / 3 43 27 
Wohnung in Rodgau Nieder-Roden, 
ca. 48 m?. vermietet. 1 -Zi. einger>chte- 
te Küche. Bad, Diele. Loggia. Abstell- 
raum inkl. PKW-Abstellpi. in abgeschl. 
Parkpl.-Anlage. DM 165 000,-von Pri- 
vat. Zuschriften unter Chiffre B 897 

Wissen konimt nicht m ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Grundstücke-Angebote RENAULT 

Garten, 110m? mit Pumpe, einge- 
zäunt, Obstbäume, in Froschhausen 
zu verpachten. Tel. 06182 / 6 72 05 

Renautt 5 flash, EZ 5/87.47 000 km. 
1. Hand. grau. 71 PS. 6700.- DM, Tel. 
069 / 84 18 14 

Gew«rt>eräum«, Mühlh. 3. (5 Min. z. 
BAB Würzb./Ffm.. 30 Min. z. Flugha- 
fen) m Nfl. 2 X 300 m?. 2 X 200 m?. 1 x 
80m?(Whg,). geeignet für; Büros, La- 
ger. Ausstellg.. Produktion, auf 1600 
m?Grd.,evtl. teilbar.ab 1. 4. 94 
zu vermieten, • 06108 / 7 66 87 

Saab 900 GLI, 115 PS. Bj. 84. orig. 
197 000 km, TÜ neu. Glas-SD. div 
Teile neu, 2tühg, silberblau-met , sehr 
guter Zust.. umständehalber zu verk . 
VB DM 3800.-. Tel. 06104 / 57 03 

OF-Bieber, helle Dachgeschoßwoh- 
nung am Ortsrand, sehr ruhig, 2 Zi,. 
EBI<. ca 80 m?, DM 1290.- ♦ NK/KT. 
Chiffre 4250 
Von Privat: OF Stadtmitte, NB Erst- 
bozug, sofort. 4 Zi.. 2 Bäd., auf 2 Ebe- 
nen. Kü, m. excius. EBK. Garage. Ab- 
stellr,, Waschraum. 94 m?. Nettomiete 
DM t837,-/Uml /Kt,, Tel. abends069 / 
72 1284od.tagsüber06192/420 02 
Heusenstamm, helle, großzügig ge- 
schnittene 3 Zi-Whg.. 88 m? Wonnfl., 
gr Südbalkon, Gäste-WC, 8 Fam- 
Haus, 2. OG.. MM DM 1320.-. ♦ NK/ 
KT. Tel. 06104/ 14 01 
Exki. 2-Zi.-ELW, Erstbezug im Neu- 
baugebiet Diotzenbach/Steinberg. 54 

mod. Wohnküche, EBK, Dusch- 
bad. Waschküche. Gartenanteil. DM 
050. • + U/Kt.. 06074 / 3 17 81. ab 19 h 
Reinheim, beste Wohnlage, 2-ZKB 
am Feldrand. EG.. NB. 70 m?. Keller. 
Balk.. PKW-Pl.. Wasch'/Tr.raum. DM 
1100 - + Nk./Kaut..Tel, 06162 / 26 26 
Zuml. 5.oderfrüherzuverm.:1*ZI.- 
Apt.,möbl..NB.Sout..EBK.Bad. 
Mühlheim. ruh. Lage. 30 m?. Miete DM 
625,- + Uml, ■I-3 MM Kt.. Zuschr. W116 
Rödermark, 2-ZKB, ETW. Loggia. 
Stellplatz, ruhige, attrakt. Wohnlage, 
freizumi 6 94.66m?,DM 1000- 
♦ NK/Kt . Tel. 06074 / 9 05 06 
Möbi. 1-ZI.-Apt.. ca. 35 m?. Küche, 
Dusche. WC. sep. Eingang,ab 1. 4.an 
NR.MM600.-+150.-NK + 2MMKI., 
Tel. 06074 /74 36 ab 16 Uhr 
Viiia/OF, Westend 3-Zi.-Whg., 110m? 
+ 10m?SüdBalk., EBK, etc. zum 1. 6. 
zuverm., DM 1750,--f Uml.. Tel. 069/ 
62 49 05 od. 81 04 29 
Dietzenbach: möblierte 21^-Zi.-Whg., 
zentrale Lage, sofort, von Privat zu 
vermieten, DM 1500.- + NK./Kt., 
Tel.06106/ 1 49 41 
OF/Bür9ei,Nachmieterfür2-Zi.-Whg., 
60 m?, Tiefpart., gesucht. Miete DM 
975," + Uml./Kt., Abstand für EBK u. 
Möbelerforderl.,Tel.069/09 12 51 
Suche Mitbewohnerin: Zimmer In 
RH in Hainburg, 2 Wohnzimmer, EBK, 
Waschküche, Terrasse, Garten, ab so- 
fort, Kaltmiete DM 750.-. Zuschriften 
unter6904 
Rödermark-Urberach: Nachmieter 
zum 1.4 94 gesucht, 3-ZKB, 90 m?. 
Balkon. EBK, Pkw-Stellpl., DM 1140.-+ 
Uml.-fKt.. Tel. 06074/51 05 
Obertshausen, 3-ZW, ca. 00 m?, gr. 
Balkon, ZH, Doppelfenster, ruhige 
Wohnlage, MM DM 1150.--f NK^t. 
von Privat,» 06104 / 7 90 61 
Nachmieter gesuchtl 2V^-Zi., Kü., 
Bad. BIk., 75 m? in Egelsbach. MM 
1400.--^ Uml.. Tel. 06106/77 17 01 
Obertshausen, 1 -Zi.-Apt., mit Kochni- 
sche. 34 m?, Balk., Keller, l^arkpl., 
ca. 650,- warm, ruhige Lage, gepflegt. 
Tel. 06104/7 39 12 
Seligenstadt 1.3-Zi.-EG.-Whg., 05 
m2in4-FH,Bj. 92.ab1. 5. 94 zu ver- 
mieten. 1 Kfz.-Steitpl., Gäste-WC, 
Terr. 20 m?, Kellerr., FahrradkelL, Mie- 
te DM 1400.- + Uml. 200.-/Kaut., Tel. 
06102/40 32od.33 47 
Rodgau: gemütlich möbliertes Zim- 
mer mit Bad und WC nur an Wochen- 
endheimfahrer, MM 470.- inkl. • 
06106/746 20ab15Uhr 
Dieburg, günstige helle 2-ZKB an Ein- 
zelpers.. gr. Wohnkü., DM 550.-. kalt, 
sofort zu verm., Zuschriften unter Chiff- 
re B 901 
Nachmieter gesucht für 2 ZKBB in 
OF. DM 750.- + NK/KT. ab 1.4.94, Tel. 
069 / 03 58 65 ab Montag 16 Uhr 
Mühlhelm, 2-Zl.-Apt., hochwertig mö- 
bliert, ab sofort zu vemi., DM 1000- 
warm, • 06100 / 6 90 96 

Polo Fox, B) 07. rot. TU 10/94. RC. 
U-Kat. unfallfrei. 00 000 km, Reifen 
neu. alle Inspektionen. VB DM 6500 -. 
Tel 06106/1 55 79 
VW Golf Cabrio Quartett, dunkelt>lau- 
met. EZ 4/09.95 PS/69 kW. 90 000 
km. Servo. Alu-Felgen u. Winterreifen. 
VB DM 17 000-. Tel. 06103 / 5 17 23 
Sclrocco,weiß.B).0O guterZust .DM 
1500-.VB.Tel 06104/6 10 45 
VW Polo Fox, neueste Baureihe EZ 
11/90.60 000 km. 45PS. gmn. Ga- 
Wa . Top-Zust.. Reifen, TU. Asu neu. 
scheckhofgepfl., VB DM 10 500.-. Tel 
069 / 00 23 03 
VW Passat, Bi. 1906, TÜ neu, Kat, ca. 
120 000 km, VB DM 3500 - 
Tel 06103/31 16 43 
GolfGTI,16V,Bj.07.150000km. TÜ 
11/94, Kat, SD. Lederienkrad, MFA. 
met.. 1 Satz Alufelgen, mit195/50/15 
Reifen. DM 7300.-. Tel 06100 /15 04 
nach 10 Uhr 

Wohnmobil "Bürstner A620", Peu- 
geot. 75 PS.2.5LD. 56 000 km. EZ3/ 
92. Preis Vb. Tel. 06257 / 6 13 30 

Suchegünstlge3-ZWim Raum Diet- 
zent>ach, anfallende Arbeiten im u. 
ums Haus werden geme übernom- 
men. Tel, 06074/3 24 22 
Berufstätiges Ehepaar mit 2 Kindern 
sucht 4-ZW, in Babenhausen oder 
Umgebung. Tel. 06073 / 53 90 
Junges Paar m. Katze sucht 3-ZKB 
imRodgau6bis DM 1100.-. warm, bis 
1. 10. 94.Tel.06106/6451 91 
Wegen Todesfaii/Hausverkauf su- 
che ich für unsere langjähr. Mieter 
(3 Pers., sehr zuverläss., ruhig, u. 
gutes Niveau) preisgünstige Woh- 
nung bei hilfsbedürftigen Vermie- 
tern, in Drelelch-Sprendllngen od. 
Umgeb.,Tel.06101 /1ß76,, 
Mutter und Kind (2t^ J), suchen eine 
2'/^ bis 3-Zi,-Whg. im Raum Dreieich, 
bis DM 950.- warm. Zuschriften erbe- 
ten unter N 507 
Obertshausen, 4-ZI.-Wohnung von 
Rentner und Nichte mit 10Jähnaer 
Tochter gesucht, ruhige Lage, Miete 
bis DM 1400. -/kalt. 06104 / 4 31 22 
Heusenstamm, 4er WG sucht zwei 
neue Mitbewohner/innen zum 1. 3. 94. 
Miete DM 500,-bzw. 550,-. 1 MM 
Kaution. Tel. 06104 / 13 11 
Suche von Privat 2-2'/^-ZW in Mehr- 
Fam.-Haus in Rodgau/Weiskirchen. 
Nähe kath. Kirche, kein Parterre. MM 
ca. 950.- warm, Tel. 06104 / 7 33 15 
Ehepaar, 30/31 mit 4|ähr. Tochter, im 
Juni mit 2 Kindern, beide in ges. Stel- 
lung suchen dringend 3 bis4-Zi.-Whg.. 
MMl300.-bis 1400 -warm.Tel. 
06074 / 2 90 22 
Ehepaar ohne Kind sucht zum 
1, 4. 94,2-Zi.-Whg.,inOF.bisDM 
000.- kalt, 069 / 02 65 64 ab 17 Uhr. 
Masseur sucht Zimmer mit Kü., Du., 
WC. Raum Eoelsbach, Buchschlag, 
(Wochenendrahrer),06103/4 91 67 
Dipl. Betriebswirt sucht 1 -2-ZW. 
Kreis OF Süd/Ost. Zuschriften unter 
Chiffre N 603 
Hobby Automechanlker sucht In 
Neu-Isenburg-Dreielch-Geblet eine 
Scheune mit Strom zu mieten. 
Tel.06102/2 32 91 
Judo-Verein in Lanmn, sucht für 
seinen Trainer. 1 -Zi.-Whg. oder möbl. 
ZimmerbisDM450.-warm,ab1. 3.. 
im Raum Dreieich/Langen/Rödermark, 
Tel. 06103/5 30 60 

Audi 801,8 S, 66 kW. titansilber-met.. 
EZ 11/90.06 000 km. GaWa. Scheck- 
heftgepfl.ZV. Servo. RC Gamma. 
Hubschiebedach. tiefergelegt mit TÜ- 
Elntrag., G-Kat, So. u. wi.-Bereif., 
Preis VB. Tel. 0i5074 / 9 04 49 privat 
od. 06074 / 05 96 19 geschäfti. 
AudllOO,2.3E.Bj.4/91.25 000km, 
met.. ABS. eSSD, RC. 4mal Kopfstüt- 
zen, Nebelleuchten usw.. VB 
DM29 500 -.Tel.069/05 79 09 

Ford Scorplo GL, Bj. 07. Bordeauxrot. 
117 500 km. ABS. Servo. elFH, SD. 
RC. WL- u. Sommerreifen m. Felgen, 
behelzb. Frontscheibe. VB DM 0000.-. 
Tel. Mo. -Fr. 069 /29 90 72 44 (Hr. Sen- 
zel). Sa.-So. Tel. 06102/2 33 93 
Ford Sierra 2.0 GLX, 100 PS. EZ 9/91. 
Kat., Radio. ZV. DM 13 500.-, 
«06070 / 44 64 oder7 26 24 D 

Seat Marbeila, EZ 10/91.34 PS/25 
KW.schwarz.31 OOOkm.TÜ 1/96. VB 
DM 7600.-. Tel. 06106/1 60 40 
Seat Mabea, Bj. 7/91.05Occm. 25 kW. 
34 PS. 17 000 km. Radlo/Cassette. 
Tel. 06071 / 3 21 06 

GELANDEFAHRZEUGE 

SUBARU 
Subaru E12, weiß, 86tkm, 1. Hd., un- 
falHr., TÜ 3/95, gut. Zust., SSD, drehb. 
Sitze, Dachtr., C/Radio, DM6500,-, 
Tel. 069 / 41 87 79 

Patron GR, kurz, 3/89, weiß, 1. Hd.. 
Garagenwagen. 44 000 km, div. Zube- 
hör. VB DM21 000.-,06104/7 24 15 

Kawatt-R 600, EZ 7/93,1000 km, 34 
PS/25 kW, rotviolen, VB, Tel. 069 / 
6 66 64 97 
Honda MT X 50, Farbe rot, Bj. 88, 
guter Zustand. 12Tkm,VBDM2200,- 
Tel.06182/47 84abieUhr. 

Honda Accord 2,01,16 V, 98 kW, EZ 
7/88,46 000 km, rot, SD, RC, ALB., 
DM 16 000, Tel. 06074 / 2 34 24 

89er Mini, 30 000 km, TÜ 95. viele 
Extras, Preis VB, Tel 069/81 02 56 Mercedes 380 SE, Bj. 81, TÜ 95, zu 

verkaufen, Tel 069 / 84 22 55 

Suzuki Vitara, Bi. 10/90.2JahreTU, 
dunkelblau metailic, Breltreilen mit Alu- 
felgen. sehr viele Extras, VB DM 
23 500,-, Tel. 069/85 42 65 
Suzuki Samurai, Bj. SB, schwarz, viele 
Extras, 145 Tkm, aber techn. u.opt. 
Topzustand, DM 9000,- Tel. 06055 / 
60 66 

Motorboot, Fjord 21, DC, 6,50 x 2,50 
m.. 2 X 2 Schlafplätze, 225 PS Volvo- 
Penta, Cabrioverdeck neu, Echolot. 
Trimmklappen, 2,3Tandem-Trailer, 
Preis VB, 06108 / 7 44 28 nach 16 h. 

BMW 525 1. Bj. 90,170 PS. calipsorot, 
80 000km, laZustand, Alarm mitZV- 
FE, Servo, Alu 225 B, ABS, Stereo- 
RC-4 L, Nebel, geteilte RB, scheck- 
heflgepfl , VB24 500 -, 069 / 84 56 23 
ab 17.30 Ühr auch Wochenende 
4 WlnterreKsn auf BMW-Felgen, 5er, 
Conti-TS, 195/65-15 bis 190 km/h, ca. 
12 000 km gefahren,Tel.06108/ 
7 73 63 
BMW 5251, Kat, EZ 4/89,170 PS, ' 
bronze-metallic, 60 000 km. TÜ 1/95, 
SSD, ZV. WGI, ABS, Radio, Compu- 
ter. 225er Reifen, Alufelgen. 1 Satz 
Winterreifen, Scheckhettgepflegt, un- 
fallfrei, VB 24 900,-DM, Tel 069/ 
86 23 22 

BMW 520, Kat.. Bi. 5/88,145 Tkm, ' 
met., Radio. SD, Alu-Felgen, elFH, ZV. 
unfallfrei, VB DM 16 800.-, Tel. 
06071 / 4 12 62 

NISSAN 
Nissan Primera, 21, Bj. Ende 90. 
47 000 km. sehr gepflegt, für DM 
17 500.-, Tel. 06172/4 72 90 
Nissan Blue Bird, Diesel, Kombi, 
Top-Zustand, scheckheftgepfl.. Bj. 2/ 
06. VB DM 5950.-. Tel. 069 / 05 33 69 
Sunny Kombi DIosel, 40 kW, Bj. 07. 
105 000 km. RC. Color. 5-Gang, rech- 
ter Außenspiegel. WI.-Reifen, gt. Zust.. 
TÜ 11/95, DM 7950,-. 069 / 65 33 53 

TOYOTA 
ZUBEHÖR 

Toyota MR 2, Turbo, weiß. 240 PS. 
EZ 6/91. Airbag. Servo. Klima. Gara- 
genwagen. 35 000 km. ger, Kat., her- 
ausnehmbare Glasdächer, wegen 
Auswanderung zu verkaufen. VB 
30 000.-. Tel. 06104/47 03 Od, 0172/ 
66 64 609. Fax 06104 / 47 04  
Toyota Landcruiser, LJ 70, TO, Bj. 
3/07.90 000 km. mit AHK u. Radio. 
PreisVB.06106/7 44 20 nach 16 h. 

Autobatterie "Varta", neu 12 V. 60 
AH.240A. wegen Fehlkauf zu verk.. 
Tel. 06104/6 37 76 
Billig abzugeben! 2 Reifen (fast neu) 
175 R 14.RSS740mitFelgen6Jx 14 
FH.4Reifen 105/70R 14.00 H(gut 
erh.)» 069 / 03 59 36 nach 10 Uhr. 
Sommerreifen, Mercedes 190.175/ 
70. Marmortisch, oval. VB, Kinderfahr- 
rad Marke Enik, ab 5 J. DM 220.-- VB. 
Tel, 069 / 07 30 37 

Kadett E Caravan Club, 05 kW, 115 
PS, 1904 ccm,Glasschiebedach, 
Opel-Radio, EZ 12. 7. 09.77 000 km. 
unfallfrei. VB 12 500.-. 06104 / 7 31 64 
Kadett E „life", Bi. 91,75 PS. Kat., 

4trg.,6 " 
RC. Preis VB. Tel. 06074 / 4 39 67 
45 000 km, 4trg., Color, Schiel)edach, 

2 CV6, blau. 54 Tkm. Bj. 9/09. TÜ 0/ 
94. VB 4200.-. Tel. 06074 / 4 63 73 ab 
10Uhr 

ab 17 Uhr, 
KadettE,Kombi 1.6 I,rot.5-trg.,55 
kW. Autom.. Bj. 00.117Tkm, TU 6/95. 
werkgepfl.. SD. RC. u. a. Extras. DM 

OO.-.Tel.C 7500.- . 06074 / 39 62 

Volvo 360 GLT. 5-türig, KAT. sllb- 
met., Bj. 5/03.113PS.TÜV 12/95, 
Sportsitz. VB 4000.-. Tel. 069 / 
70 32 90 

VW Passat Kombi GT, Bj. 0/92, MFA, 
20Tkm, Alu, MS. RC. Dachrel, elSp., 
VBDM27 OOO -, Tel. 06106/77 01 03 

Kaufe Gebrauchtwagen, ab Bj. 04, 
auch TÜ fällig od. Unfallbeschädigt, 
Tel,06106/1 00 46gew. 
Galant Fllesh., 109 PS/60.224 kW, 
EZ 9/09i.0O 000 km, Alu, Breitr., Top- 
Zust. , TU 3/96, VB 12 050.-, Tel. 
06106/2 1651 
Sunny Traveller, EZ2/65.60 PS/ 
50.040 kW^l 16 000 km, Radio + 
4 Reifen. TU 3/96, VB DM 950.-. 
Tel, 06106/2 16 51 

GARAGEN 

Uno 45 Flre, Bj. 89, TÜ V/ASÜ neu, 
62 000km, RC, GSD, 5-Gang, AHK, 
Kat., DM 7000,-, Tel. 06182 / 2 38 74 

Suche Im Raum Obertshausen, 
Hausen, Lämmerspiel. Heusenstamm. 
Garage oder kl. Lagerraum zu mieten, 
Tel. 06104 / 7 30 71 

FORD 

Häuser-Angebote 
Von Privat nuran Privat: Babenhau- 
»en/OT; 1-FH, freisteh., sehr gepfl., 
mh. Lage, auf OSOm^Gmnd, DM 
887 000,-: Zuschr. U.B891 
Von Privat 2 FH, OF-Rumpenheim, 
Wfl. 186 m', ausgeb. Dachg. Nutzfl. 60 
m', Keller 75 m^, Doppel-Garage od. 
Werkstatt, 56 m^, kl. Garten, Grdst. 
284 m2, kompl. freiw.. n. Absprache. 
VB DM 780 000,- Chiffre 4256 
Obertshausen, Reihenmittelhaus, di- 
rektamWald.ca. 144m2Wfl., 158m2 
Garten, Terr., Balkon, Garage, Dach- 
gesch. u. Keller ausgeb , von Privat, 
VB DM 550 000 -, • 06104 / 4 58 72 
Von Privat; DMzenb.-Stelnbarg, 
freist, gapfl. 2-3 FH, Garage + Neben- 
geb.. 628 m2, Irelwerdend, VB DM 
890 000,-, FAX 06074 / 29315. Zu- 
schriften unter Chiffre 8 903 

Ford Flasta GLX, Bj. 93,60 PS/44 
KW, ger. KAT, 1000 km, blau-grün 
met, 5-tra., 5-Gang. ZV, elekt. FH, get. 
Rückb., Colorvergl. u. Extras, VB DM 
17200,-;Tel.06181 /6 98 65 
Ford Sierra Kombi 2.01,120 PS, Bi. 5/ 
92,31 000km,metallicgrau,ZV,GSD, 
EF, getönte Scheiben, befieizbare 
Windschutzscheibe, la-Zustand, VB 
DM 17 500.-, Tel. 06103 / 3 64 73 
Scorplo, EZ 11/90,1. Hd., 42Tkm, 
ABS, Servo, GSHD, 88 Kw, GaWa, ZV, 
el. FH, ASU neu, Scheckh. gepfl., WR, 
M. Feig..get. Sch., VB, 06182/2 45 47 
Ford Fiesta "Sondermodell Sound", 
weiß, 50 PS, EZ 6/92,40TKM, SD, VB 
DM11 800-, Tel. 06108 / 8 14 33 
Fofd SIsmt Bj. 84, weiß. 77 kW, 115 
Tkm, RC, TÜ 95, VB DM3800.-, Tel. 
06182 / 2 39 76 
Ford Fiesta Hdlday, weiß, EZ 1/86, 
33KW,TÜ3/95, lAZustand, 12 000 
km, Radio, Dachgep.-Grundträger, VB 
DM 4800,-, Tel. 06074 / 9 73 29 
Fonl Escort Cabrio, Bj. 86.74 000 
km, schockheftgepflegt, Top-Zust., VB 
DM 9900.-, Tel. 069 / 89 39 33 

D-Kadett, Bj. 82, superZustand, TÜ 
neu, Alu-Felgen, VB DM 2200.-, 
Tel. 06106 / 2 20 92 
Astra GSI, EZ2/92,21 Tkm, Ga- ' 
Wag., Sen/o, Colorgl., scheckheft- 
gepfl. Magmarot, VB DM 23 000-,Tel. 
069 / 85 61 95 
VectraCD,4trg., 1,8i,Kat.,schw./ 
met., scheckheflgepflegt, 66 kW (90 
PS), EZ 7/90, TÜ 8/95, & 000 km, 
ABS, Servo, ZV mit Diebstahlschutz, 
W-Gl., RC mit Code, autom. Antenne, 
el-Außenspiegel/heizb., LM195/60, 
VB 17 800 - Tel. 06073 / 44 03 
Callbra, 115 PS/84 kW, Autom., 28 
Tkm, Klima, elFH, NL, Sitzheiz., 2 
elSp., ABS, Lenkr. vers., Alu, Servo, 
Color, RC303, Silber, 5/92, VB 
29 500.-, Tel. 06102 / 5 23 94 
Opel Kadett TItfany, Bj. 9/88,75 PS, 
78 000 km, TÜ 9/95, G-kat, I. Hd., 
schwarz-met., SD, AHK, Alu, Sportsit- 
ze, Velours, RC, get. Scheiben, NR, 

STELLENANGEROTE 

Haushaltshilfe In Heusenstamm ge- 
sucht, Freitag nachmittags 4 Stunden, 
Tel. 06104 / 34 69 

AushIlfstitIgkeltl Suche Beschäfti- 
gung gleich welcher Art, Artjeitszeit 
nach Absprache (gerne auch auf Da 
er), bin weibl., 20 Studentin. Zu- 
schriften unterH 119 

Heckspoile' in Wagenfart», regelm. 
Wartung, top yepfl. Zustand, VHB 
9300 -, Tel. 06103 / 4 33 35 
Opel Omega 2,01,115 PS, 85 Kw, EZ 
5/87, TU und Asu 8/95,2. Hand. 
77 700 km, platin-met, div. Extras, VB 
DM9500.-,«069/89 71 70,ab17.30 
oder tagsüber Büro: 069 / 89 50 56 
Omega Caravan 2,0 GLS, EZ 6/87, 

D, aT^K, Gepäckabdeck., WR, RC, SD, T rennetz, mistralgrau-met., TÜ u. ASU 
neu, DM 11 900,-; Tel. 06812/2 56 86 
Opel Ascona, rot, 6^ 500 km, 84 kW, 
unfallfrei, EZ 9/84, TU 10/94, GaWa, 
Scheckheftgepfl., RC,4Winterreilen, 
VB DM 5 500,-, Tel. 06074 / 9 91 63 

Suche für meinen 2jihr, Sohn liebe 
Tagesmami/Omi, Dienstag und Don- 
nerstag (ca. 17 Std.), im Raum Röder- 
mark, Tel. 06074 / 9 74 39 
Putzfrau, ca. 2 Stunden wöchentlich 
nach Rodgau-Dudenhofen gesucht, 
Tel. 06106 / 2 32 23 
Putzhilfe gesucht, ca. 5-6 Stunden 
wöchentl.,%1.06104 / 6 74 48 
Tagesmutter, für 16 Monate altes 
Mädchen, 2 x wöchentlich nach Jüges- 
heim gesucht,Tel. 06106/ 1 87 32 

Vers. Handwertwr,, sucht freitags u. 
evtl. samstags nebent)erufl. Tätigkeit, 
Angebote unter N 596 
Deutsche Frau sucht Artwit jeder An 
Raum Obertshn/OF, perfekte Eng- 
lischkenntnisse in Wort u. Schrift, Tel. 
06104 / 4 24 13 
Ausgelemte Friseurmelsterln, sucht 
neue Stelle. Tel. 069 / 83 37 48 

, Wir suchen Putzstellen, nur Büro od. 
Praxis. Tel. 069/U1 71 42 

Arzthelferin sucht für zu Hause 
Schrelbartielten, PC ist vorhanden, 
Tel. 06182/2 47 58 

I Polen suchen Arbeit) 
Maurer/^ektriker oder andere Arbei- 
ten. Tel. 06182 / 2 11 42 
Erfahrene Apotliekenhslferln sucht 
z. 1. 4. im Raum Rodgau/Dietzenbach/ 
Seligenstadt ganztags neuen Wir- 
kungskreis, Zuschriften unter H150 
Suche BügelartMltenl Tel. 069 / 
81 65 81 
Wer hat noch einen Ausbildungs- 
platz zu vergeben zum Sozialversi- 
cherun^kaufmann, Veriagskauf- 
mann, Wertiekaulmann ur^oder in 
der DatenverartMitung? Bin Realschü- 
ler und spät dran, aber vielleicht gibt es 
doch noch eine Chance für mk:h. 
Wenn ja, njfen Sie bitte an, 
Tel. 069 / 83 27 24 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Golf Madlson, Automatic. 51 kW. B] 
11/90,1 Hand, Garagenwagen, 
scheckheftoepfl. 37 500 km. RC, ge- 
tönte Scheiben, ^rvo. SD, 4tüng. VB 
DM 16 500-. »06102 / 6 64 55. ab 16 
Uhr06161 /6 53 03 

Suche BüMlstell«, nehme auch Wä- 
sche nach Hause zum bügeln. Tel 
069/01 73 53 
Tagesmuttermit 1)dhnmm Kind 
nimmt ab sofort noch 1 Kind in Pflege 
«06106/6 22 66 

Witwe, 59 J., bond, attraktiv, schlank 
1,60. sucht netten Rentner bis 67 für 
Freizeit. Chiffre K 054 

VERMISCHTES 
Maurer gesucht, der 2 Kaminköpfe er 
neuem kann. Tel. 06251 / 5 99 23 
Brauchbaren Hautrat, außer Glas, 
holt kostenlos ab. 06106/ 1 00 62. AB 

...er, 70/170, NR, schlank, ehrich 
doffen, sucht natürliche, im Herzen 
gebliebene, naturverbundene, 

^lebe Partnenn für alles Schöne, 
>n Abenteuer! Bitte mrt Telefonar>ga* 
lantworlenunterChiffreB 0^ 

jrm. Witwe, 67/160, NR, wünscht 
für alles Gemeinsame aufrichtigen 

jrtner m. Niveau u. Herzensbildung 
erne auch Witwer pass. Alters), 
lum HU/OFu, Umgeb., Zuschriften 
le mit Tel,-Angabe unter Chiffre 
605 

Küc^nunterschrankm ausziehba- Schlsfzl.. dunkel, m Matr. u Wohnzi ■ 
remTischu.Brotschneictemaschineim Schrank, m Glasoben . gut erh ko 

" stenl an Selbstabholer, Tel. 06108/ get>en, Tel, 06104 / 23 44 y 50 23/7 49 91 
I Damer>-Skl>Schuhe,Lowa-Air, weiss, 

Gr 30fürDM3O.-.Tel,O6O74/2 77 62 

43J. Frau, ehrlich, sauber, zuvert., bü- 
gelt, putzt u erlediot Dinge für die Sie 
keine Zeit haben (Haum Dieburg), 
Chiffre 149 an Dieburger Anzeiger 
Wer nimmt klelrw MItchlIngshündln 
vom 6.-9. 3. 94 In Pflage? 
Tel. 06106/1 06 99 
3 Fahnenmasten Alu, 6.90 m lang, 
zu verkaufen, VB DM 1200 -, 
Tel. 06074/3 30 74 
Wer wohnt außerhalb und nimmt für 8 
Tage unsere sensible Labrador*Hün- 
din (gehorsam u. Iieb)g^. Entgelt oder 
auf Gegenseitigkeit zu sich? Gerne 
auch Schülerin ab 14 J., Chiffre W117 

Hihr.NR, 00/70, dunkelhaarig ver- 
geht aul diesem Wege eine Partnerin 
■finden, um die Freizelt wie Tauchen, 
otorrao-, Skifahren, Kinogehen od. 
nfach nurTräumen u. Faulenzen in 
jkunft auch gemeinsam verbringen 
jkönnen. Falls Du Interesse hast, 
«kie Dich bitte mit Bild (zurück) unter 
rhiffre N 606 

TSV-Transporte u. Umzüge auch am 
Wochenende, Tel. 069/81 57 09 

.59/160 sucht liebe, nette, schl. Frau 
hne Anhang um zusammen was zu 
'rtemehmen.^Chiffre K 036 

Suche Architektur-Student, der Bau 
plan zeichnen kann, Tel 069 / 
05 39 96 
Liebevolle Tagesmutti betreut Ihr 
Kleinkind von ca. 0-13 Uhr. Ein großes 
Spielzimmer und kleine Spielkamera- 
den erwarten Dich, Dietzenbach, 
Tel.06074/3 24 59 
Gartenland In OF/Bleber 540 und 680 
m? zuverpachten,Tel.069/09 1639 
oder06104/6 29 16. 
Ich habe 9 kg verlorenl Frag mich 
wie, Tel. 06106/1 60 91, gew. 
Neuzugezogenl Ich, 27. Mutter v. 2 
Söhnen (3 J. u. 3 Mon,) suche An- 
schluß. Tel. 069 / 64 07 64 46 
Wer macht mit? Ich möchte einen 
Fanclubder"ZillertalerSchürzenl _ 
gründen. Bitte rufen Sie mich an. Tel 
06101 /623 12 
Altenpflegerin macht Treppenhaus- 
reinigung od. große Hausordnung für 
ältere Menschen. Tel. 069 / 60 57 94 

Ubist lieb, nettu. treu, romantisch, 
agst Musik. Tiere, Natur u, lange 
)azierqänoe, dann bist Du genau 
K, den ich (weibl.. 21,173) suchet 
leide Dk:h doch bitte mit Bild unter 
Iiitfre R 977 

',30 Jahrs, 1,70gr., schlank, sucht 
»tte Sie für gemeinsame Zukunft Zu- 
Dhriftenu.N589 
•ttsschlanka Dams,66J.jung, 
)Cht lebensfrohen Herrn bis 70 J, mit 
uto? WItwer-NR bevorzug, um noch 
el schönes zu erieben. reisen, wan- 
im u. lachen Chiffre 4264 

BRUPPEN/VEREINE 
Junge, ehrgeizige Handballerinnen 
f. Bezirk ab Saison 94/95 gesucht. 
Jetzt melden! Chiffre N 602 

HEIRAT 
Frau, 42 J. möchte wieder heiraten! 
Bin ohne Anharig, bemfstätig. Bitte nur 
ernstgemeinte Äschriften unter Chiff- 
re B 096 
Elmsamer ER, Mitte 50,170cm, In 
Scheidung lebend, Nichttänzer, sucht 
kein Abenteuer zum Überwintern, son 
dem Partnerin für alle Jahreszeiten. 
Zuschritten wenn möglich mit Bild un- 
terW118 

Die Dritte 

Welt 

gratuliert 

zur deutschen 

Einheit! 

Karosseriebauer, (22 J.) sucht neue 
Stelle, auch als Fahrer, Zuschriften un- 
terChiffre N 601 
Buchalterin vertraut in allen Berei- 
chen der Finanzbuchhaltung, EDV-und 
PC-Erfahrung,suchtzum 1. 7.oder 
später neuen Wirkungskreis im Raum 
HU/Mühlheim/OF, Anget>ote ert>eten 
unterH 146. 

Hürfen wir darauf hoflen. daß 
sich das vereinte Deutsch 

land jetzt mehrdennjealsder An 
vvalt einer vereinten Well ver 
steht ? Dürfen wir es erieben. daß 
es bald auch keine Mauern mehr 
zwischen Nord und Süd, zwi- 
schen der Ersten und der Dritten 
Welt gibt? Danke fiirjedes kleinf 
Stück Mauer, das eingerissen 
wird! 
Die kirchlichen Hilfswerke 

MISEREOR^ 
Postgiro Köln 556-505 

Brotg 
für die Welt ^ 
Postgiro Köln 500 500-500 —~ 

An alle elntaman Minnerl Viele 
nette Damen von 16-65 Jahren 
warten auf einen Anruf. Solortkon- 
takt über 06052 / 74 36 
Anna, 25 J., bildhübsch, arbeitet 
Im Schlchtdientt, Da Ich vom' 
Land komme, habe k:h wenig Qe- 
legenhelt einen netten |ungen 
Mann kennnenzulemen. Außer- 
dem bin Ich ein wenig schüchtem 
und kann leider auch nicht gut tan- 
zen 06052 / 74 36 
Roswitha, 57 J,, Witwe, nicht 
ortsgsbunden, mit kl. Wagen, el- 
re herzliche fröhliche Frau, möch- 
te gern für einen lieben Mann ganz 
einfach nur dasein und ihn venvöh- 
nen. Kontaktaufnahme über 
06052/7436 
Uichl, 28 J,, gesch., mit einer kl. 
Tochter, wirklich attraktiv, mit 
strahlend blauen Augen, Ist häus- 
lich, zärtlich u. naturverbunden, 
wünscht sich einen treuen, kinder- 
lieben Mann für eine gemeinsame 
Zukunft. Da Ich schon einmal ent- 
tauscht worden bin, rufe bitte nur 
an. wenn Du es wirklich ehrlich 
meinst. 06052 / 74 36 
Bernd, leitender Angst,, 45 J,, 
Sepfl. Erscheinung, sportlich, hu- 
mowoll, einfühlsam und verständ- 
nisvoll wünscht sich auf diesem 
Wege Kontakt zu einer warmherzi- 
gen Frau- gern mit Kind. 06052/ 
74 36 
Ich heiße Anja, bin 19 J, und 
Uhr einsam. Obwohl ich sehr gut 
aussehe, finde Ich keinen An- 
schluß, da ich nicht gut tanzen 
kann und auch nicht alleine ausge- 
he. Wenn es Dir ähnlich geht, ruf 
an. 06052 / 74 36. 
Wer braucht mich, Sonja 38 J„ 
158cm7 Ich bin von einfachem na- 
türlichen Wesen, gutaussehend, 
häuslich u. bescheiden. Geme 
komme Ich Sie mit meinem kl. Auto 
besuchen u. bleibe für immer. 
06052 / 74 36 
Stefanie, 23 J,, ein süßes, un- 
kompl. Mädchen mit Traumfigur, 
Kidigen blonden Locken, sport- 
lich, romantisch und naturverbun- 
den sucht einen Mann zum Pferde- 
stehlen. Dein Bemf ist mir egal 
Hauptsache Du bist ehrlich und 
treu. 06052 / 74 36 
Michael, 31. J,, 185, ein moder- 
'>er Sports-Typ, gutaussehend u. 
Itameradschaftllch, zuverl. und kin- 
derlieb, möchte eine aufrichtige 
Frau kennenlernen, die eine feste 
Bindung sucht. 06052 / 74 36 
Partnervermittlung Jasmin 
63619 Bad Orb, Tel. 06052 / 74 36 
lägl. auch Sa u. So 10-20 Uhr 

32 J., 164 cm, große Augen, Haa- 
»braun. Das muß reichen fürden An- 
•ng aber gerne erzähle ich Dir mehr 
ranmirbei einem Tretf. Du kannst 
lichts verlleren - schreibe mir einfachl 
-niftreB 895 
■yfipath. ER, 40/187, in T rennung 
*end,such  

,iMega-Markt 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM50.- 

Sklschuhe Gr.42. Leder für Langlauf 
DU 15,-, Duschvorhangschiene 
80x1m, DM 15,-. Tel. 069 / 84 32 00 
2 Bad-SptoMlschrinke, 3-türig und 
ein Schaukelstuhl zu verschenken 
Tel. 06074 / 3 23 63 
Metzgerwaag«, Gewichtanzeige, 
100cm hoch. Wiegeflache 100cm breit 
DM 49,-, Tel. 069 / 86 82 48 
Sega-Mega-Drive; Olympic-Gold, DM 
50.-,Fußball'90,Tel. 06103 / 4 34 01 

Universal Dachträger f alle Kfz m 
Regennnne. neuwertig. DM 35-, Tel. 
06106 / 7 34 31 
Badewanne, Bahamabeige, 170cm. 
DM 10.-. Waschbecken, 60 cm. DM 
20.-. Einhebelmischer DM 10 -, Tel. 
06106 / 7 34 31 

AEG Tischgrill 15,-, 55/30/30 cm. 
1600 W. el Tischrechner, Royal 400, 
DM 40.-, Ouarzstahler 600 W. 90 cm I 
DM30.-. Tel. 069/83 21 21 
Für Mitsubishi Clancer Kombi, Ab- 
deckplane für Laderaum. DM 20.-,zu 
verk, ,■ 06104 / 49 06 49, ab 18 h 

Rarität: 2 -Pfennigstück 1968. ohne 
Münzstätten-Prägung für 30.-. zu 
verk. Tel. 069/81 93 83 
Arnold Elsenbahntrafo's, neu. Stück 
für DM 50 - zu verkaufen. Tel. 06104 / 
49 06 49. ab 18 Uhr 
Für Schweiz-Freunde: Ong. Koch- 
buch 35.-. Woinatlas35.-, Bildband 
15.-, Tel.069/81 93 83 
Privileg Qetriertruh«, 5 Jahre alt, voll 
funktionsfähig. Maße: 85 x 60 x 55 cm 
DM 50 -, Tel 069 / 88 37 31 
Onyx Couchtisch. Chromgest.. 150 x 
65cm.H 51 cm. schwere efeg.Aus- 
führ,nur DM49,-Tel.069 / 81 33 42 
Klapprad, VB DM 50.-. Tel. 06104 / 
7 21 08 

riuchtSle,26 Jahre, 1.72 groß. 
:tilank, gutausseh.. Wohnung, Auto, 
3b, vorhanden, sucht sie; nettes Mä- 
il, bis 30 J., auch Pol., Ung., CS, kein 
roblem, nur zuverl. u. treu muß sie 
lin. Zuschr. unter N 555 
rirum solltsn wir uns auf disssm 
Im nicht mal ksnnanlsrnen? 
ER", Steinbock, 33 J., 166/70, ehrlich 
v1 treu, sucht Dich ohne Kind, kein 
isco-Typ. Fühlst Du Dich angespro- 
wn, dann schreibe mir ein paarzei- 
n, bitte mit Bild (garaniert zurück). 
jschrlftenert>eten unter N 600. 

Pumukel, Nachttischlampe, VB 35-, 
Kinder-Camping-Schlafsack, 130 x 60 
cm, VB35 -, Tel. 06103 / 4 28 25 
Biete div. Osmenkleldung an: Gr. 40/ 
42, (Blusen, Pullover, Hosen, Röcke, 
Mantel, usw.,) Karton 50.-, Tel. 06104 / 
7 11 84 
1 Blum«nbank,Tel.06181 /1 56 44 
ab 18 Uhr 
2 KIddy KInder-AutosItzs, je DM 50.-. 
Beurer Bettwänner BW 4 Teddy, DM 
50-, BBC-Heizkissen, Typ HKS, DM 
10-, Tel. 069 / 86 53 08. ab 16 Uhr 
Neuw, Judoanzug, Gr. 160, kaum ge- 
tragen, DM 50-, 06103/3 41 93 
LP's, 30 Tanzmusik 1960/70, Sanders, 
Kämpfert, Alpert, Strasseru.a., 20 LP 
Unterhalt., Hotdogs, Adam MIckies, 
J.Laslu.a.,4.-/8.-/Stck.,069/83 21 21 
Hunde-Transport-Box, L 70, H 50, B 
50, f. DDM 50,- zu verkaufenTel. 
06181 /66 30 48 
Fachbücher über das Filmen, vor- 
wiegend mit Super 8 Kameras (Gestal- 
tung,Trlcks,Technlk),jeDM 15.-, 
Tel. 069/89 39 26 
Wende-Bettwische, 135 x 200, gelb 
m. lila Punkten bzw. Streifen, neuw., 
20.-, Tel. 069 / 86 88 91 evtl. AB 
Foto-Film- oder Videovorsatzlinsen 
(Nah-, Gitter, Prisma), 62 mm je 
DM 30.-, 49 mm je DM 20.-, Tel. 069 / 
89 39 26 
2 Stahlrohr-Swlnger, mod. Chrom- 
stühle, Bezug Kobaltblau, neuw., je 
40.-. 2 Frotteespannlak., schw., zus. 
J 5.-. Tel. 069/86 88 91    
Staubsauger 20,-, kl. welßerKü- 
chenschr., 50 br. 20,-, Hängereflal 
well) 20,-, KlelderGr. 3eab5,- DM, Le- 
derjacke 30,-, Tel. 069 / 87 15 92 
Kinderwagen "Quadro", DM 50.-, 
WInterlußsack, DM 15.-, Relsebett, 
DM 15 - Babywanne-f Gestell, 
DM 25.-, 06104 / 7 38 90, ab 19 h 
Römer Fshrrsdsitz bis 1S kg, DM 20.- 
,Tel.06104 / 7 38 90,ab19Uhr 
Wiacheschleuder 20,- DM, Tel. 069 / 
87 15 92 

20 Videocassetten "Video 2000", 2 
Videorekorder, Gmndlg, Video 2000, 
DM 50.-, Tel. 06106/1 70 77  
CD-PleyerTechnIcs, 30,~, Wa- 
schmaschine Siemens, 50,--, Schall- 
plattenStückS,-, Tel.06103/5 1723 
Verkaufe; WaachtMcken, 70 cm, Ba- 
hamabeige, DM 40.-, Tel. 06182 / 
6 73 60  
Schreibtisch, 130 X 160cm. hell, für 
DM 50.- zu veri<aufen, Tel. 069 / 
B6 99 78  
Kinder Mountaln-Bike, Sattelhöhe 
ca. 55cm, Festpreis DM 50.-, Tel. 
06104 / 31 38  
Tisch, rund, Holzplatte 0110 cm, 
Metallfuß Chrom, verstellbar, sehr gu- 
terZustand, DM50,-Tel. 069 / 
88 27 70, ab 19 Uhr 

LX145-13 M+S, 7 mm m. Feig., Golf 
1, Polo, 1 -2 Stck 40,- DM; 4 X135-123 
M + S, 6 mm, Stck. 20,-, Tel. 06162 / 
8 33 35 
KQ-Unterschrank 100x50, grau, 35,-, 
Beistellschrank 50x40 grau, 20,-, Tel. 
069 / 85 49 33od.86 49 17 
Alles von Barblei Spielsachen v, A-Z, 
neuwenig von 5.- bis 20.-, PC, IBM mit 
2 Disketten, 40.-, Schreibtisch 15.-, 
Tel. 069 / 85 57 34 
SIdeboard, 150 x 60 x 40, Nuss.,nw., 
50.-, Tel. 069/81 27 25od.81 15 10 
Mülltonne, 1201,2 Jahre gebraucht, 
DM 50,-, Tel. 06106 / 7 66 19 
Sessel, Velour, beige, nw., So-Bett, 
200 x 90, Sprungrahm.. Bettk., Matr., 
nw., 200 X 100, beideseit. Schafwolle, 
50.-,069 / 81 27 25od.81 15 10 

sucht liebevolle, treue SIE, 
., Nichtraucherin, türeine 

tnsame Zukunft, Haus, Auto, Job 
. nden. Wenn mögl. mit Blldzu- 

^ jphnft.BlldgarantiertzurOck. 
•"Schriften unter H149 

. illzlaiter ER, 39/172, schlank, 
vielseit. interessiert u. untemeh- 

"l^lustig, der auch ein gemütl. Zu- 
schätzt, sucht nette SIE, die mit 
zuverläss., zär1lk;hen Mann ei- 

lli üjy^euanfang wagt. Zuschriften unter * »vffr8N604 

jgy,DM30.-,Buggy, 
DM 10.-,Treppen-/Vbspen-gltter, 
DM20.-,Tel.06181 /2 11 05 
1 Wandficher, rot, mit Drachenmotiv, 
Seide, handbemalt, 0150 cm, sehr- 
schön, DM 50.-; Tel. 069 / 83 22 38 
NachturelcherAfen wegen Umstel- 
lung auf Femheizung zu verschenken 
(Asbestlrei,Tel.069/81 39 18 
AllMnurDM45,-, Ablufttrockn., el. 
Schreibmasch., Fahrrad, Baby-Autos., 
Buggy.altdt. Schuhschr, Langlaufski, 
Biete div. Herrenbekleidung an: 
(Div. Hosen, Hemden, Jacken usw.), 
bis 50.-,Tel. 06104 / 7 33 15 
Mehrere orlglnal-VIdeo-Kasaenen 
(VHS) alles Spielfilme je Stück 12,-, 
Tel. 069/81 93 83 

Hochsfuhl,Geuthor.50.-. 1 Kiste 
Playmobil-Figuren. 10.-, 2 Konsolen. 
Mahagoni.St. 20-.Tel 069/86 98 17 
Karton Kinderkleidung, ab Gr 116 
und Karton mit Spielsachen, zus. DM 
50.-, Tel 06108 / 7 52 86 
Schwarzer Herren-Anzug mit Weste, 
Gr, 52, DM 50.-, Damen-Etul-Kleld, 
rot, Gr. 38, DM 30,-, 069 / 86 98 17 
4 M + S Reifen, 165 R 13.|e25.- 
Tel. 06106 / 39 82(Rodgau) 
Merlan, |e 5,-. HB-Atlas, |e 4.-, HB- 
Kunst F. je 5,-, Kosmos 19 
DM 25,- HB-Spezlal,|e DM 6-, 
Kunst F. je 5,-, Kosmos 1972-1977, 
 5,-HB-S   
Tel. 06106139 82 (Rödgau) 
Couchtisch mshagonifarben, L 125. 
B.74,H.50.50-,06182 / 2 11 03 
He,-Cord|acke m. echtem Fellfutter. 
Gr. 48/50, neu, für DM 50 -.Tel, 
06103/6 35 65 
Ein Karton voll mit Briefmarken, be- 
reits abgelöst, für DM 50 - zu verkau- 
fen. ■ 06104 / 49 06 49 ab 18 Uhr 
Vorwerk-Klopfstaubsauer. DM 29,-. 
Kofferschreibmaschine. Dflil 17,-. 
Tel. 069 / 81 04 66 
Video Casette Einführung in Windows 
(MS DOS) 50,-, Tel. 06108 / 6 89 57 
4 Volvo Stahlfelgen, neu 51 / 
PJx 15 X 25.jeDM35.-,Tel.06103/ 
8 47 19  
Wollreste u. Strickteile, fürca. 3 Pul- 
lover, für DM 40.-.« 06108 / 6 67 64 
Bsuchtralningsbank, DM 45.-, 
Stereo-Kompaktanlage ohne Boxen, 
DM 50 -, Tel. 06106 / 2 23 78 
Phonowagen, braun, 40 x 40. DM 30 - 
, Pendelleuchte, weiß, aus Metall, DM 
30.-, Deckenstrahlerm. 3 Lampen, DM 
50.-, Tel. 06104 / 4 12 90 
Ausziehbarer Tisch, 4 Stühle, weiß, 
DM 45, Tel. 069/81 02 56 
Dunstabzugshaubefürinnsn, 
"Bosch", neuwertig, DM 50-, 
Tel, 06074 / 4 65 85 
Plastik Beletelltlsch, orange, mit Ab- 
lage für 6 Flaschen, DU 15,-, Hänge- 
lampe, m. 7 getönten Glaskugeln, DU 
20.-, Tel. 069/89 63 96 
Autonummernschlld "KW 83-06", DU 
30.-, Tel. 06071 /3 31 10 
10 leere, deutecheTeiefonkarten, 
verschiedene Uotive, sehr gut erhal- 
ten. DM40.-, «069 / 8 00 14 32 
Bandsllgsbiätter,0ca.46cm,v. 1- 
2,Scm, beste Qualität, je DU 8.-, Tel. 
06071 /3 31 10 
Qardlne, weiß, 3,00 m breit+2,60 m 
lang, VB 30.-, div. rahmenlose Bildhei- 
ter, von VB 2.- bis VB 20 - Stück, kl. 
Zelt, DU 20.-, Tel. 06104 / 4 42 58 
Qrundig Farbfernseher, Serie 
16 T 26, Eleganz 8245, mit Fernbedie- 
nung, leicht defekt, an Bastlerzu ver- 
schenken. Tel. 06104 /18 72 ab 17 
Uhr. 
Rucksack, als Reisetasche verwend- 
bar, viel Platz, 50.-, 06071 /3 31 10 
Projector, 8 mm, 50.-, Fahrradrahmen 
verpackt, 50.-, Hinter- u. Vorderrad, 
50.-,2x195/50 R15je30.-,CB- 
Antenne30.-,Tel.06108/6 81 43 
Ha,-Nappa-Lederjacke, Gr. 52, hell- 
braun/dunkelbraun abgesteppt, sehr 
gepflegt, DM 50.-, Tel. 06074 / 3 39 10 
Qrob-Stores mit Faltenband für Fen- 
stergröße 190 x 150cm,fürTür,Br. 
140x250 cm,DM 50.-,Tel. 
06106 / 33 72 
Ikea Hochschrank, 90 x 40 cm, 
194 cm hoch, Helmtrainer, älteres Mo- 
dell, je DU 50.-, T. 06182 / 6 74 08 
Biete 7 innentüren o. Rahmen, Holz 
Rüsterfum., Uaße2,03 x 0,85 m.. je 
TürDM50.-Tel.06104 / 7 11 84 
Goldfarb, Couch, mit zwei Sesseln 
(Sitz- und Rückenkissen lose) für DM 
50.- zu verk. Tel. 069 / 85 37 34 
Schlagbohrmasch,, 500 W, 45.-, 
Elektro-Hobel, 45.-, Handkreissäge, 
45.-, B + D Kappsäge, 50.-, Einbau- 
Abfalleimer, 15.-, Tel. 06182 / 2 11 03 
Thermostat-Mischer, chrom für Du- 
sche fast neu,50,-,Tel. 069/87 39 75 
380 V + 220 VVsriängerungen35m, 
DM 8.- bis 25.-, Halogenstrahler, 500 
W mit Kabel, DU 10.-, Tel. 06182/ 
2 11 03 

Tisch 0 mit 4 Stühlen, dunkel, 
Schrank-Nähmaschine (muß überholt 
werden) zu verschenken. Tel. 06104 / 
6 19 15ab10Uhr 

Langiaufski, 170 cm, DU 20.-, 
Alpin Ski, 170 cm, DM 40.-Tel. 06074 / 
4 65 86  

Levis-Jeansanzug, Gr. 98, für Mäd- 
chen, DM 50.-, Tel. 06104 / 6 35 49 

SUPERPREiSI Kiefer-Profilbretter, 
B-Sort.,roh, 14x 146 mm, bis 450 cm 
lang, nur DM 7.9(Vm2 bei HOI..ZLAND 
BECKER, Otjertshausen, an der 
B448,T«I.06104/9 50 40 
Holz für Innen und AuBen, 
24 X 48 mm Latten, 250 cm lang, lfd. 
m/DM 0.47,45 x 280 mm Baudwien, 
450 cm lang, lfd. nn/DM 5.55,24 mm, 
Kanthölzer 4/8,5/5 lfd. m 1,20, 
ECKRICH-BAUMARKT, 63456 HU- 
Steinhelm, vor der Wohnwelt 2000, 
Tel. 06181 / 6 31 22 

MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u, schöne Fertigböden 
aus Echtholz od. Laminat ab 39.90/m^ 
HOLZLANO BECKER, Obertshausen 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Sand, Kies, MuttertMden, 
Eckrich, Baumarkt, HU-Stelnhelm 
vor Wohnwelt 2000,06181 / 6 31 22 

Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße, 06102 / 3 72 69gew, 

Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Ualen - Tapezieren - Renovieren, usw 
Fa. Wagner a 069 / 87 39 35 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab98,- 
Miele ab 110,-. Kühlschränke/E-Herde 
ab 50." usw.. Lieferung frei Haus 
«069/38 71 57,Fa.WMZFfm 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hau^eräte führender Uarken- 
hersteller zu Super-Abholpreisen (oh- 
ne Lackfehler + T ransportschäden) 
64839 Münster-Altheim. Uünsterer Str. 
18. Tel, 06071 / 3 29 95 
Kaufe lautend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa WUZ 

Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller, 
MW HIFI An t Vericauf 0610312 66 40 

"[}er Bauholz-Spezialist" bletetan: 
24 X 48 mm Latten,, 250cm lang, lfd, 
m/DU 0,45,45 X 260 mm Baudlelen, 
450cmlang.lfd. m/DU5.45,24mm 
Schalbretter, 250 cm I., m» DU 4.95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Kaute 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spitzenprelsel 
Briefmarken- u. MUnzenfachgeschatt 

Werner Kinnel 
Große Marktitr. 47 

63065 Offenbach «069/68 37 39 

SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Paneele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, 
nur DM 8,95/m3 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448,Tal,06104 / 9 50 40 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Waschm., Wäschetr, Kühl-u.Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash.. u. v. m., 
Tel. 069/85 49 53 

g Isenburg-Zentrum • Shop West 
l»,—, PLÜSFOTO -| 

NUMMER 143. 

Naturkatastrophen hinterlassen immer wieder die 
gleichen grausamen Bilder. Mary Ann war 
'Sun/ivor 143', s« hat den Taifun Ruby üt)ef1et)l. 
Das Etikett an ihrem Kleid weist darauf hin. 
Caritas und Diakonie leisten nach Katastrophen 
geztette und vor allem dauertiafte Hilfe. 
Dank Ihrer Hilfe, 

cantas 

Postgiro 
Karlsnjhe r ") 

AU Diakoni* 
Stuttgart 

% 
?! 

1 

i 
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19% 
EFFEKTIVER |AHRESZINS 

Ein Angäbet dar Ranault Bank 
■ S % 30 Monate 

Laufzeit «de Anzahlung 

Preis- 
für alle Renault Twingo - Renault Cllo - Renault 19 

Renault Twingo i. B Renjult Cllo Prima z. B Renault 19 Driver 
unverschämt 

prcisgünsti]{- 
unwiderstehlich 

zum Anbejßpreis: 
mit serienmäßigem 

Airbag - unerhört In 
Preis/Leistung; 

16750/ 182(10.-* 22250.-* 
■ inkl. Überführung und Zulassung 

i Tolle Voffühiwagefl zu günsttgen Preisen 
> Kommen Sie zur Probefahrt!!! 

wir bringen Sie In Bewegung 

Renault Dietzenbach 
Justus-von-Liebig-Sfraße 2A 

Telefon 06074 / 2 40 48 

RENAULT 
AUTOS 

ZUM LEBEN 

STELLENANGEBOTE 

WerL <un^ 
schafft 

Umsatz 

(D 
De La Rue Garny GmbH 

N 

WILLKOMMEN IN UNSEREM 

TEAM! 

Wir sind ein bccieuicncler Anbieter von clekironischcn Syste- 
men zur Automation des Zahlungsverkehrs und der Hanken- 
sichcrheit mit Firmcnsit/. in Mörfelden bei Frankfun. 
/um frühestmöglichen Tennin suchen wi' eine/n 

Mitarbeiter/in 

für den Versand 

Ihr Aufgahcngcbicl unil'aUl die vollständige Bearbeitung der 
Warenausgiinge (lirstcllen der Versandpapiere, das Bereitstel- 
len. Komrnissionieren, Verpacken und Verladen der Waren) 
sowie Mithilfe bei den Wareneingängen. 

Wir erwarten von Ihnen Benifserfahrung im Bereich Versand 
oder Materialwirtschaft. FiDV-Grutidkenntnisse sowie den 
.Staplerführerschein. Knglischkenntnissc wären von Vorteil. 

Wenn sorgfältiges und selbständiges Arbeilen für .Sie selbst- 
verständlich ist und .Sie den Wunsch haben, in einem kleinen, 
aber qualifizierten Team mitzuarbeiten, freuen wir uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen und Ihren 
Ciehaltswünschen an unseren Herrn D. Wolf. Für eine telefoni- 
sche Vorabauskunft stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

De La Rue Gamy GmbH 
.Starkcnburgstraßc 11-1.1- 64546 Mörfelden-Walldorf 

Tel.: 0 61 05/939- 130 

In unserem sehr modern ausgerü- 
steten Betrieb stellen wir Industrie- 
klebstotfe her. Hochwertige Pro- 
dukte sind für uns ebenso selbst- 
verständlich wie saubere Arbeits- 
plätze und Umweltschutz. 

Industrieklebstoffe GmbH 

Für unsere Betriebswerkstatt, in der vorbeugende Instand- 
haltung, Wartungs- und Reparaturarbeiten ausgeführt werden, 
suchen wir einen 

Mascblnenschlosser-Iillelster als Weilßlatlleller 

Er sollte über mehrjährige Erfahmng, insbesondere auf den 
Gebieten Mechanik, Hydraulik und Pneumatik, verfügen, selb- 
ständiges Artjelten gewohnt sein und ein kleines Mitarbeiter- 
Team verantwortlich führen können. Überstunden, auch au- 
ßerhalb der üblichen Arbeitszelten, können hin und wieder er- 
forderlich werden. 

Außerdem suchen wir für die Bedienung einer hochmodernen 
verfahrenstechnischen Anlage (Extruder) einen 

Masclilnenfiilirer für den Sdilchttwlrieli 

Für diese Aufgabe ist Erfahrung in einer vergleichbaren Tätig- 
keit, z. B. In der chemischen Industrie, vorteilhaft. Sie erfordert 
Zuverlässigkeit und Bereitschaft zum Umgang mit modernster 
Technik. 

Wenn Sie sich für eine der beiden Aufgaben interessleren, 
richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an die von uns be- 
auftragte Personalberaterin, die auch telefonische Vorab-Aus- 
künfte erteilt. Die Anschrift lautet: 

Heidemarie Eickmeier individuelle Personalberatung GmbH 
Beethovenstraße 60,63179 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 94 76 
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Per Maatlich ancrkunnlc (.uhkur und Wintersport 
url hicicl Urlaub und F-rci/eilspaß ^um (icnicUcn 
KAROI.I l-.rlcbnishad - mjxjcmsk' Raücufilj^c im 
BaycriNchcn Wald. Reiten, Tennis. I.V) Km mar- 
klerie Wanderwege. (Jolf, Radfahren. Minigolf. 
Musik- und Tan/ahende, Kutsthfahrten. Brt)f- 
hacken üul dem Hauertihof. Squash. H<H»js\erleih. 
Hcißluli-Hallonfahren. I>rathenfliegen. .Sutten. 
Angeln u\m. 

PrehlräKer im BundesHcttbcwerb 
„Faminenrcrlcn in Deutschland" 

KINDERSPASS IM BAYERUVALD 
VW. sr«itrAicEn uik n, oaouc leun i 

DM 44S,- (y) 
yr KimJ- Mi S Mm th, ' t 11 J.b. (O % 

f«*» «ü JW«» mm MIlOU-f i f 
FamllUnkoIal VIER JAHRESZEITEN 
TiL:0»5IM05.0»FA]( -m.4M » »4045 WAlBiaRCHtN 

Tel. 08581 - 3463 
Fax 08581 -8029 

94065 Waldkirchen 
/^hie^npark 
/ 'Jägerwiesen 

Super-Frühlings/Oster-Angebot 
1 Tage im Bungalow bis 6 Pcrs. ab 583,- inkl. 
NK, a! Strom (n. Verbrauch). AuBerdem ND- 
Häuser u. Studios in großzUg. gemUll. Fcricn- 
anlagc am Stausee. Hallenbad. Sauna/Sol. 
Restaurant. Angeln, Surfen, Bootsausleih, Kin- 
derspielplatz uvm. Sofort Prospekt anfordern 

'Wir -woCCen, daß Sie sicfi xooftCfüfxUn ! 

^ottmaer Hotel • Appartemenls •-* Restaurant 
Sparwoclien 

(12.3.-26.3. und 9.4.-30.4.94) 
7 X ÜF im Hotel-DZ pro Hers. DM 280,- 
7 Tage im App. Olr 2 Pers, DM 198,-/p.P. 
94065 Wuldliirchcn 
Tel. 08581 - 8011 • 

Am Kuroli 
Kux 08581 - 3814 

Urjaub & Sport 
aber... 

natürlich! 
. 7\HP ini !>/ I)\! pro IVrv 

lonicm .S»i* Ihre 
l*i(>spoktiitilcrli)>!on ;in' Antnl ^cnil^t 

SPORTHOTEL REUTMÜHLE ^ 
^4065 Watdkirchen l el ()858U2().W. Fox 20.'<170 

74838 ümbach-Kn;mbach rm Odenw . waklrei- ctw La9e ao«rh Emolungson Tel 06287 7 01 Fajt 704 UF von 46 • b« 66 • Frühstücks- 
ttrfett, 2i m DuAVOTel/TV z T m Balkon, hai>«nbad Sauna, Fitn^ßraurr^, Kegelbahrten groOe Spiel- u Liegewiese. Gnllrest 

Zur arten Scheune. B«rkeiier Familten S«- 
niorfn-Wander- und Individual-Urlaub: 7 Tg, UF 299... 7 Tg. HP 429... Frühitückabü- fett. )-Oang>Menü. Sporl-Aktiv-Urlaub: 7 
Tg HP 595 • Inkl 4-Gar>g-Menu. Tennis, Ke- geln, Schwimmen, Sauna, Fitneßraum Wo- 
ch*ner>dpeuacha)e. Fordern Sto unMre Angebote mit Prospekt an. 

0*nlr«n Bfm jmtxt mn Ihrmn OatfuHmub! 
Pension Panorama Erholung im staatlich anerkanntem Luftkurort. schör>e Sudhanglage. dir. am WaW. ei- 

gene Reitpferde vortanden, Tennis und Angelte^h im Ort, Zi, m. DU u, WC. Ü/F ab 
28HP ab 40.-. VP ab 45-, Kdermäß 647S6 MotMutal-HIntertMIngen, Tel. 
06062 / 28 81 

RilSE 

©i« btsonäert 'Empfelikry 
für einen erholsamn "Mnterurtmß 

im •BayeriscUtn "Mäd 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Einige 

Ausstellungsküchen 

• •••••••••• 
Sofort Arbeit und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 
Wir suchen: 

Handelsfachpacker, 
Lagerart>eiter, 
Staplerfahrer 

' ' "i'-fi-.', 
f Rufen Sie an. 

Wir informieren Sie. 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
0 069 / 62 51 81 

U 
(U 
ÖX) 
03 

-\r randstad 

zeit-arbeit 

PORTI^ 
PORTAS Ist der Renovlerungs- und Modernlslerungsspeziallst Nr. 1 mit über 500 Fach- 
betrleben In Europa. Und das seit 20 Jähren. Wir renovieren Türen, Haustüren und Garo- 
gentore, modernisieren Küchen und Schrankmöbel, fertigen Vordächer, Badmöbel und 
Helzkörperverkleldungen. Und wir renovieren Treppen. 
Für die Erweiterung unseres MItarbelterteams In unserer Europazentrale Dietzenbach 
suchen wir für den Produktbereich Treppenrenoviening schnellstmöglich 

SCHREINER 
vorzugsweise mit Erfahrung im Treppenbau. 

Sie sollten entsprechende Berufserfahrung mitbringen und den Führerschein Klasse III 
, besitzen. .    
Wir bieten Ihnen eine Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit Im Treppenbau ■ 
nach dem bewährten PORTAS-Treppen-RenovIerungssystem. 
Im schnell wachsenden Treppenmarkt Ist Ihnen ein langfristiger Arbeitsplatz sicher. 
Neben den Sozialleistungen eines Großunternehmens bieten wir eine leistungsgerechte 
Entlohnung, 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbungsunterlagen mit frühestem Eintrittstermin. 
Vorabinformation gibt Ihnen gerne Frau Frommeyer, Tel. (0 6 0 74) 404-136. 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH ft Co. KG 
Frau Frommeyer - DleselstroBe 1 - 3 ■ 63128 Dietzenbach 

Türen 

Hauitflren 

Vordächer 
• 

Oaragentore 
 ... KOchan 

• 
BadmSbal 

Treppen 

Schrankm6bel 
• 

Heizkörper- 
Verkleidungen 

HOTEL AM KURPARK 
GRAFENAU 

tm enten dcuuchen Nitionalpiik 
un Pinl-CUu Hotel, 240 Betten, H«l- 
ienbad. Sauna/Solarium, Pitneurauin. 
Muiagepruii. Alle Zimmer Bid/DU/ 
WC, Balkon, Fait)-TV. Radio, Telefon 
WINTER - ANGEBOT: 

17.2.-31. 3. 94 
7 Übenucblungtii mit HP 

Im DZ pro Pen. DM 588,- | 
Verilngenmgiwoche DM 5M,- 

inkl. reichhaltigea FrlUutUckibufret, 
ibenda 4-Oang-MenU, groBci Schlem- 
mertnifTet mit Unlettialtungamuaik am 
Sanulig. Freie Benutzung von Hallen- 

ind Sauna. Im On Ski-Alpin, LL- 
Loipen ab Hotel, Schlittichuhlaufen u. 
EiutockKhiefien im Kurpark, Winter- 
vandenmgen und Ausflöge, Ttgetfahr- 
Kn, Pflhrungen im Nationalpark. 
Fordern Sie unseren Haussprospekt an 
Freyunger Str. 49 94481 Grafenau 
Tel. 08552 1 429-0 Fax-429-412 
LinlenflQg« weltweit zu günstigen 
Preisen. Kreditkarten werden akzep- 
tiert. Reisedienst Schwiderek, Tal. 
W155 / 46 43 od. Fax 13 20 v. 8-t2 
Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am Wochenen- 
ds. 
FeWo. bWm Hofbauer, bayr,,Rhön, ■ 
Nflha'BlTd Brückenau. Ideales 
Wandergebiet. Info u. Buchg. Tel. 
09744/723 od. 307 

bis ZU 

M% 

reduziert! 

sofort ilefeiHereit 

nach Ihren Wünschen eiwelteibar 

hochweitige Verariieitung 

umfangreiche Ausstadung 

verschiedene Fronten 

kompetente Benhmg 

Kucky Küchenfachmarkt 

Langen 

I LuhentraBe 26-28 

I 6322SLangen 

Tel. 06103/24021 

Langer Donnerstag bis 20J0! 

^STADIWERKE ^ 

LANGEN 

CAS 
WASSER 
VERKEHR 

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsunterneh- 
men im Querverbund und versorgen im Gebiet Langen 
und Egeisbach ca. 45 000 Einwohner mit Elektrizität, 
Erdgas und Wasser. Darüber hinaus betreiben wir eben- 
falls in den vorgenannten Gebieten den öffentlichen Per- 
sonennahverkehr. 
Für den Fachbereich Trinkwasserförderung suchen 
wir einen 

ELEKTROMONTEUR 
Das Aufgabengebiet umfaßt Arbeiten in der Regelung 
und Steuerung von Eiektroanlagen sowie Montage- und 
Revisionsarbeiten an Maschinen und Pumpenaniagen. 
Als Bewerber mit einer abgeschlossenen Berufsausbil- 
dung als Energieaniageneiektroniker und im Besitz einer 
Fahrerlaubnis, Führerschein Kl. 3, bringen Sie gute Vor- 
aussetzungen für die Erfüllung der Aufgaben in unserem 
Hause mit. 
Zum Tätigkeitsumfang gehört auch die Teilnahme am 
Bereitschaftsdienst. Dies bedeutet, daß der Wohnsitz in 
Langen oder in der näheren Umgebung genommen wer- 
den muß. Selbstverständlich sind wir bei der Wohnraum- 
beschaffung geme behilflich. 
Zu bieten haben wir eine der Qualifikation und Leistung 
entsprechende Vergütung mit umfangreichen Soziaiiei- 
stungen und einer attraktiven zusätzlichen Altersversor- 
gung. 
Wenn Sie an einem vielseitigen ArtDeitsplatz interessiert 
sind, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die 
Personalabteilung der Stadtwerke Langen GmbH. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Per- 
sonalabteilung, Telefon 06103/20 61 15, zur Verfü- 
gung. 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
LIebIgstraBe 9-11, 63225 Langen 

STROtVI 
^STADTWERKE oas 

lANGEN V^EHR 

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsunternehmen 
im Ouerverbund und versorgen im Gebiet Langen und Egels- 
bach ca. 45 000 Einwohner mit Elektrizität, Erdgas und Was- 
ser. Darüber hinaus betreiben wir ebenfalls in den vorgenann- 
ten Gebieten den öffentlichen Personennahverkehr. 
Für den Bereich Mahnwesen u. Inkasso suchen wir eine/n 

Sachbearbeiterin/ 

Sachbearbeiter 

zur Vertretung während des Erziehungsurlaubs der jetzigen 
Stelleninhaberin. Die Tätigkeit ist befristet. Eine Übernahme In 
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis ist evtl. möglich. 
Für dieses verantwortungsvolle Aufgabengebiet benötigen 
Sie eine kaufmännische Ausbildung und eine mehrjährige Be- 
rufserfahrung in dem obengenannten Bereich. Kenntnisse in 
außergerichtlichen und gerichtlichen Mahnverfahren sowie 
Mitarbeiterführung und Durchsetzungsvermögen sind uner- 
läßliche Voraussetzung. PC- und EDV-gesteuerte Anwendun- 
gen sollten Ihnen keine Probleme bereiten. 
Zu bieten haben wir eine der Qualifikation und Leistung ent- 
sprechende Vergütung mit umfangreichen Soziaiieistungen 
und einer attraktiven zusätzlichen Altersversorgung. 
Wenn Sie an der beschriebenen Aufgabe interessiert sind und 
die genannten Voraussetzungen erfüllen, würden wir uns über 
Ihre aussagefähige, schriftliche Bewerbung sehr freuen. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personal- 
abteilung, Telefon 06103 / 20 61 15, zur Verfügung. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 63225 Langen 

QUnatIga Llnlanflüge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: London 269.- 
Wien 3B9.-. Mallorca 409.-, Athen 
*69.-, Madrid 399.-, Alicante/ft^alaga 
199.- usw. Sowie Mietwagen. Burg 
Reisen Tal. 06081 / 5 70 «4 
Blockhaua In Finnland am See, m. 
Sauna u. Boot, ab DM 290.-/Wo. Tel. 
06108/7 37 07 
Reiterterian für Mädchen, Tel. 08351 / 
3415 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Auszubildende zur 

Zahnarzthelferin 
von jungem Praxisteam zum 1. 8. 94 gesucht. 

Josef Zahn, Malnstr. 16, 63329 Egelsbach 
Telefon 06103 7 4 94 75 

Ferien Im Reltatall „Ballof" für Kinder 
u. Jugendliche v. 8-14 Jahre. Ausbil- 
dung V. Anfang an. Reitabzeichenab- 
nahme mSgllch, Freizeitgestaltungen. 
Tormine und nähere Information Tal. 
06401 /31 58 od. 78 30 
Urlaub Im Spessart auf Bauernhof. 
I^uhlg, Einzellage, gute Wandermäg- 
lichkeit. ZI, DU, WC, Info 08092 /15 SO 
Jetzt schon an Ostern denkenl Cafä- 
Restaurant Haus Schflnblick, 64756 
Güttersbach, Zi., Du/WC, Kegelbahn, 
Uassagepraxls. Abholung mögl. Neue 
Ferienwohnungen. Bitte Prospekt an- 
lordem, Tel. 06062 / 53 80 
Oaterfarlan In dar Elfal. ZI. m. DU/ 
WC, Tel., FS, Aufenthaltsraum, reich- 
loll. Frühst. ÜF 25.- DM. Anfr. erbeten 
an Tel. 02697/71 99 
Qardasaa - LImona, Hotel llma, m. 
Seebiick, Terrasse, Menüwahl, Tiefga- 
lage. Buchung Tal. 0821 / 79 79 83 u. 
79 85 80 
Unianflüge weltweit zu günstigen 
Preisen. Infomnation Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

FMmZEUQE 
Toyota MR 2, TurlX). weiß, 240 PS. EZ 6/91, Airbag, Servo, Klima, Gara- 
genwagen, 35 000 km, ger Kat., her- 
ausnehmbare Glasdächer, wegen 
Auswanderung zu verkaufen, VB 
38 000.-, Tel. 06104 / 47 03 od. 0172 / 
66 64 609. Fax 06104 / 47 04 

TiERiMiiinr 
'lunga Pudal, in verschiedenen Far- 
*>6^ und Größen, an verantwortungs- 
^wußte Hundefreunde zu verkaufen. 

Jahre Hundezucht und Pudalaa- 
l<>n,TaL 08108/7 27 54 
l^lnsta u. achönata Klalnhunda- 
Ksen dar Walt. 0,5-4 kg, Chihuahua, 
''apan.-Chln, Malteser u. a., Tel. 
16082 / 30 24 + 3 92 23 

VEimiSCNTES 

Hellsaherln-Wahrsagerln.Lebensbe- 
ralung, Qegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel. 06106 / 6 19 59, gew. 
Tirot-Kartenlegeii, 06103 / 6 26 64. gew 
Baumfillan jeder An, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Qarten-Neuanlagen, Qartenarteiten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24. Fax 06102 / 
2 32 65 

Dlelen+Partcett. selbst renovieren > zum Preis wie neu Proli Miet-Miich * Leck * Info Firma Suf)e • Rodgeu-Welik. (06106) 41 43 ♦ Henau (06101) 2 2S34 4 Eoelebech (06103) 4 00 II. Rufen Sie an' i 

Fahren Sie günatlger 
Fragen sie die NECkURA 
Information und Deckungskarten 

BUro Offanbaeh 
Blatiarar StraBa 77 

• 069 / 81 28 17 üitd 81 SS 17 

STELUNANeEBOTE 

Wir suchen zum sofortigen 
Eintritt 

Metall-/ 

Polierschleifer 

die bereits Ober Erfahrun- 
gen in dem Berufsbild ver- 
fügen. 

Interessenten setzen sich 
bitte zwecks Vereinbarung 
eines Termins mit unserer 
Personalabteilung In Ver- 
bindung. 

Tel. 06074/896-190 

JADD 

Design Armatur und 
Beschlag AG, 

Paul-Ehrlich-Str. 3, 
63322 Rödermark 

(Ober-Roden) 

A. Steidle Engineering 

Eine Division der MiTek-Gruppe 

Auf der Basis innovativer, marktführender Produkte bieten wir 
unseren Kunden aus dem Holzbau die komplette Dienstlei- 
stung. Spezialität: Betonschaiungsbau. 
Ais eine an verantwortungsbewußtes, eigenständiges Arbei- 
ten gewohnte 

Sachbearbeiterin/ 

Sekretärin 

aus der Baubranche 
finden Sie in unserem Ingenieurbüro in Neu-Isenburg ein in- 
teressantes Aufgabenfeld. Hierzu gehören beispielsweise die 
Koordinierung des Außendienstes, die allgemeine Termin- 
übenwachung, das Erstellen und Führen von Statistiken - da- 
zu die üblichen Sekretariatsarbeiten. Außer allgemeiner Be- 
rufserfahrung auf der Basis einer kaufmännischen Ausbildung 
wäre eine solche aus der Baubranche von Vorteil. Sie müssen 
im Umgang mit dem PC geübt sein (vorzugsweise Winword 
und Excel) und auch ein gutes Englisch in Wort und Schrift 
mitbringen. 
Der bei uns übliche, partnerschaftliche Arbeitsstil wird Ihnen 
gefallen. Unser kleines Team, eingebettet in einen weltweit 
aktiven Firmenverbund, freut sich auf ihre schriftliche Kontakt- 
aufnahme, damit Sie bald bei uns starten können. Bitte nen- 
nen Sie uns deshalb in Ihrer Bewerbung auch den möglichen 
Eintrittstermin, ihre Unteriagen erbitten wir an: MiTek, Indu- 
stries GmbH, Geschäftsleitung, Herzogstraße 61,63263 Neu- 
isenburg, Telefon (06102) 30 97-0. 

Stadtwerke 

Hanau GmbH 
. vGas ^ Wam • Femwäime • lUttn^ 

Für unser Blöckheizkraftwerk Weet suchen wir einen JOnge- 
ren 

Maschinisten 
für dl« FemwiniiewarMMvunfl 

Das Aufgabengebiet beinhaltet alle Im Betriebsablauf unseres 
Blockheizkraftwerks, der Kesselaniage und des Fernwärme- 
versorgungsnetzes anfallenden Arbeiten. 
Wir entarten eine Ausbildung als Heizungsmonteur oder Be- 
triebsschiosser. 
Wegen der erforderlichen Rufbereitschaft sollen Bewerber 
Ihren Wohnsitz in Hanau oder der näheren Umgebung haben. 
Führerschein der Klasse 3 ist Voraussetzung. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit leistungsgerechter 
Bezahlung nach dem Hessischen Lohntarif (HLT) und die übli- 
chen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (z. B. Alters- 
versorgung). 
Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen wer- 
den erbeten an 

Stadtwerke Hanau GmbH 
Personalabteilung 

Leipziger Straße 17, 63450 Hanau 
Telefon 06181 / 36 52 09 

Die Herzzentrum Frankfurt AG ist ein zukunftsweisendes 
Krankenhaus. Unsere Patientenversorgung und das EDV- 
Konzept (Netzwerk) setzen neue Maßstäbe Zur Eröffnung 
suchen wir zum 1. Juli 1994 

© 

Herl 
Zentrum 
Frankfurt 

KrankenschwesternZ-pfleger 
für die Fachbereiche 

A) Kardlochlrurgische Wachstation C) Kardiologie/Kardlochirurgie 
B) Intermedlate Care D) Liegendaufnahme 

sie haben: .1 Fachweilerbildung intensiv/Anästhesie (A und B) 
1 entsprechende Berufserfahrung (A, 8, C und D) 
n Interesse am Umgang mit Personalcomputern 

Sie sind: n offen für Innovationen im Pfiegebereich 
n bereit, in einem Team zu arbeiten 

Wir bieten: n aktive Mitarbeit in der Aulbauphase 
n modernes EDV-System 

(Kurvenlührung, Dokumentation, Besteliwesen) 
n interne und externe Weiterbildung 
□ individuelle Stellenbeschreibungen, Pflegestandards 
□ Fünf-Tage-Woche im Schichtdienst 
□ Vergütung in Anlehnung an den BAT plus Ireiw. 

finanz. Zulagen (mind. 350.- DM) schon während der Probezeit, 
sowie eine leistungsorientierte Jahresprämie 

O FVV-Job-Ticket 
□ eigene Kindertagesstätte 

Mögliche Dienstzelten: 
Frühdienst: 06.00 Uhr bis 14.15 Uhr Spätdienst: 13.00 Uhr bis 20.15 Uhr 
Nachtdienst: 20.00 Uhr bis 6.15 Uhr Kernarbeitszeit: 08.00 Uhr bis 16.15 Uhr 
Zentraldienst: 11.00 Uhr bis 18.15 Uhr 

Für Vorabinformationen steht ihnen unser Personalieiter Herr Dieter Eisenbach unter der Ruf- 
nummer 069 / 9 20 55-135 gerne zur Verfügung. 
Besser noch, senden Sie uns gleich Ihre aussagefähige Bewerbung; 

Herzzentrum Frankfurt AG 
Personalabteilung, Alfred-Brefim-Platz 5-9, 60316 Frankfurt 

WASSERAUFBEREITUNG ■ UMWELTSCHUTZ 
Wir sind ein international bekannter Chemikalienhersteiler auf 
dem Sektor der chemischen Wasseraufbereitung und Kondi- 
tionierung von Kühlwässern - Kesselwässern - Abwässern. 
Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir zum 
nächstmögiichen Termin eine(n) 

VERIRIEBSSACHBEARBEITER(IN) 
Der/die geeignete Bewerber/in sollte eine abgeschlossene 
kaufmännische Ausbildung haben und Erfahrung im Umgang 
mit Kunden voniveisen. Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören 
u.a. die Auftragsbearbeitung, telefonische Kundenbetreuung, 
Versandabwickiung und Eriedigung von Inkasso und Akkredi- 
tiven. 
Organisationstalent ist gefragt, um die Übersicht zu gewähr- 
leisten. Gute Engiischkenntnisse sind Voraussetzung. 
Erfahrung in Word Perfect und Lotos sind von Vorteil. 
Wir bieten den sicheren Rahmen und die Leistungen eines er- 
folgreichen Unternehmens, ein harmonisches Betriebsklima 
und ein leistungsgerechtes Gehalt. 
Ihre Bewerbungsunteriagen richten Sie bitte an: 

DREW AMEROID Deutschland GmbH 
Verkaufsbüro Offenbach 
Carl-Leglen-Str. 44 
63073 Offenbach/Waldhof 
Tel.: 069/89 80 21 

Donner 

Wetter 

Trcihhüiio- 
ITcki und ()/i>nlucli 

yolahrdcn du> Leben .ml' 
iin>crcr I rdc. Der \lecre>- 

spieyel >teiyi l herschueninnmi'en 
werden immer hiiiiliLiei 

Wenn Sie lln^ diese .An/etye schicken. 
s;ijjen wir Ihnen mehr über die Lr- 
suchen, l nd Sie erlaliren. wits Sie 
liir eme bessere .Atmosphäre hin kön- 
nen. Bevor es endyiihig /u spat ist 

BUND 

Mitarbeiter - Poststeile 

Danfoss ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, in welchem die 
Mitarbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 

Für unsere Poststelle suchen wir als Ergänzung einen neuen Mitarbeiter. 

Die Aufgaben: interne und externe Postabwicklung, Banl<- und Botenfahrten, Bedienen 
der Postbearbeitungsmaschinen und des EDV-Dmckers (Eingabe für Start/Stop muß 
über Bildschirm gemacht werden), Prospektversand. 

Die Anforderung: gute Deutschkenntnisse, Schreibmaschinenkenntnisse, Erfahrung 
aus gleicher Tätigkeit, Alter zwischen 20 und 30 Jahre, verantwortungsbewußtes 
Arbeiten und Selbständigkeit sind für die Tätigkeit ebenso selbstverständlich wie auch 
die Bereitschaft zur versetzten Arbeitszeit. 

Wir bieten: einen modernen Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung, gute 
Sozialleistungen und die Möglichkeit für aktiven Betriebssport. 

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien oder nehmen vorab telefonisch mit uns Kontakt auf. 

Danfoss InterservIces GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 8,63073 Offenbach-Waldhof 
Telefon: 069 / 89 02-215 

Die OFFENBACH-POST sucht freiberufliche 

AuBendlenslmliailieller/lnnen 
Wir wollen unser Team verstärken. 

Ihr Einsatz erfolgt in der Hauswerbung bei freier Zeiteintei- 
lung. Eigener Pkw und Telefon sind Bedingung. Die Bezah- 

lung Ist leistungsbezogen und überdurchschnittlich gut. 
Kurzbewerbung bitte an 

OFFENBACH-POST 
Verlriebsleltung 

Postfach 10 02 63 • 63002 Offenbach 

GESCHÄFTLICHES 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdachumdeckungen: 
z. B. 100 Dacheindeckung mit Frankfurterpfanne 

inkl. Lt^ttung und Äbraumung des alten Dachmaterials 

DM 6727,50 zzgl. Dachzubehor 

Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 
Telefon O 6184 / 4a 97 

Malerbelrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 

KAUF6ESUCHE 

Ksufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 5£ 59 98 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Kinderwagen — Sportwagen — Buggys — Wiegen 

Die Baby-Stube ist „gewachsen" 
Et 400 Vericauffsffiäche und eigene Paricpiäta 

Ständig attraictive Sonderangebote, z. B.: 

Teutonia Delta 
(Kombikinderwagen inl<l. Zubehör)  

Klmlertiett 70 X 140 ab 189.- 

Hauck LIegelNiggy Speed 

Klnder-Autosltze von 0-12 Jahre 
Z. B.: Gr. 0: Happy-Dream, Maxi-Cosi, Römer-Babysitter ||J 

Gr. I: Römer-King, Gabel-Safety, Kiddy 

Römeildng ab 199.- 

StorctienmüfileHappyCar ab 99.- 
Kinderzimmer-Möbel won Paidi, Herlag, Vroomshoop u. a. 

ab 

KinderfäNfadsitze und 

Sicherheltshelme 
In groBer Auswahl 

Dreiräder v. Puky In neuen Farben 

ssBsziasm 

Baby-Stube mit 

Junior-Shop S 

y 
»im W 

Inh. H. Ponrad 
Hochstädter Straße 1, Tel. 06106 / 32 
63110 Rodgau-Jügesheim 

HüBmimn 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
Öltnungszelten; Mo., DL, MI. + Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 0.30-20.30 Uhr, Sa. 0-13 Uhr, langor Sa. 0-10 Uhr 

hGbGi>Gn 

KLJCHEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Kleln-Auhelm) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alul<ofler, Kipper, 
Aiilotransp. Nutz- 
u. Freizeilanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz ; si, "Anhangevorrlchtung 

— ERSATZTIILE 

Anhänger 60&kg DM 1295.- 
2000 kg - Tandem ab DM 4200.- 

fflr ■II* Fabrikat*. 
Alko-Teilelager, 

Soforlmontage von AHK,* 
Camping- u. Freizeitartikel, 

pasflaschentausch 5+11 kg 
Rufen Sie uns an. 

IhrTIV-Team 

Verkauf • TUV 
Werkstatt 
Vermietung 
Gasabnahme 

Ho.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Sa. 9,00-13,00 Uhr 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort urrd Stelle 

GmbH 
Polstermöbelfabrik - Innenausljau, tS 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

'INTERGARTEN 
0*r Fachb«trl«b in lhr»r Nachborichoft 

indMdu«ll« LMui>o*n «Ind uriMr« Slörfc« Hoferung mit Morifago oder als Bausatz direkt ob Work tkitM»nhousen B«iuch*n S»« uHMi« Auut«Hunc Birkertwaldstr 3fl, 63179 Obertshouson Tel 06104/74862 Fax 06104/749)6 ouch Sa von 9 00-14:00 Uhr gvöTfn«! 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 81 10 

Haushaltsauflösungen 
^ Entrümpelungen 

schnell preiswerl 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 such Ss./So. 

Dacharbeiten alier Art 
durcli Meisterbetrieb 

schnell - preiswert - gut 
Gebr. Schon Bedachungs GmtiH 

Talelon 06181 /2 34 3a 
Raparatur-Elldlanst 

—JAGUAR^ 
f Neu-und Gebrauditwagen 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bnngdiensl • Meisterservice 
• Inspektionsfestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Werner-HetseHberg-Straße 10 
63263 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/3 80 01-3 
Fax 06102 / 3 77 78 

— Der persönliche Service — 

PREIS 

WERT! 

Ii 

—ÜP5 

>rf' 

SERENA EUROPA  iDas Sonder- 
modell für große Familien und kleine 
Gruppen. Sechs Einzelsitze. Riesi- 
ges Raumangebot bei nur 4,32 m 
Außenlänge. 2-1-16-Ventil-Triebwerk, 
93 kW (126 PS), Servolenkung, 
ABS, Flankenschutz in den Vorder- 
türen, Zentralverriegelung. Drei- 
Jahre (bisi 00.000 km)-Garantie, 
drei-Jahre-Lack-Garantie. Zum 
Spar-Preis; 

DIVI 38.995,-* 
iC Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Uber- ■ 

iührung, Zulassung. 
Attraktive Firtaruierungsangebote gibt's bei der 
Nissan Bank GmbH, günstige Leasingangebole 
bei der Nissan Leasing GmbH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH 
Nissanstr 1,41456 Neuss 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
64807 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Frankfurter Str. 63. Tel.: (06071) 2 40 21 

63128 DIetienbach 
Horst -f Norbert Kessler 
Hans-Bockter-Str.l, Tel.: (0 60 74) 4 11 96 

63303 Drelech'OreMchenhaln 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14. Tel.; (0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau^GroOauhelm 
Autohaus Schweizer u. Fuhrer GmbH, Benzstr. 16 
(an der Autobahn), Tel.; (0 61 81) 5 40 64 

63165 MüMheim/Mein 
Autohaus Mühiheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

63071 Offen bach 
B-fB Autohaus GmbH, WaldstraBe 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

63067 OffmbAch 
Autohaus Buchsbaum 
Andröstr. 10-21, Tel.; (0 69} 88 00 77 

63110RodsMi 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32,Tel.:(0 61 06) 7 30 31 

63500 S«Ug«wtadt 
Autohaus Schameitat & Kornett GmbH 
Setigenstädter Str. 97. Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

30800 0020 

: H « * Ä U s 

ZINS LIGHT: 

JETZT 2,9%* 
Km Angehot der (>pcl Hank 

^ C)0/o 
2(V>/0 Ko.aW""» 

iV)c\ 

BIffar Haus - und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig. Individuell 

A l M Nl)( H Vt AH I I •• 

ZINS LIGHT 

JETZT 2,9X" 
I m Angebot der Opel Hank 

Wintergärten 

Lieferungen mit Montage oder als 
Bausatz direkt ab Werk 

ab DM 9 998.- 

HADOGmbH 061Q4/46 42 

Beratung und 
Montage vom 
Bitfar-Fachniann! 

So schön kann 
Sicnerneit sein 

Biffar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion, Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken 
Ihnen über viele Jahre Schulz und 
Schönheit, 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
len der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten, 
BIffar Studio 
Biffar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Frankfurt/M. 
Bethmannstraße 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Tel. 069 / 28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
Telefon 06181/2 66 53 

Biffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

VX M SOt M U SK M S 

ZINS LIGHT 

JETZT 2,9%" 
[•"in .Angebot der Opel Bank 

Heizung 
Sanitär 
Fliesen - im Ktwnplett-Service - Montage 

m Kundendienst 
Vl/OlVIOACHER Abhollager 

Traumhäder auf 600 qm 

63110 Rodgau / Jügesheim 
üKfwigstraBe81-8S 
Tel 061 06 / 84 43-0 

Tag der offenen Tür 

am Fr. 25., Sa. 26. und So. 27. Februar '94 
von 9.00-18.00 Uhr 

Verkauf und Beratung nur während der gesetzl. Öffnungszeiten 

An alle Hauseigentümer! 
Wir sanieren Ihre Außenanlage 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hot, Einfahrt, inkl. aller Baggerarbeiten. 

Kellerisolierungen . Kanalerneuerungen 
stellen von Randsteinen, Palisaden. L-Steinen 

alles aus einer Hand zum Festpreis 
Fa. Helmuth, Telefon 06184 / 44 95 

I ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem Spezialhaus Im 

Rholn-Maln'GBbtot z. B Anhnnqcr 166 k 1 M 
ROnVq.Hof? OM Mio AIVf.no l<9 
176*noB1«?ch ÜM i.'t" 
IVESTF/^LI/l 

iPrpiiiipn oul Rodtrn < 
OrtMf Strafle 13 60386 FranMurt 

Tel.: 0e9/<I 90 40 Fax: 069/41 02 41 

M N<H II M ' 

ZINS LIGHT 

JETZT 2,9%* 
Hin Angebot der Opel Hank 

ggSSSSffi 

C)0/o 

I HOPPE 
? EL. KUNDENDIENST 

06104/63045 (Heusenstamm) 
II 069/883887 Weiterschalter) 

20% 

Tel. 06'*- _ 

^V2 S)"A> 

\HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glaslassodsn - Ubardachungen 

Car-Porls aus 
Holz-Aluminium-Kunsfsfoll 

HANOWERKSGESELLSCHAFT Fleckenstr. 7,36148 Kalbach-Heubach 
FDP WINIE8GAÜIENBAU mbH Tel. + Fax 09742/14 54 + 16 41 

NIX ZU SEHEN? 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klar! 
Raklar^-Zentrale Rödernnark 63322 Rödermark, Carl-Zeiss-Str. 37 
Telefon 06074 / 9 00 03 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Baumfftllung, Wurzelbesaltigung, 
Dachiinnenrelnigung! Baumdienst 
Gabriel. Tel. 06078 / 7 29 53 

WARl'.M \0{ H WART f S • ' 

1 ZINS LIGHT I 

i JETZT 2,9%'^ ' 
Ein Angebot der Opel Bank 

schnell 

bequem 

preiswert 
StaaUlch Fachlngen Hallwasser 
imilaitis Riamlwitsir „Clntlc' + .',1 
GmlsMair SnMI. StraUHan slllli OaHlt 
RostiKlier Umuelle 
BlaMf Beck Apfelwein, Apfelsaft 
PidilcaSpertu. a. 
Irlttki n znnat, Onaw, BrviMt 

GETRANKE 

12/0,75-l-Ka. (6.60') 
12/0,7-l-Ka.(6.60') 

12/0,7-l-Ka. (6.60') 
12/0.7-1-1^. (6.60') 

8-l-Ka. (5.40') 
6-l-Ka. (4.80*) 

12/0,7-l-Ka. (6.60') 

13.95 
9.48 
8JS 
8.25 

12J5 
10.48 
9.45 

CaprlMMM 
1 

VittriM OttanN 
40Vol.% 0,71 

199 
17.98 

RMwipIcli „Ctx On*- 
a«" 0.7 2,78 Im 6«r-Karton 
BlKk a Wkiti 
40 Vol.% 0,7 I 

2J8 
17.98 

Uciwr Premliun Expert, Premlum Pllsener 20/0,51-Ka. (6 oo-) 19.95 
Mliwlulir »mtlir wlfrilnli. IwaHHirt i6/o,5-i-Ka.(78o-) 19.95 
Bltburger Premlum Pils 20/0,5-i-Ka. (e.oo-) 
EMfsPnai.Pllsaaer.PrtTatEiiait/UI 2a/o,5-i-Ka. (6.oo-) 17 J5 
ErBInger Weissfeier 20A).5-i-Ka. (6.00-) 2195 
8Mla|RlaHrPlls,EiiNtKrMBnlz 0,33-i-Einweg 6er 3.98 24er 15.75 
Dr«il«lol««nhaln Gleisstraße 1 
Halnh«ua«n Alfred-Delp-Straße 54 
Hau««n 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
Ob«rtshaiUB«n 
Matteserstraße 3 
Oroa«uh«iffn Benz-/Ecke Edisonstr. 
KI«iln*Auh«lm Seligenstädter Straße 60 
ICMn-KfotSMiburg "isaneriestraße 7 

Lamyttn 
Langestraße 3 
Pittlerstraße 45 MOhlh«lm Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 
N«u-ls«nburo Schleussr>er8traße 56a Ni«d«r-no«l«n Einsteinstraße Ob«r-Rocl«n Odenwaldslraße 69 OfffMbMh Berliner Str. 256 
Ludwigstraße 61 SenefeMersfr. 170 * I Pf andbatragt 

S«llo«nstaidt Steinheimer Straße 43 Sprttndlln|l«n 
Eisenbahnstraße 141 Urb«r«ioli K.-Adenauer-Straße 61 Oroll-Zimm*m Rönlgenstraße 2a 

Proii-ZentraJe, Auskünfte Telefon 069/2 2617-0 
ProH-Tsnk Senefelderttr. 170 
pi«s«l Bansin 
1,16» 1,^ 

i 1 


